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M. A : MUEN 
Hiftorifcher Vorbericht — 


zur Cignizer Stadt: und Fuͤrſtenthums⸗ Geſchichte. 





$. r. 
(S 1 Geſchichte des von der uralten Stadt Ligniz (*) zubenahmten Schleſiſchen 
Fuͤrſtenthums hat in der That viel Anziehendes. In derſelben zeigen ſich noch 


einige Spuhren des in hieſiger Gegend ehmals herrſchend geweßnen Heidenthums (a)? 
Cie reicht uns verſchiedne Denkmale des Griflentbuma aus den mittlern Jahr⸗ 


hunder⸗ 


— 


(*) Bor allen Dingen bemerfe ich, daß id) ben Nahmen diefer berühmten Stadt, nicht burdj 


Liegniz, fondern dur Ligniz auszudruͤcken mir bie Freiheit nehme, worauf der Seßer und 
Korrektor diefer Gefchichte fleifige Rüfficht ju nehmen belieben wolle. me 
. (8) Dahin rechne ich nicht unbillig bie vielen Urnen, (daritien die Aſche bet ehmals beibnifdjem 
Landes⸗Einwohner aufbewahrt wurde, ) welche, innerhalb dee figniger Sürftlentbum8, am 
berſchiednen Drten, feit 100 abren —— worden ſind. Die erſtern davon hat man 
2684 auf bem Graͤfl. von Schweinisfhen Ritter⸗Guth Erain gefunden, welche Hr. Hanns 
Chriſtoph Schr. von Schweiniz in den Urnis Schweinizie - Cranensibus Zittav. 1685, fol, bes 


fhrieb. Nachher entbefte 1697 u. f. der Euperint. u. Paſt. Marian..M. Dat. Cinbler, 


in Semeinfchaft mit dem Med. Braft. D. Ge. Ant. Volkmann in ignis, mehrere derfelben 
‘auf bem fogenannten Töppel:Berg vor fignis, Auch hat der fogenannte Echmirfeberg, bei 
Pilgramsdorf im Lühner Kreig, eben dergleichen beidn. Reliquien geliefert : Andrer Orte, 
. 10 eben dergleichen ausgegraben wurden, boriezt zu gefchweigen. Wer audführl, hiervon 
berichtet ſeyn will, fcfe M. Ehriftian Stieffs de Urnis in Silesia Lignicensibus atque Pilgrams- 
dorfienf, Epiftolam &c, Vratisl. & Lipf 1704, 4. D. Ge. Thebefii C 
G. 4:77. u. Leonh. Tab. fermannd Maslograph. (ed. Brieg, 1711, 4.) G. 48 u. 81, oder,-in 
Ermanglung diefer Schriften, 2». mit. Henels Silefiograph. renov. ed. Fibiger. to. r, cap 7, 
. 717 coll. cap. 3, p. 371 — 381. Dabei (affe íd) mid) bier in die Streitsgrage: „ob diefe 
tren von den älteften Deuffchen (für welche Meinung der gelebrte Hr. Doft. Benj.Gottl. 
Sutorius in der Geſch. v. fórenberg, 15.2, ©. 8711 befonberd eingenommen ift,) oder 
Slaviſchen Landes⸗ weint rei berfomen ^ nid)t ein? Soviel ift überhaupt aud der Ges 
ſchichte alter Zeiten erweißtich, daß alle heidnifche Völfer, faft an allen Orten der Erben, bie 
Sewonheit hatten, ihre Todten zu verbrennen, wu. deren Aſche in Urnen zu verwahren, (bie 
Egpptier u. Perſer allein Hiervon ausgenommen, ) vid. D. ^o, Andr, Duenftedte Sepultura 
Veterum, f' tractat. de antiquis ritibus fepulchralibus Graecor. Romanor. Judaeor. & Chriftianor, 
Viteb. 1650, 8. cap. 7, p. 1$6- 174 , u. Jo. Gottfr. Ohnef. Richters biftor. ador. von bem 
Ordens⸗Amt Rampiz ic, Srf, a. b. D. 1740,4. $.7. 8. €. 18:25. Folglich fanır man aud) 
ben Slaven, in unb aufer Schleſien, eben bíefe Gemwonbeit nicht abfprechen, wie D. Karl 
Sottl. Anton, im Verfuch über die alten Elaven ıc. $. 14, bereit zugeftanden hat! Daß 
die beibnifchen tenffen, al ein gleichfats f laviſches Volk, ihre Todten mehrerntheilg, unb 
zwar die Sürnebmflen, verbrennt haben, beweißt unwiderſprechlich M. Ehrif. Srbr. Reufch 
diff. de tamulis & urhis fepulchralibus in Prussia; Regiom. 1724, 4, D. Dan, Qcinr, 9 221bf 


egnig. Jahrb. 26. r, f. x, — 
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hunderten bar (P): Und die Umſtaͤnde, unter welchen die Evangeliſche Kirchen Ver⸗ 
beſſerung im ſechzehnten Jahrhundert, auch in dieſem Schleſiſchen Diſtrikt, erfolgt iſt, 
machen (ie nod) mehr merkwuͤrdig. Verbindet man hiermit die Geſchichte ihrer aͤlte— 
ſten Regenten aus Piaſten Stamm, und bie, bey veränderter Landes-Regierung, nach 
Abgang bec Piaftifchen Fürften, ebenfals veränderte Staats » und Kirchen - Berfaffung 
deffelben, fo wird bie Beſchreibung des Lignizſchen Fuͤrſtenthums nod) in einem hoͤhern 
Grade intereffant, und Niemand Fann daher bie neue Aufflärung der alten Lignizer 
Geſchichte, ein unndthiges.oder wohl gat Überflüßiges Unternehmen fchelten ? \ 
2. £igniz ift unter ben Niederſchleſiſchen eines der gröfeften, gefegneteften u. 
wichtigften Sürftentbümer, und behaͤlt noch, nad) Abfterben feiner Piaftifchen Fürften, 
den Beinahmen eines Erd: Fürftenfhumd. — Gegen Morgen gränzt es mit bem 
Dreslauers und. Wolauer -; gegen Mittag mit bem Syatter: und Schweidnizer⸗; 
gegen Abend mit bem Jauriſchen⸗; und gegen Mitternacht mit bem Glogauer s 
und Wolaufchen Fuͤrſtenthum. Der Haupt: lue , welcher daffelbe durchſtroͤhmt, iff 
bie Katzbach (Carrus), darein fid) die wüthende Neiß, das Schwarzwaſſer, die 

Weilach, 


—, — — — — — — — — — — — — — — — — 
in bet kurzgef. Kirchen⸗Seſch. des Kgr. Preuſſen (Kgsb. 1769, 8.) €. 407549: Und von 
ben andern Stämmen ber Slaviſchen Nazion, als, ben Seien, Laufibern, Drenbenluigern; 
fyommeraneru , Meklenburgern, u. f. w. ift eben dies unläugbar gewiß. W 

(b) Unter biefe verdient fürnefmíid) der alte Biſchofs-Hof, ncbft beffen Kapelle, ohrifern ber 
Nieders Kirche in Ligniz, gezählt zu werden. Diefer pat zuverläßig ſchon am Ende be 
1ofen, oder, wenns bo fomt , im Anfange des eilften Sjahrhunderts fein Daſeyn erhalten, 
und giebt einen neuen Beweis ab, bafi ber ältefte Biſchofs⸗Sitz ber Schleſiſchen erflern 
Bifsöffe nicht allzuweit von fignis felbft entfernt gemefen it; Denn Biſchofs⸗Hof oder 
Curia Epifcopalis bedeutet in der ganzen fatolifd)en Kirche eine folhe Wohnung eines Bis’ 
ſchofs, darinnen er fid zuweilen aufhielt, wenn er im Lande berumreißte, um ſowohl auf 
den Fortgang ber chriſtl. Religion in feinem Kirch⸗Sprengel, ald aud) auf die Sitten feiner 
untergebnen Priefterfchaft, Aufficht zu haben, u. wo aud) von Ihm Priefter-Drdinagionen 
ti. PrieftersKonvente angeftelit u. fürgenomen tourber 1c. Da mwir.nun nicht allein diefen 
Sifchofshof in Ligniz finden, welcher nof heutige Tage eom Breslauer Bißthum abhängt, 
fondern aud) in bem faum eine halbe Meile von Grosſchmoger ‚abgelegenen Dorfe Slums 

- , boroiz ebenfalls ein folder Platz (ft , welcher nod) iezt Biſchofs⸗Hof (Curia Epifcopalis) heißt, 
(um deffentwillen in vorigen Zeiten zwifchen bem iBtbume u. ben Sjefuiten ein [angtoteri 

et Prozeß geführt worden ift,) fo giebt bied einen neuen ErfenntnissGrund, daß meine 

ffergion, nad welcher id) glaube, baB ber allererfte Sitz der Schleſ. Biihöffe zu Großs 
ſchmoͤger im Fuͤrſtenthum Wolau, unb bet quete r Kügen gemwefen ift (f. Meine Schleſ. 

re$5. Th. r, Abth. 2, &. 633 not. e), bie flarffte faubwürbigfeit verdient, —  Sfuffecbem 

nb ſowohl die uralten beide Gtabtzpfarcfirdjen Zu €. Marien (U. 2. Fr.) in ber Nieders 

abt; u. die. Zu ©. Peter u. Paul in der Ober⸗Stadt fignis ale auch bie andern eben aud) 
uralten Pfarr: Kirchen in ben Kreis⸗Staͤdten diefes Sürftenthumg, wie aud) viele Dorf⸗Kir⸗ 
hen, fürtrefliche Denfmale bes Cbriftentbum$ aus bcm mittlern Zeits Alter: Denn ihre 
Sothiſche u. €ifenfefle Bau Art bürgt ung, famt der innern Einrichtung derfelben, genugs 
fam dafür, daß fie wenigſtens im zıfen m zaten Jahrhundert ent(tanben find, 


^. 
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Weilach, und mehrere Bäche ergieffen, und wird hinter Pardhwiz und Ceubuó vom 
Dder - Ctrobm verfehlungen (c). Die geographifche Befchreibung des Lignizfchen- 
Fürftenethums fann man in Bruzen la Martiniere befannten Werk (d), in 9. €. 3. 
D. Bfchings neuer Erdbefchreibung (e), t. in Hrn. Kam̃er⸗Kalkulators Friede, Alb. 
Zimmermannd Beiträgen zur Befchreibung von Schlefien :c. finden. Seine pofitis : 
(dye Gefchichte reicht uns theils D. Gc. Thebefius (t), tbeils aud) bie algemein be- 
kannten Schlefifchen Hifterifer, D. Joach. Curaͤus, D. Jak. Schickfus, D. Nikol, 
Henel, Friedrih Luck,.u. a. dar, — —- di ; 


[00 6.3. Da die Kirchen: unb Prediger: Gefchichte ber Stadt unb bes Fuͤrſten⸗ 
f$ums Ligniz ber HauptsGegenftand meines gegenwärtigen Werks ift, fo entferne 

ich mid) baburd) vom Endzweck vorgedachter Schriftfteller gar merklich, und Niemand 
fann mira verargen, wenn ich nur zuweilen, fonderlicy bei den Städten, etwas von des 
ten politifchen Gefchichten, gleichfam wie im Vorbeigehn, beruͤhre. Auch kañ ich mich 
nicht nad) der geographifcy.politifchen Einteilung deffelben richten, fondern alle dar» 
H Zu | innen 


(c) Die Kazbach ift vom Rekt. 9X. Jo. Fechner in feinen ElyC Sylvis &c. Breg. 1675, 8. poetifd) 
befungen, welche Poeſie aud) unter der Hufichrift: CATTUS amnis Silesiae inferioris &c, 
Vrat. 1674, 4. apart gebruft, u. vom D. Kafp. Gottl. Lindner in bie beutfche Eprad)e übers 
fejt worden it. Damit verbiude man, M. Dav, Namsleri Diluvium Goldbergenfe, von Ers 
giefung ber Katzbach, 4.5 Dan. Vechners orat. de eluvione Catti Silesiorum, u. Kaſp. Wins 
Herd Anniverfaria facra ber entfegl. Wafferfluth, welche die Fuͤrſtenth. Schweidniz, Jauer 

! 9 Biegniß An. 1702 betroffen bat 1. ©. 54 u. f. f. a. Kafp. Schneiders geogr. hiſtor. Bes 

ſcchreibung des Oderſtrohms, Frf. unb Leipz. 1742, 8. €. 113 u. f. Weil die an fid) Fleine 
$ajbad), durch oft fchnelle Ueberſchwemmungen, fonberlich 14 Jul. 1702, und 1785 unbes 
ſchreibl. € d)aben getban bat, fo wird fie aud) von Vielen ber unfinnige unb tolle Strohm 
genennt. Einige geben ibr aud) die Benennung ber Ratzbach. f. Schneiders a, $5. m. ©. 

(d) im Diflori(d) : politifch ; geographifchen Atlas der ganzen Welt. 

(e) Tb. 4, (ed. $amb. 1773, 8.) ©. 765 ; + 773. 

(f) Diefer um figni u. bie Schleſiſche Geſchichte auferordentlich verbiente Mann, verfertigs 
fe, ald Syndikus feiner Vaterftadt, aué oͤfentl. Archiven unb Urfunden, vote aud) aug vers 
ſchiednen Manufcripten, nferiptionen 1c. ein groffes und nüzlicdyes Werk, welches, lange 
nad) feinem Tode, vom gelebrten Echmweidniger Sjnfp. M. Gottfr. Balthaf. Scharff, zur als : 
gemeinen Befriedigung ber Schlef. Schrift⸗Forſcher, aud bem Manufeript, in Jauer 1733 
in folio, unter bee Auffchrift: „kLiegnitziſche Jahrbücher , worinnen ſowohl die Merfwürdigs 
„teiten diefer € tabt, als auch die Gefchichte der Piaſtiſchen Herzoge in Schlefien, von ib; 

. „rem-Anfange bid ju Ende des ı6ten Jahrhunderts, s » grünblid) unterfucht + ; werden ic. 

erau&gegeben wurde, Es iſt in 3 Theilen verfaßt, u. wegen ber Afuratefle feines Verfaf⸗ 

r$, befonber in der Chronologie u. Genealogie, febr nugbar. Unter ber damal Königl, 

Böhmifchen Landes: Regierung, follea in der Zenfur, verſchiedne wichtige Etellen,, fonbere 

lid) bie bad Ev. Reformazions Weſen betroffen haben, im zten Theil weggeftrichen worden 

ſeyn. Es behauptet indes noch immer feine Vorzüge vor vielen andern, die Schleſ Gefch. 

—— Schriften, und waͤre einer gruͤndlichen Fortſetzung bis auf unſte Zeiten gar 
uͤrdig. 


42». 





6 Hiſtoriſcher Vorbericht | | 

innen fürbanbne Evangel. Kirchen unb Pfarreien werden, mie gebräuchlich, nach ber 

Ordnung derer in demſelben befindlichen geiftlichen Synfpefyionen, von mir aufges 

führe. Wenn alfo, nach:einer voraus geſchikten Kurzgefaßten Neformaziong : Ges 

fehichte zc, bed Fürftenthums, der Katalog aller Lignizſchen Fürktenthums : Sus 
perintendenten feit ber Ev. Kirchen -SBerbeffecung mitgetbeift ift, fo wird alsdenn Die. 

Kirchen: u. Prediger Geſchichte der Fürſtenthums ⸗Stadt £ignis, nebft einem Ans 

bang von den dafigen Evangel.. Schulen u. ihren Lehrern, wie aud) einen kurzen Bes 

richt von der bafigen Königl. Kırter- Akademie, folgen: Und, wenn dies vollendet ift 

mill id) bie Prediger» Gefchichte alter Pfarreien nad) der gewöhnlichen Ordnung ber 

Kreiße darftellen. | ! 

$. 4. Zur algemeinen Kirchen: unb Reformaziong:Gefchichte unfers Für 
ftentbums dienen fürnemlich Mich. Joſeph Fıbigers fo betitteltes Buch: „Das in 

Schlefien gemalttbátig eingeriffene Eurherthum " (8); 9X. Abr. Gottl. Roſenbergs 

„Schleſiſche Reformations-Gefchichte”‘ (h), u. Jo. Adam Henfels Proteftontifche Kir⸗ 

chen-Gefch. der Gemeinden in Schlefien (i), u. von Manuferipten, Gottfr, Ferdinand 

Buckiſch Schlef. Relig. Acten, u. Gottfr. Hoppe's Evangelium Silefie (k). Meine 

Ausführung biefer Materie, fo fury id) mid) aud) darinnen faffen muß, wird indeſſen 

dennoch) zeigen, daß man ein mehreres bapen theild richtiger- theils volftändiger zu 

fehreiben iegt im Stande wäre? Man wird babet gegenwärtig nur das Nothwendigſte 

u. Nüzlichite berühren, u. wegen bes übrigen, auf gute Schriften u. Schriftfteller vo: 

viger und igiger Zeit, zurükweiſen, bei denen -fich Wißbegierige weitern Raths erholen 

koͤnnen. | ME 
$. s. Daß eine Algemeine Prediger: Geſchichte des Fürſtenthums Ligniz zu 

Stand fommen mögte, wuͤnſchte bereits der Hainauer Medifus und Phyſiker D. Joh. 

Pet. Wahrendorf(!). Es ſind auch fon, vor unfrer Zeit, von Mehreren, Beitraͤ⸗ 
| — RS — | ge 

(g) Mein Urtheil von demſelben ſteht in der Schleſ. Presbyter. DB: t, Abth. r, Vorr. S.6. not. 

- (hb) Dies Opus pofthumum ift von ſchlechten Belang: Denn ber Verf. hatte mehr ein oratos 
riſches als Hiflotifches Talent. Er batte auch qu wenig Hülfs-Quellen, und zicht man daß 
ab, mas er aud dem Curáud, Schickfus, Thebes, Budifc und Fibiger entiehnet bat, fo 
bleiót nichts übrig, bad von ihm felbft ober von feinem eignen Fleiffe berrübrte. j 

(i) Wenn man im Henfel bag wegnimmt, was bad Sürftentb. £iguis betrift, fo ift das Uebris 
ge von geringem Belange: Und aud) dag, toad ét von jenem fagt, ift aus Hoppe's Evang, 
"yz —— ar ** (, $6.1, Abth m - T T 

k) f. ne ef. Presbyterol. Th. 1, . 1, Vorr. ©. 7, not. p. : 

; t 1) ín den Fignigifchen Merkwürdigkeiten, oder, hiſtor Beſchreibung der Stadt u. ürftentf. 
Lignitz :c. (Budißin, 1724. 8.) €. 582. Seine Worte find die: „Wenn ein Gelehrter - 
„die Mühe geben wollte, ber renomirteften Paftorum unferg (tigniget) Sütflentbumé Feben 

-  $uub Gebächtniffe gufammen u tragen, würde einer in Wahrheit. (att (ame Gelegenheit pos 

ben, gelehrte unb curiöfe Gemuͤther bamit qu vergnügen,“ - 
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ge hierzu gefamilet worden, davon bie Manuſcripte in verfchiedenen Privat-Bibliothe: 
fim fteden. Diefer Art ift dasjenige Manufeript, welches ber Paft. Marian. Sebaſt. 
Aliicher angefangen, u. Saft. M. Jo. Dav. Matthäi fortgefezt Dat, tt. welches in den 
Händen meines verehrungsw. Sreunds n. Bruders, Hrn. Arcyidiaf. Matian: Gottlob 
Hoffmann in ignis, ift (m). Mit bemfelberi ſtimmt überein, ‘(mo es nicht gar eine 
Abfchrift wenigftens ein Auszug des vorigen ift) bie Eignizifche Prediger:Gefchichte, 
welche vom feel. Superint. M. Jonath. Kraufe in Ligniz herrührt, 13 Bogen in fof. 
beträgt, u. von Mir beträchtlich ausgebeffert, mehr beridytiget (n), u. fortgefezt worden 
ift, wie Fünftig ber Augenfchein , faft in allen Artikeln, lehren wird. Auch der feelige 
Inſpekt. Benj. Schmolck (doeint mir, ein: dergleichen Werf von Prediger des Fürs 
ftenth. Ligniz (menigftens, der fürnehmften,) zu verfertigen, im Sinne gehabt zu ha— 
ben, weil ec alle alte Leich Predigten auf ehmalige Superintendenten u. Paftoren 
in gedachtem Fürftenthum (ſoweit er fie erhalten koñte) in eigne Bände, u. zwar in 
shronologifcher Ordnung zufamen binden, u. hinten auf dem Band, mit goldnen Buch— 
flaben biefe Rubrif-fegen lies: „PASTORUM ET SUPERINT, LIGNICENSI- 
UM CONCIONES FUNEBRES(o). Und, wenn aud) jenes nicht feine Abficht ae: 
weſen wäre, fo hat bod) ber feel. Gotteslehrer aud) Vieles, an feinem Theil, zu meiner 
Ausarbeitung dadurch beigetragen, daß er biefe fibre Quellen zur 9(bfaffung mehrerer 
Lebens-Gefchichte verdienter Männer aus der Zerftreuung gefamlet, u. in ein Volumen 
bat binden laffen? — — Syn nod) neuerer Zeit faßte der gefebrte Polnifdye General:Se: 
nior der Kirchen Ungeänderter 9(ügfp. Conf. Chriſtian Siegemund Thomas, rim. 
zu Liffa im Kgr. Polen ıc. gemi(fe, von Ihm felbit fo genannte „COLLECTANEA 
zum Schleſiſch. Evangel. Zion in feinen Lehrern“ ab, u. napm darinen Rüfficht auf 

| die 








(m) f. Meine Schhlef. Presbyter. Th.3, Abth.2. eber, Gefch. v. Jauer, ©. 137 not. * 

(n) fonbertid) aud ben DOrdinagions: Katalogen von Breslau, Ligniz, Oels n. Wittenberg: daß 
ich vorläufig vieler einzeln gebrufter Leich; Predigten u. Epicaediorum auf einzelne Prediger 
Qué bem gigniger Fuͤrſſenthum nicht gebenfe, deren fonberlid) viele, aus ber Bon mir .ers 
kauften Bibliothek des Paft. Andr. Wahls von Groffaul, in meine Hände gerathen find, u. 

. , welche id) alle, jede an ihrem Drte, getoiffenbaft anwenden werde. 
. (o) Es find 24 Stüde,.die aud vielen andern Leich: Predigt: Bänden ausgeſchnitten worden: 
-  Sier find beifamen biefe Reich Predigten: auf 1) £eonb. Krenzheim, von Valer. Herberger; 
2) M. Andr. Baudis, c. Eim. Grunäo; 3) M. Cim, Grunaum, t. Val. Hedwiger; gUlr. 
Kutfchenreuter, o. Ge. Thebes; 5) 9X. Safp. Sefelern, o. 9X: Sjo. Kutſchreuter; 6) €5ccpb. 
Feigen, v. Kaſp. Kefelern; 7) Sebaft. Aliſchern, b. Baur, Baudis; 8 Abr. Friſtum, 6 M. 
aul Frifio; 9) M. Udam Thebes, p. Sehaft. Aliſcher; 10) Georg S bebee, o. Kaſp. Kefes 
lern; 11) fauc. Bandig, o. Gottfr. Richter; 12) 9X, Gottfr. Richtern, 6. M. Andr. Baus 
. bid; 13) M. Gbriflian Primken, von Sebaft. Alifcher; 14) * Moller, von Laur. Baudis; 
Heer Bartbifium, vom Kafpar Kefeler; 16) Kafpar Keſelern, Archi-D. Petr, Faul. vom 

tfrled Richter, u f. f..— a ee LAN ut ns Di 





8 .. ."feifferiftber Vorbericht 
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bie Prediger der drei Fuͤrſtenthuͤmer 1) Ligniz; 2) Wolau; u. 3) Glogau (>). Auch 
dies Manufcripe ift, durch ein günftiges Schiffal, in meine Hände gefoinen, u. werde 
‚ich e$ vorzüglich in ber Prediger-Gefcyichte der Stadt Haynau (9), zu feinem unver» 
geßlichen Ruhm, zum allgemeinen Nugen, anwenden. Da id) nun außerdem mit 
richtigen Abfchriften per Ordinazions Katalogen von Breslau, £ignis, Oclé, Wit⸗ 
temberg und Wolau verfehen bin (r), fo fann und werde id) hofentlich vieles ergäns 
zen unb verbeffern, was fonften in vieler Prediger des Fürſtenthums ignis Lebensläufs 
fen unrichtig oder bod) unvolftändig bleiben müfte. Soldyergeftalt wird mein gegen: 
wärtiges Werf, welches hauptfächlich ben £ignis(dben Kirchen und deren geiftlichen 
Vorſtehern in jeyiger unb Fünftiger Zeit zum Nutzen und Andenken abgefaßt ift, eben 
aud) Vieles zur Berichtigung und Ergänzung mancher Artikel von Schleſiſchen ees 
bigern und Schriftftellern im Univ. €erifo aller Wiffenfh. u. Künfte, in D. Jo. Franz 
Buddei und Iſelins Algemeinen biftorifchen Lerifo, und befonders. in D. Ehriftian 
Gottl. Joͤchers u. Hrn, Rath u. Bibliothek. Joh, Ehriftoph Adelungs Algemeinen 
Gelehrten Lerifon, u. deffen Fortfegung ꝛc. beizutragen im Stande ſeyn. Synbes bin 
ich nicht fo vermegen zu denfen, man könne nichts erinnern, bei bem, was aus mei« 
her Feder gefloffen ift?, Mie werde id) Jemanden diefe allgemeine Freiheit der Gelehrs 
ten beneiden, menn Der unb Jener nod) einige Bruchftüce.zur Vervollfomung mei« 
ner Arbeiten ang Licht zu bringen im Stande iff (s), Welcher menfchliche Kopf fann - 

alles 


a —— ——— — — —— — ——— 
(p) Der feel. Thomas hat biefe Vorerinnerung eigenhändig bagu gefchrieben: „Der Titel weis 
„set, bafi bag, was ich hier zuſamentrage, nichts Vollſtaͤndiges ift. Ach fuche nur bie Nach⸗ 
„richten, welche mir, aus mancherley alten u..gerffreuten Schriften zu Geficht defomen, fe 
„aufzubehalten, daß fie nicht ganzlich verlohren gehn. — Eine folche Anwendung ber Mes 
„bentiunden braucht hofentlich feiner €ntfd)ulbigung. — Haͤhnau, 1737." 

(q) Auch befige (d) bad Original eine andern Manuferipts biefe Mannes : „Sciegraphia 
„Haynoviae Litteratae ftudio Chr. Sigism. Thomasii 1741“ in fol. auf 4 u. ıhald. Bogen, tot 
ches bei Hainau unb fonft hin und wieder gute Dienfte leiften kann. 

(r) Davon babe id) nähern Bericht gegeben Th.ı, Abth. 1, Worb. ©. rr uot. 

(s) So habe id) e8 3. €. mit Vergnügen gelefen, daß der Hr. D. Ern. GottlıGlamnig, Kol. 
Etade-Phyfik. und Arbeisehaug Medik in Brieg, but) einen Beitrag zur alten Geſch. der 
Co. Begraͤbnis⸗Kirche zur b. Dreifaltigkeit vor Brieg (1784 , 4.), weldyer aud) in ber Sams 
lung der Jubel⸗Schriften aufs Amts⸗Jubelfeſt bed Huchw, Hrn. D. C. R. Strodts in Brleg 
befindlich ift, eine Berichtigung beffen, was Ich davon Th. 2, Abth. r, oder Geſch. b. Brieg, 
©. 108 u. f. gefihrieben habe. Dod) hätte ich gemünfcht, daß D. Glawnig dag, was id) 
bafetbft geicret, nicht auf meine eignes fondern des fef. Pafl. Großmanns Rechnung, deffen 
Bericht id) bona &de folgte, angeſchrieben⸗ unb wenigftens meinen Geſchlechts -Nahmen 
unverhungt ausgedruckt hätte, wie e$ Schuldigfeit in nominibus propriis ift: denn id) heiße 
nicht Erhardt, fondern, cum alpiratine, Ehrhardt! Naͤchſtdem find mir die Verbeßerungen, 
welche der fleißige und gelebrte Forfcher ber Schleſ. Geſchichte Hr. Phyſik. und D. Benj. 
&ottl, Sutorius in ber Loͤwenberg. Gefch. hin und wieder, in Nüfficht auf meine Ausfühs 
zung von Löwenberg angebracht, gar nicht jumiber geweſen. Dabey iſts anmerfenswerth, 
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alles im biftörifchen Fache ergründen und durchdenken, und welcher Gelehrter, wen 
et auch der fleifigfte und fürfichtigfte in feinen Ausarbeitungen ift, ann alle, aud) b 
gefeimften Quellen, daraus man fdyöpfen muß, bei Händen haben ? Ueberhaupt, ( ba 
id) mich der rühmlichen Worte bes £n. Geh. Kirchen-R. 3D. Jo. C pf. Döderleing (r 
zur Anwendung auf gegenmärtiges Buch, bediene) „ſind mir nicht von ber Klaffe bi 
„Selebrten, die, in gewiſſen Fächern, fid ein Monopolium anmaffen, alles mad (ur 
„wie) fie es fageu, aus fid) nehmen, ohne ihre Vorarbeiter zu nügen ober zu nenne 
„und in den Materien, bie fie bearbeitet haben, nun aud) feinen Nachfolger, aber, befi 


' pfieber Nachbether, haben wollen? Wir feben es vielmehr mit Sreuben und Meidlof 


„Billigung, wenn fid) bei ſchwehren Unterfurbungen (und dergleichen fommen 9 
„wiß viele in einem biftorifshen Werk bon diefer Art vor) mehrere Gelehrte (auf eine 
Weege) begegnen, um burd) die unvermeidliche Mannigfaltigfeit ihrer Ginficbten , b 


„Erfenntnis, Prüfung und Beurtheilung ber hiftorifhen Wahrheit veranlaffen, un 


„befördern. ^ 
6. 6. Doch, nach dieſer Fleinen Ausfhweifung, febre ich ins alte Gleis, daran 
ich bier getretterr war, zurüf. Sch babe nur erft ($. 5) die vorzüglichften Hülfsque 
(en, deren ich mich, zur Ausfertigung der alten Lignizfchen Prediger-Geſchichte, bedi— 
nen werde, angezeigt. Nun muß ich auch beifügen, mober ic) die Materialien, zi 
Fortfesung derfelben bis auf bie neuefte Zeit, empfangen babe? — Bor allen Dinge 
babe ich bie grofe Guͤthe unb Gemogenbeit ófentíid) zu rühmen, welche Sr. Hochn 
der Hochverdientefte Hr. Fürftentbums » Superintendent unb Paftor zu SfBalbau m 
hierbei thätig bezeugt hat: denn, auf mein geborfamítes Bitten, bat Derfelbe, zu zw 
verfchiednen mahlen, in den Jahren 1777 u. 1788, die ganze Hoch-Ehrwuͤrdige Dri 
fterfchaft Ev. Luthr. Religion in Städten und aufm Lande durchs ganze Sürftentbin 
freimdfchaftlicy aufgefordert, daß jeder wohlmennender Herr Amts: Bruder von feine 
Ort und Kirche, mir diejenigen Macyrichten zufliefen laffen wolle, bie zur Bollendum: 
meines zum gemeinen Mugen abzielenden mübebollen Werfs bienfid) feyn fónnten 
Und, von den Mehreften derfelben ift mein Anfuchen für billig erfannt, unb ich alf 
durch Sybre fchräftliche Beiträge, liebreicy Dierinnen unterflüget worden. Beſonder 
haben fich, in rühmlicher Bereitwilligfeit dies Werf zu befördern unb zu vervollfome: 
hierbei ausgezeichnet, bie fámtlid) jest in den befonbern Zürftentbums-Kreifen leben? 
Herren Senioren; ber Hr. Archidiak. Hoffmann bei U. 2. Sv. in Ligniz; und bie 
Liebenswuͤrdigen Herren Amts» Brüder und Paftoren, Tir. plen. € ji 
(ent 
bag meine bi 

- 8 b. — air ae t MN ex — Medica find, benen das Inſt 

- (9 in ber amserlef, theolog. Biblioth. B. d 5, ©, 338 
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Bienowitz; König in Kreibau und Altenlohm; Lange in Gros: Baudis; M. 
Leupold in Rothkirch; Rilcke in Seifersdorf, unb vor allen Spangenberg in 
Hochkirche, welche durch befonbers anfehnlich gute Beiträge aus ihren alten Kircyen« 
Akten mir gütigft an bie Hand gegangen find, wie ich jeden Orts infonberbeit näher 
nachweiſen will. Wie id nun diefe Güche und Freundfchaft mit dem geöften Dauf 
und Verpflichtung zu allen Gegendienften erfenne und ruͤhme, alfo ermangle id) nicht, 
ihnen zum Voraus bie Verfichrung zu. geben, daß ich ire gelebrte ‘Beiträge zuverläßig 
alfo anwenden werde, daß fie felbft, noch bei bet danfbaren Nachkom̃enſchaſt, rein Gps 
angelifch » Luthrifcher Prediger ihrer Orte (u), für ipre Bemühung, bie jeyt nod) fürs 

| handne 


— — — a "——— a een 

(a) Ich kann bier nicht umhin, meinem, bem reinen Evangelio des mwefentlichen Sohnes Gottes 
u. unfer einigen u. ewigen Hohen⸗Prieſters u. Heilandes Jeſu Ehrifti, durch göttliche Gna⸗ 
be, alzeit treu gebliebenem, Herzen Luft zu machen, unb ófentlid) zu bezeugen, baf mit, 
fion viele Jahre ber, öfter meiner Evangelifch ; &utbriftben reinen Mutter⸗Kirche wegen, 
auf die Zukunft, angft ti. bange werden wollte, wenn ich auch in unferm Schlefien (in weis 
(oem bie goͤttl. alledregierende Borfehung das helle Licht bes-feligmachenden Evangelü, an 
250 Jahre lang, and) unter dem sröfeften Druck u. Gefahren der vorigen Zetten, dennoch 
tein unb (anter erhalten hat,) gewahr wurde, ^ daß bie Zahl einiger jungen Prediger, wels 
„he aud der Toͤllneriſch⸗ Gteinbartfd)en Schule, tamquam ex Equo Trojano, neuerlichfl bers 
pgefommen find, immer gröfer zu tvetben begann, welche, beim wuͤrklichen Mangel folibee 
„tbeologifcher Kenntniffe unb Kiugheit, bon ber Akademie im der That weiter Nichts mit 
Ach ins Vaterland zurüf gebracht hatten, als viel Wind unb Aufgeblafenbeit, elm wenig 
Mode ⸗Lebens⸗Art, und, nebſt einer ind Ohr fallenden und die Unwiſſenden betäubenden 
„Kanzel:Beredfamkeit, (wenn anberft blofe Deflamazion, ohne gruͤndliche Bibel:Erflärung 
„und Eregefe, diefen Ehrwürdigen Nahmen verdienen fann, welches ich mit Recht laͤugne,) 
„einen ungezähmten Hang jur Neuerungsfucht in allen geofenbabrten Grund; unb Glau⸗ 
„bens: Wahrheiten, unb ben verwegenſten Haß wider alles, was in bet Kirche Gottes Orb: 
„mung ift unb beifet. — Und dennoch fanden foldye Männer; die in ber That ofenbahre 
„Seinde Ehrifti und feiner heylfamen Lehre waren, unb nichts weniger zum Sürfaj hatten, 
„als dag reine Ceangelium (das auf volftändige und richtige €rfenutuid und lauterm Fuͤr⸗ 
„trag ber göttlichen Glaubens⸗Wahrheiten zur Beförderung ber ächten, unb von ber Deu 
s beleo ganz ver(dyiebenen , &ettfeligfeit , für beftánbig, fo eruftlid) bringt, ) ihren Gemeins 
„den zu predigen, insgemein Anfehen, Beifall (woran bie am meifen Schuld war, bafi e$ 
„den 9Rebreflen, bie von ihren Gaben unb Lehr⸗Art urtheilen wolten, ober folten, entweder 
nfelbft an richtiger und reiner Erkenntnis der Luthriſchen Religions: Wahrheiten, ober bod) 
„an einem reifen Unterfd)eibungs/Bermógen, ( Judicio difcretivo ) zwifchen dem, was wahr 
„und falfch ift, mangelte) und, toad am meiften fo vielen Gemeinden hoͤchſtſchaͤdlich ift, Bes 
„förderung — fehnelle Befördernng — wohl gar zu dem eintráglicbften Stellen im fanbe! 
„Diefe traurigen Aſpekten am Luthrifchen Kirch⸗ Himmel ber neueften Periode veranlaßten 
„mich, meine Gebanfen hierüber vor 1 Jahr, mit einer var ea des Herzend, bie cis 
„nem jeden Lehrer, der e8 reblid) mit Gott und feiner Kirche mepnt, eigen feon muß, uns 
„verhoblen nieberzuſchreiben, in meiner lat. Gratulazion an ben Hrn. Eeclefiaft Hiero 
Echolg bei Elifabet in Breslau, toeld)e derfelbe, in Breslau, 1787, (1 $508.) unter der Aufs 
fhrift: „Phil. Melanchthonis memorab. quandam ad b. D. Jo. Heflum, Theologum elim Vra- 
„tisl, maximum, in Anno 1543 datun Epiftolem, cx Avtographo communicat - - S. J. Ehud 
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$onbue Nachrichten von ihren Kirchen und Amts» Vorfahren, in meinem Werke zu 
Secemigen, ben beften Nachrubm und bleibende Ehre erndten follen. 


$. 7. Saft 


„tus &c.“ drucken lied. Da id) mid) meines alba ( p. 6-8) getbanen Bekenntniffes nicht 


fchämen darf, fo toteberbeble id) baffelbe hier, um e8 baburd) nod) algemeiner zu machen. 
fd)rieb : ,, Ex alio rerum prefentium in noftra Germania refpeftu, adınodum mi 
, RELIGIONIS EVANGELIC/E facies oculis fe noftris fubjieit, its, ut, psri jure & dolere, ac 


- „olim Melánuchtou ingemifcere cogimur: ,, Communis Salus Reipublicz (acrz poftponitur re- 


„bus privatis, nec fuis nec Ecclefie periculis Principes ad ficiurtur.'* Triftis erenim adfünt 
» NOSTRIS DIEBUS, nifi-adeo triftisfima ab incunabulis mundi, tempora, de quibus ſanctiſſ. 


. „Dei Filius unigenitus, Jefus Chriftus, nofter unicus Servdtor & Mediator, Math. 24 & ſanctus 


„ejus Legatus Paullus 2 "Theff. c. 2, vere & dilueide propheterunt, Ejectus equidem eft aliqua 
„parte & magis in pofleriori tempore ejiciendus erit ex Ecclefia Dei HOMO ille SCELEROSUS, 
"FILIUS PERBITIONIS, qui eft 0 dvssnesuvos x. T.A. Aft SURGUNT contra, ubique 
„fere & intet omnes populos, plurimi ifti Pfeude Chrifti & Pfeudo- Prophetæ, et dent, (Scriptis 
pfuis peftiferis & mendacibus verbis) SIGNA magna & PRODIGIA. — Predixit id nobis Chri- 
„tus, emaium Prophetarum veracisfimus: Videmus id in his ultimorum temporum cönturba- 
„üönibus, & tamen nemo fere hisce Ecclefiz periculis adficitur! Redierunt ad nos pene ezdem, 

az olim Conftantini M. Imp. & Filiorum ejus Succe(forum tempore fuerunt, rerum in chri- 
"iino otbe mutationes, quis eadem re vera refüscitantur nunc ifto evo graffantium hzrefiar- 


7  „charum dogmaca: Mutato faltem nomine eadem fibula jam laditur! Et tamen perpauci-funt 


imi Hisce periculis, qui NIMIUM ANIMOSIS veritati ccelefti CONTRADICTORIBUS pro 
»virili fcfe opponunt! PLURES contra confpiciuntur, qui peculiari rerum fuarum domelli- 
y» carum opportunitati & propriis utilitatibus inferviunt. Interim libere in Ecclefia ( fub fpecie 
„& nomine Theologie Doctorum, Profeflorum, Confilisriorum Consiftor. Infpeftorum & Pa- 
»ftorum) LEONES & VULPECULI, qui Domini Dei vineam demoliuntur ( Cobel. 2, ı5.) et 
»LUPI ifti RAPACES, a qnibus fedulo cavere nobis ferio przcepit (Math, 7, 16.) Chriftus, 
„intrant OVILE, non tam, ut fimplici vice furentur, fed ef, quod longe pejus eft, ut mactent, 
» perdant tam pretiofo FILII DEI fanguine redeitos Salvatoris Oves. (Jo. o, 8-10.) O bo- 
„ne Deus! in quz tempora tu nos fervafti? Surſum jam quxvis atque deorfüm, in ftatu. ec- 
„elefiaftico, mifcuntur fere omnia! Quilibet privatus do&or, id quod Zizaniam in Agro Do- 
„mihi effe, ( falfo tamen fzpius & PRURITU faltem NOVITATIS) fibi perfuafum habet, era- 
„dieare conatur. HIC illad, ALIUS aliud quid pro Reliquiis Papatus in Ecclefia Lutheraug 


. „habet! Purior immo & veracisfima Domini noftri Salvaroris unici, divinitus nobis e gremia 


„Patris per eternum Evangelium faum manifeftata, Doctrina a pluribus pro Ludibrio habe. 
„tur, etque multifario modo hoßiliter nunc impugnatur. Aft, qui propter hzc Ecclefiz peri- 
»cula movetur? Non tantum extraneis infensisfimisque revelati verbi divini & Religionis Ev. 
»angelice hoftibus (e. g. de la Mettrie, Voltaire, & centum hujus furfuris aliis) nobis refi- 
(tendum, verum etiam, quod maximo opere dolendum, internis adeo, qui in Cathedris Pro- 
»teftantium fübsiftunt facris, cingimur, & quidem multis & magnis Sacrarıım Scripturarum & 
„alvificarum Chrifti Do&rinarum Inimicis! Res in aprice eft, & cantant de hisce rebus e 
„turribus aviculi, Siccihe eo fere perdu&a res eft, ut NOVATURIENTIUM ( vel potiug 
. „NEOLOGORUM & fic di&orum ber Aufflärer,) cum in exegetico tum dogmatico tlreolo. 
„giz revelatae campo innumerabilis plane fit jamiam numerus, Et ab his FILIIS ECCLESIZE 
„LUTHERANZE DEPERDITIS (de quibus vare valct illa Joannis S. Apoftoli, t ep. 2, 18. 19, 
„ꝑtaedictio: „Etiam nunc ANTICHRISTI MULTI cirperunt effe--: Ex mobis egresfi funt, 
Ad non crant ex nobis: Nam 6 fuiflent ex nobis, permansiffont utique nobiscum, fc. in ve: 
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6. 7. Saft hätte id) nod) eine Art von Erläuterungs, und Beweis Schriften, 
deren Syd) mich, zur Ausführung der Eigniger Kirchen und Prediger-Gefchichte, vor⸗ 
züglid) bedienen muß, vorläufig anzuzeigen vergeffen. Man wird finden in der Folge, 

bafi 


„ritate doftrine Evangeliee:) eterne divinz Relligiouis apoftolicz fulcra magis magisque in- 
p dies labefa&antur, Abnegata enim facrorum utriusque federis Librorura suthenthia, & Co- 
„dicis imprimis novi teftsmenti impugnata auctoritate eanonica, nihil nunc facilius Revelatz 
y» Religionis eft oppugnatoribus, quam ut-que velint, pro lubitu, abjicere queant (et, pro dolor, 
$9&u quidem plures id fecerunt) falutaris do&rinz chriftianz capita! Sic non contra Tal 
„mudem Judzi, nec adverfus Coranum fuum fzviunt Mahometani! Sic Socrates tamdem mox 
„Chrifto ab aliis fübftituitur, mox adeo prefertur ab aliis ipfi, qui SOLUS tamen cft Via, Ve- 
„ritas & Vita, — Nihilo fecius in tanta rerum fa . noftri evi conturbatione confidamus 
„Deo Patri & Filio ejus e(fentiali, Domino noftro Jefu Chrifto, qui Ecclefix fuz hoc dedit ir- 
- „revocabile Promiffum : Supra hanc Petram (que eft CHRISTUS folus) zdifienbo Ecclefiam 
„meam, & Portz inferorum non przvalebunt adverfus cam Math. 16, ı8. Huic Salutis noftre 
„immobili Petrz, immutabili cordis ac oris fide, fuperzdificati, fimus etiam de Futuro certio- 
„res, Deum (ut Melanchton vaticinatur) Ecclefim füz Reliquias ctiam in his ultimis diebus _ 
„fervarurum effe, | DANTUR etenim adhuc (Deo opt. Max, fit Laus & Gloria!) in his terris 
,S REGES & PRINCIPES, inter quos certe nunc NOSTER MONARCHA OPTIMUS, FRIDE- 
„RICUS GVILIELMUS II. BORUSS, REX POTENTISS, eminet, qui Ecclefiz, (per hoftes & 
„adverfarios dolofos) preffe, REGALI SUO SCEPTRO in auxilium & defenfionem fuccur- 
„runt, Exiftunt adhuc alii MAGNATES TERRZE, qui puriora Jefu Chrifti faorumque Apo- 
»ftolorum pia magnifaciunt dogmata, & ab falforum do&orum iniquitate defendent. Dantur 
„immo nunc quoque FIDELES Chrifti in Ecclefia PRAECONES, qui propter ifta pericula non 
»abjiciunt fanctam Ecclefiam docéndem & fovendam, ut Melanchthon pie adhortatur & dixit. ** 
Mein Gott! wie Dod) bin jest Syd) unb meine Brüder, die bisher ber Wahrheit geborfam tt, 
treu geblieben find, getröftet, ba nunmehr dag nn DuiMMMt €bitt Ihro Majeftät, 
Unſers Allertheureften Könige und Herrn, Sriebrid) Wilhelms Königs von Preußen xc. ic. 
bie Religions Berfaffung. in den Königl, Preußifchen Staaten betreffend, d. d. Potsdam, 
ben 9 Julius 1788 (9 ein ewig merfwürbiger Freudens Tag für die reine Proteftantifche 
Kirchen, und für alle treue Lehrer ber göttl. Glaubens Wahrheiten In Kirchen und Echus 
Ten!) publigirt ift! Denn durch dieſes if. 1) allen bisher auf Akademiſchen Kathedern unb 
geiftlihen Lehrſtuͤhlen geftanbenen Werführerifchen Lehrern die Maske bed Betrugs, ber 
Heucheley Falſchheit und Herzens⸗Bosheit auf einmal abgezogen, unb fie find barinnen in 
ihrer wahren Geffalt, der ganzen Welt zur Warnung unb Verabfcheuung dargeftelit, als 
ſolche, welche ( wie e8 im $. 7. be8 Allerhoͤchſten Edikts wörtlich lautet: ) fid) ganz Zügels 
„tofe Freyheiten in Abſicht bed Lehr⸗Begrifs ihrer Eonfeffion erlaubt haben, (indem fie) 
„verfhiedene wefentlihe Ctüde und Grund⸗Wahrheiten ber Proteftantifchen Kirche und 
„der chriſtlichen Religion überhaupt e e nen, und ín ihrer Lehrs Art einen Modeton 
„annehmen, ber dem Geift bed wahren hriflenehums völlig zuwider ift, unb die Grunds 
„Säulen bed Glaubens der Ehriften am Ende wanfend machen würden. Man entblöbete 
"fid nicht, bie elenden längftwiderlegten Irrthuͤmer der Socinianer, Deiften, Naturalifien 
„und anderer Cecten wiederum aufzuwaͤrmen, unb folde, mit vieler Deeiftigkeit und Uns 
„verfhämtheit, durch den aͤußerſt gemißbrauchten Nahmen AUFKLAERUNG unter das 
„Volk augzubreiten; bad Anfehen der Bibel, ald des geoffenbarten Wortes Gottes, ims 
„mermebr herabzumürbigen, unb biefe göttliche Urfunde ber Wohlfahrt bes Menichenges 
aſchlechts zu verfälfchen, zu berbreben, ober gar weggumerfen; ben Glauben an bie Ges 
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daß fie von vielem Gewicht und Nutzen find, Es find nehmlich nod) verſchiedne Mas 
nufcripte, welche, theils im Ganzen teils im Einzelnen, bie Lignizer Kirchen: Des 
formaziond« und Prediger: Gefchichte, nad) der aͤchten Bedeutung des Worts, aufs 


fláren. 


ORE ttt ——————————————————— 
. s beimmiffe ber geoffenbahrten Religion überhaupt unb vornehmlich an das Gebeimuid des 


Verſohnungs⸗ Werks und bet Genugtbuung bed Welt; Erlöferd den Leuten verdächtig 
„oder bod) überflüßig, mithin fie barinn irre zu machen, unb, auf blefe weife bem Ehris 
„ftenthum auf bem ganzen Erdboden gleichfam pa zu biethen ss” Achl bag bod) diefer 
wahrhaftig Königlich s grofe Ausſpruch alle bisherige Neologen, Modes kehrer unb fo ges 
nannte Aufklärer am Verſtand und Willen zugleich) beffern, unb alfe dahin bringen moͤch⸗ 
te, bafi fie nunmehr ernfllich bem folgen, was Gott befohlen bat : Crfenne deine Miffethat, 
daß du wider ben HErrn, deinen Gott, gefündiget Daft 1c. Ger. 2, 13. 2) Iſt in diefem Als 
lerhöchften Edikt, ($. 8.) allen Lehrern in Kirchen und Schulen, bey Kaffation und härtrer 
Gtraffe, die Ausbreitung irgends eines Irrthums in ber Lehre auf bie Zukunft unterfagt: 
Denn fo lauten bie Worte des $. 8. (welche ich allen meinen Amts;Brüdern zur allerfeitis 
gen pünftlid)ften und fleifigfien Nadyahmung aud) hier einrüdfe): „Als Landesherr ‚und 
„al& alleiniger @efesgeber in Unfern Staaten befeblen und ordnen Wir alfo, daß hinführo 
„kein Geiftlicher, Prediger oder Schul⸗Lehrer ber Proteflantifhen Religion, bey unaus⸗ 
„bleiblicher Caffation, und nad) Befinden nod) härterer Strafe und Ahndung, fid) der im 
„vorigen $. 7. angezeigten ober mod) mehrerer Jrrthümer infofern fd)ulbig machen foll, 
„daß er folche Sjrrtbimer, bep der Führung feines Amtes oder auf andre Weife, öffentlich 
„oder Beimlid) auszubreiten fid) unterfange. Denn fo wie Wir, zur Wohlfahrt bed 
„Staats und zur Glückfeligkeit Unferer Unterthanen, die bürgerlichen Gefege in ihrem gans 
„zen Anfeben aufrecht erhalten müffen, und feinen Nichter oder Handhaber diefer Gefege 
„erlauben fónnen, an bem Sjnnbalt berfelben zu Flügeln, und felbigen nad) feinem Gefallen 
„abzuändern, eben fo wenig, unb noch viel weniger dürfen Wir zugeben, baf ein jeder 


." „Geiftlicher in Religions⸗Sachen nad) feinem Kopf und Gutdünfen handeln, und c8 ihm 


„feepftehen fönne, die einmal in der Kirche angenommenen Grund: Wahrheiten des Chris 
„Nenthums bad Volk fo oder anderft zu lehren, fie, nad) blofem Wilkuͤhr, beygubehalten 
„oder weggumerffen, die Glaubens⸗Artikel nad) Belieben in ihrem wahren Lichte vorzutras 
„gen, oder feine eignen Grillen an ihre Stelle zu fegen. Es muß vielmehr eine alges 
„meine Richtſchnur, Storm und Regel unwandelbar feft fieben, nad) welcher die Volks⸗ 
„Menge in Glaubens⸗Sachen von ihren Lehrern treu und redlich acfübret unb unterrichs 
„tet werde, und biefe ift in Unſern Staaten bisher bie chriſtliche Religion mad) den drey 
ee Eonfefionen, naͤhmlich ber Reformirten, Eutherifchen unb Romifch s Eatbotifchen 
„Kirche, gewefen, bep ber fid) bie Preußifhe Monarchie folange immer tob befunden hat, 
„und weiche algem.ine Norma , felbft in diefer politifchen Stud fid)t, burd) jene fogenanns 
„te Aufklärer nad) ihren unjeitigen Einfällen abändern zu faffen, Wir im minbeften nicht 
»gemeonet find. in jeder Lehrer des Ehriftenthumg in Unfern Landen, der fid) zu einer 
„non diefen drey Confefiionen befennet, NB. muß und foll vielmehr ——— lehren, was 
„der einmal beſtimmte unb veſtgeſetzte Lehrbegrif feiner jedesmaligen Religiens-Parthey 
„mit fid) bringet: Denn hiezu verbindet ihn fein Amt, feine Pflicht und die Bedingung, 
,unter welcher er in feinem befondern Poften angeftellet it! Lehret er ettoad anders, fo 


— a ifl er ſchon nach bürgerlichen Gefegen fraffällig,. und fann eigentlid) feinen QYoflen niche 
„länger behalten. Unſer ernfter Wille ift daher auf die Vefihaltung diefer unabänderlis 


„chen Drbnung gerichtet, ob Mir ſchon den Geiftlichen in Unfern Landen gleiche Gewiſſens⸗ 
„Freyheit mit Unfern übrigen — gern zugeſtehen, und weit entfernt ſind, ihnen 


14 Hiſtoriſcher Vorberich NE 
fíáren. Ich übergehe 1) verfdyiebue Urkunden ber Cignüfdoen Herzöge, welche ned) 
z. 3. ungedruft waren, und rechne vielmehr 2) folgende Manuferipte, die ich befige, 
bieher.. a) Monumenta & Inferipriones Sepulchrales Perfonarum precipuarum 
in templis tribus LIGNICENSIBUS quondam confitarum, ut & Alie, que in. 
Templis, Mouafleriis & alibi Locarum, in Campanis itidem & Turribus reperi-, — 
biles funt. Diefes Manufeript ift vom beruͤhmten Superint. M. Sim. Grunáo an⸗ 
gefangen, und (mie ©. 73 lehrt) von beffen Sohne Gottfr. Grundo, J. V. Lic. und 
Herzogl. Ligniz. Hof- und Confiftorial-Math, fortgefest worden (x). 6) Colledia 
Epitapbiorum maxime —— ing.(v) Y) Confignatio Perfonarum præ- 
eıpuarum im bis tribus Templis Lignicenfibus tumulatarum: Ex Sylloge Epita- 

E . pbiorum- 
„bey ihrer innern Ueberzeugung den mindeften Zwang anzuthun. Welcher Lehrer bet 
„eb.iftlichen Religion’ alfo eine andere Ueberzeugung in Glaubens⸗Sachen bat als ibm bet 
„kehrvegrif feiner Confeffion vorfchreibt, der fann diefe Hebergeugung, auf feine Gefahr, 
„ſicher behalten: denn Wir wollen Uns feine Derrfdjaft über fein Gewiſſen anmaBen : 
„Allein, fefbft nad) feinem Gewiſſen, müfte er aufhören, ein Echrer feiner Kirche zu ſeyn: 
„er müfte fein Amt niederlegen, wozu er fid) felbft, aud obiger Urfache, unbrauchbar und 
„untuͤchtig fühlet: Denn der Lehrbegrif ber Kirche muß fid) nicht nad) ber jedesmallgen 
„Weberzeugung biefe8 oder jenes Beiftlichen richten, fondern umgcfebrt, ober ed Fann, von 
‚Rechts wegen, eim (olcber Geiſtlicher nicht mehr das (eon und bleiben, wofür er fid) aus⸗ 
„giebt u. ſ. w.“ Der Allerhöchfte feo vom allen aufrichtigen Befennern und Lehrern" des 
unverfälfchten Evangelii unendlich gepriefen, baf er tad Herz feines Gefalbten, Unſers 
Dielgeliebten Könige , zu einer fo hochnöthigen Königlichen Deflaragion wornach fid) als 
le Geifttiche eon nun an aller Orten ridyten müffen,. beweget bat ! Richt weniger ift 
3) auch, in bem Allerhöchftvenerirten Koönigl. Cbifte, aller, bey mandjen Geiftlichen Auch 
in Schylefien geitber fo Ded) neftiegenen Neuerungs; und Nenderungss Sucht in der Litur⸗ 
gie der Evangel. Kirchen bie Allerhächft Gnäbdigfte abhelflihe Maaſe u. Ziel geſez worden, 
Denn, in Kraft bed $. 3. wird Allerhoͤchſt Gnadigft verordnet: „Daß beo ber Reformirs 
„ten fowohl a(8 der Luthrifchen Kirche die alten Kirchen⸗Agenden und Firhurgien ferner 
„begbehalten werden fotlen x. "^ — Der Ullerhächfte vergelte biefe ben gefammten Pros 
teftantifchen Kirchen und allen Yändern Unfers Allerdurchlauchtigſten und Allergnädigften 
Monarcheus, durd) Allerhoͤchſt gedachtes Königliches Religions Edikt, erzeigte Königliche 
Preißwuͤrdigſte Huld und Gnade Unſerm beſten und groſen Koͤnige mit langem Leben, und 
mit allen Arten des Allerhoͤchſt ſelbſt erwuͤnſchteſten Koͤniglichen Wohlergehens, und laſſe 
und nun, mit befto groͤſerer Herzens⸗Freudigkeit, bei gewiſſenhafter Führung bed und ans 
vertrauten SeelensHirten Amts, unter Sr. Koͤnigl. Majeltät allevglüffeligften Regierung 
ein geruhiges und flilles Leben führen in aller Gottfeligfeit u. Erbarkeit. Amen! 


(x) In biefen Monumentis und Infcript. fepulchralibus &e, findet fid) auch ein Katalog: bet 
Paſtoren 1) bei 1l. €. Frauen (S. 69), und 2) bei PerrisPaul (C. 71), elder von neues 
ter Hand, wie Dinte unb Schriftzuge bezeugen, ch, worden. Dies Manuſcript, 
welches —— in fol. beträgt, werde ich alzeit, mit dieſer Abbreviatur, vid, Mst. Gru- 
nzi, anziehen. . 

Cy) Dem Augenichein nad) ift Michael Hene ebenfald davon Sammler: Es hält 10 Bogen 

. ing. Wo id) cé brauche, werde ich fegen: vid. Colle&. Epit, Liga, Mst. _ 
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biorum et Sepulchralium Infcriptionum ab Adamo Thebefio, Pafl. templi Petro. 
aul. collecta, extraeta (1). 9) Mich. Henii, Notar. Lignic. Volumen Mifcella- 

neorum Poetic. Mst. in 4.(*). ©) General- Kirchen; Bifttagiond: Prorofolle 
des Fürfteneh. Ligniz im J. 1654 in folio (a). — C) Auszug aus den beiden, im Jahr 
1654. 1677, im Ligniz. Fürfteneh. gebaltnen General-Kirchen-Bifitazionen, in 4 (b). 
Andrer Erläuterungsfihriften biefer Art, bie id) im Beſitz habe, vorjest zu gefchweigen. 

$. 8. Syd) war Willens, bier aud) im Voraus ein und andre Schrift nod) zu 
nennen, welche entiweder von ber Fuͤrſtenthums⸗Stadt fignis felbft, oder von den an: 
dern Kreis: Städten befonders handelt, unb zu meinem Behufe diente. Da fid) aber 
die Anzeige bievon befler in denjenigen Kapitteln thun läßt, welche biefen Städten uns 
ten gewidmet find, fo ftehe id) bermalen von jenem Fürhaben bier ab. Mein Borbes 
richt ift ohnedies (don ziemlich fang geroorben. Deſto lieber ſchlieſe id denfelben mit 
einer gegen Jeden Lefer meines Werfs Standesmäfen Ehrfurcht, Hochachtung, Gr. 


‚gebenheit oder Freundfchaft : Zuvor aber wuͤnſche id) herzlich, daß ber Allerhoͤchſte 


Kegent feiner Kirche auch zur glüflichen Ausführung diefes Theils meiner hiftorifchen 
Arbeiten fein göttliches Gedenhen -» und auf bas Lefen und Gebraud) beffelben — viel 


Seegen, zur Ehre feines grofen Nahmens und zum Beften feines Evangel. Zions, fe» 


gen moli. Geſchrieben Beſchine, beu 29 Jul. 1788. 
| Ehrhardt, Paftor. 


Merito  — c4 





(z) Dies ift 5 Bogen flarf in folio, unb vou geringen Werth. 


(*) 3d) bab mid) fdbon einmal darauf bezogen in der Gefchidyte ton Sjauer, ober Preis 
boter. B. 5, Abth.2, €. 110. Weil er viele Poefien bei Freud nnb Leid auf Ctabt s 
und Land;Geifttihe im —— ſonderlich aber fein eignes poetiſch abgefaßtes Vite 

.. Curriculum, eigenhändig darinn aufgezeichnet Dat, fo werde ich es in dieſer Gefchichte 

: meos nügen können. Ich werde ed alsdenn folgender maffen zitiren : vid, Henii 
ifc. Poctic. Mit, 


(a) Einen Theil davon banfe ich, aud) hierdurch, der freundfchaftlichen Gewogenheit bed 
glüFliden unb gelebrten Etadt ; und reif  Phofici aud) Membr. Colleg. Medici et Sa- 
nita Hrn. D. Paul Samuel Müllers in 9BinBig. Das Original ber Gener. Kirchens 
Bifitaz. de an. 1653 unb 1654 befa8 ehmals mein feel. Kollege, der Hr. Superintens 
bent und Paftor M. Bühner in Cteinau. 


(b) Diefer ift mir fonderlich, in Nüfficht auf bie legte Pigniger Gener. Kirchen-Bifitazion 


de anno 1677 ſchaͤzbar: Ach babe meine Kopie von ber freundfchaftlichen Liebe bed 
feel. Paſtor Kraufes in Krommendorf. 
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Mit Gott und Zefu! 


Erſtes Kapittel. 


Algemeine Ueberſicht der Evangel. Reformazion im Fuͤrſtenthum 
| fignis. ij : 


er, zum Theil ſelbſt eingeftanden, und eine auf That: Sachen gegrünbete 
iftorifhe Wahrheit: „Daß ein aus Rom herrührendesulgemeines Reli- 
„Hionss Berderben, vor unfers fel. Dokt. Luthers Zeit, in allen Abend- Ländern 
„berrfchend war.” Da ich; diefen Wahrheits⸗Saj fchon ehmals vom ganzen Her: 
zogthum Schlefien, ausgeführt babe (a), fo werde ich denſelben nicht erft noch eine 
mal, in befondrer Ruͤkſicht aufs Fürftenthum igni), zu ermeifen fhuldig feyn (b)? 
Setze id) alfo denfelben, als fhon beroiefen (c) hier voraus, fo wird es Niemand 
mundern, 


(2) In meiner Abhandlung vom verberbten Religiond:Zuftand in Schiefien vor ber Evangel. 
Kirchen⸗Reformazion, welche zu Breslau 1778, 4. auf 1 Alph. 7 Bog. gebruftift. ] 
(b) Der pbilofepbifd)e Grundfaz: quod valet de toto, valet etiam de parte, behält auch bier- 
eine fidere 9fmroenbung. ' 
(c) Will man gleihmwol obigen Saz aufs Sürflentbum kignij befonderd anwenden, fo werben 
‚ fid) die Beweife hierzu gar füglich in der Kirhen:Gefchichte beffelben vor bem 16 Jahrh. 
u. aud ber Praxi ber bamal. Katolifchen Religion auffinden laffen. Es wird daraus erhel⸗ 
len : Daß I. die Haupt⸗Urſach biefed Stel(giond ;SBerberbend blot darinnen lag, weil tov 
D. Luthers u. M. Ulr. Zwingels Anfunft u. Reformazion, aud) im Kigniger Landesdiſtrikt, 
ein algemeiner Mangel des göttlichen Worte zu finden war, indem Priefter und Mönche 
felbft wenig von ber Bibel die fapen aber gar Nichts daven z auch wohl öfters nicht 
einmal etwas vom Daſeyn diefer heil. göttl. Dfenbatung wuften : Gegentheild hahm man 
bier, wie andertwärts, die Defrete, Bullen u. wing y bet Roͤm. Päbfte (pro Norma Fideiy 
zur Richtſchnur des Glaubens an, u. fowohl Lehr: Vortrag als Kirchen Zerimonien wurs 
ben uad) bem Nömifchen Ritual geformt, und beides fogar in einer ben Layen unbefanns 
ten ber Rateinifchen, Sprache verrichtet. Daher äußerte (id) II. bad damalige Verderben 
in ber Keligion fürnemlich in diefen Punkten : 1) Man verminderte die Ehre be$ Dreieis 
nigen Gottes beim Gottedbienfle unendlich dadurch, bafi man aud) fo vielen Heiligen, bes 
ren Meliquien und Bildern, Gottesdienftliche Ehre erwieß; 2) Man fd)máblerte dag einziz 
ge 3Berbienft Jeſu Ehrifti oor Gott dadurch, daß man bad vermeintliche Verdienft ber heil. 
Aungfrau Maria, €. Joſephs m. f. m. bem gemeinen Volk mehr u. höher anpries ald Je— 
nes; 3) Das Eigen⸗Verdienſt felbflerwählter guter Werkke erhob man über alles: dahin 
rechnete man Erwählung be geifll. Standes u. Kloſter⸗Lebens, mit allen Pak ind ber 
Mönche u. Nonnen; reiche Opfer u. Stiftungen zu Kirchen u. Klöftern; Wallfahrten an 
fogenannte €naben ; Orte in s unb außer Landes; Saflen, Geiffelung, und viel Bethen am 
Süofenframg ıc, 4) Den SeelensMeffen u. Fürbitten der Priefter u. Mönche für die Layer 
ſchrieb man eine unendliche Kraft für Zobte u. Lebendige zu; 5) Mit bem Poppanz des 
Segfeuers fehröfte man bie armen Seelen, u, hatte fid) dadurch eine reihe Gold Quelle 


$. 1. ; 
(* ift Feine Beleidigung der Katolifchen Religions-Parthei, fondern, von die- 
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wundern, wenn er vernim̃t, daß bie reine Lehre, welche zu Anfang des r6ten Sabre 
hunderts, durch Die von Gott ſelbſt hierzu erwekte und geſtaͤrkte Werkzeuge, aus 
bem. heiligen Worte Gottes Der bisher verfinfterten und irrgeſuͤhrten Abendländi- 


ſchen 


für € tifter, Kirchen unb $ibiler aufgetban ; 6) Man befórberte auf aile weiſe ben Übers 


glauben unter bem gemeinen Volt, unb erhielt dadurch den Einfluß ber Geifilichen unb 
Mönche (durch Exorcismus, Segenfprechen, Aniulete und Dig) in ale báufilie Umstände 
bet £apen; 7) Dem von Rom aus feilgebothnen Ablas (dbenfte man Beifall und Glauben; 


und 8) opferte man, für Pergamentne Verfichrunge;Briefe über die Theilnehmung an beu 


, 


mens ⸗Verſtuͤmmelung bie Ungefchiflichfeit des 


Verdienſten ganzer Mönche ; unb Nonnen ; Orden, vieles Geld und Güther.. Da Sd) vom 
allen biefen Punkten, (in welchen das Relig. Berderben vor der Ev. Neformazion im gs 
nigfd)en fo ſichtbar als in andern Schlef. Kürftenthümern war) in der Folge bícfer Geſchich⸗ 
te, mancherlei Bemweife, hin und wieder, barreid)eu werde, fo kann id) mich jest befto fürger 
bierbei faffen. — Synbeffen Ift mir eine merfwiürdige Urfunde im Original zu Händen gefoms 
men, welche befonberé ben 7ten Punkt beftättigt, und deren getreue Abfchrift ich baber biet 
anfchliefe: „Frater JOHANNES, Ordinis Fratrum Heremitarum fancti Pauli, primi Heremite 
fub Regula beati Auguftini Epifcopi & Do&oris eximii degentium Prior Generalis, Vobis No- 
bili Vlro APECZ de AYCK in Polvicz, Ordinis noftri Fautori devoto, Salutem in Deo, qti 
omnium Bonorum remunerator & largitor eſt. Quanquam ex debito charitatis omnibus Chri- 


fti fide fignatis teneamur in Domino, tamen Veftrz devotionis Aifectusg falutaris, qu-m, ob re 


verentiam omnipotentis Dei & beatissimi Pauli, Patris noftri inclyti, merita glóriofa, ad Nos 
noftrumque Ordinem geritis fpecialem ,. veluti clara accepimus cognitione, merito exigir, ut ab 
ipfo Ordine noftro przlibato Prerogativam fentiatis fpirituslium Donorum pre ceteris fidelibus 
uberiorem, Ea propter piis defiderüs precationibusque falubeirimis in hac parte Nobis in per- 
fona Veílra porre&is annuentes, VOS unacum Nobilibus Dominationibus Marie de Hugovicz 
Conthorali, & Peczo Filio, Veftris charissimis, tamquem ununı e Fratribus Noftris professis, & 
in zvum profcfluris, in CONFRATERNITATEM RELIGIONIS NOSTRE, ad univería & 
fingula Ejusdem Religionis fuffragia IN VITA recipimus pariter & IN MORTE, plenam PAR- 
TICIPATIONEM omnium Miffarum, Orationum, Devotionum, Contemplationum & divino» 
rum Officiorum, Jejuniorum, Abftinentiarum, Vigiliarum & Laborurh, ceterorumque omnium 
bonorum Operum & falubrium A&uum, que per Fratres noftros unirerfos & fingulos ubivis 
Regionum & Regnorum per climata mundi fparfim divifos, prefentes videlicet & futuros in no- 
ftro Ordine operari dignabitur Gracia noftri Salvatoris, VOBIS tenore prefentium GRACIOSE 
CONCEDENTES, in quantum divina annuet clemencia & Veftra fe extendet devecio merito- 
ria, ut, per hec & alia charitatis opera, GRACIAM IN PRESENTI & IN FUTURO GLORI- 
AM, parente Domino, VALEATIS PROMERERI fempiternam, Datum in Domo Noftra ce- 
nobisli ad honorem pretiosissimi Martyris Chrifti Laurentii füpra Budam fundata Sabbato poft 
feftum Trinitatis preximo. Anne Domini Millesimo CC ? Oftogesimo primo (1281).* Mer 
erfennet nicht in biefem Confraternitaͤts-Brief ba viele Unlautre ber damaligen SXeligion ? 
Dabei bemerfe id), daß berjenige Edle, ber benfelben, burd) feine Meriten gegen ben Cres 
miten:Orben, erwarb, ein Ravallier im Fuͤrſtenthum Ligniz geweſen it, neml. Apecz (Peter) 


Hofe bed grofen Schlef. Herzogs Boldo I. von Schweidniz ein vornehmer Sof: faballier 
unb Ritter. In einer Urkunde bed H. Boldo I. d. d. Hain. 1295. beim von &ommeréberg. 
Scriptor. rer, Silefiac. to. 3, p. 94 fommt er nod), al8 Zeuge, vor, fein Nahme aber ift alba, 
anftaft Apecz de Ayck, ganz unrichtig burd) Apecz de Vlok augebrüft, an welcher Nabs 

erſti klich ——— Schuld iſt, welches leider, bei 
mehreren Urkunden, bie im 9. Somersbergſchen Werke fuͤrkomen, der Gall iff. 


von Eicke (bet hier, nad) ber alten Drtbograpbie, de Ayck heißt) auf imer Er war am 
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ſchen Kirche wiederhergeſtellt wurde, eine fo liebreiche Aufnahme und ſchnelle Aus— 
breitung unter andern auch im Fuͤrſtenthume Ligniz fand. Edle und Unedle im 
Bande freueten ſich, dag fie nunmehr die Evangelifhe Wahrheit hören und ihr ge⸗ 
borchen Eonnten (d). Und welcher Vernünftige ann folde gottfelige a 

IUE fa ein, 


m ———MM M M M M M ————— 
' (d) Hierbei fan id) nicht umbin eine freundſchaftliche Unmerkfung ju machen, über eine Yeufs 
* — ferung meined gel. Freunde bed Hrn. Doft. Sutori, welche er, in ber Gefch. von Loͤwenb. 
Th. 2, €. 375, tiber bie Frage: „warum bie Luthrifchen Lehrfäße fid) ehmals fobald unter 
bem gemeinen Volke verbreiteten, gewagt, und, foviel ich einfehe, wenigftens am unrerhten 
Drt angebracht hat. Er fchreibt alda: „Ich darf es wohl nicht wiederholen, bag unter 
„dem 3Selfe damals bie grófte Unmiffenbeit herrſchte: Cie fonnten und wolten babet über 
„die neue febre feine Prüfungen anſtellen.“ Das erftre geb ich gerne qu, aber bag leztre 
fäugne ich, mit Beftand ber hiftor. Wahrheit! Es ift wahr, daß damals ald D. Luther und 
feine Gehülfen die Lehre zu reformiren anfiengen, eine unbefchreibliche Unmwiffenheit unter 
dem Chriſten⸗Volk herrfchte: Aber bie Mittel, welche eben ri felben Zeit ber Almädhtige 
bemfelben, burd) die Predigten und Schriften futberi, fonberlid) durch feine deutfche Bibels 
Ueberfegung, den kleinen Katechismus, feine Lieder ic. 1c. zu feiner Erleudytung barbotb, 
waren gewiß von der Art, daß fie bald an Jedermann, auch an den Einfältigften, herrliche 
bte zu ihrer Befferung Derfürbringen unb bie vorherige Blindheit und Unwiffenheit der 
eute vertreiben muften. Denn went man dem bamaligen Schleſiſchen Landmanne bie 
Bernunft nicht ganz abfprechen will, fo muß man, gezwungen, qugleid) zugeben, bag aud) 
diefer den herrlichen Vorzug einer beut(d)en aus Gottes Wort genomenen Predigt, Schrift, 
Katechismi ober Lieds vom D. Luther unb feinen Mitgehülfen, vor einer lateinifchen Dres 
bigt and bem 'Thefauro de tempore, Meffe, Pater Nofter und lat. Gefang, gewiß unterfcheis 
beu, folglicdy prüfen u. erfennen fonnte, daß jenes erbaulid) unb Geelennüglich , dieſes aber 
unerbaulid) und unnüz feo! Celbft bad Neue, welches bald Anfangs der Ev. Reformazion, 
im Kanzel:Bortrag ber Evangel. Lehrer auch in Schlefien herrſchend wurde, reigte Bürger 
und Bauern, wie den Adel und Herrnfland, defto mehr Aufmerkſamkeit auf biefe gluͤkliche 
Beranderung in ber febre zu wenden, unb wer fann wohl Aufierffamfeit und Prüfung 
(aud) beim gemeinften Manne,) ald cönnere Handlungen unfrer Seele, von einander tren; 
nen? Dabei wars ein wahres Gluͤk für bie nad) der Evangel. Iautern Wahrpeit begieris 
gen Schlefier, baf fie damals Feine ſolche windige Modes Prediger (wie jest einige Fahre 
ber die Neologifchen Prediger aud D. Semlers, Töllners unb Steinbarts Schulen leider 
geroefen find,) hören muften, die blos mit einem Schwall fchöntönender Worte die Ohren 
der Zuhörer fületen und blos Moral ohne Evangelium predigten. Nein! Jene erfte Eos 
angeliften Schleſiens prebigten ihren Zeitgenoffen ben reinen deutſchen Tert ber heil. Eos 
angelien, zogen bie bariun liegende Wahrheiten des Glaubens u. Lebens: Pflichten heraug, 
und trugen fe. ohne Wort-Gepränge bem Volk, mit einem redlichen Herzen vor, und nun 
jeigten fle unverhohlen (per Antithefin ) zugleich, wie biefe Keligionswahrheiten zuvor durch 
bie Lehrfäbe des Pabſts und feiner Klerifey tyrannifd) unterbrüft gewelen, und baburd) 
' bie £eute bisher in der Erkenntnis der Wahrheit aufgehalten worden find. Hatten nun bie 
Zuhörer nur halbweg Menfchenverftand und ofne Obren, (und biefe wird man ihnen bod) 
wohl nicht abfprechen?) fo waren fie gewißlich vermägend, bie Lehre Lutheri zu prüfen u, 
einzuſehen, dag fie aud Gott feo! Hatte bod) ber. liche * D. Sutorius im a. B. Th. 2, 
C. 92. ſelbſt zugegeben, bag bad Schlefiſche Volk des Ablaſſes ſchon circa 1518 müde gewe⸗ 
fen, und fid) antreiben laſſen, die damals wider den Ablaß herausgekommene Schriften zus 
leſen und ihnen Beifall zu geben, ſo wie e ſolches aud) hernach, (ebd, 26. 2, €. 96) von 
2 - 
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tadeln, da ſie, eben durch ihre Bekehrung von der Finſternis zum Licht des heiligen 
Evangelii, der Stimme Gottes und ihres Gewiſſens folgten: „Bethe allein Gott 
„an, und diene Ihm, mit aufrichtigen Herzen, i Geiſt und in der Wahrheit, 
„nach der Fürfchrift feines allein feligmachenden IBorts ! 
UM Dies tbát befonders aud) an feinem Theil der um ganz Schlefien und . 
feine Sürftenehümer unendlich verdiente Schlefifche Regent, Herzog Friedrich der IL 
von 


bet frühzeitig gefchehenen Lefung ber deutfchen Bibel in Echlefien, nad) der Wahrheit vers 
fidert. Solten nun bie Schlefier, ba fie ſolchergeſtalt Licht und Finſternis in Wergleis 
chung gegen einander ſtelleten und beurtheilten, uͤber die damals ſogenannte neue kehre 
feine Prüfungen haben anſtellen koͤnnen ober wollen? Da id) dieſe unſtatthafte Vermu⸗ 
ung hierdurch hofentlich ſattſam widerlegt habe, ſo wird der darauf falſch gebaute harte 
chlus⸗⸗ „Ein groſſer Theil verließ feinen alten Glauben, nicht aus Ueberzeugung, fons 
bern, daß er insfünftige tbun und glauben könne toa er wolle” nun wohl aud) von felbfl 
wegfallen müffen ? Ja! wenn ber Hr. Doktor da Leztere von denjenigen Schlefiern, mel; 
tbe ben unlautern Lehren eines Schwenffelds und b. g. Rotten:Beiftern anhangig wurden, 
allein hätte verftanden roiffen wollen, (von denen er zuvor fo viele Unruhen unb Bosheiten, 
bie fie im Gebürge flifteten, angemerft hatte,) fo gäbe ich ibm bierinnen recht. Außerdem 
aber wird ung die wahre Abficht, warum fo viele Echlefier, bald Anfangs der audaebrods 
nen Edarigel. Reformazion, dem reinen LehrsBegrif 2D, £utberd und Konforten folgten, 
viel beffer vorm Herzog Friedricdy 1. von Lignig 1c, erflärt. Er, der als Fandes; Fürft den 
Zuftand ber damaligen Zeiten u, feiner Unterthanen am beften fannte, fchreibt, in ber ewig 
merkwürdigen Schrift: „Des 1c. 9. Friedr. II. von Ligniz Grund zllrfad) ıc. „Es hätten 
„Ihm feine Unterthanen fürtragen laffen, wie fie, burd) die Evangel. Wahrheit, befunden, 
„daß fie und ihre Verwandten burd) ungefchichte Prediger (die atıch zum Theil eines bes 
„rüchtigten böfen Lebens: wären,) und fonft, mit viel Auffägen, zu Verſtrickung ihrer Ges 
„wiſſen, wider Gottes Wort unb Wilen greifflich verführet worden, mit hoͤchſtem Ermah⸗ 
„nen und Bitten, fie in demfelbigen aud) cbrifilid) zu bedenden, Ihnen Prediger zu vers 
„gönnen, bie eines frontmen ehrbaren Lebens wären, und die das reine [autere Wort ots 
„tes ohne allen menſchlichen 3ufag, ohne frembbe Lehre und widerwärtige Opinion, zu ib: 
„rer Selen eol und Seligfeit fürtrügen, dadurch man biefes (dagj.) fo bem Worte Gottes 
„und feiner gött!. Ehre entgegen, chriftl. und gebübrL Weig, fünftig abftelen, und dagegen 
„den wahrhaftigen Bottesdienft, fo im göttl. Worte oder biblifcher Schrift gegründet, aufs 
tite möchte,” Alles, was bier ber verewigte Herzog Friedr. II. von Ligniz von feinen 
Vaſallen unb Unterthanen bezeugt, fegt alemahl voraus, daß fie eine nöthige und ihnen 
wuͤrklich Seelenmüzliche Prüfung ber alten (Katol.) und neuen (oder Evangel.) fcbre anges 
flellet hatten, ehe fie ihren Landes; Vater um die Erlaubnis bathen, baf er ihnen treue und 
prtbobore Prediger gönnen wolle, durch welche fie, aus Gottes Wort, in ber reinen febre 
Chriſti und feiner Apoſtel unterrichtet und zur Celigfeit erbauet werden möchten! Mit eis 
nem Wort, fo wie im Natur; Reich jeder fBernünftiger, bet eine Weile des natürlichen Lichts 
(4. €. im Kerker,) entbehren muß, fich nad) bem Sonnenlicht herzlich fehnet, fo fehnten fid) 
auch die ehmaligen Schlefier, welche lange, burd) eine moralifche Berfinfterung der Lehre, 
nnglátlid) genug gemacht waren, unb im Finſternis bed Verſtandes traurig gewandelt batz 
ten, außerordentlich nad) dem heilen Fichte des feligmad)enben Evangelü, und als dieſes 
anbrach, würfte die göttliche Gnade fo flarf unb ſchuell auf ihre Herzen, baf fie mit ganzen 
Schaaren ber Evangel. Lehre, überzeugt von ihrer Gürtreflichkeit, beifielen. Das iff vom 
Herrn gefchehen. Pfalm 118, 23. 5 
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von £igni;, Brieg unb Wolau (e). €t mat fogar der allererfte Schlefifche Prinz; 
der Entfchloffenheit genug hatte, der Lehre Lutheri oͤfentlich beizutretten, und feine 
ihm pon Gott verlichene Macht zur Ausbreitung und Feftftelung derfeiben in feis 
nen Staaten großmürhigft anzuwenden (f), Denn fdon ín ber Faften 1523 

| Ä wagte 


di pierden ET ED EEE — 
. (e) Die fürnehmften Schriftſteller von Ihm babe id), in ber Schleſ. Presbyter. B. 2, Abth. ı, 
oder Geſch. o. Brieg, ©. 6. f. genennt. Daſelbſt bemerkte id) auch, daß er ſchon von feiner 
Mutter, Ludomilla (einer Prinzes K. George von Pobdiebrath in Böhmen) die Huffitifchen 
£ebr(áge, foubetlid) vom b. Abendmahl fab utraque &c. erlernet, und folglich baturd) eine 
vorläufige Kenntnis ber Evangel. Lehre erlangt babe, Hiervon fege ich 15 bied 3cugnid 
$5. Mart. Luthers aud einem Briefe, ber ums J. 1526 gefthrichen ift, (f. D. Luthers bieber 
ungebrufte Briefe, herausgegeben von D, Gottfr. Schuge, Tb. 3, ©. 257) hicher : ,, Dux 
Fridericus faepe teftatus cft, daß er ein Pfaffens Feind wäre, quia et Bohemici fanguinis: Ideo 
dicebant (fc. Clerici & Monachi): Er hats nicht getrunden, er hate gefogen, q. d. Et natura 
HOSTIS CLERICORUM.“ Daß er 1507, (nicht 1505, wie €. C. Zimmermann, vom Pol 
verführt, itrig fchreibt, in Beſchr. v. Schleſ. 5. 1, €t. 5, €. 25) als Pilgrim, nad) Jeruſa⸗ 
lem, in Begleitung vieler Edlen feines Fuͤrſtenthums, gereift, u. 1508 tou da her, als Kits 
ter bed 9. Grades, glüflid) zurüfgefommen , ift algemein befannt. Er lied alle von ihm , 
damals befuchte fogenannte heilige Drte abmahlen, und ^n der Sürflf. Stiftskirche ©. Jo⸗ 
hannis in Pignij, nahe bei der Herzogi. Gruft, mit ber Beiſchrift, aufftelen: „Wir Friedr. 
„non Gottd Bnaden in Schlefien Herzog und err zur fígnig und Brieg haben bie beil, 
„Stellen, die Wir zur Zeit zu unb um Serufalem, Gotte zu eiigem £obe , gefucyet und bes 
„ſuchet, abmahlen laffen im Jahr M.D.X. (1510). Auf biefem Gemaͤhlde kniete der fers 
og, unfern dem H. Grabe unter dem Kreuze Jeſu, und aus ſeinem Munde rief er dem Er⸗ 
loe zu: O Jefu, vere Fili Dei, miferere & memento Mei! Man fiebt dies fbóne Glaubens⸗ 
fhefenntnid, welches er (d)ou 1510 ablegte, mit Recht, al8 ein herrliches 3eugnid ber €oz : 
augeliſchen Wahrheit nor) unter bem Pabftthum an, Daß Er aud) demfelben Zeitlebens 
tteu geblieben (ft, erhellet unter andern daraus, weil Er unter fein Bildnis, weiches Er 23 
"Fahre fpäter, Anno 1533, in Stein hauen, unb über dem Eingang feine$ Herzogl. Burgs 
chloſſes fegen lies, eben biefe Worte eingraben lied: „O Jeſu, Vere Fili Dei, miferere & 
memento Mei 1533.“ vid, Mst, Grunaei; fol. 10. . 


(f) Daß áltefte (d)ágbabre Zeugnis biebon iff unflrcitig badjenige, welches ber gelehrte Brest. 
€ynbif. MR. faur, Corvinus in feinem Carmine Hn (EM. Presbot. 9. x, Abth.ı, S. 85, 
not. *) ablegte, darinnen er, al$ ber gleichzeitigfle Auftor von der €oungel. Lehre fagt: 

. . Ligniciam ingreditur celsis cum menibus arcem, 
Suscepta ILLUSTRIS credulitate DUCIS &c, — 


^ Und baber toírb er auch, mit Recht, in ber Auffchrift feines Sargs genennt, ber Wiederhers 
fteller der chrifllichen Lehre in feinen Staaten ( Do&rinz christianae in füa Ditione Inftaura- 
tor). f. Presb. B.2, Abth. r, v. Brieg, ©. 13, nor.g, Auch Yo. Sederwig in der Debik, 
feiner Querela Germaniae de Bellis civilibus, ( Viteb. 1553, 4.) bat ung den Haupt⸗Innhalt 
der Evangel. Lehre, welche H. Friedrich IL unb fein Prinz Georg I. in ihren Landen aus 
breiten laffen, in diefen woid)tigen Verſen, aufbebalten : ' 


Praecipuc vera de Religione doceri Colligat ut verbo cetum, fan&oque renatos 
atque Tuos Chrifti munera noffe facis: Flamine, Syderea fede locare velit. 
Ut fit in humana pro nobis carne redemptor |Ur nos in cundis velit exaudire periclis, 


faQus, & asterno viclima grata Patri. quando piss trepido fundimus ore precet. 
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wagte et feinen heroiſchen Uebergang zur Luthriſchen Religion (g), und, "e 
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talia," & aeternae: regna. Salutis adit: ^^ 
Ergo tua vere celebrantur nomina terris 
et fiunt fummo profpera votà Deo. --- ] E ene 
Daß obbelobter Herz. ditt. IL. der erfte Luthriſche Fürft in allen deutſchen Ländern Seats 
[id) geworden iff, dag bezeugt aud) ber berufne Eebaft. Srand von Wörd, (n feiner raren 
Chronick, Geſchichte u. 3eitbud) ıc. (Gedr. 1585, fol.) Th. 3, 8. 3, S. COCCVI. (406); unb 
Abr. ftitteliu$, Encomio Silefiae (ed Vit. 1661, 4.) p.25. fjreibt ebenfals richtig: „Quum 
„Lutherus — contra intollerabile Indulgentiarum mercimonium bicipiti verbi divini gladio 
»pugnaret, SILESIA maximam partem, cupidi & ardenti Zelo, Evangelicam Religiönem ample- 
„xa eft, — Quo tempóre Jlluftr, Princeps FRIDERICUS II. Dux Lignic. & Breg, inter Prin- 
„eipes & Status Silefiae PRIMUS fuit , B Jllam iu territorio fuo propsgavit." Man febe 
aud) bes fef. Kirchen⸗R. 2D. Gbrift. Wuͤh. Franz Walchs Gefdid)te ber Evang. futbr. Re⸗ 
ligion, ale ein Beweis, bag fie bie wahre fep. ( Sjena, (753, 8.) ©. 336. 
(g) Died ift wenigfteng in der Faſten 1523 gefhehn, ale RI in der ©. Johannis als 11. f. 
Frauen Kirche zu Vigníg die heil. Komimunion unter beider Geftalt (welcher auch ber Hers 
$09 beimohnte) gehalten würde, f. Leonh. Krentzheims Chronol. Th, 2, €. 366 b. Der Hers 
zog war vorher, der fogenannten neuen Lehre felbft nicht hold, wie Er in feiner Grund + Urs 
fad) und Entfchuldigung auff eglicher Verunglimpffen, von wegen der Predigt des helligen 
Evangelü 1c. (f. Meine Presb. B. 2, Abth. 1, ©. 7) deutlich fagt. Endlich) ift er, zwiſchen 
1522 u. 1523, durch Trieb feines Gewiſſens, mit ganzer Ueberzeugung feines i je ig aus 
Gottes Wort, qu diefem wichtigen Sthritt veranfaßt worden. (f. ebd.) Hierzu wuͤrkten aud) 
von außen nod) einige Beweg⸗Gründe; Denn I, war Er des thenern und ftandhaften Bes 
kenners ber Evangel. Wahrheit, be Durchl. Marggr. Georgs des Frommen von Brans 
benburg zu Anfpach und Herzogs in Schleſten zu Sjagernborf, Natibor und Oppeln, Ieiblis 
er Schwager, als deffen Schweſter Eophia Mor. o. Brdb. des 3X 9r. Friedrichs V, von 
Brandend. Dnolzbad) sc. dritte Pringeffin, Er fid) 13 Febr. 1519 burd) glüfliche Vermaͤh⸗ 
Iung beilegen lieg: vid. D. Molfg. Juſti Genealogiae feptem infignium & antiquar. Familia- 
rum Marchionum & Principium Ele&torum S. R. J. inclytae Domus Brandenburgicae, litt, K4,b 
Abr. Bucholtzers Indic. chronolog. p. $32. und SX. Wolfg. Krügers Catalog. & Hiftorolog. 
mille Viror. Gente & Mente, Arte & Marte, Genio atque Ingenio- Jlluftrium (gebr. Erfurbt _ 
1617, 4.) €. roo b. Wie nun hochgedachter Marggraf Georg einer ber erftern Anhänger 
; ber gótt[. und Evang. Glaubens⸗Wahrheiten wurde, alfo erweckte Er aud) eben hierzu feis 
nen Fürftl. Schwager. II. Hatte H. Friedrich II. o. Ligniz an feinem Hofe verfchiebne Kas 
ballier, welche zeitig der Vutbri(d)en febre hold und anhängig wurden, und ein gleiches 
ihrem Sürgen p thun anrietben. Unter biefen Gemerffe id) fonberlid) biefe: 1) Erhard 
von Areiß, (nicht, wie Andre fagen, von Queis,) welcher des Herzogs Kanzler ín Lignij 
war, unb 1523 Bifchof zu Pomeſan in Preuffen wurde: Er war nicht nur fhon 1523 gut 
Luthrifch, als er nad) Preuffen abgieng, fondern erklärte fid) aud) 1524 zu 3tiefenburg dfs 
fentlid) fürs Evangelium, und ftarb 1529. Seine 22 in Riefenburg u. feiner Didces. pus 
blisiete Evangel. Lehrfäge, liegt man, außer dem Hartknoch, aud) in 98r. Hartwig Fans 
des⸗Beſchr. ber breien im Polnifchen Preußen liegenden er nk bed Danziger, Eilbing s 
und Marienburgfchen (Kgeb. 1723, 4.) ©. 647 66. Da er biefe Lehrfäge felbft aufgefest, 
o hätte er im Joͤcher und Adelung ( Gel. ex.) einen Platz verdient: Er war aud) Doktor 
t. Canonici, und hatte viel Einflus aufs Herz feines Fürften in ianig, Einiges von ihm 
nder-man in D. Dan. Heinz, Arnoldts kutzgef. Kirchen Gef. bed gr. Preußen, S. 169. 


Felicem populum qui TE fub PRINCIPE ( Frider, 1f; & Georgio IL.) difcit 
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eben demſelben Jahre, gab er, in einem Fuͤrſtlichen Mandat (b). allen feinen Va⸗ 
fallen und Unterthanen, ein gleiches zu thun, die gnädigfte Erlaubnis, mornad) fie 
alle feltft verlanaten. : ty: — . $ 3. Von 


m — — — — — — — —————————————————— 
5) Georg von Eicke, auf Gros⸗-Polwiz, Herzogl. Rath, nahm 1522 bie Ev. Lehre ebenfals 
an,unb flarb 1563. Seine Gemahlin war Hedwig geb. von fanbéfrom a. b. H. fcberbofe, 

f. Univ, fer. Th. 8, €. 472, und Genedlog, Perilluftr. Famil. de Eicke Mst. Tab. II. 3) Phis 
lipp von Pobfhüß, Herzl. Rath unb nad) des B. Erhard von Areiß Abzug nach Preußen, 
beffen Hof⸗Marſchall: Ein Herr, ber die Evangel. febre u. deren Einführung ind Fürftens 
thum münblid) und ſchriftlich vertheibigte, voie er denn verſchiedne mahle 1528 und 1529 
‚als Sefandter feines Furften, an ben X, Ferdinand I. nad, Wien abgefchicht wurde, f. is 
bigers lef. Lutherth. Th. 2, 8.7, S. 45 f. Man glaubt, daß er die Feder geführt habe 
bei ber fon genannten Herzogi. Schrift? „Des Crlaudten ic. ıc. Hrn. Hrn. Friedrichs, 
Herzoge in Schlef. zur Fignig, Briegf 1c. Grund sUrfach unb Entfchuldigung xc. ic. (f. $. 3, 
not. i fübfequ.) Er war aud) 1537 Gefandter feined Fürften an die zu Echmalfalden vers 
fammlete Evangel. Bnnded:Genoffen (f. $. 3, nor. i; 4) Kafper von Cchwendfeldt, auf 

- Dffig, war Doms Herr ju £ignig und bc8 Herzogs Rath. einer wird bald weiter unten 

‚ "ausführlicher gedacht: Hier erinnre ich nur im voraus, baf er Anfangs, und zwar ſchon 
1521 bid 1524 auf D. Luthers Parthie war: Er ſelbſt hezeugrs in einem Briefe an einen 

riflen, welcher im Epiftolar bed edlen — Eafp. Schwenckfeldts (cdit, 1570, fof.) Th. 2, 
.2, ©. 20 ftebt, worinnen Er ſagt: „Er wäre Anfangs — fo eoffrig Futherifch gemeft, 
„als immer einer feyn mögen.” Auch zeugt baton feine 1524 an den Bresl. Bifchof ges 
eichtete Schrift, KM. Presb. B.1, €. 52, not. Mit s unb nach bem J. 1523 wurde ber 
...gange Hofftaat unſers Herzogs, ja Bafallen und Unterthanen, Evangelifch, daher id) nicht 
mehrere einzelne Beifpiele Ev. Hof-Räthe 1c. des Herzogs anzuführen nöthig babe, — 
(1) Die fagt ber 2 Herzog felbft in feiner Grund⸗Urſach und Entſchuldigung 1c. in dies 
fen Worten: „Aus ſolchen — chriſtl. nöthigen Urfachen unb NB. um feines zeitlichen Nug 
: „ober Beichtfertigfeit willen Haben Wir, Gott zu £obe und unfern Unterthanen zu Nutz und 
"„Befferung, das lautre fiare Wort Gottes (darinnen das Gefct u. Evangelium verfaht ifl) 
„angenommen, daffelbe nid)t anders, denn nad) Deutung und Grund ber heil. € drift und 
„ohn alten menfchlihen Zufag (weil nehmt. Schrift aus Schrift erklärt werden muß) burd) 
„ein Öffentliches Mandat in unfetm Lande zu predigen, tinb bem gemeinen Manne zur Ers 
„kaͤnntnis der Sünden, aud) Vergebung berfelben, zur Lieb, Geberfam und Einigkeit fürs 
‚ruttagen, verordnet und befohlen.” Schade ifld, baf man noch zur Zeit feine Abfchrift 
oder Exemplar diefed Herzogl. Mandats vom %. 1523 auffinden fann. einen Innhalt 
erfichet man indeg — aus der 1527 gedruckten Grund⸗Urſach und Entſchuldigung zur 
Gnüge. Der Herzog gab nehmlich von nun an dieſe herrliche Freiheit: 1) Daß dag heilige 
Wort Gottes, 'auter und rein, ohne ir ee. und Verfaͤlſchung, in allen Kirchen 
feiner Staaten geprebiget; 2) Die heil. &aframente N. Zeflam. nad) der Einſetzung Chriftt 
abminiftrirt und genoffens; 3) Die richtige unb reine Erfenntnig bed Herrn und Heilandes 
Jeſu Gbrifti, u. feines alerheiligften Verdienſtes beim Volk befördert:; unb 4) die Vereh⸗ 
tung ber "e , Reliquien unb Bilder gan abgefchaffet werden; aud) 5) die Winfels 
Meſſe und Ablas, netft Walfahrten, Bruͤderſchaften u. b. 9. verbothen ſeyn und bleiben 
folten: Und wie fid) nun unfer Herzog Bierinnen feiner Ober; Bifchöfl. Rechte in feinen £a; 
ben rechtmäßig bediente, alfo verordnete unb befahl er aud) An. 1524 allen feinen Untertha⸗ 
nen, daß fie ihren mürf[. Evangel. Prebigern die Dezimen unb audre geiftl. Abgaben willig 
geben folten, verboth ihnen aber, biefelben Einkünfte denen noch katoliſchen Pfarrern abzus 
zeichen. Died feytre hat ber Prälat Sibiger im a. B. Theilı, Kap, 141, ©, 121, aud bem 
Sresl. Doms Protofoh d, d. 26 Jan, 1524, felbft bemerkt. 
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S. 3: Von der einmahl erkannten Cvangel.. Wahrheit fies fid) unfer Herzog 
Friedrich IL 1c. durchaus nichts abwendig machen, fondern blieb ein treuer Beken- 
net und mächtiger Befchüger der Luthrifchen Religion bis in feinen Tod (i). Und | 


(i) Bewährte Zeugen hievon find, ſowol alle feine Herzogl. Verordnungen tt. Befehle, welche 
er in Religions⸗ unb Kirchen⸗Sachen in feinen Landen nad) u. nad), ergeben lie; ald aud) 
feine Landesherrl. Maas⸗Regeln, durch welche er bie im Lignigfchen Fürfenthum einges 

.. führte Luthriſche Religions-Uebung, ſowohl wider ble paͤbſtliche Klerifey af8 andre ſchwaͤr⸗ 

. merifche Sekten aufrecht erhielt uud, mächtig beſchuͤzte. eine Etandhaftigkeit im Bes 
fenntníé der reinen Lehre bewies er aber nod) in befonders hohem Grade baburd), baf er 
fid) ben Zudringlichkeiten ber Böhm. K. Ludwigs IL. u. Ferdin. I, welche durchaus auf Beis 

behaltung ber Katolifchen ; und, Unterdrüffung ber Luthrifchen Glaubeng;Lehren ernſtlichſt 
losdrungen, mit Fürftl. Muth und Weißheit entgegen ftelte, aud) mit Gefahr feiner Perfon 
und Würden, | Cr war feit 19 Apr. 1516 (u. nicht erſt 1519, wie Schikfus Schleſ. Chrom. 
$5. 5, ©. 98, Henel Annal. Sil, beim t. Somer&berg Scr. rer. Sil. to. 2, p. 389, tu. Job. Das 
Köhler in ber Schlef. Kern⸗Chron. Th. 1, €. 405 irrig ſchreiben ftónigl Dhetif)auptmanim 
in Nieder-Schlefien geworden (f. 5o. Jak. p. Füldeners Schlej. Biblioth. Vol. 1, S. 303). 
In biefer Dualität fonnte er. dem in Schlefien damals aufgebénben Evangelio beflo mebe 
mügltd) , unb eín grofer Schuz ſeyn, fonberlid) denjenigen Städten unb Adelichen, welche 
fid) in den — — nach der lautern Lehre des h. Evangelii begierig zeigten. 
Aber, weil die Gefinnungen des König Ludwigs 1I. v. Ungarn u. Böhmen in ber Religion 
(f. 9X. Presbot. Th. 1, ©, 20) von den Evangelifchen Gefiunungen des Herzogs Himmels 
weit unterfchieden waren, und er feine re Macht, nicht zur Unterbrüdung, fonbern 2 
Ausbreitung und Aufrechthaltung des Evangelü, anwenden wolte, nad) Trieb feines Ges 
wiffeng, fo legte Er zu Ende des Sj. 1526 biefe Ober⸗Hauptmannſchaft in Nieder⸗Schleſien 
nieder. D. Schickfuß ebd. B. 3, &. 98, und Friedr. Luca Schleſ. Denfw. Th. r, ©. 680, 
u. Z5. 2, €. 1885 fegen dies unrecht ins J. 1524, f. Thebefil P'ignig. Sjabrb. 10.5, ©.26.29. 
9r(8 K. Ludw. II, in der Schlacht bei Mohaz, 29 Aug. 1526, fein Leben fo ungluͤcklich, aus 
Berfchulden des Erzb, Pauli Tomoräi (bie& befennet auch, außer den andern von Mir in 
der € lef. Presbyter. $6. 1, ©. 22. 23. not, genennten fatoli(en Zeugen, ber $5. Paul 
Jovius, in Elogiis Viror. bellica virtute illuftrium &c. Basil. 1571, 8. p. 427 mit biefen Wors 
ten: „Caererum Ludovicus — in id bellum incidit, quo impotentibus Turcarum arınis op- 
pes cecidit. 1n perverfa fiquidem malignitate Procerum fuorum, juftis deftitutus viribus — 
ugacciara acie miferabili cafu Regnum cum vita amisit; — tt. p. 428 fest er hinzu: „Horum 

. (Procerum) autem princeps erat Paulus Tomoreus, Colocensis Archi-Epifcopus, pietatis inſtinctu 
& vetere Praefülum more. — Js — militum multifudinem facris cencionibus accedens, eo Lu- 
dovicum, consilii inopem juvenem nec ullum vitae difcrimen veritum, perduxit, ut adventantii 
hofti caftra obviam promovenda decerneret. — — Eum autem Tomorsei audacia Hungsrorum- 
que temeritas cxitum tulit, ut, cum ingenti corona hoftium circumdatis & obfessis caftris, Rex 
infelix, & quod miferrimum fuit, in ipfo margine Danubii aquatione prohibitus, dirigere aci» 
‘em, et collatis fignis confligere cogeretur &c.**) geenbigt batte, war 9. SSriebr. II. b. Lignig 
bem Ms Serdinand I. ſehr behülflich,, baf er, durch freie Wahl aller Stände (f. Presbyt. 
€. r, €. 24) zum Dberflen Herzog in Schlefien angenommen wurde. Er hatte aud) bie 
Ehre, nebfl dem Mgr. o. Brandenburg u. bent Brest. B. Jakob, die Bottfchaft diefer ges 
fchehenen Wahl dem neuen Könige nad) Wien zu überbringen, unb fion damals trug et 
Gorge, daß ber Evangel. Religion in Schleſien vom Könige feine Gewalt toiberfabren mös 
9t. Weil aber der Katol. Tpeil, burd) feinen Sollizitator in Wien, bie Hofminiſters bereite 
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eingenommen hatten, fo erhielten die beiden Gtangel. Gefanbten auf bied ihr beſonders 
Geſuch, am 14 Jan. 1527 nur folgende in —— Ausbdrũcken befiebenbe Koͤnigl. Ant 
wort: „Und als gedachte Fuͤrſten und Geſandten, in jetzt uͤbergebner Schrifft, etliche meh⸗ 
„tere Artickel vorbringen, darunter vornehmlich der Religions-Zweyſpalt zwiſchen Geiſtli⸗ 
Ichen unb Weltlichen beruhet, ift hierauf Königlicher Maſjeſtaͤt Antwort: „Ihro Kgl. Maj. 
„hat bishero dag, fo bem almaͤchtigen Gott qu Lob unb chriſtl. Einigkeit dienlich (ft, mit als 
„tem Fleis vorzunehmen bedacht. Solchen Fleis will Ihr Maj. nachmals, unb ſonderlich 
„So Dieſelbe ins Land (Schleſien) kommen, fürjunebuten nicht unterlaſſen, des gnedigen 
„Verſehens, Sie werden auch mitler Zeit ein gut ordentlich und chriſtlich einiges Weſen 
„and keben führen unb halten: Und mag 2 Maj. leiden, daß fid) Geift : und Weltliche 
„miteinander zu vergleichen verfischen, bod) aber Ihro Maj. folche SSergleid)ung, vor Bes 
lug derfelben, zuvor zu überfenden. ^ f. Sibigerd Schlef. Lutherth. Th. 2, Kap.ı, €. 12. 
Nach der 3urüffunft drang befonberé H. Sriebr. II. auf einen ſolchen Vergleich), u. ed touts 
de 12 Apr. er (nicht 1526, wie e8 im Fibiger ein Druffehler ifl) wuͤrklich ein EühnsTag 
bierzu nad) Grottkau angefezt, aud) diefer vom Herzog u. allen Evangel. Staͤnden befudht : 
Weil aber der Biſchof Jakob und fein DomsKapittel hierbei dad Mandat bed S. Ludwigs II. 
von Ungarn und Böhmen zum Grund legen wolten, (mnb bíed war würftiche Illuſion zum 
Deſpekt der VProteflauten,) fo mufte fid) , natütlidyer weife, "e Unterbandlung fruchtlos 
jerfchlagen. (f. Fibiger ebd. 25-2, €. 13. Henfel in der Schleſ. K. Geld). ©. 168 erzählt 
: dies gtoar auch, aber meiftentheils, wie frine Art ift, verdreht —). Als hierauf ber neue 
Boͤhm. König Ferdin. I. 1527 nad) Breslau fam, unb auf befonberé Anftiften des Bresl. 
Domtfapitteld und Aufhegung bed Wiener Bifchofe "job. Faber, am 16 Mai 1527 ben 
verfanimleten Schlef. Fuͤrſten u. Ständen cine harte SBerorbnung vorleſen (woran Roſen⸗ 
berg im a. $5. ©. 48, jedoch mit Unrecht, zweifeln. will,) und ihnen aud) bernady eine Ab⸗ 
fchrift davon zufommen lieg, in welcher der König befahl: „bag bie Irrthuͤmer der Luthris 
„schen Keperep in Schiefien ganz abgeſchaft, und bie Religion auf ihrem alten Zus wieder 
„bergeftelt werden folle — inb, damit Niemand mehr übrig feb, ber das Lurhrifche Gift 
„(fo vourbe die b. Evangel. Neligion und Lehre geläftert,) heimlich verbreiten fónne, folten 
„ale Übgefallene, und bte verheiratheten geiftl. Perfonen aus dem Fande verbannet werden 
„Cut, wie e8 im Befehl Died, abolitis Lutheranz hzrefeos erroribus , Religio tota in ftatum pri- 

' „ftnum reftituatur — & quo minus fint, qui clanculum VIRUS LUTHERANUM diffeninent, 
„APOSTATFE OMNES & PERSON/E ECCLESIASTICH UXORATE profribantur &c.) 

€f. Sibiger ebd. Th. 2, S. 22.1. 27 f.); fo tóufte man num anf einmal deutlich, weſſen fid) 

der König wegen der Evangelifchen Schlefier (wie er fid) in feiner Prager Antwort heran dz 
gelaffen batte,) bedacht babe, und. fab ein, warum ber Bifchof und feine Geiftlichkeit, zu 
Grottfau fo feft auf der Beibehaltung be Ludoviciſchen Mandats bebarren toolten? Dar⸗ 

um fiunb ber Herzog Friedrich II. pon igni jegt großmuͤthig und gefroft auf, unb protes 
ſtirte, ſowohl mündlich als fehriftlich „wider blele erfahrungs-Art. Die ſchriftliche Pros 
teſtazion, melde Er dem Könige in ber Burg, burd) feinen Rath George von Cide, auf 
Polwiz, einhändigen fie, war.alfo [autenb: „— ‚Gnädigfter König und Herr! Ich habe 
„Ew. Kgl. Maj. Antwort auf bie Artikel, fo die Herrn Zürften und Ctände zu Wien und 
„jsund alhier (in Breslau) gebetben, Euer K. 9X. wolle gnädig Einfehen haben, auf bag 

,An jeniger Spaltung der Religion chriſtliche Ordnung, bem gott[. Worte und dem heil. 
„Evangelis gemäß, zu Unterhaltung Lieb und Einigkeit aufgerichtet werde, in aller Unters 
athoͤnigkeit bermerft und eingenommen. gu gebe Ich Euer Kgl. Maj. in unterthäs 


* 
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Eckels, Krautwalds, und ihres Anhanys vom richtigen Wege abgeführt, und in 
ihren Irrglauben verwickelt geworden wäre, fo gab Ded) Gott Gnade, daß Er 
e fonderiich 
gena t —Ó—— ———————————H—ÍÀ—— —⏑ ——— 
„nigſter Dehmuth zu erfennen: Nachdem iu meinen Landen das göttliche Wort biß anbero 
„klar, lauter und feirblid geprediget „und bemfelben (o viel Gott Grade verliehen, chrifts 
„lic nachgelebet worden, ifl mir bieg (fc: (o Euer Maj. heute anbefehlen wolen), fo in heis _ 
„tiger Scheift nicht gegründet, bey meinen Unterthanen, wider den Bericht góttf. Worte 
„und ihr eigen Gewißen, wiederum aufzurichten unb zu erhalten unmöglich. Bitte ders 
„halben €. K. 9X. untereh, Kleißes, €. K. M. geruben bem Hrn. Bifchof, bem ed aud) fonft 
,nad) Erheifhung feines Anıbtes zuffändig, zu befehlen und aufjulegen, daß Er. fbben 
„ale Ständte auf eine gelegene Stelle eorforbern, unb mit gelebrten Leuten neben den 
„Ständten eine cbriftlid)e Ordnung bem NB. heil. Evangeliv gemäß (immaffen wie Wir 
„ale hiebevor Cro. K. M. aud) ben Hrn. Biſchof ſelbſt zu mehrmalen gebetben,) orbme und 
„einfege. Darumb will id) mich, fambt meinen Unterthanen, alles Gehorfams, big zu ' 
„einem chriftl. allgemeinen oder Nationali Concilio, verhalten, in gewißer Zuverficht, Euer 
„K. M. werden Mich, al8 ein chriftlicher König, dem id) mit Leib und Blut in alter Treue 
„und Unterthänigfeit Gehorfam zu feiften willig, hiebey, wie aud) Andre C. K. M. Städte, 
„gande und Unterthanen; gnäbiglich bleiben taffcit, unb Mir, wider nein Gewiffen, nichte 
‚iu handeln auferlegeh. Breßlam, ben 16 May No. 1527." Diefe Herzegl. Proteflagion, 
(welche ung Fibiger im a. W. Th. 2, K. 4, €. 23 aufbehalten hat, und weiche aud) in Sos 
fenbergd Schlef. SXeformat. &efd). &. 408, aber, mit dem Fehler, zu finden ift, daf er fle 
immebdiate auf die qu Wien 14 zen 1527 erbaltne vorlaufige Koͤnigl. Antwort einrüft, ba 
fie bod) 4 Monat u. 2 Tage fpäter batirt unb eingereicht worden ift, wie er fie benn aud) 
ſchon vorher ©. & F —— hatte:) [ie ber Heldenmuͤthige Fürft zwei Tage vor der 
Serdinandfchen rbhuldigung übergeben, und iff cür neues Denfmat feiner feften Beharr⸗ 
lichfeit in ber Evangel, SXeligton. Fibiger (ebd. Th. 2, &. 24) meldet: Es babe K. Serbis 
nand I. auf biefed Memorial am 18 Mat ( E am Hildigungs; £age,) gefdbrieben: „Es 
„bätte fid) Ihro Kgl. Maj. ſolcher € drift auf Ihro Königin. M. chrifttich ; Königlich und 
ehrliches Fuͤrhaben, fo von dem mehrern Theil der Fürften und andern Stände willigfich 
,unb gehorfaml. angenommen worden (bie fid) aud) bemfe(ben zu geleben untectbánigtid) 
„erbothen haben) vom gedachten fergoge nicht verfeben, fonbern verhoffe, fie folten bems 
‚Teiben nadyzufommen nicht. widerftreben, wie deun Ihro f. 9X. Wille, Meunung und Bes 
„sehr nochmahlen'ift, denn was Anders aufjurichten toüften Ihro Maf. weder gegen Gott 
och der Welt zu beranttoorten, ^ an läßt biet dahin geftellt ſeyn, ob mird gleich 
glaubticher zu ſeyn bünft, daß ber König eine Antwort ‚biefer Art, bem Ueberbringer ted 
Herzogl. Schreibens durch feine Käthe habe geben laffen ? Nichte beflo weniger gieng 
an eben gedachten 18 Mat der — in Breslau vor fid), bem bct Herzog von 
Lignis, mit allen andern Färften und Ständen, beitoobnte, aud) vom Könige hinwiederum 
die Beftättigung aller feiner Privilegien erhielt, Weil Er indes, aud der Königl. Propofis 
ion vom 16 Mai 1527, erfehen hatte, wie hart ber neue Ober; Regent Schleſtens gegen bie 
Droteftanten efinnet (ep, fo lied Er jegt die vorhin mehrmaln genennte Schrift öfentlich 
ausgehen: „Des Erlauchten Hochgebohrnen Sürften unb Herrn, Hrn. Friederichs Herzogs 
in Schleſ. zur Lignig, Briegk xc," Grund;ürfadh und Entfchuldigung auff eglicher Verun⸗ 
,glimpffen, von wegen der Predigt bed b. Evangelii.“ Cie ift gebruft Brefl. burd) Adam 
Dijon, 1527, 4. und ftebt aud) in Joach. Curaͤi Schlef. Chron. ber Ausg. o. Eisleben 1601 
fol. ©. 4307440; in D. Jaf, Schidfuß Neuverm. Schleſ. Chr. B. 5, 8.8, &.65; u. Ro⸗ 
(enbergé.a. B. S. 3907406. Wenn indes Lejtrer meynt, al$ fep fie mur an-ben Biſchof 





zu Breslau Jakob von ra gerichtet gewefen, fo iret er febr: Man fiebt das Gegentheil 
davon aud den Anfanges Worten: Bon Gottes Graben, Wir Friedrich H. in Schleſ. zu 
Lign. Briegk tbun Fund Allermänniglich, fo diefe unfre Schrift fehen, hören oder lefen ic. ic. 
und der ganze Innhalt berfelben ſtimmt damit überein, daß e8 eine Urkunde für bie ganze 
chriftliche Welt, zu feiner Rechtfertigung, feyn ſolte. Eonft nennt man biefe biet gedachte 
C drift eigenttic bie erfte Apologie bed Herzogs, (in welcher er die in feinen Landen vors 
genommme Evangel. Reformazion überhaupt vertheidigte); die sweite Apologie deffelben, 
(welche d. d Ligniz am Tage Martini 1527 ift, ) betrift eine Entſchuldigung feiner Priefters 
ſchaft wider einige Borwürffe, wegen bed Safram. des b. Leibes unb *BInted Ehrifti. Sie 
(ft in Brest. 1527 im 4. gebruft, unb ftebt im Buckiſch, Schlef. Relig. Akt. ad an. 1528. C. 4, 
Membr.8. Fibiger ebd. 25.2, 8.5, 8.34738 liefert dag meifte daraus Auszugsweiſe. Aug 
bem Buckiſch bat fie SXofenberg ebd. ©. Le 416 abdruden laffeu, Es toit aber Herzog 
Sriedrich II. nod) mehr. Der K. Ferbin. I. gab 1528 auf 6 og. fein gebr. Mandat, wie 
e8 in ganz Schleſien, in Glaubens-Sachen, gehalien werden folle, berau$, unb ſchikte das 
son 300 Eremplarien ( ru eine fleine Zahl für gang Schlefien!) an ben 5$. Karl I. von 
4r gi Wu jur Vertheilung im kande, ab. (f. M. presb. Th, 1, €. 27 unb Sibigec 
ebd. 26.2, K. 6, €. 39 uw. f. Wider bied Mandat proteflitte ber Herzog abermablé feiers 
lichſt, und ſchickte feinen Marfhat Phil. von Popfhäg mit einer Sjnftruftion, d. d. Fignig, 
fer. $ poft Cathar. 1528, (die im Fibiger ebd. 3b. 2, ©.455 47, und. Rofenberg ebd. S. 428 
bie 431 fteht,) an den König &b, lies aud) zugleich feine zuvor gebrufte zwei Apologien dem⸗ 
felben in Wien einreichen : - Und, weil die bem Hergoge hierauf gegebne Koͤnigl. Antwort 
nicht günflig war (f. Rofenberg, ebd. ©. 88:94), fo fertigte Er am 5. Febr. 1529 feinen I. 
Getreuen von Popfhüs, mit neuen Berhaltungs;Befehlen, an den Monarchen ab ^u, lies 
fid des ibm angefchuldigten Schmwenffeldianigmi wegen, entledigen. Man findet biefe 
Schrift im Rofenberg, €. 4397 443. So wie nun durch died alle, die Fandesväterliche 
pia H. Friedrichs HH. fürs Befle ber Evangel. Religion überhaupt, außer Zweifel ges 
egt ift: alſo erfireften fid) auch feine Sürftlid)en Gedanken auf die äußerliche Sicherheit 


, und Ruhe feiner Evangel. Unterthatten. Er befeftigte, in der Abficht, feine Nefidenz Lignig 
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von 1529 bid 1535 'u. bie Feftung Graͤzberg, die damals von grofer Wichtigkeit war. Man 
nahm zwar 1529 den Vorwand hierzu, daß ſolches, ber Türfen Gefahr wegen, geftbebe x 
Zugleich abet patte ber Herzog hierbei auch Stüffid)t, auf die Gefahren, weldye damals den 
"Anhängern bes heiligen Goangelii brobten, Fa, bamít Er, in ſolchem Falle, auf Huͤlfe 
ten außen rechnen fóune, fenbete Er 1537 feinen Hof» Marfchall Phil. v. Poppſchuͤz nicht 
mur zweimal auf ben. Konvent der Evangelifchs Konföderirten Ehur « und Sürflen nad) 
"Schmalkalden, fondern Er richtete aud) mit dem Ehurfürftt. Haufe Braridenburg bie Welt⸗ 
bekannte ErbsBerbrüderung (weldye ich aber nicht, wie Hr. Kammer Salfifat. Srör. Alb. 
H v. Schleſien, $5. r, €t. 5, 6.26 
tbut, eine NB. becüd)tigte ErbsBerbrüberung, nennen möchte!) unb Erbs Vereinigung zu 
: s am Freitag nad) Galli (14'Dft.) 1537, auf: f. D. Thebefii £ign. Sjabrb. 25.5, ©. 35. 
efc (ft su Jefe in der K. Preuß. Staats⸗/Schtift: „Nechtdbegründetes Eigenthum des 
Königt. Churhauſes Preußen und Brandenburg it. in Beil. fub no. F. unb in oh. Bottfr. 
—— geſammleten Kriege: und Friedens Archiv über den nad) AblebenK. Karls VI. 
in Schtefien, Böhmen, Bayern und Defietreid) enfffanbenen Krieg (Leipzig unb Oórlig) 
E $9.1, et. I, Q. 55:775 s um t 
23 
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und des Herzogl. Hof: Predigers Sont. Cordati, glüflich auf bie Straße, die da 
heißt die Richtige, zurüfgeleitet wurde (k). j : A 
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(k) Daß H. Friedrich IT. ſelbſt in allen Stuͤcken Schwenlkfeldiſch geſinnet geweſen fep, wie 
Verſchiedne, unb ſonderlich Fibiger im Schleſ. Lutherth. Th. 2, K. 2, S. bo ihn beſchuidigen, 
iſt durchaus zu laͤugnen, und kann nicht hiſtoriſch bewieſen werden. Soviel iſt gewiß, daß 
Kaſp. v. Schwenkfeld Anfangs, beim Herzoge wohl gelitten geweſen iſt. Deſſen verſtelte 
Froͤmmigkeit unb ehrbarer Wandel màgen Sim aud) gefallen haben? Aber & dwendfelb 
berbarg fange Zeit feine böfe Abfichten vor Ihm, und alfo wurde der gute Kürft überliftet. 
Dabei war der Herzog, als ein fluger und totleranter Regent, denen in ber Febre qu kignij 
abweichenden Lehrern eine Zeitlang, nachfehend, und hielt vieleicht ihre Irrlehren nur für 
theologifche Problemata, ohne ihnen beizupflichten. Nachdem ibm aber vom Trogendorf, 
Sebaſt. Schubart, M. Joh. Wunfchelt und andern orthoboren Lehrern, gezeigt wurde, daß 
bie Lehrfäge eines Krautwalds, von Schwenffelds, Eckels, Wernerg, u. b. g. würflid) ber 
heil. Schrift ganz offenbabr zumider feyen, bea Grund bes Glaubens beträffen, und mit 
ber Wahrheit Gottes nicht einffimmeten , fo brauchte der Herzog feine Sürfll. Macht, und 
trieb biefe fheinheilige Betrüger, wie fie e8 verdienten, zum Éanb hinaus. Dabei war e$ 
wuͤrklich eine geheime Regierung Gottes, daß der Herzog, burd) ben Katoliſchen Theil, beim 
.. $8. Ferdinand I. als ein Schwenffelder verdächtig gemacht tontbe, und Ferdinand I. mufte, 
wider feinen Willen, burd) ſcharfe Mandate wider ben Schwenkfeld y. fein Öelichter, ein Werks 
zeug Gottes werben, bag N. Friedr. II. felbfl und feine Kirchen von jenem fehädlichen Gift 
ber gettlofen Lehre befrepet, unb bie Luthrifche Lehre im fignigfd)en Fuͤrſtenthum in ihrer . 
Reinig.eit deſto mehr befeftigt und erhalten wurde. Wie tener übrigens bem Herzoge das 
heilige Wort Gottes unb ble bamit einftimmenbe Evangel. Lehre getoefen ift, das bezeugt 
ung nicht nur feine Srund⸗Urſach und Entfchuldigung ıc. fondern aud) feine Deflarazionen, 
bie Er bei bem K. Ferdin. I. 1528 und 1529 in Wien einreichte, unb felbft fein Fuͤrſtliches 
Symbolum: Verbum Domini Manet In Aeternum, f. M. Dewerdefe Sile, Numism. C. 225. 
Daß er auch der qu Nugfpurg 1530 übergebnen erftern Luthrifchen Konfeffion mit reblid)em 
Herzen anhängig geblieben ift bie in feinen am 17 Sept, 1547 zu Kigniz erfolgten ob, ( f. 
Presbyt. Th. 2, Abth.ı, oder Geſch. o. Brieg, €. 13) das erbellet aud verfchiebnen wichtis . 
e Gründen: 1) aus feiner Presbyterial-Ordnung, welche er 1534 in ben Fürftenthümern 
(gnis, Brieg unb Wolau publüicte, unb burd) welche Er allen Lehrern in allen Kirchen wu; 
Schulen feiner Lande nad) der Norm diefer Konfeffion eiuftimmig zu lehren befahl, oder des 
nen davon, (e8 jey nun entweder aus Gewiſſensdrang ober Fuͤrwiz,) Abweichenden freps 
ſtelte, und auch ernſtlich anbefahl, Seine Lande zu räumen. Man fann biefe wichtige Urs 
Funde unten Kap. 2, $. 2, in extenfo lefen. 2) Aug feiner bem Evangel, Bundsgenoffenen - 
in Schmalfalden 1537, burd) feinen Marfhal Phil. von Popfchäz, zweimal in furzer Zeit 
hintereinander gethanen, Ben. Erklärung unb Verficherung, daß er in ber Lehre mit ben 
Proteftantiichen Bundes Verwandten völlig einftimmig fep, und, bei der in feinen Landen 
eingeführten Evang. Luthr. Religion ftanbbaft bgrbarpen wolle, ob er gleich (welches Churs 
Sachſen, ald Haupt des Schmalfalder Bundes, von ibm begebrt batte,) ben Beitritt zu 
diefem Fvangel. Bund abfehlug, weil er ein Vaſall des Böhm. Könige fep, unb feine Lans 
be mitten unter ben Papiften lägen, vid. Veit £ubro. von Seckendorfs Hiftor. Lutherenismi 
lib. 3, Se&, 16, $. 58, p. 160. 161, unb SRofenbergé a, 85. €. 138. 139. 3) €rbellet bie aus 
feinem Zeflament, welches Er 1539 auffegen er unb barinnen feinen beiden Prinzen, Frie⸗ 
brid) I1. und Gleotg II. am Ende befahl, "bag Sie dag reine Wort Gottes in Einigkeit u. 
„Sanftmuth den Unterthanen vortragen fafgn, unb bie, fo e$ zu Aufruhr, oder qu einem 
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$. 4. Der Hochloͤbl. Fuͤrſtenthumsſtadt Ligniz gereicht e$ zum grofen Ruhm, 
daß bie ihr, von Gott, zeitig angebothne Gnade des gepredigten Evangelii an ihren 
Bürgern und Einwohnern nicht-vergeblich gemefen ift. 8 wurde aber in dieſer 
michtinen Stadt bereits zu Pfingſten des J. 1522, (folglich anderthalb Fahr cher 
als in Breslau, wo die Predigt des b. Coangelii in Mar: Magdalene Kirche 25ten 
Oktob. 1523 allererft ófentlid) angieng (1), ein gefegneter Anfang hierinnen in der - 
Nieder:Kirche, durch Fabian Eckel, gemacht. Im San, 1524 befahl H. Friedr. IL 
den Sranzisfanern aus der Stade (7) zu ziehen, und in der Faften 1524 hielt man 
| et biet 
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Schanddeckel ihrer Lüfte brauchen, nicht dulden ſolten. f. D. Thebeſii a. W. Th. 3, €. 40b 
und M. Geſch. v. Brieg, €. 13, not. g. Dabei will (d) zulezt zwar die Frage: ob Herzog 
Friedrich II. v. igni :c. felbft in Perſon An. 1530 auf bem groſen Reichstage ru 9fugfpurg 
gegenwärtig gemefen fep, nicht unberührt — aber bod) unentfchieden laffen * Haft folte 
man e$ baraué fchliefen, weil ID. Georg Cóleflin hiftoria Comitiorum Au. M.D.XXX, Au- 
guftz celebratorum to. 1, p. 75 b. bei ben SRabmen der Fürften, welche ben Keifer fart V. 
mad) Augfpurg eingeholt haben, aud) ausdruͤklich bicfe Worte einfließen läßt: DUX QUI- 
DAM LIGNICENSIS, wenn e$ nicht andere ein Schreibfehler iff, und vieleicht, anftatt LIG- 
NICENSIS, fteben folte MOENSTERBERGENSIS? Wenn aber aud) der Herzog für feine 
Perſon nicht felbft borten zugegen war, fo find bod), ohne Etreit, verfchiedne fürnehme vom 
del aus feinen Gürftentbümern Ligniz, Brieg und Wolau Zuhörer der vorm Keifer umb 
Seid) verlefinen Augfpurg. Konfeffion gewefen, davon man in ben Regiftraturen verſchied⸗ 

"o ner Hdelichen Familien biefer Lande Cpubren und Zeugniffe findet. 

(1) f. 9X. Presbpterolog. B. 1, Abth. 1, ©. 76 unb 299. 

(*) Sibiger im a. B. Th. r, K. 14 bringt hievon dies Feugnig, aud bem Breslauer Dom⸗Pro⸗ 
tefoll füb 26 > 1526, bei: „Es fep in bent Jahr ein eifriger Srauctscaner nad) Ligniz in 
„ihr bafige8 Klefter gefommen, und habe heftig wider bas Lutherthun gepredigt: Dies has 

be bem Herzoge fo febr mißfallen, bag er ben Ligniger Franziskanern noch denfelben Tag 

. wefoblen, ihr Klofter qu verlaffen, ihre Sachen (i.e. Kirchen; Drnat ıc.) mitzunehmen (fo 
„wenig gevoefen ), und nicht wiederzukommen. ie denn aud) eine cord Klofter geftelte 
„Wache fie, (da fie einmal ausgewandert,) nicht mehr eingelaffen habe.” Ahr Auszug aus 
ihrem Klofter, welches vorm Glogauer Thor obnfern bem Dom fund, erfolgte indes erſt 
(24 Mai) am Srohnleichnamstage, 1524, wie Fibiger in Noten qu Henels Silefiogr. renov, 
to, 1, cap. 7, $. 83, p. 288, auß den Annal. Fratr. Franciscanerum, mit diefen Worten beweißt: 
„Anno 1475 d. 1f O&. fufcepit Provincia Locum S, S. Trinitatis Lignicii extra portam Glogo- 
»vienfem , inde autem graflante Lutheranismo eje&i fuimus Anno 1524 infra O&tavam Corporis 
»hrifti,* — Bald bernad) hob H. Friedrich 11. Kirche unb Klofter zum D. Leichnam auf, 
welches auf ber Mittags⸗Seite ber Ctabt, wo nad)ber bie Pulver⸗Muͤhle und, Un, 1348 
erbauet war, laut diefer Sjnfeription: „Anno Dni M.CCC.XLVIIT, fundatum & dotatum eft 
»iftud Collegium per inclytós Prpes, i. e. PRINCIPES, Wenceslaum & Ludovicum Fratres, Du- 
„ces Ste. Dos in Legnicz & in Brega, vid. 9v. So. €pb. Mofemannd diff. de originibus inclut 
Silefior, Urbis LIGNICII, przf. Conr. Sam. Schurzflei(chio  Viteb. 1697 habit. $. 16, welche (os 
bann c 1530 in bie Johanniskirche trandferirt wurde, Nicht weniger verwandelte Herzog 
Friedrich LL. bie, vom H. Ludov. II. 1432 geftiftete, Karthaufe vor Ligniz in ein Fürſtl. Vor⸗ 
werg, vid. Sibiger ad Henelii di&t, op. to. 1, c. 7, p. 287. 3ulegt bemerfe id) nod), bafi 9 Oft. 
1524 bie legte päbflifche Meſſe im Dom zu ignis gehalten worden ift: Annotante Friderico 
Seulssto Milcellan, vgriar. ser, Evangelii E geftarum in Sylelis, Mat, tit. Lignitz, 
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bier das heilige Abendmahl unter beider Geſtalt ($. 2, not.g). Davon find unver: 
werfliche Zeugniffe fürhanden (11). Nur Schade, daß 1525 CBalentin pier 
j wald⸗ 


(1) Ich beziehe mid) zuerſt auf meinen Landsmann, ben figniger Superint. Leonh. f'renjbeint, 
diefer fchreibe, in feiner Chronologie, £5. 2, ©. 365 b. ad ann. 1522: „Zu Fignig gebet dieſes 
„Jahr (1522) daB Evangelium an ums —* durch Fabian Edel zu Unſer tieb. Frau⸗ 
„en, hernach durch Sebaſtian Schubarten, einen grauen Muͤnch, von Bautzen dahin ge⸗ 
„ſandt, zu €, Johannis:“ feiner, ad ann. 1523, ebd. C. 366 b fagt Er: „Valent. Era 
„waldt wird biefed Jahr (1523) ju Pignig von H. Sribríd)en verordnet zu einen Lector (f 
oS bum), weldyer aud) etliche Epiſteln €. Pauli Öffentlic; gelefen unb erfleret hat. Di 
„(i523te) ift bad 3000 J. mad) Mofe und bem Auszug der Kinder Iſrael aus Egppten: 
und ebd. €. 367 a (et Er unterm J. 1524: „In der Faften diefes Jahre febet man qu 
„bignitz an in ©. Joh. Kirch daß heil. Abendmahl in bepderfey Geftalt zu reichen: Dergleis 
„hen gefchiehet aud) in Unfer Frauen⸗Kirch.“ Diefe Zeugniffe find etwann 5o bie 52 Sy. 
nad)ber niedergefchrieben, als is biefe Religions Veränderung albier — batte, tvo 
noch viele Bürger lebten, welche fid) derfelben eigentlich erinnern muflen. Außerdem will 
id) ein altes Feugnid, vonder bereitd 1522 in Eigniz angegaugnen Evangel. Reformpzion, 
bier beifügen: Es ifl aud dem Bericht bes gottfel. und gelehrten Gebaflian Schubarts 
(welcher ein Augenzeuge, ja ein Mithelfer in derfelben gewefen iff) gezogen, unb findet fid) 
ia ber Colle&, Epitaphior. maxime LignicenC Grunzi Met.'€. 535 56 (1. Borber. $. 7): Yüg 
„1522 ift bie 9Leformajgion unb Annehmung ber Luthrifchen Lehr in fígnig und andern Des 
„ten derfelben Gegenb gefchehen, durch einen Prediger in Unfer €. Srauen Kirch, Nahmens 
o Sabtan Celi, u, in ber Johannis Kirch burd) einen grauen 9Rónd) €ebaflían Schubart, 
„welcher bernad) aufs Dorf, banu nad) Eteina, unb zulegt nad) üben fommen ift : Das 
loſier aber zum heil. Ereug unb bad ander gum heil. Leichnam hart an bet Ctabt , und 
„die Stadtfich zu S. Peter u. Paul blieben nod) eine Weil beo der vorigen Lehr. Es hat 
„Ach auch An. 1523 Herzog Friedrich Öffentlich qu biefer Evangelifchen Lehr befennt, unb 
„einen Lutheifchen Prediger auf den Thumb zur figni beruffen, mit Nahmen Valentin 
„Krantwald, welcher aud) etlid) Epifteln &. Pauli öffentlich gelefen und erfläret, ba denn 
„feine Thumherrn ebenfals Luthrifdy worden. Un, 1524 ward ben 26 Merz zu G. Johans 
„mie oder grauen Klofter und zur lieben Frauen das Abendmahl zum erfien in bepbet Ges 
‚‚ftalt gereicht , aud) auf dem Schloff von bem Hof;Prediger Johann Siegemund Werner 
nach der CinfeGung Gbrifti gegeben, allwo fid) viel Communicanten einfanden. Eben dies 

„ſes Fahr nahm zu Peter u. Paul M. Valerius Rofenhayn bie Lutherſche Lehr aud) an, 
— er vorher D. Jo. Heſſen zu Breßlau in ber Kirchen zu €. Dorotheen diſputiren 
„sehört, unb fieng an in dieſer Kirche gleichfalls die Evangel. Lehr eyfrig qu prebigen. Sein 
„Mit⸗Prediger war Wenzel Kuͤchler. Aber Un. 1525 ward obgedachter Krautwald eis 
FJergeiſt unb verfuͤhrte aud) mit feinem Echwarm bie andern Pfarrer nebſt einem CbcImag 
Kaſper von Schwenckfeld, bis auf den Wenz. Küchler. Zu dieſen Schwaͤrmern fam. nod) 
„einer Sebaſtianus N. welcher den voll Offenbahrung unb Erſcheinung hatte. Dies 
„fer gab vor, daß fein Geiſt ihm offenbaret babe, welcher in Ligniß fein Wirth ſeyn ſoll, 
„kahm alſo sum Canter zur €, Frauen Gregorio, ber ſchon ein Schuler Krautwalds war. 
„Diefe fiengen ein PrivatsGebeth (NB. Conventicula privata! ) auf der Schulen zur Lieben 
„Frau an, nahmen ein befondre Baften 1c, vor, dadurch fie ihre Offenbabrung befamen, n. 
„da Herzog Friedrich An. 1527 eine hohe Schul in Lignig anrichten tvolt, aud) hierzu D. 
„Bernhard Ziegler, einen in der hebr. Sprach wohlerfahrnen Mann, und Valentin Troßs 

borff, beu Rektor von Goldberg, dazu beruffen, fam fie bach wieder durch ben Krautwald, 
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„fo der vornehmſte Vector war, ins Stecken. Das Jahr vorher (1529) muſte der Schwaͤr⸗ 
„mer Fabian Eckel auf Befehl bed Hettzogs fert und fam nad) Goldberg gleich am Todt⸗ 
Eonntag, weil aber bte Bürger daſelbſt um feine Schwaͤrmerey wuſten, ſchryen ihre fins 
„der, wie fie den Todt austtieben: Fabian Edel Dat ben Geiſt im Saͤckel — Deswegen 
„kam er wieder nad) kignitz und ward wieder recipirt, bid er 1532 ſeines Amts ganz entſezt 
„warb, und fort mufle, darauf er mit M. Valer. Roſenhayn nach Gag kommen ift. m 
„dieſe Zeit haben fid in allen Kirchen zu Fignig rrgeifter und Schwaͤrmer gefunden , bid 
„daß M. Egyd Saber von ber Zittau anber forgmen. Bon dar an ift die Febre beg heil. 
„Evangelii rein und unverfälicht in ber Etadt geblieben ic.“ 

. (m) Hier ift feine kebens⸗Geſchichte; Valentin (nicht Balend, wie er in anf? Silel. Indigen, 

“ . Erud. p. 231 u. im Indice heißt) Krautwald, ber aud) Cratemalb, unb lat. Crotaldus u. Cra- 

* s toaldus heifit, mar von Neis gebürtig ( vid. Yo. fent. Cunradi Silef togat p 155), geringer 

Eitern C ofn, unb 1490 gebohrn. Er wurde ein bifchöflicher Alumnus in Neis, u. widmete 
fl ben geiſtlichen Studien, die er, nebft bem Jure canonico, ín Krafau vollendete. Nun 
wurde er Domberr in Neid u. des Dom⸗Kapittels zu Breslau Notarius. In biefer Eigens 
ſchaft zeigte er bie Leiche bes B. Joh. V. den Breslauer 9Xatbs;Deputirten zu Neis, u, bes 
jeugte, in Gegenwart feiner Zeugen, bafi dag Feuer zwar bie Leichentuͤcher und den Carg 
biefe8 Bifchofs verfchret aber doch feinen Körper nicht befchädigt babe: f. Roſenbergs C dl, 
Reformat, Gefch. ©. 314. Unter dem 95. Jak. 9. Salza war er Canonikus und (cancella- 
riz Epifcopalis Protonotarius) erfter Biſchoͤfl. KanzleyrSefretäir (nicht Kanzler, wie ibn 2», 
€utorius, Loͤwenb. Gefd). Th. 2, €. 97 nennt). diefer Würde fertigte er nod) d.d.Neiß 
7 tob. 1522 eine Urkunde für Fmwenderg aus. Am Hofe bed 55. oh. V. fam er in die Des 
kanntſchaft des berühmten D. Jo. Heffend, und erlangte burd) denfelben einige Kenntnig 
ber Evangel. Religion. — Da er nun eine Neigung gegen biefe von fid) blicken lied, befam 
er 1523 feinen Abfchied in Neid, est bínberte ihn nichts mehr am Bekenntnis der [ieb; 
gewonnenen Evangel. Wahrheit. eil er ein gelehrter und fonberlid) in griechifcher unb 
latein. Sprache erfahrner Mann war, fo verordnete ihn H. Friedr. II. o. Vignig 1523 zum 
Lektor (nicht Rektor, wie er in Fortgef. Samlung. v. A. u. 9. ıe. 1720, ©, beißt,) des 
Evangelit am Dom zu figni. Diefe feftura Evangelii war ebmalé bei allen geiftf. €tifs 
feta einem Kanoniko aufgetragen. Krautwald aber verrichtete dag Amt eines feftor8 des 
- bei, Evangelii in der That, und [ag unb erflärte feinen Domherrn einige Cpiffeln Paulli 
nad) Evangel. Einn, f. Krengheims Gbronof. Th.2, €. 366.6. Er war fo glüclich im 
Vortrag der Evangel. febre, daß bie Lignizer Domberren (welche 5. Friedrich Ir. in feiner 
Sruud⸗Urſach u. Entſchuldigung ıc. feine Prälaten nennt,) big auf etliche wenige Putbrifd) 
wurden. Sinfonderheit befam er ben Kafp. v. Schwenkfeld zum Echüler , bem er die gries 
chiſche Sprache lehrte, f. Ehrift. Aug. Saligs Volftänd. Hiſt. ber Augfp. Confeff. Th. 3, ©, 
954. Frey Jahre lang blieb er in ber Erflärung des göttl. Worts rein und fauter : Aber 
- 1525 fam bet Irrtgeiſt über ibn , u, nun wurde er ein SSerfübrer ber Andern, f. Krenzheimg 
a. 98. Th.2, €. 368 b. m will dies mit Sebaft. Schubarts Worten, aus beffen Wider⸗ 
fegung ber Schwenkfeldiſchen Irrthuͤmer, in ber Borrede C. 137 Mst, näher ausführen: 
————— (ſchreibt Schubart,) hat im Anfang zu dieſem allen (mas Gutes in Liegnij, jur 
„Sörderung bed Evangelü, geſchehen ift,) viel gedienet. Wie aber der greuliche Zwebſpalt 
„vom Sactament bed feibed u. Blutes Chriſti burd) ben Andr. Gatiflabt, u. barnad) durch . 
„den Zwingel, angieng, ba hat berfelbe Echmwindel:Geift ben obgedachten Balten frauttoalb 
** angefochten unb irre gemacht, unb durch ihn, als ben gelchrteften und oͤffentlichen 
ector, find bie Pfarrer unb Prediger (in Ligniz) aud) in ben Jrrthum geflärzt bis auf ben 
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Volks wurden: Denn von nun an, ward, einige Sjahre lang, der freie Lauf des 


/ reinen 
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„Prediger Wencesl. Kühler, Prediger an C. Sfeterd s Sire. — Dem Krautwald fonnte 


„weder Karlſtads nod) Zwingels Meynung genug thun, nod) den Ctid) halten. Darum 
„bat er fid) in ber &adyen mit Grübeln u. Suchen fart gemübet, bis ihm in einem Traum 
: „der rechte Sinn ift eingefallen, (wie denn aud) bem 3tvingel geträumt hatte, ) nehml. bag 
„ers in S. Gopriani Bud) würde finden. Indem erwacht er, und geht bald aud bem Bets 
pfe, zündet ein Licht an, fchlägt das Buch auf, und ergreift etwan ben Ort, da ©, Coprian 
„die Worte vom Blutt Chriſti alfo (deutet) faget: Hoc eft Sanguis meus, Da fomnit der 
„Priſcianus mit der Grammatifa zu Hülfe mit bem genere neutro und ber zweierley Des 
„monftration ad intelledum & ad fenfum, und gebieret (i.e. bildet) fid) im Krautwald der 
„‚Locus de imagine & veritate: Neml. bafi bie b. Schrift (tem bad geprcbigte Wort und die 
„Sacramenta mit bem toad creatürlich ift nur SSilbtoerf fey, daran man bem Verſtande 
„die innerliche Wahrheit zeigen kann. Alfo wird ihm bad Brod unb ber Wein im Abends 
„mahl des Herrn aud) ein Bild, daran man fiebet, (burd) ben Verftand) was ber gebroch⸗ 
„ne und bargegebene Leib unb das vergoffne Blut Chriſti fep, nemf. eine Epeife und ein 
„Zrant. Darum, fo man die Worte im Abendmal Cbrifli will recht (fc. ex fententia Kraut- 
„waldi) conſtruiren unb verfegen, fo muß man fie alfo ordnen: Mein Leib für Gud) gegeben 
„iſt bad: was aber? ein gebrodyen Brod! Und, mein Blut für Euch vergoffen ift. dag: 
„neml. ein Tran! Alſo ift der Krautwald zu feinem Berftand von den (Einfegungs;) Wors 
„ten Chriſti fommen, und. hielt davor, bag ihn Niemand mit ben Flaren Worten Gbrifti vom 
„Brod und Mein im Abendmal dringen fónne, als mit getoiffen Worten Gottes, bie ba 
„müffen wahr feyn, unb gefd)eben, was ber HErr faget ıc. ic.“ Aus diefem Zeugnis ets 
bellet, daß die Meinung des Schwenffeldd vom heil. Abendmahl guerft vom Krautwald 
ausgefonnen und in formam Artis gebracht toorben, und bag nid)t Krautwald bierinnen 
Schwenkfelds Schüler gewefen if, (onbern € dywenffelb der Echüler Krautwalde. Eben 
bied erhellet aus einer Etelle der Epiftolarum D, Mart. Lutheri, tom, 2 , (ed. Jo. Aurifabri ) 
Frcof, ad Viadr, 1597, 4.) p. 314 a. wo 2D. Luther an Ge. Spalatin, d. d. fer, poft Palmar. 1526 
fchreibt: - „Quinta fürgit jam (Se&la Sacramentariorum ) & ftat in Silefis, Authore Valentino 
„Crautualdo & Cafparo Schwenckfeld, quz invertit verba (Inftitutionis chrifti) hoc modo: Cor- 
„pus meum, quod pro vobis traditur eft hoc : fcilicct fpiritualis cibus! Hi nos mire vexant 
„feriptis, fantque moleflissimi & garruli, opto eis noftrum calculum, fortes fibi vifis. * , Daß 
aber Krautwald wuͤrklich in einem Traum auf diefe feine, von ber Ev, SXeformírten ; und 
Luthrifchen Erflarung zugleich abweichende Hypotheſe verfallen (en, wie Schubart oben 
fagt, das gefteht Krautwald felbft in einem Brief an Schwendfeld im Cept. 1525, welcher 
in Schwendfelde Epiftolar Th. 2, $5. a, bald Anfangs befinblid) iff. Damit war aber 
Krautwald nicht allein zufrieden, daß. er dem Echwendfeld, durch feine Einfälle, &nüge 
ethan hatte; fondern er wendete fid) damit aud) an D. Luthern nad) Wittemberg. Sen; 
elben überfenbete er feine Schrift: ,,Collatio & confenfus verborum cœnæ dominicz de cor- 
„pore & fanguine chrifti cum fexto capite Joannis ira ins item, confideratio de verbo Dei, 
„an fit in pane Euchariftiz & aqua baptismatis D. Valent. Cratoaldo au&ore, und bath um 
Prüfung berfelben. — D. Luther antwortete, toie ed feine Octoonbeit war, furg unb grünb; 
lid), und oertoarf feine Sjrriebre. * Der Brief, darinnen er dies that, ftcbt in D. Putberé 
bisher ungebr. Brieffen (ed. Gottfr. Schuͤtze's) Th. 2, €. 71. 72, und weil ihn bod) wohl 
*Yeber gerne lefen wird, will ich benfelben Diet einrücen; „Gratiam & pacem in Domino, 
„Sicut voluiftis legimus tuum libellum, mi Valentine, ubi aliis quidem verbis, fcilicet tusginig 
„et veritatis doces, rem cundis triviis notissimam, — Quis enim ignorat, effe duplicem ınanduca- ' 
,tionem, corporis X animx? Quid opus ifta tam copiofc & anxie? Ar, quod probandum crat, 
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reinen Wortes Gottes in Ligniz geſtoͤhrt, und allerlei Unruhen daſelbſt angeftifter, 
welche dem Herzöge felbft nachtheilig waren, alfo, daß er dieferhalben beim p era 
| nan 
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»& ego poftulaveram, prorſus omittis. Hoc autem ego rogaram, ut quemadmodum clarus eft 
„Joh. 6. fefe loqui de duplici manducatione, ita etiam probares, Chriftum in Ccena de duplici ea · 
„dein manducatione loqui, & intelligendum effe, — Tua verba video, & violentam verborum 

. s Chrifti applicationem ad ca, quz funt je 6. Sed applicatio & assimiulatio illa neque proba- 
„tür, rieque unquam probari ex verbis Ceenz poteft, Quare tua non peflum admittere, Roge 
„itaque adhuc te, fi ullus eft locus voti mei, abftineas ab ifta opinione, qu£ plus fatis perdit ani- 
,marurm, ne te quoque reum facias, & peftem augess in Ecclefia: fin autem judicio tuo traditug 
5,68, ut nocess, noce, quantum Chriftus. patitur, Ego perfevero in fententia Simplicitatis verbo- 
„rum, Tu videris; innocens ſum a fanguine tuo & eorum, quos perdis & perdes, Vale, & 
„redi ad fanum fenfum, aut define nos Fratres appellare, aut ulla Chrifti appellatione communis - 
pcari, Nolumus in tua dogmata confentire, nec poffumus, Wittembergz die Tiburtü (14 Apr.) 
„1526.“ Rrautwald folgte bem treuen Rath D. Luthers nicht, fonbern Behielt feinen Irr⸗ 
ihum. Ja er gerieth in mehrere Irrthümer, z. €. von der KindersTauffe, bie er bermarf, 

' 9b er gleichmwol nicht von ber Parthie ber Wiedertäuffer fepn wolte, wie D. Thebeftus im 
à. W. Th. 3, ©. 27.28, aus Sebaſt. Schubarts a, Traft. betociBt. f. a. D. Jo. Heinr. Feuſt⸗ 
kings Einleitung zu D. Nik. Hunnii Matzologia Fanatica, pj. 1708, 8. $.17, ©.55. Diefes 
erfuhr D. Luther aus dem Brieffen des vechtfchafnen Konr, Corbati, und fchrieb daher an 

dieſen, d. d. 28 Nov. 1526, gurüf: „Mi Cordate, mira feribis de Tuo LIGNICIO, ut codem loca 
fimul tam potens fit Spiritus & Caro, cum illi (fc. Krautwaldt, Schwenckfeld & eorum Aſſeelæ 

„nihil nisi Spiritum ja&ent, & hi non nifi carnem vivant —V — f. D. Luthers ungebr. Brieffe 

', — €5.2, €. 73. Es war daher ber Vorwurf nicht ohne Grund, welcher bem 5. Friedrich U, 

|; und feiner Etadt Lignij um. felbige Zeit gemadot wurde, und barüber Er in feiner zweiten 

SIpolegie (f. $. 3, nor. i) mit biefen Worten Flagt: „So werden Wir bod) famt ben Unfern 

I y— in mannigfaltige Wege befchuldiget und umgetragen— ale folten Wir in unfern fans 

„den, fonbertid) in Unferer Stadt Ligniz, verflatten und zulaffen, baf man wider bag heil, 
„Sacrament bes Leichnambs und Blutes Jeſu Chriſti muthwillig handele, baffelbe ſchmaͤ⸗ 
„bete, verwürffe 1c. 1c. — Und ob Er wohl, jur Abwendung biefed Vorwurfs, der Pigniger 

J. BDriefterfchaft ſchriftliche Erklärung über ihre Meinung von diefem hochheil. Saframent 
abforderte, die Er auch erhielt, unb fie wörtlich in ber zweiten Apologie d. d. (gni, am Tas 
ge Martini 1527 (f. Stofenberg im a.B. ©. 4125415) beni Yublifo vorlegte, fo fieht man 
bod) au berfelben, baf fie ganz Rrauttoalbifd) u. Schwentfeldifcy mar, (oie fie denn aud) 
tom Schwenffeld abgefaßt war, f. D. Löfcherd a. W. 15.1, €. 148) was auch Nofenberg 

. ebd. ©. 73:78 zu beren Beichönigung baber ſchwatzen wolte? Bald nachher giengen bem 
guten Herzoge die Augen hierinn beffer auf, ſonderlich als D. Luther feine Schrift: „Daß 

„biefe Worte, ba8 if mein Leib, nod) fefte fteben , wider bie Schwarm ⸗Geiſter ıc, 1527 herz 
ausgegeben hatte: denn nun courbe wider ben Cdymenffelb und Krautwald in Predigten, 
Brieffen unb Reben öfentlich, felbft in fignij, ſtark gegeugt, und fie Schwärmer, Kottengeis 
fler, neue Propheten, Seftirer und Träumer, ja be$ Teufels Werkzeuge, bie fie aud) waren, 

enennt, f. Saligs a, $5. 15.5, €. 972. Z2 Damals lied Krautwaldi und Schwenffeld 
n Gemeinfchaft die Andere Schrift ober Bermahnung an ben Bifchof Jacpb zu Breslau, 
(welche er, 1525 batirt ift,) im Druf ausgeben, welche in Schwenkfeids Epiftofar, Th. r, 
©. 1. f. flebt, und wodurch diefe böfe Menfchen fid) rein wafchen wolter. Aber es half 

' ihnen nichts: Ihre Blöße war zu fid)tbar, und Jedermann etfennete nun, baf bie Irrieh⸗ 
gen Krautwalds unb von Schwenffeids u^ Unkraut in ber, Coriftenbeit fep, das der bàfe 
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dinand J. hart verklagt, und gedrungen wurde, fid) bei oemfelben zu verantworten 

und zu entfchuldigen ($.3, not.i). . Nachdem jedoch. die Anftifter diefer. Unruhen 
t . . ' , " ausge⸗ 


—,— 

Feind nur barum unter den reinen Waigen fäet, damit er baburd) das Evangelium felbft 
verdänipfen möge. Daher fchafte H. Friedridy U. den Kafp. o. Schwenffeld 1527 ang feis 
nen Staaten aud, (mie Er folded in feiner zu Ligniz 5 Febr. 1529 batitten Bertheidigung 
en K. Ferbin. 1. wegen befd)ulbigten Schwenckfeldianismi, beim Kofenberg ebd. ©. 442 bes 
eugt,) und Krautwald hatte in fignis eben died wohlverdiente Schikſal. Er mufie 1529 
rt, und fein Gedächtnis alba verloſch, mit feiner verführerifchen Lehre, beflo eher, weil 
$. Friedrich 1I. bei der Stadt; und Schloß; Befefligung aud) ben bisherigen Thum abbres 
chen ließ, in welchem er länger geſchwaͤtmt al8 rein Evangelifch gelehrt hatte. Wo Kraut⸗ 
wald fid) hierauf zuerft hingewendet, ift mir nicht befannt? Ob er wohl gar eine Meile 
mit bem von Schwendfeld tm Reiche umher gezogen ii? Cunrabí fagt ibid. p. 155, baf er 
nad Glatz gefommen wäre, und dem alba 1546 verftorbnen Edel im Predig⸗ Amt nachges 
folgt ſey. Das ift aber falſch; Im Univ. Lexit. aller W. u. K. £6.15, €. 1797 ſteht: Er 
fep endlich ein Dorf⸗Schulmeiſter geworden? Endlich verfiel er in eine Abzehrung (Phihi- 
sin), daran et fein Leben elend beſchlos. vid. Ge. Seilers Vit. Val. Trocedorf. Sein Sob 
erfolgte aber 5 Cept. 1545. Dies erhellet aud dem Zeugnis Kafp. v. Schwenckfelds (ins 
Genb(dyreiben an Hans Wild. von faubenberg in Wagen, das in deffen €piltotar tom. 2, 
£6. r, ©. 371 ju lefen ift:) „Burfhart, fchreibt Er, ift babin; nnb zuvor SSotifacins (Wohl⸗ 
fahrt), Baderus iſt aud) dahin, unb ein Crautwaldus;, alte; ehrbare, ebrifiliebenbe Mans 
„ner , beren biefe böfe Welt nie werth geweft ifl ıc.” Da Keautwald fein Gift widyt nur 
mündlich, ſondern auch (diriftlid) ausgebreitet, ift bereits erinnert... d) will alfo feine 
Skartecken, fo viel ich deren Fenne , aud) anzeigen. In des Kaſp. v. Schwenckfelds Epiftos 
lat 1 u. 2 Th. flehen verichiedne Auffäge und Epiſtein ıc. von ibm: Eonft bat et bruden 
laffen: 1) Collatio & confenfus — Val Ctotealdo auftore, bie er, wie oben aebatbt,'an D. 
gutbern fendete, 1526 (Bredi.) 4. (3950g.) 2) Crautwalds unb Schwenckfelds Vermah⸗ 
nung an ben Bifchof zu Breslan Jacob 1c. 1527 (flebt aud) in Schwenff. Cpiflofar Tb. 1). 
3) Ein einfältige onb furge Ned von Phik: Melanchthons Brief im Artiefet vom Caframent 
ber Leer Jefu Ehrifti in feinem Nachtmal betreffend, aud) der rechte onb gemife Sinn der 
Leere ober Wort €brifli im Nachtmahl (ohne Zeit ⸗ u. Orts-Benennung gebrüft), 5 950g. 8. 
4) Judiciam über der Luthriſchen Prädicanten Büchlein, ohne Nahmen, wider ben herrf. 
freyen Gaag ber Gnaden Gottes, ausgangen, mit bem Titul: Ein Befänntnis vom Reiche 
€brifti, von feinem Regiment 1c. gefchrieben an alle goftfürchtige chriflliebende Menichen, 
durch Heren Valentin €rauftoa[b, von der Neiß aus Schlefien 1c. 1528. 3 Bog. Dies flebt 
aud) im Epiftolar: Th. 2, $5.2, a[$ ber 27fle Sendbr. ©. 373, unb ift voller Gift und- Galle, 
5) Annotationes in HI: ptiora capit Genefeos, Argentin. 1530, 8. 6) Kurze gründliche Bes 
|. wehrung, daß Chriſtus gang ber wahre natürliche Sohn Gottes, unb nicht ein Gefchöpf oder 
ioco Gretatur fey,(ohne Druckort u. Zeit, circ. 1532; in 4.) 7) Zwölf Sragftüde vom Erkaͤuntniß 
i Unfers Herrn Jeſu Ehrifti bepm chriftl. Glauben nothwendig zu wiffen, 98. €. €. (Balent. 
Erautwald, Silef) 2Bog. 4. 8) Epiftolz 1I. de Cena Domini & cjus verbis ( ohne Drud:Drf 
u, Zeit) in 4. Diefe leben aud) deutfch in bed b. Schwenkfelds Cpiflofar, Th. 2, B.2, ©. 1 
bie 20, — de Amore Dei, iſt der neuen Ausgabe des Tr. de Amore Dei vom Johann 
Staupitz Aſchersleben 1707, 12.) beigedrukt. To) Der neue Menſch, 1543, 8. recuf. 1553 
ti. 1594, 8. (4550g.) Diefe Schrift ift and) Tateinifch ba, füb si; NOVUS HOMO, Valentin, 
Cratoaldus (1513) 8. — 11) Inquisitio de verbo Dei, an sit in pane enchariftiz; & aqua baptismatis 
. (one Druſtort u. Zeit, bermutbl. 1543 gebr.) 1 90g. 8, f. Salige a. W, $9.3, C. 1057, und 


Lignizer Reformazions⸗ Geſchichte * 
MM MÀ — — — — — — — — — — M — MÀ 
ausgeſchaft, und bie Lignijſche Kirchen mit reinen Evangel. Luthr. Lehrern beſezt (*) 
waren, fo gieng alsdenn des ſel. D. Mart. Luthers Wunſch und Hofnung von Dies 
fer lieben Stadt in Erfüllung (n), und, die, nach der Storm der Heil. es E bet 
1 | uofpur- 


Kirchen: R. D. 12) De veteris depravati, 
^ movi item ac reparati hominis conditione, per Domin. Val, Cratosldum facrz fcript. teftimoniig 
pulere defcripra (1544) 35509. 4. jn ber Herzogl. Bibliothek zu Wolfenbüttel And aud) nod) 
|. ungebrufte Schriften, 3. €. Epifteln 1c. befinblid). ^ Sulegt will (d) ben Artikel Krantwald 

auß Hof;R. u. Biblioth. Fo. €pb. Adelungs Sortfeg. u. Ergänzungen zu €. ©. Jöchers A. 
Gel. ker. B. U. (9p. 1787, 4.) &.519 anfügen, bag nian febe, wie fonfus unb unvolftändig 
bicd tbeure Werf aud) hier ift: ,,Gtatoalb ober vielmehr Crautwald (Val.), ein reformirter 
Theologus zu kuthers Zeiten, ber aber ein Anhänger Schwenffelde ward, vom b. Abends 
^,  „mahl eine befonbre Meinung hegte, unb enblid) nad) &dlefien gerathen ift." — In diefen 

‘. ‚wenigen Zeilen find wenigſtens drei grobe Fehler: Dahin gehört, baf U. den Krautwwald 1) 

. eluén Theologum nemt: Ein Schwärmer von der Art wie Krautwald war, verdient dieſen 
Herrl. Nahmen niemals, am.wenigften in einem Nigem. Gelehrten Rerifo, bad zum Unters 
richt fo vieler Menfchen verfertigt ſeyn foll; 2) ein Neformirter war er aud) nicht: Er war 

.^ weber niit Zwinglio und Kalvin nod) futbere zufricden: Sehe bod) 9f. zu, ob er Danf ners 
diene, ba erden Hrn. Reformirten einen foldyen Sjrrgeift zuſchanzen win? 3) iſts gang wies 

. derfinuig, von einem gebohrnen Schleſier, dev zu Neiß und Ligniz im Amt getvefen ift, zu 

<. : fügen, daß er enbiid) nad) —— gerathen ſey. Dies moͤchte von ihm gelten, wenn er 
von Geburt ein Ausländer gervefen wäre? Auch bie Titteln von Krautwalds Schriften 

. . at 9f. nid)t volftändig anzugeben gewuſt. 

(C) Diefe wird man umtem, au$ ben PredigersKatalogen bei S. Marien u. Peter Paul, bemers 
„ten. Dabei erinnre id) im Voraus, daß H Sriedr. TI. nicht alleın 1534, in feiner Presbys 
^L terial:Drbnnung, alten Parrern in den Fürftenthümern igni, Brieg unb Wolaır befahl, fid) 

4. Purdjaué einer eintrádytigen Lehre in. alten Lehr⸗Artickeln nad) der Norm der Uugfpurgifch. 
Ronfeſſton, zu aller Zeit ernfifid) unb redlich zu befleifigen, f. D. Sal. Geßners (Friedrich 

Märnetß o. dos Warnungs-⸗Glocke, den Hocherl. Fürften, loͤbl. Ständen u. cbrifif. 
Gemeinden in D. u. R. Schlefien qugefertigt 1c. 9'Bittemb. 1615, 4. ©. 47), fondern daß er 
qud) 1539 ar D. Luthern und den Kuhrſ. Yo. Sríbr. o. Cachf; (d)ríeb, unb fid) den D. Ge. 
Major (welcher damals Ecrlefiaft an der Schlos⸗Kirche in Wittemberg war,) ausbath, fo 
daß er bm wenigſtens auf 3 Jahre gelehnt würde, damit er bie Ligniger Kirchen folgends 
in der Meittigfeit der Ev. Lehre befeffige. Dies wurde zwar bem Herzoge abgefchlagen, weil 
der Churfürft meynte, Er ſelbſt fónne bed Dienftes 2D. Major in feinen Landen nicht ents 
behren, vid, $5... von Seckendorfs hi(tor, Lutheran. lib. 3, Se& 20, $. 75, num. f. p. 244. In 
bet That aber war ed ein Gluͤk für bie Vigniger 1c. Lande, bag Major aus benfelben entfernt 
blieb, weil er felbft, wenige Zeit hernach ben neuen Itrthum von ber Nothwendigkeit bee 
guten Werke zur Geligfeit , (ald caufla Salutis; auf bie Bahn brachte, vid. Sjo, Bismarci Vi- 
tas & res geltas precipuor. Theologor. &c, Lib, I, (Hal. 1615, 4) p. 208 fequ. 


(n) Er hat folded im folgenden Brief an four, Eordatum, Hof⸗Predigern in Ligniz, geäußert : 
„Gratiam & Pacem Tibi in Domino. Mi Cordate, mire fcribit de TUO LIGNICIO, ut codem 
»loco fimul tam potens fit Spiritus & Caro, cum ifti nihil nifi Spiritum ja&ent, & hi non ni(i 
„carnem vivant. — Verum quamvis ea fit commynis-in orbe peftis, Faftidium, inquam, Verbi, 
„tamen tentandum Vobis eft & inftandum, quis fcit, fi Deus EO LOCI contrarium & novum 
„faciat, ur ficut alibi primo feret deinde friget ftudium Evangelii, ita ISTUC (Lignicio) primo 





0. 6e. Walchs Bibliothec. theolog. Th. 2, &. 69. 


‚ „FRIGEAT deinde FERVEAT! QUOD FAXIT DEUS, ut POPULUS ISTE fit lius, qui . 
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Augſpurgiſchen Konfeſſion alba eingerichtete Luchriſche Gottesdienſte wurden ihren. 


. Bürgern deſto Seelennuͤzlicher auf alle zukuͤnftige Zeiten. Und von da an hat cé, 

zur Fortpflanzung und Erhaltung der veinz Putbrifdyen Lehre viel beigerragen, daß 
man aud) hier die tägliche Früh-Geberhe und CBerlefung der heil. Schrift in allen 
Kirchen einführte (o), welche, Gottlob, bis auf biefen Tag alba, in beiden Haupt⸗ 
Pfarr⸗Kirchen zu CUnfrer Lieben Frauen) C. Marien und zu S. Peter: Paul, fort 
gefegt werden. _ , . 5. Ich 
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- „primo recufat ire in vineam, deinde penitens ivit, & præfertur illi, qui primo promifit ire, & 
„non ivit, PERGE itaque FORTITER & DOMINUS ERIT TECUM. Spiritus autem fpiri- 
„tualiter fpiritualissimos (i, c. Crsutwaldum , Schwenkfeldium cum Suis) ne formides! Stulta 
(ane apud Deum, que imaginantur. - Chriftus autem fit tecum: & fzpe, dum potes, nobis 
pfribe. Gratz funt literz tux, tum, quod teftes funt fidei tug, cujus multum refert apud 
„omnes noftros & veſtros, tum, quod rebus geftis plenz nos terreant avidos. Vale in Domino. 
»Wittenbergz, 28 Nov, 1526 T. MART. LUTHERUS." Diefe Epiftel gehörte fürmahr (auf 

. ben Briefen D. Luthers, ed. Gottfr. Schüge'8, Th. 2, ©. 22: 74.) bieber, weil hieraus ers 
hellet, bag unfer grofer Glaubens⸗Vater, D. Luther, ber Lignizſchen Kirchen⸗Sachen, fid) 

gewiß aud) recht trenfíd) angenommen habe. 

(o) Der gelebrte kigniger Cuperint. Leonh. Krengheim gab feraud : Summaria über ettlicdhe 
vorneme Weiffagunge ıc. in gewiſſe Lectiones abgetheilet, nad) loͤbl. Brauch u. Ordnung ber 
chriftt. Kirchen P" Lignitz 1c. (Görlis, ı 486, 8.) In der vorgefesten Dedifazion handelte er 
die Nothwendigkeit der wahren und fefigmad)enben Erkenntnis unfers Herrn u. Heylandes 

Jeſu Chriſti, nad) feiner Perfon und Amt, aud bem heil. Worte Gottes, fürtreflid) ab, und 
kommt, gegen bag Ende berfelben, (95.4. 2.) auf die Ordnung ber Kirchen zu Ligniz, unb 
Schreibt — woͤrtlich fo nachdruͤklich: „Zu dieſer POM Uebung Gottes Worte, das 
f, burd), bad feligmachende Crfenbtnüg Chriſti und Glaube gefördert, unb cbriftl. Hergen 
„wider obgemelte Irrthumb (ber alten und nenen Keger und Jrrlehrer) untermwiefen und 
„verwahret werden, bienet nüglich unb heylſam, die ſchoͤne und löbliche Ordnung in unfern 
„Kiechen ber Stadt Lignig (dafür, als eine grofe Deolfame Gabe, Bott berglid) Daud zu 
„fagen ift), ba bad gange Jahr über (neben den Sonntags + an und Wochen : Predigten, 
„in welchen bie vornembften Hauptſtuͤck chriftlicher Lehre fleiffig erfleret werben,) aud) 

„mögliche Lectiones gehalten, ba nidyt alleine die Bücher ber H. Bibel niit des Hrn. 9X. 
„Veit Dietberid)d in Gott feligen, Summarien, unb andern furgen Erflerungen, von Ans 
' fang bid zu Ende, bem Vold ordentlich unb täglich vorgelefen werben; fondern es wer⸗ 
„den aud) Yährlich, vor bem Feſt der Weyhnachten etliche vornehme Weiffagungen aus 
„dem alten Teftament, von ber Empfängnis und Geburt bed Herren Ehrifi, deßgleichen in 
„der Faſten, werben aud) bie vornehmften Propheceihungen von bem allerheiligften Leyden 


ri 


„und Sterben sc, unferd eren Ehrifti, fowohl bie Difloria (mie btefelbe D. So. Bugendas . 


„gen, Sommer genanbt, weiland Pfarherr zu Wittenberg, in Gott Seliger, au ben vier 
„Evangeliften zufammen gezogen Dat,) in gewiffe Lectiones außgetheilet, dem Bold öffent 
„lich, neben furgen Erklerungen vorgetragen ıc. Damit (olde 28* Hauptſtuͤck chriſtlr. 
„Lehre unb die vornembſten Zeugniſſe aus bem Alten unb Neuen Teſtamente von ber Pers 
„fon und Amt des Herrn Chriſti den Chriſten wohl bekannt gemacht, u. dadurch im Giau⸗ 
„ben und bepIfamer Erfenntniß unferd einigen Heylandes je mehr und mehr erleuchtet, ers 
„bauet und gegründet, aud) NB, wider allerlep Itrthumb unb Läfterungen ber Ketzer ge⸗ 
„warnet und verwahret würden ıc. Bey folcher loͤbl. unb nüsßl. Ordnung * auch 
„das Meine thun ſollen, und derwegen beyde uͤber die Weiſſagungen aus Moſe, Pſalmen 
„und Propheten, von der Geburt, Leyden, Sterben nnd Auferſtehung unſers Deren und 
- 
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$..5. Ich habe vorhin (H. 4.) ber kirchlichen Unruhen gedacht, welche in ignig 
duch Dal. Krautwald angefangen wurden. — Set will ih aud) hinzufügen, mie 
diefelben, durch den Kafper von Schwenkfeld auf Offig, noch mehr vergrößert und 
fortgefezt worden find. Kafper von Schmwenffeld, ein Mann von zweideutigen 
Charakter, der gewißlich das gute Herz nicht hatte, welches ihm, Einige aus Uns 
vorfichtigkeit und Unkunde feiner Unternehmungen (p), Andre aber aus ial gr en 
D. Luther u. bie rein Luthriſche Lehre (q), beimeffen, war aus alten Adel in Schle⸗ 
fien Cr) entfproffen (s). CBon Jugend auf ergab er fid) dem Studieren, welches er 
' iü 
Lamm EPQP T RE PIPERIS 
Heylandes Jeſu Ehrifti, ſowohl aud) über biefelbe Spíftorien aus bem Neuen Zeflament, 
m edes ——— % unfern Kirchen gebreuchlich, fnrge Summarien geftellet. 
„Din ber troͤſti. Zuverficht, Gott werde feine Gnade unb FE darzu verfepben, baf es 
* . „micht ohne Frucht abgebe 1c," Dies fehrieb frengpeim d. à. ignip 12 Merz 1585. ^——— 
(p) wie 3. €. Joh. Ad. Henfel in der Schief. Kirchen⸗Seſch. ©: 200, lin. 1, , 
uverläßig aug biefer obgebadhten / unb aus feiner andern Urſach urtheilt Val. Weigel in 
e Bol Th. 1, ©.207.225. Th.2, €. 112. Gottft. Arnold in ber fu. f. ift. $5.2, 
$5. 16, 8.20, ©. 240 u. f. 2. Paul Anton, Colleg. Antithetic, univerfali; Salig, efd). der 
Augſp. Conf. $6.5, &. 1085 f. 1088; 9X. €briftian Gerber, in bev Hif. ber Wieder ebohrs - 
«ien in Gadfen, Th. 4,.n0. 17; unb nun neuerlich D. *jo. Sal. Semler im Verſuch eines 
fruchtbaren Auszugs ber Kirchen⸗Geſchichte B. 2, (Salle, 1774, grg.) &. 554 fo fehr fabos 
rabel vom Unternehmen und Schriften des Schwenkfelds. ^ Huch in feiner (Semlers) Les 
bensbeſchreibung ıc. Th. 2, (Halle,1782, 8.) ©. 41 u, f. tebet Er jenem fdyeinbeiligen Vers 
führer bed armen Chrikens Volks bad Wort, und nennt ihn einen Achtungswerthen und . 
feht Verdienten ( quzr. ob ums Reich Ehrifti u. der Wahrheit ? oder, ums Meic bed Gas 
taus u. ber Jrrthümer?) Mann, Doch man weiß es ja, aus Semlerg eignen Bekenutnifs 
, bag € bon ber. heil. Schrift unb ber reinen chriftl. O(aubenslebre Abweichenden, 
leider! über@l das Wort fpricht, und dagegen reine Lehrer, welche bem Wort-ber Wahrheit 
|» — getsewgeblichen find, tadelt. Den volftändigen Beweis bieven hoffe ich qu leiſten, wenn 
| — feine, mit Botf ausgearbeitete Lebens⸗Seſchichte aller Evangelifchen Theologen auf deut⸗ 

ſchen Univerfitäten 66. im Druf erfcheinen wird! . 

' GE) Ran fehe davon Jo. Sinapit Schlef. Adel, (ab voc. Schwenckfeib. Es ift beffo nothwen⸗ 
biger vom obigen Manne zu bemerfen, daß er ein Adelicher war damit man ihn mit einenz 
andern Micht-Adelichen fafp. Sthwentfeld (Gryphorino), ber Doktor Medisinä t. Praktif, 
au Soͤrlij war, nicht vermenge, Welches unter andern ebebem P. Bohusl, Balbinus Miícel. 

lan. hit. Bohem. Decad. I, lib.'3,.c. 6, $. s, in folgenden orten gethan hat: ,,Gemmz quam- 

plurimz & pretiosi lapides prefertim füb Giganteis montibus leguntur, de quibus proprio libro 
it Avorum memoria Silesius Herefiarcha Schwenckfeldius. * Die Vorfahren des obigen 
geiſts (d)rieben fid) de Schwenkinfelt, unb aus biefer Familie war der pábftf. Inquifitor 
hzretice pravitatis Joh. von Schwenffeld, weicher 1341 jt Prag ermordet wurde, f. meine 

Abhandlung vom verderbfen NeligiondsZuftand it Schlefien vor der Ev. Keformat. $. 37, 

©.162 u, $. 38, €. 166 not. * unb Mari. anf Libr. de Silesiis indigenis Erudit. p. 81 - 86. 

Safp. von Schwendfeld hatte nod) einen Bruder , ber c. 1568 ebnfern Wolau lebte, f. 955. 

er "d — €. 287. Die ganze Familie ift ju Ende bed 10ten Sjabs; 
(s) Er war 1490 gebohrt auf feinem Stammhaus Dfig, weldjes eine halbe Meite von Füßen 

und 3 M. von kignij abliegt, vid, Heneis er, (91, 6:7, P. 737: und Ehr, Ang. Salige 
— a 
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in feinem Ba erlande, nach damaliger. gemohnten Art, anfieng ; unb auf der Univ, 
zu $n am Rhein, und anderwärts, aud) in Leipzig, fortfätete).’ "Sein Haupt 
Augenmerk mar dabei [holaftifche Theologie und das fanonifche Recht. Mach feis 
ner Zuruͤkkunft hielt er fid) eine Zeitlang pt Dels am Hofe H. Karls vu; Münfters - 
bet Oels auf, uno Fam alsdenn nad) Ligniz, wo ibn H. Friedrich II. zu feinen Rath 
Y. anonitfum am dafigen Domftift ernenute. Man weiß nicht eigentlich, in wel 
m Jahr. er fid fürs Evangelium erklärt. Habe?! Soviel ift; gemif, daß ed vor Dem 
Jahr 2523 geſchehen ift: Denn 1523 mat.et fchom einer derjenigen Hof-Kavaliere; 
PU vim Herzoge anriethen, daß er t ia - Evangel. pir ne ies 
9€. amalé meynte ers gut mit ers Lehre (S. 2, not. g, num. 4), faf de 
deutſche Bibel Ueberſetzung fleißig, und beguͤnſtigte, nad) Vermögen, bie turbtifde 
Reformazion (u).; Als Krauswaldngzg jum Lektor am Domftift: in igniy verord⸗ 
net ward (S. 4, not: m), erlernte et: oti ibm oie Grie fe Ordo quo aio 
in gefung einigee griechiſcher Kirchenlehrer, ſonderlich des Drigenis, ed: fen. Aus 
*  Diefen fog ec manche unlautre Säge ein, Deren er fid) hernach wicht wieder we 
í i 1 " dee hnte, 
volſt. Hift. ber Augſp. Gonf: $5.3, 8.11,$.1,:$3, S. 954. Sein Vater fies Marquard 
von Schwenkfeld, Herr auf Offig; feine. Mutter Ottüia N. M. Näinh: ent. Role biblio- 
thec. Nobilium Theologor. pag. 204 fd)rtíbt: ,,Commermoraridus e DD 
Lutberanis effet CASP, SCHWENCKEERDIUS &e; Nobilis Silefis nisi puram "Ev 7p 








<trinem cum: Fanaticismo taſſet. Mittimus iraque illum c.* 

(t€). Davon legt Schwenffeid felbft, in feinem Epiftolar, hin ir. wieder, Zeugnis ab. Wer ins 
deu bie in Köln und Leipzig damals herrſchende elende Behr; Art fennt, wird fid) gern bes 
ſcheiden, bag aud) der von Echmenffeld Feine geofe Paoseeffen weder in den Hümonióribus 
noch in der Theologie, alda gemacht haben tóm: — Joh. fyimmel 

Beifall, wenn er in feinem Enrchusiastmo; f.:Coliegib Anti » Entbbsidftiedo (.- Jet 1637 , à) 3 DilT. 1, 
0$. 45, P. Be von ibm ſchreibt: Er ſey eim fandtifcher Menſch (dwanlaft, u. Inwirteufcafs 
en wenig. erfahnen, ( homo füaatícus, Rogue de lirreris léviter rin£h) aud) mehrstiitetinem 

lůtklichen ald guten Genie begaßt’gemelen (ihgenio felici magis quam bono praditus): 
(u) Daven ift feine, an den BJakob von Salza zu Broslau gerichtete Schrift, Zange: „Min 
„chritlihe Ermahnung zu fütdern dag Wort Gottes an den Deren Viſchoff zu Breßlaw, 
durch Magnus von Langenwalde und -SCafp; Schwendfeld eon Oſſigweiche von 

Dg ig 1 Jam. 1524, batitt at. in Breslau (1524, 4.) anf 4Bog gedrutt (ft. f. mi Presbyter. 

S5. 1, Mſchn. x, &.52, nox, 0. .(€$ besengt ferner Jo.Heine) Dttüíd, Annal, An»bapuftic. 
t$ bom Stafp. o. Schwenffeld2:,,Er babe D. Luthern wl e (o febr geliebt/ daf’er für 
Bion wider Thon, Münzern gefdytieben, und bic gute Sache Gotted vertheidiget babe: Und 
. wie bod) cr damaig bie Biefotmajiot ed D. Luthers gefchäzt, erfiebt man aus diefen eignen 
Worten beffelben, bie er in ber nurerfigedarhten chrifl. Ermahnung 1c. an den 95. v. Bres⸗ 
[au 1c. einflieffen dies, u. in feinem u. des Hanns SXagni:(t. Eberhard) iauf Langenmwalde 
Stabmen fagte: „Es bleibe bod) wahre, dah das Evangelium die Heucheley des Pabſſtthums 
Affendahre, bic gefangcneu Gewiffen errette, unb NB. mabre Froͤmmigkeit bringe, foie fie 
... „Magn, u. Schw.) das bey ihren eignen Bauern und Andern,, die fid) burd) bie Ew riſche 
u „Lehr ganz gebefert hätten, erführen. Schluͤge e8 auch nicht bey allet an, fo hätte ja 
„Chriſtus ſelbſt, aud) nicht beo allen NB. mit feinen Predigten Plag gefunden xc. " add, 

Abs. Sculteti Annal, Evangelü, P. 1, psg. 337« a pr. Sc iid 

E 
w 
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nite. -' Er laß auch vie Schriften der unteinen Myftiter, des 230; be Kımpis, Fo. 
Tauleri, und fonverlich das alte. fein Deutſche Theologie genannt (*). Nun 
fiel er im Zul, 1525. der Meinung D. Andr. Karkftadts von 5. Abendmal, bey (x), 
war aber bald nachher. auch mit Diefer nicht zufrieden, ‚fondem’ wurde der CRerfeds 
tet oec Krautwaldſchen Hypotheſe ($4, mot. m) vom heil. &aframent (y), und fief 
hierauf. von einem Irrthum in. den.andern. :: Sm 9eobct 525 ſendete ihn fein Her 
| E nach Wittemberg. Hier unterredete er fid, feiner Opinion wegen, mit Cutbero, 
zugenhagen und D. Fuft:Zpna an verfchirdnen Tagen (2)... D. Luther traktirte 
ihn Damals ſo glimpflich als máglifo; und zeigte, in Worten und Werken, daß €x 
Der ftöreige und eigenſinnige Mann nicht. ſey, dafür ibn. Krautwald ausgefchryen 
te, aber ber guten Sache des Glanbens £onnte ü. molte £utbet nichts vergeben. 
Devon Schwenffeld blich, aller ibm gemachten Vorſtellungen ungeachtet, auf 
feinem Irrwege, und bewies fich je laͤuger je meht als einen harten Feind DLuthers 
and ſeiner Lehre (). Im Jahr 15a6 ſchrieb er eine fat. Epiftel (b) an Konr. Cor⸗ 
Bi aeo o ch C ideen DET datum, 
Cry f. von dorf Ehriſten Staat, $5.2, K. G.563. ^". ! 
2 (x) f. D. Bal. Ein. Loͤſchers ?rusfüfti.: Hitt: Moti &e- eb L, 8.5, $. z, €. 147, u. Fre⸗ 
"mn. a "Dbeatr. Vixor. clarpr, &c: p; 490 b. || Nachdem zu uebmitid). durd) T Audr.-Earoloflad 
t5; "rempel gereist taz, von ber Febre D. Luthers abjutocid)en, fo hieß ed aud) son ibm, wie, 
— c : Ego.stiem-v -Herrt- -&in geifllidber-€toty tty 
c  mädjtigte fid) (gines Verſſandes und Herzens, unb von ba an verlied er bie Evangel.Wahrs 
v heit, und folgte feinen eignem Träumen unb Cinbilbungen. f. Sortg. Sam. v. 9f. u. 2.1749 
t; €.732. Die Gtraeburger, unb D. Karlitadt, flárften ihn barinnen, wie deffen lat. Cpigl.- 
. 4 ad Krautwaldium & Schwenckfeldium, d..d, Kembergz 17 Maj. 1528, ber in D. Luthers «3 
fchen Schrifften, ed. Altenburg. Th.4, €. 446 b. (lebt, ausweißt. Hierbei bemetfe ich, daß 
. Bein chronologifcher Fehler des 3D. Cbrifliau Kortholds hiftor. eccle. N. T. p. 785 if, wenn 
' er den; Anfang ber Schwenckfeldiſchen Schwärmerep ſchon ins Jahr 1523 (est, in biefen 
Worten: „Schwenckfelding — "Theologiam in fanaticas, opmiones circa ann. M.D.XX1I4(1523) 
transformmsuir,“ ‚Nein, dies gefd)ab-erfh in ber andern Hälfte des Jahrs 1525, ober gar erft 
1526, wie Bucholzer ibid. pag. 565 ſchreibt : 
(y) Merfwärdig i, daß Krautwald zuerſt dem von Schwenkfeld zuwider war, unb biefen 
vermahnt hatte: „Er folle die Brüder (Ehriften) nicht verführen: denn es flebe Har da: 
doas ift mein-Eeib 1c. ^^ Da ihn aber Schwenffeld batb, er jolle ben Grundtert ſelbſt recht 
ioa oeinfeben, fobrütete glebaun, wie vorgedacht ( $.4, not.m) Krautwald die neue Interpres 
^  fayion au8, welcher Schwenffeld Beifall gab) unb fie. weiter, unter feinem Rahmen verbreis 
tete. Man lefe hierbei D, M. Luthers kurzes Bekenntnis vom heil. Cacrament ic, in feis 
nem beutfchen Schrifften,.ed Altenb. 26,8, S. 348. u pt si 
(2) f. €aligé Volſt. ift. 'ber A. €, Th. 3, 6.9617 4968, unb Gottfried Arnolds Kirchen; 
und KegersNHiftorie, Th; 2, ©. 244. a 45 
(€) Wil man fid) davon überzeugen, fo findet man Vorrath hierzu genug, faff in allen Send⸗ 
ſchreiben feines Epiſtolars und in allen: feinen einzeln gebtudten Ctbarteden, befonberé 
aber in ber fo betittelten: Abieinung D, Luthers Mafebietion ıc. (1555, t 11 B0g.)' Zum 
+ * »Beifpiel verweife id) bier aufs 48ſte Sendfihreiben (im Epiftölar Th. 2, $5.2, €. 641) 4. d, 
c1 Dffing, 2528 an 9. Sriebr. LI. v. Lignitz xc. darina fagt er: „Man hätte D. £utbern aliers 
dinge als einen Bothen Gottes aufzunehmen, weil er bie &emiffen von ben unerträglichen 
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datum, und verrieth darinnen —— Feindſchaft wider das heil. Wort Got⸗ 
tes, deſſen Predigt unb herrliche Wuͤrkungen fm Herzen der Menſchen. Denn weil 
ihn feine Gegner aud bem geſchriebenen Worte Gottes tapfer beftritten und wider⸗ 
legten, fo vermeynte der falſche Juͤnger, er koͤnne fid) nicht beßer wider fie ſchuͤtzen, 
als wenn er die Nothwendigkeit und Nutzen des geofenbahrten Worts Gottes gra⸗ 
bebin weglaͤugnen unb alſo den treuen Lehrern und Bekennern der Lehre Gbrífti die 
Haupt⸗Bruſtwehr wider alle Irrlehrer und Verfuͤhrer aus den Haͤnden winden 
wuͤrde. Er ſchrieb unb laͤſterte von jet (1526) am, mit einer frechen Stirn u. zuͤ⸗ 
gelloſen Unverfhämtheit: „Das. Wort Gottes fep nur ein todter Buchſtabe; die 
Predigt deffelben fep, zur Erlangung ber. Gnade Gottes, der Rechtfertigung xc. nicht 
noͤthig; der Geift müffe alles tbun; die heil. Tauffe fep unnü& 2c. die Macht, Suͤn⸗ 
ben ju vergeben, ftehe Eeinemm Menfchen ju; das Abendmahl fep unnöthig; und mas 
dergleichen Ihm, wuͤrklich vom böfen Geiſt eingeblaßne läfterlihe Säge mehr mas 
zen. Da et, auf folche weiſe, alte Serrhümer wieder aufwaͤrmte, unb bie wahre u. 
v— Norm des Glaubens, das heilige C'Bert Gottes, vermarf, fo ſchadete er hiers 
butd) der Ausbreitung des heiligen Evangelii in jener Zeit nicht wenig. Die vielen 
Unruhen , welche er hierdurch an fo vielen Orten und in fo vielen Ländern geſtiftet 
und Das Aergernis, welches er. vorfeglich allen Nechtgläubigen und are 
kon —RA gegeben 


„paͤbſtlichen Buͤrden entlediget babe; — Luther abet halte ſich zu lange mit Zerſtöͤhren unb 
„Brechen auf, unb reute zuweilen den guten Waitzen mit berfRabel aus. Den guten Wer⸗ 
, en und Geſetz Gottes breche er zu viel ab, unb richte Dagegen einen tobten unbeſtaͤndigen 
# . „Glauben aus dem Buchflaben auf — : Er moiberfirebe dem wahren Erkenntnis Chriſti 
„nach dem Geift, bringe eine neue Tyranney auf, voolfe bie Menfchen an feine Lehre binden, 
„und beginne bem Amte des heiligen Geiftes fid entgegen qu fegen. — Dannenhero folle 
„man Luthers Evangelium fahren laffen, damit man (id nicht im Menſchen rühme‘, bod) 
„aber für £utbern bethen, und Gott um andere treue Mitarbeiter anruffen, die das Evans 
À „gelinm zur Befferung ber Menfchen mit Kraft bed heiligen Geifled nerfündigten, u, burd) 
7 „bad lebendige Wort das Ehriftenthum baueten. — Er wolte Luthers gern fhonen, weil 
„ec wuͤfle, oie viel Er Ihm fd)ulbig wäre, aber nad) feinem Gewiſſen müffe er fagen, daß 
„er, nad) erfanntet Wahrheit, lieber zu den Papiften als zu ben Lutheriften treten wolle — 
„u. f. f... Berner: Im Epiftolar to. 2, 26. 2, ©. 355 ſchilt ec D. Luthern einen Buchftäbis 
„ſchen Theologum, ber mit feinem Evangelio nicht weiter af8 zu einem Buchftäbifchen und 
„Heifhlihen €rfenntnid gefommen (ep. ^. Wer erfennt wohl nicht hieraus das gegen D. 
Luthern feimdfelig gefinnte Gemütf des von Schwenkfeld? Er konnte D. futberé groffe 
Verdienfte um die Religion nicht läugnen, unb doch fuchte er alle feine herrliche Demubuns 
en zu verläumden und zu läftern. Iſt bied nicht der Pharifäer Luc, 18? Er verrieth bier: 
ey fid) felbft ald einen Mann, ber bey aller feiner theologifchen Unwiſſenheit, äuferft ftolg 
War, unb einen aufbraufenden Trieb bep fid) fühlte, mitten im Lutherthum, bad futbert6um 
(wie alle feine fanatifche Nachfolger aud) gethan haben) burd) Neuerungefucht zu zerſtoͤh⸗ 

ren und zu vertwirren, unb der guten Sache der chriftlichen Religion zu ſchaben. 
(b) de curíu verbi Dei, origine fidei, & ratione juftificationis, biefe lied Sjo. Decolampabdiug zw 
Bafel 1527, 8. mit einer Vorrede bruden. Nach bet deutfchen Heberfegung Kaſp. Thusy 

gaueré ficht fie im Epiftolar Z5. 2, 8.2, €. 327 u. f. 
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gegeben hat, find unendl. ſchaͤdlicher in der Chriftenheit geworden u. groͤſer, als feine 
verftelte Heiligkeit und Kebensfrömmigkeit, die Niemanden, wenns bod) kommt, nus 
&en Eonnte als nuc ihm felbft, Dahingegen feine ——— der reinen Wahr⸗ 
heit und Ausſtreuung feiner Irrlehren (c) an unendlich Vielen, zum Schaden ihrer. 
Seelen, leidet kraͤftig geweſen ſind! Und wenn man auch dieſen Kaſp. v. Schwenk⸗ 
feld damit entſchudigen wolte, Daß er e$ gut gemepnt; Daß et eine reinere Religi⸗ 
on, und eine ſtrengere Kirchen-Zucht, zut Beſſerung der Chriſten, gewuͤnſcht, und 
dieſe ſelbſt unter feinen Auhaͤngern zu ſtiften verſucht babe(*), fo weiß ran bod, 1). 
daß cine blos gute Abſicht ein Werk ober Handlung ſelbſt nod) nicht gut machet, 
und Daß 2) eine ſolche ſichtbare Kirche auf Erden, wie fie Schwenkfeld traͤumte, eine, 
platoniſche Idee und ublik war, bie Er 3) aufzurichten weder Beruf n a 
s Witz, 
(c) €8 ifl bod) immer Anmerkensmerth, bag Schwenkfeld dad Wort des lebendigen Gottes 

o. xXtotíd)ed wahrhaftig und gewiß. ift, und unfre Seelen felig machet, wenn es recht gehört u. 
gebraucht wird) verwarf, und an beffen Stelle feine eigne Lehrfäge ben Ehriften, pro Norma 
Fidei, aufdringen wolte ? Er verwarf bad Predigt⸗/ Amt, das ihm nicht vertrauct war, und 
wurde 60d) felbf ein Prediger feiner heillofen Sjrrtbümer: — Jedoch das ift die gewohnte: 

Art aller derer, bie von ber heilfamen Lehre vorfezlich abweichen, ein gebrantmarftes Ges 
wiffen haben, und Feinde Ehrifti in ber That und feiner rechtgläubigen Kirche find! — Der: 

gel. Nifol. Reuhner hat daher ein febr richtiged Urtheil von ber Dpinion des Schwenkfelds 
gefaͤllt in diefen. Zeilen :: . ; 
Unum agis hor, ut falva Dei fit gloria, wu Mortus non eft fan&a Dei vox, littera vitg, 1 


nec Virtus bominum vindicet inde fibi. Vita, biceps gladius, malleus, ignis edax! 
Ergo doces, faltem correptos numine dio, ‚| Quam penes eft & vis, & fpes, & norma Salutis? 
poffe facra mente videre, Dei: calitus hoc ipfo fic moderante Deo! 


Pole 1 Minifterium nihil hic venerabile verbi, — | Qui fpernit verbum Domini verbique miniftros 

Falleris hic animo Calpar; at unde, rogas? fpernit is in telis, qui dedit ifta, Deum! 

Nempe minifterium verbi celefte per ipfum | | Amplius haud manet ergo Dei fic gloria falva; 

«quicquid sgit, Deus hoc omne benignus agit.| | fide Deo, audi verbum, beatus eris! 

Noch weit mehr aber bat mir Immer bie gründliche Genten; derer 1540 in Schmalkalden 
verſammlet geweßnen Luthr. Theologen gefallen, welche fie wider diefes bon Schwenkfelds, 

Sebaſt. Francks und andrer feines Gelichters Irrlehren gefállet haben, wobei Philipp Mes 

lanchton die Feder geführt hat. . * 

(5 Aus biefem Geſichts⸗Punkt will unter andern Arnold, unb Salig im a. 25. 26.3, €. 1098 
ben bàfeu Schwenkfeld vertheidigen, unb 2. Gemler im a. 5. $5.2, S. 554 folgt ihren Fuß⸗ 
tapfen, muß aber bod) felbft , in feiner Lebens ⸗Beſchr. Th. 2, C. 41 geficben, daß fein lins 
ternehmen unmöglıd) ( unb per confequens Narrheit) war. : 

(*^) Wegen biefed bem Schwenffeld, nod) bei feinem Leben, mit Recht, gemachten Borwurfg, 
toolte man ben fehlauen Fuchs rechtfertigen und gab auf 3 Bogen heraus: „Rechenſchaft 
von Cafpat Schwendfeldts Vocation, auff und Lehre au einen Stabmbafften Gelehrten ic. 
(ohne Druk⸗Ort) 1562, 4. Allein biefe Vertheidigung ift von der elenden Urt, wie aler.des 
rer, die in ein frembb Amt greiffen, unb womit fid) aud) bie Anabaptifien, Böhmiften ic. u. 
andre böfe Buben bei allen ihren frevelhaften Unternehmungen brüfteten, fo wie es Aſſaph 
fhon Pf. 73, 659 gefchildert hatte. Schwenkfeld nemlid) (ober, fein Defenfor: denn 1562 
lebte ja Schmenffeld nicht mehr, ob gleich am Ende jener Skartede ftebt: Caſp. Cd wends 
feld fab&ipfi) giebt vor: ,,€v fep freplid) g Am Doktor , ober,orbinister Prieſter, 
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Geſchiklichkeit beſas, und daß 4) bie Folgen ſeiner vermeintlichen Sitten⸗Refotma⸗ 
zion, wie der Ausgang genugſam lehrte, erbaͤrmlich genug geweſen ſind. Fuͤr Schle⸗ 
fien, und beſonders Die Lignijſche Kirchen, war e$ daher wuͤrklich eine goͤttl. Wohl⸗ 
that, daß fid) f. Ferdin. L. v. Böhmen der Ausbreitung des Schwenffeldianismi ſo 
ſcharf u. anhaltend widerſezte. Schwenkfeld felbft gab auch die naͤchſte Beranlafe 
fung zu feiner felbft eignen ‘Proferiprion aus Schlefien. Er hatte eine Schrift, auf 
Wolfg. Gapito, und Mart. Bucers Beranlaffung, aufgefest und nad) Strassburg 
geſchikt, meldje tlle. Zwingel in Zuͤrch drucken lies, unter der Auffchrift :. „Ein Anz 
„weifung, daß Die Dpinion der leibl. Gegenwaͤrtigkeit Unfers Herrn Jeſu Chrifti ins 
Brod oder unter Det. Geftalt des Brodts gerichtet ift 1) wider den Annhalt des 
„sangen Schrifft;. 2) wider die Art u. Eigenfchaft des Glaubens; 3) wider Die Art 
„und Natur Gotted Worts; 4) wider das Reich und Hohepriefterthum Ehrifti ; 
n5) wider Die Ehre u. Herrlichkeit Gottes; 6) wider die Drdnung des Nahtmals 
Chriſti, und den Brauch der erften cbriftl. Kirchen (d)” Diefe Schrift war voller 
Laͤſtrungen wider die Lurhrifche Kirche, und er ruͤhmte fi), daß faft ganz Schleſien 
ibm anhange Da diefelbe auch nad) Wien fam, und Ah. Faber um eben diefe 
eit herausgab: Confutatio novi et antebac inauditi erroris circa Euchariftiam, feu, 
Affertio veritatis & prefentiz corporis & fanguinis Domini noflri Jefu Chrifli in Sa- 
eramento Altaris, contra Cafp. Schwenkfelder Slefitam , ad Fridericum Ducem Ligni- 
cenfem (e), fo war nunmehr für ben von Schwenkfeld, in feinem Baterlande alles 
eerlobren. K. Ferdinand I drüng bel H. Friedrich II. auf feine 9fuétteibung * 
er 
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„und NB. folchen äuferlichen Beruf verlange er aud) wicht, ber manchmal ht u. uns 
Aiemlich genug wäre, Allein, ba ihm Gott feine Wahrheit (das ift toürflid) blafpbem!) 
u ecfennen gegeben, unb bad fidt oder ben Sixorgenftern in feinem Herzen aufgeben lafs 
* fo wäre ſolcher innerliche Ruf fo kraͤftig und wuͤrkſam, daß er unmöglich ſchweigen 
„könne, fondern gern ein Apoſtoliſches erfled Ehriflenthum, welches durch Luthers Refor⸗ 
„mation nod) fange nicht wiederhergeflellet feo, wieber aufgerichret fähe 1." Die men(dy 
liche Cinbifbung if gar su fruchbar, fid) einen innern Beruf zu erdichten, ba, wo bem beleis 
bigten Ehrgeiz ber aͤußerliche rechtmäfige Beruf fehlt. Der b. Apoftel Paulus aber redet 
gewiß nicht von einem innerlichen fondern äuferlichen Beruf, wenn er 1 Kor.7, 24 befiebtt: 
„Ein Jechlicher, lieben Brüder, worinnen er beruffen ift, barinmen bleibe er beo (vor) Dott? 
Der Enthuftafifche innerliche Beruf bat auch in allen Ständen fdyon fo viel Unordnung auf 
den angerichtet, bag ed nicht genug beflagt werben fann. Am Ende, wenn ein innerlis 
r Beruf ninm Unternehmung zureichte, könnten fid wohl gar ale Rebellen, ja aud) 
bie Königs; Mörder ic. bamit entjchufdigen? Orbnung ift ber Melt Seele, unb bes Apelles 
Wort: Der Echufter foll bei feinem Leiften bleiben, ift für Jedermann eine heilfame Erins 

| merung, fid) in feine frembde Sachen zu mifchen! j 
‘ (d) Sie fam, mit Zwinglii SBorrebe, d. d. 24 Wug. 1528, zu 2ürd) bei €pb. Brofchhoner in 8. 
- — beraué: Man findet fie aud) in v. Schwenff. olar Ch.2, 5.2, 11 Sendbr. S. 271 u. f 
(€ Diefe Schrift ift eingedruft: Jo. Fabri, Epifc, Viennenfis, Opufculis quibusdam, Lipf. 1537, 
fol. Es rüfmt in ber Dedikazion B. Saber ben Lignizer Herzog wegen feiner Liebe zu Bots 
fed Wort, (welches er aus einem Briefe von ihm erfehen babe,) warnet ihn aber vor 
Schwenkfelds (ofer Lehre: Und dem Schwenffelb jeigt er, daß er ganz un in der 

9 
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der Herzog, welcher, toie vorhin gedacht, feiner Händel wegen, jest felbft befler bes 
lehrt war ($. 2, not. k, &. 28), milligte Darein, unb hies den Irrgeiſt ausziehen (f£). 
Daß et von lien id damals (1527) nad) Wittenberg gewendet babe, mié 
Silotim. de Mia und Jo. Ad, Henfel (g) ſchreibt, ift offenbar falſch. Er. begab 
fid) vielmehr nach Schwaben, herbergte eine Zeitlang zu Augfpurg bei Bonifacio 
€yfoftene, und hielt Kouventikula alba. Bon da verfügte er fi Ä d nad) Ulm, Fübins 
gen und Strasburg, batte aber nirgends eine bleibende Stätte, fondern reißte al$ 
eiftlicher Bagabond überall ferum, u. fuchte Profelgten zu machen (h), wie ehmals 
B Phariſaͤer zu €brifti Zeiten, Math, 23,15. Cyn diefer Zeit befte und breitete ee _ 
inen re bon der menfdjliden Natur Chriſti (1) immer mehr aus, diſputirte 
eft Cy. €. in Ulm mit Mart. Frecht, in Tübingen und Strasburg) mit —88 — 
gab aber niemals, menn er auch noch fo bündig widerlegt war, einer beßern Beleh⸗ 
tung nah. CBielmebr beharrete er hartnädige auf feinen Jerthuͤmern, und hielt 
z fein Wort nicht, ba er, von feiner Befferung, 1535 in Tübingen fdriftlid 
don fid gegeben we (ü) Sich unb feine Anhänger nennte er ir der 
oͤrien 


—— und — ein ee und babel re Laſtrer fep :c. f. Kortgef. Samml. 
b. A. u. ev]. Sachen, 1730, &. 53, und Saligs a. W. Th.t, S. 230. 
"t6 Flotim. de Xemonb in der Hiſt. vom — Aufsu, Abnehmen der Stegereben, 15. 2 
$.16, 6.8, €. 344 begebt den Irrthum biebei, daß er den Herzog in Schleflen y uw s 
S Grafen nent, und preci r * Graf Ftiedrich trieb ibn aus feinem Fande, 
feld aber ruͤhmt ſich haft: „Er babe, wegen Schaden am Gehör, — — 
„mehr dienen daga und et. fep der Verfolgung der Futhrifchen von felbft aud bem Wege 
* en, da — Fabets —— der Herzog ihm gerathen, eine Weile ſich D» 
— en.“ — gel. Sileſ. AMet. und aus ihm Henfel in der Gef. K. Geſch. 
6. 200 melden, [^t ber von Festenffeib nod) ein ganzes Jahr (alfo b. 1527: 1528) üt 
einem Haufe am Wall neben (einem &djrod zu Offig verborgner weife aufgehalten habe: 
"^ Spa (frr nun eine Magd von ohngefähr gefeben, unb ed dem Herzoge verrathen worden, bas 
be Er ihn von ba wollen abholen laffen: — * aber ſey pir d u. H. — IL 
babe dies 2 einreiffen laffen it, — 5 — .(g) ebd. Abſchn. 3, $. 99, S. 200. 
' (h) f. Saligs a. 93. $6. 3, $5. 11, 8,1, $.19, €. 982 u. f. Was mau aber alba liegt, bad it 
. alles ganz zur Ehre unb Bertheidigung des C dywettfelod geſchrieben: Denn Salig if eben 
"Uo et" er Er — als rtft. Arnold. f. Fortgeſ. Samt. o. A. u. N. theol. Sa⸗ 


(i) Y f Fette: ver cad sica Shrifi bat et den in Gottes Wort — Pebrbegtif 
. bet Evangel. Kirche hart unb feindfelig genug, wie ein grimmmiger Wolf, angefaDen , u. bie 
alten Jrrthümer ber Balentinianer und Eutichianer ewärmt, vid. D. Jo. Fran vj Budo 
lu in theol. uriverf, — Beſonders hat er vorgegeben: Rena 6b Chriſtus wahrer Gott ſeyn 

le, fo könne er keinen irdifchen menfchlichen aud Maria angenommenen Leib gehabt has 

a. f. D. M ak, Saumgatté Unterſuchung theolog. Streitiyfeiten (ed, Scmler.) Ch. 2, 
—— ch flatuirté aud) eine 3 Ötterung bet menſchl. Natur Ehrifti, f. ebd. Th. ^ 
. Eden alda, €. 55—3 p. v. Schwenkfelds Confeffion u. Erflärung vom 
Ced Chriſti u. feiner goͤttl. it sc. aug feinen Schriften auszugsweis eingedruft. _ 
x01) Als rg35 das Kolloquium niit ibm zu Tübingen rw" worden wat, von welchem ber 
Kanzler D. €prifopb Ward. Pfaff die gs re das, Im Coritientar, de adis fcriptisqug 


— 
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Glorien und OBabrbeit Jeſu €brifti! Da er auf folche meife ein Sanatifer und 
Schwindel:Geift der gröbften Art war, e$ mit feiner Parthey der im b. 90. 3X. ges 
duldeten-Ehriften hielt (k), aud) allen Auferlichen Gnaden : Mitteln, (grade wider 


. Gottes Ausſpruͤche,) und allen Auferlihen Dingen und Gárimonien in der gum. 


chen ben Theologen unb bem von Schwenkfeld errichtet : „Anno Domini 1535 ben z8teit 
Map haben bie Ehrmürdigen chriſtlichen Herrn unb Brüder, Martin Bußer, 9Imbrofo 
„Dlaurer, Martin Srecht, ain Parthey, und Jungkher Eafpar Schwendfeldt, Jacob Heldt 

, „bon Tieffenau, die ander (Parthey), auf brüberliches Anlangen und Bitt der €blen, Bes 

to zften, Jungkher Hanf Harder, Ober Vogt zu Kurchen, it. Simonis Grymäi fid) in drüders 

“ „lichen Vertrag ber Epaltung, fo fid) von wegen Eafp. Echwendfelbts verlauffen hat , auf 
„die Maaß begeben. Zum Erſten, daß aller ünwill, Beſchwernuͤſſe und Beleidigungen, die: 
„jeder Theil bem andern in Wort oder Werd wider chriftliche Liebe möchte d efügt haben, 
„verziehen, tobt und abe (i. e. abgetban) fepn folle. je $fnbern, daß Hr. a. Schwenck⸗ 
„feldt ben Dien am Wort, Sacrament unb ganzer Haußhaltung ihrer Kirchen, bie jetzund 
„ſich des Evangelii beruͤhmen, nicht läftern (E: muß er bod) zuvor ein kaͤſterer dieſer heil 
„Sachen gevoe(en ſeyn) nod) verftöhren folle, fofern derfelbig Dienft s a unb getreus 

^ sid) geübt werde, wie er aud) fagt, vormals mit Worfag nicht getan abe. Und fo ert" 

' ^ wSRafpar Schwendfeldt ſolchem (Bertrag) nad)fommt , follen ihn. die obgemeldten Herren, 
„Mart. Bußer, Ambrofy Blaurer, Mart, Frecht, weder durch fid) ſelbſt, ned) durch andre, 
„als einen Widerfechter der Wahrheit oder Zerſtoͤhrer bec Kirchen nicht ausruffen oder 
„ſchreiben, aud) ihm fonft Fein Unfug ober Leids zufügen, fonbern Liebs unb &uté beweiſen. 
4988 gebe der Here Chriſtus! Amen, t EROR : | 

artin Bußer, * Caſpar Schwenckfeldt. 
Ambroſ. Blaͤurer. Jacoðb Heldt von Diefenaw. 
Martin Frechtus. e i: 
„Und id) fang Harder, Obers Vogt obgedacht, Befenn mit meiner atgen Handſchrifft, (aint 
„den torgebad)ten Thebings;keuten bie underfchrieben, daß alles von Uns alfo gehandelt. 
„Dod fol ein jeder gleichwohl feinem Herrn Chriſto und gàtt[, Wahrheit, wie er die ers 

"kennt, im Getoiffen frey und unberflridt fleben bleiben. 

Hanf Harder. Hann Friede. Thune. €imon Grinäug, 

Diefe qu Tübingen errichtete Concorde mit ben Theologen, bat Calig im a. 8. Th. 3, B.ır, 
8.1, $. 28, €. 995 f. geliefert: Wie wenig aber ber o. Schwenffeld diefen Vertrag gebat 
ten babe, ift, aud feinen fernern turbulenten Unternehmungen wider die Evangel, Kirchen 
aller Orten, Sonnenflar am Tage. -— 

. (k) €t wolte gleichfam eine Mittel-Keligion fliften wiſchen der Paͤbſtlichen und Evangeliſchen 
Religion. D. Jo. Wigand in Schwenckfeldianismo, P. 358 ſchreibt: „Schwenkfeld babe fid) 
„ſelbſt verlauten laffen, bag er ed weder mit be pábfllern nod) futberanern halte, weil es 
„bei bepben, ſowohl in ber Lehre als Cárímonten einen groffen Mangel febe :c." f. D. "Yo. 
Heinr. bride) Cinfeit. zu 3D. Nic. Yunmü — Fanatic. (£p4. 1708, 8) $. 17, €.56f. 
u. M. Sottl. Liefmanns Diff. de Fanaticis Silcher. przf. D: Gottl. Wernsdorf, Viteb. 1698 fab. 
6. 2, p. 7. Und gleichwohl fagt Schwenkfeld anderswo: Quod fe a nulla parte Religionis fe- 
paret, fciens, quod in hac difperfione in qualibet parte Deus habcat Suos: Nec enim, per Refor- 
mationem, Chtifti ecclefiam effe reftitutam — vid. D. Jo. Fechtii hift. & Exam. novz theologi 

. ndifferentifticz, pag, 22. Man fefe deswegen befonberé bed von Schwenffelds Cpiftolar, 

. $5.1, Sendbr. 8, 35.2 Sendbt. 46 unb 48. 
— * 


— Ecclef, Wurtemb. c. 3, $.2, p. 73 fqq. fo wurde 28 Mai c. a. folgender Vertrag zwi⸗ 
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Kirche, alle Kraft und Nugen abfprad) (1), fo Durfte er Doch wohl ſichs nicht wun⸗ 
dern laffen, wenn er unter allen Konfeffionen der Ehriften Widerfacher fand (m). 
Es waren fürwahr alle, die e$ redlich mit Gott, der Religion, und ihrer Seele‘ 
Ä : mepnteu, 


— — — — — — — — — — — — —— MÀ A—— 
(1) Schwenkfeld behauptete, daß fein aͤuſerlich Ding zur Seligkeit helfe: Ja er fagte fred) 
heraus: „Es irren alle gewaltig und verderblich, bie aud bem Predigt, Amte, auſerl. Wort 
„uud Sacramenten kraͤftige Mittel — ju unſrer Seligkeit machen wollen sc.” _ Darauf fat 
$5. Luther in feiner Ausleg. des 1B. Mof. K. 19, im to. 9, Altenb. ©. 502 fuͤrtreflich geants 
wortet: „Man mug unter ben äuferlichen Dingen Unterſchied machen, und nicht insgemein 
„alle aͤuſerliche Ding fogar verwerfen. Alsdenn werden fie billig verworffen, — wenn fie 
I. „aus menſchlichem Gutduͤncken ober vielmehr vermeßentlich ohne Gottes Wort (i. e. fine. 
„yverbo mandati & promissionis) werden angerichtet: denn ſonnſt will Gott durch den Dienſt 
ſeiner Kreaturen Ci. e. durch äuferliche Mittel) wurcken. Darum fol man fuͤr allen Dínz: 
„gen dies betrachten: ob ſolche aͤuſerliche Dinge aud) geſchehen nad) ber ** u. dem 
„Willen Gottes ober nicht? Und, fo ſichs findet, bag Gottes Wort ober Einſetzung babep - 
;  „micheift, fo ſagſt bu alsdenn recht, daß bie ———— nichts thun zur Seligkeit, 
„ſondern ſchaden auch dazu, wie Chriſtus ſagt Math. n 9: Wergeblich dienen fie mir, die; 
„weil P ſolche febre, bie nichts (anders) denn euſchen⸗Geboth (imb: So bu aber 
.. heheft,-daß folche äuferliche Dinge auf Gotte Wort gegründet unb aus. göttlichen Befehl 
xi poc c peipenq Dig er eren: unb' betbe foldbe ánferlid)e Dinge heimlich beg bic 
„felbft an, unb (age: Solches heißet mid), nicht mein Pfarrherr, nid)t ©. Peter oder Paul, 
„sondern mein Vater im Himmel, barum win (d) Ihm in aller Dehmut gehorfam fegn und 
„gläuben, daß mir folder Gehorſam zu meiner Seligkeit dienen werde. Solcher Unters 
/ſchied ift febr nüge, und welche ibn entweder nicht wiffen, oder, als Keger, verachten, die 
„geräthen in greuliche Irrthumer — ^ ! 


(m) Es hat bem Hrn. D. Cutoriud in ber Geſch. v. Loͤwenberg Th. 2, €. 379 zu ſchreiben ber 
liebt: „In unferm Bebürge fand er (von Schwenkfeld) febr viele, bie (eine Lehrfäge annah⸗ 
„men, weil e8 ihnen gar zu fehmeichelhaft (dien, von feiner Religions; Parthey abzuhangen, 
„und gleichſam fid) einen eignen Weg in Himmel zu bahnen, und ettoad zu glauben, wozu 
„fie gar feine Vernunft brauchten (dies geb ic) big baber alles zu —). Daber fam eg ee y 
„daß bie drei chriſtl. Religionen in nichts fo einflimmig,waren, al8 in ber Verfolgung der 
„Schmenkfelder, weil ihre Lehre bad Anfehen des Predigt Amts allzuſehr erniedrigte.” Dies 
.. lere table ich, mit Recht, und läugne, daß dies die Urfach von den harten Begegnungen, 
‘welche bin und wieder ben Schwenffeldern miberfafren find, getefen fei. Nein, deswegen . 
^o fate man ihnen oft hart zu, weil fie 1) unrubige lintertbanen waren; 2) alle Ordnung im 
Staat, wie in der Kirche, gerne aufgehoben hätten, und fid) 3) nicht felten an Geiftlichen, 
bie Evangelifch waren, thätlich vergriffen. D. Cutoriu$ ebd. Th. 2, €. 369— 38r giebt 
. ja, aus der alten Pfarr⸗Geſchichte von 3obten, felbft gnugfame Data an die Hand. d 
. fànnte nod) mehrere Beifpiele Fr n wenns ber Muͤhe toertb wäre? Doch will ich, s 
‚je wegen, nur an bag mörberifche Betragen ber ebmaligen Schwenffelder in Wolau wider . 
ben dafigen Cen.u. Pafl, D. Jak. Coler, erinnern, davon bie Schlef. presb. Th. 3, Abth. 2, 
oder, Geſch. v. Sjauet, &. 120 not. x zu lefen if. Ja, waren die vielen Bauern unb Pöbel 
im Lignijſchen, (f. Henfel ebd. C. 197 u. 201.f.) welche fid) nod) 1590 auf den Feldern zus 
mmentotteten, Kirchen, Saframente und. Beiftliche läfterten, nicht aud) Schwentfeider ? 
. Sie machten e8 fo arg, daß man fie auf Oaleeren 'u. in Feflungen zur Ruhe bringen mufle, 
, Und folche Empörer wider Botted Wort, und folche Rebellen im Staat find bod) wohl feis 
... M6 dandeshertlichen Schutes werth? Yu alfo bei ten bartfópfigten Echwenffeldern 
21. 
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mepnten, im Gemiffen hierzu verbunden, u. muften Dem ceifenben: QBolf, nad) CBers- 
woͤgen fteuern, Damit der heiltge Weinberg Ehrifti auf Erden nicht aany vermüfter 
wuͤrde. Nachdem nun der von Schwenkfeld lange geſchwaͤrmt, und Gift, Galle w 
Laͤſterungen genug wider die chriſtliche Religion, unter dem Schein der Froͤmmig⸗ 
keit und aus Trieb des Geiſtes, Dec ibn regierte, (welches aber gewiß der heil. Gef 
nicht ſeyn konnte, der ein Geiſt der Wahrheit jo. 16, 13 und der Ordnung, 1 Kor. 
14, 40 ift,) ausgeſchaͤumt batte, forderte ihn Der Richter alles Fleiſches von dieſer 
Welt ab, zu Ulm am 12 Dey. 156v, im 7:fien Jahr feines Lebens (n). Seine 
Schriften nennt uns 3o. Jak. Boiffard (0), nach lateinifchen Titteln, deutſch aber 
Calig (p). Seine Anhänger haben dafür geforgt, Daß fie in 2 Theilen wfammen 
gedeuft wurden, unter einem fehe biendenden , aber in der That ungebührlichen Tits 
tel (q). Die fürnehmften Lehrer der cbriftl. Kirche, welche wider feine —— 
Irrlehren 


—— —— —— — —ñ — — —ñ — — — un — — 
ehmals in ber That: „Man verfolgt ung, aber wir machen's aud) darnach. tuf. 25, 41. 
Und das Urtheil en fe Acht 5er, 2, 19 unb 200.55 un, * 
-(n) vid. Abr. Indie. chronolog. ed. —— 8 :3 660. Mikol. Polii Heiherol, dileſ. 
©. 456. M. 9Bol[g. Strügeré Catal. & hiftorol.. Viror. ulaſte (Erfurt, 1677, 4) G. $3 b. 
Eumradi ibid, E 279. D. Henels Annal, beim von Sommersberg Script. rer; SileL tom. 2, 
peg. 42, unb 2, Tbebefii a. 25. 25.5, C. 138. vd DR yo Gc)! o8 Ma 
Xe) Jcon, Viror. illaftr. Part, 4, psg. 269 — 271. noto mane 6 q 
«p) Volſt. fft. ber Augſp. Eonfefl. Th: 3, C. 952. 


(4) €t lautet fo: „Der erfle Theil der Chriſtlichen Orthodo Más ub ſchrifften bed 





€blen, theuren, von Bott Hochbegnadeten pub gottfeligen Mannes, Cafpar &d)wendfiloré. 
vom fang Oßing, welche vont 24 Yahr'an, bis auf dag 62 zum preiie Gotte des Vattern, 
Sohnes u. f). Geifte zur erbawung ber aßgemeinen- cbriftl, Kirchen vnnd berfelbigen hiies 
bern, zu nung onb gut, one ſchmehen, teftern onb Injurien, auf gnediger ſchickung end offens 
barung Gottes, aud) göttlichen beruff, oon ihm felbs befchrieben, vnd aus liedyt gegeben 
feind. Jetzt aber durch bie Mitbefenner vnd liebbaber der glorien ono Warheit Jeſu Gbris 
fi trewlich sufammengetragen, und in folgende Ordnung gebradyt ic." ( obne 9fnicige bes 
Druf -Drtd) Anno M.DLXIM. (1564) in folio, ^ Det zweite Theil bat wörtlicdy chen diefe 
ift: „Der zweite Theil ber ic. :c. unb unterfcheibet (id) blos baburd) von erften, 

baf aud) nid)t einmal eine jabrgabl be8 Druks darunter fteht. «id. D. Joh. Franz Bubdei 
. Jfagoge in theolog. univerf lib. 2, cap. 7, p. Pd Ausser diefem kam cite andere Ausgabe 
feiner Werte qum Vorfchein unter diefer Bu fchrift: „‚Epiflolar des edlen, von Gott hoch⸗ 
begnabeten, ten Mannes Eafp. Schwendfeldts von Oßieg feliger Gebüdhtnig. Chriſt⸗ 
liche lebrbaffte Miffiven ober Seubbrief, die er (n Zeit ſeines Lebens vom 25ten (1525) Jah⸗ 
re an bi auf bad 55te, nad) verlicbener fonderer Gnaden bed. Hrn. Jeſu Ehrifti, an gottés 
—— guter e, aud) am etliche gelehrte Perfonen, Hoch 1. niederes Standes, an Ars 
me und Reiche, geichrieben — Mit Fleiß u. aller Trewe durch die Mitbefenner u. Liebhaber 
der Blorien u. Wahrbeit J. €. aud ben Protocolten ober nach gefchriebenen Epiſtolaren u, 
Büchern aufrichtig zufammengetragen — Der erfte Theil 1566 fol. ohne Drufortsanzeige, 
Der zweite Theil diefes Epiftolars beſteht aud 2 Folianten, bie in 4 Bücher abgetheilt ind, 
u. ift o ebruft. Die vieite Abtheilung biefed zweiten Theils Dat diefe Aufſchrift: „Das 
weyte s des andern Theils bed Epiſtolars, darinn Hrn. €, Schw. Cenbbrteffe begrifs 
n, bit et auf der Eutherifchen Gíauben, Leere, Sacrament u. Kirchen vc. x. geſchrieben iw. 


V d 
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Sierlebren (r) auf verſchiednen Konventen (j. €. zu Schmalkalden 1 540; Ulm, * 
IT oz . etg, 
ò — M r—HÜ——————— —PM—M—$. m -———— 
in folio. D Epiſtolars hatte aud) D. Thebeſius in den Pigniger Sjabrb. Th. 3, 

pt e — n Kr —— davon in eines daſigen —2 Bibliothek 
v4 nben (ep: Dies lak Jo. Ad. Henfel, hielt es für ein Manufcript, u, betittelte baffclbe 
unrichtig als lächerlich: „Das in Lignig noch befindliche Brief s und Handbuch (warum 

nit gar Diartum?) Schwenckfelds.“ f. deffen Schleſ. K. Geſch. Abſchn. 5, $. 99, &, 200. 
Noch muß ich fagen, daß dieſes Verführers Schriften ehmals ziemlich rar. waren, baton 
Ealig ebd. Th. 3, &. 1089 al® Urſach angiebt, weil fie 1) nur von feinen Anhängern heims 

fid aufbewahret; andy 2) oft Fonfiszirt und meggenommen worden: Jezt aber find fie e$ 

'" gie mehr, nachdem fie c. 1741 u. f. in Magdeburg neu aufgelegt wurden. f. Sortgefebte 
." ^ Sam. v. 9f. u. N. theol. Sachen, 1744, €. 696. Ihr Innhalt iff immer gefährlich, (ons 
C^. brerlid) für £efer, welche wicht — in richtiger Bibel⸗Kenntnis, u. theolog. Wiſſenſchaf⸗ 


ten 
4 eite, fo hat er auch in Schwenkfelds €fartefen fein Gift, unter bem beflen Auſtrich, tote 
tr -— um, wenn e$ möglich toáre, in beu are zu verführen auch bie Auser⸗ 
* wählten. atf. 24, 24. Darum ift bier 
E ed tomes invenbíg aber find fie reiffende Wölfe. Math. 7, 15. €8 ifl zwar an bem, 
7. gen von der Art, als die Schwenffeldifchen find, bie 1) mit ber orthobog wu? richtig erflärten 





doch wohl keiner Anpreifung noch einiger Achtung redlicher Seelen. Und wie foit ung 


—* 
LCD eX RI ew Er 
5 be wohlfeel. Hrn. Veit fubti. von Cedenborí$ Gebanfen von foldyen Verführetn in feis 


er Liebe 
wegen in Beförbrung ber ungeheuchelten Srómmbteit algemein befannt ift, u. beffen dank⸗ 


i „Ochwendfelds — Bal. Weigel — 
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betg, 1554 und 1555, Augfpurg und Naumburg ) vedlich gegeugt und in ee | 
i nadoerutz 








„deswillen, bie. groſſe Hochachtung, barinnen fie bey manchen fleben , in der. That nicht!’ 
f. &ortgef. Sanıl. o. A. u. N. theol. Sachen ıc. 1744, S. 697. Wären Schwenkfelds gifs - 
tige Ausgeburten aus feinem perbüfferten Kopf unb falfchen en nicht zum Vorfchein ges 
fommen, gewiß, die Evangel. Kirche wäre von einem, ganzen Heer jüngerer Sergeifter unb 
Schwärmer, die alle einer nach bem andern aus feinen unteinen Pfügen —5* aben, 
oder auf feine falſche Vorausſetzungen ihr neues Lehr⸗Syſtem baucten, befrept geblieben : 
Denn was Bal. Weigel, Jak. Boͤhm, die Mennoniten, Duäder, Ctparatifien, Pietiften, 

. Deiften ic und vieleicht ble Neologen unſers Zeit:Alters (nur immer in einer andern orm) 
tiber bie reine Lehre. und wider dag Heilige Wort. Goftes gefd)mármt , getebt, geläftert ic, 
haben, das hat alles feinen Urfprung, wo nicht aus des bon Schwenkfelds Schriften, bod) 
gewiß aus feinen Prinzipien unb Geiſt! Hier kann ich mich nicht enthalten, cine C telle 

, ausM. Friedrich Gbriftian Kochs Stärde und Schwäche der Feinde der göttlichen Offen⸗ 
bahrung, Th. 3, (Gotha, 1756, 8.) und zwar, aus der Zugabe.$. 1, als ganz wohl hieher 
We er tum Schlus diefer Anmerkfung, —— „Wenn mau einen Th. er, 

Karlſtadt, Schwendfeld — die Mennoniten, Duäder und fonft befännten Separatiften 

„und Pietiften und Zinzendorfianer, mit allen ihren Gefchäfften, zuſammen halt, fo-wollen 

„ſie alle bad Anſehen haben, als wären fie geneigt, ein befercd Ebziftentbum. fite u, 

„meynen, per Zuftand unfrer chriftlichen Kirche fónne ohnmoͤglich ber rechte eon , €ie 

„behaupten alle, mit einem Eifer ble rechte Stadt Gottes auf Erden zu bauen! Cíc baben 

„auch angefangen, alle Künfte dran qu wenden, um die Ehriftenheit in eine Vereinigung 

„u bringen. — Allein, was ift (durch Sie) geſchehen, und wag iſts noch? Eine volkom⸗ 

„mene Kirche in Gedanden, bie uad) Cbriffi Vorſchrift fepn foll, aber nicht ifi! Eine Rirs 

„he, bey deren Stiftung einer diefe.— der andre wieder eine andre Phantafie hat! Es 

„iR etwas vergebliches, durch. einen folchen Berrug, fid) von der Evangeliſchen Giemeinbe 

„abzuſondern, in welcher der Geredbte feines Glaubens (nad: bem Burbid ber heylſamen 

„Lehre Jeſu Chriſti) Lebet, unb der Gott[ofe bie Frucht feiner Werde erndten wird (Dffenb. 

„Joh. 22, 11, 12). Es ift genug, wenn die Lehre der Wahrheit zur Gottfeligfeit unfchuls 

„dig ift an der Verdamnis der Gottlofen, und wenn -diefe unbanfbaren Berächter des hei⸗ 

„gen Wortes Gottes bereinft ſelbſt neftehen müfen: Wir Narren — wir haben (aus 

„eigner Schuld) des rechter Wegs aefeblet — Wir find eitel unrechte und fdbáablide Wege 

„gegangen — aber bed Herrn Wege haben wir nicht wiffen wollen (B. Weißh. 5,477). ' 

f. a. Neue Beitr, o. 9T. u. N. ıc 1758, C. 275. " 


(r) Da Schwenffeld das geofenbahrte Wort Gottes und bie darinn feft gearünbete heil. Sa⸗ 
framente ald unnüg verwarf, und alfo, aufer bent chrifll. Nahmen und Schein ber Froͤm⸗ 
‚migfeit, faft nichts vum äuferen Chrifienthum behielt; fo iſis hoͤchſt unbillig , wenn Einige, 

ſonderlich Gottfried Arnold, M. Chriſt. Gerber u. v. a. ihn fo febr entichuldigen und feine 

,.* mfider dag heilige Wort Gottes ofenbat faufenbe Säge nicht für Jrriebren erklären wollen. 

- ‚Hierbei fällt mir bad gründliche Syubicium des fel. D. Sjo. Franz Budbei, aus feiner Deli- 

,. meatione Commentationis de veritate Religionis Evangeliez, prout Lutherana eam profitetur ec» 

elefia (Jen. 1729, 8.), c. 6, $. 58, pag. 108. Ew recht in bie Hände, barinnen et foltben es 

get s unb Sjrrlebrers Patronen bie flBabr it, zu iheer Beſchaͤmung, eifrig fagt: „Qui tol- 

»lerantiam Difentientium eo usque extendunt, ut manifeftis etiam icis, idque unice agen- 

»tibus, UT SUOS ubique ERRORES fpargaut di(leminenrque, impune quidquid velint age- 

„ie ze) illi, quid dici noftri erga Ecclefiam ipfamque Religionem ratio poftulet, parum 
„pensi habent, “ | * es MAT ein 


- 
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nachdruͤklich geeifert haben, ſind D. Martin kLauther (s), Phil. Melanchthon (t), Joh. 
Brentius (u), M. Mathias Flacius (x), D. Lukas Oſiander Junior (y), D. Johann 


Wigand (a), D. Joachim Vadianus (a), Joh. Coccius (b), u.m. (c); Beſonders 
M A i: gus — dem Zr P à x traten 





$ ; 


1548 burd) Hang Lufft gedr. S. 120 b. — 169 b. u. 1528 in feiner grofen Eonfeffion, to. 4, 

; sAltenb, €; 8125891. UÜebrigens molte Cc mit bem bartuäfigten von Schwendfeld, nad) 

- ber Negel Pauli Tit, 3, 10, nichts zu fehaffen Haben. Als Ihm daher diefer 1543 wiedets 

um, mit Zuſchickung feiner Buͤchlein, infommodirte, ge er bem lleberbringer ein blog Re- 

cepifie, ( welches in f. beut(den € dr. «o. 8. Altenb. €. 344 flebt) worinnen er fein Urkheil 

; über diefen Rotten-Geiſt beutfd) und berb heransfagte. Dies empfand Schweukfeld ehr 

; übel, und breitete dies Rocepife burd) Abfchrifften, aber zu feiner eignen Edyande ‚überall 

aus. D. Luther. hat fid) hierauf ferner verantwortet, im Eurgen Bekenntnis D. Dart. Yu; 

thers vom heil, Sacrament, 1544; welches tom, 2, Oper. germ. Viteb, de an. 1548, ©. 247 f. 
und tom, 8, Altenb. ©, 345 bi$ 355 gu leſen if. ! . 


- (0 fotoobl in dem Bedencken bet Theologen zu Schmalfalden, welches Melauchthon aufgefesf, . 


e  umb ben Consiliis Latinis Vitcb. ed Pezelii, P. I, p. 385, wie auch Seckendorfs hiltor. Lutlre- 
ran, lib. 3, p. 268: 269 einverleibt iſt; ai auch in. feinen Declamationibus, fonderlid) tom. 5, 
paz. 1053. 1054. Merkwuͤrdig ift, daß ber fonuft fe. fanfte Melauchthon dennoch den 


ESchwenkfeld faſt zuerſt den Stenckfeld nennte. à 
Lu) in der Borrede zu Sebaſt. Coccii Berlegung ber 12 Urfachen, mit welchen Gafp. Schwenk⸗ 


+ - »felb besmeinet gu. ermweifen 1c. (Marb. 1546, 4.) darinnen er ben Schwenffeld den irrigen 


Geiftern zuzaͤhlt, und ihn auch des Keufels Werkzeug nennt. 
. €x) Diefer fchrieb , Nahmeng der Magdeburger, wider Schwenffeld, im Traft. Won der heil. 
„. Schrift und ihrer Wuͤrckung, Magdb. 1553, 4. . Und, ais Schweukf. im Trakt. Bon Wors 
te Gottes, daß fein ander Wort Gottes fen eigentlich zu reden, denn der Sohn Gottes Je⸗ 
fud Gbriftus 1c, auf M. (acit Illvr. Schmady Büchlein 1. (u Xlph. 14 $5. in 4. ohne Jahr 
- amb Druk⸗Ort) antwortete, fo fied Flazius dawider bruden: „Vom fürnemiid)en Ctüd, 
hne ober Artickel ber Stendfeldifhen Erhwärmeren.ıc. und weil Schwenkf. noch nicht 
ill (a8, nod) ferner: Verlegung der furgen Antwort be8 Schwenckfeldts ıc. u. ſ. w. Ueber 
biefe Schriften des lait ift Ealig im a. MW. Th. 3, ©, 1054 u. f. febr unmillig und in (ei 
ee Urtheil darüber chen (o unbillig und, partheyiſch. Much bcfam Flazius des With. Pos 
Reiki Brief ad Schwenekfeldium, u. gab ihn mit einer Vorrede heraus, Sjcna, 1556, 4. Diefe 
Piece ift auch eingedruft der: Fortgeſ. &aml. v. A. u. 90. theol. Cad). 1729, C. 8817899. 
(y) im Enchiridio Controverfiar. cum Schwenkfeklianis. Tübing. 1605, 4. ' 
| 2) Von ihm ift gebrudit: De Schwenckfeldianismo integra Explanatio, Lip(.1586,4. Es iff 
. faft dag fürnebmfte Buch wider ten. Schwenffelb. 
(a) oder. de Watt, Bürgermeifter zu ©. Gallen. — Sein wider Schwenkfeld gerichtete® Buch 
dft betitteit D. Joach. Vadiani Confülis.Sangall, ad D. Jo. Quiccium, Conftantienf, Ecclefie 
Paftorem Epiftola, in qua, poft —— in Chrifto naturas diverſas & perfonam ex diverfis na- 
turis nnam, Jefum Servatorem noftrum vel in gloria veram eſſe creaturam. tum Oraculis Scrip- 
turarum facrobin&is tum interpretum orthodoxorum autoritate docetur & demonſtratur. ° Ac- 
cesfir Ejusdem Autoris Antilogià sd Cl. Viri Cafp, Schwenckfeldii argumenta, in libelliim qui ab 
eo SUMMARIUM infcriprus eft colleffa, quibus Chriftum Dominum in gloria receptum ampli- 
us creaturám nullo: modo effe'conténdit. "Tigur, apnd Jac. Frofchov. 1540, 8. vid. D. Herm. 
von der Hardt Autographa Lutheri & — tom. 3, pag. 300. — | 


‚(s) Dies bat ber feel, Gottedlebrer fonderlich getban 1527 in fcinem graft. : Daß die Worte: - 
Das iſt mein Leib, nod) fefte ſtehen tc. im 2ten Th. der Buͤcher D. M. €. edic Wittemberg, - 


, 
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traten in Schlefien wider ihn al widerlegende Schriftfteller auf: D. Ambrof. Mois 
banus (d), D. Simon Mufdus (*), Hieron. Wittich (e), £ic. Rafpat Radecker if), 
Johann Gigas (ff), unb Laur. Hartranft (g), wie Nifol. Polius (h) bereits bemer⸗ 
d'et bat. Da nun durch fo vieler gelehrter und geroiffenbaftee Männer Bemühung 
das oft verftefte (1) oft aud) augenſcheinliche Gift der Schmenffetofchen &cribtes- 
te) und Sekte klar aufgedeft, und Andern zur Warnung gezeigt worden (k), t 
i 


(b) Er fchrieb: „Verlegung ber zwölf Urfachen, mit welchen Cafp. Schwenckf. vermeinet zu 
erweifen, bag ber H. Geiſt Ehrifti Leib nid)t in u. aud ber Syungfrauen Maria Leib erftbafs 
fen babe ,. burd) Eebaft. Eoccium, Mit einer Borrede Go. renti, Marpurg 1546, 4. f. 
$. der Hardt ibid. to. 3, p. 354. Ingleichen: „Kurze Verzeichnis Geb. Eoccit, Gonjantíni, 
auf Hr. €. Schwenckfelders Büchlein, von der gàttl. Herrlichkeit ber Menfchheit Ehrifti im 
der Slorian ıc. An ben Durchl. Hochgeb. F. und Herrn, Hrn. Philipfen fanbgr. zu Neffen 

^ geſchrieben, 1543, 4. (5 Bogen) 

(c) vid. D. Ehriftoph Math. Pfaffs Introdu&. in hiftor. theol. litterar. notis amplisfimis illuftrata, 
P. 2, lib. 3, p. 362 fequ. unb D. Jo. Ge. Walchs bibliothec. theologic. 

' (d) Diefer lied brudten: „Daß herrliche Mandat Sjefu Cbrifli vnſers Herrn onb Heylandes: 
Gebet hin in die gene Welt ıc. Marc. 16, denen zum Unterricht, fo das Predigt: Amt vnd 
die Sacrament Cbrifti für unndthig zur Seelen Heyl achten wollen, gehandelt burd) D. 
Ambr. Moibanum Pfarherr zu Breslau. Mit einer *Borrebe D. Martin Luthers, 1531, 
rec. 1537, 4. f. M. Presb. gb. I, 916tb. 1, €. 179. " 

(*) im ber Auslegung des erften Pfalms. (Erfurt, 1556, 4.) 

(e) Seine Schrift: „Eyn furger vnd nötiger Vnterricht, Aus der heil. Schrift in Frag und 
Antwort geftalt, wider bie irríge und verfürifdye Geifter, fo bie b. cam vnb dag Predigt; 
Ampt des H. Evangelii fampt bem Brauch der Hochw. Sacrament für unnötige ond -w 
frefftige Mittel zur etoigen Celigfeit, leſterlich hatten xc. durch Hieron, Wittich sc. iff gedr, 

Erfurt, 1550, 8. f. M. Presbyt. Th. 2, Ubth, 1, ©. 52. 

(f) f. 2. Eutorii a. 8. Th. 2, ©. 139. : 

(f£) Bekannt find vom Jo. Gigas: Pred. von Schwendfelde Shwenden, Bautzen, 1569, 4, 
=: 2 * se lebendigen Heiligen auf Erden ic. Frankf. 1569, 4. f. Presbyt. Th. 2, 

tb. 2, . , no* ; : 

(g) Seine Wahre crit und glimpfliche Widerlegung bes Irrthumbs der €dymendfelber ic, 
ift zu Görlig 1578, 8. gebruft. f. Presb. Th. E Abth. 2, oder Def. v. Sjauer, ©. 474. 

(h) im Hemerolog. Silef. Vratisl. S. 456. Beiläufig bemerfe id) bier zum Beſchlus, daf alle 
Luthrifche unb Steformirte Schriftſteller wider Schwenkfelds Betrug u. Unfug, vom Ealig 
aufs gebáfigfle gefehtldert worden find, welches ibm in Gortgef. €aml. o. 9f, u. N. 1736, 
©. 597 billig verwiefen wurde. 

(1) Wenn ed aud) zuweilen feheint, als wolle Schwenkfeld von bem ober jenem Religions⸗Ar⸗ 
tifel mit den orthodoxen Ev. Lehrern übereinflimmig reden, fo bat man fid) bod) zu huͤthen, 
daß er und nicht, durch einen den Worten beigelegten gweideutigen oder wibrigen Sinn, 
betriege: Denn aud) in Rüfficht auf ibn gilt des alter Irenaͤl gerechte Klage adv. hzref, 
lib. 1, c. 1, welche er toiber die Ketzer feiner Zeit führte: c Owoia Afyaow, avöwoın dà 
Qeorso4) Sie reden auf gleiche eife mit und, mepneu ed aber in ihren Gebanfen anders, 

(k) Nicht vergeblid) haben die Theologen bed 16ten Jahrhunderts aud) in ber Formula Con- 

- eordig, am Ende bie irrige Artictel der &dywenffelbianer mit angehängt, unb im Katein, 
€remplar (cdit. Libror, $ymbolicor, D. Cph. Math: Pfafii "Tübing. 1730, 8. pag. 944) die 
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ift es ſchlechterdings für einen Dekt. u. Prof. der Theologie auf einer Evangelifchen 
Univerfität unonftäudig,.wenn Derfelbe bie hoͤſe ade des Erzverführers Kafp. von 
Schwenckfelds, mit Berdrehung der hiftorifhen Wahrheit, ſchmuͤcken, u. durch ba$ 
ibm beigelegte Lob, andre Gemuͤther verführen mill, damit fie Wahrheit und Irr⸗ 
thum in der Religion nicht unterſcheiden lernen, wenigftens gegen beides gleichgültig 
werden follen (1), Es möchte Ihm hierbei wenig oder nichts zur Curia gung 

ienen, 


m — — — — — — — — —e — — — — — — — — — 
Ausdruͤkke davon gebraucht: „REJICIMUS atque DAMNAMUS etiam Schwenckfeldiane- 


‚rum res, etc, . : 
. (1) Die gilt vom 2. Semler, welcher im Verſuch eines Auszugs ber K. Gef. B. 2, €. 554 
: fid) uicht freute, zum Lob unb Empfehlung des Schwenkfelds, zu fd)reiben ( deffen Worte 
(d) mit furjen dargwifchengefegten Bemerkungen begleiten will): „Daß man an feinem £e» 
„ben gar feine folie Mängel zu tadeln gefunden hat (aber: War denn der Ehrgeiz, die 
Kechthaberey, der Starrfinn, bie Verlaͤumdungs⸗ u. Laͤſterungsſucht ıc. des Schwenkfelds, 
bie alle feine Schritte begleideten, fein Mangel im Guten?), „als fid) an febr vielen Bots 
tesgelehrten erkennen ließen: ben Fleis um chrifll, Scónigfeit Fan ihm Niemand abfprechen 
(aber : &omt denn beim wahren Chriften alle jam allein auf bie Frömigkeit an? Muß nicht 
vor allen Dingen, eine aufrichtige Liebe zur göttl. Wahrheit ben ächten Grund zur Gottge⸗ 
fälligen Srömigfeit bahnen? Sogenannte Frömmigkeit ohne Wahrheitsliebe ift Heuchelei und 
Gelb(lbetrug !): Sjn fogenannter Gelebrfamfeit harte er fid) wohl mit Fleis nicht fo febr 
geübet : ( Sjft$ doch gut, bag Semler felbft geftcben muß, daß Echwenffeld Fein Gelehrter 
war? Defio mehr hätte er ja fid) bütben follen, ein Lehrer der Welt qu werben, u. fit von 
Männern , die wahrhaftig gelehrt waren, weifen laffen follen, wie aud) er (dulbig fei, alle 
grobe Irrthuͤmer qu vermeiden, um Gott anzubetben im Geift u. NB. in ber Wahrheit, Se. 
,24). „Es ifl aber gewiß, baG er aud) darinn febr viele übertroffen (hier ift ein wuͤrklr. 
do iberfprudy wider baé, was Gemler naͤchſt vorher eingefíanben batte: Dies (egt er aber 
deswegen bei, damit er bie $5lame ber lintoiffenbeit von feinem vermeintl. Helden abwifchen 
mögte: Und beunod) wird uns Semler bierburd) nicht zu einer befern Sjbee vom Schwenfs 
feld vermögen. Alle Kenner bec Hauptfache werden mir Beifall geben, wenn id) &alluftii 
Urtel vom Catilina auf ben Schwenkfeld anwende, „quod in ifte homine loquentiz multum, 
fapientiz psrom fuerit! ^), und daher gelehrte Männer fid) nicht foe, mit ibm ernftlis 
€ u. feierliche Unterrebung qu halten, ai$ auf bem Schloß zu Tübingen 1535, Grynaͤus, 
‚Bucer , Blaurer, Frecht (Iſt bad wohl eine Folge? Wo bleibt Diet bie Logif des D. Cems 
leré? Kann Jemand, mit Recht, (o fehließen: Wer mit gelehrten Männern emnflliche und 
feierliche Untercedung nebalten bat, ber muß felbft gelehrt ſeyn? Haben fid) nicht oͤfters bie 
ebrteften Männer mit ben Unwiſſendſten in feierl. Unterredungen einlaffen müffen? wenn 
e zumal ex officio eeranfaffet worden find, durch dergleichen Mittel ben Nebel der Unwiſ⸗ 
fenbeit u. bet Sjertbümer — u. die Irrenden, wo moͤglich, durch gruͤndliche Wi⸗ 
berrebe, auf ben Weg ber Wahrheit zu bringen.) „Es iſt wohl bet ertraͤglichſte Vorwurf, 
„daß er nicht mit allen Schrifften u, Handlungen, zumal bem groben elten Lutheei qus 
Frieden geweſen. (Des Ausdruks vom NB. groben Schelten D. Luthers bat fid) Semler 
von Herzen zu fchämen, wenn anders nod) ein Funke wahrer Hochachtung gegen bie unend⸗ 
liche Berbdienfte jenes groſen Gotteslehrers um bie reine Lehre bei ibm angefachet werben 
kanu? Wer (id) bie wahre Lage D. Eutherd denkt, darinn er fid) befand, u. wie er von feinen 
Begnern behandelt worden ifl, ber barf ſich gewiß nicht wundern, wenn Ihn aud) zuweilen 
die Gedult verließ, u. ev feinen Feinden, ober beßer zu reden, ben Feinden Chriſti u. feines 
Boris, wit heroiſchen Eifer degegnete, re einer in damaliger Zeit ohnedies ges 
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dienen, wenn er vorfehügen wolte, Daß er mehrere Vorgänger hierinnen gehabt bae 


be? denn ein jeder weiß e$, daß alle, welche dem Kafp. o, Schwenkfeld das Wort 
| | geredet 
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woͤhnlichen harten Schreibart die Wahrheit trotken ſagte. Es hat fid) Luther desfals ſelbſt 
genugfam entſchuldigt, wenn er im ber Reſolutione füper Propof XIH. de poteſtate Papæ, im 
Ej. Oper. lat. tom. 1, (Vit. 1$58, fol.) p. 310 b. ſchreibt: „Videor & MULTIS paulo durior ift 
„adverfarios, & veluti modeftiz theologicz oblitus, Hic si qua & alia vitia mea inveniantur, non 
» magnopere deprecor culpam, quod hoc me alia caufa facere non fum mihi confcius, quam ni- 
„mio Publici tedic & odio, in quod me mérgunt illi, plarinium mihi preciofiffimi temporis fuf- 
gfurantes... Dcinde, quod tam przfractos & obftinatos oblatratores (& hujus furfuris certo fuit 
»Schwenkfeldius!) patior, ut e quavis fyllaba mihi ignominiam, fibi vi&torism nominis chriftig 
„ni infidiofiffime & pertinaciffime quzrant, ut malo nodo malus mihi cuneus neceflarius videas 
„tur &c“ Math, Dreffer de feftis dieb. Chriftianor. p. 180. fagte babet recht: „Adverſus Fa- 
„naticos pertinaces & Sophiftas durus & acer fuit ( Lutherus) — nam res caufaque, quani egit, 
„vehementiam aliquam poftulavit.* Und Phil. Melandhton hift. de víta & a&is D. Mert. Lu- 
theri (ed. Hierzford. 1548, 8.) fegt eben fo richtig: ,, Aeternus Pater lianc vocem de Filio edi. 
»dit: Hic eft filius meus dilectus, hunc audite, & minitatur' zternam irem Blaspheimis, hoc eff, 
„iis, qui agnitam veritatem delere conantur (in qua re conficienda Schwenkfeldius iterum exſti- 
»tit ftudiofiffimus): Quare pium & neceffarium officium fuit Lutheri, przfertim quum Ecclefi- 
„am Dei doceret, taxare perniciofos Errores (cujus generis fuerunt Schwenckfeldici!) quos ho- 
„mines Epieurzi etiam nova impudentia cumulabant —: Culpa igitur (taxationis) eft cum illo« 
„cum, qui initio Errores fparferunt, tum horum, qui nunc eos dyabolico odio tuentur, * Diefe 
u. b. 9. Zeugniffe von Luthers harter Schreib: Art gegen Sanatifer, Enthufiaften i. hätten 
D. €emlerm billig zurüfhalten follen, bag er nicht, zur Vertheidigung eines Schwenkfelde, 
fih hätte gelüften faffen, unbillige Anfälle auf D. Luthern felbft zu wagen, ba er ihm ein 
grobes Schelten vorwirft. D. Luther eyferte für Gottes Ehre u. Wahrbeit: Konnte er da 
nicht aud) wider Schwenffelden, wie Paulus zum Elhmas, ſprechen: D bu Kind be$ Eas 
fand ic, —?) „Er war e8 mit feiner von ben áuferf. Parteien, u. hatte fid) zu gute Eins 
„bildungen gemacht von einer volfomenern Gemeine. Den áuferfid)en Dienft der Predis 
„get unterfchied Er, von bem das der Geift tbut, ober dem innern Worte: ( Fürwahr, 
Echmenffeld hätte (id) feinen befern Patronum caufz, zur Bemäntelung feiner Matäologie, 
wählen fönnen, als fid) bier Semter gegen ihn beweißt.. Er ſchweigt förderfamft von feinen 
etaffen Jerlehren, bie er fo oft nude, mit biefen Worten, fürträgt: 1) die H. C drift fci ein 
todter Buchſtabe u. Ereatur, ber ein Ehrift nicht febr obliegen fol; 2) Ste habe feine inners 
liche Kraft nod) Wuͤrckung; 3) Eie fei ungewiß u. zweifelhaftig; ja 4) fei fie (die D. Schrift) 
‚eigentlich ( proprie) fein Wort Gottes, fondern improprie u. figütlicber tveife, metonymice: 
Signum pro re fignata; 5) Ehriftus allein fei bad Wort Gottes, u. nicht bie Schrift —: Diez 
fe u. b. g. Reden muß ja D. Semler oft genug in Schwenkfelds Schriften gelefen haben? 
aßer, weil Er felbft fo viel zur Herabwürdigung ber Heil. goͤttl. Schrift in unfern Tagen ges 
than, geredet und gefchrieben hatte, fo ruͤgte €t diefe grobe Kegerei mit Fleis nicht, Herz 
nach will er des Schwenkfelds Jrrfäge vom Evangelifch. Predig⸗Amt aud) bemänteln, vers 
ſchweigt daher biefen feinen Grundfag: „Das Predig⸗Amt fei kein Mittel, baburd) ber 9. 
„Geiſt bie Menſchen felig mache; und, Ein Jeder könne u. bürffe prebigen 1c. u. will der 
böfen Sache des Verführers damit aufbelfen, baB er fchreibt: „Den äuferlichen Dienft der 
„Prediger unterfchied er — innern Worte). Doch fiebet man aus viel Stellen (biefe hätte 
Er, wo nicht ben Worten 7 bod) den Büchern nad) « anzeigen follen) , ,,bafi er es nicht aus 
„Stolz getban, die Predigt aud) keinesweges für unnüg ausgegeben (Es folte wohl dem 

' D, Semler ſchweht genug werben, dies ju. erweiſen?). „Er wolte, taf. alle Chriſten zw 
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geredet haben, ſolche Menſchen geweſen, die ſelbſt am Glauben Schifbruch gelitten 


J 


tten, oder am Verſtande krank waren, und alfo (als mala fidei teftes) Feiner 


Nachfolge 


ll — — — — — — — — — — — — —— MM — — — — — nn 
„einer eigenen Erkenntnis u. Gewiſſen kaͤmen, nicht aber es ſtets ihren Predigern uͤberlieſe 


fen (a! baé ift einer der Lieblings⸗Saͤtze des D. Semlers, ben er, unter andern, in feines 
Lebens: Befchreibung fo oft empfichlt: 3. €. 15. 1, €. 96. 107. 181. 219. 274. 278; 30.2, 
€. 337 f. 348, u. fid) dadurch felbft ófentlid) al& einen Kibertiner in ber Luthr. Kirche, went 
id) nod) ant gelindeften von Ihm urtheilen will, barftelte, too. nicht gar al einen würklichen 
Naturaliſten auf dem theologifchen Katheder!). „Zunaͤchſt wurde er wegen der febre vom 
„Abendmal ıc. auf K. Ferdinands in Böhmen 9Infud)en (Mit nichten Hr. Doktor! auf dies 
(e8 Königs Befehl, der oft wvieberboft wurde,) „aus Schleſien entfernt 1527, nachdem er 


I 


„1525 mit Luthero u. Bugenhagen fid) febr befcheiden unterrebet, unb bennod) feine Meys 
„nung behalten hatte.” (Auch bier verdreht Semler bie Diftrorifd)e Wahrheit, ans vorges 


faßter Liebe gum Irrlicht, und anftatt, daß er denen Wittemb. Theologen die Gerechtigkeit 
hätte widerfahren laffen follen, zu gefleben, bag 2D. Luther :c. fid) febr befcheiden gegen den 


Schwenkfeld betragen habe, giebt er lieber biefe Ehre bem Dárcfiardyen, bamit er ja iere 


durch ben Heiligenfchein um Schwenkf. Kopf vergrößern möge!) „Von Gbrifti Menfchs 

* —* man ibm bey, (D. Semler ſtelt fid) damit abermal, als ob Schwenkfeld dieſen 
ier ber 

beffen nur bezuͤchtigt hätten, ohne gnugfamen Grund. — Solcher Geſchichtsverdrehungen 

folte fid) doch wohl ber vornehme Hr. Doft. u. Prof. ſchaͤmen, ober, man ſolte Ihm, wenn 

er feine Ehrlichkeit im Fuͤrtrag ber Geſchichte beweiſen will, bie Kirchen⸗Geſchichte zu leſen 

verbiethen?) „daß fie nun im Stande ber Erhöhung keine Krcatur mehr heifen koͤnne, tels 


„ches er bod) mach feiner Denkungs-Art verſtund.“ (Die Indifferentiſterei in ber Religion, 


ohne ſich an die Norm der h. Schrift zu kehren, war ja von jeher eine allerliebſte Grazie fuͤr 


hrten Irrthum nicht ſelbſt gelehrt babe, ſondern, quafi vero, als wenn ihn Andre 


D. Semlern in feines Herzens Sinn: Daher ift es Ihm angenehm, in allen Zeit-Altern 


Menſchen zu finden, bie vom Shſtem ber Wahrheit, ganz frei u. vorſezlich abwichen, und 
diefe hielt er bisher für Quafi- Helden, denen man nidjt widerfprechen, fie nod) weniger wis 
berlegen ober tadeln dürfe, u. bamit er feinen Schulern bierinnen vorlenchten möge, fo ents 
ſchuldigte er jeden Irrlehrer wenigſtens mit bem kahlen u. nichtigen Behelf: ber u. der N. 
verflund dies nad) feiner Denfungs;Art! Die eigne Denkungs Art ift aber feine Norm ber 
Wahrheit, weil nicht alle dabei die Jdeam Veri & Falfi vor 9fugen haben, ober wenigfieng 
die Grenz⸗Linien zwifchen beiden nicht-algeit fennen wollen. —) „und audbrüffid) in andern 
„Stellen dennoch tiefe Menfchheit (warum fest Er denn nicht hinzu: des Eohneg Gottes) 
„als eine zweite Natur zählet.” (Schwenkfeld aber batte ja auch von ber menfshl. Natur 


Ehrifti ben Irrthum behauptet: „Chriſti Fleiſch fep nicht aud der Jungfrau Maria, u. uns . 


ſerm Fleiſche nid)t gleich, fonderm aus dem Himel vom 6. Geiſt.“ Davon zeugt fein fo bes 
títtefte8 Zraftátgen: „Vom Urfprung des Fleifches Ehrifti Erklärung, bag der menfchlichen 
„Natur EHrifti anfänglicher Urfprung aus Gott, und Ehriftug nad) feinen beiden Naturen 
„der wahre Eohn. Gottes fev. Wider den Philofophum M. Epeder, ber foldyem wider⸗ 
„spricht, u. wider feine läfterliche Folgen. €afpar Schwendfeld.” Ohne Druk⸗Ort u. Jahr, 
9 D09. in 4. Warum gebenft denn D. Semler diefes Haupt-⸗Irrthums bed o. Schwenffeld 
nicht?) „Von ber abermaligen Taufe ber Anabaptiften war er toeif genug entfernt, wolte 
‚aber bie Wiedergeburt nicht ans Tauf:Waffer hängen laffen (Schwonkfeid u. fein Anhang 
läugnete ja grade zu die Nothwendigkeit u. Kraft ber Waffer s Tauffe, wodurd bie genfens 
bahrte s in eine blog natürliche z Religion verwandelt werben folte) 5 „hat daher aud) So. 3 
‚schon bamalen anberé erklaͤret.“ (Hier will D. Cemler vermuthlic) anzeinen, daf feine 
eigne Erflärumg ou Job. 3 bereité bes — Erklaͤrung auch geweſen ſei? Aber, 
«X 3. : 


— 


$4 
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Nachfolge würdig fepn fönnen! Es ift aber dem D. Semler leicht abyumerd'en, 
marum er fid) in Bertheidigung, ‚oder. Dod) Befchönigung, ber Schwenffeldifchen 


Irrthuͤmer | 


bie Frage ift ja nicht: ob eine Schrift⸗Erklaͤrung alt ober neu feo? fondern, ob fie wahr, 


D 


öcht, u. alfo bem Einne des h. Gifted gemäß fei?) „Kurz: er urtheilte nad) feiner Erfents 
nis ( ba aber nicht jede Erkenntnis wahr und richtig, fondern einige, erronea, irrig,. andre 
ganz falfd), vere falía, ifl, wie denn da?) „davon, was in manden Schrifften Lurhrifcher 
„Verfaſſer zu viel und unerweißlich behauptet wurde, und biefe Freiheit fonnte man ihr 
„wohl nicht nehmen, ( Man nahm (ie ihm and) wuͤrklich nicht, weil er zumal fein Doktor 
oder Profeffor auf einer Univerfität war, aber man fonnte aud) den Butherifchen Theologen 
bie Freiheit nicht nehmen, daß fie ben Lehr;Begrif ihrer Konfeffion wider den ^jrrmabn ded 
von Schwenkfelds ernſtlich vertheidigten, u. behaupteten, baf er, weil er, mit D. Eemiern 

ju reden, nad, feiner eignen Crfeuntuid urtbeife u. toatible, aus der Glaubens⸗Gemeinſchaft 
der Evangel. Kirche fid) felbft auggefchleffen habe, u. bep ung folglich mit Recht im Katas 
log ber Irrlehrer ſtehe.) „da er die aufrichtigften Abfichten ( Sind baé aud) aufrichtige 05: - 
fihten, wenn man durd) feine falfd)e Lehrfäge dag geiftt. Iſrael verwirren s neue Streitigs 
feiten in der Kirche Ehrifti erwecken s u. fo mandyen ungeübten Seelen entweber ein € teint 
bes Anſtoßes oder wohl gar ein Anleiter zur Verführung werden will?) , unb von dem 
„wahren Ehriftenthum unläugbar mehr Erfahrung hatte ( bied muß D. Semler erſt bewei⸗ 
fen: Jezt i8 noch Lis fub Judice —) ale Viele Andere (Hiermit ſtichelt Er bümifd) ble Geg⸗ 
ner bed Schwenffelds an: Gut iſts bag feine Ausfprüche fein infallibles Anſehen —— 
„E8 iſt nad) damaliger Art ibm viele Unbilligkeit (dies mug Semler erft beßer, als mit fe 

ner Opinione praeoneepta erronea, erweiſen, ober, er behält die Blame des Verlaͤumbbers 
ſowohl einiger Fuͤrſten als Theologen auf ſich) „bewieſen. (Wie? war etwaun dies eine ibm 
tom H. Friedr. IL, v. Rigniz erwiefine Unbilligkeit, daß er, als turbator Pacis publicæ, præſer - 
tim eccle(taftice, aud Schleſien, auf Befehl des K. Ferdin. I. relegiet wurde? Mar dag viel⸗ 
leicht aud) dergleichen, daß f. Chriſtoph von Würtemberg, wegen ber vielen Unruhen und 
Staͤnkereien, welche er in deſſen Staaten angerichtet batte, 9f. 1554 ein Mandat an alle 
Voigte feined fanbed ergeben ließ, bem Schwenkfeld gefänglich eimujieben , wenn er fid) im 
Herzogl. Gebiet wieder einfinden würde, feine Gönner n. reunde aber bei Hof anzugeben, 
u. sugieich feine Bücher, ale ketzeriſche, verführifche u. ärgerliche Schriften zu verbiethen, 
und zu unterbrüden? f. Saligs a. 4B. Th. 3, &.1059. Ober, endlich, war died eine dem 
Schwenkfeld bewiehne Unbiligfeit, daß fid alle rein s£uthrifche u. Ev. Neformirte Theolos 
gen, mündlid u. ſchriftlich, feinen auf lauter Zerrüttung u. Verführung ber chrifl. Kirche 
abzweckenden Unternehmungen u. Schrifften, nach bem Beruf Ihres Amts unb Gemwiffene 
ernfllich widerfegten? Wenn dies unbilig beiffen müfte, fo dürfte fein Landes: Fürft feine 
Staaten, durch heilfame Gefege wider freble Turbarores Pacis verwahren, u. fein Theologe 


die Ehriftenheit vor Derführern bed Voltd warnen! Was würde aledenn für ein turbulens 


fer 3uffaub in weltlichen u. geiftl. Regimente feon?) „Alle drei groffe Parteien betbotbew 
„und untecbrüften feine Echrifften. (Und bag pon Rechts wegen! Sie betoíefen babei bod) 
eine wahre Tolleranz, daß fie feiner Perſon fehonten, u. ihm die Erlaubnis liefen, feine eigne 
Dpinion für fid) zu behalten, aber feine fektirifchen, aufrührifchen und Seelen⸗ verfuͤhriſche 
Cfatteffen zu ımterdrüden, war eine Epifcopals Pflicht chriftlicher Regenten/ bamit das 
Wort des irrenden Ritters nicht ferner wie ein Krebs in ihren Staaten um ſich greiffen 
möge.) „Bei und war das Fluchen unb Verdammen ohnebies faſt NB. eine Pflicht reiner 
Lehrer. (O grande Nefas! Hieraus erhellet, was D. Semler von allen rein⸗Evangel. Leh⸗ 
term ber vorigen Zeiten bält. Wenn bod) alle chriſtliche Lehrer ſtumme Hunde wären qu 
der Zeit, ba falſche Lehter u. VWerführer im Volt auftretten: Das wäre bem Semler unb 
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rtbümer fo viele, Doch vergeblihe, Mühe gab, mweil er nebmlid) felbft bisher ein 
eind Der teín » Eurhrifchen Theologie gemefen ift, und folglich waren ibm alle Irr⸗ 

| . geifter 
— en nn 
ſeines gleichen eine goldne Brüde! Aber was that der b. Apoftei Paullus (n Rüfficht auf 
ben Eipmias Apoftelg. 13, 10, u. was für einen lud) legte er auf alie eger u. Jrrgeiſter, 
1 $er. 16, 22, u. Bal.1, 659?) „Er bat fid) gleichwol mit grofer Oelaffenbeit Din u. Der 
„treiben laffen,, ( Volenti non fit injuria: Blieb ber Schwenffeld in feinem Sade, u. fehritt 
, Micht aus ber Bahn, fo fonnte er entweder am Hofe bed N. Leg It, ndiglidbe Dienfte feis 
. fen, ober bod) auf feinem Guth Dffig der Ruhe geniefen: Da er aber, burd) bed Teufels 
Verblendung, ein Keformator feyn wolte, fo wurde er, aug eignsr Schuld, eiu geiftlichen . 
Den Quixot, der fid) ale Solgen feines 1nfinné u. Bermeffenheit ſelbſt beimeffen mufte —) 
„und ed in fein Wunder, daß er viele Liebhaber unb Freunde gefunden, (Dies Loos haben 
ate Sjrrgláubige : D. Semler, al ein fo grofer Hiftorifer, weiß ed bod) wohl von felbft, aut 
des Arii, Mahomeds, €ocini 1c. u. andrer Seufeldicbrer juxta 1 Tím. 4, x, ihrem Beifpiel?) 
„Seine Schriften, bie nod) lange nicht alle gebruft find, ( Gut waͤr's gemefen, wenn aud) 
bie, fo gebruft worden, nie bad TagessLicht erblift Hätten, fo würde manche Seele nicht mit 
feinem Gift angefteft worden feon ^ „baben für febr viele fefer (von Semterifcher Dens 
kungs⸗Art!) „ganz gewiß einen wahren Nugen gehabt, (nebml. wenn dies ein Nugen heiſt, 
daß Schwenkfelds Bosheit ihren Verſtand verkehren, unb beffen falfche Lehre ihre Ceelem 
betriegen fonnte, $5. Weißheit 4, 11) „ben fle an ben vielen zaͤnkiſchen C drifften ESind 
denn Schwenffelds Cfartedfen nicht aud) meiflentbeild biefer Art?) „andrer fefrer nicht 
„so gemi, u. ber Erfahrung angemeffen haben fonnten. (Wer aber war denn Schuld, bag 
im ı6ten Ya rhunderte fo viele Streitfchrifften zum Vorſchein fomen muflen? Gaben die 
Lehrer der reinen Evangel. Wahrheit hierzu DVeranlaffung? Nein! Die aus des Teufel 
Schule, Dffenb. Joh. 2, 9! Jedoch, ich bcne mid), D. €emler glaubt ja feinen Teufel ? 
*inbed muß er bod) wohl als hiftorifch ; voabr annehmen, bafi Doft. Futher feinen Helden, 
den s. Schwenffeld, für einen Satan erklärt hat, f. D. Luthers deutfche Schr. to. 8, Altenb, 
©. 344, u. felglid) gehören feine Anhänger im eben biefe Ktaffe ui. Reich.) „Viele Mängel, 
„weil num viele unnüge Vorflellungs;Arten wegfallen, ( Diefe Worte find mir Raͤthſelhaft. 
Will D. &emler damit ſoviel fagen, Er u. andre Neologen hätten fid gan gügellofe Frei⸗ 
beiten in Abſicht des febrbegrifó der tutbr. Confeffton erlaubt, verſchiedene mefentliche 
Stüde n. Grund⸗Wahrheiten der proteflantifdjen Kirche u. ber chriſtl. Religion überhaupt 
toeggeláugnet, u. in ihrer Lehr;Art einen Mobdeton angenomen, ber bem Geift des wahren : 
Chriſtenthums völlig zuwider war, und die Grunds@änlen des Glaubens der Cbriften am 
Ende wantend machen würde — Meynt Ers fo? fo betriegt er fich : Denn dag Allerhöchſte 
Koͤnigl. Religions: Cbift, d. d Potsdam 9 Jul. 1788 bat ja nunmehr gluͤklich ſolchen Fre⸗ 
- elern geftenert, u. befiehlt, bag bon nun an aud) bie Evangel. Luthrifche Religions: Wahrs 
| beiten, fo wie fie im der Bibel gelebret werden, u. deren Begrif in unfern fombol. Büchern 
«inmal feftgefezt ift, auf allen Afademifchen Kathedern, auf Ranzeln und in Schulen, ohne 
fernere Berfälfchung gelebret werden müßen: Folglich werden auch künftighin feine Vor⸗ 
-_ flellungs:Arten in den Artikeln chriſtl. Kehre, welche in ben ſymbol. Büchern der Luthriſchen 
Kirche feftgefezt find, wegfallen fóunen, noch weniger wird fid D. Semler ober ein Andrer 
:  erfrechen dürfen, fel Air unniüte Borflellungs-Arten erflären qu wollen?) „werden bins 
© „gegen von geübtern Pefern auch uͤberall (doch wohl hofentlicy in Schwenkfelds Bühblein) 
t „angetroffen. Aber, dies könnte man wöiffen, ohne die vortreflidien Wahrheiten. (u. welche 
b denn die ex fententia Semleri? Vieleicht diefe? 1) Daß die Bibel nicht eigent!. Gottes 
rt feo — 2) Predigs Amt u, Saframente wären unnüge u. unnötbig jut Seligkeit? —) 
— „ugleich qu läftern, die er fo aufrichtig empficblt." Streitet bod) Doft. Semler bier für 
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geiſter aller Jahrhunderte theure Maͤnner, weil ſie, in Beſtreitung der lautern 


Wahrheit Gottes, feine CBorgánger-gemefen find. 


$. 6. Diefe Erzählung der Echwenffeldifchen Lebens-Geſchichte (m) und Irr⸗ 
thüner wird mir Jeder, als hier am rechten Drte ftehend, verzeihen, der in Ueberle— 
gung nimmt, daß Stadt u. Fürftenthum Pigniz die erftern Gegenden gemefen find, 
100 er fid) einen Nahmen zu machen, und einen Auhang zu erwerben fuchte, u. fein 
Seelenſchaͤdliches Gift von bannen in alle teutfche Lande ausfliegen lies. Denn 
aus Meiner, nach hiftorifcher Wahrheit und Giereiffen, gemachten CBorftellung, wird 

mun jeder Ehrift, bit Das reine Evangelium liebt, als eine Kraft Gottes. Kg ju 
machen alle bie daran gláuben cOtàm. 1, 16), zuperläßig moiffen, mef Geifte$ Kind - 
der von Schmwenffeld war (1 $0.4, 1:3), und, wird fid) ned jezt forgfältig bütben, 
Daß er nicht, durch biefe8 CBerfübreré ober feiner fpätern Nachfolger Wort oder 
Schriften abgeführet werde von der Lauterkeit Des heiligen Wortes Gottes, Deffen 
MWiederherftellung ein befonders görtliches Gnaden-⸗Werk des heiligen Geiftes, fft, 
welches er, uns, durch den freuen Dienft feines hierzu erleuchteren und — 
| 





Schwenkfelds unlautern Schrifften und Sache ernflicher, als für Gottes allerheiligftes 
Wort, ba bod) jene (don fo vielen Ehriften leider zum Fall gedient haben. Haben wir bean 
nicht in unfrer Religion weit befere, ber göttlichen Wahrheit übereinftimmenbe, und erbaus 
lichere Bücher, darauf man Fehr und Heil s begierige Chriften mit mehrerem 9tedbt unb 
befiern Gewiſſen aufmerkſam madyen fol, a[8 auf jene unreine Pfügen des Schwenkfelds? 
— Sod) id) ermübe, tad Gewaͤſche bcd D. Semlers vom irrenden Sitter Schwenkfeld meis 
fer zu verfolgen. — ch babe nur, burd) diefe Probe, meine gel. £efer aufmerffam machen 
wollen auf Semlers Geift unb Denkungs-Art, die er, aud) in feinen hiſtoriſchen C diriften 
faft überall, sur Unterdruͤckung und Verunglimpfung der Evangeliihen Wahrheit, und zur 
Beförderung der Irrlehren und Schwärmerep, bisher verrathen hat. 


(m) €$ ift zwar eine fdjon im 16 Jahrhundert verfertigte Febens;Gefchichte des Kafpar von 
Schwenkfelds in g. gedrukt fürbanben: aber fie ift von einem feiner Jünger verfertigt, der 
jedod) dag kicht gefcheuet, und feinen Nahmen verfchrwiegen bat, unb bem man ben Sür(ag, 
bie Welt bamit betriegen zu wollen, fen an der Stirne anfieht: Bon gleihem Schrot u. 
Korn ift die hiftorifhe Nachricht von Caſpar Schwenckfelden, bie zu Prenzlau, 1744, auf 
13 Dog. in 8. abermald von einem verbächtigen Ungenanuten in Druf gegeben wurde, f. 
ertgef. Samml. 1744, €. 696 u. f. Des Galíg8 9tad)rid)ten von diefem verführifchen 
chwaͤrmer, in ber. volft. Gejch. ber Augfp. Gonfeff. Th. 3, 5. r1, ©. 950 ss 1116 find war 
ansfuͤhrlich genug, aber, mit einer folchen: pietifiifd)en Partheplichkeit zufammengefest, bag 
“man ibm unmöglich, ohne von ihm, durch feine ſchiefe und wider bie bifiorifche Wahrheit 
gemachte Schilderung des Schwenffelds und feiner Bücher, betrogen zu werden nicht franz 
en fan, f. Fortgef. &ammt. v. 9f. u. 9. 1736, €. 5907 598, und ohnzweifel bat D. Gem; 
ler feinen Miſchmaſch von biefem Manne (f. $. 5, not. 1 €. 45) aus bem Calig und Arnold 

. mebrentheil® bergebolt. Ich babe 1766 in Zielenzig bad obgedachte ( $. 5, not. q 8.46) 
Epiftolar bed won Schwenffeld8 durchzulefen Gelegenheit gehabt, unb mir Manches bar: 
aus in meine Mifcellanea gegeichnet, das ih nun wohl benugen fonute. Und was mid) 

‚ feng diefer Aufiag von Ihm für Mühe gefofiet, bad wird wohl ber Augenfchein lehren. — 
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Werkzeugs, des unſterblichen groſen Reformators (n) Dokt. Martin Luthers, in 
unſrer deutfchen Mutterfprache in Die Hände gegeben bat, als unſers Fußes Leuchte 
und als ein Licht auf unfétm Wege, Pf. 119, 105. Damit man aber, mit Erſtau— 
nen, febe, welch Unheil der vom Schwenkfeld und Krautwald in der hochloͤbl. Stadt 
Pigniz infonderheit, bald Anfangs des alda aufgegangenen Evangelii, angerichtet 
haben, fo will ich hier noch (außerdem mas Davon bereits oben $. 4, not.1l, €. 30, 
vorgeforimmen ift,) folgendes Davon in Erinnerung bringen. Es war dem Kraut⸗ 
wald, Schmwenffeld, ABerner, Eckel und 9tofenbapn nicht genug, daß fie Die Fignizer 
Bürgerfhaft (u. umsherliegende Gegend ) mit ihren unnöthigen Grübeleien über bie 
Einfegungs: Worte des h. Abendmals, in ihrem Glauben irre machten, fondern fie 
beftritten aud) (don Damals (1526) die Norhivendigkeit ber Wafler- Fauffe, und 
wolten alles im Gbriftentbum auf ein blos geiftige$ C'Befen bringen, welches, Durch 

| eine 





(0) Died war 2D. Luther in Deutfchland in der That, unb e& fonumt hierbei nicht blos bat 
an, ob er der erfle gewefeu, welcher die päbftifchen Orenel erfannt u. eingefeben babe (di 
habeu freilich mehrere vor hm, fonbertid) Huß, Tauler, Weffeliug, Hilten, Dransdorf, Keis 
fersberg, gefhan), fondern darauf, daß er der wuͤrkliche Wiederbringer der reinen Lehre aus 
- Gottes H. Wort gemefen if. Daher ift ed ein toürflid) Hähmifcher Seitenblick, ben Doft. 
Semnſler aud) bierinnen auf beu grofen Luther wagte, wenn er im Verſuch eines Auszugs 
- qué bet Kirchen: Gefch. B. 2, €.558 fhrieb: „So wenig ale Luther der erfle Beobachter 
„der bisherigen kirchlichen Greuel und Betrügereien gervefen, vielmehr er ſelbſt Vieles dem 
„30h. Weſſelius bandet , eben fo wenig war ber beruͤhmte Ulrich Zwingel ber erfte Gegner 
„des Pabſithums in der Schweiz ıc.” Was müffen bod) (vlde Vorſtelungen in Kollegien 
in den Herzen derer in der Kirchen; Gefchichte unerfahrnen jungen Studenten würden? 
Dies ift fürwahr eine Schwenffeldifche Methode, D. Luthers und feiner treuen Gebülfen 
Berdienite ums beilfame Reformazions: Werk zu fchmälern! — Man höre dagegen, was 
D. Job. Hedericus in feiner Orat, poetic, de mirscnlo omnium maximo, Minifterii Evangelicä 
ia vera Dei Ecclefia inflitutione, confervatione & inftauratione perpetua, ( bie in Ejusd. Poema- 
tum libr. 3 ftebt) hiervon für eine viel mehr fruchtbare und gewißere Vorfielung giebt, bie 
bier zu fefen Niemand gereuen fann : 
Zllorum (fc hominnm fab Papatu obcecatorum) | Ergo Minifterium, quod Chrifti dogmate conftat, 
ergo Deus fortem miferatus acerbam — |Perpetuo falvum cum, per miracula tanta, 
Szpe quidem movit quorundam pe&ora.fida  |Permaneat, merito reliquis prafertur in Orbe 


Fortiter his quz fe Portentis oppofüere: .  |Fa&is, & fucum populo facientibus omni 

Qualis Taulerus, Weffelius, Hilteniusque is, aut aliis inventis, talia contra 

Et Dransdorfus eratque, —— cum pluribus, ta que fingunt homines, quos arte pt. 
Huflus; ratos 


Sed, que prevaluit pieteti, inimica Tyrannis, |Inde liquct flygia, nec aperti ris effe,. — 
Hos cito, am verbo Ted vi vel fraude, repreflit; | Sed qui fella gerunt Sathanz — latentes? 
Donec id effecit Numen miracla per ifta, — ^ |Qui velut errores inventaque craífa recedunt — 
De quibas bic agitur, dum mifit pe&ore msgnum, | Longius a verbo. Chrifli, nec congrua Vero 
Teutonicis ortum terris, re & voce Lutherum, | Exponunt; ite perfiftunt confirmiter umquam, 
Qui fraudes & qui mendacia vana retexit, $e, breve poft tempus, pereunt graviore ruine; 
Et Lucem, fucrat caligine pluribus ante - Et femel opprefiz non inftaurantur in Orbe, 
Quz Seclis füppreffa nimis, iam feddidit ilum.] ^ ^— 
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eine Einfprache des innern Worts, ins Herz gepflanzt werden müffe. Staus folge . 
te ihre ſchnoͤde Verachtung des gefchriebnen Wortes Gottes, des oͤfentlichen Pre⸗ 
digt⸗-Amts und der H. Saframente Zefu &rifti: ---- Denn bei ihnen felte alles 
blos der Gift tbun. --- Urtheile nun hieraus ein jeder vernünftiger Chriſt, ob dies 
der Geift Ehrifti, ober der wahre heilige Geift gewefen ſeyn fónne, der dieſe eute - 
trieb, und fie fo unruhig und gefchäftig, zur Hinderung des Wortes Gottes durchs 
* Evangelifche Prediat: Amt, gemachet bat? Nun twaren bie Evangel. Lignizer Fauns 
etliche aspe vom Pabſtthum erft ausgegangen, u. ihre Erkenntnis aus dem Wor⸗ 
te der Wahrheit war frepfid) auch jest nod) nicht fo groß und feft, Daß fie nicht, 
durchs Geſchrey Diefer elenden Schwärmer, zum Theil hätten verführet werden koͤn⸗ 
nen? Die Scheinheiligkeit und Die Geſchwaͤzigkeit jener Frrgeifter trug hierzu vlel 
bei C), und die geheimen Konnentifel, bie, unter bem Vorwand der beßern Erbau⸗ 
ung, in der Schule bei S. Marien angeftellt wurden, waren das fráftige Mittel, 
den Anhang ihrer Motte zu vermehren. Hier ftelte man felbfterwählte Faften und 
Geberhe (aber leider nid)t nad dem Sinn und Befehl Ehrifti Math. 6, 5-7, fondern 
nad Art der Pharifüer Math. 23, 13. 14) an, unb wartete auf £ ‚fenbarungen von 
m Geiſte! Mas Wunder alfo, daß, tie ein damaliger Augenzeuge hievon, (dem 
aber Gott vot diefer argen Brut bewahrte, daß er nicht mit in ihr Garn gezogen 
ward,) Sebaft. Schubart (o), fchreibt: „Viele Leute wirklich anfiengen, ihre Kinder 
„ungetauft zu laffen : 2, "^ Und wiewohl der Kraufwald, mit feinen Difeipeln, Den 
„Pfarrern (Edel, Werner und Rofenhayn), nicht wolten Wiedertäuffer ſeyn, (o 
„roeiß man doch, daß fie einmahl in des Fabian Eckels Studierftube Darüber ges 
„rathichlaget haben: „Wie mans denn machen folle, nachdem Die Kindertaufe dem 
„Befehl Ehrifti nicht gemäß waͤre, ob es aud) recht wäre, Daß man fid) mit Waſſer 
„‚befprengen ließe, oder, ein Becken in oie Mitte fegete, und ein jechlicher ibm felber 
„nur die Hände wuͤſche?“ Gröfer Eonnte wohl die Thorheit diefer Beiftler nicht 
fteigen, oder vielmehr ihre Werblendung, weil fie Dem hellen Licht des reinen Evans 
gelii nicht nachwandeln molten.^ Doc Gott forgte aud) bei diefer grofen Seelen: 
Gefahr für fein Eleines Häuflein, das ihm Dennoch bei Det Menge dafiger Schwärs 
mer, in Pigniz treu geblieben ift, und machte die Träumereyen des Kraurwalds und 
von Schwenffelds Durch fid) felbft vu fchanden. Ich will dies zuerft mit Sebaftian 
Schubarts (p) Zeugnis belegen: „Aber höre auch, (ſpricht er,) mie Der freue gar 
„ihnen in Pigniz gemebret, und julegt den fürnehmiten Stiftern (der dortigen Reli⸗ 
„gions: Unruhen) abgelohnet bat, daß man feben Eonnte, was Gott für ein Gefallen 
„an ſolchem ihrem Dienft haben mufte. Es wat zur felbigen Zeit in Piguig ein 
„Eunftreicher Lautenfchläger, ber aud) mit Arzney umgieng, Ludwig genannt, der bes 
„gab fid auch in Diefe geiftliche Schule mit dem obgebad)ten Privar:Geberh und 
„Saften, 
—(*) fSlorim. de Remond im a, 98. 25.2, 8.16, ©. 344. 

(o) in Widerlegung ber Schwenffeldifchen Sjertüümer, in ber: Vorrede, €. 137. 138. Mst, 
(p) ebendaf, in ber Vorrede, ©. 141, © VA ES | 


c 
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ERE DR PEPRIS RUE. n. Lam. teen habete dh 
„Saften, und martcte Det babrung des Geiſtes: Diefem traͤumte von einer, 
„Aungfrau, eines ehrlichen bürgerlichen Gefchlechts, daß fie ibm fofte yur Ehe wer: 
„den. Er läße nicht ab mit feiner Bereitufg nnd Präparatorien jur Offenbarung. 
„Der Traum komme wieder u. ftimmt ein: Den legt er den Propheten i.e. Kraut: 
„wald. und von Schwendfeld) für: Da wird befchloffen, es (ey der Gieift (q), und 
„eönne nicht fehlen, der werde Die Jungfrau aud) dazu treiben: Er duͤrſe ferner Fei- 
„her Mühe, als daß er jut Hochzeit zurichte, und Ge laden laffe, weldyes auch 
ngeídab. Wie nun die Tifche gedekt, die meiften u. fürnebmften der Brüderfchaft,. 
„und der Pfarrer felbft, der fie träuen folte, jugegen fepn, fehlt es an der Braut. 
Mach langem Harren (denn der Geift folte fie auch geführt bringen) mill fie nicht 
p fommen , da werden fie Raths, (doicfen zu ihr, und laffen fie fragen: Woran e$ 
„fehle, daß fie nicht komme? Da findet ſichs, daß bie Jungfrau vom Geift u. deſſen 
Tried nichts weiß, und aud) nichts wiſſen mill. Alfo müffen die guten Herren ihre, 
„Mahlzeit felbft verzehren, und ber arme Ludwig ohne Braut zu Berte gehn, worüs 
„ber andre fromme Leute herzlich lachten, und mar Diefes ein fchönes Sigel auf die 
„(Rignizer) Geiftevep (ich fege hinzu: und Betruͤgerey).“ Dies Zeugnis haben bes 
reits D. Ge. Thebes (c), unb Abr. Gottlob Rofenberg (s) vor mir genust: Ich mill 
aber hierzu ein anbre$ Zeugnis fe&en, welches Das voranftehende nicht nur beflätz; 
tigt, fondern aud) nodo, in etlidyen Nebenumftänden, erläutert. Es ift vom Grund» 
gelehrten M. Marhia (lario (t), und hält fummarifd) foviel in fih: „Als Kraut: 
„wald und Schwenkfeld nöch in. Ligniz aemefen, fep zu ihnen ein Gefelle (Junggeſell) 
„gekommen, und habe angezeigt, der Gift babe ibm im Traum geoffenbahrr, Daß 
„er des Burgermeifters. (Martin Strauchs) Tochter folle verlobet werdın. Kraut: 
„wald habe geantwortet, er folle warten, ob nicht der Traum nochmals fáme, und 
„dann wäre e$ ein Zeichen, daß die Sache vom Gift ſey. Nach erlihen Tagen fei 
„dies erfolgt, und nun babe Krautwald geurtbeilt: dies fei vom Geift: der Gefelle 
„sole nur Die Hochzeit-Mahlzeit zurichtem, der Geift werde fon die Jungfrau aud) . 
: "E" DC PEN „herzu 


(q) €8 ift befannt, daß alle Schwaͤrmer, äfferet und neuefter Zeit, vorgugeben pflegen : „Weil 
^ - bet Menfch, burd) ben Sau Adams, in feiner Erfenntnig fo febr gefehtwächet worden, fo has 
be Gott ein gewiffes inneres Kicht tm ind Herz gepflanzt, bad ihm Rath und Unterricht » 
ben müffe, wenn etwas Wichtiges im menſchlichen Leben porfomme. ^" Und dies nennen 
diefe Gauffer den Beift, und halten deswegen fo vief auf Träume, Gefichter und geiftifihe 
Dffenbarung. Diefe Seelen; Krankheit, welche der Nefigion und Staat zugleic, fchädlich 
ift, trift man bet ihnen allen am, vom ehrlihen Schwenffeld (voie in D. Semler in feiner 
[7 Tebendbe(cbr. Z6. v, €. 265 unrecht nennt) an big auf den neneften diefer Verfuͤhrer! 
(r) in den gignigfdyen der uͤchern, Th. 3, ©. 30, a. 
(s) Schleſ. Reformat. Geſch. &. 99. 
. (0) in der Schrift: „Funffzig robe Srrtbümer ber Etendfeldifchen Schwärmeren, aus feinen 
- eignen Büchern treufid) zufammengelefen und verzeichnet, damit fid) die einfältigen Ehris 
ften defto fleißiger für feinem Gift fcheuen und futben 1c," Gedruckt zu Jehna durch 
‘ “Thom. Rebbart 1559, 4, (8 Bogen) 9 B. 3. 43. PLI MEN AES 
. . - -—. IN remm e) "EE g' . ste do e| M . is . 
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„herzu führen? Schwenkfeld und feine Heiligen waͤren alle zu Diefer Hochzeit ges 
„Fommen, aber bie Braut: fei weggeblieben, ob man gleich Bothen über Bothen an 
fie abgefchickt habe.’ Diefe trolligte Erſcheinung, welche der Krautwald-Schwenf: 
feldifchen Unruhe in Ligniz ein Ende gemacht, fege ich gegen Das Ende Des 93. 1526, 
und glaube fiher, daß eben Dies mit unter den wunderbaren Dingen geweſen ift, 
welche Eordatus an D. Luthern nah Wittemberg einberichtet hatte, und worauf 
diefer, in vorhin anführter lat. Epiftel d. d. 28 Nov. 1526 (f. $. 4, not. n, S. 35) 

Sio eine andre £oimifje Geites-Gefichte gef fer in hieſiger © 
och eine andre Fomifche Geiftes-Gefchichte gefellete fid) zu dieſer in hiefiger Stadf. 
Der ehrlihe Schubart (x) erzählt fie ung in ii M on) „Es batte fid) eine 
„ehrbare Jungfrau, (Die noch lebet) auch in dieſe Schmiere ( folte fagen: geiftliche 
„Scäule,) eingelegt. Diefer fam fo ein fehneller ſtarker Geift, daß fie an einem 
„Sonntage, dieweil ab. Ecfel eben einer vollen Kirche Volcks Diefe neue Rehre pres 
„digte, aufgeprellet in der Bank, und rufte überlaue: Man foll mir ben Cantor an: 
„trauen. Das Gefchrey machte den Prediger irre und viel Leute beftür;t, alfo daß 
„auch Eeine Warnung half.” Auch diefe wuͤrkliche Begebenheit referirt M. Math. 
lacius (y) einftimia mit dem Schubart, nur, daß er die Worte der Jungfer nod) 
deutlicher alfo vorträgt: „Sie habe öfenrlich und wiederholt geſchryen: „Ehriftus 
„mein Herr! und der Cantor mein Bräutigam! und, als man bei ihr, nad) der 
„Urfach ihres Schreyens gefragt, habe fie geantwortet, der Geift trieb mid) alfo!—- 
„Man habe fie auch etliche Tage nachher noch immer biefe Worte oft ausruffen ges 
„hört, und fie kaum gum Befinnen bringen Eönnen (*).” — bebes (2) —— 
ieſer 


(u) „Mira fcribis de TUO LIGNITIO, ut eodem loco fimul potens fit Spiritus & Caro — (Gewiß _ 
Luther bátte (id) , von obiger komiſchen Befchichte nicht füglicher ausdrücken können) „cum 
„ISTI (fc. Krautweldus & Schwenkfeld &c.) nihil nifi Spiritum ja&ent, & hi (Affeclz iftorum 
„inter cives & ex plebe) nonnifi Carnem vivant, ^ So verfieht man D. Lutherd Worte ges 
* es Fe gemäß , fo wie bie obige romantifche Handlung den beſten — 

erzu darreicht! b = , 

tx) ima. $5. fBorrebe, €, 142. Auch bie Zeugnis hat ſchon Thebes ebb. nebſt Dtofenberg 

ebd. &. 100 wiederhohlt; von bem Flaciufiichen einflimmenben Zeugnid aber wuften fie 
alle beide nichts, und if von mir erft aufgefunden. 

(y) in den Sunfjig groben Irrthuͤmern der Stendfeldifhen Schwaͤrmerey ıc. litt. B. 4. 

€) Das lieblichfte, toad 9X. Flacius, am Ende feines Berichts von biefer begeifterten Pigntges 
rin beifügt, ift dies, daß Er fchreibt : ,, Diefer Antrieb bed Teufeld (denn er fchreibt ben 
ganzen Handel bem Catan zu, ber, auf Gottes Verhaͤngnis, feine Anhänger felbft alfo vers 
gatben und in fanden machen mufte oͤfentlich!) „Rimmet allerdinge überein mit ben Wis 
„bertäufferifchen, welche fagen: Mein Geift begehrt bein Fleiſch!“ Und ſolcher &aubaren 
Medend:Art aud der Moral des Satan bezüdhtigt man, nicht ohne Orunb, alle jene Sek⸗ 
fen, welche, toie ehmals die Rifolaiten u. der, nad) ciguet Wahl einbergegangen find, 
aber nod) einhergehen, in Debmut (Werflelung) und Geiftlichfeit ber Engel, bef fie nie kei⸗ 
aes gefehen haben, u. find ohne Sache aufgeblaßen in ihrem fleiſchlichen Sinn (olof.2,18) 
som ehrlichen reg an (f. not. q. przcedent.) did auf ben ſchaͤndlichen Joh. 
Vhil. Rofenfeld in Berlin. f, AG. hift, eccle. noftri temp. tom, 8; $9.62, €. go4f.. ” 
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dieſer komiſche Auftritt möge etwann 1528 fürgegangen fepn : Ych zweifle aber dar⸗ 
an, und glaube, (bofentlid) auch mit beßern Grund) daß berfelbe fon 1526 erfolgt 
fei, umd baf Derfelbe auch mit zu ben YBunderdingen gehört babe, welche Eordarus 
feinem lieben Doft. Vutfer, von Ligniz einberichtet batte ($. 4, not. n). Zudem fieng 
man ja beteit$ 1527 felbft in Ligniz Öfentlich von der Kanzel an wider bie Schwaͤrm⸗ 
Beifter ui predigen, und ihnen ihre verdiente Prädifate ju geben ($.4, not. m, &,3 1), 
wozu fehlechterdings, die hier erzehlten, fur nad) einander alba ftd) ereignete Gaus 
£elfpiele eines verlichten Zunggefellens und einer verliebten Fungfer, Die allernaͤchſte 
Reranlaffung & eben hatten. Noch mehr werde ich hierinnen beftärke, menn ich 
bedenke, daß diventi unb Crautwald gemeinfhaftlih 1527 Die fogenannte: 
„Andere Schrift oder Bermahnung an ben $5. Sjacob in Breslau c. ($. 4, not. m, 
e. 33) herausgaben, und fid barinnen mancherlei CBortpürfe wegen rechtfertigen 
wolten (a), welches fchmwehrli obne dergleichen Vorfälle, als ijt berichtet worden, 
gefchehen fepn dürfte ? 

$.7. Mit dem Jahr 1527 gehf eine neue Epoche in der Pignizer Kirchen : Re 
formazion (b) an. 9jn Diefem Fahr wurde Schwenffeld und Krautwald aus dem 
Lande gejagt (c), und in eben biefem Zeit Punkt publizierte der fromme H. Friedr. IT. 

E feine 


e im a. 98. 25.35, €. 30b. Ihm folgt, wie gewöhnt. Rofenberg ebd. S. 100 anf bem Fuße nad). 
(a) Sie Hagen darinnen, ba& man allerlei Boͤſes von ihnen ausfprenge, als folten fie in Pigs 
nij das gemeine Volk verführen, SaframentsVerächter feyn ıc. Und leider war bod) alle$ _ 
wahr! Aug diefer Schrift kann man gi nen erfeben, bafi Krautwald u. von Echwents 
feld das Lügen und Läugnen meiflerlid) gelernt hatten! Der Geift der Lügen aber if 
ber Teufel :c. Joh. 8, 44. : 

(b) Hier will id) eine Anmerklung machen, welche fobie[ ich weiß, ned) Niemand vor mir ges 
wagt. bat. Es ift ofenbar, daß die prima Semina jur Evangel. futbr. Neformazion in der 
Stadt figni (bom 1522 oͤfentlich ausgeſtrenet werden ($. 4), unb alfo eher al$ zu Breslau, 
Gleichwohl nimmt man durchgehende für gewiß an, daß, wie M. Mart. Fechner (f. meine 
Presb. Th. 3, Abth. 2, oder Gefch. v. Sjauer, €. 12, not. ff) bereit 1615 bezeugt, bie Ev, 
Predigt zu allerevft in Schleſien p Breslau angegangen ſei? Woher fommt das, u. wars 

. um benimmt man hierinnen der Ctabt gigni biefe Ehre? Meines Eradhtengjrührts daher, 
weil die Coangel. Kirchen in fignis, butd) ble gottlofen Echwärmer, von 1525 an, mit fo 
vielem Eatanifchen Unfraut befleft worden find, daß ihre zweite Reformazion erfl 1527 u. f, 
und folglich fpäter al$ in Breslau, zu flande fam. 

(c) Oben ($. 5, not. f €. 43) ift ſchon davon etwas gefagt: füge id) bem bei, toad Abrah. 
Bucholzer Indic. chronolog. (ed. Górlic. 1599, 8.) in A is, p. 831 hiervon begeugt: „Cafp. 
„Schwenckfeld & Krautwaldus in Silefia fparferant (c. 1526) füum Dogme de cena Domini: 
„Propter quam caufam etiam Rex Ferdinandus paulo poft Sehwenkfeldium mandavit extermine- 
»ri e Silefia," Weil nehmlich $e. Ferdin. I. in feiner, bem Degen. Marfchal v. Popfchüz int 
Dt. 1527 gegebne Antwort, nochmals mit einfließen lied: „Es (ep Ihro Maj. glaublich bes 
„richtet u. gut wiſſend, — daß H. Friedrichs oberfler Lehrer n. Prädifant eine neue, uners 
„börte, u. ſchroͤlliche Ketzerey aeprebigt, (in feinen geheimen Konventifeln) aufgerichtet, u. 
„in Druf aud) bei den Echweigern zu Zuͤrch laffen fontem, an welchem gar Viele, nicht als 
„tein der alten (Katot.) fromen Ehrifien in ber Schleflen, fondern and) bie von Wittenberg, 
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feine erfte Apologie (f. $. 3, not. S. 29). Sm S. 1530 nahm. er Die Ausfpurgifche. 


Konfeffion mit Freuden an (d^, führte fie in aen feinen Fürftenthünern ;und deren 
Kirchen, als die algemeine Lehr⸗-Norm, ein, und fejte Dies, in feiner 1534 herausge: 
gebnen Presbyterial: Drdnuna, nochmals auf immer und ewig feft. Auch fchafte 
er Die verdächtigen Prediger, Cdel und WBernern, ab, und forgte durchgehends bei 


allen Kirchen feiner Lande, für Die Erhaltung der rein: futbr. Lehre. Cf. $ap.1L $.1u.f.) . 


$.9. Das Gift falfcher Rehre, welches Krautwald und von Schwenkfeld aus: 
geftteuet haften, Fonnte bem ohneradhtet, aud) in Stadt ignis, nicht alfobald mit, 
der Wurzel ausgerottet werden. Der dafige Burgermeifter Martin Strauch blieb 
lange ein heimlicher Anhänger und Freund jener Rotten-Geifter (e). So enthielten 
fid aud) nod) einige von der Bürgerfchaft der öfenrlichen Luthriſchen Kommunion: 
und des Gortesdienfts. Der gottfel. H. Friedrich II. übte Daher wider bicfe Hartz 
näffigt: CBerfübrte fein Epiſcopal-Recht, ned) fura vor feinem Tode, aus. Er fies 
22 Apr. 1547 zweien Bürgern und einer Witwe in Ligniz, welche Schmwenffeldifch 
gefinnt waren, butd) den Magiftrat, befeblen, daß, weıl alle Hofnung zu ihrer Beſ⸗ 
ferung verfhmunden war, daß fiebinnen 4 Wochen ihre Nahrungen verfaufen, und 
feine Staaten räurhen folten(f), In diefen väterlichen Fustapfen gieng H. rg 

dri 


„ſich felbft geärgert ıc.” (ald wodurd) ber von Schwenffeld allerdingd gemennt gewefen : 
benn die Echrift deffeiben, wbrauf bier K. Ferdinand I. anfpielte, war die giftige & drift: 
de curſu verbi Dei &c, f. oben, $. 5, mot. b, ©. 40, meldye ^jo. Decolampab yu Bafel 1527, 8. 
mit einer Borrede hatte drucken laffen, darinnen er von Schwenkfeld gefagt hatte: „Non id 
„agit pius ac eruditus ille Schwenckfeldius &c.“ und hierdurch ben ohnedies ſchon grofen Ehrs 
geiz bicfed Irrgeiſts nicht wenig geftärft hatte); fo eraminirte nun der Herzog hierüber ben 
voenffelb, unb weil er von ihm vernahm, daf er würflich eine ſolche Echrift heimlich 
zum Druf gebracht habe, (o gab Er ihm barauf in Ungnaden feinen Abichied, und trieb ihn 
aus feinen Kanden. Davon gab H. Friedrich) 11. bem Könige nod) 5 Febr. 1529 diefen cigens 
bändigen Bericht : „Dieweil bennod) ſolches alles (was der König wider Schwenkfeld ges 
„klagt batte ,) von Ihm, mir unangezeigt, fürgenommen worden, habe ich mich gegen Ihn 
„derm affen merken und hören laffen, dad ich deffen nicht wenig Beſchwehr und Mißfallen 
' „trüge, barauf er fid) aud meinen Landen begeben.’ Wie wenig hiermit bes Schwenkfelds 
eignet Bericht von feiner Entfernung einftinme, fieht Kedermann hieraus deutlich. Ohn⸗ 
febi&at hatte (6m damals der Herzog fo viel Hartes u. Unangenehmes gefagt, baf ibm das 
durd) bad Hören und Eehen hätte vergehen mögen: Und daraus fingirt nun der unvers 
fchämte Geift die Luͤge: Er habe Schaden am Gehör befomen ıc.— Hat er wohl jemals nad; 
ber in allen feinen Epifteln ıc. über Mangel am Gehör geflagt? Man findet dieg nirgendg! 
Xd) Er that dies beflo freubiger, weil nun fein Wunfc und Hofnung erfüllt war, ben Er in 
feiner Grund⸗Urſach ic. circa fin. fo Cbrift; Sürftlid) geäußert hatte: „Alſo vermepnen Wir 
„Uns, vermittelft göttlicher Hülfe, in den Sachen des Olaubené, und fonft allenthalben, fo 
‚Au verhalten, wie einem Chriſtlichen Fuͤrſten geziemet: — Tragen (aud)) feinen Zweifel, es 
„werbe ber gütige Gott feine Wahrheit dermaffen an den Tag bringen, daß baburd) bie Fin⸗ 
„ſternis bed Irrſals unterdrädt unb audgerottet werde, damit mam fid) künftig, in allen 
„Dingen chriftlich und nad) dem Willen Gottes wiffe zu richten.” ^ Verba piissimo Principe 
dignissima ! (e) f. Denfeld a, £8. ©, 200. (£) f. Thebefii a. 25. Th. 3, ©. 50, 
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drich il. fort. Noch im erften CBiectel-Syabr feiner angetrettenen Regierung lies.er, 
‘durch ben Stadt⸗Rath in Beiſeyn der beiden Pfarrer M. Ge. Giriffauer$ und M. 
-Wolfg. Zincks, alle Zehen der Bürgerfchaft, am 6 De. 1547, genau revidiren, toes 
‚gen der (tie es im darüber aufgenoinenen Raths⸗Protokoll, beim Thebes (g) beift) 
‚giftigen Schwenffeldifhen Büchlein (b). Die CRorfteber der löbl. Mittel, oder Ze: 
- den, folten Dabei gewiffenhaft alle Berächter und Schänder der Heil. &aframente 
4Rabmetli angeben. Sie ( feyt Thebes,) entfchuldigten fid) aber alle, und über: 
gaben felbft unterfchiedene Büchlein von dergleichen Materie, welche ihnen ohnzwei⸗ 
fel von einem ABinfel-Prediger unwiſſende (nehml. ob deren Innhalt gut oder ver: 
«werflich fey,) zugefchicfet worden.” Auf dem Freit. nad) Dorothee, 9 Febr. 1548 
in Ligniz gehaltnenm Rand» FTage, wurde, Nahmens des Herzogs, durch den Lands 
Hauptm. von Prommiz und Kanzler von Stang, den Yand-Ständen unter andern 
proponirt: „Daß man feine Widertäuffer (und unter diefen wurden damals imer 
„noch die Schwenffelder mitbegriffen) wider H. Friedrich IL. publizirtes Generals 
Mandat und Königl. Maj. (Ferdin. 1.) ernften Befehl, haußen (beherbergen) folle, 
„bey Strafe 500 SL Bulden(Dufaten) (1).^ Weiter lied biefer Herzog 4Jun. 
1550 den Rigniger Bürgern, durch die Stadt-Obrigkeit ernftlichft befeblen, daß fidy 
„„Jedermann in der Stadt ju Gottes Wort und ben b. &afcamenten halten felle; 
„die Widriggefinnten (Schwenffelder u. D. 9.) folten fid) eincá Beßern belehren afe, 
„sen, oder Stadt u, Fand räumen.” Auch diesmal wurden die Schmenffeldifchen 
‚Schriften aufgefucht und weggenom̃en (k). Noch einmal ergieng ı Nov. 1561 der 
mung Befehl durch den Loͤbl. Magiſtrat an alle Lignizer , weder Schwenffeldg, 
rautwalds, Carlſtads, und feines Gleichen Schriften zu befigen noch zu p (1). 
"c tfen 





(g) «6b. €. 59b. Ch) Hier vernehmen alle Sreunde und Gönner bed Schwenffelds, wofür 
die hohe Fandess-Dbrigkeit von jeher die Schwenffeldifchen Skartecken erklärt. habe? 
(i) f. Thebefii a, $5. Th. 3, ©. 60. a. EU 
(k) Thebes cbenb. S. 71 bedient fid), aus ben Raths / Aften, biefer 9fudbrüffe: „Daß Ihro 
„Fürſtl. €naben ernfter Befehl fep, daß fid) bie ganze Gemeine zu Gottes Wort, u. ben D. 
„Sacrament fleißig halten + die mit Affter⸗Glauben befd)meift, fid) berichten laſſen ober eu 
„nen andern eren fuchen, aud) alle Bücher des Schwendfelds, Krautwalds, Johann Gigs 
,munbé (Werners), Car[flab8, Decolampabii ıc. — bep hoher Etraffe einantworten folten. 
einem alten Mfpt. baé ich befige, u. bie Aufichrift bat: Won ber Unruh ber Schwends 
elder, in folio, wird eben dies einftimig berichtet, u. annoch binyugefegt: „Diefer Gürfllide 
„Befehl ift be&megen ergangen, weit fid) nod) verſchiedne Bürger, aud) Gefellen, ín der 
„Stadf befunden, die be8 Cenntagé, flatt zur Kirch zu fomen , die Biers u. Brantweinhäu: 
„fer auf ben Dörffern u. in Vorſtaͤdten fleißig gefuchet, unb wider die Pfarrer und Gottes 
„Wort im Zrunt Fehmehlich geläflert! ^ Ecyöne Fruͤchte des Schwenkfeld⸗Krautwald⸗ 
n —— Semler und andre Vertheidiger der Schwenkfeldſchen Schriften wohl 
beherzigen mögen. — RP 
(0) f. £bebed ebd. 5. 3, ©. 138. b..ad ann. 1561. Das erfigebachte Mfpt. fejt nod) Hinzu: 
„Man babe abermal piel neue Büchlein biefer Art entbedit, weggenommen u. aufs Schloß 
gebracht,” Vor und um diefegeit find in mehrerer Fuͤrſten Siaaten dieſerley verfuͤhriſche 
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átten nun diefe Schwenkfeldſche Mißgeburthen nicht Unruhen in der Kirche und 
taat verurfacher, fo würden dergleichen Sinquifitionen und Landsfürftl. Mandate 
wider —— nicht ergangen ſeyn? Daher wird unſers D. Luthers Sentenz wi⸗ 
der den Schmwenffeld und feine Büchlein (m) wohl immer gececbtfertigt bleiben: Daß 
„jener böfe Gaft ein Feuer in Schlefien angegünder, welches lange nicht gelöfcht 

„werden fónne. -— | 
$. 9. Weiter will ich jet in der igniyer Stade:Reformazions-Gefhichte nit 
vorfchreiten, weil ich ohnedies ſchon weitläufig Davon gereder habe. 3d) wende 
mich nun zur Stadt Goldberg (n). Diefe aus verfchiedenen —— M: 
a eruͤhmte 


Scripturen caſſirt unb verbothen worden: 3, €. im Wuͤrtembergiſchen, f. Saligs Geſch. 
bet Augfpurg. Confeſſ. Th. 3, €. 1059 f. im Heſſiſchen, Meklenburgſchen ic. aud) in deu 
.  Reichsftädten in Schwaben, Sranden, unb am Rhein. 
(m) &8 ift eben ba Nezepiffe, weiches Er, bem Ueberbringer ber Echrifften des Schwenkfelds 
1543900, unb toortoiber alle Sreunde beffeiben, fonberlid) Gottfr. Arnold, Calig unb D. 
. Semler ($. 5, not. 1, €. 45) fo febr, uc SBerunglimpfung D. futberé, gefchryen baben: Sd) 
ft&e es ganz bieber, aus ben Deuifihen Schrifften Doft, Luthers tom, 8, Altenb. &, : 
„Mein Bote, lieber Menſch: Du folt deinem Herrn Eafpar Schwenckfeld zur Antwort 
„sen: baf ic) von dir den Brieff u. die Büchlein empfangen habe, Und, volt Gott, er hoͤrt 
„auff. Denn er hat zuvor in ber Schlefien ein Feuer angezündet, wider dag heilig &acras 
„ment, welchs noch nicht gelefd)t, und auf ibm ewiglich brennen wird. Weber dag führet er 
„zu mit feiner Eutycherey u. Ereatürlichfeit, macht bie Kirche irre, fo ibm bod) Gott (nehm⸗ 
„ich zu ehren) nicht befohlen nod) gefanbt hat. Und der unfinnige Narr, vom Zeuffel bs 
„seffen, verftehet nichts, weiß nidyt, toad er laltet. Will et aber nihtanffhören, fo laffe er 
„mich mit feinen Büchlein, die der Teuffel aus ihm fpeyet und fd)meiffet, ungebepet , u. has 
„be Ihm dies mein [egt Urtheil und Antwort: Increpet Dominus in te Satan (Zadhar. 3,2) 
»& fit fpiritus tuus, qui vocavit te, & curfus tuus, quo curris, & omnes, qui participant tibl, 
„Sacrsmentarii & Eutychiani, tecum, & cum veftris Blasphemiis in perditionem. Sicut fcriptum 
: Currebant, & non mittebam cos; Loquebantur, & nihil mandavi eis ( Jer. 23, 28) 1543. '* 
Leber bie8 Urtheil D. Luthers rümpfte D. Semler in feiner —e— Behr. Th. 2, ( veltber . 
befer: „Semlerd Meynungen und Abweichungen von der Luthriſchen Gonfeffien u. Kirche, 
beiffen ſolte, S. 42 , feine SRafe gewaltig, unb fchreibt: „Luthers Urtheil, daß der Teufel 
„Schwenffelds Buͤcher audgefpeiet und gefchmeißt habe, (dies war damals, welches Doft, 
Gemler gut wiffen fonnte, ein recipirter Ausdruc, fogar bag er aud) Kanzley⸗Styl .war,) . 
„hat mir befonberé febr mißfallen: denn es iſt nicht wahr!” (Und dies Epiphonema, Here 
Doktor, ift ziemlich grob von einem Profeff. der Luthriſchen Theologie!) Es ift indes jegt 
Fulgur e pelri und nichts weiter ! 
(n) In diefee Stabt war ein altes FranzisfanersKlofter, weldyes bie fromme Hergogin ©. ix 
. Metig gefliftet batte, unb dahin fie 1212 aus 9jtaliem bie erften Franziskaner bertef, f. 3X. 
Kloſe 8 Seſch. v. Breslau, to. 1, 5r. 25, ©. 374, not. 42, und Nenele Silefiogr. renov, to. 1, 
€. 7, p. 184. 188. Der ag barqu tear fhon 1208 getoepbt, and ber Bau alfo. üt 4 Jahren 
vollendet, vid, Mich. Prachii Orat. de a, (Jen. 1597, 4.) p. 8. An. 1522 entfintib ein 
Streit im Drben über bie rage: ob ba biefige Konvent zur Boͤhmiſchen ober Saͤchſiſchen 
Ordens⸗ Provinz gehöre? Dieſes zu entfcheiden wurde vom Pat. General ber Sr. Beued. 
Bendowig nad) Schleſien gefdyift, f. meine Abhandl. vom Kelig. Zuftand in Echlef. vor der 
Ev, Reformat. ©, 128, not. Die Lehre des heiligen Evangelü öfuete vielen Mönchen dieſes 
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beruͤhmte Stadt erlangte von Gott das Gluͤk, in einem und eben demſelben Jahre 

(nemlid) 1522) mit der Ctaet Ligniz, pie oͤfentliche Predigt des heiligen Evangelii 

u hören. Das hiefige Kirch-Lehn, über bie vom Graf Peter von Skryn erbaute 
farrfirche, batte, von ihrem erften Dafeyn an, Denen Herzogen in Schlefien ges 
tt; H. Boleslaus IL Calvus aber 1270, nebft andern, dem ©. Johanniter: Dt: 

ben abgetretten (0), welcher diefelbe durch KonventualPriefter bedienen lies. Der 

leztre katoliſche Pleban alhier bíe$ Chriſtoph Schönmälder (p). Der Magiftrat u. 

Buͤrgerſchaft nahmen die hieſige Kommende in Pacht, und konnten alſo, wenn ſie 

wolten, in der Kirche predigen laſſen. Daher geſchah es, daß, auf CBeranftaltung 

Des unſterblich um Goldberg verdienten Konſuls Georgii Helmerici (von Reiche 

helm), Des eltern (q), Evangeliſche Prediger darinnen auftraten, und Das nd ig 

= eile, . 
Kloſters 1523 u. 24 die Augen: Die Almofen, Steffen u. b. g. fielen um dieſe Zeit von felbft 
weg, und ber legte Guardian Hampel mufte, um fid) u. feine Brüder ju erhalten, verſchied⸗ 
ne Srundfiüde, als Aeder und Wiefen verfaufen und verfegen: Gleichwohl wanderte er 
‚1526 mit bem Refte feiner Sratrum aus: Der H. Griebr. II. v. Ligniz fegte hierauf ing leere 
Kloſter bad berübmfe Gymnaſium, worüber pense beim Henel ib to 1, c. 7, p. 190, not d. 
febr unwillig ift. ‚Im Haynwald, ber Stadt gehörig, war erft 1496 eine neue Wallfahrtss 
Kirche erbauet, barinnen Franzisfus mit feinen vermeinten Wunden u, Wundern uncbrifls 
lic) verehrt wurde. Cie batte Feine andre Einkünfte ald Legate, Meffen und Opfer bei den 

- Walfahrten; Da nun diefe beim Glanz des heiligen Evangelii aufhörten, fo ift biefe Kirche 
mit ben Jahren verfallen, und endlich ganz abgebrochen worden, bis auf einige Rudera, bie 

- .. man von ibr ood) it findet. f. Henſels Schleſ. Kirdy. Geſch. Abſchn 3, $. 39, €. —* 

(0) Dies bezeugt, ex Adis Curiz Goldbergenfis, ber berühmte u. gelefrte 3D. Benj. Gottl. €us 
torius in ber Gefchichte von Löwenberg, Th. 2, S. sr. 

(p) €8 fcheiur, bafi derfelde felbft vom Licht des Evangelit burd)brungen u. erleuchtet worben 
fei, und, unter biefer Boransfegung, mag Jo. Kafp. Eberti Peplo bonor. ingenior. Goldber- 
genf, Cent. 1, (Olsn. 1704, 8.) p.35 Recht haben, ba er von ihm ſchreibt: „Chilph,Schönwälde- 
„rus, Ecclefiz , ante Reformationem Lutheri in patria (Goldberga) Sacerdos, Vir devotus & eru- 
situs, nullique in Superos pietate fecundus, Primus inter Gymnafii tunc erigendi (1523) Pa- 

tronos^ vid. Weneelius in Goldberga, & M. Namslerus de eluvione Catti, P. 2, C.6. job. 
is. Henfel im a, 98. ©. 155 nennt ibn ganz irrig Chriſtoph Pflanze. 

(g) Georg Helmericus, Sen. war aug alten Adelichen Geſchlecht derer von Reichhelm (a Galea 
divile) 1501 in Golbbera getohrn, u. bleibt, burd) alle Jahrhunderte, eine vorzuͤgliche Zierde 
feiner Geburtsjiabt. Daher nenat ihn Melch. Adami Vit. Germanor, Philofopher. pag. 170 
Virum optimum & integerrimum, cujus excellens fuit doßrina atque prudentis, - Er war is 
Hebr. Gricd). u, fateinfdjer Sprachiehre mohl erfahren, (vid SIX. Wolfg. Jufti de Academiis 
& Scholis Europe, ed. Fref. 1554) welche er zu Wittenberg erlernt hatte. An. 1523 wurde 
er Profiffor am neuen Gymnaſio zu Goldberg, u. bed erften Rekt. Trogendorfs Kollege: Da 
biefer 1526 als Prof. an bie Herzogl. Akademie nad) Liegniz zog, übernahm Helmericus das 
Rektorat in Goldberg und behielt ed bie 1530. Eben damals wolte er nach Italien reifen, 
und Doftor bec Rechte werden: Man wählte ihn aber zum Konful in Goldberg, welches 
Amt er Lebenslang bebielt. Nur Schade, baf er fo frühzeitig erblafite: denn er fiarb 28tem 
Sept. 1536 an ber Dofenterie., Man fat von ibm: Orationum variarum Volumen, u. Car- 
minum multiplicium Librum, welche Echriften jegt rar find, f. Unto. ferif. £. 12, S. 1309, 
In einer &apelie unterm Thurm ber m zu Golbberg ijt ihm ein fchönes Denkmal. 
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Heils, nach D. Luthers Sinn und Syſtem, verkuͤndigten. Der erſtre, der feláce 
hier 


ESP c EEE EEE (Ju c CC Cc EEE 7 
aufgerichtet, u. auf einem in die Mauer gefegten Etein flebt biefe Innſchrift: „Claro do&ri- 
na & pietate ornato Viro, Domino GEORGIO HELMERICO, de Ecclefia, Schola & Republica 
pe bene merito, Studiorum Confervatori pio, Anno M.D.XXXVI. (1536) in Vigil, S. Michae: 

is pie & placide mortuo, agenti annum XXXVI, GEORGIUS & JOHANNES, Filii F. F. (fieri 
fecerunt! ) vid. Mart. Hanks lib. de Silefiis indigenis erudit. c. 74, p. 216. a ber Mitte dies 
ſes Denffteing ift zu feben in einem Zirckel fein Wappen, mit ben Initial⸗Buchſtaben feines 
Nahmens G. H. Ueber bemfelben die Worte: „Juſti perpetuo vivent, & apud Deum cit 
Merces Eorum, Sap. V. unb drunter: 
Vixi, & quem dederas Curfum mihi Chrifte, peregi 
* Præripuit multis me tua dextra malis. 
Auf einer gemablten Tafel, bie am Pfeiler beim Eingang in bie Cafriffei, aufgehängt - 
ift, lie&t man aud) diefe Ihm zu Ehren aufgegeichnete Verſe: 
Vir pius HELMRICUS præſtansque GEORGIUS arte " 
linguarum clarus cognitione trium : 
Hunc patrie Ludum, Re&or, fervavit & auxit, 
multa dein vera pro Pierate* tulit! (* ie pro Religione Lutheri ) 
Inde fit in patria Conful: quo Munere fundus 
ut decuit, moritur: nunc tenet Aftra poli. 
Cujus ut in terris vigeat quoque Nomen Honosque, 
Nati cum Generis hzc Monimenta locant, 
Sfafetbem befige ich auf 3 Bogen eine in Wittemberg bei Joſeph Clug 1537 menf. Febr. ges 
brufte Schrift, weldye den Titel führt: „EPITAPHIA Viri Optimi GEORGII HELMERICI, 
»Confülis quondam Goltbergenfis. Autoribus. Georgio Aemilio, Mansfeldenfe. Melchiore Acotı- 
„tio, Urfellano. Chriftophoro Preyfs, Pannonie.“ Aus diefer fete id) bie Dedikazion hieber, 
welche bad kob Helmerici preißt, unb alfo lautet: „ORNATISSIMIS ac PRUDENTISSIMIS 
Viris, Confuli czterisque Senatoribus Civitatis Goldbergz, Georgius Aemilius S. P. D. „Superio- 
ribus dicbus , Ornatiffimi Viri, redditz funt mihi literz Val. Trozendorffii, Docentis spud Vos 
bonas literas, quibus mihi Cafum Reipublicz veftre ex morte GE. HELMERICI Conßulis expo- 
nit, meque pro amicitiz noftra-jure rogat, ut mortui Confulis honori ferviam, & Epitaphium ali- 
quod componam, Ego vero, etfi propter ingenii mei tenuitatem exiguumque fimul fcribendi 
carminis ufüm invito animo hoc officium fufcipiebam, temen cum confiderarem, me homini do- 
Giffimo mihique amiciffimo longe majora officia debere, nolui committere, ut meam in hac re 
operem defideraret, Gefli itaque ei morem, & nonfolum äpfe pro virili aliquid compofui, verum 
etiam alios Juvenes Melch. Acontium & Chriftoph (Preifium) Pannonium hortatus fum , ut ali- 
quo carmine defundum Confulem celebrarent. Sciebam enim eos & ingenio & exercitatione 
me longe antecellere. — Quare detuli Eis hoc officium, ut elegantia fuorum carminum exilitatem 
meorum verfuum compenfarent, Ac fpero, cum meum tum etiam illorum in hac re ftudium 
omnibus bonis placiturum. Intellexi autem nonfolum ex Trozendorffi literis, verum etiam ali- 
erum fermone, & inprimis ipfius Chriftophori pr=dicatione, Eum (HELMERICUM ) Virum 
fammo ingenio preditum, & preclaris virtutibus exornatum fuiffe, & in officio publico confti- 
tutum Reipubl. Veftre cumprimis utilem exſtitiſſe. Eft enim , ut audio, ab ineunte ætate opti- 
me meritus de fua patria, quam primum Juvenis bonarum artium ftudiis exornavit, deinde eti- 
am juftiffimis legibus excoluit, füummaque fide ac diligentia Rempublicam adminiftravit. 
ea quoque de caufa libentius hoc officium fübii, quod accepi Eum hominem (Helmericum) mi« 
sifice do&tum & Eruditis ex animo faventem exſtitiſſe. Neque vero dubito, quin ex illius inte- 
ritu magnus:animis Veflris dolor acceflerit, Fuit enim ingens Ornamentum ec Columen Rei- 
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ublicz, quz extinclo illo, velut orbata Parente fuo, mœret, & hoc acerbiffimo caſu in magnuın 
u&um conje&a eft. Itaque, ut hunc veftrum dolorem aliquo modo levarem, vifam eft mihi, 
Veftro Nomini hoc, quidquid eft officii, dedicare, — Judicabam enim, neminem hoc honore ma: 
gis dignum effe, qusm Vos, qui & vivo Helmerico, in regenda Republica fideliflimi Socii exfti- 
tiftis, & poft mortem illius, non minore curs ac fide przeftis, precipueque bonarum artium ftu: 
dia irr Veftro Oppido, fummo ftudio sc liberalitate, confervatis. Quare VOBIS, Ornariff. Viri, 
hzc Epiraphia noftra qualiscumque communi voce defero & adferibo, Et cum meo, tum ctiam 
Acontii & Chriftophori ( Preiffii) nomine rogo, ut hunc noftrum laborem, quom honoris veftri 
pes libenter fulcepimus, benigno ánimo accipiatis, &, fi non ipfa Carmina, quz propter angu- 
iam temporis minore diligentia contexuimus, ftudinm tamen & conatum, noftrorumque ani- 
: morum erga Vos obfervantiam boni confulatis,  Commendamus enim nos & noftra Studia hu. 
manicati Veftre. — Chriftus fervet Vos ad. utilitatem Ecclefie & Reipublicz Vettrz, Confervatio- 
nemque bonarum arrium diutiffime incolumes, Bene Valete. Datum Witrenberge menle Fo 
"brusrio Anno M.D.XXXVII (1537) “ Darauf folgt biefe Anrede: (A. 3, a.) 
AD LECTOREM, 
- Si quis forte novum miraris, Amice, libellum |Non ut Miffarum vani celebrantur honores, 


confiliique cupis certior effe mei. quod dire plenum eft impietatis opus. 
Crede mihi: Eft pietas Manes celebrare Piorum, | $ed tamen iſta tibi potius cenfenda relinquo 
iſtaque res laudem Relligionis habet. qui magis judicio ingenioque vales, 

Et fi quis reftat, poft ultima funera fenfus, Et nos, fı nefcis, Majorum exempla fecuti, — 
Manibus, hos cultus officiumque probant, hzc damus in tumulo verba notanda brevi 
Has decet exequias vita celebrare folutis; quidquid eft id igirur ftudii fimul atque laboris, 

‘ hzc pietas Superis officiofa placet. hoc in arbitrio ftet, Le&or Amice, tuo. 


Hofentlic wird man die Cpitapbia felbft , wie fie hier in getreuer Kopie folgen, aud) gerne leſen: 
J. Epitapbium GE. HELMERICI, Confulis Goltberg. authore Ge: Aemilio, Mansfeld. (A. 3, b.) 
Qüisquis ad hsec Chrifto venies loca facra, Viator, | Quid loquar, ingenuas quo pe&ore juverit artes? 


fume, precor, parves, dum legis i(ta, moras, quz fuerit doctos eurs fovere viros? 
Confulis hoc hei eain tumulo pia membra Georgi | Nam melius nemo Studiorum noverat ufum, 
ingenio clari confilioque Viri, quz rude nunc odio vulgus habere folet. 
Qui primum tenuit Ludimoderator habenas Calluit hebrez fecreta volumina linguz 
hic ubi Goltbergae mcenia clara jacent, do&taque, cum Latio, Grzcia quidquid habet. 
Inde Magiftrarum celebri virtute capcflens Przcipue Mufis magna pierare favebat, 
tuus patria Conful in urbe fuit, atque Poetarum fummus amicus erat, 
Scilicet hanc illi tribuit Respublica curam, Condidit & magnis, facram prope fümptibus, edem, 
quod patriae verum cerneret effe patrem. ztherna dignam pofteritate Domum. 
Claufit in, hoc igitur fatalem munere vitam — |Difcat ubi natas ftudiis melioribus artes 
aetatis numerens bis tria Luftra fuae. imbibat & mores parvula turba bonos. 
Jilius eximias, qui vult cognofcere, laudes, Utque piis effet domus hzc facrata Comenis 
exemplum Summi, cogitet ille, Viri fxit ad excelfas hoc Epigramma fores: 
Namque füam celebri patriam virtute regebat — | Aonio lepidz venientes culmine Mufae 
omnibus & pariter civibus «quus erat, - montana geudent urbe domoque frui! 
Non illi lites rixofaque bella placebant Denique non una ratione juvabat EGENOS 
romptior sd placidae munera pacis erat, et miferis largam faepe ferebat opcm. 
Inde fuit cun&is magno dilectus amore Nullus ad Helmerici veniebat Lazarus ædes 
digna quibus jufto Confule jure dabat, . munera quin rediens ferret opima domum, 
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Bered⸗ 
ſamkeit 





Tantum pauperibus præclara mente favebat 
maxima quos illi cura juvare fuit. 


' |Supplicibns votis quare te, Chrifte, precamur, 


HELMERICI mancs ut tuesre pios: 


Et licct innumeris curis grave pe&us haberet, | Defunctique animam fummo digneris olympo, 


non tamen ignarus Relligionis erat 
Przcipueque Deum fincera mente colebat 
ilius & Verbi perftudiofus mansit, 


poffit ut in gremio tuta latere tuo. 
Tu quoque, qui legis hzc, noftris, precor, annue 
: is 


Vot 
utque Deum poffis ifta rogare, VALE. 


Il, Epitaphium, Au&, Aemylio, in quo Helmericus ipfe loquitur: (A. 4-) 


i, Superum dum munere vita mancbat, 
— dam Conful in vurbe fui 
Hic jaceo, placidam capiens per membra quietem 
at meüs in celi Spiritus arce manet. 
Si facit ad veras CELEBRIS PROSAPIA laudes 
hac MIHI non tenuis glorja parte venit : 
Et licet JLLUSTRI natus de GENTE füiffem, 
quz verus a GALEA DIVITE nomen habet; 
Ex virtute tamen, fueram cui deditus uni- ^ 
moribus & fan&is gloria major erat! 
Cumque milri officium Respublica grande dediffet 
ingenio cepi clarior efle meo. ' 
Forte rogas: tantos quz Sors tibi fecit honores? 
accipe, dum vitz feta revolvo mez, 
Ingenuss annis didici juvenilibus artes 
curaque crat Studiis invigilare bonis: 
Hinc fuit Hebrzz ratio mihi cognita lingue 
Romaque cum Grxcis Martia quidquid habet. 
Barba genas nondum teneras mihi prima tegebat 
cum inihi fünt patriz tradita Sceptra fcholz. 
Hic ego, quos tulerim, longum eft narra:e, la. 
ores 
dum regirur ftudio parva juventa meo, 
Hoc tamcn officium feptem tolleravi per annos 
. vifaque funt curis tempora longs meis, 
Inde ubi iufta virum me tempore reddidit ztss, 
le&us honorata CONSUL in urbe fui. 
Et licet invitus tam fortia munera fumpsi 
idque mihi nimium grande vererer enus, 
IPSE temen Patriz potius prodeffe volebam, 
otis quam vitz defidiofa fequi. 
Publica fie igitur, fine crimine, munera gefli, 
ut dederim patrie. commoda multa mer. 


Dumque Magiftratum coiniffaqueSceptra tenebam, 


1 


fumma fuit Patriam cura fovere Scholam, 
Hujus erit meriti teftis, mihi docta Juventus, 
quz colit expenfis ftru&ts Lycra meis. 
Namque, ubi, templa Deo noftri pofuere Majoref, 
qu: videt hefperias Sol fubiturus aquas 
Dedita Mufarum ftudis tenerxque juventa 
ftat Domus aufpiciis zdificata meis: 
Incolit hanc Do&tus tenera cum plebe Magifter 
inclita qui fan&z nomine Pacis* habet, 
* ( i. e. Friedland ) 
Quem precor ut placido czleftia numina vultu 
ad patriz fervent commoda vera mer. 
Denique non fido venerabar pe&ore Chriftum, 
cujus in auxilio fpes mea tota fuit, 
Do&oresque pios magna pietste fovebem 
.cura quibus Chrifti fpargere verbum erat. 
Vana fuperftitio Veterum cultusque prophani, 
vindice me, Templis non habuere locum. 
Pro quibus afferui verz doftrinz honorem, ^ 
quaque volunt Superi relligione coli, 
Semper enim volui populum fincera doceri 
dogmata de Summi, cognitione Dei. 
Hzc mihi cura fuit vitam fuprema per omnem, 
hzc fuit officii Sarcina fumma mei 
Quidquid & ad Chrifti laudem prodeffe putabam 
m, ſumma fedulitate, dedi, 
Is, quia frpe fua vivum bonitate levavit, 
orantique tulit fxpe rogatus opem,: 
nunc quoque refpiciat, vitali lumine caſſum 
ME, precor, & regnis afferat ipfe fuis. 
Ut procul a mundo mortali carne folutus 
aurea perpetuz tempora Pacis agam. 
Jamque bs miferi mundanaque turba valste _ 
Evocat ad Sedem me Deus ipfe fuam, 
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E und Eifer für bie reine Lehre, gut auszeichnete. Ihm ift alfo Der erfte Anz. 


ang der Evangel. Refornrazion in Goldberg noch üf zu danken ir). 


Sonnft hat 
man 


HI. Epitsphium Helmerici auctore Melch. Acontio, (litt. B. 1. b.) 


Quisquis adhuc Manes veneraris, Amice, Piorum 
ifta, precor, ſummo marmora fcripta legat. 
Qui Patriz Columen, qui Spes crat unica nuper 
bac, ſubita raptus morte, quiefcit humo. 
Divite przclaram de CASSIDE nomen habebat 
civibus hoc nullum gratius ante fuit, 
Conful enim patria cum fzpe creatus in urbe 
nec — hic illi traditus — honor, 
Omnia fic Superisque faventibus egit, 
affiduis Lug aflıduaque fide, = 
gratior ut plebi, dubites, an Patribus; effet, 
cum pariter gratus Re&or utrisque foret. 
Nulle, fub hoc, fregit focios difcordia cives 
.' qua folet imperiis fzpe nocere lues, 

Pax erat, & leges, non Martia tela, valebant, 
urbs ne poteft ifto majus habere Bonum, 
Triftis adhuc igitur paflis, Goltberga, capillis 

luget, ut, amiflo, nata relidta, patre: 
Dumque celer volvet numerofam Cattus arenam 
'  Egregii flebit fata necemque Viri 
Vos quoque, fi Superis fas eft fleviffe, Camenz 
iliius interim condoluiffe puto, 
Nam fuit s puero Veltri ftudiofus Amator 
ingenio multum, nec minus arte, valens, 
Utque rcformaret ftudiis melioribus URBEM 


egregia pulchram condidit arte Domum: | 
atque novufn tali decoravit carmine Limen,  ' 

(qui milii non credis--, tu, licet, ipfe legas:) 
Aconio lepidz venientes culmine Muíz, 

Montana gaudent urbe demoque frui, 

Neve Juventuti Præſes Re&torque decílet 
Sceptra Scholz do&tum juflit habere Virum, 
Quem celebrant omnes, quem tota Silcfia novit, - 
clara Valentinus nomina di&us habet, ! 
Quid referam facrt nunc Relligionis amorem, 
Laudibus-hic fummis inre: vehendus erat 
Verba docebatur Populus COELESTIA Chrifli, 
cum fuit HUIC Urbis tradita cura VIRO. 


[Omnia florebent TECUM venerande GEORCI, 


uz collapfa iterum, te moriente, iacent. , 
Nobile propteres, Vir maxime, Nomen habcbis, 
notaque erunt patrix tot benefa&a tuz, - 

Aurea dum nitido fulgebunt fydera ccelo, 
dumque gravis tellus, dum levis ignis erit, 
Spiritus ztherca verum tuus arce fruerur 
in qua fumma pii gaudis femper habent, 
Jllic Celicolis mixtus felicibus ibit, 
et Bona fperatis uberiora feret, 
Irrita ne fiant, his tu, precor, annue rotis, 
qui datus es nobis UNICA, Chrifte, SALUS, _ 


IV. Aliud Epitaphium Helmerici, aut, Cph. Preyfs Pannonio, (litt, C. ı.) 


HELMRICI fita fünt hic corporis offa Georgi 
heu, tegit exiguus pectora qüanta Lapis? 

Quz. fuerit culti facundia novimus ofis 

'" quique retundantis pe&oris usque lepos. 

Me faz faciles patrie dum rexit habenas 

" mirificus placide pacis amator erat. 


| —— 


fuit, & commünis in url patronus 
omnibus, Aonias qui coluere Deas, . 

Jlli magna fuit, Sacra fpargere Dogmata Chrifli, 
magna Sacérdotes, cüra, fovere pios, —— 

Quare certa füas referunt fi Semina fruges, 
terra falutiferas ifla refündet Opes, — 


e bémerfe ich deswegen, weil ber liebe Doft. Benj. Gottl. Sutorius, im ber Gefrh. von 


öwenb. Th. 2, ©. 97, not; 143, ftb 


reiót: .,,€ine alte Handfchrift verfichert, bafi 1522^bem 


„23 Marti am Sonnt. Dculi M. Georg Hala die erfle &oangel. Predigt zum Gofdberge ger 


„balten babe —:^ Denn biefe legtre SXelagion (ft in der That falſch, fle 


welchem SIRanu(cript.fie vil? Georg 


mag aud, fteben in 


Hala ift allererſt A. 1527 (alfo 5 "abre nad) bei an- 


no qua(lionis 1522) zum Pfarr⸗Amt albier gelangt, voie unten in feiner Vebendgefdid)te näs 
ber gezeigt werden foll, Hierbei erinnre id) zugleich, daß Jak. Süffenbady nicht aticín um 
€t. Goldberg, fonbern aud) um die umberliegende Gegend, fid) grofe Verdienfte bei Ver— 
Fündigung der Ev. Lehre erworben habe: Denn da Neukirch nuc 1: Meile⸗, Löwenberg aber 


2 


n von bier abliegt, (o fam bey "m heil, Worts Gottes von Gold⸗ 
3 
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man im alten Stadtbuch alhier ein Zeugnis des Stadtiſchreibers Fabian Stobners, 
von Der Zeit, in weicher man das. Evangelium hieſelbſt zu predigen becann, welches 
alfo lautet: „Am Jahr 1522 am Quartal Grucis (i. e. 14 Sept.) bat fid) das aller« 
„heiligſte Wort Gottes gum Goldberge eröfnef und ift angefangen. Selig find die 
„Gottes ABort hören und toin. Meer a)? Nun wars ein Gluͤk für biefe 
1861. Stadt (und für ganz Schlefien), daß 1523 (t) in derſelben das in der ganzen 
gelehrren Welt berühmte ebmalige Gymnaſium errichtet, u. mit dem Grundgelehre 
ten Valentin Friedland, Trotzendorf geriant, als erftem Rektor, beſezt wurde: denn 
diefer vechtfchafne Rehrer (u) hat, nebft feinem Kollegen, dem vorhin aerühmten Ges 
prgío Helmerico, bem eltern (x), dem bier aufgehenden hellen Fichte des Evangelii 
den gröften Borfhub gethan. Als auch wenige Jahre nachher (v. 1527 an, u. f.) 
bie Sekte der Schwenffeldiften fid, wie anderwärts (o auch zu Goldberg, — 

zer: verſu te, 





berg aus zuverlaͤßig aud) dahin. Daher gebe ich gerne qu, bafi (tie D. Sutorius ebend. 
Th. 2, ©. 102, not. 151 ſagt,) Säffenbady bat Seinige, aud) zur Annehmung bet Luthr. 
Lehrſaͤtze in Lömenberg, beigetragen habe. ua 
(s) Dies Zeugnis ftebt in Denfel& a. 93. Abſchn.3,/ $. 39, &.153, u. tn D. Sutorii a. 5. 26.2, 
©. 97, wiewohl mit etwas veränderten Worten. Ich folge oben bem D. C utorie, weil id) 
vermuthe, daß er ed im Goldberger Gtabtbud)e mit eignen Augen gelefen und barau$ 
abgefd)rieben habe? 
(vÜ) nicht 1527, wie P. Grimmer in biftor. Nadır. vom erften Co. Prediger in € hlefien, in bet 
Bunzlauifhen Monatfchr. 1780, €; 307 not. b. unrecht fehrieb. — Freilich &cfam bad Gyms 
-mafium erft An. 1527 feinen Sig im [ebigen Franziskaner⸗Kloſter, aber ed war ſchon vorbet 
bier Fahr in ber Etadt angelegt geweſen. e , . 
(u) Deswegen fagte M. Balth. Rau Orat. de, vita & gubernatione fcholaftica Val. Fridlandi Tro: 
cedorffii &c. in Phil. Melanchtons Orstion, poftrem, (f. Declamationum) to. 5, ed Vit. 1565, 8) 
p?g. 895 von ber Anfegung bed Trogendorfs in Goldberg folgendes: „Negue ab illo tempore _ 
„(quo in Acadeinia Vitebergenfi privatim docendo fefe ſuſtentarit —) deinceps umquam STU- 
»DIUM DOCTRINJE SACRJE ( & Religionis Evangelicz) de manibus depofuit. Nam sbdu- 
„Aus ef Acddemia, autoritate & confilio viri optimi & integerrimi GE. HELMERICI , cajus ex- 
. „cellens fuit doctrina & prudentia, ad reflitutionem Schelz Goltpergenfis, qu.« collapfa erat poft 
»difceífum Hieronymi Wildebergü. — Eo ergo abductus, cum non fubiro Schola augeretur, re. 
„bus mutatione do&trinz ac rituum turbatis ac flu&uantibus, & Collega ( Helmcrico) a pulveri- 
„bus fcholafficis ad rempublicam sccefliffet, ipfe omne tempus tribuit Difputationi, commenta- - 
»tioni, collationi fententiarum , cum Amicis, de SUSCEPTA (fc, in Goldberga) RELIGIONIS 
s | syEMENDATIONE.* | j 
-« (x) Denn, bag Helmericus fid) in Wittenberg zum Evangelio befannt, u. von daher bie ernfls 
.- liche Liebe und Eifer, baffelbe un auch in feiner Vaterftadt Goldberg atidyubreiten, mit fid) 
& acht habe, das beweife (d) bier: ned) befonberé mit einem raren Zeugnis des D. Georg 
ifeni Jun. Dieſet bat ein lateiniſches Trauer⸗Carmen auf den Tod ber Katarine Etrobelin 
(welche erft bem Ge. Helmrico Sen. u. bann bem Rekt. Taburno perebfigt war) verfertiat, 
und es feinen Carminib. funebr. (ed. Viteb, typis Simon. Gronenbergii 1580, 8.) einverleibt, 
litt. C.2.b. u. f. Darinnen fingt er, bei Gelegenheit der Berehligung des Helmertci, folgens 
des, dag hieher gefezt zu werden verdient, weil es bie Wahrheit befláttigt, ba& Helmerifug 
den Geift der Reformazion aus 9Bittemberg mit fid) nad) Goldberg brachte: — 


v 
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verfuchte, fo war damals Trogendorf, mit feinem Beſchuͤtzer Helmerico, der tapfre 
Streiter Zefu Ehrifti, welcher Dem Unfinn pe Rotten: Geifter auch hier glüflich 
widerſtund, Daß ihre Seelenfchädliche Irrthuͤmer wenige Bürger verführen Eonnten. 
Sa, ich fchreibe e der CBeranftaltung des Trozendorfs und Helmerichs ju, daß die 
Goldberger Schul⸗Jugend 1529 den Fabian Ekel wiederum aus der Stadt da= 
durch vertrieb, daß fie ibm, Spottweiſe an &átare, gurief: „Herr Edel! Herr €def, 
trägt Chat) den Gift im Sedel (y)." 


:$. 10. Die Stadt Haynau tritt nunmehr in Alphabetifher Ordnung der gig: 
nizifchen Kreis: Städte auf. Hier mar nicht nur eine alte Pfarrfirche (7) und Ho— 
fpital= Kirche von undenklichen Zeiten, fondern auch ein Auauftiner: Klofter. Das 
Kirch⸗Lehn hatte H. Friedrich I. im Zahr 1512 an den Magiftrat abgetretten (a), 
und, 


Ar Virgo (Catb. Strobelin) a cunis ipfis pracepta| walle celer fecat auriferis fola Cattus arenis, 
ecuta LEUCOREO rediens deduxit VERTICE Mufas, 
et hges, quibus Europam. devinxerat omnem caleftes Mufas, Latia quas nube. Lutbezus 
Hefperius pater, & dirum cui fatida tomen expediens, vix funr vedivivo ornarat bonore, 
ınra dabant, vitam conmmuni errore tYabebat,| vix tum divini recreavat. Luminis aura: 
plena. Dei cultu, fed, culpa & fraude Docentum, | Unde jubar tante facis, & vibrata fuvilla 
veri ignara modi, quo Nox Rex etberis a[lvis| — eta tue fimul opplevit pracordia nupte, 
accipit, & numero natorum mitior addit : TE cultus — Dei, te facra docente, 
um tandem matura Viro, delubra velinguens| Confeftim illa abolet. falfe pietatis amorem, 
fominen, accitu cavi. genitoris , in urbem Imperioque Dei morem gerit, obvia prona 
— altricem retulit pb iim & focialia junxit | mente, fimul — repetit libaminis ufum, 
jura tuis tadis, quo fe tunc aurea Orens , |quem monſtris inum, nexuque ob[Iricía prio- 
. Jatfabat juvenum, ludique, Hehmrice, Magiftro; rum i ) 
Qui primus tecum ín patriam, quam propter opacal — Errorum, feptem mifere intermiferat annos, 
(y) Ohne einen vorher von ber Schwenkfelder Geftirerei empfangenen warnenden Unterricht 
und, von toem fonnte man diefen beffer als vom Trogendorf erhalten, der ben Schwenkfeld 
[b(t, feine Anhänger unb ihre Verfuͤhr von Ligniz ber am beſten fannte?) hätten bie 
Golbberger Kinder obigen 9lu&ruf an ben Cdel ſchwehrlich von fid) hören laffen: f. frente 
ims Chronolog. Th. 2, ©. 370, b. ad ann. 1529, 3D. Thebefüi a. 9B. 26.5, ©. 31, nub 9X. 
tel. ticfmanné Diff. de Fanaticis Silefiorum, przf, D. Oottl. 9Bernéborf, Vir. habit. 1698, 


. 4» pag. 11. I2. ^ 

(ete C üiftung zu einem Altar⸗Lehn biefer quM beflättigte H. Boleslaus IIT. o. Lig⸗ 

. nj 1339, u. ift ber Konfirmazionss Brief in Meinen Neuen Diplomat. Beiträgen zur Erläus 
terung ber alten Niederfchlef. Geſch. u. Rechte, €t. 5, €. 201 u. f. abgedruft. 

(a) Den Vergleich, welcher hierüber ausgefertigt wurbe, hatte man vom Roͤm. Pabft Julio IT, 
befláttigen laffen, f. die Fortfegung ber Gelehrten Neuigkeiten Schleſiens 1741, €. 4or, u. 
Henſels a. 98. Abfchn. 3, $. 40, ©. 154: Er foll nod) in. Yapnau fürbanben fepn. Vieleicht 
kann id) eine Abſchrift davon erlangen, um diefelbe im 9Imbange bicfe$ Bandes einzutücten? 
Ohaerachtet, durch diefe Urkunde bas Jus Patronatus der Stadt untoiber(precblid) ermiefen 
war, fo machte man bod) baffelbe ihr, unter ber ebmal. Böhm. Regierung, flreitig, wie Präs 
lat Sibiger ad Henel, Silefiogr. to. 1, c. 7, $. 57, p. 206 mit biefen Worten bemerkt: „De eius 
y(Hainovienf. Ecclef?) Jure netu, num ad fummum Principem, aut ad Oppidum ipfum fpe- 
ct, hodic (i,e, 61705 &c.) difpuratur ?. f. a. Un (db. Nacht. v. A, mM. theol. Gad). 1703, €. 229. 
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und, toie e$ fcheint, war. diefer unb ein grofer Theil Det Diefigen Türger, eyfriget 
Fatolifch als in andern Städten: Daher hat fid) die Einführung des Luthr. Got: 
tesdienftes alhier länger als anderwärts verzoͤgert. Der leztre Katolifche Pleban 
in Hapnau war M. Mathias Funck (b), ein Mann, der für fein Zeir-Alter, gelehrter 
als viele andre feines gleichen gemefen ift (c), und 1535 feine Stelle, unter gewiffen 
Bedingungen, feléft aufgab (d)... Dit Genehmhaltung des Fandg-Fürftens berief 

| | mau 
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(b) Er iſt ein Haynauer ton Geburt, und des Theologlaͤ Profeſſors M. Gerhard Funde, wie 
aud) des M. Fabian Funcks, Profeſſors ber Philoſ, in Sranffurt a; d. O. ruber geweſen: 
Dies meldet M. Joh. Sig. John Parnaff. dilet Centur. t, p. 78, u: Cunradi Silef, cogat. p. 8 
wo es aber ein grober Fehler iſt, wenns von ihm heißt: Claruit an, 1400. Es muß 1500 be 
fen. Im Univ. ferif. Th. 9, voc. Fund ift er nicht ju finden. . s 
(9 Er war auf ber Univ. Frankfurt gleichfals Prof. ber 9friftetef. Weltweisheit, wie feine zwei 
andre Brüder ( f. not. przced ), Gerhard und Kabian Funck, vid. Corift, Ciegm. Thomas 
Sciagraph. Haynoviz litteratz Mfpt. p. 4.. Dabei hatte et die Hapnauer Parochie, deren Eins 
fünfte er 509, unb fie Durch Vicarios, twie damals gebräuchlich, verwalten lied. Er wurde 
auch €driftiteller, fonderlich in gebundner latein. Echreib; Art. Bon feinen Arbeiten bat 
man Triumphum cbriftianum, Frcof. 1510, 4. Vitam S. Hedwigis &c heroico carmine defcrip- 
tam, ib, if11, 4. Primitias Carminum in Genethlium faluriferz Virg Marix, ib, 15313, 4 ein car- 
men gratulator. & propemtic. an feinen Bruder Gerhard Zund, welches ver der Schrift: 
Formalitates moderniores de mente Scoti per Anton. Sirecti &c Frcof. 1514, 4. zu leſen iſt Bon 
allen diefen Piecen ift feine in Befmanng Catal. biblioth. Francof. bemerft. f. o. Cpb. Ade⸗ 
lungs Kortfegung u. Ergänzungen zu Joͤchers Alg. Gel. Perif. B. 2, 9.1296, rit. Gerh. Funck. 
(d) Die Verzicht hierüber hat der Gen. Sen. Thomas in denen oben ( Borber: $. 5, ©. 7) ans 
gezeigten Colle&aneis Mfpt zum Ed. Schleſ. Zion ıc. fub. voc: Napnau eingeruft, daraus id) 
ich fie hier woͤrtlich liefre: „Ich Matthias Fund, der frepen Künfte Magifter, zu Haynaw 
„wonend, befenne offentlich mit diefem meinem offenen Brieff onb cigener Hantichrifft. 
„Demnach Mir, auff Vorbitt bed Durchl. Hochgeb. Fürften und Herren, Herrn Joachims, 
„Marggrafend zu Brandenburg, qu C tettin, Pommern. sc. be8 H. R. MR. Erg:Kemererg und 
„Churfuͤrſtens ıc. Meines gnebigen Herrn, bey dem Durchl. Hochgebornen Fuͤrſten onb Hrn, 
„Herrn Sriedrichen, Herkogen in Schlefien zur Fiegnig, Briegk ıc. Meinen gnedigen Heren, 
„aus Gnaden erlanget und aufgebetten bett, weil ich daß Pfar:Echen zu Hahnaw freywillig 
„abgetretten onb vorlaffen, bag Mir Jerlichen von bem einfommen dee pffartebend zu Hays 
. anam von einem Erbaren Radt feft Zehen Margf gu meinen Pebetagen gegeben werden. 
„Vnd fo id) nu (nunmehr) gefpüret, bad ein fold) gelt mir jertichn zu geben am einfommen 
„de pffarlehens nicht au&treglid)en , und auff gemeine ftabt.Femmen foit, bab ich beo mir 
„betracht, weil ich ein eingeborn Kyndt allbo bin, folche beſchwer nicht auff gemeine flabt qu 
„bringen, ond derhalben ich mid) mit einem erbaren Radt albie zu Haynaw von wegen 
emeiner ſtadt alfo geeiniget und vorfragen: Das (daf) Mir ein-erbar Radt ben gangen 
„tegem (Decem), Zinus/ onb alles, fo id beym pffarampt vormals gehabt, auf dies gange 
„fünff vnd Srepfigfle Jahr (1535) einzunehmen onb zu entpffaben zuleſt und giebet, und 
„darzu den Scheungarten, bet zum pffarleben gehört, auff Dres Jar (alfe 1535, 364. 37) 
„Mie, den Meinen, oder wenn wird fonft gönnen werden, frep zu gebrauchen mit (ampt bet 
„ſcheune, und zugefaget, ben (fe. ben Scheungarten) onb aud) die Echeune bawſtellig zu 
,balben. Vnd meiter vorheifchen (verſprochen) wu ich die Zinns und tegem nicht ermanen 
„tönte, mir auffé bequemfte, ed wer (wäre) mit Gerichtshuͤlffe ober Vorfrhrifft, an (ebne) 
„alle meine Vnkoſten zu beiffen, bad ich folches ermancn Ceinforbern) mochte.  Dofegen 
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man fodan 1535 den Heinrich von Bünan, als erften Luthriſchen Paſtor, hieher (e), 
der aber dieſes Amt nur Furge Zeit führre. Unter feinen Nachfolgern ift die Hebung 
der Ev. Luthr. Religion alhier immer mehr befeftigt worden. Uebrigens ift nod) zu 
bemerfen, daß im hiefigen Auguftiner:Klofter, ro Jahr früher, nemlich fon 1525, 
dur dom M. 9tefencranj, der von QBíttemberg hieher fam, Evangelifch geprebigt 
wurde (f). ; ! 
C00 rt. Bei der Kreisftadt Lüben geftebt aft. Henſel (c), daß er, vom Anfan⸗ 
ge dafiger Evangel. Reformayion, nichts toiffe. 3 freue mid) , daß ich, einigerma⸗ 
Ken Diefe Lücke auszufüllen, im Stande bin. Der leztre Eatolifche Parochus diefer 
Stadt war Konrad von Noftig aus dem Haufe Zedlig ch): Er erlebte den Aufgang 
Des 


"y ———P———— PEPPER DRAUF GERE RD — — — 
„Hab id) mid) freptoillig vorwilliget, für mich, meine Erben ic, daß id) einen Erbaren Nabe 
„uud gemeine flabt $apnato foldyer gehen Margk jerliches 2infed halber npmmer mehr weis 
„ter anfprechen wil, aud) Niemandt von Meinetwegen, Des vorwilige ich mid) biemite 
„in craft big (dieſes) meines briffs ond eigener Hantfchrifft, einen Crbaren 9tabt (Rath) 


s „dorumb nicht ferner anzufprecyen, und fage In (Ihn) biemítt ganz frey, quitt, lof und 


„ledig, und gelobens nu und ewiglichen ftebt (flet) vheſt, vnd vnwiderrufflich zu halten. Ges 
„ſcheen am tage Barbara (4 Dez.) nad) Ehrifti Geburt Im XVCten (Sunfgebnbunberten) 
„end XXXV. fünf und Dreifigften) Sjare. Vnd qu fleter Haltung habe ich mein gewoͤnlich 
Petſchier Hieruff gedrudt (L. S.)." Aus diefer für Haynau wichtigen Urkunde erheflet: 
1) baB Fund Math.) ein epfriger Katolifcher Pfarrer gevoefen ift, weil er Heber das Pfarr⸗ 
Amt in Haynan refigniren ale bie Evangel. Religion annehmen wollen; 2) baf ihm, bey 
Reſignazion diefes Amtes, ber Cbf. Joachim I. von Brandenburg, dem er, a[ Profeffor zu 
ranffurt, mit: Pflihten verwandt war, durch Bürfprache beim H. Griebr. II. v. ignis bes 
ülflich gewefen, daß ibm jährlich gehn Marck vom Pfarrey-Einfommen in Haynan aut feis 
ne Lebens;Zeit, Anfangs erg gewefen; unb 3) baf er fi endlich, burd) ein Abkom⸗ 
men mit bem Magiftrat, mit einjähriger Befoldung eines Parochi zu Haynau, u. ber dkey⸗ 
jährigen Nugung des EcheunsBarteng, auf immer, abfpeifen lie. Hierbei fomme id) auf 
eine Vermuthung, daraus fid) abnehmen läßt, warum M. Fund fein querft jährlich auf 10 
Mark feſtgeſeztes Honorarium auf einmal, durch obigen Trangaft, aufgegeben hat? Churf. 
Joachim I, ift (wie Bund oben ſelbſt fagt,) fein Vorbitter beim H. Friedr. II. gewefen: berz 
felbe war aber r1 Jul. 1535 in Etenbal geflorben (f. Mein Altes u. Neues Kuͤſtrin, €. 46), 
und folglich ber bisherige Ruͤckenhalter des Funde dahin. EB äußerte fib , baf bie Geſin— 
nungen des €bf. Joach. LI. o. Brandenburg von ben Gefinnungen feines Vaterg, in der Nez 
ligion verfchieden wären, (wie er fid) denn wenige zehre nachher oͤfentlich fürd Evangelium 
.erflärte,) und eg Fonnte folglich Bund auf beffen Beiftand weniger rechnen. — Er fpielte 
daher in ber That den Klugen, daß er, bei den für den Katol. Theil miflid)en Ausſichten in 

bie Zufunft, quid pro quo annahm, u. auf fernern Unterhalt von Haynau Verzicht that. 
: (e) Auf bem Pfarrhofe zu Haynan befindet fid) ned) ein gleichzeitiges Manufeript unter den 
Kichen; Akten: „Regifter aller Cinftommen des 3Dfarrlebné zu Haynaw, rn von 
„dem Adhtbarn und Edlen €ru Heinrich eon Bünau, Montags nad) Francifet (b. i. 6 Dft.) 
F 1535 Dies b. gnugíamer Beweis, bag Heine. o. Bünau um diefe Zeit bier Ev. Paſt. war. 
|. - (£O) Vermuthlich wird ber gelehrte Hr. *jo. Dav. Wolff, welcher gegenwärtig in Ligniz priva⸗ 
s ^C tifiet, in feiner Kirchen⸗Geſchichte oon Haynau hiervon cin Mehreres anzeigen. ! 

(g) in ver € tef. Kirchen: Gelchichte, Abfchn. 3, $. 40, ©. 155. 

. €h) Zum Beweis bient bicfe Urfunbe, welche * gelehrte Koͤnigl. Qr. Geheimbbe Kath, Herr 
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be& hellen Lichts des heiligen Cvangelii im Fuͤrſtenthum Ligniz, und trat Demfelben 

1524 felbft bei. Seine vertraute Sun aft, mit bem Damals noch gut Purhrifch 

gefinneten Kafpar von Schwenffeld auf Dffig, trug hierzu viel bei (1): Weil aber 
bet 


Karl Friedrich von Müsfchephal, mein grofer Gönner, mir 1777 im Original zur Abfchrift 
gnaͤdig mittheilte: „Wir Johannes von Gotſ gnaden Herzog In € djlefien eon Eagan, 
„Broßglogaw, zu Wolaw 1c, Befennen und thun fund mit bieffem bricve vor allermännig: 
„ld. Das vor Und kommen ond geflanben ift der Würdige: Herr Conrad Npfiig Pfarrer 
„ju Züben, wolgefund Leybs Vornunfft und der fonnen, und hat, mit wolbedbachtem Sxute 
„end vorbedochtem Rad (Mathe) feiner freunde —— fonder gang willig und freys 
. smüttig, durch feinen gefornen fürmunden Malchir Magnus (i. e. von Eberhard), Cafpat 
„Noſtitzen zu Zedlig, feines Brudern Gone, Bnferm lieben getreton, onb feinen Lehnferben 
„uffgelaffen, entretwmet onb abgetreten aUe fein recht eub gerechtigfeid zu Zedlig in onfermt 
„Steyniſſchen Weichpild gelegen, zufambt allen Iren Geniffen tub Zugehorungen, Rechten 
„vnd Serechtigfäiden wie fie von 9f[ber in ihren Reynen onb RE gelegen find, mit 
„dem Vorwerck zu Reblig Ci. c Raͤdlitz) mit gertnern Zinffen, edern, Edyulgen gebawern, 
„Moten, Teichen, Welbin, 9Baffern, Wafferlowfften, oub fonuft allen und jeden Zugehoruns 
„gen, davon nichts aufgenommen, Gibbet (Giebt,) entrewmt, pub abetrib (i. c. tritt ab, ) 
„Am (Ihm) diefelben; 95n8 ald eynen Landffürften orb £cbnberrm zu vleis onb bemutig 
gebetũ, &o[d) fein Recht und Gerechtigfaid fo her Zeindher ( feitber) In ben benañ. (bes 
- nannten) Guttern 3eblig vnd Keblig gehabt enb an een (ihn) fommen tnb gefallen find, 
ud vnſere Danben uffjunehmen, vnb fie fampt ren gemelten Zugehorungen bem benan. 
„Cafpar 9teftig feinem Better und feinen rechten Pebnferben zu Lehn gnábiglid) qu reihen 
„vnd zu leyhn gerütthen. Haben Wir angefehen fold) fein vleiffig bub demutig Bethe (Bit: 
„te), barben bie getrewe und toillige Dienfte bie Vns ber beftiembt €afpar Noftig gethan 
„vnd bienfür Uns vnd Vnſeren Nachkommen be(lo vicifuger tbun müge vub foll, und has 
„ben borumb, cid) aug befonberen Gnaden denfelben Cafpar Noflige und feinen Rechten 
„Lehnferben bed. gemelten feins fBetteren Dern Contabé Recht bnb —— Zedlitz 
„vnd Redlitz ſamt allen vnd Jeden Iren Zugehorungen geniſſen vnd nutzbarkaiden, mie obs 
,Anberurt, zu rechtem Lehne gereicht onb gelegen (geliehen) Reichen vnb mor m und 
„Seinen rechten Lehnſerben fie alfo gegentoáríiglid mit onb In Crafft bif (diefes) Brieves 
„‚diefelbn &ütter furbmebr (binfübre) von Vns und unfern nachfommen ju Lehn zu haben . 
Au balben , zu geniffen, bem Lehn aud) zo (fo) fie zu falle fommen rechte Volg (Folge) zu 
„tbun, tub fid) damit, wie LehnGuͤtter recht orb gewonhaid ift, zu halden, Vns vnd unfern 
„nochkommen onb fofl (fonfl) menniglids Sjnbalb und Irrung ongeverd. Bey folden Leh⸗ 
„nen fein getoeft SGufre lieben Getremn Cung Hammerftein unfer Hawbtman zu Wolaw, 
„Meter Sagen, per Abſchitz, Peter &augno, tnfer Hovegefind, und Pauls Lohmer onfer 
„Schrenber, Deß zu Brfund mit ouferm anbangenben Syugefial befigelt und geben zu Wos 
„law am tag Matthie (24 Febr.) Noch Erifti geburb Zaufenb Virhundert dornoch Im ct 
„vnd Newitzigiften (1498) (L.S.).^ Als id) diefe Urfunde 1777 bedhifftirte.und zuruͤkſante, 
war dad Herzogl. Wappen, in roth Wachs gebrüft, noch unverfehrt daran hangend mit ber 
Umfchrift: S. Johannis, Ducis, Sleie (Silefix) Sagan. Glogovi, & Wollo. 


(i) Aus bem Mfpt. de fel. Fridr. Eculteti, Sen. (welches ber fel. € uperint. M.Bühner befag, 
(. Presb. Th. 3, Abth. 2, v. Sauer, ©. 222) Milielianes variar, rer. Evangelii caufa geflatum 
in Sylefia &c. hab ich mir, unter andern, auch diefen Artifel von &üben ausgezeichnet, welches 
mir bier wohl zu ftatten fommt; und Dbiges fier beftättigt: „De dad Evanaelion ach 
„der Schlefien quam, war Err Kung Noſtitz alter pfarher zu üben, eub Dumher in der 
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der von Moftig bereits alt, und des Predigens ungewohnt geweſen, lies er einen 

Michael Agricola, der (vieleicht auf fein Begehren?) von Wittemberg 1524 hieher 

kam, dor fid) predigen, unb nahm ihn zu feinem Amts-Gehuͤlfen an. "ud Safpat 

von Schwenffeld foll, in eigner Perfon, öfentlid uno öfters zu üben gepredigt ba: 

ben(k) Mit den Syabren fchlich fid) zwar alhier bie Srrlehre diefes Schwenffelds 

. ebenfals ein: Diefe aber ift, durch die Bemuͤhung des epfrigen Dekans Sebaſtian 
Schubarts, glüflich wiederum gedämpft worden. 


|o $& 12. Stadt Darcbwís toufte bisher foviel als Nichts von ihren alten Reli- 
gions- und Reformazions:Begebenheiter(l), weil die álteften Nachrichten davon in 
derſchiednen Stadt-Brändten verfobren gegangen find, und hiftorifhe Aufklärung 
Alter Begebenheiten, in bet That, nicht Sebermanné Ding iſt. Mir baté indes ger 
gluͤkt, daß ih, aus ſichern Quellen, die frühzeitige Theilnehmung diefer Stadt an 
den Segnungen der Luthriſchen Reformazion ermweifen Pann. Friedrich Sculterug; 
der eltere, begeugts Deutlich, daß von 1524 an in der Parchmizer Pfarrkirche Evans 
gelifch gepredigt wurde: Er fchreibt (m) davon: „Parchwitz das pffen Städtel bey 
„Leubus erhelt (erhiele) uff Bitten des Rahts vnb der gemepne Ad. 24 einen Evans 
 „gelifchen pharher Ern Anthonj, burd) den Geftr. Edlen Junckhern von Cjedlitz, 

„Ritteen off Parchwis, ono derſelbe fchafft daſelbſt, mit Vngunſt des Klofters er 
„bus), 


„riegnitz. Er bett mit Kaſpar Schwenckfeldt gute Bekanntſchaft, der In aud) zum vadis 


gelio bradyt bat, und oft vor jhm geprediget in ber pfarfirjen. Err Cung war alt und 
„des predigeng unmechtig wegen ſchweche (Schwachheit), und nahm bober einen Magifter 
o^ — Errn Michel Agrickel zun prediger an neben jhm, biß er 1531 ſtarb ſeins 

Alterß 71 Jahr.“ 

.. (k) Mau merke aber hierbei, daß er damals nod) in der Lehre mit D. Luthers Syſtem einſtim⸗ 
mig war ($.5). Denn er ſelbſt lehrte unb glaubte damals (wie feine Schrift: „Ain chrifts 
„liche Ermanung zu fürdern das Wort Gottes, an ben Hrn. Bifchoff " Breflau, burd) — 
„Hand Magnus vou Langenwald unb Eafp. Schwendfeldt von Dffigf, d. d. Ofig am Neus 
„Jars⸗Tag im Jar 1524, 4. bezeugt): „daß die Bibel das wahre Wort Gotted, u. baf bie: 

„ses nicht finfter u. dundel, fondern ein hell leuchtendes Licht fei; Man müffe daher die Bis 
„beiden kauen und Prieftern qu lefen befehlen; bie Meße u.andre Mißbraͤuche in ber fire 
„Ge abſchaffen; den Geiftlichen die Ehe verftatten; bie Layen.nicht burd) Menfchenfaguns 
„gen im Geroiffen befchwehren ; die Moͤnchs⸗-Verdienſte u, andre felbft erbitbtete gute 98er; 
„te (welche NB. nicht allein nichts bülfen, fondern aud) ſchaͤdlich wären, ) verwerffen; und 
„bagegen die Chriften zu einer wahren vémmigteit, ohne Heuchelei, aneifen —.^ Wenn 
a!fo der von Schwenkfeld eben biefe Gage zuſammen⸗ oder deren nur einige ; auf ber Kan⸗ 

el zu Züben vorgetragen haben folte, fo bat er damit alzeit das Werk eines-ächten Evangel. 
ehrers verrichtet, u. gewiß dadurch bem Fortgange des Evangelii in-Lüben hülfliche Hand 
geleiftet. D wäre er Doch für immer auf diefer Bahn der Wahrheit geblieben! 

- (1) E8 fliehen zwar zwei Auffäge von Parchwiz in der Neuen Bunzlauifhen Monatfchrift zum 

:  Nusen und Vergnügen, 1785, ©. 369 bid 371, und 1786, €. 303 bis 311, beide aber find 

ſchlechten Junhalts, unb verbreiten dabei auch würfliche Falía, mie ich am ſchicklichen 

Orte näher nachweifen erbe. . 
(im) in den Mifcellan. variar, rerum Evangelii "d geftar, in Sylefia, Mfpt, tit. Parchwig. 

r "5 2 F , 4 . uü 
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„bus), den Babſt, Ehryfam, die Meß ono Vigilien ab in der pfarkirch, ono predigte 
„aldo das rein Evangelium ins 38 Jar, ift 1562 acftorben zw groffen Leyd fepnet 
„aemepne. Er mar aus dem Grand'enlanbt, eno vom Ehrw. Era Sob. Heſſo in 
„Breßlaw dem von Ejedlig befohlen, ift auch ein feinde des Schwenckfelts vnb der 
„andern Rottengepfter geweßt, bat offt mit Krautwaldt u. Ecfeln gcoifputirt über _ 
„des Heren Nachtmal onb der perfon Ehrifti, vnb den andern pfarhern in der Lig⸗ 
„nitz wider fie SBepftanb getbon." Hieraus erhellet, daß 1) die Ev. Religion fion 
1524 in Parchwiz dfenelich geprebigt worden ift, und Daf 2) der erftre Ev. Pfarrer 
alba Anthonius geheißen hat. Nun bin id) aud) im Stande, ben Zunahmen deſſel⸗ 
ben (Keßler) zu entdecken. Ich babe pea diefe hier beweifende Schrift vor mir 
liegen : „Ein Sermon über der Leiche des Achtbarn, Ermirdigen und wolgelahrten 
bets M. Anthonj Keßlers in bie 38 Jar gemefinen. treten Pfarherns in Parch⸗ 
„wis, gehalten allda in der pfarfirchen, Durch M. Ehriftofferum Langener, Gröger 
„genant, der Zeit pharhern an Unſer Lieben frawen Kirch in der Lignig ec. Gedruckt 
„a Wirtemberg, 1563, 4. (2 Bog.)“ Und of gleich Erine Perfonalien , nad das 

mals gewohnter Art, beigedruft find, daraus man von feinen Cebené ;Umftänden 
nähern Bericht haben Fönnte, fo giebt Doch diefe LeichSermon (n) einen Beweis ab 
von der Amts-Treue, mit welcher biefer erfte Lurhrifche Paftor der Parchwizer Bürs 
gerfchaft (o) eine geraume Zeit gedienet hat. ME 
- $. 13. Ron der Lurhrifchen Kirchen -SReformagion auf den Dörffern des Fürs 
ſtenthums Ligniz ift vorläufig ein Mehreres zu melden theils unmöglich, theils unnoͤ⸗ 
thig. jenes, weil von den mehreften Dorffirchen feine einzelne alte Nachrichten 
mehr fürhanden find, in welchem Jahre und durch weffen Dienft fie die Evangel. 
Lehre empfangen haben; Diefes aber, weil algemein bekannt ift, baf fid bie Ehri- 
ften auf den Dörffern nach dem Beifpiel ihrer Kreis: Städte hierinnen richteten, u. 
“ insgemein 


(n) €ie hebt ſich alfe an: „Heute haben Wir 1c. 1c, abermal einen trewen Knecht Gottes vnb. 
„kommen epfrigen Jeremias in fein ruhekemmerlein bracht, ber in ber Wüfle diefer Welt 
„viel getbon und gelitten, und bad reine belleuchtende Evangelion nach bem Befel Eprifii 
„ond feiner Apoftel diefer lieben Stadt vnb gemeyn ganger 33 Sar weniger etlid Wochen 
„geprebiget, der angft und mühe viel gehabt, bad SBapfitbum ztv versreiben, und den SXots 
‚„Rengeiftern zw webren, bie aud) des Drts einfchleichen wollen, Vnd nu ift diefer liche 
„felige Her Anthonj Keßler im Herrn entfchlaffen und zw feines Herrn freud eingangen 
„ond wartet der froben Ufferftebung des fleiffches mit allen. Seligen bie vor vns onb mit 
„vns geweßt find. Laſſet Gott bem Herrn vnd nu davor banden, baf er ung den guten 
„treuen Mann fo fange gelaffen onb In nunmehr aus dem Kreugesijoch aufgefpannet bat 
x. it. Aus ber Anwendung ift, außer ber wiederholten Anpreifung feiner Treue und Fleiſ— 
fet im ger; mte, nichts weiter von Ihm zu mercken, als blos biefe Ausbrüde: „Dafier 
„weit ber zu Vns in Schleſien gekommen ig, und bie reine Lehr ded-Evangeliond nad) der 
——— Confeſſion ibermenniglid) und alwege gelehret, ift mir vnd Euch allem 
^" anbt 3€, ic, 

(o) Es ift alfo faifd), wenn in ber Bunzl. Monatfchr. 1786, ©. 304 geſagt ift, daß ber erſte 
Evange). Prediger in Parchwij Kafper Schröter von Naumburg gemefen fei?. - . , 
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inégemein zu gleicher Zeit mit Diefen zur Gemeinſchaft des heiligen Evangelii über- 
gegangen find (p). Man kann alio, mit zuverläßiger Gewißheit, auch beim izigen 
Manget näherer Lofal-Umftände (vieler) Orte, behaupten, baf die mehreften Kirchen 
auf den Dörffern bereits von 1524 an futbrifde Prediger empfangen haben. Denn 
fowoht der Lands-Fürft, H. Friede... v. &ignís , und Brieg und Goldberg als auch 
feine Bafallen, bie vom Adel und Ritterftande, tocteifecten hierinnen mit einander, 
um der fateli(den Priefter und ihrer Lehre [of zu werden (q). Diele diefer bisheri- 
gen Volks⸗Lehrer traten ſelbſt jum £utbertbum, und behielten ihre Pfarrſtellen bis 
an ihr Ende. Andre entwichen freywillig, weil ihre bem heiligen Evangelio geneigte 
Sp farrkinder ihrer Stimme u. dem päbftlichen Ritual fottbin nicht mehr gehorchten, 
aud ihnen bie Dezimen und andre Pfarr-Einfünfte länger zu liefern (x) fid) weiger⸗ 
ten. So wurden, nach unb nad, alle Landkirchen des geofen Fürftenthums igniy 
mit Buthrifchen Paftoren 6efejt. — Wil man hierbei ja nod) befondre Beifpiele von 
Dörffern in demfelben wiſſen, darinnen zuerft Die Predigt des €vangelii freudig an⸗ 
genommen wurde, fo nenne ich Dffig bei &üben, und Langenwalde (s) im Waldauer 
‚Kreis, denen Brauchitſchdorf, Hohkirche, Merrihüg, Rothkirch Seifersvorf xc. 
bald folgten. Und fo íft der Schall des göttlichen Worts, in Schlöffern u. Doͤrf⸗ 
fern, im Lande immer weiter vorgedrungen. 
6. 14. Herzog Friedrich IL von ?igniy xc. erkannte, (da feine CBafaRen und Un⸗ 
terthanen durchaus fid) fürs Evangelium erklärt, und zur Augſp. Eonfeffion gewen- 
bet batten,) daß eine algemeine Aufficht auf reine Lehre und chriftlichen — der 
| rediger 
(p) 3. €. bie Kirchen im Waldauer Kreiſe richteten fid) hierinnen nach bem Beiſpiel ber Buͤr⸗ 
gerſchaft in Ligniz; bie im Goldberger Kreiſe nad bem Muſter der Stadt Goldberg u. f. f. 
(q) Wenigftens erbellet died deutlich, au biefen Worten des Herzogs Friedrichs 11. in feiner. - 
Grund⸗Urſach und Entfchuldigung ıc. „daß Ihn — feine 9Bafallen und Unterthanen ( dies 
gilt hofentlich eben ſowol von Dörffern als Städten) „gebetben — Ihnen Prediger zu vers 
„gönnen , die eines frommien ehrbaren febend wären, und die baé reine lautere Wort Gots 
tes, ohne allen menfchlichen (ic. Paͤbſtiſchen) Zufag, — Jhnen zu ihrer Seelen Heyl bnb 
. „Eeligfeit, fürtrügen xc, ^ f. M. Predb. Th: 2, Abth. 1, v. Brieg, ©. y. 
(x) Died gefchah fogar auf ausbrüflid)en Befehl bed Ligniger Herzogs: Denn er verboth 1524 
. -alen Vaſallen unb Unterthanen, durch ein Eirculare: „Keinem Geifitichen feine Einfünfte 
Au geben, wenn ec nicht dee Deren oder feiner Näthe Einwilligung hierüber ſchriftlich 
„vorzeigen könnte.‘ f. Henfeld a. W. ©. 152. 
(s) In diefen Dörfern mug wenigftend fd)on 1523 das Lutherthum gepflanzt worden fepm, 
weil bie bamaligen Orunb Kafpar von Schwendfeld, und Hanns Magnus ven Parts 
[be, in der Chriſil. zu fördern das 5. Wort Gottes 1x. d. d. ı Jan. 1524, 
n: „Es bleibe bod) wahr, bafi bad Evangelium, ( welches D. Luther wieder ang 
Richi gebradot,) bie Deudjelep des Pabſtihums offenbabre, bie gefangenen Gewiffen erreiie, 
. ub wahre Stómmigfeit bringe, wie Sie ba$, an ihren eignen Bauern (in Offis, fangeus 
„walde 1c.) umd andern, die fid), NB. burd) die kutheriſche kehre, gant gebeffert hätten, ers 
. führen.” Sind aber bie Einwohner biefer Orte durch die Eutürifche febre gebefert wor⸗ 
den, daß ihre Herrfchaften folded ſchon, mit Cinbrud) des Jahr 1524 dezeugen founteu, 
fe müffen fie dech menigjlene [hen 1523 vwd Prediger gebést haben! /·/ 


c 
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Prediger und ihrer Gemeinden überall nunmehr nothwendig fei... $n. der Abficht 
batte Er (on 1527 eine Kirchen - Bifitagion im Ligniz-Wolauſchen Fürftenthum 
veranftaltet, und bei Derfelben einige ganz ungefchikte oder nicht ächt-Evangelifche 
Pfarrer (€), fonderkith auf oen Dörffern, verabſchieden laffen (u). 91. 1528 verbans 
nete Er; auf Befehl Kı Ferdin. I. die Urheber aller Schwärmerei, Bal. Krautwald 
und Kaſp. v. Schwenckfeldt, aus feinen Staaten (x), welches Sciffal A. 1532 den 
Fabian Edel, und nahmals den Joh, Sigm. Werner in Ligniz auch traf. Damit 
aber in Zukunft, in des Herzogs Landen, eine defto größte Harmonie im Bortrag 
der reinen Lehre herrfchen möge, fo verordnete Er, durch ein’ algemeines Eirculare, 
. daß, von nun an, bie zu Augfpurg 1530 dem Keifer Karl V. übergebne Glaubens- 
- Konfeffion der Luthriſchen Fürften und Stände, dir algemeine Lehr: Norm hierinn 
ſeyn folle. Er gab aud 1534 (y) bie Presbpterial-Drdnung heraus, Durch welche: 
Er einem jedem feiner Kürftenthümer einem Evangel. Superintendenten und einem 
jechlihen Kreis einen Senior vorfezte. Da id) ein Eremplar hievon zu fehen Gele⸗ 
genheit hatte, welches im Furſtenthume Wolau 1534 zirfulirte, fo will ich bic davon 
1770 in Steinaw befommene Kopie. hier unten (2). al$ ein ewiges Ehren: Denkmal 7 
- muc | | | des 


(t) Als Schwertfeldt noch nicht vom rrgeift verführt war, ließ er d. d. Oßigk 1r Jun. 1524 
eine Schrift, betittelt: „Ermahnung des Mißbrauchs etlicher fürnehmften Artickel des Ev⸗ 
„angelü, aus welcher Unverftand ber gemeine Mann in (leifd)lid)e Freyheit und Irrung ges 
„führet wird" (zu Breslau) auf 6 Bog, in 4. im Druf ausgehen. Diefe dedizirte ec bett 
Lignizer Herzöge Friedrich IT. und äuferte darinnen feinen Wunſch und Bitte dahin: „der 
„Herzog felle doch bie armen Bauern mit rechtfchafnen Predigern, bie gelehrt u. eines from⸗ 
„men Wandeld wären, verforgen, bie audern aber, bie nicht ftubierten, fonbern nur bem 
Rauch dieneten; und babeo oft ein ärgerliches Leben führten, vom Amte abfegen." Hierins 
nen batte bee von Schwenkfeldt gewiß Recht, aber die Zeit lied es damals (1524) nod) nicht 
zu, daß der Herzog in feinen Landen diefen Vorſchlag ausführen konnte. Die ungelehrten 
und ärgerlich lebende Geiftlichen waren mehrentheils diejenigen, welche zuvor katolifch ges 
wefen, und fid) man, daß fie im Brodt bleibe möchten, zum Evangel. 6fauben gewendet 
hatten. Diefe toolte man nidyt fobald: verftoffen, und erwartete von. ihnen eine Beßerung. 
Da aber biefe bei Einigen gar nicht erfolgte, fo lied fie ber Landes⸗Fuͤrſt, bei bet erfien Bi 
tazion 1527, endlich bod) beurlauben. Und dies diente Andern zum warmenden Beiſpiel 

(u) aud Hoppe s Evangel. Sile£ Mfpt. meldet bied quaft. Henfel im a. B. Abfchn. 3, $.72,8.175. 

.. Nur fdjabe, bai man, von ber obgedachten amen Unternehmung des Herzogs, fei 
ne nähere Berichte finden fann. — 

(x) Schwentfeldt hatte, in vorgedachter Ermahnımg «c. aed , t) gerathen, bag ber Herr 
409 diejenigen Lehrer, welche Andre, burd) boͤſes d (, ärgern, verabfchleden folle. Ger 
ſchahe 36m beim. mum wohl Unrecht, bag auch ihn * dies foo traf? Denn, ob et gleich 
fein berufner und ordinirter Prediger war, fo miſchte ex (it ja bod), durch feine Schriften, 
mehr als ibm gebuͤhrte, ind kLehralmt, und hat durch ſeine grobe Lehr⸗Irrthümer groͤſeres 
Aergernis in bet Chriſtenheit gegeben ( NB. Seandalum datum per omne zyum excerandum!) 
als taufenb boͤs lebende Geiſtlichen gewiß nicht geben komnten! 

(y) Buckiſch in feinen Schleſiſchen 9Religlond ;Slften , Th. 1, K. 6, Membt. r4, ſejt zwar dieſe 

] resbyterial⸗ Ordnung ing Fahr 1542: Es (ft aber ein Itrthum, und muß 1534 dafür geler 
en werben, wie bereits Daher Henſel im a. B. S. 175 eingeſehen hat. . 
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des frommen Herzogs, beifügen. Durch dieſe Fuͤrſtliche Presbyterial⸗Ordnung 
ſchafte der Erlauchtete Regem 1) bie paͤbſtliche Meſſe an allen Orten ſeiner Länder 
ganz ab; feyte 2) feft, daß Die Augſpurgſche Konfeffion die einzige Lehr⸗Norm aller 
feiner Pfarrer in Glaubens-Artifeln v ftreitigen Lehr⸗Punkten fepn folle, und, daß 
Die Bidriggefinneten feine Staaten räumen folten ; Er ze o 3) an, daß er bereits 
verſchiedne Irrlehrer Schwenkfeldt, Krautwald, El, erner,) aus feinen Sir 


ſtenthuͤ⸗ 


—————————————————————————————— —— 
(z) Die Kopie: „Bon Gottes Onaben, Wir Friederich Herzog in Schlefien, zur fignig, Brieg 
„vnd Wolaw 1c. €ntbietben allen und jeden Vnſern Vuterthanen Geiftlichen vnb weltlichen 
Derren, Prälaten vnd Nitterfchafft, denen von Adel, dten tub Bauerfhafften onſers 
»QiBelatoiftben Gürflentbumé Bnfre Gnade vnd alles Guts xc. ic. 
Liebe Getrewe. Wir tragen feinen * ipt wiſſet, wie hoch Sott der Si mádtige bie 
stbgirteres onb allen falſchen Dienſt Gottes, auf esame te vnb Gefag allein gegrün: 
t, vetbotben, vnb wie auch —* fromme Koͤnige vnd Kaiſer des Alten vnd Neuen Te⸗ 
ap — als — * Ezechias vnd Theodoſius, vnd andere mehr, mit hohem Fleiß dar⸗ 
„nad geſtanden (getrachtet), vor e ond ir Volck eine veine Lehre aufzurichten, allen fal; 
„schen Gottesdienſt, fampt berfelbigen Lehr und Lehrer mit Ernft fuͤrgenommen haben abs 
» — aud), mit foid)em ihrem Ehrifil, Vornehmen fid) Und bie Ihren vom eruften 
de errettet. Dieweil beun das heilige Evangelium eine lange Zeit her in Uns 
Banden geprebiget ift, vnd damit bie Abgoͤtterey, falfche Lehre und Lehrer an Tag 
„bracht worden, alfo bag fid) ferner Niemand mit L9 aim —— der Unwiſſenheit zu ent⸗ 
Aſchuldigen vermag; So haben Wir binfort, ohne Beſchwehr vnſers Gewiſſens, bie falſche 
„Lehr, bie bem Evangelio XE 7 if, oder anber. Sjretbumb in der febr bey den Bnfern 
„wicht weiter ertragen Dieweil Wir and) allbereits (eben, welcherley Uebel aud 
‚üingleichpeit ber Lehr. u. ne im ben Kirchen erfolget , haben Wir ſolchen Irrchumb 
u verhüthen Euch zum Beften diefe Ordnung vnd Befehl (tellen laffen, woliens auch von 
Pub a allen und jeden vnverbruͤchlich gehalten haben. 
um Erfien wollen Wir bie Meffe, bie am alletmeiften one Grund ber Schrift, und dem 
„heil. Evangelio zuwider, fürgenemmen pnb. gelebret wird, aller Orten, too bie néd ift, ab; 
n haben. Derowegen wollen Wir €udb; al ign ae Unterthanen, ur reinen febre 
Km heiligen Evangelii, onb zu ber rechten Meffe, die Chriſtus ſelber eingefeßt bat, welches 
„tt der rechte Brouch des Heiligen Nachtmals Jeſu Chriſti ernſtlich vermahnet haben, denn 
s aud) feine andre Meffe in ber göttlichen beiligen Schrift gefunden wird : Much hiermit 
„allen ond jeden Vnſern Buterthanen befeblenbe, daß man aller orb jeder kaͤſter⸗Worte 
er ſchimpflicher Reden vom Sacrament , Lehre und Lehrern müffig gehen fol; Wo aber 
emanb (id) hierinn vergefien, Gottes oub vnſer Geboth übergehen wird, denfelben wollen 
Bir au Leib und * nad) Erheiſchung Vnſers Amts, ſtraffen. 
„zum Andern haben Wir aud) vnlaͤngſt allen Pfaren vnſter Lande in gemeiner Sammlung 
„befoblen, — ihnen and) nochmahls hiemit ermfitid) befohlen haben, bafi fie (id in als 
> „len Bufern Fuͤ —— einer eintraͤchtigen Lehr verhalten ſollen, welche in allen und 
„jeden fieittigen U In der &aframent vud anbrer Religionsfachen fid) vergleichen mit 
„der Eonfeffion onb anaebefften Apologie fo die Ehur s und Fuͤrſten des heiligen Romiſchen 
„Reiche angles vorn ome ac Heren zu Augsburg im 30 Fahre (1530) eingelegt haben, und 
anbere die bem gättlichen Wort gugethan dergleichen audj zu haften.” Wo aber irgend eis- 
„ner von ben Pfarrern, Prebigern ;; oder anderen: 3Dnferet. Vnterthanen feine Gewiſſens 
Beſchwerung bierinn tragen wolt;, obéc aus Fuͤrwij muthwillig, nach gehaltner Vermah⸗ 
nung und Vuterredung, davon nicht abſtehen würde, bem wollen Wir hiemit frep laſſen, 
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. ftentbümern vertrieben babe, und auch deren heimliche Juͤnger darinn nicht dulden . 
wolle; 4) dag et in jechlichem Fuͤrſtenthum (Brieg, figni und Wolau), um darin: 
nen reine Lehre und frommen Wandel. zu fördern und zu erhalten, einen Superin- 
fenbenten, und in jedem Kreife einen Senior: über die Geiftlichen verordnet habe; 
5) daß die Superintendenten die neu berufnen Prediger craminiren, und introduzi⸗ 
ten folten, u, bag Niemand, ohne Erkenntnis des Fürften u. Des en 
orher⸗ 


hnc — ç — — — — —ñ — — — —— — — — — —— d 
„dub ernſtlich befohlen Haben, Vnſer kand zu räumen, tnb feiner Beßerung anderswo zu 


„gewarten. 
K^ weil Wir Drittens etliche Prediger, ber irrigen Behr halben, des Pfarr; Amts netolid) 
„‚entfegt, onb ihres Amtes in Bufern Landen allenthalben, 6i auf ihr Seibſt Erkentniß und 
„ſtattlichen Wieberruff, verwiefen haben, foll deren Lehre insgeheim oder öffentlich keines⸗ 
„weges fid) Jemand anmaflen : Bud fintemahln von ihnen heimliche Jünger (wie Wir 
„glaubwürdig bericht feinb) in unfern Landen verblieben, welche fid) bin vnd wieder aud) 
„die Kranden und in Windeln, auf ihren gefaßten Sjertbumb fle zu bereben oder barein ju 
„führen, unterfleben, Eo gebiethen Wir ‚daß binfübro Niemand die Kranden oder Andere 
Au lehren jugelaffen werde, er ſey denn in Städten oder Dörffern ber öffentliche $pfarbere 
„oder Kapellan, bep Unferer ſchwehten Straffe und Vngenade. 
„Viertens. Auff daß aber in Bnſern Landen das Evangelion zufamt bem Brauch des heil. 
„Hochw. &aframent nad) Chriſti Ordnung fleißig und trewlich gefördert, auch reine, ohne 
„falſche Deutung onb andere Irrthum, erhalten werde, haben Wir in allen Weichbildern 
„Vuſeter Gürftenthumber geordnet einen gelehrten und redlichen Mann zu.einem Eiteften 
„(Senter), vnd über biefe alle'einen Euperintendenten, welcher fleißig Aufſehen Haben foll, 
„damit eine einträchtige Lehre und Chriſtliches Leben erhalten, und, was fid) demfelbigen 
„von allen Seiten zuwider erreget, audgevottet werde (*). Mir gebieten aud) ernftiich 
y bcobe ben Pfarherren und fBnterfbanen , daß fie gedachte Superintendenten und Genios 
„res, fo viel ihr Umt belanget, annehmen , hören vnd Ihnen gehorchen (often. x» 
„Fünfftens. Nachdem Wir aud) aiit Wiffeng tragen, was Uebels daraus erfolget, fo jeder 
„ſeines eignen Gefallens Pfarberren annimme vnb entfepet, fo faffen Wir wohl zu, daß bie 
XEehnherren nach wie vor Pfarrherren bernffen vnb wähle, aber den Beruffnen end Ers 
„wählten follen fie den Superintendeuten vnd Senioren fürftellen, weldye ihn im feiner Lehr 
„ond Leben probiren vnd verhören follen, und fo errtüchtig befunden wird, folen bie Su⸗ 
„Perintendenten onb Cenióren (6n ehrlicher Weiß vor allem Bold ind Pfarr;Anıt pii ms 
‚Abm, bag Volck treulid) gu verforgen, befeblen, vnd bergegen das Bold, bag e$ fid) gehors 
„ſamlich gegen ben Pfarheren verbalte, vermahnen. €8 foll aber Niemand einen Pfarheren 
‚zu entfegen Macht haben ohne redlich wichtige Urſache, welche Wir felbflem oder bie Su⸗ 
„verintendenten auf Vnſern Befehl genugfam erfennen werben. Auch follen die jeztvers 
„meldeten Seniores ober €ítefte; alle Duartaf; oder, too e$ die Stotbburft erfordert, mehr⸗ 
„mahlen, ein Jechlicher bie Pfarherren feined Weichbildeg, an eine gelegene Stelle verfams 
„ten, mit ihnen oon der Religion vud was bie Sache belangend ift, freundlich, und brüders 
„lich conferiren onb Bnterrebung halten, aud) bed onordentlichen Lebens halben firaffen, 
—— — — — — — — — — —— — 
(*) Hier haben toit bie wahre Abficht, aus welcher die Anfegung ber Senioren unb Sus 
—— benten geſchehen if. Sie ſollen nehmlich allein ſelbſt der reinen Lehre 
hriſti und ſeiner Apoſtel mit —— zugethan ſeyn, ſondern aud) fleißige 
Aufſicht auf ihre Amtsbruͤder haften, daß fie bet orthodoren Lehre algeit getreu blcis 
ben, unb fid) nicht zw falfcher Lehre vetfuͤhren laſſen. 
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WVorherwiſſen, einen Geiſtlichen dimittiren fönne. Die Senioren aber ſolten alle 
WViertel-Jahr mit den Geiſtlichen ihres Kreiſes an einem hierzu bequemen Orte, 
geiftlihe Konfeeen halten; So befahl €t aud) 6) daß alle Patronen die noch unbe- 
fete Pfarrftellen, binnen 3 Monaten, mit tauglichen Predigern, befegen co 
- Luv" b erlu 


„vnd perſoͤnliche Gebrechen, ſo ein jechlichen beſchwehren, anhoͤren, vnd was ihnen zwiſchen 
„ſich ji ordnen unmöglid), follen fie bem Superintendenten fürtragen, damit aller Zweyſpalt 
„der Lehre und Grewel, bed onorbentlid)en Lebens halber, bey ben Dienern bed. gättlidyen 
„Worts verhüttet werde. Derhalben aud) fein Pfarrer fich, ber Religion ſchwehre Fälle qu 
„„erdrtern, unterfangen foll, fondern biefelbigen bem Superintendent und feinem Seniori 
„fürtragen, welche andere Gelehrte zu fid) fordern, und ſoichem abhelffen follen. 
„Dieweil Wir aud) Sechfteng etliche Kirchen in Vnſern Landen ledig ohne Pfarherren, und 
„das Bold, ohne Predigten vnd rechten Brauch ber Eaframenten gelaffen, befunden, bars 
„aus denn viel Beſchwerungen vnb Unheil zu getoarten ifl, befeblen Wir allen, fo bie Lehen 
„über folche Kirchen haben, daß fie biefelbige, beo Verluft ber Lehen und Vnſerer fehwehren 
„Staff, in Drey Monaths⸗Friſt mit tüchtigen Pfarherrn verfehen follen. AM 
„Siebentens ift aud) Unfer. Befehl, daß die SDfarberrn bey. ibrem Volck die chriftliche Lehre 
„vom Befeß, Slauben vnd &aframent, weldhe gran ben Catechismum nennt, trewlich onb 
„fleißig fördern follen, nicht allein bep allen ingemein, fondern aud) bey jechlichen Infonders 
„beit. : Wollen baber erufllich befoblen Haben, fo ber Pfarherr nad) Jemand (dicet und 
„den zu fid) fordert, ihn, nad) Erheifäung feineg Ampts, ju hören was baé göttliche Wort 
. betreffend iff, vnd fonderlich, wenn fid) Leute in Ehefland begeben wollen, baf er feiness 
„weges auffen bleibe, onb zu ibm gehe. Wo er aber aus eignem Willen ausbleibet, foll der 
——* ſolches feinem Lehnsherrn anzeigen, vnd wo ihn derſelbe bann nicht ſtrafft, vnd 
„ſolches Vns vom Pfarherr angezeigt wird, wie Wie ihnen hiermit eruftlid) befehlen, wols 
„sen Wir fefbft einfeben und ſtraffen. 
„Achtens fo haben Wir aud) genugfamen Bericht, bag fid) ber mehrere Theil des Volcks 
„unfleißig zur Bredigt hält, vnd den rechten Gottedbienft einftellet. Wir befehlen deromes 

„geh mit groffem Ernſt, daß fid) Niemand muthwilliglich der Predigt göttlichen Worts ents 
,Atbe. Wo aber Jemand an andern Stellen und leichtfertigen Handeln ( Kauffen und 
„Berkauffen) unter ber Predigt befunden wird, ben wollen Wir ‚, nad) Gelegenheit ber lez 
„bertrettung, ernſtlich ſtraffen, und aud) allen Vnſern Amptleuten, denen vom Adel und 
„ben NRäthen in Städten: foldye zu ftraffen anbefohlen haben. 

„Wir haben aud) fReuntené je onb allemege, bie Wiedertänffer nidbt zu Teiden ned) zu haus 
' „fen ober hoffen, Euch Befehle gethan. Dieweil aber folches oon etlichen nb vielen, fonz 
„derlich denen von Übel, veradhtet wird, baf Wir glaubwürdig berichtet werden, wie fid) 
„biefelben wieder häuffen, onb das unserfländige Volck jämmerlich verführen, fo gebiethen 
„Bir, mit groffent Ernft, daß hinfort feiner diefelben pd: feinen Gütdern leide (bu[te) : Mo 
‚aber irgend Einer folches verachten toürbe, ben wollen Wir ant feib vnd But firaffen. , 

- „Auf daß aber folded alled, bad Wir jept nad) der Länge in biefenr Unferm Mandat ergebz 
„tet vnd verordnet haben, unverbruͤchlich von allen u ib werde, fo wollen Wir aufs 
ſchleunigſte, atd Uns möglich (eon wird, Unfere 3Difitatored abfertigen, durch Unſere Lande 
„trewlich zu verfündigen, bey. allen: Unſern Unterthanen, ved Standes bie ſeyn, daß ob 
„‚über) folder Unfrer Ordnung veft gehalten werde. Wo fid) aber Jemand Dierinn vergreifs 
„fen würde, ben wollen Wir ermftlid) fraffen, vnd ferner feinen Muthwillen geftatteg. 
„Wir bedeuten aber, wie &. Paulus [ébret, onb aud) Jedermann aus ber Vernunfft ers 
„meffen fan , baf Niemand.auf eigue =. lehren fan, berbalben aud) Unſte Vorfahren, 
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WVerluſt ihres Patronat: Rechts; 7) der Katehismus folle fleißig, mit den Payen, - 
aller Drten, getrieben werden; 8) Niemand folle ein Berächter des öfentlihen 8006 
tesdienftes und der Predigten feyn; und 9) folte Niemand bie Wiederräuffer bebere 
bergen nod) dulden. — Am Schlus verordnete Er, daß die vor Alters ju. den Pfarr 
teien geftiftete Intraden, fernerhin denen Paftoren aller Drten richtig und für ber 
ftánbig abgeliefert werden müften. — : | i- 
6. 15. Was die Aufere Einrichtung des Gottesdienſtes (oder Liturgie) in ben: 
Kirchen Lignizifchen Fürftenthums , nad) .angefangner Evangelifcher Reformasion, 
betrift, fo ift wohl von der allererften Periode von 1522 bis 1527 Nichts zu fagen. 
Won 1527 an aber iſts gewiß, daß in allen Ligniziſchen Kirchen, in Städten u. aufm 
Lande, D. Mart. Luthers deutſche Meffe und Ordnung des Gortesdienftes, nad) 
der Ausgabe von Wittemberg 1526, in 4.(*) hierinnen zum Mufter genomen wor: 
den ift. Dabei ift man geblieben, 6i$ 1539 Herzog Heinrichs ju Sachſen Kirchen: 
Drdnung, in Wittenberg in 4. beraufam (a), welche alsdenn, auf H. Friedrich II. 
Befehl, algemein im Fürftenthum Ligniz und Wolau eingeführt, u. der Gottesdienſt 
biernad) tegulítt wurde. Sum nähern Erweis deffen, und gum Erkenntnis⸗-⸗Grund, 
wie grof bie Aufmerkfamkeit des unfterblichen Herzogs. aufs Aufere Zerimoniel‘ beim 
öffentlichen Gottesdienft gemefen ift, Dient mir hier feine-eigne Verordnung, von bet 
Form unb Weife den Gottesdienft an Sonn - und Fefttagen ju halten.(b), pe^ 
' ! : alfo 


—————————— 
„aus fonderlicher Liebe und Andacht zum Evarlgelio und bem rechten Oottedbienft die Pfars 
„herren mit genugfamen Vnterhalt und Wiebmuth, aud) 3innfen vnb Decem onb andern 
, Gintün(ften ; begnabet haben, welches, ohne allen guten Fug, etliche zu fid) gezogen vnb 
„ben Dienern göttlicdyen Worte entwandt haben, derhalben Wir mündlich offtmabld aud) 
Iſchrifftlich allen befohlen, ſolches wieder zu erftatten, welches aber von etlichen big onbero 
, ungeborfamlid) unterblieben iR. Befehlen alfo hiermit alten und jeden, wes Standes bie 
„ſeyn, baf fie ben Pfarherren ihren Zuſtandt (ihre Befoldung) onb Wümof (ie Accidenzien) 
a folgen laffen, onb ihnen Nichts entziehen, bey fdywehrer Straff vnd Ungnade. Datum 
SBrieg €onnab, nad) Srancifci Anno Ein Taufend Fuͤnfhundert u. vier u. dreyßig (1534). 

Inferiptio: „Dem Würbigen und Wolgelarten Ern Johann €cauro, Pfarrern vnb 
; Senior in Steina, Unferm lieben Getrewen. ” 

q^) Man findet fie in D. Luthers deutfchen Schriften, tom. 2, Altenb. &. 332 u. f. unb to. a, 
Jenenf. edit. 1585, ©. 235. a. 

(6) vid. D. Joh. Kahlers Diff. de Obligatione Ordinationum ecclefiafticarum, Rintel. 1721 in Ad 
pendic. unb Fortgef. Saml. b. 9f. u. N. tbeol. Sachen 1c. 1724, ©. 348. 

(b) Sie fieht am Ende feined Mandats wider bie Wiebertäuffer, welches gegeben (fl zu Ohlau 
Montag nad) Kiliani No, 1534, (nicht 1542, wie SXofenberg im a. $5. ©. 455, coll, S. 13 
fchreibt,) unb in Buckiſch edite Relig. fct. £5. 1, K. 4, Membr. 9, befinbiid) it. Hierbei 
mache ich nod) dieſe Anmerckung, welche febr nöthig zu miffen ifl. Der unter bem gleifnes 
rifchen Schein ber Heiligkeit wider bie Ausbreitung ber Coangel. futbr. febre fdbnaubenbe 
Kafp. 9. Schwenffeld batte d. d. Oßig 1528 ein weitläufiges Sendfchreiben an H. Sriebr.II. 
von Ligniz ergeben faffen (f. beffen Epiftolar, Th. 2, $5. 2, ©. 641 u. f.), darinnen er alle feis 
ne Muͤhe dahin richtete, daß er ben figniger Regenten abhalten mögte, fid) in Anfehung der 

. Predigt beé heiligen Evangelii und der äuferlichen Kirchen-Zerimonien mit D. Luthero und 


n- 
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alfo wörtlich lautet: „Zum Erften mag man fingen (*) einen introitum (c) sach: 
i É „cher 


— — — — — — — — — —— MÀ — 
— . ben Wittenbergern zu vergleichen. Er lies dabei alles mögliche einfließen, wodurch er ber 
reinen febre Abbruch qu tbun vermennte. Calig in der [^ bet Augfp. Conf. $6.3, &.976 
* vor, ber Herzog babe bem Schwenkfeld über dieſen Punkt fein Gutachten ſelbſt abges 
tbert: Es ift aber bon Andern ermiefen, bag ed Schwenffeld aus eigner Zudringlichkeit 
gethan, fo wie er fid) überall, ohne Beruf, in bie Kirchen;Angelegenheiten ber Megenten gu 
mifchen, den ihm eigenen Vorwiz hatte. Wie wenig num der Herzog den hämifchen Vor⸗ 
fpieglungen jenes Rotten⸗-Geiſts hierinnen Gehör ju geben Willend war, das erbellet ant 
deutlichften daraus, bag Ct fid) und feine Kirchen nad) der Norm der Sächfifchen pur Ev⸗ 
'  angelifchen Agende völig conformitte. Dafuͤr ift man nod) hentigs Tags bem Geift sinb 
Aſche des frommen Landes; Fürften Danf und Ehrerbietung fhuldig! — 


(*) Man weiß es algemein, wie arm bie cbrift. Kirche an guten u. bem Ofauben ähnlichen Lies 
bern in den erflern Jahren der Evangel. Neformazion getoefen if. D. Luther hat aber, aud) 
burd) die wenigen Lieder, welche er beutfch verferfigte oder au& ben alten latein. Hymnis üs 

te, fid) ein unflerbi. Verdienſt um Religion u. Herz der Ehriften erworben, u. taburd) ünz 

glich) viel zur fchnellen Ausbreitung ber reinen Yebre tragen, alfo, daß ber Jeſuit Ad. 
Eongen lib. 2, Politic, c. 18, fel6ft bekennt: „Die Kirchenskieber futberi Haben mehr Seelen 
getödtet, (ex hypothef. Pontificior.) al® feine andern Schriften u. Predigten.” add. D. Chriff, 
Sriedr. Börners Pictat. Lipfienf. p. 264, D. Jo. Alb. Fabricii Centifol. Luther. P. I, p.296, 

&. 9. o. Sottl.Waltere Ergänzte u. verbefferte Nachrichten von beu legten Thaten u. Les 
bens⸗Seſch. bed fel. D. Luther, Th.ı, Abſchn⸗, $.7, ed u. f. Zu allererfl wiirden: 

- "9D. Luthers Lieder, unter dem Tittel Enchiridion &c. in Witt 1524, 4. gebruft, u. *Yob.. 

x Ehfiph. Diearius fat dies erfte Luth. Gefangbüchel, nebft bem zweiten, das gu Erfurt 1528, 
8. herauskomen war, nen auflegen laffen, unterm Zittel: Sjubilicenbe kieder⸗Freude ıc. ÄArn⸗ 
flabt, 1717, 8. f. Unfch. Nachr. v. A.u. 1717, &.676f. Da D. Luthers Fieder- Büchlein 
xc. überall zeitig angenommen u, zum Goffesdienft gebraucht wurde, fo darf ich nicht erft auds 
fübrf. beweifen, daß eben dies aud) infonberbeit in ben Pignis s Briegs u. Wolauſchen Fürs 
fienthümern gefchehen fei Dan erfennet e$ fchon von felbft auß ber obigen Herzogl. Ver⸗ 
ordnung Bridrigi IT. b. 1534, weil darinnen einiger vom D. Luther urfprüngf. berrübrenben 
beutfchen Lieder Nahmentlic gedacht iR: 2. €. 1) bie gehn Geboth deutfch, welches dag Lieb 
D. Luthers it : Menſch, wilftu leben feliglich ıc. 2) font heil. Geiſt, Herre Gott it. 3) das 

.« ' Barer Unfer, das ift, Lutherd Gefang: Water Unfer im Himelreich, bet bu ic. 4) der Glaube, 
das ifl : Wir gläuben all an einen Gott ıc. 5) Gott fen gelobet u. gebenedeyet ic. und 6) Es 
tool ung Gott genädig feyn, u. feinen Segen ıc. Daraus erhellet, bag man in ben erſtern 
Deyennien ber in Pigniz ıc. eingeführten Evangel. Religion, alle Sonntage des fel. D. fus 
there erfted Sefangbüdylein wenigfteng zur Hälfte durchgefungen bat. Und gleichwohl bat 
fid) Niemand damals, biefer Einförmigkeit des Kirchen⸗ Geſangs toegetr, beichwehrt ? unb 
glcid)tool find diefes unfer grofen Glaubensvaters Föftliche Gefánge (welche M. Eyr.Epans 

e — — Cythara Lutheri, ed. Erf. 1569, 4. bie Locos communes, b. i. Haupt⸗Artikel ber chriſtl. 
ehre, für bie Layen, nennt, u. welche durch keines andern geiſtl. Liederdichterd Gefänge, an - 

Energie u. Herzrührender Kraft u. Nachdruk, übertroffen werben Fónnen) fo lange Zeit für 

jeden fromen Ehriften erbaulic) geblieben, ob man fie gleich ale Sonntage in àfentl. Vers 
famlung wiederholte? Mache man hieraus einen Schlus, toad man von unfern bisherigen 
Steotogen , aud) in bent Fall, (ba fie D. Luthers Lieder entweder ganz vermwarfen, ober mes 

nigflend tabe(ten, ober, zum Theil, durdy neuen Umguß in ihre Srepgeifterfche Form, vers 

bunzten —) urtheilen mufte, Des (cl. Prof. Gellerts ehrliches Geſtaͤndnis vom Liede D, 
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„cher Schrifft gemäß, nad) Gelegenheit der Zeit. Darnach Das Kyrie eleifon (d), 
„darauf ein deutſch Gebeth (Kollekte) folget: bie Epiſtel deutſch geleſen gegen dem 
„Bol. Auf bie Epiſtel mag man fingen ein Graduale (e), und darauf die zehn Ger 
„both deutſch, oder Allelujah mit einer chriftlihen Sequenz: darnach Das Evanges 
ouium .Deutfd (£), und den Gefang: Komm Heiliger Geift 2c. und darauf predigen. 
„Mad der predigt mag man fingen (g) das Pater Unfer. Nach dem mag man I 
en 


Luthers: Herzlich lieb hab ich dich, o Herr 1c. (in der Vorr, zu feinen geiftl. Dben u. Liedern) 
mag fie alle befhämen, u. Gellert war bod) aud) ein Dichter von grofenz Geift u. raft. í 


(c) Damals (1534) batte man bie herrlichen Morgenlieber mod) nicht, um damit ben Gottes⸗ 
bienft anheben zu fónnen: Man mufte fid) baber mit einem fonnf gewöhnlichen Introitu 
dergleichen ehedem bie Antiphonen unb Nefponforia ıc, waren, begnügen, Wie rübml 
forgte nun aber ber fromme Herzog Friedrich I1, für Verftand unb Herz feiner Unterthanen, 
ba er befahl, baf ber Introitus NB. ber göttlichen Schrift gemäß (eon folle, 


(3) Diefer Kirchen⸗Geſang ift in ber Ehriftenheit einer ber allerälteften: Denn der Compilator 
chronolog. beim Joh, Piftorio Scriptor, rer. Germanic. to, 1, p. 1069 eignet beffen Einführung 
bereits bem 9D. Sylveſter I. c, an. 313 gu: Wäre er aber aud) nut erft vom P Giregorío M. 
Ao. 593 jum algemeinen Brauch bererbitet worden, wie Sigeb. Gemblac. beim Piſtor did. 
op. to. I, 744. 763. — fo wäre er aud) ſchon aus ber Urſach, als ein fo altes Denk⸗ 
mal chriſil. Gottes⸗Verehrung, auf immer beizubehalten wohl würdig! Mit der Zeit ift je⸗ 


bod) dies Kyrie ı6, oder fogenannte Pitanep, durch bad eben fo herrliche Lied: Allein Gott in: — 


ber fto €6r und Dant für feine :«. vom fel. Jo. Spangenberg: (wie Jo Eph. Dear in 
bet Borr. zur Sjubilirenben Piederfreube, u, in Ej. Liedes Schag, $6.2, 8. 73 ermwiefen bat) 
verfertiget, von feinem alliunntäglichen Gebrauch verdrängt worden. Dieſes aber ift bes 
wegen, bald Anfangs zu fingen, verordnet, ebermann erinnert: werde, e$ müffe alle, 
was jezt in ber Kirche — unb gelehret worden, folle blos allein zur Ehre des Dreis 
Einigen Gottes geſchehen, Kollof. 3, 17. unb ı Kor. 10,31. _ 

(c) Graduale war in ber alten Kirche eine 9Intipbone, welde ber Diakon nad) ber Epiflel abs 
fung, während des Augenblicks, in welchem er auf den Stuffen des Altars herabftieg , 3.€. 
Deus in adjutorium meum intende &c, vid, Karl du Fresne Gloffar, medie & infimz Le- 

‚ "tinitatis, tom. 2, pag.-719. ^E cs Sm 

(£) Daß bie Cpiftel u. Erangeliun alle Sonntage bem Volf vor ber Predigt vorgelefen wer⸗ 
be, ift wohl für beftánbig ein weſentliches Stüd bed Gottesdienftes Evangelifcher Chriften. 
Ich febe aud) nicht ein, wie die Paufe, welche bem Volk im Befang gegeben werden muß, 
p €rbob[ung, mit ettoad Stügltd)erem, ald eben damit, ausgefüllet werden folte? Det 

nonpmug ber Schrift: Meine Liturgifchen Gedancken, (Bredl. 1787, 8.) S. 18, bebadbte 
bied nicht, ba er hievon fo fdyief urtheilte: „Der vorlefende Prediger muß über ihr (def 
„Epiftel ıc.) feinen Athen nur verfchwenden. . 

, (g) Hieraus erbellet, bag damals (1534 u. f.), nad) befchloßner Predigt, ber Paſtor eine Paufe 
im Neben gemacht zu feiner €rboblung, unb die Gemeinde indeffen ba Lied: Vater Unſer 
im Sjimmelreid) ıc. gefungen habe. Nachher fuhr ber Lehrer, auf der Kanzel (wo er bieber 
ſtehen blieb,) zu verleſen fort den Text 1Kor. 11, 235 32, unb alsdann wurde erſt: 
gläuben all an einen Gott 1c. geſungen. Sodann folgte die algemeine Beichte, Abſoluzion 
und Kirchen⸗Gebeth. Hierinnen hat man mit den Jahren, eine ſchiklichere Abänderung ger _ 
mad, unb das: Wir gláuben all an einen Gott ic, vor ber Predigt gefungen, aud) da 
Singen, zwiſchen ber vollendeten Predigt m. ber Beicht m Kirchengeberh 15, abgeſchaft. = 
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„ſen den Text Pauli 1 Kor. 11, vom Abendmal. SOarauf metbe gefungen der 
„Glaube (Bir — all an einen Gott ꝛc.). Auf den Glauben vermahne 
„man das CBofd zur: gemeinen Beichte, und. zu einem chriftlichen rechten Ge. 
„brauch des heiligen Cacramenté, und trage für die-gemeine Nothdurft der 
„ganzen Ehriftenheit, welches alles, in ein Geberh verfaffet, bem Volck mag 
„fürgefprochen — Darauf ſinge man die ROM in welche gefd)loffeu 
„seyn Die Worte des HErrn (die Einfegungs: Worte) in feinem Abendmahl; 
„Darauf das San&us difeubuit, oder, Homo quidam fecit cenam magnam. Als- 
„dann halte man Communion. Nach der Communion mag gefungen werden 
„der Gefang: Gott fep -gelobet und gebenebepet 2c. und gehalten ein Geber) 
s Sollefte) zur Dankſagung, und beföhloffen mit einem Pfalm: Es moll uns 
„Bott genÄdig fepn ac. oder einem Andern (h).“ | 


1 


Zwei⸗ 


(h) Damit man ſehe, daß bie obige Herzogliche Anordnung des aͤuſerlichenGottesdienſtes 
an Conn; unb Feſt-Tagen vom Jahr 1534 wenig verſchieden gemwefen ift, von berjenis 
gen, weldhe nachmals in des Qrrieg Heinrichs von Sachſen f'irdjen/Orbnung v. 1539 
borgefd)riebern , unb aud) in ben Staaten des fignijer — eingeführt wurde, fo 

will ich- diefe leztre, gue Vergleichung mit rud alfobald bieberfegen : „Des Sonns 
„tage —— wenn man, nad) eines jeden Orts Sewonheit, — ausgeläutet, follen bie 
„Schüler fingen erſtlich einen Sjntreitum von ber Dominica oder Feten; darauf dag 
"arotie eleifon (Litaney),, Gloria in Excelfis und Et in terra fateíni(d) ; Darnad) bie 
„Kolleften, deutfch oder lateiniſch; barauff die Cpiftel gegen bem Bold deutſch; bars 
„nad, ein Sequeng ober. beutfcher Pfalm , ober andern geifilien Oefang, wie folded 
„eine jede Zeit fordert. ,Daruach das Evangelion von der Dominica ober vom Feſt, 
„auch gegen bem Bold, deutfch gelefen. Darauf bad Credo in unum Deum &e. bats 

' ,uad) ben Glauben beut(d) gefüngen: Wir gläuben all an einen Gott ıc. Solgenb bie 

„Predigt des Evangelii von ber Dominica ober É wie ſolches bie Zeit bringet. Nach 

. „ber Predigt [efe man dem Volck die alerepiro n des Vater Unſers für mit der Vers 
„mahnung zum Gacrament für dem Altar. — Darnad) fige man die Verba Teftamenti 
Au beutfd) : Unfer Herr Jeſus Chriſtus in ber Naht ıc. Wenn folhe Wort gefuns 
„gem, laß man darauf das Vol fingen: Sjefu& Ehriftus unfer Heyland ic. oder, Bott 
„sep gelobet unb 1c. —  - Unter dem Gefang communicire man das Vol fub utraque 
‚„Specie, Nach der Eommunion fefe man bie Collecta, und befchliege mit der Benedi⸗ 
tion — .^ . f. Agenda — für bie Diener ber Kirchen in Hetzog Heinrichen zu Sach⸗ 


- 
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ſen ic. Sürftent9umb geſtellet 16, S. XXVI a. u. f. 
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| Zweites Kapittel. | 
Kurze Gefchichte der Go. Luthriſchen 9te(íaions:Llebung im Fuͤrſtenthum 
Ligniz vom Tode H. Sriedrichg IE v. gignia ıc. 6i8 auf unfre Zeiten; 
rs | 

ie vom H. Friedrich IT. von Ligniz, Brieg u. Wolau, in feinen fAtl. Staa- 
$ ten, und fo[glíd) aud) im V pe end algemein eingeführte öffent: 
lide Uebung der. Evangelifch = Luthrifhen Religion behielt, auch unter Dem 
Nachfolger deffelden, H. Friedrich II. (a) in denifelben die Oberhand, und nahm, mit 
den Fahren, immer mehr an Kraft und Nachdruf zu. Der 9Inftalten diefes neuen 
Fürftens, um die heiml. und öfentl. Schwenkfelder aus feiner Refidenz i treiben, 
oder zu befern Religions:Gefinnungen zu bringen, ift vorhin (K. 1, $.8, S. 63) ges 
dacht. Man fam ibm tiefe wider fie gebrauchte Schärffe Deflo weniger verargen, 
wenn man auf Den rechten Grund fieht, aus dem jene gefloflen if. Diefen gab er 
16 Nov. 1547 felbft deutlich genug an, als er fid) ». gegen feine Hof-Bediente, deß⸗ 
fal$ alfo herauslies: „Ste folterr tfe Schwenffelver von Ihrem Mißglauben abzus 
bringen fud)en, und auf bie Winkel: Prediger ( €miffarien derfelben,) Acht geben: 
denn e$ toáre unmoͤglich, fie, wider Gottes- und den Kapferl. Königl. Befehl, unter 
fid) zu dulden (b).” Auf feinen Befehl wurde der orthodore Lehrer M. Egid. Faber 
1548 zum Paftor bei U €. Sr. Pfarrkirche beruffen (O, Durch deffen gefegnete Be— 
mübung Die bisherigen Serrüttungen. in Den Liguisfchen Kirchen. vollends abgefchafe 
sourden, Aush ín Lüben (telte Er die Eicchliche Unruhen ab. - Ein Sgwärme 8 
— E effen 
(a) Er war 9. Sribr. II. von der 2ten Gemahlin rig ^ geb. Mr. v. Brandenburg, álfeftet 
gen, geb. 20 (al. 22) Febr. 1520 in figni, vid. Bucholjers. Indic. chtonolog. p. 537, und 
hebefii Jahrb. 26.3, ©. 14 a. Syn feiner Jugend durchrelßte Er Italien, Sranfreidi unb 
bie Niederlande, unb bekam bei dieſer Helegenheif einen Hang zur Verſchwendung. Am 5 
Merz 1538 vermählte er fid) mit Kakharine, H. Henrii V. 6. Meklenburg Primekin, ſThe⸗ 
befii a. 98. Th. 3, ©. 36, welche ihm 2 Prinzen :Dentifum XI. u. $ridrifum IV. nebft zwey 
deii gebahr. In ber Religion war er, von Jugend auf, dem Kuthrifchen £ebrz& ps 
em getreu und ſtandhaft ergeben, u. haßte alle Sfabbergeifter feines Zeit⸗Alters. Nach 
bed Vaters Tod erhielt er 1547 in bet brüderl, Theilung das Gürftentbunt Pig, inchufive 
Goldberg u. Haynau, u. ben Pfandfhilling Münfterberg u. ranckenſtein, welches lejtte f. 
Serdinand I. 1550.von Ihm wieder einlößte. f. Bridr. Fuca Schleſ. Denfw. 26. 1, ©. 1195, 
von Eommereberg Script. rer. Sil, to, I, p. 664, u. Univ, Reric. Th.9, S. 2080. Bis zu des 
Daterd, N. —— Il. Tode hatte dieſer Prinz qu Haynau refibirt, wo er 1547 einen Theil 
des Schloffeß zu cepariren angefangen hatte, wie die im Thebes ebd. Th. 3, C. 49 befinds 

libe Abfchrift einer Sjnfcription bezeugt. . . 

(b) f. D. Zbebed im a. 999. to. 3, €. $9. a. (Q,ebb, &. 61. 

(d) Thebeg, ebd. Th. 3, ©. 73 a. hält ibn fir einen Miedertäuffer ? 9d glaube, mit hofentlich 
«e  befierm Grund, daß er ein Schwenkfelder war, weil 1) Schwenffeld wuürflid Anfangs ftat; 
fen Anhang hatte unter der Bürgerfchaft in Rüben, unb weil er 2) nad, feiner Vertreibung 
aus Dig feine Emiffarien eben dahin zu feinen heimlichen Brüdern (diffe, welche jene im 
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deffen Nahmen unbefant ift, batte alba auf Mfentlidem Markt gepredigt, und, (wie 
- D. S bebeé (e) aus Pignizer SRatbé-2Iften erweißt,) die Poſaune des Aufruhrs wider 
den Fürften und das Evangel. Miniſterium geblaen. Der Herzog Friedrich IIT. 
rückte Deswegen, mit geharnifchter Bürgerfchaft von Lignij s Okt. 1550 in Lüben 
ein, lies diefen Unfinnigen auf öfentlihen Ringe zur Staupe ſchlagen, ibm, andern 
gum warnenden Beifpiel, beide. Ohren abfchneiden, und des Landes vermeifen. Als 
fen Umftänden nach zu urtheilen, mufte dieſer Menfch bereits toeit alba mit feinem 
brliden Anfchlage zur algemeinen Unruhe gekommen feyn, weil nicht nur ein 
eider u. noch ein andrer Bürger, fondern auch SDurgermeifter, Rath u. Stadt: 
eiber , bei Nachtzeit, gen Ligniz zum Arreſt abgeführt rourben. Hier Famen der 
b und 9Rotariu von Lüben in den: Glogauer = die 2 Bürger aber abgetheilt in 
Den nauer und Goldberger Thurm in Gefángenfcbaft. Am r1 Dt. that man 
- den Konful und die Magiftrats » Perfonen in eine leidlichere Herberge, der Stadt: 
Sgotar aber und der Schneider blieben in den Thuͤrmen. Nachher muften fid) der 
Burgermeifter und 9atbmanne mit 600 Thl. aus eignen Mitteln losfauffen. Diefe 
Strafen litten fie Dafür, weil fie, bei dem Friedftöhrigen Beginnen des obgedachten 
- Schmwärmers, nicht genug für Die öfentlihe Ruhe und Sicherheit der Stadt üben 
'geforat hatten. à d . à 
— 6.2. 9m E verreißte H. Griebrid) IL. nad) Franfreih, u. K. Gerbin. I. 
verordnete den Biſchof von Breslau Balthafar von Promniz u. H. Georgen von 
Brieg u. Wolau zu Bormündern des Pr. Heinrichs XI. (f), ben legterm aber befon- 
Ders zum Regenten des Fürftenchums Ligniz. Diefer löbliche Fürft (£f) fete, unterm 
26 Sept. ı55 1, ben reichen Ritter Otto Freiherrn von Zedlig auf Parchwij (g) zum 
Stadthalter, an feiner ftatt, in Lignij ein (h). Unter diefer nterims: Regierung fam 
1552 der Paſſauer Religions» Vertrag zu Stand, ber, vermöge des zu Augfpurg 
dà (01555 
ihrer Abneigung vom reinen futfrifd). Lehr⸗Syſtem flárfen folten, — Will man indeg bie 
Cchwentfelder beſchuldigen, baf fie im Grund mit ben Wiedertäuffern colfüdirt haben, fo 
. Hab ih Nichts barwider?. i (e) ebd, Th. 3, €. 73. a. 
f) Thebes ebd. Th. 3, ©. 78 u. f. befd)reibt die alled ausführlich. 
(ff) 9. Georg 1I. war eben ſowohl als fein Bruder ein epfriger Befthüger ber 9fugfp. Eonfefs 
. fiond:Bermandten m. ein Feind ber Schwenffelder.. Wie er nun in feinen eignen Fürftens 
thümern Brieg u. Wolau die Ev. futbr. Seligiond/llebung mit Macht beförderte u. erhielt 
FM. Sefch. v. Brieg, oder, Presb. Th. 2, Abth. 1, S. 13 +26), alfo that er eben bie im 
giten. figni, folange 5m beffen nterimd; Verwaltung vom Keifer Serb. I. übertragen 
r. Daß. Er aud) befonders ein be Widerſacher bes von Schwenkfelds und- feines 
Schwarms gewefen, das erhellet daraus, weil Schwenkfeld, in einem Schreiben an-Ehurf. 
.U Uc Spa). TI. v. Brandenburg (tim: Epiflolar Th. 2,.©. 655'f;) felbft bittet: „Der Churf, wolle 
' Dem 5. Georg o. Brieg 1€. zureden, bag ev bie Schwenkfeldſche Lehre u. ihre Anhänger in 
feinen Landen nicht mehr fo gräulich verfolge.” Dies ſchrieb C dymenffelb, d. d. 6 Oct 1555, 
als Herzog Georg jugleid) Tutor bed Prinzen Heinrichs XI. war, 
(g) f. Meine Neue Diplomat. Beitr, zur Erl. der Niederfchlef. Gefd). St. 5, €. 2co. 
(b) f. Thebes ebendaf. &. gab. ..... : N... nd ion 


$8 ^  ütórifde Religionsgeſchichte im Fuͤrſtenthum einig: 


1555 (*) volzognen erften Religions= Friedens, aud) den Evangelifchen im Fuͤrſten⸗ 
thum igni) die Gewähr ihrer freien Religions-Uebung leiftete (f. Ih. r, S.) Außer: 
- bem iſt, in diefer Zeit, nichts: Beſonders-Merkwuͤrdiges in Kirchen⸗Sachen dieſes 
Schleſiſchen Diſtrikts vorgefallen, | —— 
$. 3. H. Friedrich LII erlangte, aus keiſerl. Gnade, 1557 nod) einmal bie Mes 
gierung Dero Landes, Doch mit bern Beding, daß er fid) der. Juſtiz⸗Sachen ent⸗ 
„halten⸗ ein keiſerl. kands⸗-⸗Hauptmann (Siegm. v. Bock) aufm Fürftl. Schlos zu 
„Ligniz vefibiren « unb der Herzog mit Stadt unb Schlos Ligniz, bis auf weitere 
„keiſerl. Verfuͤgung, nichts zu thun’ haben ſolle.“ Unter dieſen Kondizionen wur⸗ 
den bie Unterthanen rr Sept: e.a. durch Keiſerl. Kommiſſarien in Haynau wieder⸗ 
um an ihren Fuͤrſten gewieſen (i). Auf dem zu Haynau 27 Gebr. 1558 gehaltnen 
Landtage nahm Er die Religions-⸗Sachen ſogleich vor, und bewies auch hier ſeinen 
alten Eifer wider alle Sektirer. Denn er lies den Landſtaͤnden wiffen, daß noch 
immer Einige vom Lande Sekten und Morten wider das Augfpürgfche Glaubens 
Bekenntnis begten (k), und Gegeugte hierüber fein Fürftl. Mifallen. Die Landſtaͤn⸗ 
be gaben Ihm, durch Hrn. Friedr. von Skopp, hierauf-zur Antwort: „Was Seh 
„ten und Rotten wären, die dem Worte Gottes zuwider, der, Ehrbarkeit ungemaͤß, 
„oder, zu Aufruhr und Unfriede Anlas geben Eönnten, härten Ihro Fſtl. Gin. gute 
„Macht diefelben abzuftellen.” In eben dieſem Fahr (15 $8) befabl unfer Fürft, an. 
pen alten Phil. Melanchton in Wittenberg zu ſchreiben, und ihn zu erfuchen, ob et 
wolle nad) €igniy kommen, und die ſaͤm̃tl. Schulen Se feines Fuͤrſtenthums 
bifitiren(1). Man erfieht hieraus deutlih, daß die gute Sache der Religion eine 
feiner erftern Fürftl. Sorgen gemefen ift! Nur Schade, daß Friedrich IIL feiner vie⸗ 
[en Schulden wegen, 1559 yum. zweiten mahl feiner Fürftl. Regierung entfeyt (m), 
und 8 Febr. 1560 aufs €iguiger Burgfchloß in Arreſt gebracht wurde (n), wo er, im 
fogenann- 
(*) Thebeg ebd. ©. 126 fest die Volziehung des erſten Augſp. Relig. Friedens u. den Tod bed 
Keifer Karl V. unter einem Jahre (1558) zufamen, welches in Annalen fehr unſchiklich ift, 
(i) f. ebd. Th. 3, €. 108. 109. und D. Wahrendorfs Liegniz. Merfw. ©. 92. 
(k) f. D. Thebeg, ebend. Th. 3, ©. 113. Zr N 
'(1) ebd. ©. 115. Ob diefer, Befehl volgogen worden? Wenigſtens ift ſoviel gewis, bag Mes 


lanchthon um biefe Zeit wicht nad) Scylefien gefommen ijt, wenn er aud) bierunt erfucht 
worden waͤre? ! 

(in) In Breslau, too et vor einer Keiferl, Komiffion zu erſcheinen beorbert war, feste man ifi 
27 Dft. 1559 in ber Fleinen SchöppensE tube des Rathhaufes In Arreſt, bradbte ihn 7 Nov. 
auf des Kayſers Hof (mo er von 8 Perfonen bewacht wurde), unb führte ihn von Breslau 

nad) Lignig, wo er 8 Gebr. 1560 ankam. f. NiE..Polli Hemer; Sil; Vrat. ad 27 Oct. &. 405. 

(n) In demfelben foll er fid) ziemlich geduldig unb.guf angelaffen, und ſonderlich Morgens u, 
Abends fein Geberh in latein. Sprache zu Gott getban haben, wie ein bei Ihm geweßner 
Page, Hanns von Schweinidhen 1c, al Augenzeuge, von ihm berichtet, in ben Schlef. Pros 
vinzial⸗Bl. 1788, €t. 9, S. 206. Merkwuͤrdig iſts, daß biefer Surfifid)e Gefangener vers 
ſchſedne mahle zu bem H. Heinrich XI. gefprochen bat: ,,&obn!. wie bu mid) igo gefangen 
„haͤltſt, alfo wird man bid) wieder gefánglid) halten,” Dies meldet aus erſtgedachten Haug 
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ſogenannten Roſenzimmer, bis an fein r$. Dej. 1570 (o) erfolgtes Ende, in Per: 
wahrung bleiben mufte(p). 


$.4. Heinrich XL, Friedrichs IIT, Erftgebohrner (g) und Nachfolger, gab von 
Jugend auf bie befte Hofnung, feines Gros⸗Vaters duse nachzuahmen, und 
des Vaters Verſchwendung zu vermeiden. Der Evangel. Religion, nad) dem Bes 
geif der Augfp. Konfeffion, war er veblid) qugetban (r), u. blieb ihr auch getreu bis 
ans Ende. Als er vom Keifer Ferdinandl 1559, nad) GefangenfeGung feines Das 
ters, jum Regenten des Fürftenthums Ligniz ernannt wurde, mufte er einen Revers 

von 


n nana nC c CC CM MCCC cC CC C C C cc ccc CPC C( "c ^! Cc cc ccc 
- . $. Schweinichend auf Mertfhüz Tagebuch, D. Thebes im a. W. 20.3, ©. 140, u, daraus 
ber Anon, bed Lebens H. Heinr. XL o. Pignig, in der Neuen Bunzl. Monatſchr. 1788, €t. 3, 
©. 85. Einft verfertigte Er ein Pasquill auf ben bamal. Hof A eria Leonh. Krengheim 
und den Herzog Heinridy XI. unb [ied es, burd) mehrerwähnten von Schweinidhen, in der 
Schloßkirche auf die Kanzel legen 1c. f. Schleſ. Prov. Bl. 1788, &t.9, ©. 207. 
(o) f. Krentzheims Ehronolog. Th.2, €.397 a. add. Abr. Bucholzer Indic, chronologic. pag. 68T. 
Sif. olii Hemerol. ©. 461. Nif. Henelii Annal. Sil. ad an. 1570 in von Somereberg Script, 
rer, Silef to. 2, p. 430, u. D. Thebes im a. W. 26.3, €. 157. In bem Refeript H. Heins 
richs XI. d. d. fiegníg 16 Dez. 1570, in welchem er diefen Todesfall ben Kandftänden u. Uns 
tertbanen publizirte, wird fein Ende als recht chriftlich befchrieben (ebb.) Auch ber bantaf. 
Herzogl. Kanzler Schramm Geneal. Lign. c. 28. bezeugt eben diefes, unb giebt ihm das Lob, 
„baß er ein herrlich Genie gehabt, u. in beutfdjer u. lateinſcher Sprache wohl berebt gemes 
„fen reg Bucholzer ib. p. 681, tt. D. Henel beim o. Somersberg di&. op. to. 2, p. 41; & 
430, faft mit benfelben Worten nachſchreiben,) „das Wort Gottes babe Er lieb gehabt unb 
„beſchuͤzt, u. den Evangel. Predigern fo wiele Gnade erzeiget, bag ihn Etliche deshalb vers 
„achtet; u. ibn einen Pfaffen-Färften (unbilig) gefcholten hätten.’ Kein Cpitapbium hat 
Er befommen: Die Innfchrift feines Sargs aber liefert Thebeg, ebd. ©. 158, D: Wahrens 
doorf, ebend. ©. 94, und andere. | 

(p) Man fehüzte zwar als Haupt⸗Urſach feiner Verſtrickung u. Arreſts, feine vielen Schulden, 

die aud berfdytoenberifd)er Hofhaltung unb Sreigebigfeit herrührten, vor: Man will aber 
vwiffen, daß e$ auch eine Kolge bed Haffes gewefen, ben der Keifer Ferdinand I. wider Ihn 
unb feinen Vater, wegen ber Evangelifhen Reformazion und wegen der mit Chur: Brans 
denburg errichteten Erb⸗Verbrüderung, gefaffet hatte. ) 

(q) Er war in Haynau 23 (nicht 25) Febr. 1539 gebobru. f. Thebes a. W. Th. 3, ©. 37. 

(r) Als er fid) 1558 am Hofe Kir. Ferdin. I. befanb, überhäufte ihn diefer Monarch mit vieler 
Gnade, u, trug ibm dag Amt eines Keiſerl. Mundfchenfeng auf. Dabei hatte man aber die 
grofe Neben⸗Abſicht, ihn von ber Coangel. Religion abfállig zu machen. u. trug ibm, unter 
biefer Bedingung, manche wichtige Heyrathen an. Er flug fie großmuͤthig aud. Da biers 
auf der Kelfer die Erequien Kfr. Karls V. am ı Trinif. 1559 zu 9fugfpurg mit einer grofen 

rozeßion veranftaltete, trug ihm zwar ber Prinz o. Lignij dad Schwerd vor, ale aber die 
effe angieng, entfernte er fid) aud der Bifchäfl. Kirdye mit Entfhuldigung feines Getoifz 

« fen u. ber Co. 3teligion. Died empfand ber Monarch, burd) die Jeſuiten angereizt, febr 
t übel. . Aid er daher, bei hernach folgender Tafel, bem Kaifer das Handtuch, zufolge feines 
Mundfchenf: Amts, reichen wolte, rig e8 ibm Ferdinand I, mit den Worten aus ber Hand: 
„Herzog von Piani Weil Ihr Bott nicht dienen wollt, (oüet Jhr Uns auch nicht dienen.’ 
Died eeranta&te ben Bringen, daß er folgenden Tage das feiferl. Doflager verlied, u. nad) 
Schleſien zuruͤkkehrte. ſ. Thebes a. W. d m u. Krenzheims Ehronol. £0.2,€.392 a, 
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von fid) (tellen, darinnen er verſprach: „Dem Kaifer allegeit treu, gehorfam und ge 
„wehr zu fen ; löblich u. wohl, ohne Bedrängnis der Unterthanen, ju regieren, u. 
„sie bey ihren Freiheiten zu erhalten und zu fügen; Solange Er feine Bogtbare 
usahre (Er mar 9o. 1559 erft im zıften Jahr feines Alters) nicht volfomen erreis 
„Set, ven Bifchof von Breslau u. den H. Georg v. Brieg, in wichtiger Sachen yu 
„Rath zu ziehen, auch im Fall e$ zu ſchwehr vorfäme, e$ an den Kaifer zu bringen; 
„Die St. Mutter, Bruder u. Schweftern zu ünterhalten; des Vaters Schulden, fo 

„viel möglich zu bezahlen, u. übrige Pracht zu vermeiden; An der Religion u. Got; 

: „tesdienft Feine fernere Veränderung vorzunehmen, und, am Keiferl. Hofe, wenn et 

„gegenwärtig, Ihro Kaiſerl. Maj. Kirchen nicht zu dufern, u. zu entfchlagen.xc. (s)^ 
- Nob am 20 De. 1559 (t) haben Land y. Städte, in Gegenwart der Saiferl. Roms 
miffion u. des H. Georgs IL v. Brieg, Ihm gehuldigt in der Refidenz Ligniz. Am 
10 Nov. 1560 vermählte Er fid) mit Sophie Marggr, e. Brandenburg, des gott⸗ 
fel. Sor. Georgii des Srommen in Anfpach dritter Prinzeſſin (u), u. verrichtete der 
Daft. Marianıs M. Ehriftoph fangenet in Ligniz dieTräuung (x). Anfangs regierte 
diefer Herzog löblih, u. ſuchte mehrentheils in Regierungs:-Gefchäfften oem Mufter 
feines Groß⸗Vaters H. Friedrich II. nadyuabmen (y)... Die Suftig adminiftricte er, 
den Gefegen und Privilegien des Landes gemäß, ohne Anfehen der Perfon: bie Kos 
ftenfpielige Tourniere fhafte er an feinem Hofe ab, Dod) lies er den Bürgern. ihe 
jährliches Vogelfchiefen (z), u. bewieß fid) als einen guten Defonom. Inſonderheit 
berichtet Hanns von Schweinichen (a) von 36m : „Daß er die Predigten in Ligniz 
„an Sonn: und Wochen-Tagen fleißig befuchet, feinen Hof zum Gebet) und Got: 
„tesdienft angehalten, und feinem Flucher, Gotteéláfterer oder Verächter-der heil, 
„Religion in feinem Lande Raum gegeben babe." Solchergeſtalt war er damals 
feiner Unterthanen Vater unb Mufter! Es mábrte aber nicht lange, fo fchweifte Er, 
nad) den verderblichen Ratſchlaͤgen ausländifcher Räthe u. Diener, die er an p 

0 


(s) Diefer legtre Punkt war eine ofenbabre Al’ufion auf dasjenige, toad Heinrich XI. wenige 

Monathe zuvor zum Defpekt der Meffe in Augſp. getban hatte. f. Thebes ebd. Th. 3, €. 131 b. 

0 alfo, nicht erſt Jan. 1560, wie neuerlíd) ein Anonym, in ber N. Bunzl. SRonat(d)r.1788, 
©. 84, ſchrieb: f. Thebes ebd. C. 1312, Das if wahr, baf bie Bürgerfchaft von Haynau 
er(t am 7 Yan. 1560 ihre Erb; Huldigung diefem Fürften leiftete: aber Hapnau war aud) 
die einzige Stadt getoefen, die am 20 Dez. 1559 feine Abgeordnete bei der Haupthul⸗ 
digung präfentirt hatte, 

u) vid. D. Wolfg. Juſti Genealogix feptem infignium & antiquar, Familisrum Marchionum & 
Principum Ele&torum S, R. J. inclytz Domus Brandenburgicz &c. litt L.2.0. Sie war eine 
leibliche Schwefter be$ regierenden Marggraf Georg Friedrich von Brandenburg⸗ Anfpach 
und Herzogs in Schlefien zu Jägerndorf, welcher aud) bei der Bermählung in £ignig 
per(ónlid) zugegen war, 

(x) M. Srengbeim ebd. Th. 2, &. 392 b. u, Thebes ebd. Th. 3, ©. 135. 136. 

(y) f. Ebd. Th. 3, ©. 137. coll. 272. (z) ebd. ©. 137. b. u. 139. 

4m) im Leben Herzog Heinrich XI. Mípt, heim Thebes, ©, 141. 
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Hof zog, ſo ſehr, u. noch mehr als ſein Vater, aus. Er vermehrte ſeinen Hofſtaat, 
thaͤt Geldverſplitternde Reifen nad) Prag, Dresden, Presburg (zur Krönung K. 
Marimil. IL), Breslaurc. u. vermehrte Daducch die alte Schuldenlaft feines Volks, _ 
Diefe bat fid) bei der Anweſenheit des 8. Marimilians II. in Pigniz (b), welche vom 
28 bis 30 Des. (c) 1563 rte, nod) mehr vergrößert. Ao. 1564 befuchte Er bie 
Fuͤrſtl. Höffe zu Anfpad u. Stettin, wohnte 1566 dem Sürfengug in Ungarn bey, 
u. verfchleuderte vieles Geld. Es kam bernad) ju. einem foftbaren Prozeß zwiſchen 
bem Herzog u. ben Land⸗Staͤnden, u. 1575 trat.Er in bie Dienfte der franzöf. figa 
wider den König (d), Daher er vom K. Marimil, II. feiner Regierung entfejt, u. deſſen 
Bruder dem H. Friedrich IV. 17 Apr. 1576 das Fürftenthum Ligniz übergeben wurs 
be (e). Es fam H. Heinrich XL 158r (£) ju Prag in Arreft (g), von too aus er 24 
— 1582 nad) Breslau in den Kayſershof in Verwahrung gebracht ward (h), 
on Dannen entfíob Er 18 Zul. 1585 nach Polen (i), und vollendete an 3 Merz (k) 

j 1588 


. (b) Diefer Monard) war von Breslau (mo er fid) 13 Dez. 1563 hatte bulbigen faffen, f. meine 
VPresbyt. Th. z, &. 41 u. 313), 27 Dez. 1563 aufgebrorhen, batte felbige Nacht zu Neumark 
‚gefchlaffen, unb wurde vom H. Heine. XI, am folgenden Morgen (28 ej ) hinter Blumerode 
prächtig empfangen. Zu Royn nahm Er dag Krühftüf ein, u. hielt Abends in Figniz feinen 
Einzug. — f. Sif. Polũ Hemerol. €. 473, u. Thebes ebd. S. 142. a. Noch am felbigen Us 
bend 23 . (nicht d. 8 ej. wie D. Nif. Rittershus in f. Geneslog. Imperator. &c. u. zwar 
tab. de Ducib. LIGNIC. fezt, ) gieng die Bermählung be8 H. Friedrich f'afimiré von delen 
. Wit der Schweſter bes Herzogs Katharine, H. Sriedriche III. Tochter, vor fid), u. ben 29 ej. 
ward bie Taufhandlung, ber bem H. Heinr. XI. am 26 > —— Prinzeßin Emilie vols 
ogen. Beiden gottedbienfll. Handlungen wohnte ber 3Xóm. a, Böhm. K. Marimilian If, 
n der Evangel. Schloßkirche zu Ligniz mit profer Andacht u. Aufmerffamkeit bei, unb war 
feld Pathe bei ber Prinzes, i $Srengbeimé a. W. Th. 2, &.393.b. Ueber ber Tafel richtes 
te der König beu Difcourg auf die volbrachte Tauffe der Prinzeßin, unb fagte vor allen Ans 
focfeuben zum Herzog: „Euer Liebb. haben Ihre Kirchen gar wohl vnd chriftiich beftellt, 
„daran Wir ein gutes Wohlgefallen fragen: Wir hatten gemeynt, als wäre in ber Kirche 
„jur Lignis nod) viel Schwenkfeldiſch Syrfal, ale Vns bericht war, fo haben Wir aber baé 
„Beyentheil funden. Euer £bden haben aud) einen gelehrten Hof; Prediger, beffen gciftiicbe 
„Sermon Bng wohl genüget.” Darauf fid) ber Herzog freudig bedankt, und dag mehrere 
mit bem Könige von der Religion gefprochen ıc. Ex Mſpt. Fridr, Sculteti, tit. Lignitz. 
‚ Ce) Thebes im a. D. ©. 142 b. feft zwar, auß des 9. Echweinichen Mfpt 8. Marimilian II. wis 
we fünf Tage in Fignig mit 2000 Dann geblieben: €6 ifl aber wohl ein Schreibfehler: Er 
jet d 30 Dec. 1565, von hier ab, nahm in Haynau dag Grübftüf, u. ju Bunzlau das Nachts 
| uartier, und gieng 31 cj. nad) Górlig, u. f. w. 
(d; f. £bebed, €. 167 u. 272. (c) f. frentbeim ebd. Th. 2, ©. 400 a. 
(f) nicht 1576, wie in 2D. Wahrendorfs fignig. Merfw. ©. 94 fleht. 
) f. Thebeg, ebd. Th. 3, €. 199 u. ff. en ebd. ©. 209. b. 
(1) «bb. ©. 226 bi 231. NH. Heinrich XI. hatte, well in Breslau 1585 bie efl regierte, bom 
Keifer Rudolph I1. Erlaubnis befommen, fih nad) Echweibniz Ir verfügen: Anftatt aber 
- babin zu geben, lies Er fid) gefallen, nad) Polen zu entweichen, unb damit verbarb 
Er feine ganje: Care. IL 
(k) vid, Qucholgerd Ind, chrouol, p. 746 , PA Thebes Th. 3, €. 240 f. 
2 | 
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1588 in Krakau fein Leben. Sein Bruder hätte gerne deffen Leihnam nad) £igniy 
in die Fürftl. Gruft abhohlen faffen, aber K. Rudolph II. erlaubte e$ nicht, und im 
Krakau batte man auch viele Mühe, ehe man ihn unter die Erde brachte (1). 
$. s. H. Friedrich IV. zweiter A Friedrich III trat bereits 1571 die gemein: 
fchaftliche Regierung des Lignizer Fürftenthums.mit feinem Bruder Hentifo X. an: 
(m), lebte aber ftets mit Ihm in Zwift. Am 17 Apr. 1576 wurde ihm vom K. Ma⸗ 
ximilian II. die Allein-Regierung übertragen ($. 4), u. nach des Bruders Tode war 
-er völliger Befiger feines Fürftenthums. Er flarb'als ein löblicher und frommer 
Regent in Pigniz 6 Apr. 1596 (n). Unter feinem Regiment ereignete fid) die bekañte 
Religions: Streitigkeit des Cignisfdben Fürftenthums:-Superintendentens M. Leon: 
hard Krengheims, welche ich bier ausführlich erzehlen muß, weil fie im ganzen Lande. 
grofe Bewegungen verurfadote , und felbft Einfluß in Die algemeine Kirchengefhichte 
der Proteftanten harte. M. Leonh. Krengheim mar ju feiner. Zeit einer der gelehrt: 
teften Männer in Schlefien, und hatte, fonderlich in der Chronologie, Hiftorie und 
geiftlihen Beredſamkeit grofe Stärke. Seine gedrufre Schriften, u. Darunter feine 
Chronologie, find Davon redende Beweiſe. r war Anfangs dem Lehr: Spyftem 
D. Luthers aufrichtig jugetban, und verwarf, aud) in Schriften, bie demfelben ente 
gegenftehende Lehr: Meinungen der Evangelifch: Reformirten Theologen (o). Allein, 
ftit 1573 wurde er befchuldigt, daß er, in den Artikeln von Ehrifto und dem heiligen 
Abendmahl, von der Luthrifchen Orthodoxie abweiche (p). Sein erfter Ankläger 
war der berühmte D. Jak. Colerus, damal. Paft. in Wolau (Sb.5, Abrh.2,v. Jauer 
©. 121); der ihn befchuldigte, al8 o6 es der febre des Joh. Ealvini im m MUN 
" hend⸗ 
' (I) Die Geiſtlichkeit zu $radau toiberfegte fid) Anfangs hartnäfigt der Beerdigung feines Koͤr⸗ 
perf, weil er ein Keger gewefen fei. Die Zunft der Weißgerber brachte e8 jebod) dahin, 
daß die Leiche in einer Kapelle ber barmherzigen Brüder ober Fratrum Mendicantium, gegen - 
€rlegung 70 Thl. in Begleitung diefer Zunft-Genoffen beigefegt wurde, u. ald 9, Sribr. IV, 
von kigniz nod) so Dufaten unb x: Joach. Sriebrid) v. Brieg aud) 5o Thir. fpendirten, fo 
wurde 1591 bie Leiche darinnen völlig eingemauert. f. Thebes, 20.3, S. 241. Es hat ein 
Gdjlefier feine Gedanken hierüber alfo poeti(d) anggebrüft : 
Difcite Morales Fortunz nofcere vultum Obiit, & tumulum terra aliena negat: 
Omnes! qui vario ludit in Orbe modo: Difeite Mortales divina capeffere Fata, 
Princeps, qui fuerat natus, patria Exul, Egenus, | Fortunxque vultus gratior omnis erit, 

(m) f. Thebes, ebend. Th. X €. 160 u: f. 2 . 

(n) vid. Budholger ib. p. 805. D.Henel Annal. Sil, beim o. Comeréberg Scr. rer. Sil. to. 2, p. 462, 
u. Thebes int a. 9B. 25.5, €. 265. Er verordnete, baf man ibm ein Cremplar des echo 
Katechismi Lutheri mit in feinen Sarg geben folle, fo auch gefd)eben ift, f. Sif. Polii He- 
merolog. Sil. S. 129. Die — — Eines Epitaphii in S. Johanniskirche fteht in Thes 
bes a; D, unb MWahrendorf ebenb. ©. 97. 98. 

(o) Dies haben D. Egid, Hunniug u. D. Wolfg. SRampbrafiué gezeigt, im Augführlichen Bes 
rid)f von ber Vifitation ber Kirchen im Hochloͤbl. Herkogth. Lignig ıc. edit. 2. Wittenberg, 

‚1603, 4. €. 4 : 10. add. M. Joh. €pb. Moſemanus di. de Leonh, Krentzheimii vita arque 
do&rina, Viteb. 1699, $. 7, pag. 7. 
(p)f. D.Hunnii u, Mampprafl angef. Schrift, €, 11, u, Univ, Lexic. a, 19. 8. 8. $0.15, €. 1847...” 


Luthriſche Religionsgeſchichte im Fuͤrſtenthum Ligniz. 93 


Abendmahl heimlich beipflichte. Dies bewog ben Krengheim, daß er fein Bekaͤñt⸗ 
nis Davon 1574 Drucken lies (qj, womit man Luthrifcher Seits eine Weile zufrieden 
war (r). Nichts deftoweniger glimmtedas Feuer .des Argwohns wider Ahn unter 
bet Afche, bi$ c8 A. 1582 u. f. Anhre in belle Flammen auébrad. Mart. Srübner, 
Paftor in Bärsdorf, u. M. Steph. Borhammer, Paft. zu Haynau, nannten Ihn, 
auf dem Priefter- Konvent 20 Sept. 1582, ins Geficht einen Abtrünnigen, und bee 
ſchuldigten ihn, daß ers Mit den Ev. Reſormirten balte(s). Krengheim Fündigre 
hierauf eine General-Synode feiner Prediger aufm 7 Jun. 1583 in Ligniz an, und 
fdi£te der Konfraternität einige lat. Thefes von der Perfon Ehrifti zu, Darüber auf 
jenem Konvent folte gehandelt‘ werden. Vorgedachte Paftoren, Stübner u. Bor: 
hammer, berathfchlagten fid) hierüber im Voraus, zogen nod) ben Saft. Lifius von 
Samiz an fi, und gaben eine Kopie biefer Lehrfäge mit ihren Gloſſen beim Herzog 
ein. Friedrich IV. conferirte hieräber mit feinem Onfel, H. Georgio II. von Brieg, 
np diefer.überfendete ibni, nebft feiner Antwort 10 Mai 1583, dasjenige Religions» 
Bekenntnis, welches Er feiner Priefterfehaft, zur Zynofur in den ftreitigen Punkten 
4. d. Strelen.v..ı5 Oan. 1573, vorgefchrieben hatte (t). Hierauf lies Der Fignizfche 
Regent 23 Mai 1583 einen Abfchied zu ignig auf dem 7 Sun. 1583 (Dienft. nad) 
Trinit.) würklich gehaltnem General: Priefter: Konvent, Durch feine Raͤthe, pubtiji= 
zen. Diefer war mit jenem Briegifchen im Grunde einerlei, und folgenden Inn— 
halts: „Daß alle Prediger des Fürftenthums Ligniz bey den prophetifchen und apos 
„Ktolifchen Schriften unb approbirten Spmbolis, deren Grund und Innhalt im der 
„Augfp. &onfeffion und ihrer Apologie enthalten, bep Dem Corpore Do&rinz und 
„Sörifften Sutberi bleiben, und Feine neue und fubtile Difputazionen hegen; Bon 
„Abendmahl, wie e8 wahrhaftig und mündlich, aud) von den Unwuͤrdigen, Fönne 
„genoffen werden, wie Ehrifti Leib und Blut dabey gegenwärtig; Auch, von der 
„Perſon Ehrifti und Communicatione Idiomatum vera & in concreto und dergleichen 
„neue Rernunftss Speculationen untermwegen faffen und bey den Worten Ehrifti 
Ichlecht und einfältig bleiben, das Uebrige aber der göftlichen Almacht beimftellen 
folten.“” Krengheim vermeynte durch biefen Abfchied (Rezeß) gemofien zu haben (u), 
aber mweit gefehlt. Seine Widerfacher waren für beftändig auf ihn aufmerkfan, u. 
fanden 1589 neue Gelegenheit, ihn feiner Lehre wegen, angutaften (x), Er diio 
l 


ET — — — — M M M — — — M — MM M M Í— MM — 

(q) unter bem Tittel: „Doctrinæ de cena Domini orthodoxa ExpoGtio. Daraus haben die beis 
ben D. D. Hunnius unb Mamphtas in a. Chr. €. 4 bie 9 die midtigflen Ctellen mit fei 
uen eignen Worten beigebradt, unb zugleich beren deutfche qoe a beigefügt. 

(r) f. D. Egid. Yunnii u. 318. Mamphrafii Publication A&orum mit Leonh. Krengheim (Mit; 
temb. 1597, 4.) ©. s 69 u. 76, unb Thebefii a. 98. Th. 3, ©. 212. 

(5) f. Zoebeé a. 38. Th. 3, ©. 214. 

(0 Sid) babe es in der Presbyt. Th. 2, Abth. x, ober Gefch.v. Brieg, 18/21 verbotenus geliefert, 

(n) Wie Thebes im a. D; feine eigne Worte hievon anfübrt. 

(x) Krengbeim in feiner Epittola II, ad Urb. Pierium, d. d, Non. Jul. i$91 in Hunni und Mams 
pbrafit Ausfuͤhrl. Ber, 9, ber Vifitation 1c. unse f. beftättigt bad Obige alles in folgenden 

\ 3 . 
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fid) hierüber bei dem Herzoge, klagte über Verlaͤumdung, und verlangte felbft ein 
Verhoͤr mit feiner Gegenpart, unter welcher jeyt Mart. Gosfp, Paſtor ju U. 2. Gr. 
in ?ignig, eine Haupt⸗Perſon war. Dies wurde, in Beifeyn der Herjogl. Siátbe 
und einiger vornehmen Geiftlichen , bald Darauf gehalten; - Bei bemfelben erklärte 
Er fid) alfo, Daß man mit ibm zufrieden war. Jedoch am Ende that H. Friedr.IV. 
noch perfönlich an Ihn die Frage: „Warum er. die Lehre Ealvins vom heil. Abend: 
„mahl, feit einiger Zeit, auf der Kanzel nicht. mehr rüge?” Er antwortete: Er 
„koͤnne unfdjulbige Beute. nicht berbammen, und Luther habe fid) vor feinem Ende 
„mit €aleino in Diefer Lehre verglichen (y). ^ Hieruͤber erfehrad der Herzog mit 
feinen Räthen, und begehrte von ipm Beweis: „Daß Luther fid) vor feinem Ende 
„mit Salvino im Art. vom Abendmal verglichen habe?” Er verfeyte: Das könne 
er leicht tbun mit einer Epiftel des Ealvins an S. Erb. Schnepf, melde er aber 
weder Damals nod) nachher vorzeigen Eonnte. Hierüber gieng Det Konfeffus außs 
einander (2). Nun lieg der Herzog in Kigniz an Herzog Llirid) IH. von Meklenburg 
fehreiben, und batb, Er wolle feiner Theologen Bedencken über diefen legten Punkt 
. eínboblen. Diefer befragte den Prof. der Theologie SD. Dav.Ehyträum n : oftof 

i : erüber, 


Ausdraden: „Suftinui per multos annos, inprimis per o&to prxcedentes, graviffims certamina 
„cum Flacianis. Quum enim ex officio commendato mihi ab Jlluftrifimis Principibus mei$ & 
»juxta Decretum excellit. Eorumdem in id fummo ftudio incumberem, ut do&trinz puritas, 
„Dei gratia me adjuvante, juxta Analogiam Fidei in fcriptis propheticis & apoftolieis, in Symbo- 
plis & Articulis Auguítanz Confeffionis & Apologia propofitam, integre confervaretur in Eccle- 
"„fiis hujus Ducatus Infpe&tioni meæ commendatis, i arcerentur peregrinz Difputationes, prz« 
„eipue Prodigia illa Opinionum de Reali communicatione Idiomatum, de Ub:quitate carnis 
„Chrifti, de Metaphotice Afcenfione &c. quz obtrudebat Ecclefiis reformatis infelix illa Formula 
„Concordie Jacob - Andreana, etiam Decreto Jlluftriffimor. Principum noftrorum explofarum & 
„relegatärnın ex Ecclefiis noftris; excitavit communis ille hoftis Veritatis, Pacis & concerdiz am- 
»bitiofa quxdam ingenia & quovis opinionum vento circumja&zra, qur, ftudio obtrudendi For- 
„mulam illam Concordix, ante annos o&o (i. e 1583) SEDITIONEM CONTRA ME excita- 
»runt, meque, przparatis ante & prxoccupatis Aulicorum animis, APUD PRINCIPEM Noftrum 
»accufarunt CALVINISMI, eumque de me rumorem late diffeminarune. Etſi vcro tum tempo- 
yris Jlluftri(. Princeps Nofter ufns PATRUI (Georgii 11. Duc. Breg.), fapicntiffimi Principis, 
confilio, Furores Adverfariorum mature seit, co etiam Decreto greviffimo, ne quas poft- 
»hac ejusmodi Difputationes moverent, nequaquam tamen quieverunt Adverfarii mei, doncc ee 
„rem perducerent, ut ipfe Princeps, per Aulicos in ipforum pertraheretur partes. Ita accidit, 
„ut experirer Adverfarinm, ad cujus. Patrocinium confugiebam, mexque actiones ex officio, & 
»quidem ex Decreto Principis , contra "Turbatores illos fufcepte, nomine Calvinismi damneren- 
„tur, & inflituerentur contra me Adtiones publicz, ad exemplum HISPANICHE INQUISI'TiO- 
„NIS, nemoque admitteretur ad illa confilia, quem conftaret abhorrere a Flacianis deliramenris, 
„aut de me honefte fentire. De Decreto Principis ( Alludit ad Receflum Lignic. d. d, 23 Maji 
1583), quo vel folo judice Lis illa dirimi commode poruiffet, altum fuit filentium, licuirque 
»meis Adverfärüis fine periculo illud non folum negligere, verum ctiam publice * Ac.“ 
(y) € Hunnii und Mamphraſii ausf. Bericht von ber Viſitation ic. ©. 23, u. D. Thebes 
ebend. Th. 3, ©. 244. a. ? 
. (2) f. Hunnii u. Mamphraſii Publication A&orum mit Leonh. Krengheim, €, a. 6. 
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- hierüber, und erhielt d. d. 24 Jun. 1589 von demfelben fdiriftlidó zur Antwort: 
Daß dies CBotgeben Krengheims durchaus falfch fep.(*). Diefen Brief lieferte Det 
Meklenb. Herzog an den Fignizer Negenten aus, und lies zugleich, in feinem eignen 
beigefügten Schreiben, Die Worte einfließen: „Daß, weil der Artickel vom heiligen 
„Abendmal zwiſchen Lurhers und Calvins Meynung fo weit von einander (verfchie: 
„nen wären) alé Hinimel u. Erde, Er den Superinfendenten enturlauben möge (a). 
€ 6. war aber billig und recht, daß der Lignizfche Herzog hierinnen bebutfam verfubr. 
Er lied 29 Sept. 1589 dem Krengheim eine Schrift, Lutheranorum, de differentia 

tum Lutheri & Calvini &c. Tabulam, die zu Wittemb. 1575, 8. gedrukt war, 
vorlegen, und befahl, daß er feinen Konſens oder Nicht-Conſens hierüber deütlich 
und aufrichtig in einer kurzen Schrift von fid) ftellen folle. Dies tbát Er zwar, je 
bod) auf eine unbefriedigende weile. Der Herzog fendete diefen Krenzheimfchen 
Auffag 15 Apr. 1590 nad) Stoftof, im San. 1591 nad) Dels, und im Apr. e. a. nad 
Frankfurt an der D. und begebrte Darüber der Dafigen Theologen Bedenken. Alle 
Diefe Männer behaupteten, in ihrer Antwort, daß, in denen auf Schrauben gefezten 
Worten des Krenzheims, heimlicher Irrthum verborgen liege. Inſonderheit ut» 
theilten Die Delsnifchen Gottesgelehrten Davon: „Er redet zwar mit ung, bálté-aber. 
„doch mit ben Ealviniften: bie Stimm ift Jafobs- Stimme, aber bie Hände find 
Eſaus⸗Haͤnde (b).” Hierauf befahl H. Friedr. IV. Daß Krenzheim, im algemeinen - 
Beier onbent zu Ligniz rs Fan. 1591, eine Rede halten, unb darinnen die Lehr— 
fäge der Ev. Reformirten widerlegen = und die Gegenfäge der Ev. Luthriſchen nach 
der Augfp. Eonfeffion.vertheidigen folle, Er tbát Dies wiederum, aber Die anweſen⸗ 
de Amtsbrüder (fonderlich Die Paftoren bon fignis, Kuniz, Bärsdorf, ) waren das 
mit eben fo wenig al$ der Herzog felbft zufrieden. Leztrer ſchickte alfo Die ieztgedach⸗ 
te Drazion des Krenzheims nochmals zur Revifion und Dijudifarur an die theolo: 
gifche Fakultät nach Frankfurt, u. diefe erklärte, in ihrer Antwort vom 8 Mai 1591, 
den Krenzheim des Crypto⸗Calvinismi förmlich fehuldig (c). Auf dies forderte 
man ihn, 2o Sul. 1591 gegen Aberid zu einem neuen VBerhör nad) Hof, mo er vor - 
ben Räthen des Herzogs, auf 14 Thefes und Antirhefes von der Perfon Ehrifti u. 
dem Abendmahl, aus Dem — — ſolte. Er wegerte fid) deſſen, und 
erlangte die Freiheit, daß er ſeine Erklaͤrung darauf ſchriftlich thun duͤrfte, die — 

au 





Chytraͤus fagte unter andern: „Se ante & poft mortem B. Lutheri per aliquot annos vixiſſe 
: ici ni sc publicata Scripta, maxinig ettentione perlegifIe, ps&um vero B. Lutheri cum 
„Calvino fe ignorare: liquido enim conftare, Calvinum hanc de S. Cena contentionem anno de- 
',mum Seculi fuperioris LIII. & LIV, palam füfcepifle, raf bu vivo Luthero nunquam apud Sa- 
»xones eum fuiffe fufpe&um.'* ^ f..-unnii u, Mamphrafii Publicat. A&or. ©, 3 big 5. 
(a) f. Thebed a. W. ts. 3, ©. 243. 244. 
(b) f. Hunnii und Mampbhrafii fDublifatiog ber Adorum &c, ©, 19. 21, unb Univerfals 
fericon, Th. 15, ©. 1848. . ! 
... €) vid. SRofemanné dT, de Leonh. Krentzheimii vita & do&rina, $, 10, pag. 10. 
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aud) am andern Morgen einſendete (d)... Mit dieſer eilte man wiederum am 11Jul. 
gen Frankfurt, unb daſige Theologen gaben, in ihren Reſponſo vom 31 un. 1593 
abermal zu erkennen, daß Krentzheim im Grund Erppto:Ealvinifch geſinnet fei. S. 

eben 


(d) Sin feiner Epiftol. ad Pierium d, d. 1591 erzählt Krengheim dies Dberwähnte alles abermal 
fel6ft mit diefen Worten : „Herum Confiliorum confcius & particeps imo Dux & au&or eft 
»PASTOR in zde D, Virginis (Mart. Gosky) cui muneri ante annos tres præfectus eft, cum per 
pannos is fuiffet meus Diaconus pluribus a me beneficiis affectus. Is a me nulla irritatus inju- 
»ria difceffionem fecit, meisque Inquifitoribus fe conjunxit, tanto deterior cauífz mez hoftis, 
»quanto plus officii & gratitudinis mihi prz cxteris debebat. 'Tamdem poft multas deliberatio- 
„es variasque infidias die XV. Jan. anni labentis (1591) publica contra me eft in(tituts adio, Ju- 
» dicibus iniquiffimis, ur dixi, & produ&i funt ex Paftorum numero Delatores duo, f. actores, 
„quorum alter turbarum ante o&tennium (1583) motarum Au&or fucrat, homo indo&us & in- 
»quieths; alter Jnvenis ineptiffimus ex fchola Selnecceri, fingularis fapientix perfusfione inflatus, 
"qui & ipfi gratitudinem mihi, non calumniam, debebant, Hi, fiducia Patronorum fuorum, 
»quos Ego —— ferre cogebar, protulerunt Accufationum contra me Capita LIU. atrociſſima- 
„rum, confurarum ex manifeftis mendaciis, calumniis &c. quibus Prafe&tus Principis noming 
»(officii Judicis oblitus,) duo adjecit, its, ut numerus afcenderet ad 55. — ^ Et(i vero capita illa, 
„in continenti, tanta cvidentia refütarem, ut contradicere nihil poflent, candemque refutationem, 
»juffus a Principe, Scripto poftea exhiberem & provocarem fimul ad Paftorum omnium Ducatus 
»Lignic. tum prefentium judicium & teflimonium, ge 7 Regulam :. „Negante reo, A&o- 
„ri incumbit Probetio; it. Adore non probante, reus, etfi nihil prefliterit, tamen abfoldus eft; 
»fürdis tamen narravi fabulam. — Neque enim Paftorum judicia aut teftimonia requifita, aut au- 
ndita funt, neque A&toribus, probandi accufationes, necefhitas irhpofita eft, fed Lite pendente, me 
„inconfulto & infcio, Academiarum Roftochienfis, Fráncofutdenfis & fimilium —— Ja- 
„Uicis requifita funt, negle&is Academiis & Theologis, quos pro me propunciaturos fufpicaban- 
„ur. Ab ii, ex voluntate Judicum & Adverfariorum meorum, CALVINISMI damnatus, die 
„Juli XX. vefperi in Aulam ad Examen vocor, proponuntur XIV, Thefes & Antithefes de Cal- 
»vino & Beza de perfona Chrifti & S. Cena pro Flacianorum arbitrio compofite, ad eos jubeor 
„EX TEMPORE. reípondere cathegorice , aflirmative vel negative, nec difcedere ex Aula, prius- 

. „quanı Scripto etiam nefponfionem obtuliſſem. Repngnavi acerrime, conqueftus gravi(fime de 
„injuſtiſſimo Proceffu-contra me, fed laterem lavi. Tamdem impetravi vix; multis precibus, ut 
»dimitterer Domum fpatinmgpe deliberandi, non folum, verum etiam adornandi refponfum inihi 
„concederetur ab illa vefpera usque ad horam $'diei-fequentis. Obtemperavi, relpondi ad fil- 


»gulas thefes, nihil diffimulans, approbans vera. & aya AsY& Fidei, & refurans falfa, non tamen 
„fine circumfpe&tione & modeltia, & hora feptima fequentis diei Scriptum obtuli. ' Sed nondum 
finis, nifi qnod Refponfo mco perturbata funt & diflipata Confilia hoftium, & adempta iftis ec- 
; pcafio me ejiciendi in Exilium, — Eodem die (2o Jul. 1591), in frequenti ceetu Paftorum omnium 
» Ducatus ( CONVOCATI enim arant a Principe) Paftor ille (Gosky) D. Virginis £f&4£00 48, 
„me folo exclufo, recitavit Explicationes & Confeffiones de S. Cana, exterptas (qua fide, ipfe 
viderit?) ex orationibus meis propofitis, pro more, in Conventibus Paftorum ab A-1572 usque 
„ad 79, ea calliditate & oftutia, ut Paftores exiftimarent, eum innocentiz mcs ferre téflimonium, 
eoque anime, magno confenfu , omnia illa probarent, fine deliberatione, uno excepto cxteris 
„cordatiore & doctore; quum tamen Vulpecula illa, hoc fine & confilia, ifla propofuiffet, in 
„caufe mec prejudicium, & ut convinceret, me nunc ALIUD DOCTRINZE GENUS profiteri : 
„Addiderat enim in conclufione: Hxc fuit Superintendentis doctriua de S, Cena, me Discano; 
»quid vero NUNG: doceat mihi-non conflat, probabünt antem ſequentia. Rupfodia Paffozis 
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eben dieſer Zeit erfuhr ber £igniyfd)e Regent, Daß dieſer Superintendent mit D. Ur: 
ban Pierio, bem Reformirt⸗ gefinnten Chur⸗Saͤchſ, Gen. Super. in Wittemberg, 
vertraulichen Briefwechſel gepflogen, u. nian etliche Schreiben von ibm, unter. den 
Skripturen des Pierii, bei Deffen fe leen v gefunden babe? H.Friedr.IV. 
requiritte babet Den Adminiftrator der Ehur- Sachfen, D. Friedr. Wilhelm von 
Sachfen-Altenburg, daß er ihm jene ausliefern möge. Diefer fchrieb 18Jun. (8Jul.) 
zurüf: „Daß zwar einige Krentzheimiſche Schreiben fürhanden wären, barinnen er 
„Die Witternbergfche neue Rehre (den Crypto⸗Calvinismus) approbire ıc. fie wären 
„aber zu Waimar in Verwahrung, two fie aufgefucht, und in vidimirter Abfchrift 
„mitgetheilt werden ſolten.“ Weil nun der So von Pignij, 2o Sept.1592 
nochmals deshalb Erinnerung tbt, fo wurden ihm Ddiefelben 25 ej. in Ligniz im 
Driginal eingebánbigf. | LA 
$6. 6. Nun erfuchte unfer Herzog 6 Febr. 1595 ben Adminiftrator der Chur⸗ 
Sachſen: „weil er diefer Eüinerlichen Kirchen-Streitigkeit zu Rigniz gegen die IBoche 
„Nätare c. a. gerne abhelffen laffen wolte, u. Er gelehrte u. unpartheyifche Gottesge⸗ 
„lehrte hierzu ii al fo wolle Er ihm, zu diefem Behuf, bie beiden orthodore 
Lehrer, D. Mark: Mirum, Ehf. Sähf. Hof Prediger aus Dresden, u. S. Georg 
„Mylium, oder Diüller, von Wittemberg auf vorbeſtim̃te Zeit nad) gni) fenden (e). 
Der Sächfifche Regent beorderte deswegen 9 (19) Febr. Den Prof. D. €gib. Hun⸗ 
nius in Wirtemberg, daß er, mit D. Miro, Diefe Reife nad) &igniy übernehmen folle, 
Weil fid) aber D. Mirus, Ehehaften wegen, von diefem Auftrag entledigte, ſo wur⸗ 
des (19) ——— Wolfg. Mamphraſius, Stifts-Superintendent zu Wurzen be— 
fehliget, dem D. Huñio, als Gehuͤlfe in dieſer wichtigen Angelegenheit, beiyuftebn (f). 
| 6. 7. Beide erftgedachte Theologen, langten 28 Merz 1593 in Rigniz an, und 
Mont. nach fátate (30 Merz) gieng, auf dem Herzogl. Schloffe, in Gegenwart des 
"Fürften, feiner Räthe, zweier Abgeordneten von Dels, der Ritterſchaft u. Geiftlich- 
keit des ganzen Fürftenehums, und vieler Bürger und gemeiner Reute, die Kirchen» 
Rifitayion und das ſcharfe Eramen mit M. &onb. Krengheim an. Es wurde big 
zum 2ten Apr. täglich forfgefege(f). Unterm 6 Apr. c. a. gaben die Bifitar 
Relazion von ihren Handlungen mit Krengheim an den Herzog’ Friedri 







, .poít o&iduum in vernaculam linguam.ab eodem, fed mala fide & pro hominis orm Ma 
pravate translata, mihi oblata eft, & poftulatum, imo extortum, potenti imperio, Ref; N 
lta res pendet &c. &c." f. D. Hunnii unb Mamphraſii audf. Bericht von ber Viſitat. 

.« bet Kirchen im Derjogtbum Ligniz sc. ©. 57 bid 6o, 

(e) f. Thebes ebd. Th. 5, ©. 248. 249. 250. 253. ti. 9X. Mofemann ibid. $. ro. 1t. p. 10 fequ. 

(£) vid. D. £eonf. foutterí Orat, de vita, rebus geftis & obitu Aegyd, Hunnii, Vit, 1603, 4. welche 
aud) be8 Joh. Bismarci Vitis & rebus geftis precipuor. Theologor. (Hal. 1615, 4.) p.260 -- 325 
einberleibt ift, wo man fonberlid) pg 288 M. "à lefen mag. 

(ff) Hier ift fie wörtlich: „Durchleuchtiger Hochgeb. Fürft, Gnediger Herr! €. F. Gn. feyn 
unfer gehorfame unterthenige Dienffe, neben chrift. Gebeth für €. F. €n. zeitliche und ewige 
Wolfart treuen Fleißes bereit jubor, ui ^vi Fuͤrſt u. Ar. Demnad) €. F. 8. von Ung 


e 
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son Ligniz ab, welche ich, mit Recht, als ein wichtiges Stuͤk aus dieſer Mr sr 
trei 


gnädig begehret, einen ſchriftl. Bericht zu verfaffen, wie Wir feonb. Erenghemium €. $. G. 
bis bober gewefenen Euperint. in t drift "v. Worten,-fowol aud) in dem mit Ihme ges 
pflogenem öfenitin. Gefpräc), allenthalben befunden: Als haben Wir uns in Unterthenigkett 
ſchuldig erad)tet €. F. 9. won bem ganzen Werk. nachfolgenden beflenbigen u. wahrhafftigen 
Bericht zu than, unterth. bittende, E. F. G. wollen benfelben in Gnaben von Ung aufs und 
annehmen. nd anfenglíd), obwol gebadhter Erenghemiug ben Galvinismum faft weit von 
fid) fchieben will, fo Haben wir bod) aus Verleſung derer ung gügeftelten Schriften anders 
wicht können fchlieffen nod). abnehmen, 'denn daß Er ber Calbini(d)en Sect gewißlic) juges. 
. ban u. vertvand fe, : Denn L weil er fid) verlauten Jaffen: „Lutherus hätte fid) vor feinem 
Ende mit Ealsino in ber Lehre vom Peiligen —— verglichen;“ daruͤber dann E. F. G. 
vornemer Leut Rath ſchrifti. erſucht, aud) babet weit eines andern find berichtet worden: 
Wie kann er bann mit Grund verneinen, daß er es nicht mit Calvino halte?, ſintemal Fein 
reiner Lehrer in Ewigk. ſagen wird, baB Calbinus u. Lutherus ſeyen in ber Lehr einig wor⸗ 
den, ſondern iſt ſolches ein pur lauter Gedicht etlicher Calviniſten, welche mit dieſem gottlo⸗ 
fem Gedichte durch D. Luthers Nahmen ihrer Sect einen Schein zu machen fid) unterſtehen. 
“U. Daß Crentzheim, qu Befettigung ſolches feines unbegründeten Fürgebeng, Calvini Epitt. 
an D. Schnepfium angezogen, aud) diefelbe für gut m. recht paffiren laßt, fo bod) die Apo⸗ 
flof. Lehr von ber Unwurdigen Niefung (daß aud) diefelben den wahren Leib. u. Blut Ehrifti 
empfahen, wiewohl zum Gericht) in gedachter Epiſt. Calvini verworffen wird; Als ift aud) 
bie ein recht Merckzeichen, baf er Catbirio in diefem Artikel nicht zuwider, wierwohl er igo 
nicht gern gefländig ift. Zum INten: Wenn er der Calvin. Lehr in feinem Herzen 
recht gutoiber wäre, fo hätte ed nicht können abgeben, er würde dafür mit allem Fleis feine 
Zuhörer gewarnet, aud) feiner Sinfpection zugehörige Paftores davon abgehalten, und ihre 
Kirchen für ſolchem ſchaͤdl. — zu warnen angewiefen haben. Bevorab, weil &, Pau⸗ 
» Ju erfodert, daß ein Bifcyof oder Fehrer der Kirchen Gottes nicht allein lehrhaftig fen, bet 
das Wort der Wahrheit recht theilen fönne, fündern aud), baB er bie Gegenlehr ſtrafſen, 
unb ben Widerfachern das Maul flopfen felle, IV. Daß aber Crentbeim, ald er hievor ge: 
fragt war, toarum Er ber Calvin. Lehr auf der Eanzel nicht flvaffete, geantwortet hat: Er 
koͤnne unſchuldige Peute nicht verbanımen; kann man greiflid) merfen, daß er cd mit ihuen 
balten muß, weil er fie für unfd)ulbig hält und preifet. V. Auch ift foldbed daher abzunchs 
men, weil Er diejenigen, fo e8 mit futbero halten, unb ben heimlichen unb oͤfentl. Calvini⸗ 
| Ren widerfprecdhen, zum heftigften angreift, fie Slacianer fhilt, und feine Haftes oder Feinde 
- "menuet. Daraus felgét, daß er fid) von Ihnen in ber Febr abgefondert habe. Solches 
weiſen auch (VI.) aug, feine unterfchiedl. Brieff an D. Urb. Pierium gefchrieben, bariunen 
Er fid) in deffelben verrufften Erg: Calv. innerfte Samiliaritat unb Sreunbfd)aft infinuiet, ^ 
beffelben Arbeit fan&i(fimos Labores (b. i. allerbeiligfte Arbeit) nennet, durch welche bie fir; 
chen zufammen vereitiget, unb bie reine Lehr inftauvirt u. wieder aufgerid)tet werde. Mit 
welchem er ja freylich allen Schwarm Pierii gebilliget, u. für Heifigthum, oder heif. Arbeit 
gepreißet hat. Ferner (VII) daß er Adam Euräum, ben zu Breßlau von wegen des Kalvis 
nismi, welchen er in bie Schul einzuführen fid) gelüſten laffen, abgefchafften unb bep Eons 
nenſchein ausgemwiefenen Nectorem Scholaͤ bat an Pierium ver(d)rieben, und im felbigen 
Schreiben gedachten Gurái Sach, über welcher er ift enfurlaubet worden, ausdruͤcklich ges 
billiget, als weldhe Ihn ( Grembbeimen) felber aud) mit betreffe. Nun war bic Urſach der 
€ntuclaubung Gurát die Einführung bed Calvinismi: Do fan ein Sjeber fchlieffen, ob er 
nicht biemit des Gurái Calvin. Schwarm offenbarlid) approbiret und guf geheiſſen babe. 
- (VI) Beſonders, weil er aud) felbft fid) in bad Ehurfürftenth. Sachſen, zu ber Zeit und in 
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Steeitigeit, hier unten mittbeile, teil fie Doch nody nicht in vieler Lefer Händen ift, 


' unD 


A —— M MÀ — ———— —— — — — — — —— 
bem Jahr, ba e$ mit bem Cafoinidmo über(d)memmet war, gern gewendet hätte, aud) des⸗ 


^ d 
B 


toegen Promotion bom Pierio begehret. (1X.) Desgleichen verwirfft Er, nad) Art u. weife 
alter Ealviniften, bie chrifttiche Formulam Concordia, welche fonberlid) ben einreiffenden 
Ealvin. Irrthumen von den löbl. Chur unb Fürften entgegen gefeget ift. Ob wohl aud) 
Erenghemiug vor vielen Jahren vom Abendmal des Herrn recht gefchrieben und gelehret 
alfo, bag D. Dav. Ehpträug fein Bud), fo Yo. 1574 publicirt worden, für rein und richtig 
erfläret, ausgenommen, ba im legten Blatt eftoad der Wittenb. Brundfefte gedacht worden 
iſt, fo hat bod) jegtgebad)ter D. Dav. Chytraͤus ſowol auch die fbeol. Facultät zu Frautfutt 
a. b. O. bie febr, welche Erengheim hernach auf bie Bahn gebracht bat, als -falfd) u. ſchwet⸗ 
merifch verworffen. Conbettid) abet ift feine Antwort auf die gebrudte dentſche Tafel, vole 
dunckel fie aud, (ft; auf ben Calvin. Schlag (gemacht) gerichtet. Denn in berfelbigen, wenn 
ec auch gleich etwas befennet, ſo machet er es doch: fobald mit feinen gedrehten Ausleguns 
gen, fdytüpfrigem Ausflüchten, zweyzungigen Cothurnis, zweifelhaftigen —— und 
Reftridionibus wieberum ſtunpf, und wider bie Calviniſten faſt enn bey der 
erſten Tafel bekennet er m bie Worte eie aiu (eben allein der Grund, daranf man 


. bep biefem Artikel beſtehe Doch ben Lefer zu bettiegen, al8 fepen bie Worte des Abends 


mals nicht für fid) klar gnug, fpricht er fobald: „Man müffe bie Erflerung ber Wort Chri⸗ 


: fti aud €. Pauli Worten nehmen,” Wenn Erd nicht Ealvinifch gemeinet hätte, fo würde 


er gefchrieben haben: Die Wort (Nehmet effet, das ift mein Leib) bebürffen für fid) feiner 
Erflärung, ob wohl zu fernerer Beflättigung ber Meinung, fo ber Buchftab giebt hernacher 
recht unb wohl &. Pauli € ptud) eingeführet wird. Ferner fagt Er ganz verbäcdhtig, auf 


der rechten abgefeimbten Ealviniften Art, ihnen biemit bad Placebo zu fingen, baß man dag 


6 Kap. 06: fowol die 9frtidel be8 Glaubens von Bereinigung beider Naturen in Chrifte, 
von Eigenfchafften feiner menſchl. Natur; Item: von der Himmelfahrt und Gigen zur Rech⸗ 
ten Gottes, wohl brauchen möge zu Erklärung und Beftätigung der Wort des Herren im D. 
Abendmal, und zu Ablehnung der Päbftifhen Kapernaitifchen uw. a. —* tt, Sreuel ic. 
ie merkt man wohl, wo er hinaus wolle: Denn aus der Eigenſchaft menfchlr. Natur und 
immelfabrt Chriſti (liefen bie Galbiniften, wiewol fälfchlicy , die Nieffung des Leib und 
Bluts Ehrifti im Abendmal gefchehe allein geiftlich, auf weiße u. Maas, wie Job. 6 gelebret 
wird. Unſre (der kuthriſchen) Nieſſung aber, davon wir lehren, fep ein apernaítifd) Effen 
u, Trinfen. Und, mann diefer Lehrer nicht ben Ealviniften fondern Ung zugethan wäre, fo 
würde er die Reſtriktion wohl anderg fotmirt, unb alfo gefagt haben: iemohl Sohannes 
Kap. 6, u. bann im Abendmal von einerlei Fleifch u. Blut gefagt wird, fo iff bod) bie Niefz 
fung bed Leibe u. Bluts Ehrifti im Abendmal von ber geiftin. Nieffung deren Joh. 6 gebenft 
unterfchieden. Auch wird von ber SacramentIn. Rieffung Sof. am 6ten allerdings nicht 
geredet, a[$ die nicht Damals fondern erft [ang hernach, in ber 9tad)t, ba ber Hr. Jeſus vers 
ratben ward, iff eingefeget, u. über dag auch zum Gericht pereichen mag, ba fonft die geiftt. 
Nieffung nimermehr zum Gericht gefchehen fan. - Tr, Er würde gefagt haben: Obwohl die 
Wort bc8 Abendmals der einige Grund folder eingefeßten Nieffung feon, jedoch, wann die 
Eaframentirer anfangen qu folgern ir. zu fchliefen: „Ein wahrer Leib könne mehr nicht bann 
nur an einem Ort zugleich ſeyn;“ item: Er ift gen Himmel gefahren, barum fónne er nicht 
mit f. Leib u. Blut biernieben im Abendmal feon ic. Da müffe man, qur Ablehnung diefer 
Scheingruͤnde ber Calpiniften, aud den Artikeln des Glaubens anzeigen, tas für unmeß; 
lich grofer Unterſchled feo zwifchen allee andern Menfchen Leiber, fo mit Gott perfónlid) 
hicht vereinigt find, umb zwifchen beg Herrn Ehrifti Leib, weldyer mit bem Gobne Gottes in 
eine Perfon unzertrennlich vereinigt ift, en daß Chriſtus nicht blog wie ein andrer Deis ^ 
" 2 
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und ungemein viel zur Einfiht und Beurtheilung derfelben Kontrovers beiträgt. 
Ä a 


.liger gen Himel, ſondern, nad) €. Pauli Erklärung, über ale Himel aufgefahren, auf baf er 
«alles erfüllete, b. i. auf daß er qur Nechten Gottes gefeget, bie tröfll. Werheiffung von feiner 
' Gegenwart und wahrhaftig leiften forte, alles in feinen Händen u. alled feinen Füßen unters 
worffen hätte, demnach, burd) (old) Sigen zur Rechten Gotteg, feine Gegenmärtigf. im Abends 
mal auf Erden nicht umgefiofen, fondern vielmehr beflátiget und bekräftigt werde. Das hieß 
‚bie Artikel des Glaubeng, nicht auf die verbächtige Ealvinifche, fondern auf die unverdächtige 
weiſe ber reinen Kirchen Augfp. Conf. beim Handel o. b. Abendmal eingefübret. Desgleichen 
bei ber andern Propofition der Tabula (wo gefagt wird: die Wort des Hrn. Ehrifti im Abends 
mal fol man nad) den Buchflaben in ihrem eigenen Verſtand behalten ıc.) giebt zwar €rengz 
‚heim für: „Er babe je u. allteege alfo u. nicht anderd gelehret.“ u. doch fo bald drauf ſpricht 
er: „Es fep ein grofer Unterſcheid zmifchen ben Worten an ihnen felbft, als nemi. Brod, Wein, 
„Reib und Blut Chriſti, welche feinen Tropum, Figuram ober Bedeutung leiden: Eine andere 
„Meinung hab ed mit der ganzen Rebe: das rob iſt der Leib Chriſti; der Wein iff das Blut 
„Chriſti.“ Und bie fange Krentzheim an zu grübeln, fagt viel ton ber Synechdoche, bie £utbes 
rus u. Brentius haben zugelaffen. Jt. Daß nicht ſchlecht alle Tropi u. Figure u, Erflärung bet 
den Worten Ehrifti ausgefchloffen (find), u. macht bes uñoͤthigen Dinge fo viel, bag man fpüs 
- ren muß, er wolte gern heraus: Man müße die Wort Cbrifti anders berfteben, ban fie lauten, 
u. barf damit bod) nicht ausbrechen. Nun wäre ohne Noth geweſen, viel zu fagen, von der 
Mede ( bad Brod ifl ber Leib Ehrifti) ob fie einer Erflärung bebürffe ober nid)t? Cintemal es 
eine andre Gelegenheit bat mit berfelben Rede als ba Chriſtus (agt, das ift mein Leib, welche 
Rede, von Ehrifto gebraucht, für fid) felbft ganz helle, deutlich und klar ift, bag man nicht erſt 
tropifchen ober figüel, Berfländ darin fuchen nod) fegen darf. Dieweil aud) Erengheim bei bem 
weitläuftigen Gefhmas von Tropis 1c, nicht einmal der Calbiniflen Metonymiam vertoirft, fo 
merfet man wohl, ob ihme folche, ber Calvinifien, Metonymie zuwider fep oder nicht. Ferner: 
Da Er bei dem dritten Artifel der gedruften Tafel verwirft derjenigen Saframentirer Irr⸗ 
thura, bie nur leere u. ledige Zeichen, Bedeutung u. Gedaͤchtnis u. (tie er hernach fagt) bloße 
‚Gedanden u. Einbildunge machen, werden hiermit der Wiedertäuffer Wort u, Meinung ans 
ezogen. - Der Caloinifien Meinung aber, bie nid)t von blofen Gebanden und Einbildungen, 
— zugleich, b. ber geiſtl. Gemeinſchaft, geiſtl. Eſſen u. Trincken, reden, bleiben v. Crentz⸗ 
hemio hiemit ungemeynt u. ungeſtraft. Ja, ſobald darauf redet er, den Calviniſten zu Gefal⸗ 
Yen, weitlaͤufig v. ber Himelfart Chriſti, v. f. leibl. Abſchied mad) ber menſchl. Natur u. ſpricht: 
„Man ſoll ed für feinen Calvin. Irrthum halten, weit man febre, ber Herr fei itzunder mit ſei⸗ 
„men weſentl. Leib u. Blut, b. i, nad) feiner menſchl. Natur, im Himmel zur Rechten Gottes, 
- „big an ben jüngften 2 ^ Und, was Er ferner bafelbft gar weitläufig u. verdächtig bifpus 
titt, fann aud) ein jeder Einfältiger abnehmen, wo e8 hinaus wolle, und wie er ben Calvin. in 
ihren baufälligen Argumenten gern aufbelffen molte, welche fie aud biefem Artikel der Himelf. 
Ehrifti wider unfre Lehre o. Abendmal €brifti zu brauchen pflegen, u. tut bod) ſolches auf die 
verfchlagne Fuchsart, baf er allein bie Premiflas feet, die Conclufion aber nidyt ausdruͤcklich 
einführen barf, u. bod) dahin unvermerkter toeife bie Éefer gern bringen twolte, Wir wollen 
dejt der andern ganz verdächtigen Reden gefchmeigen, fo in feiner Antw. auf die Tabulam fürs 
lauffen. Daß Er aber, ju Ende berfelben fr. Schrift, von der Unmwürdigen Nieffung meldet: 
. 8) Diefe Frage fei in ber Augſp. Eonfeff. u. berfelben Apologie nicht gu finden: 2) S. Paulus 
ı for. 11 fage gleichwol nicht ansdrüflich, toa$ die Unwürbigen mit ihrem Munde empfaben; 
3) ©. Paulus habe es nicht für nótbig geachtet; 4) Luther babe biefe Frage, toa bie Unwuͤr⸗ 
digen empfahen, in f. fl. Katechismo ausgelaffen; 5) Phil. Melanchton habe e$, gleicherge⸗ 
flalt, in Locis Tbeologic, u, a. Srhrifften ubergangen; 6) die alten Kirchenlehrer vebeten von 
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. a es ift aud) um deswillen nöthig, weil Sobann Adam Henfel (welcher ohnedies 
; irrige 

der Unmwürbigen Nieffung nicht allemege auf einerlei Weife, und eripe: brouche bie Woͤr⸗ 
tet: Sacramentotenus, in Sacramento, Sacramentaliter &c. 7) Daß viele frome gottfel. Theolo⸗ 
gen biefe Frage: was die Olottlofen ober Unwürbdigen im Abendmahl empfaben, für unnöthig 
achten xv. Sft aué biefem allen abzunehmen, auf welche Seiten er das Ohr geneiget, unb ob 
nicht zum Calvinismo bierunter gute Promotion u. Beförderung, enblid) aud) gänzlicher Bey⸗ 
fall gegeben werde. Dann (auf baf wir zu unferm gepflognem Eolloquio u. Sefpräche Font 
men,) als wir von ber Unwürdigen Nieffung mit Ihme anfiengen ju reden, bat Er zwar bez 
kannt, die Unwürdigen empfahen ben Leib u. Blut Ehrifti, es fei aber ein Unterfchied zwiſchen 
den üntoürbigen u. &ottlofen, u. bamit hat Er gnug zu verſtehen gegeben: „er halte zwar von 
ben Unwürdigen (die aber nicht gottlog fonbern Schwachglaͤubig wären,) fie miürben bed ?. 
u. Bl. Ehrifti theilhaftig, aber b. b. Gottlofen halte er ſolches nicht (dafür). Wie er dann, fo 
oft er gefragt toarb: ob aud) die Oottlofen ben wahren Leib u. Blut Chr. empfahen, effen u. 
trínfen? er ed zwar nicht ausdruͤkl. verneinen bürffen, u. aber bod) ( bat er) fo fchlüpfrig ges 

- enttoortef, bag man nod) nichts Gewiſſes daraus nehmen fonnte. Sjegt fagte Er: die Gottlos 
- fen empfiengen Ehrifti 2. u. 31. im Caframent, it. im rechten Gebraud) : it. nicht ohne Mittel; 
. Bald bradyte er D. Luthers grofen Rated). herfür, u. toad D. Luther dafelbft b. b. Kraft unb 
Nut des 9Ibenbmalé meldet, nehm. daß man ſolchen Schatz anders nicht könne ergreiffen u, 
u fid) nehmen, benn mit bem Kerken, ba8 hätte Srengbeim gern auf den Leib u. Blut Chriſti 
elber berbrebet, als ob die anders nicht, al8 mit bem Hergen unb Glauben ergriffen werden 
könnten. Es ward 9m aber aud bem vorhergehenden Folio beffelben grofen Tatechismi ges 

. zeiget, daß auch ein Bub u. Goftlofer ben Leib und BL Chriſti eben fomohl nehme als der e8 
aufs allertoürbigft Handelt (u. empfängt) ıc. Darum, als Crentibemio zugleich aus €. Panli 
Morten gezeigt war, wie der Apoftel burd) die Unwürbige nicht bie Schtwachgläubige berftebe, 
fondern die Gottloſen u, Unbußfertigen ,. Heuchler u. Unchriſten, welche ohne wahre Buß und 
shne Glauben (wie die Form. Concord. Wittebergenf. [autet) das Cacrament gebrauchen, hat 
Er biefen Unterfchied fallen laffen , u. ba von Ihm begehrt war „wann ihm mit der Lehr v. der 
Unmürdigen Nieffung ein rechter €tuft fep, fo folte er biefelbe auch mit Hand u. Feder befens 
nen, Ihme aud) nachfolgende Theſis fhriftlich fürgelegt toorben^ daß die Unwürbigen, welche 
ohne währe Buß u. Glauben zum 9 Ibenbmal gehen, u. deswegen Glaublog find, im b. Abends 
mal (u. nicht außer demfelben, ) nicht allein Brod u, Wein, fonbern zugleich ben Leib u. Blut 
Ehrifi felber empfaben, effen u. trinken; Dat Er bod) felbige, bamals mit feiner Subfeription 
gu approbiren ganz u. gar fid) verweigert: Doch bes folgenden Tags hat er die febr von der. 
Unmwürdigen Rieffung, in denen Ihme peculiariter fürgebaltenen Theſtbus mit fr. Subfeription 
u beftättigen fid) erbothen. — jn welchen Sbefibué fein Unterfchied unter ben Unwürdigen unb 
ottlofen verworfen, u, bie Apoftol. Lehr dv. ber Unwuͤrdigen Genieffung ein nöthig Dogma ges 
nenuet wird, welche Krengheim zuvor, beide fchriftt. u. münbL unnöthig geheißen hatte. Es 
wirb aud) in denfelben Thefen bie Epift. Calvini ad D. S fium bertoorffen u. angezeigt: „fie 
feo D. Luthers Lehr zuwider, welche bed) Erengb. zuvor gelobet u. daher ertoeífen hat wollen, 
Luther u. Calvin feien eined Befänntnid vom h. Abendmal gewefen: Daraus abzunehmen, wie 
Er feiner Sache ungewiß; jezt Ja, bald Nein faget, u. ihm deswegen aud) bey biefem Artifet 
nicht ju trauen, Er erwähnte aber, bei ben ermeldten Thefen, daß ibme bedenklich fürfalle, 
was von’der erflern ungeänderten Augfp. Eonfeffion darinn ſtehe? fintemal die Augfp. Eonf, 
im beut(d)en Cremplar Päpftifch + u. darinn die papiftifche Tramsfubftantiation wäre beflättis 
get worden, u. hat bod) daneben öfentl, befannt, das Lateinſche Cremplar fei richtig. Darauf 
wir gefchloffen: „Wann bie Lateinifche Conf. zu Augfp. übergeben richtig fep, u. nicht paͤbſtiſch, 
nfo folget unwiderſprechlich, es müffe aud oM deutſche Confeſſ. nicht papiftifch, fonbern gut 
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irrige, wenigftens nicht äureichende Nachrichten. von diefer ganzen. Begebenheit ge. 
geben 


„Evangeliſch u. richtig feyn, in Erwägung, daß man den.chriftl. Hochlöbl. Chur: und Fürften 
„nicht koͤnne nod) folle eine ſolche Unbeftändigfeit zumeffen, als hätten Sie zu einerlei Zeit, in 
„einer einigen Handlung, u. in einem Artikel, zweierlei widerwärtige febr befennet." Co ift 
auch M. Erenghemio auéfübrlr. Bericht gefchehen, von bem Wörtlein Geftalt, fo ber beutfchen 
Augſp. Conf. einverleibt u. deutl. erwiefen, fold) Wort beiffe alba, nicht eine bloſe lebige Ges 
ftalt ohne Subſtanz u. Wefen, fondern, ed werben damit gemepnt, bie äuferln, fid)tbaren Cle; 
mente Brod und Wein, tote man auch nod) auf ben heutigen Tag in unverdädhtigem Verftand 
pflege gu fagen: „Wir Evangelifche halten dag Abendmal nicht in einer ; fondern in beiberfei 
ne. Geftalt^ und bod) Niemand aus dem Wörtlein ( Geftalt) Uns mit Billigkeit die päbftifche 
Zrangfubftantiation wird zulegen (beimeffen) fönnen, immaffen aud) Auguftinug in Sententiis 
Profperi, ja Bullingerug felbft, ber bod) ein Ealvinift (ep, Brod u. Wein, nennen vifibiles fpecies, 
b. i. fichtliche Beftalten 95rob8 unb Weind. Eben fo wenig Fünne man bie erfle Apologie für 
paͤbſtiſch halten, weil bafelbft ber griehifche Canon fowohl aud) Bulgarii Wort eingeführt wers 
ben, nicht eben (zu bent Endzwek, um) all bagjenige, fo barimu begriffen, ohne Unterfchied zu 
billigen , fondern (wie fid) bie Apologie felbft bebinget,) allein bà$ zu erweißen, baf leibliche 
Gegenwart Ehrifti im Sacrament beides ber Nömifchen u. Griechifchen Kirche fep befaunt, u. 
barinn gelehret worden. Und bafi man ber Apologie zur Ungebühr bie pabflifche Transſub⸗ 
flantiation zulege, bad erfcheine baber , weil fie ausdrüff. (agt: Corpus & fanguinem Chrifti ve- 
re exhiberi cum his REBUS qu: videntur, Pane & Vino. b. i. Ehrifti 9, u. Bf. fei wahrhaftig im 
Nachtmal Chriſti zugegen, u. toerbe bargereidbt u. genoften mit ben fidjtbaren Dingen, rob 
u. Wein. — 9fud) welchen Bericht M. Krentzheim feine vorige Bezuͤchtigung (al8 ob bie fromen 
drift, Chur u. Sürften hätten einen paͤbſtiſchen Irrthum in ber deutfchen Gonfeff. vertheidis 
get) bat fallen laffen. Und bied zwar halten wir zum Bericht für genugfam, was vom Nacht 
mal bed Herrn pro tt. contra difputirt (worden) n. fürgelauffen. Bon der Perfon Ehrifti aber 
haben wir ihn zumal gang unrichtig und in ber profcribirten Wittenbergifchen Kalviniften 
Schwarm Bes in befunden. Er verwarf unfer ehr, wie aud) die chriftl. Formulam Concor- 
diz, u. verbamte, nad) aller heiml. u. öfentl. Ealviniften weife, durchaus u. ohne Unterfchieb, 
die Lehre de reali communicatione Idiomatum, it. de Cbiquitate, referirte fid) auf der Roͤm. Kir⸗ 
chen und Papiſten Conſens, ale weldye biefe Lehr ven der wahrhaftigen Gemeinifchaft der 
gell Majeftät, fo bem Herren Chrifto nad) feiner angenommenen heil. menfchl. Natur in ber 

bat u, Wahrheit wiederfahren (mitgetheilt worden) öfentl. anfechte, fo bod) zur Zeit übers 
gebner Augfp. Gonf. die Papiften mit den Unfern im;Sfrtif. von Ehrifii Perfon einig gemefen. 
Es ward ihm alfo zur Antwort gegeben: „Es hätte grofen Unterfchied zwifchen ben alten Pas 
piRen u. den heutigen Syefniten, in Anfehung, bag die vorigen Papiflen 2D. Luthers Fehr, die 
er in feinem grofen Befenntnid vom Abenbmal de rcali communicat, Idiomatum u. . ber góttl. 
Majeſtaͤt des zur Rechten ber Kraft Gottes erhöheten Menſchen Jefu Gbrifti fübret, im ges 
ringften nicht getabelt, fondern allerdings unangefochten gelaffen, welches fie keinesweges würs 
den ubergangen haben, ba (wenn) fie mit ſolcher Lehre nicht wären einig gewefen, weil fie D. 
Luthern nichts unter bie Banck gefteckt, fonbern alles herfürgefucht, u. an ibm verdanet, wag 
fie nur imer, mit einigem Schein, tadeln konnten. Datum fommen bie Jeſuiten viel gu fpat, 
u. bemweifen mit ihrem unbefugtem Verdam̃en biefer heilfamen Lehr ofenbarl. u. im Werk, bag 
fie von ihren VBorfahrern, ben alten Papiften, abgefallen und nunmehr ben Calviniften einen 
öfentl, Beifall getban. — warf Er uns fuͤr, den Lignitzſchen Abſchied, berufte ſich mit 
ausfuͤhrl. Rede auf denſelden, bevorab, weil in ſelbigem bie REALIS communicatio Idiomarum 
verworffen werde. Iſt hierauf ber Abſchied felbft für bie Hand genomen, und aus Verlefung 
bejielben befunden worden, daß, nicht biej. realis communic, Idiomatum, welche in ber chriſtin. 
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geben hät), nicht einmal niit einem einzigen Wort dieſes komiſſariſchen Berichts 


edenkt 


hochloͤbln. Chur⸗ und Fürften Lande, vermöge der Formule Concordiæ gelehret wird, fonbern 
diejenige verworffen werde, welche ba ift eine phyfica communicatio, natürlidye Mittheilnug 
pe Eigenfchaften, fo burd) eine Bermifhung ober Gleichmachung ber Naturen, u. natürf. 

usgiefung der Eigenfchaften gefchehe, welche im Buch der Eoncordien erpreffe auggefezt 
(eertoorffen,) und für unrecht erfläret il. Desgleichen haben wir aud) mit ber ungebeuter 
ráumlid)en Ubiquität (Alenthalbenheit) u. Unendtichkeit der in alle Ort der Welt ausgedehn⸗ 
fen und räumlich in Dienfchen eingefchloffenen Menfchheit Ehrifli nichts überall zu tbun, als 
bie aud) in der Formula Concordix , mit Flaren Worten, verdammet if. Serner verbiethe der 
Abſchied, nicht ohne Unterfihied von ber Gegenwärtigfeit felbft des Herrn Ehrifti zu reden, 
fondern fage nur, ed fei wider Gottes Wort, wenn man ben Modum Prrfentix ( b. i. die Weis 
fe, Art u. Maag der Gegenwärtigkeit) ausforfchen wolle. Und fep biefer (Figniger) Abſchied 
um fo-oief weniger wider Ung, weil darinn die Lehr von ber Erhöhung Chrifti zur Rechten 
Gottes weit anders gehandelt werde, al8 fie Krengheim bid daher babe gehandelt, fintemahl 
ba nirgenbé gefagt werde: „Chriſtus (ep erhöhet nad) der Gottheit, foie fonft Krengheim mit 
Berwunderung der Zuhörer im gebaltenem Gefpräc bat bürffen mündl. fürbringen, u, feine 
gedrufte Tabula gleichergeftalt (old) Parodoxum beftättiget, dadurch aber ber eerbamten Got; 
teslaͤſterl. Arianfchen Ketzerey ber Weg bereitet wird, wie ſolches aus des D. Athanafii n. Beos 
nis Zengniffen Ihme gezeiget, nnd die oͤfentl. Erfahrung Ung deffen in Polen, Ciebenbürden, 
Ungern u. a. Drten Erempel für Augen geftellet bat, an denjenigen, welche zuvor Calbiniſch 
getoefen, 1. bem Herrn Ehrifto feine Majeftät zur Rechten Gottes fo lange berüber u. hinüber 
bifputirt haben, bí fie, duch Gottes Gericht ihren Kopf an bem Ediftein Jeſu Chrifto jerbroz 
dien, u. in ben hoͤlliſchen Abgrund Arianiſcher Seterei verftricket, eines theild auch gar zu Türs 
den u. Mahometiften worden find. Was Er fonft imer, mit Verdrus und ohne einige Noth 
wiederholte, bie Perſon fep ibm erhoͤhet, ift ſolches von Uns nie geläugnet, aber hierzwifchen 
berme[bet worden, die SDerfon feo, nicht nach ber ewigen Gottheit erhöhet, die als eine unwans 


:* belbare Natur in fid) weder erhöhet nod) erniedriget werden fónne, fonbern die Perfon fey ers 


p 


böhet nach bem Fleiſch, ober menfchln. Natur, in welcher Er auc) zuvor bie in den Tod des 
Kreuzes fid) erniebriget, von ben Todten guferftanden, und gen Himmel gefahren. Er aber 
( Krenzheim) weñ er gleich befennete , €briftud fep zur Rechten Gottes, aud) nad) ber Menſch⸗ 
beit ecbàbet, fo bat Er e8 bod) alfo erfläret, daß Cbrifti menfdylid)er Natur hohe, grofe, un: 
ausfprechliche Baben, Weisheit u. Gewalt feyen mitgetheilet, die aber doch nicht (eo die unerz 
fchaffne unendliche Gewalt-u. Weißheit Gottes, (denn biefe fónnen u. mögen ber menſchlichen 
Natur, in Ehrifto, feinem Fürgeben nach, nicht in der That u. Wahrheit mitgetheilet werden,) 
fondern fie fepen endliche Gaben , gemeffene Gewalt, u, erfchaffene Weisheit. Deshalben Er 
die Spruͤch von der Erhöhung Jeſu Chriſti, zuvoraus den Spruch Math. 28, 18, Mir iſt ge⸗ 
geben alle Gewalt im Himel u. auf Erden, bisweilen auf die Perfon nad) der Gottbeit, biswei⸗ 
[en auf dag Königl. und Priefterl. Amt Ehrifti bey feiner lieben Gemeine hat gezogen, fo doch, 
im felbigen , eine folche Gewalt befchrieben wird, die fid) nicht nur auf das Amt Cbrifti in der 
Gemein auf Erden etfivedet, fonderneine Gewalt ift im Himmel u. auf Erden, neml. bie 6e; 
malt u. Kraft Gottes felbft, u. (wie ber Lignizſche Abſchied lautet) die almächtige Regierung 
über alle Kreaturen, laut des 8 PM. Davids u. der Erklärung Cpb. r, u, ger 2. Wiewohl er 
auch feine Gloße über vorgedachten Spruch: Mir ift gegeben sc. mit D. Luthers Worten wol; 
fen beftättigen u. erweifen, berfelbe fep von ber Gottheit zu verflehen, fo ward bm tod) Aus 
genfcheinlich aud denfelben Doft. Luthers. Worten bargetban, bafi ſolche Allgewalt gegeben fen 
Ehrifto ^jefu Marien € obne und- Menfchen gebohren. Bon Ewigfeit habe er fie gehabt, ehe 
denn er Menſch ward, in ber Zeit aber babe er fie empfangen nad) ber Menſchheit. 


ce 
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gedenkt (g), welcher Dod) das Finale des ganzen Streits geweſen un 





8. Als 


Und biemeil Krentzheim diefe prophetiſche u. apoftol. Lehr halsſtarrig verwarf, bat Er, burd) 
Gottes heimliche Gericht, bey biefem Artikel (ollen geftüret u. zu Schanden gemadjet werben. 
Denn, wie alle denen, fo bem legten Adui beffelben Gefprad)d bepgetoobnuet, unverborgen, bat 
- et damals weitläufig fein Bekenntnis von Ehrifti Perfon gethan, und (mie er felber befennen 

mufte) ift er genugfam u. mit poe ton Ung gebóret: Und weil Er unter andern, ín berfels 
ben feiner muͤndlich getbanen Konfeffion gedachte der Anruffung Cbrifti, bag Chriſtus nach 
„beiden Naturen in einer einigen ungetheileten Perſon würde -angebethet n. angeruffen, ift er 
„bierauf erinnert worden, wenn e8 fein Ernft fep, daß Chriſtus nad) beiden Naturen anzubes 
„then fep, fo wole Er fid) erflären: Ob bann Ehrifti menfdyf. Natur auch wiffe die Noth, das 
„Gebeth, innerliches Eeufzen, Glauben unb Gedanden ihrer Anruffer, hat Er etlichemahl ge; 





„antwortet: Ka! bem fco alfo, fonderlich, nachdem Ihme erfläret ward: Wann des Hrn. Chris - 


„ſti menfchl. Natur um bie Noth, Anliegen, ja aud) um das Seufjen der Hergen feine Wiſſen⸗ 
aAſchaft babe, fo fep alles Bethen u. Anruffen, fo auf fie gerichtet würde, vergebens u. umfonft. 
Als aber Krengheim ſolchs mit der Propheten Erempel erklären wolte, denen Gott auch viel 
verborgene Ding zu wiffen gethan habe, ward ihm hierauf Bericht gethan „Was anlangete bie 
Propheten, welche aus Gottes Offenbarung viel Ding haben gewußt, fep folches in ihnen eine 
erichafne Gabe Gottes geweßt: Eine andre Meinung aber babe es mit biefer Majeftät, Kraft 
tt. Weisheit die Gebanden menfchl. Hergen zu prüffen und ihr geheim innerliches Seufzen in 
bem Gebeth u. Anruffung zu ergründen. 1 bemnad, (Krengheim) gefragt worden, richtig gu 
befennen: „Db Chrifti menfchliche Natur ſolches alles toiffe u. erforfche, durch eine erfhaffne 
„Gab u. Weisheit; oder, burd) die unerfchaffne unendliche göttliche Weisheit, bie bed Sohnes 
„Gottes eigen iſt?“ Da hat er bald gemercket, daß er dadurch verflricht würde, er antworte 
leid) toad er wolle. Denn; fo er hätte gefagt: Die Menfchheit Chrifti wüfte ihrer Anruffer 
a und innerfle Gedanden durch eine erfchaffene Weißheit, fonnte.er leichtlich ermeffen, baf 

bme würben bie €prüd) der Schrift fürgelegt worden feyn, welche bezeugen, taf allein die 
unerfchafne Weißheit Gottes ſolches vermüge, ı Kön.g. Jer. 17. Würde Er bann antworten : 
Die Menfchheit Chriſti wüfte u. ergründete das Gebetb , heiml. Eeuffzen u. gläubige Gedan⸗ 
fen der Hergen mit unerfchafner Weisheit, fo wufte Krentzheim, daß hiermit fein Irrthum wis 
berlegt wäre, ba er wider die Realem Communicationem Idiomatum bofürbált, bafi die uners 
ſchaffene Weisheit, fo allein Hergen u. Nieren prüft, feo eine folche wefentl. Eigenfchaft Got: 
tes, welche nicht fónne ber menſchlichen Natur in der That u. Wahrheit mitgetheilet werden.“ 
Darum fonnte Er leichtlich merd'en, er antwortete auf die fürgehaltne Frag was er wolle, fo 
wäre er gefangen, wie er denn felber, durch Gottes Gericht, forechen mufte: Sie wollen mid) 
fangen, u. hiermit Zeugnis wider fid) felbft gab, bag er in feinem Hertzen gefangen u. gefchlas 
gen wäre, u. auf vielgedachte Frag nicht fónnte richtig antworten, er hätte bann zuvor feinen 
Sjretbum widerruffen: Darum toar es Stillſchweigens Zeit, wie denn damals feine Antwort 
von ihm vorgebracht werden fonnte.. Und, was er ben folgenden Tag Ung fchriftlich überants 
toorten laffen, ganz u. gar auf bie vorgemelte Frag nicht gerichtet, fondern die Cad) gar auf 
einen andern Zwek verdrehet war, ba ton Ihme ber Auruffung Ehrifi (über welche bod) ber 
Streit war,) nicht gedacht worden, u. Uebel nur ärger gemacht, indem er fid) ganz blog giebt, 
u. ſchreibt: „Die Menfchheit Chrifti wiſſe alles, toad fie wolle und begehre zu wiſſen.“ Nun 


kann ſolches auch von allen Augerwählten im ewigen Leben gefagt werden, fintemal aud) wir . 


in jener Welt, alled dag wiffen werden, twag wir werden begebren u, wollen wiffen, in Betrach⸗ 
tung, daß wir ja freilich nidbt mehr zu wiffen begehren noch wollen werden, als Gott felbft ofs 
fenbahren wird. Darum deutlich erfcheinet, wie Krentzheim ber menſchl. Natur Ehrifti Ziel 
u, Maag fege, daß fie, aud) zur Rechten der Kraft Gottes, nicht ohne Ausdingung alles wiffen 
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6.8. Als folchergeftalt das Cramen ber. Saͤchſ. Theologen mit M. Krenzheins 
für dieſen Mann fo fchlecht a6gelauffen war, ließ ihm der'H. Friedrich IV. am Abend 
des 2 Apr. 1593 anmelden, "daß ec fid. ber Kanzel, Superintendenz u. Pfarramts 


„hinfort Außern, und fid) deren enthalten folleCh)” Am 3 Apr. wurde, — 


auſe 


ſoll, ſondern allein — was ſie begehret zu wiſſen, allermaſſen, wie vor Zeiten, die Ketzer 


Agnócten haben geſchwaͤrmet. Eben fo wenig hat er ed getroffen, mit feiner ſchoͤnen Prote⸗ 


ſtazion an den Rath. aflbig, in welcher ev fid) nicht lauter auf die] Formulam Concordie Wit- 


tebergenfis Ao, 1556 aufgerichtet, referirt unb ^ (begiebet), fondern auch auf bie Erfläs 
rung, welche bie Galviniften in. der Schweiz, ( bie Krengheim Diener des gótfliden Worts 
ueunt,) erfläret (von fid) geflellt,) haben follen, fo bod) ber Schweizer eignet Hiflorifug, £us 
bob. favaterud ( hiftor, Sacrarrentaria, fol. 28. 30.) bezeugt, daß bie Schweiger die zwiſchen 
3D. futbero unb den Dberländifchen Städten (fe. in Wittemb. 1536) aufgerid)tete Formulam 
Concordix niemals angenommen haben.’ Darum, Gnäbiger p u, Herr, wird €.6. Gm, 
fein rechtgläubiger Ehrift mit Biligfeit oerbenfen fónnen, daß Sie fold)eu heimlichen unb 
ſchaͤdlichen Ealviniften in biefem fo Geben (fc. Superintendenten:) Amte länger nicht dulden 
wollen, befonderg, nachdem ist aud) an Tag kommt, wie e um die Cache Adami Euräi, ges 
weßnen Rektoris zu Breslau, befchaffen, und wie gar übel er in bem Argument, welches. er 
ben Knaben biftirt hat, bie Manducationem Indignorum durch den Bach zeucht, welches ihme 
eine Urfach der Dimiffion gewefen, und diefelbige Erengheim ihme felber zuzeucht. Solches 
haben auf €. $. En. Begehren wir in Unterthänigfeit in biefen Bericht zu verfaffen nicht 
unterlaffen folen. Hiermit €t». Ffl. Sn. famt Derofelben chriftl. Gemahl, aud) Dero Kirs 
chen, Schulen, Land und Leute zu beflánbiger unverrufter Ruhe und Friede, und aller zeits 


lichen und ewigen Welfahrt dem Ulmächtigen in feinen väterlichen Schug, und Euer Sl. . 


Gnaben Uns in Dero Gnaden unterthänig befeblenbe, Datum Kignie ben 6 Apr. ftylo 
novo Anno Chrifti 1593. Euer Sürfll, Gnaden unterthänige 
| Aegidius Hunnius, D. — M. Wolffgang Mamphrafius, 


(8) 3. €. Henfel im a. W. S. 208 fehreibt: „Der Herzog von Pgnü unterrebete fid) s + mit f». 
e 


Georg zu Brieg.“ Dies iſt unverſtaͤndlich, unb-fónnte die keſer verleiten zu glauben, al8 
wenn beide Herzoge einander hierüber münblid) befprochen hätten? Sie wechfelten aber nut 
Deieffe über biefe Sache miteinander. Er fagt ferner: „es twären viele Nefponfa burd) bie 
Pfarrern von Roſtock, Srandfurt ıc. (in der Sreugbeimfd)en Sache) eingeholet worden.” 
Dies ift wiederum zweideutig,.und fónnte Anlas geben zu denken, ale hätten bie Geiftlichen 
der Dioͤces Ligniz, die mit &rengbeim Rritten, ſolche Siefponfa eingeholt: Aber ber Herzog 
Friedrich IV. felbft erbath fid diefelben auf feine Koften von den Univerfitäten. 9[ud) das 
(jt ein hyfteron proteron, wenn Henſel weiter meldet: „die zwei Saͤchſ. Theologen prebigtem 
und eraminirten in Liegnig:” denn das Eraminiren verrichteten fie juerft vom 30 Merz am 
bie zum 2 Apr. und ihre Predigten legten fie bernad) erfl 5 Apr. (Dom. Sjubifa) ab, Am 
allermeiften falfdy ifi enblid), da er, von eben biefen Männern, berichtet: „fie brachten bie 


. eigenen Briefe bed Strengbeimé mit, welche er an D. Pierium — gefchrieben Datte:^ Dben 


6) 


$. 5, c. fin. €. 97, ift gezeigt, daß dieſe Brieffe bem Herzog Friedrich IV, ſchon am 25 Sept. 
1592 in kigniz eingebánbigt waren, tie aud) D. Thebes im a, 98. 25. 3, €. 25 Area 
u. im Merz des folgenden Jahrs 1593 famen etfl die zwei Saͤchſ. Vifitatoren in figni an, 
Nicht zu gedenken, bag Henſel aud) bier, in Anführung der Nominum propriorum, unridjtig 
it: 3. €. ben Paflor Ctubner zu. Bärfdorf nennt er, Stüberug zu Büfchdorf, und den €i 
verint, M. 98. Mamphrafium tiennet er D. Wolfg. Mamphroſium u. f. to. 
Died melden, mit obigen Worten, D, Er unb Mamphrafius im ausführlichen Bericht 
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haufe zu Rigniz, der Bürgerfchaft vorgetragen: „Daß pbre Sürftl. Gnaden dieſe 
Cage rn. Leonh. Krentzheimen, wegen Verdacht des Calvinismi u. etlicher Schrei⸗ 
ben, die er an: D. Pierium u. a. geſchrieben, darinnen Er Ihro Fuͤrſtl. Gin. u. Der⸗ 
ſelben Raͤthe injuritet, vor den Churf. eá 
und, als er überwunden, ihn der Superintendenz entfeget, und weil der Rath und 
&tadt das Jus Patronatus hätten, toolten 9y, F. Gin. ven Rath dahin erinnern, daß 
er fich der Gangel, bis. auf weitern Befcheid, enthalte.” Die Gefd)wobrnen bathen 
r $ven&beim, daß man ihn, als einen alten verdienten Mann (den, oder wenig⸗ 
ns aud) den Paft. Gosky bei U. 9. Fr. beurlauben folle? Der Magiftrat aber 
erinnerte, Daß Sie die folgenden Tags (Judika) von ben CBifitatoren zu haltende 
redigten fleißig hören möchten, und da würde, ihnen alsdenn mehr Licht, wegen 
eurlaubung des Krengheims, gegeben werden (i). Diefe Predigten wurden, in 
grofer Frequenz des Volks, und zwar die Bormittagd- Predigt, vom SD. Hunnio, 
zu C. Johannis =, die Nachmittags: Predigt aber, vom M. Mamphrafio, in u. €. 
re gehalten (k), Was fid übrigens nod) ín Rigniz jugetragen bat, bis M. 
rentzheim von Dannen ausgezogen ift, gehört in Deffelben Lebenslauf. (Kap. TIL) 

t 9. Bei diefer Gelegenheit fe&ten Die €f. df. Theologen, D. Egid. Huns 
nius und M. Wolfg. Mamphrafius, mit Konfens und auf Befehl des H. Friedr.IV. 
eine nähere Erläuterung der Augfpurgifchen Konfeffion über die 2 Articfel, 1) vom 

‚ heiligen Abendmal, und 2) von der Perfon Ehrifti, auf, und liefen diefelbe vori den 
Predigern des Fürftenthums Ligniz unterfchreiben. Sie gehören, der -Diftorie wer 
gen, auch in Diefe Sieligionéaefdidite (1), und lauten wörtlich alfo: — 

„ f 


MÀ — M À— M MM — — — — — —ee —— — — — 
von ber Viſitat. der Kirchen in Lignitz, (ed. 2.) S. 41. add. M. Moſemanns diff, de Leonh. 
Krentzheimii vita &c. $. 16, p. 15. (i) f. Thebefii a. W. 25.35, ©. 233: 
(X) Zur Predigt D. fünnit ift das Ev. Joh. 8, 46 u. f. yu Mamphrafii feiner aber Offenb. %o.7, 
1:3, al® Text, genomen worden, Beide find, auf Verlangen des N. Sriedr. IV. abgebruft, 
in eben diefer Männer ausführl. Bericht von der Bifitation,, too bie erfire S. 73— 95; bie 
andre C. 97 — 112 ju lefen ift. D. Hunnius bat dos Mebrefte, was im Eramen mit bem 
Krenghein vorgegangen war, von ber. Kanzel oͤfentlich referirt; Mamphraſius aber zulejt 
(8.112) in einem förmlichen Syllogismo ermwiefen, bafi Krengheim ein ErpptosCalvinift ges 
weſen fep: und bann E er biefe Solgerumy hinzu: „Dermwegen, will Euer Landesfürftliche 
„Dberkeit, aus chriftl. Ciber u. báterf. Vorforge fid) bemühen, ben Calvinigmum auszumu⸗ 
„fern, u. bie reine Luthrifche Lehr fortzupflangen, follet Ihr €ud) barob nicht ergern, fons 
„dern vielmehr Gott dem Herrn bafür Danffagen mit bem Pf. 47,7 — 10.“ Weil folders 
geſtalt die beiden orthodoxe Lehrer ber Luthr. Kirche ID. Egid. Hunnius u. M.Wolfg.Manıs 
pbrafiud um bie fignigifd)e Kirchen fid) viele SBerbienfle erworben haben, fo wärs wohl bils 
lig geweſen, daß ich ihre Lebens⸗Geſchichte hier Hätte anfügen follen? Aber, id) würde ba; 
durch aud) manchem fefer feinen Gefallen erzeigt haben. Ich unterlaffe e$ daher, u. merke 
nuc nod, an, daß im Eingange des Pfarchofg zu U. €. Fr. das Bildnis D. Hunnii'in Stein 
gehauen zu fehen ift, u. die hat ohnfehlb. P. Gosky zu feinen Ehren dahin einmauern laffen. 
(1) Diefe Gonfeffioné ;9Irticfel , bie matt aud) ebmalé bie Kignizer Viſitations⸗Artickel zu nennen 
pflegte, bat Johann Adam Henfel in der Schlef. Kirchen; Gefd). &. 208, (al8 o fie ihre 
Stelle haben folten,) ausgelaſſen. Eie find einverleibt D. €g. Yunnü u. 9X. Wolfg.Mams 


hf. Gefandten (Theologen) vorgehabt, - - 
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„Artickel von dem Miniſterio des Serzogth. Ligniz approbiret u. unterſchrieben. 
Der- erſte Artikel. Vom heiligen. Abendinal. 

Wir glauben, lehren und bekennen, Daß dieſe Rede Chriſti: Nehmer, effet, das 
ift mein Peib; trinder, Das ift mein Blur, einfältig, wie fie nad) dem Buchftaben 
lautet, zu verftehen fep. | Ä 

In Diefem Sacrament find zwey Ding, fo. in unzerfrennter Niefung miteinan- 
Der empfangen werden. Das eine ift irrdifch, nebmlid), Brod und Wein: Das. 
andre aber himmliſch, welches ift der Leib und Blur Ehrifti. | 

Diefe beyde werden genommen, gegeflen und getruncken, nicht bro6en im Him⸗ 
mel, jondern hienieden auf Erden, alfo, daß Ehrifti Beib und Blue unter Brod und 
ein gegenwärtiglich bey bem Tiſch des HErrn, dahin wir durchs Wort befcheiz - 
den find, Dargereicht, gegeben und ‚genommen toerben. 

Und 06 toic zwar Die geiftliche Niefung Ehrifti und feiner C'Bobltbaten, fo durch 

ben Glauben gefhiehet, von Dem beplfamen Nugen diefes Sacraments nicht aus: 
fließen, fo wird Dod) in ob erzählten Worten (Effet, Das ift mein Leib, Trincket, 
das ift mein Blur) ein fold) Eſſen unb Trincken des Leibs unb Bluts Gbri(t einge» 
fe$t und geordnet, welches mit dem Munde gefchiehet, wiewohl bie Weiße, Maas - 
und Art Diefer mündlichen Niefung uͤbernatuͤrlich und unerforſchlich ift. 
- Bir halten aud, daß nicht allein bie Würdigen und Kechtgläubigen, fondern 
aud die Slaublofen Schein: Ehriften, und Heuchler in Ausfpendung des Abend⸗ 
mals eflen und trindken, nicht allein Brod und Bein, fondern auch, vermittelft die⸗ 
. fer geheiligten Zeichen, den Leib und Blur Chrifti felber, Dod) wie der Apoftel S. 
HM tagt pm Gericht, damit, daß fie nicht unterfcheiden den Leib des HErrn, 
1 Kor. ı1.(29 

Dies glauben und halten wir bon Hergen, und befennen mit Mund u. Hand, 
umd veriwerffen der Zminglianer und Calviniſten Schwarm, fo ie&t gefaßter reinen 
Lehr zumider und entgegen ít. ^ 


Der ander Artidel., Bon der Berfon Ehrifi. 

„Bon des HERAN Ehrifti Perfon, glauben, lehren und bekennen Wir, bag 
der ewige Sohn Gottes in der Zeit mahre Menfhlide Statut angenommen, und 
nunmehr bie zwo unterfiedliche Naturen, bie Goͤttliche und Menſchliche ungertreiis 
lich, und Doch aud) uncermenget, miteinander ín eine ungetbeilte Perfon vereiniget 

- find. | - NS Daher 
phrafii ausführt. Bericht von ber Ligniz, Bifitat. (edit. 11.) &.70—73, u. M. Mart. Fech⸗ 
ners chriftl. u. tretobergiger Ermahnung an alle und jede der Evangel. Warbeit u. ber wah⸗ 
ren Augſp. Confeff. jugethane u. verwandte Ehriften in Schleſien ıc. (Epsg. 1615, 4.) ©. 37 
bi$42. Diefe zwei Artickel haben damals (1593) alle Ev. iti ge bes Sürftentb. fignig 
eigenhändig, aufm Schloß ju Vignig in ber mifitatoren Gegentoarf, ausgenommen bes Cus. - 
perint. Krengheims Zodytermann, (Andr. fSaubiflo , bamal. Diakono bei Petr. und Paul in 

nig, welchen 1594 als Daft. nad) €rommenau in Böhmen zog,) unterfihrieben,, f. unnii 
u Mamphrafii angef, Scht. S. pa, u. Eve GSesners Chriſtlich⸗ trembergige Warnung 
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Daher ſpricht die Schrift: Das Wort fep. Fleiſch; des Menſchen Sohn fey 
des lebenbigen Gottes Sohn; das Gewaͤchs Davids fep Zehovah; HERR; und 
per ander Menfch fen Der HERrR felber vom Himmel. 

Aus biefet perfönlichen Vereinigung entfpringet alles, was Menfchlich von Goff 
und Góttlid von dem Menfchen Jeſu Ehrifto in der Schrift geſagt und gerübmet 
wird? als: Daß Gottes Sohn won einem: Weibe gebohren; Gal. 4, 4. n. der Herr 
Der Herrlichkeit gekreugiget (Apoftelg. 3); der Fürft des Lebens ermürget, u. Gott 
ung durch fein eigen Blut erlöfet habe (Apoftelg. 20). Alſo auch, baf durch viefe 
‚Bereinigung inb die Darauf: erfolgte Erhöhung, Ehriftus nad pem Fleiſch zur 
Rechten Gottes gefeget und:erhöher worden ift... | 
Senn, weil feutigéé Tages von.der. Erhöhung Chriſti gefivitten wird, nicht zwar, 
06 die Perfon felber am Tage der Himmelfahrt fen: ecbübet, fondern, nach welcher 
Natur die Perfon erhöher (cy, fo halten Bir, dag Ehriftus, nicht nach der Gottheit 
ſey erhöhet, welche weder erhoͤhet nod) erniedriger werden fann, fondern in und nad) 
feiner angenommenen menfchlichen Natur, mie folches des heil. Geiftes Zeugnis aus⸗ 
weifen, und die gange Antiquität begeuger ; und, als einen Arianifchen Irrthum vers 
worffen bat, al$ man die Erhöhung von. Chriſto mad) Der Gottheit auslegen wolte, 
... €$6 ift aber die. Perfon nad) der Menfchheit erhoͤhet, und in ber That eingeſetzet, 
nicht nut in gemeffene Gewalt und erfhaffene hohe Gaben, fondern in die Almacht 
- des Sohns Gottes felber, wie gefhricben ftebet (uc. 22): Bon nun an werdet 
Ihr fehen des Menſchen Sohn figen zu Der Rechten der Krafft Gorted,'und kom⸗ 
men in den Wolfen des Himmels. |...” * Pi b. 
der Menſchhei 


“Daher wird von Ihm geglaubt; daß er, als Menſch und na it 
in der Zeit empfangen, babe, alle Gewalt im. Himmel und auf Erden. Mach. ag 
Reich’ Alle Gewalt im Himmel und auf Erden fid) nicht nut auf das Amt Cbrifti 
bey feifier Kirchen erftrecker, fondern die allmaͤchtige Regierung Über die Werck der 
Hände Gottes, faut be$ 8 Pſalms, mit faffet und begreiffet. DS 
Auch iſt Er, durch diefe Erhöhung, zur echten Gottes gefegt, nicht baf Er an 
einem räumlichen. Ort im Himmel ſoll zur Rechten Hand Gottes figen, fündern, 
tof er ieztgedachte Herrſchaft über alle Ereaturen verwalten, und feine CBerbeiffung 
erfüllen möchte, Siehe ich bin dey Euch alle Tage bis an der Welt c * i 
; zi — BER: HE emna 


an die loͤbl. Stände, Städte u. Gemeinen in Schleflen ic, (Witt, 1602, 8.) €. 71. Daraug 
aber, daß bie Luthr. Geifllicbfeit des Fürftenth. figníg obbenannte Artikel unterfchrieb, ne 
nicht, daß fie eine neue Konfeſſion angenommen haͤtte, fondern e$ ifl nur hierdurch eine nàz 
C. ‚here Erklärung ber Luthrifchen Lehrfäge von bem heiligen Abendmal und der Perfon Chrifti 
" mad) ber Angfpurg. Ronfeffion gegeben worden, fo wie e& in damaliger. Unruhe (1593) bie 
Umſtaͤnde bec Zeit und ber Perfonen erfordern wolten. Und bie Subferibenten diefer Ars 
tiffel bezeugten durch ihre ungegtoungene Unterfchrift, baf fie aufrichtige Bekenner des Ev, 
Luthriſchen Lehr-Spftems, aud) in Zukunft, fo vole fie ed zuvor geweſen, in biefen flreitigen 
Artickeln bleiben wolten. f. M. Gedner eben, ©, 37 à 


— - 


a 
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Demnach glauben Wir, daß Chriſtus auch als Menſch, und in der Natur, in 
welcher er ein Menfchen-Sohn und andern Menſchen gleich ift, fey, wohne und wan⸗ 
Bele mitten unter feinen heiligen Gemeinen auf Erden gegenwärtig, wie €. Johans 
nes in der Dffenbahrung am ı Kap. deutlich lehret, und Chriſtus €. Paulo im €a« 
ger zu Serufalem gegenmärrig ift (Act. 23 u. 1 Cor. 15), nicht nur al$ Gott, fon: 
dern auch nah menſchlicher Natur, fonft hätte ©. Paulus aus folcher Erſcheinung 
nicht koͤnnen Die Auferftehung Ehrifti erweißen, ba (menn) diefelbige Crfibeinung 
von Ehrifto zu-verftchen waͤre nach der Gottheit allein, und nicht nad) der Natur, 
in welcher Er von den Todten erftanden ift. 


Doch wird hieneben als ſalſch, gottlos und irrig verworffen, unb verdammet, 
bie grobe, ungeheure Ubiquitaͤt von der Unendlichkeit und Ausdehnung, auch raͤum⸗ 
lider Einfhlieffung der menfhlihen Natur ( &brifti) in Hol;, Stein, und andere 
Kreaturen, welche den reinen- Kirchen Augfpurgifcher €onfeffion zur Ungebühr von 
den heimlichen und öffentlichen Ealviniften zugeleget (i. e. beigemeffen) wird. Denn 
diefe Genenwart, davon Unfre Kirchen lehren, ift nichts Räumliches, fondern fie ift 
das Sitzen zur Rechten des allmaͤchtigen Vaters, da Chriftus, als Menſch, aufer 
‚und über allen Raum und Der, b[o$ zur Rechten der Majeftär über die Wercke Det 
Let Gottes gegenwärtig herrfchet und regieret ohne einige Vermifchung oder 
| ergleihung (i. e. Vermengung) der Naturen, wie auch ohne alle räumliche Als 
Ienthalbenheit des Fleifhes Ehrifti, welche hiermit ftandhaftig und ausdrücklich 
vermworffen (11). ^ T : 
$. 1o. Man wird ſichs leicht fef6ft denken, daß bie Evangelifh-Reformirte Re— 
ligioné-SBartbei pie$ Lignisfche Kirchen⸗Viſitazions⸗Werck nit mit gleichgültigen 
Augen angefehen babe* Inſonderheit finde ich, daß diefelbe in der dehmuͤthigen, 
fehnlichen und flehlichen Supplication zc. (m) ihren Unmillen wider daffelbe dadurch 

s | EE. 
— — MÀ — — —  Ó — — — — — — — — — — — — À 
(11) Schade iſts daß ID. Hunnius u. Mamphraſius (im angef. Bericht v. b. Lignizer Viſitation, 

S.73) bie Namen ber Prediger, welche dieſe Artickel, ober, wie fie e$ nennen, kutze Schlus⸗ 

Reden unterſchrieben, nicht ausdruͤklich genennet haben. Damals (1593) war es freilich 

nicht noͤthig, aber jezt würde mirs zu ſtatten Fomen: Dennoch werde id) fie alle, jeden in 

feiner Pfarrei u. Amt, am gehörigen Orte zu nennen wiſſen: Lebrigend erweißt M. Mart. 

Fechner, im a. 25. ©. 4 baf ber Cuperint. M. Ge. Bezold biefen Artideln conform gelebs 

ret unb gefchrieben babe, und führt deswegen M nm eigne Worte, aug deffen Delinestione 

'Thematum in Synodo generali 23 Maj. 1595, an: Uber eben fo gewiß iftd aud), bafi er brep 

abre fpäter , 1598, fid) anders über ben Artikel vom heil. Abendmal erklärte, u. zwar in 
einen im ftüden, wie aus ber gu Oppenheim 161 H in 4. gebruften Semütbigen, fehntichen 
vnb flebliden Supplication ber — Reformirten Evangel. Kirchen Jeſu Ehrifti im Lande 
A bio au die — Fürftens reps unb Bannerherren — und an alle unb jede des Landes 
Schleſien töhl. £anbftánbe.x, ©. 334.35 zu erfeben ifl. Doch erinnert vorgetad;ter 9X. 
Fechner ebd. ©. 44, „daß Ihm niemals ſolches vun ber ganzen Priefterfchaft, vielmeniger 
„vom ganzen Bande, gufgebeiffen — fondern oon Mebreren feinen zweifelhaften —— 
„Sragftürten fep wiberfprochen worden. ^ | | 
- . 3 
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zu erkennen gegeben hat, daß ſie es eine Hunnianiſche und Manfraͤſiſche Viſitation 
und Difputazion, und nochmals die Hunnianiſche Reſormazion nennte, bep welcher 
„die göttliche Wahrheit etwas gedruft worden und Noth gelitten, Doch aber nicht 
„gar unterdruft werden Fönnen.” Eben fo ift auch Friedrich &ucá (n) mit bcm Ber 
nehmen des D. Hunmnii bei diefer Religions - Unterfuchung unzufrieden, und mache 
den Herausgebern des Bilitazgions- Berichts einige Bormürffe, welche wohl nicht 
zu erweiſen find. Melchior Adami (o) giebt bem S. Hunnio feldft ein gutes Lob, 
welches immer, als Bertheidigung deffelben wider den Luck, gelten muß (p); unb 
die volftändige Publicatio A£&orum mit.Reonh. Krengheim, bie zu Wittemb. 1597 ing 
ragen , fegt die Aufrichtigkeit der Rignisfhen Kirchen CBifitatoren außer allen 

weifel, zumahl da der Damals nod) lebende Krengheim wider diefe Akten e ein⸗ 
zuwenden hatte (q). lle6erbaupt aber gehört die nähere Unterfuchung über die 
Recht- oder Unrechtmaͤßigkeit dDiefer CBifitayion$ « Sache nicht in meinen Geſichts⸗ 
Punkt, als der ich nur hiſtoriſch, was gefchehen ift, und nicht wie es hätte gefchehen 
Fönnen oder follen, berichten muß. 


(00 $. 11. War nunmehr die Äufere Ruhe der Pignisfchen Kirchen, vermittef(t der 

unniufifh-Mamphrafifchen Bemühungen, wiederhergeftellt, fo forgte ber Landes⸗ 
tft, H. Friedrich IV. aud) dadurch für deren fernere Crbolrung, daß er von feines 
uthrifhen Konfiftorio in £ignig eine gemife CBerpflidótungsformel (r) auffegen n 
melde, 


— CH tag li en a Zi a hd urn a a ee un se en a Hz fi DE ada 

(m) ©. 33 f. a. Sribr. Wärners Warnungs-⸗Glocke tc. barinnen bie bemütbige ſehn⸗ u. flehliche 
Eupplication ıc. geprüffet und erleutert wird, Wittenb. 1615, 4 ©. 56. 

(n) in ben Schlef. Denfwürdigfeiten xc. beim M. Mofemann diff, excitat. $. 18, pag. 17. 

(o) Vit. Theologorum Germanorum. . 

(p) €t ruͤhmt vom D. Hunnio, Animi gravitatem, Judicii dexteritatem , Zelum pietatis, eximiam 
rerum theologicarum fcientiam , & facultatem sgumvsuriunv. 

(q) vid. M. Mofemann ibid. $. 18. ion — 

(x) Hier ift fie in aufrichtiger Kopie, and ber alten Ligniger Orbinationd ; Matrifel: „Anno 
» M.DXCIII. — Ordinstionis Ritu, in Ecclefiis orthodoxis, Augu(tanz Confeffionis inveristx ad- 
»di&is ufitato , commendarum eft S.S. Evangelüi Minifterium Pereximio & Ornatiffimo Domino 
„N. N..ad Ecclefie, quz Chrifto colligitur in N, gubernationem ( vel. Adminiftrationem) legiti- 
„me vocato: Examini pridiano prefuerunt N. N. N. Paftares; interfuerunt N. N. N. N. N, 
» Diaconi, qui etiam omnes Adui Ordinationis prefentes fe exhibuerunt, FIDEM ſuem Ordi- 
»natus Ecclefie ufitata FORMULA obftrinxit: Ego (N. N.) Paftor Ecclefiz N. corde & ore pro- 
»fiteor, vere & fincere & absque omni fimuletione ample&i Scripta Prophetica & Apoftolica, item 
„Symbola Apoftolicum, Nicenum & Athansfianum, quorum Summam compreheníam effe ftatuo 
„in Auguftana Confeflione, quz oblata eft Carolo V. Imperatore a Statibus Imperii Anno 1530, 
»& in Corpore Witteberg. edito, cujus Do&rinz puritas nobis hoc tempore reftituta e(t a Deo 
„per Miniterium D. Mart. Lutheri; ac do fidem, me, auxilio Spiritus Sen&ti, fore Civem ejas 
Ecclefie, qux hanc Normam Dodtrinz fonat & retinet, & improbo SECUS DOCENTES, aut 
„EI CONTRADICENTES : Promitto etiam Filio Dei & hujus Ducatus Superintendenti, ME 
„fore, suxilio Dei, HUIUS DOCTRINJE FIDELEM DISCIPULUM, CUSTODEM ET PRO- 
»PUGNATOREM, Eamquc hone(tis moribus ornaturum, & vitaturum, pro viribus, Seandala 
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welche, von iot an, alle Randivaten des Cutbr. Predigt-Amts bei ihrer Ordinazion 
unterfchreiben, und damit bezeugen muften, daß fie ebrlid)e und aufrichtige Bekeñer 
und Lehrer der Luthriſchen Kirchen⸗-Orthodoxie fepn und bleiben toolten. Denenje⸗ 
nigen, welche hierinnen etwas Unanftändiges zu finden vermeynen, lege ich folgende 
vernünftige Gedanken eines febr billig urtheilenden Schriftftellers (s) zur Behergi: 
gung vor: „Bei uns Proteftanten find die ofentlid)en Lehrer berufene Diener des 
„Worts Gottes, aber auch befoldere Diener des Staats: Ind da ift es denn wohl 
„weder undultfam noch ungerecht, wenn ve der Staat gewiſſe Bedingungen, 
„nach welcher Form fie lehren follen, vorfchreibt, unb fie Dazu verpflichtet. Sucher 
„nun einer ein fol Amt, und läßt fid) dazu verpflichten, handelt aber hernach wiſ⸗ 
„ſentlich gegen -feine Pflicht, f6 Éann ihn Niemand vom Meineid losfprehen. Er - 
„setbft aber Pann, wenn ja feine (vermeintliche) Heberzeugung des Gegentheils von 
„oem, was er ju lehren verfprochen bat, fo ftarf wäre, fein Gemiffen nicht anders, 
„als durch Niederlegung feines Amtes beruhigen: Denn e$ kommt (mie eben dieſer 
Berf. kurz vorher recht fagt:) hierbei nicht fomohl aufs Glauben als aufs Lehren, 
(was der Prediger ju lehren veriprochen hat) und auf Den Genuß der mit Dem Pehr« 
Amte verknüpften bürgerl. Rechte und Einfünfte an. Und die algemeine Regel des 
allen Menfchen heilig feynfollenden Natur-Rechts finder doch wohl aud) hier ihre 
fihre Anwendung: Pacta funt fervanda ! | : 
, $. 12. Nach Friedrich IV. Tod ($. 5) fiel 1596 fein Fürftenthum Ligniz, weil Ct 
Eeinen männlichen Erben verlies, an den H. Joachim Friedrich zu Brieg (t). Die: 
fer lied es, durch feinen Stadthalter, den a Wenzel den jüngern Freiherrn von 
Zedlitz und Neukirch, Herrn auf Eichholz, Jaͤnowiz u. Dohna x. einen febr gelebre 
ten und Recht: u. Gerechtigkeit liebenden Kavallier (u), regieren. Gedachter Herzog 

| mat 


„deformantia Confeflionem & Profeffionem meam. Id quod meo 2/8/07 £99 teftatum. facio, 
„Adum Lignicio, Anno, Die & Teftibus fupra Expreífis, cum MIHI exhibitum eft Tefti- 
„monium Ordinationis, '* N.N, 

(s) aus bem Journal von u. für D land, $5. 5, 1788, Th. 2, €t. 9, ©. 19r. 

(t) f. Dredbpterol. Th. 2, Abth. 2, oder, Geſch. v. Brieg, ©. 27. 

(u) Wenzel II. Frhr. o. 2eblig war H. Wenzels 1. auf Neukirch, Reichwaldau u. Tafchenhof Cohn, 
geb. in Neukirch 28 Jun. (4 Cal Jul.) 1551, vid. Bucholzerd Indic. chronolog. p. $28, wo er 
Stemmatis antiquitate, Eruditionis preftantia, Judicii dexteritate & Juflitiz laude Vir Nobiliffi. 
mus, Jlluftr. Principis Joachimi Frider. Duc. Lign. & Breg. Confiliarius & Ducatus Lignicenfis: 

< Prafectus genennet wird. Nach ^s Joach. Friedr. Tode wurde er Tutor feiner unmündigen 
. Bringen. Eif Jahr vor feinem Ende (1602) erbaute er fein Schlos zu Eichholz von Grund 
aud neu unb prächtig, unb ftarb zu Syánotoi, 24 Apr. 1613, zt 62 ann. ein Epitaphium 

unb mehrere Innfchriften auf Sybn in U. £. Sr. Kirche zu Ligniz liefert Wahrendorf im a. B. 

©. 524 bi$ 528. Seine erfle Geniahlin Elifab. v. Bibran ftarb r1 Eept. 1598; bie andre 

Maxgar. v. Kredwiz 3 Aug. 1610. Zum Symbol batte Er die wichtigen Worte: Si vivas, 

ut fingulis momentis exfpe&tes gloriofum Adventum Filii Dei, retinens Fidem & bonam confü- 

entiam, Tit. 2, 13. 1 Tim. 1, i9. f. Zbeob. Erufii Symbolothec. doctam, pag. 173. Wegen ver 
uſtiz⸗ Pflege lied er fid) öfters verlauten: „Wenn bie Obrigkeit nicht Ohten Dat, bic Unter⸗ 
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war von feinem Vorfahren, H. Friedrich IV. auf deſſen Todt-Bette ermahnet und 
gebethen worden: „Die Lehr und Religion, wie dieſelbe Ihro Fuͤrſtl. Gnaden hinter 
fib verlaſſen, unverändert bleiben zu laffen (x):^- Das bat H. Joachim Friedrich 
nicht allein zugeſaget, ſondern auch gehalten. Dahet iſt es irrig, wenn in der oban⸗ 
gezognen Demuͤthigen, ſehnlichen unb flehlichen Supplication = = der Reformirten 
Evangel. Kirchen in Schleſien (y) gefagt wird: „Daß ber Hochloͤbl. Fuͤrſt, Herzog 
Joach. Friedr. die Hunnianiſche (mel. Hunniufifhe) Reformation wiederum aufge⸗ 
hoben, unb das vorige Corpus Doctrinæ Phil. Melanchthonis wiederum in Die Sitz 
Gen und Schulen revoziret habe." Dielmehr findet fihs, daß Er in einem Man⸗ 
dat an die Stadt Goldberg, d. d. Brieg 22 Maj. 1598, dieſe wahrhaftig Fürftliche 
Worte einfließen lies: „Daß Sr. Fürftl. Gn. gar nicht gemepnet feyen, Jemanden 
„in der erkannten und befannten Religion Augfpuraifcher Sonfeffion, mie diefelbe 
„bey Zeiten Ihres gnaͤdigen geliebten. Herrn Groß⸗Vaters (H. Friedr. IL) u. Herrn 
„Vatern (v. f. H. Georgens IL), dann auch (unter) Ihrer Fuͤrſtl. Gn. Selbſt⸗Re⸗ 
„sierung, Durch Verleyhung goͤttlr. Hülf, in ihren Landen unverfälfcht gelebret und 
„erhalten worden, einige Enderung einzuführen, zu geftatten, Sondern allein molten 
o O€, taf die vorige rechtmäßig» verabfchiedete ftreitige Nunkte nicht aufs Neue 
„erwecket, und mit Ärgerlichen Difputaten getrieben werden follen (2). Solte nun 
wohl der Herzog befchuldigt werden Fönnen, daß er die unter feinem CBorfabret 
techtmäßig geſchehene Entfcheidung ftveitiger Religions Punkte (dergleichen 1593 
in den Art. von Ehrifto und dem heil. Abendmal erfolgt war $. 9.) wieder aufgehos 
ben habe? Der fromme Regent, welcher Gottes Wort, geiftliche Betrachtungen 
und Gebet ungemein liebte (a), bat über Der Augfpurg. Konfeffion felbft fteif p 
e 


„thanen zu hören, fo hat fie aud) feinen Kopf zum Regieren.” f. D. Jul. With. Zinfgrefg 


Apophthegmat. Part. 3, p. 69. _ Seiner gebenft aud) mit Ehren Caroli Memorabil. Sec,XVII. 
tom. 2, lib, 6. e. 24, p. 74. Der Evangel. futbr. Religion war er epfrig zugethan bie an 
Ende, wie Sim: Grunäug in ber ihm gebaltnen u, gebr. Leich⸗Predigt ruhme, 


(x) f. Mart, Fechners a. B. ©. 45. (y) €. 33. "s 


(2) f. 9m. Mart. Fechner, im a. B. ©. 45, wo Er bingufegt: „Dies heißt, nicht ble (Hnñiufiſche) 
Reformation aufheben, fondern vielmehr beftättigen, unb darüber halten.” 


(s) Dies fagt fein Lob-Redner, M. Seld). Laubanus, Orat. exequial. de vira & morte Joachi- 
mi Frider, Duc. Silef, Lignic. & Bregenf, Archi- Epifc, Magdeb. Prapofiti &c. Lign. 1602, 
4. pag. 24 in biefeu Ausbrüffen: „Hac pietate inflamatus Deum quotidianis precibus affi- 
due venerabatur, — Hac conciones facras affidue & attente audiebat: hac cenx dominicz, 

ue €Q6aY16 e(t juftitiz fidei (Rom, 4.) in verbo Evangelii promiffe , participationem 

equenter urfit: hac, veluti gubernaculo, omnia confilia & a&iones direxit: hac utule Sub- 
ditisque fuis, ambulans in medio lapidum ignitorum (Ezech. 28, 14.) przluxit: bac deni- 
que pietate impulfus, Domi etiam in Le&ionem-facrz feripturz diligenter incubuit, adhibi- 
tisque. fanorum Interpretum commentationibus tantum: profecit, ut inter has de Religione 
digladiationes & coníenfum catholice Ecclefiz noflet, & vcró judicio omnes Fanaticorum 
Opiniones taxarc atquc declinare po(fet, . 
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feſt — (6) bis in feinen 1602 erfolgten Tod (Th. 2, Abth. r, v. Brieg, S. 31), 
und blos die unnuͤtzen und ſchaͤdlichen Zaͤnckereien in Religions-Punkten unter bci: 
ben Proteftantifchen Glaubens-Genoffen bat. Er, in ben Kirchen feiner Rande abzu⸗ 
ftellen, fid) 6efligen. In der Abficht bat Er feines CBateré H. Georgs II. v. Briegs 
Wolau Religions: Verordnungen d. d. Strehlen, 15 San. 1573, u. Brieg 10 Der. 
1574 (o, aud im gignigec Fuͤrſtenthum den Geiftlihen zur Nachahmung vorgelegt; 
und aus eben derfelben Quelle flof fein eigues Religiong-Edikt, d. d. Brieg, 19 Dep. 
1601 (d), welches der in Damaliger Zeit gang übertricbnen Zanckfucht der — 

. protellans 


- (5) Died bezeugt der Qro felb(t, in feinem Religions; Cbift, d. d. Brieg, 19 Des. 1601, f. M. 
VPresbyterol. £6. 2, Abth. 1, o. Brieg, ©. 30. Außerdem aber bürgt ung 9X. £auban ibid, 
(0 p.29 ebenfalé, in biefer Stelle, bafür: „Quum — Religiofiffimi Parentis (Georgii IL) in tuen- 
da promovendaque puritate chriftianz fidei Zelus quotidie IPSI (Joachimo Friderico, Duci ) ante 
oculos obverfaretur, nihil prius aut antiquius Ecclefiarum falute. & concordia habuit, Itaque 
. emni diligentia & ftudio in id incubuit, ut Ecclefix bene conftituerentur, conftitutz conferva- 
' rentur, verbumi Dei re&e fecaretur, Auditores ad fidem' & nóvitetem vitx cum (ana doftrins, tum 
. honeftis Exemplis ipforum Miniftrorum pertrsherentur; — Quumque preclare intelligerct, illud 
inz genus, quod in Auguftana Confeflione & Apologia, Patrum noftrorum ıncmoria, pet- 
icue breviterque comprehenfüm , Scriptisque Proteftantium Theologorum, LUTHERI przci- 
‘ pue & Philippi (Melanchthonis) fufius explicatum eft, Prophetico & Apoftolico Canoni per om- 
nia confentaneum & conforme effe; ab ea fefe norm fuasque Ecclefias & Scholas, nullis five ca- 
lumniis five preftigiis aut rixis Fanaticorum hominum, abduci umquam paffus cft, Quin poti- 
us, lo gravi(limi Parentis, fummo conatu id egit, ut in emnibus fuz Provincie Ecclefiis 
AUGUSTANA CONFESSIO, cum Corpore Do&rinz Mclanchthonio, obtiiteret (fc, locum pri- 
marium) ejusque de&ltrina ad Lesbiam verbi divini regulam — proponeretur &c.“ 
- Ke) Man ließt fie in meiner Presbyt. Th. 2, Abth. x, von Brieg, ©. 18 u. 23 beide in Extenſo. 
. (d) Den Innhalt beffeiben hat M. Laubanus ibid. p. 30, folgendermaffen angezeigt: „Quum Ee- 
clefias fuas inutilibus rixis turbari nellet, fed ad zdificationem potius rudiorum in fide & chari- 
tate omnia dirigi, quafi vicingm mortem divinans, hujus ſuæ rc&iffimz voluntatis teftimonium 
publice exftare voluit. Itaque, publicato paucos ante menfes Edi&o , quale nam a principio Re- 
formationis in noftris ( Lignicenfibus) Ecclefiis fonuer:t do&rinz genus, prolixe teftabatur,, ex- 
hortans fimul & monens omnes Ecclefiarum Scholarumque Do£tores graviffime, CONSTANTES 
in recepta Auguftenv Confeflionis do&rina PERSISTERENT, Veritatem & Pacem diligerent, ab 
utraque ne cransvecfüm quidem unguem, five dextrorſum five finiftrorfum, deflc&crent, anilibus 


rixis, AAÀAÀorQrotT 4CXO0RÍZ & iniquis infc&ationibus exterarum Ecclefiarum nüntium remit- 
terent, denique ita muneris [bi partes exfequerentur, ut propria faciant; pure & fincere doceant, 
pie cHriftioneque vivant, & Spiritus contradictionum quantum lubet mutuo confligere, inquietari 
-- ' é tranquillafi patiantur, - O preelsrum & commemorandum Edi&um Magiftrarus Pacifici! — 
3,  Eonft findet mau es ganz in meiner Schlef. Presbpter. Th. 2, Abth. r, v. Brieg, C. 29731. 
Nun vergleiche man damit dag fonfufe Getodfd)e bed Pak. Henſels im a. 98, S. 205 von 
; eben bie(em Edikt: Denn ebd. $. 109 eignet er daffelbe ben H.H. Joh. Ehriftian u. Ge. Rus 
bolpb zu, u. fagt, fie hätten e8 w». 1601 herausgegeben, (aber, mit Erlaubnis, ws. Damals 
(1601) regierte ja noch Ihr Vater?) und führt daraus einige Haupt⸗ Punkte an, fest : 

das Datum beffeiben (Brieg, 19 Dej.1601) brunter, woraug man überzeugend. einfiebt, ba 
er bad obige Coift des H. Joach. Friedrichs hierbei würklich im Einn gehabt habe: Und 
mun im $. 110, redet er er(t von ihrem ui und fagt, (welches recht iſt,) „er verboth ins 
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proteftäntifchen Religions Partheyen gemefne Grenzen fegen folte. An fid) aber 
t 9. Joachim Friedrich Damit, der frepen Luthriſchen Lehr-Uebung im Fürftenth, 
igni) B "ds als ín feinen andern Gürftenibümern, einen Abbruch oder Ein: 
tif gethan (e). " 
— f §. 13. Gezwungen von der zeigen der bisher erzählten Religions: Begee 
benheiten, mufte ich, wider Willen, weitläuftig feyn. Von jegt an fann und werde 
ich mich, bei ben meiften nun folgenden Geſchichten, Fürzer faffen. Unter der Bors 
mundfchaftlihen Regierung der beiden Prinzen Syobann Ehriftians unb Georg Rus . 
dolfs, von 1602 bis 1609, fiel in Kirchen. Sachen des Fürftenth, €igniy nichts Aus» 
erordentliches vor. Der Lands-Hauptmann (Pro-Dux) deffelben und Prinzen: Gus 
tor, Wenzel TI. Frhr. von Zedlig (S.ı 1, not. u), hatte genaue Aufficht aufs Beſte 
der Kirchen und Schulen, und mar felbft ein rechtfchafner Qutberaner aus Ueberzeu⸗ 
ung. In dem für Schlefiens Proteftanten, wegen des Rudolphinifchen Majeftäts- 
Briefe, ewig merfmürbigen 1609 Fahr, theilten vorgedachte Herzogl. Brüder ihre 
Lande, und da fielen dem Yüngern, H. Georgio Rudolfo (£), die beide Fürftenthüs 

mer Ligniz und Wolau (ff) Durchs oos zu. — | - A D 
. 414.. Der 


—— —— — — — — — — — — —— — —— — — — — — — — 
Jahr 1601 den Elenchum :c." womit er abermal auf das nehmliche Edikt anfpielet, welches 
er, feiner Einbildung nad), im $. 109 durch feine unmuͤndige Prinzzen, hatte er Vorſchein 
kommen laffen? Rifum tenestis Amici! Die ki" vis *job. Ehrikian u. Oeorg Rudolph uns 
ben ja ton 1602 bi 1609 unter der Bormundfchaft, und erft 1614 erneuerten fle ihres Bas 

ters mehrgedachtes Cbift! Died [eyfere wolte er wohl im $. 109 anzeigen, imb machte bas 

bei ein ſoiches Gemengfef. — | e: 

(e) Dies lehrt felbft M. Lauban orat. excitat. p. 31, wenn et. alfo führeibt: „Nec refutatio harefi- 
um Docentibus (per Edidum Joachimi Friderici) erepta eft, fed iis tantum cancellis, quos Scri. 
pura fixit, fapienter circumelufa. Damnentur omnino Heretici & Errorum Architelti, nempe, 

i revera tales: qui Bafin fidei convellunt, & veris Ecclefiz Judiciis convi&ti funt, Controver- 
Fi etiam inter ipfos enatz Evangelicos examinentur, fed ex fola & unica Scriptura Sacra, non ex 
Iumanis gloffematis , confidis calumniis, fa&iofis nominibus, libellis famofis, aut falfis przjudi- 
ciis, & quidem ita examinentur, ut ex omni fermone & geftu charitas non livor; Spiritus man- 
fuctudinis, non contentionis, Gal. 6, 1; Lenitas non feronica, 2 Tim. 2, 25; patientia, non pro- 
tervitas, 2 Tim. 4, 2; commiferatió egrantium non exacerbatio eluceant; utque finis negotii fit 
gloria Dei, zdificatio Eeclefiz, & emendatio Lapforum, non autem popularis gratia, ambitio, 
vindi&ts, zmulatio, aut privets quzcumque compendia." Ich traue ed allen meinen gelebrs 
pr — - en biefe ganze Stefle viel Vergnügen machen, und ihren ganzen Beys 

all erhalten w . 

(f) Diefer loͤbl. Negent war 22 Jan. mns jt Ohlau (nicht zu Brieg, wie Bucholjer Indic, chro- 
nol. p. 796 fchreibt,) rn, f. Rif, Polii Hemerolog. Sile£ &, 31 unb o. Gomersberg Scr. 
rer. Sil. to. t, p. 47f. Folglich zähfte er, bei der Srüber/Zbeilung, 1609, erft 14 volle Jahre. 
Er hielt fid) damals nod) einige Jahre am ogf. Hofe zu Deld auf, flubierte fobann zu 

anffurt a. b. D. und bereißte bou 1613 bis 1614 Deutſchland, Frankreich, Italien u. die 

derlande. f. o. Somersberg, di&. loc. u. Detocrberfé Sileſ Numismat, ©. 331. Im Oft. 
1614 fam er nad) Deffau zurüf, unb vermählte fid) 4 Nov. alba mit der Prinzeffin Sophie 
Elifabet von Anhalt sc. welche 9 Gebruar 1622 im Ligniz geflorben ift. t Dewerded 
ebendaſ. S. 333 und 3z3z3. — — el T 
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50 08. 14. Der Herzog George Nudolf trat indes 1614, nad) feiner erften Ver⸗ 

mählung, die Selbft-Resierung feiner Lande an, und führte fie bis 1653 fehr loͤblich. 

Pinfangs erklärte et (id für die Coangel. Neformirte Reltgion, und feste 1617 zwey 

ediger Diefer Ronfeffion (Eliam Hofemann, als Paftorn, und €f. Fifh, als Dias 

) in tet ©. Johannis Stifts- Kirche zu Pignig ein. tad dem Tode feiner ete 

len Gemahlin aber wendete er fid) zur Evangel. Lurhrifchen Religion, und fhafte 
623 den Ev. Reformirten Gottesdienft in erftgedachter Hof» Kirche mieder ab (g). 
Beine zweite" Vermählung mit der Prinzeffin Magdalene Elifaber v. Münfterbergs 
Dels (h) har zu folder Religions: Veränderung die Haupt-Beranlaffung gegeben. 

Anno 1621 vertraute Ihm K. Ferdinand II. bie Dber- Lands » Hauptmannfchaft in 

Dber » und Nieder-Schlefien, melde fein Bruder, H. Job. €briftian v. Brieg, da: 

mals niederlegte (1), und welche H. Georg Rudolf A. 1628, der groffen Kriegs⸗Un⸗ 

gio m ien, gleichfals refignirte (k). Seine ——— fiel in die Jahre der 
iſchen Unruhen, und des darauf gefolgten Dreiſigaͤhrigen Kriegs. Er muſte 

Daher alles Ungemach deſſelben empfinden, und mit Aufeftrer Bekuͤmernis die Ver: 

heerung feiner Staaten, burd) Schwerd, Feuer, Hunger unb Peft, erdulden (1). 

eine der Damals Kriegführenden Mächte fehonte fein Land: denn den Kaiferlichen 

‚ feiner Religion toegen, und den Schweden und Cadm, wegen der von 

| nen Neutralität, verdächtig. Er mufte fid) daher oft, Sicherheit halber, _ 

nad Dmbiéberg flüchten, und in Den legten Kriegs⸗Jahren (11), bielt er meiftentbeilé 

\ MENT: M IM 

(€) Der baimalge Senior u. aft. M. Wolfg. Drofchky zu €teinau gab die Huldigungs⸗Predigt, 

unter bem Tittel: — — Vota & votiva Dogmata Ecclefiz Steinenſis &c. qu Zign.1609, 4. 

heraus. Darinnen (A. 3, b.) ſagte er: „Bott ber Herr — bat verliehen, — daß bie Durchl. 
„Bürften u. Herren — Joh. Chriſtian — u. Ge. Rudolph Gebrüdere, Hertzoge in Schleſ. D» 
E. u. Br. um bie auf fie gefomene u. geerbte Fuͤrſtenthuͤmber fanis. Leute neulicher we 

n fid) ganz SSrüberlid) — bergeflaít verglichen u. beceiubabret haben, bag — 93. 3. Gnaden 
et . Georgen Stubolpben , ald bem Jüngern Herrn, die beide Sürftentbümer *8 und 

Wohlaw, ſamt deren incorporirten Weichbildern u. Kraiſen, auch ben Herrſchafften Herrn⸗ 
„Kadt unb Ritzen zukommen unb beimgefallen (inb. —. 

ks f. D. Bahrendorfs Lignig. Merkw. ©. 22 u. 102, und Detverbedfé a. 99, ©. 356. 

) Sie war H. Karls II. von Muͤnſterbetg⸗ Oels zweite Prinzeffin aus andrer Ehe, unb wurde 
—— Parchwij bem 5). Ge. Rud. vermählt, f. Jo. Sinapii Olsnogr. Th.1,S. 194, 
» ( Ripe wu [ore ie re die edu. Geſch. ( Brei. 1777, 8.) ©. 248 

8 ebb. ©. 274.-Er bekam jedoch, nad) bem Tode N. enr. Wenzeslai IL. v. Muͤnſterb. Oels sc. 

1639, dieſe hohe Charge nochmals, wiewohl unter mehrerer Einſchraͤnckung. 

(1) Was der franzoͤſ. ParlementssPräfident Gabr. von Gramond in feiner Hiftor, lib. 3, p. 309, 
von Deutfchlands trauriger Verwüflung im Dreifigjährigen Kriege überhaupt (agte, dag 
gilt auch von Echleflen, u. von den Fürftenthümern Pigniy u. Wolau, infonderheit: „Sunt 
„in Germania (1. SILESIA) florentifime nuper Provinci= immenfis terrarum fpaciis porre&z 
„in agtos fertiles, e quibus in przfens ( circ. 1643) non Urbes non Pogi, non funt mapalia , nom 

. „agreftes viri, fertiles terrz, quibus nihil fcritur, nihil metitur, Dira mutatio 

(U) €onberlid) von ber Zeit an, ald nad) bem Prager Sritben, feine RefidenyStabt Pigni eine 
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zu Breslau Hof, mo Er 14 Zan. 1653 ftarb, und in der Heryogl. Gruft zu figniy 
begraben wurde (m). Zum Symbol batte Er zuerfi bie QBorte; Quod fub corda 
' : geroj 


— — — — — — — — — — — 0 — — — — — — — — — 
keiſerliche Beſatzung einnehmen muſte, welche der K. K. Gener. Maj. Frhr. von Mons 
teverques fommanbirte, f.. D. Wahrendorfs a. B. ©. 104. 8 4 
, Km) Die Sjnnfd)rift feines Sargs ftebt in von Sommersberg di&. oper. tom. 1, pag. 475, Dewer⸗ 
^ bedé a. $5. C. 357, und in Wahrendorfd a. B. ©. 106 u. f. Unterm 17 Jan. 1653 ließen _ 
. . Med. N. Georg III, unb Ehrifiian ıc, von Ligniz u. Brieg cin Öfentliches Patent wegen dies 
‚fe hohen Todesfalls in ben verwapßten Zürftenthümern zirfuliren. Ich befige ein Driginaf 
Davon, welches ich, ba ed kurz ift, hier einfchalte, weil e8 einen zuverlaßigen Beweis von beg 
Standhaftigfeit des H. George Rudolfs in der Coangelifd) s Luthrifchen Religion abgiebt : 
„Bon 65, En. Wier George und Ehrifian Oebrübere, Dergege in Echlef. zur-fiegnig vnd 
„Briegk, Entbitten allen u. Jeden gehorfahmen Vntterthanen von Prälaten, Braten rey⸗ 
„herren ber Ritter⸗ und Landſchafft, a aͤdten vnd Paurſchafften Im kiegnitzſchen v 
h der Ritt b Landſchafft, auch &tàbten vnd Paurſchafften Im kiegnihſchen vnd 
**6 Wohlawiſchen Sürftentbumb Derofelbten Weichbiidern, Herrfhafften bn 
,trepffen Vnſere Gnade und alles-Buttes. : Liebe Getrewe, Wier mögen Euch, aus betruͤb⸗ 
„tem Gemütte nicht verhalten, welchergeſtaltt dem Almechtigen Gotte beliebet und wohlges 
„fallen. hat, den nechflverwidhenen 14 bicfe8 Monats früe Morgen -zwifchen 8 und 9 Vhr 
Iro Ouaben, ben Hochwohlgeb. Fürflen Vnſern genábigen aud freundi. geliebten Herrn 
nBetter, Batter und Oebatter Herrn Georg Rudolf Herb. in Clef. zur Liegn. Brieg vitb 
„Boldberg, Kayſ. und Königl. Ober s Ambtd: Verwalter in Ober; und Rieder 7 C dleflen 5 
- „»Breſlaw, in ber [autern Erfänntniß der Cbangel. Religion, durch einem zwar gang vnver⸗ 
hofften jebod) gant flillen nb feel. Hintritt, bague Sie Jederzeit und befonders bey qu 
„ger Niederlage mit gutter Worbereyttung (i gefaft gemad)t , aud biefem vergengli etm 
Welt⸗Weſen, in fein himmliſches freubenleben abzufobern und zu berufen, Uns aber, bem. 
„Surf. Be € u. nahen Verwandnũs nach, babnrd) in einen erglihen Trawerſta 
Fürfl. Gebtütte u. nahen v 18 nach dj in einen fdymerglidjen Trawerfand 
Au verfencken. Db Wir nun wohl des gnädigen Vertrawens fein, daß ihr mit Vns gefampt 
„ond befonders Dierób nicht allein ein gehorfahmes Mitleyden tragen, fondern aud) Deros 
„gleichen Todesfan für eine foríbere Züchtigung des groffen Gottes anfeben und erkennen, 
+ „berohalben aud) fmit budfertigem Hergen und Gemütte fid) zu bem Gnadenftuhl Gottes 
|| i „menden und eines nüchternen, eingegogenen Bott wollgefelligen Lebens befleiffigen werdet; 
„So ifl body nidyted beftotoeniger hierdurch, für $8n8 und im Nahmen Vnſers freunbl. lies 
„den Hrn. Bruders Hertzog **8 „an Euch allerſeits Vnſer gnaͤdiger u. gemeſſener Bes 
pfeblid), bag Ihr, beyde aufm Lande vnd in Staͤdten, (zumahl weil ohndis ber igo allge⸗ 
„meine hoͤchſtkummerhaffte Landes⸗Zuſtandt genungſahme Anleytung giebet) Euch, der Ges 
„bühr vnd Schuldigkeit nach, verhalten, vnd alle Frewdenſpiell, Muſic, Trompeten⸗Blaſen 
„u. b. 9. beſonders aber bad Tantzen und alle andere heimliche und oͤffentliche Ueppigkeiten 
„gänslichen einfkellen, bergegen aber indgemein bey allen Kirchen, des hochgedachten Ihr 
"Fir l. Sn. € eligen p verfhuldetem chriftin. Andenden, alle Tage 1 Stunde von 9 — 10 
„Vhr des Morgens big qu erfolgter Fürftir. Beftattung bem Herkommen nad) geláutet wers 
„de, zuverläffige Anſtalt mad)en, aud), zu ſolchem Lauten, damit bie Kirchſchreiber aufm 
" „Rande ed beflo befer verrichten fönnen, von den Gemeinden getoiffe Perfohnen als Pauren 
„und Gärtner (die Idwede Obrigkeit und auf ben Camniergüttern die Scholgen richtig eins 
‚anthellen wiffen werben,) beputiten onb verorbnen, daß fein Mangel fürfalle, Wir Euhre 
„Bnterthänige Devotion und Schuldigfeit boraud erkennen, und wider einen ober ben ans 
„bern Orts; Verbrecher mit ernfter und ennad)bleiblid)er Straffe zu verfahren nicht Vrſach 
, „haben mögen, tvornad) Ihr eud) zu achten. Vhrkund mit bem Gürftln. Secrer befiegelt, 
Geben zur Liegnig ben 17 January Anno 1653, — 
Georg mppria, fh. 5.) Chriſtian moria. 
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gero, femper in Ore fero, nachher aber wählte er fid) den Spruch Stbm.s,51 bicgu: 
(Si Deus pro nobis, quis eontra 105?) 3 Gott für und, wer mag tiber uns feyn? 
wie hiervon feine Müngen zeugen (9... Er war ein. gelehrter Herr, unb Freund der 
Gelehrten, aud ein Ditglied des Palm-Dsdens, ober der Fruchtbtingen den Giefelle 
fdaft, in. welcher. Er, den Nahen :, Der. Wunderbahre; unb die. Ehriſt Wurz im 

ee zum Sinnbild, führte (o). JJ | 

$. 15, Diefer Herzog bat, außer mehreren Löblichen Thaten (p) unb Anſtalten, 
fid ein einig» Ruhmwuͤrdiges Gedaͤchtnis bei der Ebangel. &utbr. Nachkommen: 
Saft Damit erworben, daß Er Die hextliche Stifts⸗ Fundarion * S. Johannis in 
fignis Anno 1646 ju Stand. brachtẽ ; Syd) fege hiervon dieſe Urkunde hieher, welche 
ich der Guͤthe meines theuerften 2lmtá- ped Aoi des Hrn. Archidiak 
—— —— bei U. & Sr. ín Lignij, Danfe, unb. Die, von Wort ju Woit 
alſo lautet: pte. UR. : : eine 

rift von der Fuͤrſtl. Stifte-Sundation zu €. Johannis in Kignie, fo o 
= —* Rudolph in. Schleſien zur Lignig, Brig und: Golöberg Ah $ 
COUPON ci TE 
i.c. Bon Gottes Gnaden — Rudolph, Herzog in Schleſien jur Lignitz 
Brieg unb Goldberg, Kapſ. u. Königl, Ober⸗Amts-Verwalter in S. d. 9. Schle: 
fien... Urkunden unb befennen biecmit nor Unf, unfte Erben brune gegen 
] 3A. dermaͤn⸗ 





n) ſ. M. Dewerbecks a. W. ©. 332, u. D. 05. 
u, Gnade über das Va? ai qaa teflei in Mũntzen ꝛc €. 22: 
Mu coc rp Y 
. ‚bie Inſeription feine 198 ; 
- "d : —** De miri Martis 
ADMIRABILEM &c, — | | 
(p) Dabín wird, vor allen Dingen, bie Aufrechthaltung der Evangel. Religions⸗Uebung in feinem 
-- -&taaten mitten im Kriege , zu rechnen feprti: Dafür, dankte ber Hochlöhl. Magiftrat ber 
€tabt Ligniz Gott unb bem Herzoge 1637, in einem auf beffen 43 Beburtstag gerichteten 
- s ‚lafeinifepen Gebltbte, daraus ich: hier (und amar; aus: SRidjarl Henu Milzellan. Poetic, 
... peg. 99 Mfpt.) folgende Ctropben mittpeile:. - 


Vivimus dia’ bonitáte ülvi : .. [Inter he PRINCEPS PLACIDUS PIUSque 

vivimüs jun&i populo piorum, ( Cujus infignis Pietas tuetur 

qui mas leges veneratur, omni ^ . ^ [tenta donorum: ) micat, ut Pyropus -c 
" . . ,T tempore, curanf, :-|. i ; ducet in auro, 

Eft Sacrsmentis locus integerque HUIUS a «ure vigili vigefcunt 

ufus inter Nos, quibus edocemyr, , | T y floreícit Schola, Cgrieque 


u Te Patrem Nobis Dominumque, 'quàvig Rat hitor, quamvis graviore. preífze 
aio e. "ni p « forte , ^ Faturum, a 3.31; m ndere belii! — , 
Nemo enarret: celcbretve digne Vive füfceptum, teritoque porro, 
Dextetz fümmi cumulum bonorum: —|CELSE DUX, felix iter boc, ut inde - 
Nemo tam-dives fuir, ut loquendo gaudeat de. TE pia Subditorum 
. undique turba | &c. 


una, talia praflet. | : 
C) Pafor Henſel im à, W. bat diefer Siri ‚Stiftung mit feinem. Wort gebadjf, 


8¶ Luthalde Reiniger in gurlenthum tun 


Idermaͤnnigl. Demnach von Uns eine geraume Zeit bero, und ſonderlich bep isigen 
derruͤtteten, martialiſchen und Landesberderblichen Zeiten, öfters betrachtet u: 36 
erwogen ‚worden ; welch dit fo. nuͤtzliches und Gottwohlgefaͤlliges, auch bem Bone 
ublico febt bodjdotbroenviges OBent e£ fe; wenn Kirchen und Schulen im kan 
vnderlich aber. an-Denen Deihen; da die reine heilſame Lehre görtlichen Wortes fi 
let und mallet, erhalten, die Jugend in v. Künften und alleriey Sprachen fide 
fig untertoiefen ; ihr, yu bequemer und nüglicher Sortftellung bet angefangenen Stu- 
diorum, gewiße:Seminaria aufgerichter, Hepnebenft auch dem lieben Armuth noth⸗ 
duͤrftige Subfidia ſappeditiret werden :- Zi rit Tta Experieni vor Augen 
liget, daß Die geſchikligfen Irgenia, qu$ Mangel darzu gebbtiger Mittel, fummo 
cum Difpendio rei litterarise, fid) Mieré auf —8 legen und begeben muͤſſen. 
Und daunenhero Wit, aus ſonderbahter und chriſtlich outtee Andacht, Uns votge⸗ 
nommen, nicht allein dasienige, was etwan dießfals von Unſern gortfeeliaen Bots 
fahren loblich geftifftet, und fonfterr zu Unſerer Difpofition gefteller ift, welches aber 
bep denen. igigen Bandesverderblichen Rriegesktuften in Efie zu erhalten Beine Mögs 
lichkeit gemefen, wiederum ju. erfeifdyen, fonbetu auch mit Mehrerem zu verbeßern, 
und, bepmittelff einer neuen zuverläßigen Verfaßung, U verſtatcken. Ald 3oollen 
Bir hiermit, im Nahen der heiligen hecddgelodten Drepfaltigkeis,,. Gottes des Bir 
ters, Sohnes und heiligen Geiftes „gang freymillig w. wohlbedaͤchtig, allein zu Lob 
und Ehren des Höchften Algewaltigen Gottes, zu Ausbreitung feines Gdttl. Wor⸗ 
tes, und zu Erhaftung feine Chuftlichen Ebangeliſchen KRirben u. Schulen, inſon⸗ 
derheit zur Befoldung und, Unterhaltung derer bep Der Fürftlihen Stifts⸗Kirche zu 
€. Fohannis in Unferer Stade lavit! itzo und Pünftigen bedienten Kirchen « und 
Schuldiener, folgendergeftalt und alfo werordner, funditet und geftifter haben? -- 
- L Daß zu folder Fundation g. Adminiftration ein gewißes taugliches Subjeftum, 
fo den Nahmen eines Stifts-Berwalthers führen fell, und, ein aufrihtiger Gewiſ⸗ 
fenhafter Mann fep, mediante Juramento, unter einer gervigen Befoldung , abfotts 
derlich beftellet werden gi." vu sens m soon! lá: | Jd 
II. CBoré Andere, nicht. alleitt darzu die von Uns bemeldter Stifts:Kirchen zuge⸗ 
eignete Capitalia und Intereffen,, toeldje ‚bey’jümäfter Abnahme Der SRaptung (Rech⸗ 
nung) big Joh. Baptiſt. des 1645igften Sahres beftanben auf 9704 bl. 1055L wie 
folde in nachgefegter Particular-Confignation fub Litt. A. fol. 25, bi$ cabin eingetras 
gen zu befinden, und was etwan an Poeri - Grfällen (1. Straf⸗Geldern) mehr darzu 
kommen möchte, fondern auch ^^. 7^ a ps : 
IT. Alle und jede Einkuͤnfte unb StuGungen e denen vor &ianit gelegenen zwey⸗ 
en CBormetgen; Das Thier-Borwerg und das Neue von Uns erfaufte Vorwerg x 
nt 


(s) In Margine fieht diefe Anmerkung: „Diefe 2 Vorwerke find nad) Adfterben H.Ge. Rudolph 

bucch Dero binteclaffene Herren Vettern von dem Stift fortgenommen, und das Thiervors 

werd zu ben Cammer ; &ütbern gefchlagen, das Neue Vorwerck aber einem Privat⸗ Hertu 
verkauft worden, vor: welche (eitgere nichts erſetzet worden. ^ TOC x 


E 


Luthriſche Religions geſchichte im &ürffentbum Lienz. — n9 
nebft allen und icden Pertinentien, (befage des bereits Den 2 Yun. deg abgelaufienen 
1640[ten Fahres, au$ fonderbahren Uns beymohnenden Motiven und Urſachen, et» 

angenen und fol. 33 fub litt. B. copialiter inferirten Decrets) gehörig fepn follen ; 

a denn das Thier⸗Vorwerg, welches aus brüderlicher Theilung berrübret, durch 
andere bey Unferer Zeit erfaufte Erb ? und Cigen- Güther, mehr denn gnugfam zur 

illigfeit compenfirer, und bloß und allein die Jurisdiétion der Landesfürftliden 
Dbrigkeit vorbehalten wird. 

IV. Nachdem auch bey diefen höchftfürnerlichen beſchwerten Zeiten, da die Krieges 
Prefluren, als Einquarticung, Plünderung und Berwüftung Des Fandes überhand 
genommen, feiner Möglichkeit feyn molle, val Diejenigen, auf pen Güthern u, bep 
* Städten in unterſchiedlichen F tftentbümern ‚ausftehende Grójinnfen, fo vor 

ten zu der Golbbergifdyen Schulen- geordnet gemefen, hätten einbracht, noch 
weniger Davon ein Gymnafium, mie ju porigen Zeiten -in Elfe erhalten werden moͤ— 
gen, fo fellen hinführo Diefelbigen, fo Jährlich, vermöge der fub litt. C. fol. 37 inferir- 
ten Confignation 693 tb[t. 14 gr. 2 hir. (da gleih dem Rathe zu Goldberg auf ein 
m Perſonen bey ber Stadt-Schulen, (o außer Dem Collegio zu halten, Davon et: 
as innen ju falten vergünftiger wuͤrde) ‚betragen hun (b), ‚gleichergeftalt von bera 
Cifte-Chertoaltber , nebft denen ‚von vielen Fahren bero. verfeffenen Reften, fo fic) 
an Joh. Bapt. 1645, toie aus Deme hiernach gefegten Extra& fub Lit. D. fol. 47. zu fer 
ben, auf 11878 thir. 16 gr. 8 hir, belauffen mit-allem Fleiß gemabnet, und Durch 
möglichfte Hülffe der Obrigkeit eingebracht werden. . 
-- V. Was aber: des weyl. Geftrengen ; Unfers Raths und Lands: Haupfmanng, - 
Wolf ». Rothkirchs (c) auf Panthenau u, Schwenkfeld dazu verordrieres Legatum 
vom 10000 £hlr. (d) anbetrift , weilen e$, wegen nicht möglich befchehener Abfuͤhrung 
bet Intereflen, und, verordneter maffen, gehöriger Anwendung, ebenmáfige Mey⸗— 
nung haben tbut, und Unferer diesfalls führenden gutten Intention und Hofnung 
nad, bey biefer Unferer notbtvenbig fürgenommenen Schulen⸗Translation, deffelben 
Zwek u. Scopus, ob: Gott till, Gefer indfünftig als ‚bishero erreicht werden ees 
jb: D [i$ 
j ine wird hierbey (unb wie ber Augenſchein lehrt, vom einem ehmafigen Kaifer, Kgl. 
e —— ike d bemerft: — — dur betragen nid 
jährlich 693 tbl. 14 gl. 2 bL. fonbern, wenn ſolche gewiß einfommen, fid nur in allem auf 
e tbf. belauffen werden, aus Urfachen, bieweil zum Goldberg und Hayn febr viel mwülte 
tellen feo follen, anjetzo aber fein, Menſch nicht mehr weiß, mo ſolche liegen. Die Kefte 
aber betreffende, find (felbige) bereite eingeiauffen, allein, wegen $ müfter Stellen , (iebeu 
nod) aud 190 thi. 6 gl. 3-hL, item, bie Gtabt Goldberg reflirt 1302 tb. 199l. 8 bi. von wels 


chen gedachte €tabt nod) dato bie Ailergnädigfie Kapf. Kefolution, ob ihr fole nad)aetafz -— 


" fen, oder, ob fle dieſe bem Stift abführen folle, erwartet?” 

(e) Die Sinnfdyriften, welche in V. €. Sr. firde zu deal uf biefen gelehrten Kavallier ( in vork 

so gerund jejiger Zeit zu lefen waren) fteben in D. Wabrendorfeta, $5, C. 506 bis 510, Er 
| 1 — in io tat, 46 Jahr und 3 Monat alt geflorben, 

Ki) Diefes Legats gebenft . Wahrendorf ebend, ©. 508 ebenfalg, 


' a - aS 5 A WP . 1 2 - a "& ! 
so Luthriſche Religionsgeſchichte in Fürſtenthum Lignitztz 
Als laſſen Wir Uns gar nicht zuwider ſeyn, ſondern wollen vielmehr den Stiftsver⸗ 
walther dahin verbunden wiſſen, daß derfelbe, bep kuͤnftiger |... Anbauung 
des Buthes Panthenau, angereáte Zinnfen eon 10000 Thlr. aus felbigen Guths 
Nusungen jaͤhrlich urgiven(e), und felbige zu Nichts anderem al ad pios Ufus, Ev: 
angel. Kirchen unb Schulen jur Velten; bey unverhofter Entfallung des bep Der 
Goldbergichen Schulen gehabten Abfehens, angewendet werden möchten. E 
VI. Ueber diefes tvollen Wir, Eraft diefes, ju Änſerm Gürftliden Geftift aud aus⸗ 
geſetzt wiſſen von denjenigen-2000 Rthlr. welche Wir wegen des Silber- Tifches_ 
bey Unfeer gehorfameri Landſchaft des NBohlmifchen Fütftenthums, vermbge Der bey 
Unfern Händen habenden Obligation; Zu fordern babeti , oie jábrlid) gefälligen Inter- 
eflen, fo zu Crfauffung der hienach juw'Bibliötheca verordnete Bücher-Quota und 
, Befoldung eines Schul: Coflegen gebraucht werden fallen. ^-^ 7 TC 
VIL Das Pfarrhaus und beyde Caplan-Häußer ſowohl bie. in der Johaßis⸗Gaſ⸗ 

fen zufammen erfaufften 3 Häußer, als das Zedligifhe, Thleliſche und Schweinigis 
ſche (f), nebft bem jüngftbin erkaufften Fandhaufe, follet bey Dem Stift in alle tvege 
verbleiben, und noch Dazu, auf Unſern allbereits beſchehenen gnaͤdigen Vefehlich 
das kleinere Neben⸗ uno Eckhaus an ſelbigem Viertel erkduft werden BI 
‘ VOL Ingleichen haben Wir auch den fogehannten Bernfardiner-Garten hierin 
berorbnet, und daß PENES 2 LES SESS e XT gn * 
. IX. bie in bet Stiſts⸗Kirche aufgeſetzte Bibliotheca, deme itzt befindlichen Catalogo 
nad, dafelbft ftehen verbleiben; und- ín der Wochen auf einen gewißen Tag zu Det 
Gelehrten Erfehung geöfner; inb alle Jahr moch:Därju, Jedoch mit den Buchbindet⸗ 
Koften zufammen, Sechyig Thlr. nüglihe Dächer, bie Wir, auf gehoriame Erinnet⸗ 
and ^w benennen tollen , erfauffet, und von ben Stifts:Einfünfften bezahlet, 
owo bs decla. FR T Le . y A Ye 
- X. die jährlichen wenigen Sinnfen (fub Litt. E. fol. 57.) in ber. Vicary , toie nicht 
weniger 2 25 TER TR; RT: f ii soe 
: XI. Wenn der güttige Gott Friede verleyhen, u. auſm Thum kuͤnftig Einer oder 
bec Andre Häußer erbauen toolte, auf jedwedes ein gewißer jährlicher Zinnß gefeger, 
und zudem Cxfrgeótaptr(g) Sum © 5... ang 


(e)}In Margine: „Obgleich dieß Legatum von Tit. Hrn. Landes Hauptmann Wolf von Rocthkirch 

dem Königl. Stifft zugefchlagen, und dag Guth Panthenan vor-go bie 42 Jahren in guts 
^ tem Stande und wohlerbaut gewefen, fo find bod) bie Intereflen von obgedachtem Chpital, 

auf vieles Erinnern; nicht abgefüfret toorben; beruhet alfo nur auf Ihro Kayf. Maj. allers 
gnädigften Verordnung, hiefigen Koͤnigl. Burg⸗Grafen⸗Amte anzubefehlen, daß bie vers 
feßenen und currenfen Finnen abgeführer werden ?’ 4 | 

(f) In Margine: „Daß Thielifche, Schweidtigifche u. Eckhaus haben ble nachfolgenden Fürs 
ften verfauft, und das Gelb zu fid) genommen, ^ 

(g) In Margin. „Nachdem der Friede gefchloffen worden, haben fid) afeid) Leute gefunden, 
und auf diefem Grund. gebauet, den Zinns bavon aber das afbicfige Burggrafen; An 
alfobald su fid) gezogen. ^ 4 


Luthriſche Religionsgefchichte im Furſtenthum Ligniz. — 21 


XII. Was an Kirchen-Ornat, nebft dem goldenen Kelch, Patene, filbetnen Kandel 
und andern ju der Kirchen verehret, fub lit. F. fol. 6r, hernach mit einverleibet, 6 
der Kirchen gelaßen (h), und in Summa alle u. jede Nutzungen u. Einfünfte, wie au 

XIII. Was jährlih vom Ausläuten, Grab - und Kirden- Stellen einfommt (i), 
jedes befonders ín guter Ordnung berechnef, alle Fahr aud) den Fohannis- Abend 
über Einnahm und Ausgab der Schluß gemacht, richtige Räytung (Rechnung) ger 
than, und folche gebührlich abgenommen == 

XIV. Niemand aber in die Stiffte:Kirche gelegt (i. e. begraben) werden fol, Wir 
hätten den zu vorhero Wißenſchaft erlangt, u. allemal dazu unfern Confens.gegeben.. 
- XV. Sollen aud) die Confiftorial-Sadyen ín dem, vornehmlich zu diefem Ende 
Du e bey «d Stifts⸗Kirche angebaueten Pfarrhaufe, allemal gehalten, und die 

artheyen verhöret == à 

XVI. Die Pfarr⸗Stelle ju Waldau bey der Cuperintenbeny ober deßen Admini- 
ftratori, wie bis anhero, aud) allejeit ins Fünftig verbleiben. , 

XVIL Ingleichen die Wiedmuth und Decime des Pfarrers zu Wangten, gegen 
anderweitige Beftellung des 9fmbte$, dem Archi-Diacono (nehmlich Evangel. Relig.) 
zu ©. Johannis gelaffen werden (k). 

XVIIL Was aber bey Kirchen und Schulen-Bedienten jährliche Befoldung att: 
belangt, fo ift diefelbe auch folgende fub lit. G. fol. 65 zur Nachricht beygefegt. 

: XIX. Welchemnach Wir ferner verordnen, daß im Kirchel auf Unſerm Schloß zur 
Lignitz alle Zahr am Tage Laurentii Durch Den Superintendenten oder Derofelben 
Verwalther eine Predigt gehalten, und Dabey eine Vocal- und Inftrumental - Mufica 
befteller, da e& aber Unſern Succefforibus. beliebig, daß Sie inéfünftige babep einen 
Sofprediger zu beftellen Raths würden, Ahnen felbiges allemahl frey u. bevorftehen: 

XX. Zu Parchwitz auf bem Schloß alle Sonn; und Fefttage geprediget- 

XXI. wie aud) am Sage Hedwigis alle Saft eine Predigt in der Stifts- Kirche 
zu S. Johann getban, bafern aber der Tag an einem Sonntag einfiele, felbige des 
Morgens ftübz, aud) | 

XXI. die andern 9fpoftel- efte, weit fie auf einen Sonntag einfallen, in der Früh: 
Predigt gefeyert, und ebenermaßen im Kirchlein zu Parchwitz es alfo befchehen. 

XXIII. Wenn aber an einer Vigilia; Sonnabend oder Soñtag ober in einem gang 
fenerlichen oder Apoftel: Tage ein Funus-( eine Leiche) zu deduciren wäre, allegeit zu 
©. Johann in der Kirche von ı bis 2 Uhr die Vefper gehalten. 2 

XXIV. Die 


(h) In Margine: „Weilen Sjbro Kayſ. Maj. (Leopold 1.) biefe Ctifté ; Stird)e ben Patr. Societatis 
„Jeſu gefchenfet, fo wird, Zweifels x hg bey Eröfnung berfelben, oberwähnter Ornat und 
„darinn befindliche Sachen babey verbleiben. ^ 

(i) In Marg. „Diefe Einfünfte werden anjezt u. fünftíg, vermöge obgedacht. (nehml. Ueber⸗ 

" gabe diefer Ep. ftird)e an bie Jeſuiten,) völlig in Abfall fommen, 

(k) Ibid. „Diefen Decem und Pfarr; Wiedmuth geneußt der ( Evangel,) Pfarrer zu Wangs 
„ten, und nicht der Archis Diafonus zu r4 Johannig, ^ . . Dia 


i 


22 Luthriſche Religionsgeſchichte im Foͤrſtenthum ignis. 


XXV. Die Beſoldung des beſtellten ConſiſtorialRaths zwar, nebenſt den andern, 
von Unſerm Stifts⸗Verwalther zu rechter Zeit, ingleichen das Fiſch-Deputat denen 
crie allen dreyen Kirchen aus Denen jum Thier⸗Vorwerg gebbrigen 

eihen (1); , ——' | 

XXV. Die jährlichen Intereflen aber denen Collegiaten B. Virginis zu Leipzig gehd» 
tig wegen des Gutbeó Groß⸗Tintz, von deffelben Gutbes Stu&ungen, wenn es wier 
derumb an gehörigen Dienften und Erb: Zinngen zu genüffen fepn wird, abjuz 
führen angefangen ; Ä 

XXVI. Dan, das am guten SSteptage vor Alters von den lichen Vorfahren aude 
gefegte allgemeine Fürftliche Allmoffen an Brod, Heringen und Geld (m) Locis con- 
fuetis, wie bishero continuando perpetuitet (n); und | 

XXVII. Zur Ohlau von Unferm daſelbſt erfauften Haufe von 50 Thlr. Capital ein 
Jahres⸗Zinns, alle 2 an Tage Georgii, an 3 Thlr. ſoweit e$ vor das vorbane, 
bene Armuth zureicht, ausgetheilet. 

XXVIII. Denen Brodfchülern zur Pignig, vor Alters fogenanten Tenebranten(o) 
und Stationarierr, das vorlängft woͤchentlich am Freytage Gchörige, fotoobl — - 

XXIX. den alten Weibern im Seelhaufe aus dem Kirchen: Käftlein wöchentlich 
gewöhnliches Allmofen, unnachlaͤßig gefolgt werden foll (p). TEUER 

XXX. Wie nun diefe Stifts- Drdnung bloß und allein auf Unfer Evangelifche 
Kirchen: und Schul:Diener angefehen; Wir e$ aud) bey bem, nad) Gottlob erhal⸗ 
fenem Libero Exercitio Religionis in Lehr und Gácimonien allerdings bewenden, und 
Uns hergegen nicht zumider feyn laffen, daß die Eatholifchen, auf ihren Gürhern und 
Stiftern im Sürftentbum gelegen, bey dem Interdi&o: Uti poffidetis ita poflideatis, 
gerihig. und unturbiret verbleiben; | ; T 

XXXL Somohl das Diaconat zu Pfaffendorf Dero Religion Zugethanen als 
lezeit conferivet werde; 


(!) In Margin. „Weiln died Vorwerg nebft ben Teihen vom Stift fortgenommen worden, 
„alſo ift das Fiſch⸗Deputat feitbero mit Geld bezahlt worden. ^ 
(m) Bon bemfelben lefe man D. Wahrenborfs a. S. S. 90. €8 wurde in bet Karthaufe eertbeilf. 
(n) In Merg. „Dies Almofen wird nicht mehr vom Stift, fondern vom albiefigen Burggras 
„fen⸗Ambt gereicht, indem felbiged bad Thier-Vorwerck geneußt. ^ 
(0) Der Herzog Friedrich) I. von £ignig und feine Gemahlin fubomílla ftifteten 1483, zum Anden⸗ 
fen der heiligen Paffion Ehrifti, ein befonderes fegat für Brod⸗Schuͤler, welche in ber Doms 
Kirche alle Freitage, nad) vollendeter Meffe, bad Refponforium: Tenebrz fa&tz funt dum 
crucifixiffent Jefum Judxi &c. unter Direftion eines Geiftlichen, abfingen muften, (welches 
' Officium Ecclefiafticum fonften nur in der Char: Woche abzufingen gewöhnlich war, wie man 
ans Earl du Fresne Gloffar. ad Scriptores mediz & infimz Latmirat. Vol, 3, pag. 1090 erfies 
bet): Und davon erhielten fie ben Beinahmen ber Tenebranten. Das ganze Officium Te- 
nebrarum &c. fani man lefen in M. Ehrift. Gottl. Pitſchmanns Progr, de eruditis & figilla- 
tim Zittanorum religiofis Tenebris, Zittav. 1720, 4. psg. 9 — 1f. : 
(p) In Marg. „Bein die Kirche feitbero (neml. b. 1698 an,) gefpertet, u. fünftig bie Eins 
„Fünfte des Ctiftd nicht mehr genenft, als wird fold) Aimofen aufgehoben, ” 


Luthriſche Religionsgeſchichte im Fuͤrſtenthum ignis. 123: 


XXXIL Alſo wollen Wir aud) denen Geiftlichen in Unferm Fürftenrhumb in 
Städten und aufm Lande nad) den Affe&en das unverantwortliche Calumniren u. 
Condemniren £einesweges nicht verftattet, fondern vielmehr Cyber Gin. Unfers in. 
Gott tubenben Hrn. Vaters des Hochgeb. Fürften und Hrn. Hrn. Joach. Friedr. 
Herz. in Schlef. zur Fignig und Brieg, Thum:Pr. zu Magdeb. joͤbl. Erempel nach, 
Durch offene Patenta, wie zuvor als hernach, dieſes gänglich abgeſchaft wißen; 

XXXIIL. Im übrigen haben Wir Diefer Unfrer Fürftlichen Stifts- Ordnung, umb 
guter —— und kuͤnftiger derogleichen Ausfertigung willen, eine Notul der in 
Unſerm Fuͤrſtenthum gewöhnlichen Vocation fub litt. H. fol. 71 annectiren und bey⸗ 
ſetzen laſſen. Und wiewohl Wir hierauf gewißer Zuverſicht leben, es werde ein Je⸗ 
Det, aus vorhergefegter Stifts-Ordnung, dieſe Unfre gegen denen Evangeliſchen Sitz 
den und Schulen wohl affe&ionirte chriſtliche Intention, bag Selbige anders nicht, 
als nach der gottſeligen Vorfahren Exempel, der lieben Pofteritet ju gutt gereichen 
ſoll, gnugſam zu verſtehen haben; „Jedoch, wofern ſich Jemand von hohen oder 
„niedrigen Standes Perſonen bey Unſern Lebzeiten, ober nad) Unſerm aus dieſem 
„trübfeligen Welt-⸗Weſen, Gott gebe feinen vaͤterlichen Willen nad) ſelblgem, Hin⸗ 


„tritt, über alles Verhoffen, finden oder unterſtehen würde, dieſe ad pias & favorabi- ..- 


„es Cauflas gemachte Ordnung quocunque modo, verbis & fa&is, entweder zu ver: 
„hindern, abzufchaffen, oder auch wohl gar in prophanos Ufus ju febren, über den 
„oder Diefelbe roolle der Höchfte Allgewaltige Gott, als der fürnehmfte Au&or & 
,Dator Diefes Geftiffts, alles Uebel kommen faffen, fo hin u. wieder in heil. Schrift 
„den Berhinderern folder Sat: und Stiftungen angebrobet wird, dafür Doch die 
„goͤttliche Majeftät einen Jeden gnábigft behüthen => und hingegen die Befdrderer 

„Diefer Ordnung mit zeitlihen und emigen Seegen befeeligen wolle.” Hierbey aber 

behalten Wir Uns ausdrücklich vor, dieſe Unfere gemachte Stiffts- Dronung viel», 

mehr zu vermehren als zu vermindern, fonderlich aud) bcp Det Vicary, fo Unfter un 

mittel&abten Jurisdi&ion zugehörig, dieſes, Daß felbige Einwohner alsdenn fid) ges 
wißer Gerechtigkeiten und Nahrungen vor Zedermäniglid) ungehindert, zu gebrau⸗ 

hen, gut Fug und Recht haben follen. Und wollen endlich die Handhabung Ders 

felben Witnebmlid) dem Allerhöchften iret ätveiffelnde, er werde fie in feinen allges 

waltigen Schuß und Gnadenreichen Seegen Ihme empfohlen feyn laſſen) unterges 

ben, aud) nichts weniger, nebft andern Unfern nahen Anverwandten die Hochgeb- 

Fuͤrſten, Unſre freundl. geliebte CBettern Herin Georgen, Hrn. Ludwigen, und Rn. 

Ehriftian Gebrüdere, Herzoge in Schlefien zu Liegnig und Brieg, freundvetterlich 

erfuchet und erinnert haben, „Sie wollen aud) Ihres Orths darüber fteif und feft 

„halten, und möglichft daran fepn, daß folcher Stiffts-Drdnung jederzeit bep den 
„Ihrigen (tet und”feft und unverbrüchlih, ohne einzigen Mangel unb Hinderung: 

„nachgefeget, und felbige in allen &iaufeln und Punkten genau effe&uiret werden 

möge, Ms Wir denn hieran zu Ihrer &bb. €. €. Unfer fonderbahr guttes Vertrauen 

führen. Zu mehrer Uhrkund haben Wir biefe Stifts-Ordnung mit denen oben ans 
& a | gezogenen 
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gegogenen Extra&ten in zwey gleichförmige Donativ- Büchlein eintragen, davon-dag 
eine Exemplar vor Uns behalten, und das andere zu. oftermeldser Stifts-Kirche ex- 

tradiren laffen, auch baffelbe mit Unſerer eigenen Hand-Unterfchrifft u. Fürdrucfung: 
des Fürftlichen Cantzelley⸗Secrets bekräftiget, weiches gefchehen in der Kaͤyſ. Stadt 
DBreßlau, den 28 April 1646. Dabey find getocfen, die Geftr. Ehrenv. Unſere refp.. 
Regieruugs: und Sammer: Räthe und Fiebe Getreue, Hans eon Kreifchelmig unb; 
Jacobsdorf, auf Stephansvdorf, Cami& und Dieban, Roͤm. Kayf. Maj.beftelter 

Dbrifter, Unfer Hof-Marfhal, Paul Hallmann von Strachwitz, Niclas Winkler 
Unfer Hof:Richter, Amts-Berwalter jur Lignitz, Ehriftoph Winkler auf Oyhs, uns 
ftt. Hof-Meifter, Burggraf zu Parchwig und Kammer under m. . 

G. Rudolph mppria. (L. S.) 

Nachfolgends und über diefes find zum Fürftl. Stifft die Gütber unb Vorwerge 
etfauft und zugeſchlagen worden, wie folget: Großtins, ein Dorf; Berndorf, ein 
Dorf, fambt einem CBortoerge; Wolfsdorf, ein Dorf; Geyersberg, ein Vor: 
werg; Bienomwis, ein CBormerg; Bifchdorf, ein Vorwerg; Rofenau, ein Dorf 
fambt einem Vorwerge; Burfchen, ein CBormerg, fo verfauft, und anftatt defs. 
fen das CBormerg Manckelwitz erfauft worden. RR. 

Bon denen allen befindlichen Stifts - Güttern unb Vorwergen haben 
die Thumbherren niemals keines befeBen. ^ 


.. $. 16. Durch den herrlichen Friedens-Schlus von Oßnabruͤck war den Evan: 
gelifchen ‚Deiogen von Ligniz, Brieg unb CfBolau, und. ihren Unterthanen, eben ſo, 
wie ben Herzogen von Dels: Münfterberg ac. bie frepe Hebung der Evangelifch : Que 
thrifhen Religion, auf ewig gefihert. Cf. Ih. x, Abrh.ı, Sap. x, $. 40, ©. 137 f.) 
Damit nun die im Kriege hin u. her im Lande eingerifne Unordnungen bei Kirchen 
und Schulen abgeftellt, und alles in gute Ordnung gebracht werden möge, fo oto: 
neten die Drep Herzogl. Brüder Georg III Ludwig IV. und Ehriftian ‚eine General: 
Kirchen-Bifitation in ben Fürftenehümern Pigniz unb Wolau an. Da diefelbe ein 
roichtiges Stück in der Cigniger Kirchen» Gefchichte ift, fo muß ich wenigftens das 
Herjogl. Intimations-Patent hiervon (q), nothwendig hier anfügen, weil P. ag C) 
ohnedies ſoviel als nichts Davon erwähnt hat. Hier ift. e$ von Wort zu rt 
„VJon Gottes Gnaden Wir George Kay. vnd Kgl. Ober⸗Haubtmanſchaffts⸗ 
Bermwalter in D. unb N. Schlefien, Ludwig vnb Ehriftian, Gebrüdere, Hergoge in 
Schleſien zur £iegni& und Brieg ꝛc. €ntbietben allen enb Seden Bnfern gehorfam- 
ben CRntertbanen, Geiftin, vnd Weltln. Prelaten, Gráffin, Herren, Ritterſchafft, 
denen von Adel, von Städten vnd aller andern, die Kirchen: u. Wiedemutten bas 
ben, oder fonften zu ben Kirchen vnb Pfarreten (Pfarreyen) gehören, vnd in CBnfern 
Fuͤrſtenthumbe Liegnig, und Defen, wie aud) denen Wohlauifchen Weichbildern ges 
legen fein (feyn), Vnßere gnabe und alles guttes. Liebe Getrewe, Vnß zwei er 

nicht, 


—r — — — — — — — — — — — — — — nme 
(Q und zwar aus einem Original, bag id) ſelbſt beſitze. ( ebend. ©. 397. 
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nicht, ef werde máimiglid) miffenbe fein, daß bey der CBnfeeligen folange gemebreten 
Sriegeß-Vnruhe, wie bep gemeinem Politiſchen Wefen, alo auch in dem Kirchen: 
- Zuftande auff dem Rande vnd in Srädten allerley Vnordnung eingeriffen, Geftalt: 
famb Wir vmbſtaͤndlich berichtet werden, wie Stabmentlid) die Kirchen: und Got« 
‚teshäußer theilß gant eingegangen, theilß derer Darzu von Alters Berordneten vnd 
gewidmeten Einfünfften, durch vnbilliche mittel; entroebet benommen, oder jum me: 
nigften in Rückftande gehalten toerben wollen, daß Sie dnverforger daftehen, an Ger 
uden zu nichte werden, auch bie Kirchhoͤffe, fo der Ehriften Schlaffhäufer geneñet 
werden, ben ftembben verüberrepfenoen zu Ärgerlichen Erempel vnverwahret gelaßen 
werden, theilß, ob Sie beprediget werden, dennoch übel beforget fein follen, daß mit 
bem Argerlichen Leben mehr eingerifen alß mit der Lehre gebamet mürde , vornehnib= 
lid) die Dorff-Schulen und Hebung der Lehre des Catechismi, fo Bnfere feel, Bor: 
abren wolbedaͤchtig, nuͤtzlich ono embfg eingeführet haben, durchauß abkom̃en, die 
eilfame Kirchen -Difeiplin von dem übermüttigen und Zungen Völcklein verachtet 
vnd abgetworffen werden wolle, ja unter den Gemeinen robes und üppiges Reben und 
offentliche ftraffbare Sünden vnb Paftet, wider alle Rermahnung im Schwange ges 


hen follen, wormit faatfam angezeiget würde, daß Ahnen das Chriftentbumb kein 
rechter Ernft, bie vorgemefenen ſchweren vig is Gottes zu Ihrer Beßerung tote 
nig geftuchtet bnb der gerechte eiftige Zorn Gottes wieder anjubrennen gereitzet 
werde. Wann bann Vnß, von Landes Fuͤrſtl. Obrigfeit wegen, vnb auf fchuldi- 
gem Mitleiven gegen Vnſern CBntertbanen oblieget, ſolchen Vnheil moͤglichſt vor⸗ 
zukommen, die Vnordnung abzuſchaffen, vno vorige gutte Kirchen⸗ Ordnungen 
Vnſerer lieben: geehrten Fuͤrſtlichen Vorfahren wieder ju beſtettigen vnd zu borbefz 
fern; AB haben Wir, in Betrachtung veffen, Vnß einer Vifitation in folden Geiftl. 
Saden burd) Vnſer ganges Fuͤrſtenthumb peur tie aud) beffen, vnd die ges 
fambten Wohlauifhen C'Beid)bilber bep Land und Städten zu beſchehen, enſchloſfen. 
Sintemahln aber anitzo vnd alßobalde zu dieſem hoͤchſtnoͤthigen vnb chriſti Wercke, 
vnd deßen völligen vnd Total-Effeuirung ju gelangen, Wir durch viel in Weg ttez 
tende hoͤchſtwichtige Publica ín etwaß remoriret worden, Datbep doch keineßweges 
ruhen wollen, bis erwehntes heilſames Negotium gebuͤhrender maſſen auß⸗ vnd ein⸗ 
gerichtet werde. Alß iſt in Anteceſſum vndt gleichſamb ju einer gutten Præparation 
an Euch alle vnd Jede Vnſer gnaͤdiger vnd endlicher Befehlich, daß ein Zedweder, 
fo mit dem Jure Patronatus verfehen, inner Fahr vnb Sag feine Kirche, burd) eine 
eriße, tüchtige vnd eremplarifche Perfon , fo zu vorhin urn Superintendenten. 
hiermit Er ben Numerum vnd Die befegte Pfarrſtellen, wie auch die Derfonen eis 
gentlid) miffen, und alfo gehörige Introdu&ion befdyeben koͤnne) borgeftellet, verfor- 
ge hevoraus aber Die Catechismus - Lehre wieder anordnen‘, onb fleißig forthtreiben 
fafíen folle, bey CBerluft feines ba6enben Juris Patronatus. ^ Solte aud) ein oder der 
ander Pfarrer von feiner Stelle ab - unb auf eine andere, oder gar auf dem Für: 
ftenchumbe ziehen, vnb fid) wegbegeben motn; So foll fomohl der Collator alız 
vs 23 Pfarrer 
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Pfarrer ſolchen ſeinen Abzug bey ermeltem Vnßerm Superintendenten ordentlich 
anmelden, hiermit man bie Vacanz allemahl eigentlich wiſſen koͤnne. Wie nun dieſe 
Vnſere Verfuͤgung vornehmblich zu der Ehre Gottes vnd Fortpflantzung eines 
gutten Chriſtenthumbs, wie auch zu eines Jedwedern ſelbſt eigenen Wohlfahrt ge⸗ 
richtet; Alßo werden auch Vnſere Bnterthanen, obgeſetzter maſſen, ſich darnach zu 
achten vnd Vnſern gnaͤdigen hierbey außgedrukten Willen gehotſamblich gu volle 
ziehen wiſſen. Vhrkundlich mit Vnſern eigenen Handt⸗Unterſchriefften, vnd fürges 
drucktem Fuͤrſtl. Commun-Secret befräfftiget. So geſchehen zur Fieguig den.ız Nov; 
1653. George mppr. £ubwigmppr.  ;. €briftian mppt. 2 
L. S. * , 


Infer. „Patent Inß Stepnamifche gehörig.“ 


| 6. 17. Die, durch dies Herzogliche Ausfchreiben , angeordnete General: Rirs 
chen⸗Viſitazion, wurde im Jahr 1654 würklid), in beiden Fürftenthümern Ligniz 
unb Wolau, angefangen und glüklich. vollender.. Die Akten davon find noch fürs 
handen (r). Daraus werde ih das Nothwendigfte bei jeder Sird)e und Pfarr 
— mityutbeilen nicht vergeſſen. Hier bemerke ih nur noch, daß Die Rapferl, 
Biſchoͤfl. Redukzions-Kommiſſion, welche 1653 und 1654 in den K. Erb⸗-Fuͤrſten⸗ 
tbümern Breslau, Glogau, Sauer, Schweidniz ac. die €pang. Luthriſche Religionss 
Uebung abfchafte, eine nahe CReranfaffung zu eben dieſer Herzoglichen General Site 
chen⸗Viſitazion in den Gürftentbümetn figni und Wolau dargereicht habe. 9n 
eben diefer Epoche nahmen viele aus den K. Erb-Fürftenthämern vertriebne utbr. 
Paftoren ihre Zuflucht ins Gürftentfum Ligniz, und fanden darinnen ihre Befördes 
tung oder tinterbalt bis an ihren Tod (s). 


$. 18. Als fid) bie Drei Hgrzogl. Brüder. Georg IT. ubob. IV. und Chriftian 

am 3 Yun. 1654 ju Brieg, Durchs Loos, in ihre Yande theilten, überfam H. Ludovi⸗ 
fus IV. das Fürftenehum igni) (Goldberg 9tabmentlid) mit eingefchloffen) , zu ſei— 
! nem 


(r) Ehmals beſas biefelben ber feel. Superint. M. Adam Ehriftian Bühner, aft. zu Eteinau an 
b. O. und iezt find fle in des Hochw. Fürftenth. Superint. Hrn. Bal. Gottl. Schultzes, Daft. 
in Wolau, Händen, der fie mir, nad) feiner Ruhnmürdigen Gemwogenheit, zum Gebraud) 
bei diefer Lignigfchen Gefchichte, grofmüthig mitgetheilet bat. Auch ber mir febr werthefte 
Hr. Part. Roͤhricht zu Priborn ift mit einer authentischen Abfchrift derfelben verfehen, aus 
welcher mir der feel. Paft, Kraufe in Kromendorf feine Ercerpte zufommen lies. 


(s) Daher ſchrieb ber Fignisfche SXeftor M. Ehriftian Prime, in feiner lat, Parentat. auf bem 9. 

Ludov. IV. bie er unter der Auffchrift: „Afylum Lignicenfe &c. in fign.1664, 4. drucken ließ, 

litt. F. 3, b. hiervon: „Piis porro Exfulibus, Veritatis preconibus, opportuniffimum, quo fe, 

„quo fua transportarent, Afylum fuit ]lle (LUDOVICUS IV.), quem aliquando Cabbala divi- 

„natrix, EXULUM AMOREM, DELICIAS & ASYLUM, me (Primkio) interprete, nuncupavit, 

„Id quod, cum ılluftri hoc Lyeo, tot templa fuos Antiftites na&a, vel potius templis fcholisque, . 

» mandatu ſanctiſſ. memorix Principis, prafe&i tot Exfules, gratillimis eque linguis ac animi», 
„numquam non mccum & confitebuntur & celebrabunt,“ 
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nem Erbtheil(t). Er mar ein frommer Fürft, der feine Burze Regierungs-Zeit mit. 

verfchiednen füblidyen Fürften-Thaten bezeichnete. Zuförderft ftelte er, in feinem Re⸗ 

ſidenz⸗Schlos zu tignii, 1656. u. f. bie von H. Ge. Rudolf 162 1 abgerragne Schlos⸗ 
‚Kapelle wieder her, darinnen Er Ev. Reformirten Gottesdienft halten lies (u). Ao. 

1657 brachte er Die Vereinigung der Fürftl. Schule ju S. Johañis mit der Stadt⸗ 

Schule zu Stande (x), und zeigte fid) ftets als einen gelebeten Fürften und Förderer 

der aelebrten Wiſſenſchaften in feinen Staaten (y). Da aud) viele Klagen wider‘ 

tie Schwenkfelder zu Harpersdorf, Atmenruhe, Horkenau 1c. bei Ihm einlieffen, 
murden, auf feinem Befehl, 1654. 20 Perfonen diefer Sekte vors Konfiftorium in 
gigni, gefordert, und Durch daſſelbe, von ihrem Mißglauben abzuftehen, ecnftlid) vers 
mabnet (2)., Sonnft wird Ihm, Vutbr. Seite, zur Laft gelegt, daß er 1660 feinen 

Evangel. Reformirten Hof-Prediger, Heiniih Schmettau, zum Adminiftrator der 

Superintendur des Fürftenthbums Ligniz verordnete. Cf. Sap. IIL) Er vollendete 

feinen Zebenslauf 24 Nov. 1663 in Pigniz (a), und feine Ev. Luthr. Gemahlin Anne 

à 20 Ar "^ 7x „un. "t | . TL Sophit 

(0 Kierüber brüft (id) R. Primte , ibid. litt; D..2, b..alfe ati: „Cum enim re ( fc. Sueceſſionis) ad 

" omnino licitam pie revocata, LUDO VICO IV. ca fors exiifler, qux in finum Ipfi depone- 
ser tot Oppida, tot Ärces, tot Villas, tot agros, tantamque hominum ebfequentiffimorum multi- 
tudinem, quantam Ducatus nofler (Lignicenfis) coniplexu fuo tum temporis fovebat, annon hzc 

.* emnia, ceelefti munere, Pientiflimo Principi obveniffe eredemus? Sortes mituntur in Sinum fcd 

. . * Domino temperantur —. , **, Nr à ] 

(u) Ueber ben Eingang betfelben lied er diefe Sjnfceiption fegen: ,,JEterno Deo & revelato Bei ver- 
bo Aedem hanc facravit Celfiff. & Jlluftriff.. Princeps ae Domin. Dn. LUDOVICUS, Dux Silefiz 
Lign. Breg- & Geldbergenf. An: Chr. ;M;DC.LIIX, Tu; qui Chriftianus es, ardenter apprecare, 
ut in’hac-Arce & Urbe Verbum Domini maneat in zternom.* f. D. 98abrenborfé fign. gRerb : 
mwürdigf. S. 113. Die zwei Gloden, weldye auf ben Thurm biefer Kapelle gehängt mur; 
den, führen diefe Innſchrift: „Anno M.DC.LVI. ließ bet Durdyl, Hochgebohrne Fürft und 
„Herr, Hert Ludovicus Herzog in Schleſien zu Lignig, Brieg unb Goldberg biefe Glocken 
„su Gottes Ehren gieffen. ^ ' 

(x) vid. 3X. Ehrift. Primfii progr. ad publicam movi Conre&oris Introdu&ionem in Ducali Se- 
natoria, quz Lignicii eft, Schola, Lign. 1664, 4. pag. f. 

6) Daß $. tubovifud IV. v. €ignig ein gelehrter fü " gemefen , ift unftreitig. Er hatte mit feis 

. mem ältern Bruder, N. Georgio IH. in Sranffart a. b ber ſtudiert, mit bem Er aud) 1630 
eine Reife burd) Deutſchland, Frankreich, Engelland u, Holland vollführte. Auch war Er 
ein Mitglied der fruchtbringenden Gefellfchaft, in welcher Er ben Beinabmen Der Heilfame 
führte. ſ. Dewerdeks Silef. Numismatr, &. 383. Gelehrte Männer ſchaͤzte Er body, u. aus 
derfelben Zahl verdient beionders fein gelehrter Rath und Lands; Hauptmann David von 
Schmeinig auf-Seifersdorf und Petersdorf tc; bier Nahmentlich genennt zu werben, beffeu 
Berdienfte. um die Schlefiiche Befchichte salgemein befannt find. | 

Q2) Sie wurden famtiich über diefe 5 Fragen eraminiret: 1) ob fie Winkel 5 ai unter fid) 
hätten, die fie lehreten? Antw. Neinz fie lebeten in ihren Häufern vor fid). 2) ob fie in die 
Luthriſche Kirchen giengen? Antw. Rein. 3) D6 fie zum D. Abendmal giengen? Antw. Nein. 

) Ob fie ihre Kinder € ließen? Antw. Die meiften fagten Nein, nur etliche, Ja! 5) 0b 

- fe ber weltl. Obrigfeit geborfam feyn toolten ?- Antw. Ja! — f. Henfeld a. 98. &.407. Man 

— befabl ihnen hierauf, daß fie zur. Kirche u. Abendmal gehn, u, ihre Kinder taufen laſſen ſolten. 
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Sophie Prinzeßin von Mecklenburg folgte ihm, auf ihrem Witwenſiz in Parchwiz, 
19 Febr. 1669 (b) im Tode nach. ein Symbolum war Confilium Jehovæ ftabit, 
: xi A = Herrn beſtehet ewiglich) 99. 32, r1. welches auf feinen Müngen 

u M ai I Ch : di . " Tum . 


$. 19. Sein Ältefter Bruder, H. Georg IT. von Brieg, Pire 14 Syul. 1664 

in Brieg gleichfals bie Welt (d), umb nun wurden die bisher öfters getheilt geweßne 
Fürftenthümer, Ligniz, Brieg unb Wolau das legtre mabl in einem S9iegenten, dem 
H. Ehriftian, vereinigt. Bon demfelben gedenke ih hier weiter nichts, als daß, 
auf Keiferl. Verfügung, der Ev. Reformirte Guperintenbént enr. Schmettau 
9I. 1666 aus der Aktivitaͤt diefer geiftlihen Würde gefegt wurde (e).. Der Herzog 
ſtarb in Ligniz 28 Febr, 1672 (£f). Er verlics den ag > Georg Wilhelm 
als den legten. Zweig des uralten Piaften- Stammes, eil Derfelbe, beim Me 
2 ; De 


(2) Die Innfchrift feines zinnernen u. vergoldeten Sargs verdient hier aud) ihren Mat: „D: O. 
M. 3. Heic fitus eft LUDOVICUS Ligio-Bregenfium Profapiz Pieftez Princeps, Quem- Silcfim 
Incolz, Columen firmiffimum , Subditi , Afylum tutiffimum, Egentes, Sydtis beneficium, Maxü- 
mi- Medioxumi, Germani candoris Delicium ; Boni omnes, Optimum, fandte venerantuf. In 
conjugio, cum JIlutlriff. Princip. Dna; ANNA SOPHIA Princip. Megapolitaps, Chriftianum 
Albertum intra Dies LXXIV, vidit, & maritsle vinculum per annos XIV. M. VI. D. Vi. pie 
continuavit, Datus Princeps a Deo populo exoptatus; die XIX. Apr. M.DC.XVI. Bregx , ad 
Deum tandem rediit Lignicii die XXIV. Nov. Anno M.DC,LXIII, Annor, XLVII, M, VII, 
D..V. Mortuus, ut veré vivere X usque queat. 75 o7 er 

Delicium Patriz, Ludovicum,:Fama coronat, J 
Ludovicum in ccelis gaudia certa. beant.“ f. Dewerdeck ebb. ©. 383. bo 

(b) Ihr keichnam wurde nad) Guͤſtrow ins Meflenburgiiche abgeführt. f 25. Wahrend, ebd, Gi. 15, 

(c) f. Dat. v. Schweinig Urna Aurea Cineram optimi Ludovici ,' oder Parentat. -be tc. H. Ludw. 
— in Schlef. zur £igníg ıc. Lign. 1664 4. litt. €. 4, b. u. Dewerdeds a. 98, S 380. 

(4) Auf diefen Todesfall wurde gedruft; Füuͤrſtlr. Briegiſcher Feichen ; Condu& , welchergeftalt 
be8 — Georgeng III. 9. in Schlef. — Fürftl, Leiche zum Brieg den 8 Def. 1664 — in bie 
Fuͤrſtl. Orufft bepaefeBt worden. Brieg 1664, 4. auf2 Alph. 6, ıhalb.Bog. Darinnen ift 
enthalten: 1) ber kLeichen⸗-Condukt aud ber & dylo8 in Brieg in bafige Schlogfirche, litt. a.a, 
bid g 9 incl. 2) Die bem ergoge, vom Hof⸗Pred. u. Cuperint. Jo. Gualth. Biermann ges 

haaltne Leich⸗Pred. litt, 91, a; —D. o. incl, 3) Der Hergogl. Lebenslauf, litt. 99. p. — 95. b. b. 
4) Die Abdandung ıc..gehalten v. Ern. Sigm o. Pofadowffy 1c. litt. cc — S ff. 5) 8er 
betb auf des Herzogs Tod, Außerdem gab auch der Rekt. M. Jo. Lucas in Brieg heraus; 
Sermo Panegyric. &c. beffen ganzen Zittel (d) Th. 2, Abth. ı, ob. v. Brieg, G.119 genciiet habe. 

(o) f. Dewerbdefs a. W. S. 385 — 389, u. Joh. Ad. Henfeld a, $5. S. 403 —406. ; 

(f) Auf beu zum, Gedächtnis feines Todes geprägten Müngen war ber Fehler eingefchlichen, bag 
es hieß: Natus Olavie.&c. ba er doch: zu Drieg, 9 Apr. 1618 gebobren war, Geine Grab; 
fchrift, beim Dewerdeck ebd! ©. 391, berbefferte aber benfelben. Diefe fege ich billig aud) 
bieher: „D,O.M.S, Poftquam divinz ofiginis Anima Patriam repetiit, Exuviss Mortalitatis 
„heie depofuit Sereniff, Jlluſtriſſ. Princeps D. CHRISTIANUS Dux Silef. Lignic, Breg. Wolav, 
„e Piaftea Stirpe natus BREGFE A. C. M.DC.XIIX. IX Apr, Denatus Lignicii M.DC.LXXII, 
»,XXVIIL Febr. Princeps Pius & Inclytus : Pater Patriz, cujus. Merita in Subditorum potius 
„peetoribus & Silefie Memoria, quam hac tumba, perennant, * f 


% 
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des Baters, unmündig war, übernahm feine Herzogl. Mutter, die Durchl. Herzo: 
gin £ouife 1c. geb. Pr. von. Anhalt, die Vormundſchaftliche Regierung feiner Lande, 
von:1672 bi$ 1675 (f£). Diefe Preißwürdige Fürftin fat. fid, Durch. die, von ibt 
Anno 1674 angeordnete zweite General: Kirchen: PBifitagion des Fürftenth. Lignij, 
einen unftfblichen Nachruhm erworben. Diefe wurde 25 Sept. 1674 in der Refis 
beny- Stadt Rigniz angefangen, unb 28 Nov. e. a. zu Mühlrädliz geendigt. Weil 
Paſtor Henfel (g) einen gan Auszug aus den Viſitazions-Akten geliefert hat, fo 
weiſe id) bie geneigten Leſer ‚dahin zurüf, 
. 20. H. George Wilhelm erlangte vom K. Leopold I. aus befondrer Gnade; 
fchon in feinem funfjehnten Rebens-Zahre, im Merz 1675 Die Majorennitäf (h), und 
bald darauf die Erb: Huldigung in Ligniz, Brieg u. QBolau unter grofer Hofnung 
und Zauchzen feiner Unterthanen; aber fhon 21 Nov. 1675 raubte Ihm der Tod 
fein eben (i) zu Brieg. Seine legtre ſchriftliche Fürfprache, welche Er für feine Lu⸗ 
thrifche Unterthanen und deren ReligionssRechte, bein K. Leopold I. fterbend einleg- 
te (k), fruchtete leider wenig. Leopold I. nahm, ohnerachtet der darwider vom Sl. 
Ehurhaus Brandenburg eingelegten Proteftazionen, die Fürftenrhümer Pigni, Brieg, 
und Wolau 1675 in Befiz, lieg aud) fomol bei diefer Gelegenheit, durch feine Kom: 
iniffarien, als auch bernad) Durch eine Keiferl. Refoluzion, d.d. Bien,r $Oul.1676 (*) 
bie Eeiferl. Erklärung den Ev. Luthr. &anbftànben diefer Staaten thun: „Daß in 
„Religions: und Kirchen » Sachen dieſer Fürftenthümer alles in ftatu quo es Li 
^ | IE „Zuſtan⸗ 
. Dewerded im a. B. ©. 392, u. v. Gomersberg Scriptor. rer. Sileſ. to, 1, pag. 478, not, 1124 
(9) = a. 28. €.45 phe f. Dewerded ebend. e, 297. . — 
(1) f. M: Presbpterol. Th. 2, Abth. 1, oder Geld. v. Brieg, €. 38, u. Dewerdecks a. W. S. 398 
bid 402. Die Innſchrift feines Grabmahls ift bie: „Cineres Sereniſſimi Principis ac Domini, 
Domini GEORGII GUILIELMI Duc. Silef. Lignieii, Bregz & Wolavie, qui d. 29 Sept. A. C; 
' M.DC.LX. Orbem fuo Ortu ilhuſtravit. Igniculos divinz mentis a Chriftiano, Silef. Principe 
Patre, & Ludovica Anhaltina Matre accepit: Conceptos provida Parentum cura & doftrina ad. 
auxit - His Alis inftsuftus Aetatem, quin imo-Spem, ingentibus ingenii dotibus antevenit virtute 


Judicio Virilibus. Subditos in Amorem, Agnatos, totius Germanie Principes, in Adíniretio4  - 


n3m, Exteros in Stuporem, Cæſarem in Sententiam traxit, XIV. Annos Nato Actatis veniam Pro- 
vincierumque fuarum Regimen decernenti: Jam ceperat regnare, at quanta prudentia, quanto 

. — epplsufa! Jam Principum Statuumque Silefiz Prafidio deftinsbatur, Jam patriam Meritis, Or» 
. bem fama, Omnes Sui Amore repleverat, cum XXI. Nov. A. C. M.DC,LXXV. Quo :pfo ante 
non gentos annos Piaftus Sarmatiz illuxit Inyidum Seculo noftro Fatum Przcipite Sideris hujus 

occafu, felicitati noftre obicem Meritis Ejus herculeas columnas, Regio Stemmati jam Inconftan- 

tiz horizonta transgreíTo, poft novem Seculorum Senium terminalem poneret Lapidem. O fer- 

rca inexorabilis Fata Siniftra, quz lethali Spongia cum hoc Principe non tam Piafteorum Princi- 
pum Ultimum Regizque Farniliz Sanguinem, quam congeftas omnium Proavorum virtutes in. 

. compendio delevifti, Memoria tamen Mortalium immortali colendas,* vid. von Commeré; 


berg di&. oper. tom, 1, pag. 479. 
(X) Ich babe dies Herzog. Schreiben, mit Nachweifung auf mehrere Autoren, bei denen €8 qu 
finden iff, woͤrtlich geliefert, Presb. Ih. 2, Abfb. 1, oder Geſch. v. Drieg, S 88. 


^ 


e. M ^ 


(*) Diefe flebt in Extenfo in Henſels a, W. Zen oae sa! 
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„Zuſtande, wie e$ izt darinnen befindlich (ci) gelaſſen werden folle (1):^ wie wenig 
man aber dieſem Keiſerl. Koͤnigl. Verſprechen nachgelebet babe, das hat die trauris 

ge Erfahrung, von Zeit zu Zeit, gelehrt. 

6. 21. Bor allen Dingen wurde die Evangel. Reformirte Kapelsim Schlos 
u figni am 13 Merz 1676, auf-keiferl. Befehl, durch 2 8. K. Kommiffarien, von 
dnnet unb von Biedermann, verfiegelt, unter Dem Vorwand: „Daß die Schlos⸗ 
„Kapelle allezeit zur Religion des Fürften gehöre (10? ^ Starb ein Ev. Paftor auf 
einem &ànigl. Kammer · Guth, fo verzögerte man, K. Bönmifcher Cité, entwedet 
die Wiederbeſezung derfelben, oder man verfiegelte Die bafigen Kirchen, oder übergab 
w tohl gar Fatholifchen Prieftern. So machte man auch verſchiednen Ctabt-Os 
rigfeiten (3. €. ín Pigníj, Haynau, Golbbera,) und einigen vom Adel, das Recht 
ihre Geiftliche zu berufen, ftteitig. Man rif, unter allerlei Borwand, mande Drte 
von Evangel. Parochien ab (m), u. 30g fie unter fatbolifd)e Parochien. Nicht woes 
niger machten verfchiedne Geiftl. Orden (n) Anfprüche, auf bie ehmals im Rignizfchen 
gehabte Häufer und Güther, und wurden vom Fuͤrſt-Biſchof von SSrcélau beim 
Keiferl. Dber- Amt mit Nachdruk unterftüzt. Auch fite man Jeſuiten in Die 
Stadt £ignij, und räumte ihnen 1698 bie Stifte-KRirche zu €. Zohannis ein. Man 
verabfchiedete verſchiedne Evangelifche Geiftlihe, und grif, in mehreren Stücken, mit 
Gewalt, in bie Religions-Rechte und Freiheiten des Evangel. Adels (o) und deren 
Unterthanen, ein (p), welches einzeln auszuführen, bier zu meitläuftig ſeyn möchte. - 


G 22. Derer foldhergeftalt fehr bedrängten Coangel. Schlefier nahm fid) nicht 
allein Ehur-Sachfen, und das Koͤnigl. Ehurhaus Brandenburg, durch nadjorüdiis 
che Vorftellungen am Keiferl. Hofe, an (q), fondern ein gleiches gefhah auch, nod) 
vor Ablauf des 17ten Jahrhunderts, von der Krone Schweden, als Garant des 
Gpeftphälifchen Friedens. Da diefer legrgedachte Umftand Wenigen bisher befanit 
war, fo fege ich De$ K. Karls XL. von Schweden (der 1697 ftatb) adio , für 

ſeinen 


€1) f. der Evangel. Schiefier bisheriges ſehnliches Seuffjen unb Flehen, ©. 11. 

eu) f. Yi a, W. S. 487. Wenn diefer Grundſaz ebmals richtig unb gültig war unter K.R. 
Böhm. Regier. fo folte berfelbe eben auch jegt bem Kgl. Preuß. Haufe zu flatten fommen! — 

(m) 3. €. das Dorf —— rif man 1682 ton ber Ev. Parochie Hochkirche bei Ligniz ab, 
u. ſchlug e$ zur fato. Parochle Schlaupe im Jauriſchen Sürflentbum, (. Hochkirche, 

(0) 3. €. die Sranjidfaner, unb. fartbàufer. f. Nenfel ebend. ©. 493. 

) 3. €. bei Bormundfchafften ihrer naͤchſten Agnaten; bei zen der fanbe& Stellen und 
éfentír. Ehren⸗Aemter; bei Verſchickung ihrer Kinder auf auswärtige £utbr. Schulen nnb 
Akademien; bei Theilnehmung an Stipendien, die von Ev. Vorfahrern geftiftet waren u.f.w. 

(p) Diefe und mehrere Gravamina der Religion, welche den Evangelifchen Schleſiern von 1676 
bie 1707. vom Ratolifhen Theil get et worden, find umſtaͤudlich ausgeführt in ben pub- 
lica auctoritate berausgegebnen Druffchriften: 1) Der Evangelifhen Schlefier bisheriges 
fehntiches Seuffjen unb Stehen ıc. Freyburg (Franff. a. b. Oder) 1707 in fol. und 2) derer‘ 
Evangel, — — 1c. Gebr. im Monat Auguſti 1707 in fol, 

G f. Henſel ebendaſ. ©. 503. 544 und 545. diis 
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feinen Geſandten Snoilsky beim Reichstag zu Regenſpurg, d. d. 7 Merz 1691, als 
Beweis Davon hier unten billig bei (x). Doch nicht Karl XL. ſondern dem > 


, 


(r) „Earl ic. Unfern ic. ıc. Wir werden von gütfer Hand benachrichtiget, waß geftalt ſowohl in 
benen Kayſerl. Erblanden überall, ald and abfenberlid) in Schlefien die Bedrängnüß bet 
Evangel. Olaubenégenofen von Tag zu Tag zunimbt, unb wie von ben Paͤbſtlich⸗Seſinne⸗ 
ten allerhand Interventiones erbad)t unb pra&iciret werden, umb bie im bál. Kriebends 
Schluß vor felbige Lande bebungene Neligionss unb Getoiffené s Freiheit bald auf biefe bald 
auf eine andre Arth zu gernichten, und dadurch ben Zuſtand der bortigen Evangelifcyen gang 
unertváglid) und defperat poe. Unter ſolchen Päbfttn. Kunftgriffen ift eine nicht bet 
mv baf wenn ein ngelifcher verſtirbt, man feinen hinterlaffenen Kindern Catbor 
ifte SBormünbet feget, und felbige, wenn gleid) bie Coangel. Mütter ned) am Leden u. zu 

keiner aubern Ehe gefchritten, berfelben de fa&o und gewaltfaner weiße entreiffet, nur zu 

: - bem Ende, bafi Sie foldyergeflalt ber mütterlichen Aufergiehung und der Evangelifcyen Lehs 
ze entzogen, hingegen aber in der päbftin. Religion unterrichtet und aufgebracht werben mös 
gen, vooburd) nicht allein denen nächften Anverwandten , (onbern aud) denen fämtIn. bortis 
gen Evangeln. Glaubend:Benoffen bie allerempfindlichfte Seelen; und GeroiffendiSSeángfti: 

ng zugefügt wird, als welche aud ſolchen Erempeln vor X feben, wie unglüdlid) nad) - 

. irem Abfterben es ihren Kindern ergeben, unb ſie ihres ebelften Selen⸗Schatzes, ber reinen 

- . feligmachenden Lehre bergeflalt beraubet werden, wie benn aus hierbey verwahrten Akten 
und Nachrichten dergleichen genugfam .erhellen wird. Wann banu ein ſolches Verfahren, 
da felbigem nicht bey Zeiten gefteuret wird, bem gefammten Coangeli(dyen Wefen hoͤchſt ges 
faͤhrlich, und fid) alle Evangel. Puiffancen billig hierinn zu interefüren haben, beborab welche 
am Weſtphaͤl. Friedens⸗Schlus Theil Haben, Wir aud) infonberbeit, ald Guarant u. Befchirs 
mer foldyer foleanen Pa&en ( Bündniffe) Uns beffen mit hoͤchſtem (ug anzunehmen haben; 
Alß ergehet hiermit an Euch Unfer Gnäpdigfier Befehl, bag hr mit denen übrigen Evanges - 
liſchen Ständen, fowohl Churfürftl, ale Fuͤrſtlichen, hierüber verträulicdhe Communication 

fleget, unb aus Veranlaßung derjenigen erfchollenen famentationen und Klagen, fo befagte 
Bier beygehende Acta an Hand geben, auf zulängliche Mittel und Wege berathfchlaget , wie 
die nicht allein in fpeciali Cafu, von welchem felbige Ada melden, wider allen Bug berübte 
Attentsta fchleunigft mögen remediret unb den Evangel. Müttern Ihre getoalttbátiger. weiße 
abgenommene Kinder fórberlidhft wieder reflituiret, (onbern aud) wie beu gleich fernern ums 
gebührlichen Proceduren aufs Eräftigfte möge vorgebeuget werden. E8 íft Ung zwar nidhe 
unbefannt, baf man an Catbolr. Seiten. bie Deutung zu machen pfleget: ‚Das im obges 
,melbtem Weltphäl. Friedens⸗Schluße von ben Kayferin. Erblanden u. — von Schle⸗ 
„fen nur in ſolchen Terminis gedacht werde, daß ihnen bag Exercitium Religionis blos aus 
Kaiſerlr. Gnade und ad interventionem Succiz ſolle vergoͤnnet unb verſtattet (eon; Es find 
„aber ſolche Expreſſiones in honorem Cæſaris gebraucht, aber gleichwohl zu bem Ende in ein 
„ſolches ſolennes Friedens⸗Inſtrument eingeſetzet worden, bafi fie Vim pa&i publiel haben 
„ſollten, unb iſt NB. feine ſoiche Interventio qu berfteben, bie nur vorgeblich fruchtloß wäre? 
€8 bat Chur ; Gadbfett bey ber legtgewehnen Wahl eines Röm. Königs, bem Bericht nach, 
baburd) ein beſonders Gloire fid) zu erwerben gefuchet, ba ber Eicyerheit einer freyen und 
ungehinderten Religions⸗ Uebung vor bte gefambten Evangelifchen in ben Kayſerln. Landen 
profpicitet würde, und fol dißfals in der bamal$ behandelten Wahl-Eapitulatton ein abfons 
berlid)er Punct fegn inferiret worden. Gold)em hoͤchſtruͤhml. nüglichen Werde muß jtzo 
billig mit Nachdruck nadygefe&et unb inhzriret werden: Daher Ihr bann bep ben Chur⸗ 
Càdf. Miniftris bie Bewandnuͤß obbedeuteten in Schleſien fid) zugetragenen Faͤllen abſon⸗ 
derlich vorzuſtellen, unb Euch umb deren — iit diefer Angelegenheit (welche nicht 

2. : 
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Karl, von Schweden, war Die Pinderung des harten Schikſals der Evangelifchen 
Schlefier aufbehalten. Diefer bemürfte felbige, durch Die ewig unvergeßliche Kon: 
vention, welche Er mit K. Syofepb I. zu Altranftädt, r1 (22) Aug.ı707,fchlos. Und, 
vermoͤge derfelben und des Darauf erfolgten Executions-Rezeſſes, d.d. Bresl. 8 Febr. 
1709, wurden nicht nür die Religions- Rechte der Luthr. Ehriften im Fürftenthuns 
ignis, nad) Maasgabe des Dfnabrüfifchen Friedensfchluffes von 1648, wiederhers 
gaftellt, fondern auch ihre bisher erduldere Religions⸗-Beſchwehrden gröftentheils 
abgerthan. Dem erftgedachten Executions-Rezeß ift zugleich bicfe » „Eonfignation 
„derer im Gürftentbum Ligniz an bie Augfp. Confeffions:Berwandte Stände, vet» 
„möge der Alt:Ranftädeifchen Convention retradirten Kirchen ^ = beigefügt (s), wel⸗ 
ehe auch hier ihren Plaz haben muß: x te. 
- 1) Die Gitabtfirde zu Goldberg; 2) bie Stadtfirche zu Haynau, u. 3) die Bes 
gräbniskirche daſelbſt; 4) die Stadtkirche zu Füben; 5) G) item zwey Fleine Kirchel; 
7) bann das BegräbnissKirchel zu Allerheiligen; 8) die Kirche zu Wahlſtadt, 9) 
Kaltwaffer, 10) Röchlig, 11) Panchenau; 12) die Kirche zu Parchim; 13) das 
Begräbnis: Kirchel dafelbft; die Kirchen 14) qu Groß: Baudis; 15) Gros- Fink; _ 
16) Koifhmwiz; 17) Kois; 18) Jentkau; 19) Berndorf; 20) Heydau; 21) &ros> 
Laͤßwiz; 22) Waldau; 23) Keiferswaldau; 24) Baͤrßdorf; 25) Blumenrode; 
26) Wangten; 27) Greibnig; 28) Kampern; tooju nod) famen 29) Wilhelmgdorf 
und Grödizberg; und 30) Modelsdorf. Alfo 30 grofe und Eleine Kirchen, welche, 
im Fürftenthum Ligniz, zwifchen 1675 und 1707, ben Evangel. Händen widerrecht⸗ 
lid) waren entzogen worden, unb feit Der Zeit, Gott Rob! für beſtaͤndig, mie zuvor, 
wiederum mit Evangel. Luthriſchen Predigern Gefeyt find. Eigentlich hätte auch die 
G. Zohannis - Stifts: Kirche in Figniz den Jeſulten wieder abgenommen, und den 
Evangelifchen (melche fie una ferie von 1 523 bis 1698 zu ihrer Religions = 1ebung 
innegehabt haben,) reftituirt werden follen. Allein die P. Jeſuiten wuſten mir einer 
bei der $8. K. Erekutions-Komiffion in Breslau im Apr. 1708 eingereichten Drufs 
Schrift (t), ihre auf dieſe Kirche vermenntlich habende Rechte alfo zu ae 
| ihnen 
nur eine Samilie allein, (onbern. ber Confequenz wegen dag gefambte Nothleidende Evanges 
liſche Wefen in befagten Kayſerln. Erblanden concernitet, ) aufs Befte zu bewerben babet, 
mit deren Affiftenz nachmals die übrigen Evangel. Färften und Etände deflo befer cauGm 
communem baraud zu machen würden ju bereben feyn. hr werdet hieran alle gebührende 
€ orgfalt und ungefparten Fleiß anzuwenden haben. Empfehlen Euch übrigens im göttliche 
Obhutt, unb find €ud) mit Königl. Hulden wohlbepgethan, Gegeben &todbelm, ben 7ten 
Martii 169r, €arolue R. 
An den Abgeſandten Snoilsky. Vt. Polus, 
€9» im Driginal-Druf, Bresl. 1709, fol. €. 8. f. a. y Se ebd. ©. 595, u. D. Runbmann, Heims 
ſuchungen Gottes in Zorn u, Gnade über bad Herzogth. Schlef. in Müngen i, ©. 383. _ 
(9 Ihr Sittel ift der: Nulla Regula fine Exceptione: ber, Rechtsgegründete unb gang erhebliche 
Urfachen, warum die P. P. Societat, Jefu zu £iegnig, in die begeprte Giucáumung der Kirchen 
zu S. Johañis bafelbften, nicht einwilligen koͤnen. An die ———— Excellenzicp, 
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Ihnen diefelbe in —— blieb, —— Die bei derſelben ehmals Eingepfartt= ge⸗ 
tocfne Evangel. Buͤrgerſchaft unb Gemeine gu bigniz, in einem bei der gedachten 
Erekut. S'ommiffion abgelieferten Memorial (u) die efuitifchen Schein⸗Gruͤnde (x) 
gründlich widerlegt hatte. .. Doch hiervon rede ich jegt nichtg weiter. 


” 9.23. Es tbát ver Satoli(djen Parthey ungemein leid, daß fie damals fo viele 
Fur zuvor ben Evangelifhen abgenommene, Kirchen wieder abtretten, und die hie — 
unb ba angefeyte Geiftlihe ihrer Religion entfaffen fofte. Man ftelte Daher den 
Landftänden, auf dem öfentlichen Land-Tage der Landftände beider Fürftenthümer 
Ligniz und OfBolau, am 51 DEt. 1707 unter mehrern Punkten, uch dies vor, daß 
Sie 1) einige der Ahnen abgenommenen Kirchen, dennoch denen Katolifchen laffen ; 
und 2) für den Unterhalt der abzufchaffenden Katol. Geiftlihen forgen möchten? 
Diefe Punkte wurden aber billig verworffen, und auf die ganze Crefution der Konz 
bention ftandhaft gedrungen. ie$ gefcbab in folgender Schrift: 

. Votum Colle&ivum der Evangelifchen Land-Stände der Gürftentbümer fiegnig 
und Wolau, einige Ihnen angefonnene Limitationes Det. ín. der Alt:Ranftädter 
Convention den elifchen ftipulirten Religions-Freipeit betreffend, abge⸗ 
legt vor der Kayſerl. König. Commiffion in Breslau, den 3 Nov. 1707. 

Demnach die 9tóm. Kayf. aud) zu Hungarn und. Böhnen Königl. Mayt. U. Aller: 

gnädigfter Kapfer, König, Erb:Fandes-Fürft u. Herr, vermittelft einer hochanfehnf, 

Commiflion Uns, Dehro treugehorfamften Ständen des Fürftenthums Piegni&, bey 

Allergn. angeotdnetem öfentlichen Land⸗ Tage, in peto des allermildeft und Randeg- 

váterlid) verftätteten Liberi Exercitii Religionis Aug. Conf. unterfdjieblid)e Paffus pen 

31 nechſt hinterlegten Mon. Dft. Kai ie vorfragen laßen; Als deveneriren Wir 

ih Allerunterth. Devotion Diefes allermildeft gefchehne Kayf. Anfinnen, und haben, 

nach hierüber teiflich gepflogner Unterredung, unfere allertreugehorfamfte und aanz 
undorgreifl. Exprefliones hiermit Hochermelter Kapf. u. Königlr. Commiffion ſchriftl. 
in unterth. Gehorſam übergeben wollen, wie folget. 

-. Entſinnen fid) Ihro Kayf. Maj. Allergn. der mit des Koͤnigs von Schweden 

Myt. unterm 6 Sept. getroffenen Convention, das Liberum Exercitium Relig. Evan- 

gelicz betreffende, Eraft welcher Cie ben Dero treugeforfamften Erbfürftenthümern 

„tiegnig, Brieg unb Wohlau alle diejenigen Kirchen und Schulen, welche nad) dem 

„Weſtphaͤl. Frieden weggenommen worden, fie mögen entweder fhon den Eathol. 

: NJ — „einge⸗ 

Hochgr. Sn. u. Gn. bie Kayſ. Hochanfehni. Sri. Commiſſarien uͤberreichet, ton ben P. P, So» 
cietatis [cfu in Eiegni&. (fine Loco, Ohnfehlbar: Breflau aufn Dohm) A. 1708 im Apr. Ein 
Dog. fol. Henſel ebd. S. 639. 640 liefert eiften Auszug daraus, 

(a) Auch dies llefert Henfel ebend. S. 637 bie 639. 

(x) Bon diefer Art war der Vorwand : ,"DaB ble ©. Joh. Kirche eine Fürftliche + u. fest (1708) 
eine Keiferl. Hof⸗Kirche fep. " Nimmt man biefen Cag an, fo wäre fie, aud) feit 1741 eine 

Königlih Preußiſche Hof⸗Kirche, und haͤtte alſo auch ſeit 1741 wiederum in Evangeli⸗ 
ſche Hände kommen ſollen? 9 um zh 

i 3 
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„eingeräumet « oder nur gefperret fepn, an bie tteugeborfamften CBaíallen, Iñwoh⸗ 
„ner.und Unterthanen Augfpurgifcher Konfeffion von Land und Städten mit allen 
Rechten und Frepheiten wieder zu eröffnen und Uns einzuräumen Randes-Fürftlich 
„verſprochen haben. "Welches alles Sie auch dehrogeftalt. ad Executionem bringen - 
o. laffen i$ Allergnädigft. erklären. | 
- Demnad aber Sbte Rapf. und Königl. Maj. zarten Gewiſſen nichts bekuͤmetters 
und fchmerzhafters fallen Eönnte, als, ba Sie den Augfp. Eonfeff. Verwandten ihr 
fttped Exercitium Religionis volkommen wieder reftituirten, Sie Dagegen Dero eig: 
nen Glaubens⸗Genoſſen Ihres fo gar empfindlich reftringiret wiffen folten; Als lebs 
ten Sie zu Dero treugehorf. Evangel. Erb-Unterthanen und Ständte des Allergn. 
Vertrauens „Daß Diefelbe auf folche zuverläßige Mittel nachfinnen und bedacht feyn 
„wuͤrden, durch welche die Catbolifdyen eine zulängliche Anzahl Kirchen behalten 
„möchten, zumahln Dod) der Numerus der Eatholifchen von der Zeit als dicfes Fürs 
— — Ihro Kayſerl. Maj. anheimgefallen, fid) um ein merkliches 
„sermehret hätte. 

ie wir nun über fothaner ertheilten groffen und unfhägbaren Kayſ. u. Königl. 
Gnade (auf welche mir fo viele und Tange Jahre mit taufend. Ah und Seufjen fo 
fehnlich gefeufjer haben (*), ] über alles in der Welt conlolitet worden find; Alfe 
mwünfchen Wir, daß hiervor von der gewaltigen Almachts-Hand des Allerhöchten 
Ihro Kayf. u. K. M. mit moblbefeftigtem Throne, glückfeligfter Regierung unb ims 
mertodbrenbem Flor und Hoheit Dero Preißwuͤrdigſten Erzherzogl. Haufes Defters 
teid) befeliget und erfreuet werden mögen: Dabey wir als allerdehm. Unterthanen 
vor Uns und Unfre Poſteritaͤt in unberrufter Treu unb Devotion [eben und fterben 
wollen. Und demnach Ihro K. u. K. M. dieſe uns errheilte hohe Gnade, vermöge 
einer wohlerwogenen Convention mit des Koͤnigs von Schweden Mayt. alſo ju 
verabreden Allergnaͤdigſt beliebet haben, als werden Wir, als Ihro K. u. K. Mayt. 
allergetreuſte Unterthanen, Uns nicht unterfangen, Einem dergleichen zwiſchen hohen 
und gecroͤnten Haͤuptern und Potentaten errichteten und von Ihro K. u. K. Mayt. 
allbereit, als ein alle Seit kraͤfftiges Geſetze wider welches nichts gelten ſoll, Aller⸗ 
gnädigft publicirten Tractat einige Limites ju ſetzen, ſondern, denmach Wir mit als 
em was Wir ſeyn und haben, eintzig und allein von Dero Kayſ. u. Koͤnigl. Gnade 
in Dehmuth und Gehorſam dependiren, als werden wir mit allerunterth. Submiffion 
auch alles dasjenige, was hierinnen Zhro K. u. $. Mayt. mit mehrermelter Königf. 
Maj. von Schweden fich ferner vereinigen werden für unfer höchftes Gefes freudigft 
und willigft cum obfequii gloria anzunehmen und zu achten haben, umb dadurd) 
Uns noch ferner würdig zu erhalten in bro Kayſ. u. K. M. Gnade leben und i 
ben zu Eönnen. | U. Ser 


(*) Diefen auſerſt bedrängten Zuftand der flanbbaften Lutheraner unter Koͤnigl. Böhmifcher Nes 
gierung folte man, in unfern Tagen, nicht fo leichtfinnig vergeffen, und danfbarer gegen bie 
éfentlid)e Dergeftelte NeligiondsFreiheit, bad Kleinod der reinen Lehre Jeſu billig höher 
ſchaͤtzen, ald e$ leider gejchieht. 
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IL. Ferners u. pro fecundo verlangen 2e Srl. Maj. Allergn. bie dergeftalt re- 
ducirte Cathol. Geiſtliche mit Standesmäßigem Lebens⸗Unterhalt, ad dies vite, oder 
bis zu erhaltender weiterer Accomodation verforgen zu laffen (y... Demnach man 
aber an derfelben anverlangten folgenden andermärtigen Promotion, wie man fchon 
von Einiger höret nicht zweyfeln will, über Diefes aud) Einige von Ihnen, nebft dies 
fen iezt befigenden (Ev.) Kirchen, annoch andere ftattlihe Parochien haben, theils 
Andre Drdens-Reute ſeyn, die ihren reichlichen d in ihren Klöftern ober Con- 
venten erhalten fónnen; Ein Theil berfelben auch, Zeit währender diefer Pofleflion 
5o außer allem Stoeifel, durch die hohen Ueberſetzungen der Accidentium Stolz bey 
em u. Reich, auch fonnft auf andre weiße, einen guten Vorrath angefchaffer haben 
werden; Alle in$gefamt aber Die heutige Decimas "a zu erheben und einzunehmen 
haben; So leben Wir zu Ihro K. u. $. M. preifmürbigften Clemenz und Gnade 
des allerunterth. Vertrauens, es werden Selbte die igigen notorifd) hochbefchwerin. 
u. aller Mittel ermangelnde Zeiten in Yandes-Fürftl, mitleidige Confideration ziehen, 
und von; forhanigem Interhalt (der Katoln. Geiftlichen) Uns Dero treugehorfamfte 
Unterthanen Allergnädigfb ehbericen ; allermaffen e$ auch ſchwehr, ja faft unmöglich 
fallen würde, hierzu und gu: der nótbigen Provifion Unſerer Evangelifchen Dfarrer 
dergleichen austräglidye Fundos erfinnen zu koͤnnen. 
;. WE: Daß aber drittens Ihro $. u; K. M. Die Confiftoria bey Dero treugeborfams 
ffen Sürftentbümern wiederumb Allergn. wollen einrichten laffen, folches veneriren 
Wir mit allerunterth. Danck, u.:werden niemahln hierbey außer den Schrancken 
unſter allergetreuften. Devotion zu fehreiten Uns unterwinden, daß Wir Ihro Kſrl. 
m $. M. bey vielen Kirchen habendes Jus Patronatus, vielmeniger das Ihnen com- 
irende Jus Epifcopale in den geringften Zmeifel ziehen folten; leben aber aud) das 
bep der allerunterth. Zuverficht ,,e$ werden Selbte Dagegen aud) Andere treugehorz 
„ſamſte Landfaffen, auch die von Städten, bey Ihrem mohlhergebrachtem dießfaͤlli⸗ 
„gem Jure’Patronatus Allergn. u. gerechreft ſchuͤtzen, u. nicht zulaffen, daß ein ſolches 
„don Zemanden etwan widerrechtlich in Zweyfel geyogen, u. einige Litigia (Streitigs 
„keiten) verurfachet werden moͤchte; Mie Air Denn auch mit Det gröften Confola- 
tion in mehrermeldter Alt:Ranftädter Convention $. 7. erfehen, bafi dito $ftl. Mr. 
Allergn. intentionirt feyn, in Confiftorial- und andern die Religion betreffenden Cas 
- hen, Alles nad) den Sächfifchen » u. bey denen der Augfp. €onfeff. zugethanen gez 
möhnl: Kirchen - und Confiltorial-Rechten erkeñen zu laflen, welches hoffentlich Ihro 
Majeftät auch bcp denen per modum Appellationis an Dero Allerhöchfte Perfon de» 
volvirten Sachen alfo zu halten Allergnädigft belieben werden. — a 
IV. Und demnad) Letztlich Ihro $. u. K. DM: auch Allergn. anbefehlen, bey biefem 
Dero treugehorfamften Erb: Fürftenthum Liegnig infonderheit zwey Deputirte zu 
\ ernennen 


(y) Als bie Evangel. Geifllicben 1653 u. 54 u. f. vo. aus ben Erbfürftenth. vertrieben wurden, fas 
be man ja X feit. Kglr. Eeite gany-und gar nicht auf bie Standesmaͤßige —— u. Lebens⸗ 
Unterhalt dieſer reducitten Prediger. egt fam dag Jus Talionis an die Katol. Kleriſei! 
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‚ernennen u. zu bevolmächtigen , mit welchen die Höchftanfehn!. K. u. K. Commiſſion 
Das gange Religions: Mer in Complexu faffen, den richtigen Ausfag Der Acciden- 
tium Stole xc. imietelft diles in Nichtigkeit bringen bien; Als werden (von Seiten 
der, Liegniger Landſchaft) zu ſolcher Deputation der Landes⸗Elteſte u. Landesbeſtellte 
Karl Siegm. o. Maufchwitz auf Armerühe, und Hans v. Schweinis, auf Ctain 1c. 
geweßner Obriſter, wohlbedaͤchtig erfohren, u. foll denenfelben hierüber eine ordentl. 
Inftru&ion u. Vollmacht ertheilt werden. Auch bitten Die von den rreugehorfamft. 

Städten Fhnen Gnädigft zu erlauben, von Ihrer Cité gleichmäßig einen Deputir- 
ten hierzu zu beneñen, wie Sie den eventualiter auf Hañs Ehriftoph Seeligern Ad- _ 
vocat. Jurat. u. Wayſen⸗Herrn dahier in Llegnitz aan& unvorgreiflich ihr Abfehen ges 
nomen haben. ^ Und toie nun diefed Diejenigen Baflus (Punkte) fepn, welche Ihro KR: 
u. $. M. denen auf gegenwärtigen dffentl. u. algem. Landtage verfamleten treuges 
borfamften Ständten, durch die anweßende hoͤchſtanſehnl. Hrn. Commiffarien Aller: 
gnábigrt wollen vortragen laffen; Alfo verhoffen Wir, e$ werden Höchftermieldte 
Ihro R. u. $. M. aué diefer unfrer, als treugehorf. Ständte, getbanen allerunterthi 
Expreflion (dabey Wir auch augleid) mit: Détten von der €atbol. Religion in guter 
Harmonie und aufridtigem Vertrauen nod) ferner zu: [eben Uns verpflichten.) ein 
Allergn. Gefallen fhöpffen, u. Erfüchen hiermit Eine Höchftanfehnt. fr. u. Königl: 
Commiffion gehorfamft u. dienſtſchuldigſt, ein folhes bey Dero allergeborfamft zu 
erftattenden Relation Ihro $. u. K. M. umbftánblid) vorzuftellen, u. ung gefambr u. 
fonberé der vor unfer gröftes Kleynodt in dieſer Welt ſchaͤtzenden Keiſerl. Gnade de 
meliori zu recomendiren. Wovor wir gegen Em. Em. Exc. Erc. Gnaden Gnad. u: 
Unfere Hochge-Ehrrefte Herren allen erfinlichen Refpekt, Gehorfam. Aeftimation e» 
benslang verbunden feyn und bleiben werden. So gefchehen in Liegnig bep öffente 
lidem Land-Tage, den 3ten November Anno 1707. . 

N. N. Oámmtlide Land:Ständte vom Adel und Städten der Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer Liegnig, Brieg uno Wohlau ac. ^ — 
$. 24. Daß, in Kraft der Alt-Ranft. Konvenrion, aud) das Co. Luthr. Konſiſtori— 
um in der Fürfteneh. Stadt Ligniz 1708 wiederum, nebit der Fuͤrſtenthums⸗Super⸗ 
intendur,- auf den alten Gus gefeGet worden, wird nur, mit einem Worte zu erinern, 
bier genug feyn (). Um eben diefe Zeit fam die Hochlöbl. $. Nitter- Akademie zu 
Ligniz zu. Stand, wozu $. Joſeph I. des H. Gr. Rudolfs Stifts- Sunbation ($.15) 
gröftenth. vermenden ließ, wovon an feinem Orte mehr gefagt werden foll. Ben den 
übrigen Religionsbegebenheiten im Fürftenth. Ligniz bis auf den Kuno Tag ge 
penfe ich, um desmillen, hier nichts, teil diefelben im Henfel ziemlich umftändlid) er 
zählet find, Wie glüflid) ganz Schlefien u. darunter figni, Stadt u. Fürftenthuns 
infonderheit, Durch oie Königl. Preuß. Regierung feit 1741, gemorden ift, weiß Je⸗ 
derman, u. preifet Die göttl. uns , welche, durch dieſe glüflichfte Regierungs: 
verändrung, dem Staat u. der Religion fo mächtigen Schuz u. Heil gefhenft dat! 
- rittes 
z) Das Projeft, nad) weichem aud) das Ev. Konfiftorium zu fignis 1708 eingerichtet worden, habe . 
e » (n bereite n — oder, fin D. pio. En 7 N Vid i 
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er ‚Kapittek 5 00 
Don beu. Evangel. Superintendenten beg. Fuͤrſtenthums Ligniz. 
. : " E > $. I. A . ' j , bs 2 
ie hohe Würde eines Superintendentens im Fürftenthum Pigniz ordnete bet 
$ unfterblihe Herzog Friedrich IL. von. Ligniz, Brieg unb Wolau, in feinet 
PtresbyterialOrdnung ($.1,9.14,'€.79) X. 1534 an. Wie edel fierbeg 
feine Abſicht geweſen, lehren uns ſeine eigue Worte. „Auf daß abet in unfermtans 
den vie Lehre des hell. Evangelii, zuſamt dem Brauch des 5. hochw. Sacramenıs; 
„nach chriftlicher Ordnung, fleißig unb treulich gefördert, auch reine (i; e. orthodox), 
„ohne alle falfche Deutung und andern Irrthum, erhalten würde, haben Wir in et- 
„chen Weichbildern Unferer Fürftenthümer ‚geordnet einen vedlichen gefehrten Maft 
„zu einem Effeften (2), u. nod). über Diefe alle, einen gemeinen eg a 
az "en, te Va tlg ^v d ocipforider 
Le nn 
ieraus erhellet deutlich, daf die Eintheilung der Kirchen im Fürftenthum Lignig nad) gewiß? 
e * greifen fion m Sce nti eng " bafi e8 fotelid im Irrthum — aſtor 
P iy ebd. €. 477 ſchreibt, als wenn biefelbe, etft bey unb nad) ber zweiten General⸗Kir⸗ 
t sBifitagion: 1674 aufgefommen wäre ? ' | - i ; 
(6) Die Bedeutung u. Pflichten des geiſtlichen Ehren⸗Tittels Cuperinteubend ift ſchlechterdings 
- i: obiblifib, f. Apoflel. 20, 28. call.v. 17. 1Tim. 3, 7. u. a Sin, 4, 5, Figentlih-ift auch dieſes 
‚Ehrenwort in der Ev. Luthr. Kirche gletchgeifend mit bem bibliften Nahmen $5ifdyof, wenn 
mian es in ber eingefchränften Bedeutung niſnt, bé ed ſoviel, als einen geiſtlichen Ober; Aufs 
febet über bie Ihm untergeordnete Amts Bruͤder und deren Kirchen, begeichnet. f. D. Cbrift; 
: 3 Math, Pfaffs Urfprung des Kirchen⸗Rechts, ed. germ. Frff. u. ?pjg. 1722, 8. ©. 162. 178. 
Daher nennte aud) D. Martin Luther verſchiedne Guperinfenbenten in Sachſen, in feinen 
Sriefen an Sie, Epifcopos if: 3. €. ben Georg Spalatin, zu Altenburg, Altenbur: 
.. c genfem Epifcopum, f. Fortgeſ. Samt. 1721, ©. 174, u. Ehrift. € * Hiftor.vitz Georgii 
[.' Spalatini, Jen. 1693, £r 245. 247: 250; ben Juſtum Senium ih Ei enach Epiſcopum Ieri, 
cenſem, in Fortg. Dari, 7721, €. 357; den D. Yo. Bugenhagen títulirt. Er:Epilcopum Ec- 
cleſiæ Witebergenfis voluntate Dei & Patris noftri: vid. uthers Epiftol. to. 2, ed o. Aurifabri, 
‘+ Isleb, 1565, 4. p. 241, u. M. fàmelii hift. Bugenhag. p.37; ben 2D. Run Sjonam betittelte ec 
: gar Archi- Epifcopum Misnenfem & Saxonia &c. f. Ebd! 1721, S. 172. Die Prediger ber 
Herzogthuͤmer Kobarg timo : ac me rn 1549, in ihrer Vorſtellung wider bag In- 
*- terim, ihrem Giperint, D. Ni. fibt zu Eiß ſeld eben Ferd tébifat, da fic ihn Sc. Fuͤrſtl. 
du "e — —— wet eàdfif e — á Sent) 
U ! rintenbeu € i . 4 1 T p * } , M e 3» lé * A 
+ eine Ermahnung an da ee Ci eie yctledi afe tt ic. ju eus, Ar 
— ben Druf, und unterfchrieb fid) ſelbſt, in der Dedifazion, alfo: M. Cafp. Aquila, Pat. und 
'Sbifdjef (Er war aber nur Superintendent,) zu Saalfeld, (. Gortgef. &amml. 1730, ©. 9. 
Sonnft lefe man Paftor SXingeltaube 8 Charakter eines Superintendentend. D. Chriftian 
‚Gottlob &ebmanné tra&, de officio Superintendentis in Ele&oratu Saxoniz „‚Chemnit. 1725, 4. 
Petr. 30:08 Comm. de fummo veter, Hebrzor. Pontifice; Nafir, f; Superintendente, Sedin.1735,4. 
unb Joh. Bal. Kor f$ Comm. de Superintendente generofo, EL 32,8. (welche Worte er 
nad) Theod. Deja Ueberfegung: ingenuus — iade init, & rebus ingenuls infiftit ,. any 


isd Siperintendenten des Fuͤrſtenthums Ligniz. 
„welcher fleißig Aufſehen haben foll, damit eine rintraͤchtige Lehr und chriſtlich Leben 
— und, was fid) demjelbigen von allen Seifen. zawider erreget, ausgerottet 
mui e c). * á 3 Fakt c > . . NAT * . 
| $2. Ich münfchte, daß die gleichzeitigen Cxdriftfteller jener Epoche, in welcher 
H. Friedrich IL dieſe Superintendur ſtiftete, uns eine nähere Anzeige gegeben hätten, 
fotwohl von der Perfon desjenigen, welcher biefe hohe Ehrenſtelle in des Herzogs Pan: 
den zuerſt bekleidere, als auch von bem Orte, tbo er angefegt worden ift? An diefe 
ragen haben meine Borgänger; welche Die Ligniger Geſchichte bisher bearbeitet has 
ben, nicht gedacht : denn damit, Daß fie fArmmeli fügen, ber: erſtre Superintendent 
im Fürftenehum Ligniz fet George Oriffaner getoefen, ift die Sache noch nicht klar 
entfchieden, weil 1) der Herzog Friedrich. I. fon im Jahr 1534 die Superinrendur 
ei und 2) Georg Griffauer erft 1553 ins Superintendenten-Ant getretten it. 
olglid) , wenn man bei der. gemeinen, bisher üblichen, Meinung bleiben, und fagen 
wolte, daß Griſſauer der erfte Superintendent Uber Das Fuͤrſtenthum Pigniz geweſen 
toáte, fo müfte folgen, daß es von 1534 bis 1553 (19 Sabre lang) wuͤrklich gar kei⸗ 
tien Superintendenten gehabt abe? Dies aber wird wohl fchwehrlich Jemand 
— Ich will daher einen Verſuch wagen, zu erforſchen, mas es, mit der 2tuds 
bung des Superintendenten- Amtes im Fürftenthume Pigniz, im erften Anfange, 
on 1534 bis 1553, für eine Bewandnis Qe babe? Ach hoffe ben richtigen 
Grund hierzu, in den eignen vorherſtehenden Worten des H. Friedrichs II. gefunden 
zu báben. Darinnen fdgt der Regent nicht, daß er in einem jeden feiner Fuͤrſten⸗ 
thümer Rigniz, Brieg und Wolau einen eignen oder Spgial:Superinfendenten vere 
ordnet habe; fondern Er (prit, in unfern Fanden haben Bir = =» einen sa. gemeis 
nen Superintendenten gefest. Alfo werde ich nicht irren, wenn ich behaupte, daß 
zuerft nur ein einziger Superintendent vom Herjoge eingefeyt worden ift; Der über 
‚alle Geiftliche und alle Senioren feiner drei Fuͤrſtenthuͤmer ignis, Brieg u. Wolau 
zu gebiethen batte... Da es nun gewiß ift, Dafi der Bring {don 1534 tem Paftor 
M. Simon Bernth zu Brieg bie Superintendenten-IBürde in feinen Staaten aufs 
trug, und, nad) deffen 1542 erfolgten Tod, diefelbe wiederum dem Briegiſchen Pa- 
ftori Hieron. Wirtich 1542 übergab (d), fo fieht man hieraus ein, daß Diefe beide 
Männer, M. Sim. Bernth und Dicen. Roin), auch zugleich ber das Fuͤrſten⸗ 
thum ignis, wie über die Fürftenthümer Brieg uap Wolau, bie Superintendentens 
Gewalt von 1534 bis 1553, (in welchenn Fahre Wittich ftacb,) ausgeuͤbet haben : 
Dem zu folge hat die Geifttichkeit des Fürftenthums Pigníj, in den erften 19 en 
] A " or lk : Tu . (von 
nimmt,) Lipf. 1753, 4. f. a. volfländige Stad)rr. bom Innhalt fleiner ffabem. Schrifften, 
1754, ©. A bid 362. Merkwuͤrdig ift übrigend, taf ber K. Morimilian 1. einem Genes 
ral⸗Buͤcher⸗Cenſori, dem ID. Jo. Deßler, den Tittel eines Supcrsttendentis generalis beplegte, 
wie aus bem ju Strasburg rsi5 gebrudten Buche: Sermones preftantifl, facrarum litera- 
^. ^rum Do&. Jo. Géiieri, Keifersbergii &e. erhellet. I 
(€) f. 98. Presb. TH. 2, Abth. 1, ober, Geſch. von Brieg, S. 49. (4) f. ebeub. €. 51. 
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pln 4th nid n Bad M cn 2... 
(vón 1534 bis 1553) unter einem prr where i SO ia e) [denn -Diefer Cha⸗ 
rafter wird mit Dem vom Herzoge felóft ‚beliebten Ausdruck, Wir. haben - = - einen 
x». gemeinen Superintendenten = geordnet, ſchlechterdings angedeutet (f), ] geſtan⸗ 
den, nach dem Abfterben.des zweiten Gener, Superinsendents Hier. Wirtihs aber 
erhielt fie allererft Yo. 1 553, einen Spegial-Superingendenten, Daß -biefe Veraͤn⸗ 
derung mit folder geiftlichen Ober⸗Inſpektion egt vorgieng, Daran war mohl blog 
dies Einzige fhuld, daß, nah H: Friedr. II. 90. 1547 erfolgten Tode, feine Staa⸗ 
ten unter Die jivei Küeftl. Brüder Georg II. und Friedrich III. aectbeilt worden find: 
Denn nun harte jeder diefer beiden Regenten Die volfommenfte Macht, der Prieſter⸗ 
(fort feiner Unterthanen einen eigenen oder Spezial⸗Superintendenten vorzufegen. 
daß beide Fürften im Zahr 1555 dieſes ihr hohes: Episfopal-Recht, jeder in fti» 
nem Pande, würklich befonders ausgeuͤbt haben, Das ift Daraus handgreiflich, weil 
1) H. Georg II. con. Brieg unb Wolau, nicht nur ju Brieg ziwei Superintendentep 
auf einmal, nemlid) den Andr. fing uno M. Dart. Bf (g) über das Fürftens 
tbum Briegs. fonbern aud) den. Paſt. Thomas Niger in Steinau a. b. D. über das 
Fuͤrſtenthum CBolau:(h) zum: Stperintendenten einfeste; und weil 2) 5. Sriedr. IL. 
von. ebenfals 1553 den Ger Griffauer zum Spezial: Suprrint. feines Ligniz- 
(den Fürftenthums ernenate( £415, $rı). Ich boffe, Diele 9Inmertuug, fell wich⸗ 
tig und gruͤndlich feyn, und es wird felbige zugleich, alá Nachtrag, zur rläuterung 
deſſen dienen, as, im Abſchnitt von Brieg (35.2, 96th. 1, ©.51), von den zwey 
älteren Superintenderiten:des Fuͤrſtenthums Brieg gefagt worden ift. 
53. Seit dem Jahr 1553 ift bie Superintendenten- Würde des Fürftenrh.. 
ignis 75 Fahre lang hintereinander denen Paftoren in Der Stadt Pigniz, ſowohl bey 
€. Peter-u. Paul⸗ al$ bei 1.2. Frauen Kirche wechſelsweiſe anvertrauet worden. 
Dies dauerte bis 1628 fort, in welchem Jahr H. Georg Rudolph biefe Ehrenftelle 
dem Pal. Bal. Hedwiger zu Parchmiz übertrug (y welcher fie bi$ 1634 Kreis 
* et > - Nachher 
(c) Wenn M. Bernth u; Wittich aud) gleid) nidht bem Tittel nad) GenerabCuperintenbene 
^ ten hießen; fo waren, fle e8 bod) der That unb ihrer Gewalt nad. ee 
(f) Daß id) bier feine bloſe Muthmaſung bortrug, wenn id) fage, ba über bie Fuͤrſtenthuͤmer 
. + Drieg, Ligniz u. fiBelau im Anfange ein General; Guper(ntenbent geſezt geweſen iff, folches 
bezeugt dies Teftinmonium des Superintendent Eimon Gtunät in Monument, & Infcription, 
Sepulchral. Mfpt. fol. 73: „Anno 1534 peculiari Principis ( Frid. II.) Edicto tum ad Auguftanz 
„Confeflionis normam Docentes in Ecclefüs & Scholis horum Ducatuum ( Bregenf. Lignie Wo- 
-„lavienf.) peculiariter fuerunt fecundum Dei verbum adſtricti, tum Seniores Diecefani, & SU- 
»PERINTENDENS przter hos GENERALIS, conftituti, tum denique fanciti, qui certis anni 
.S temporibus celebrarentur Conventus Presbyteri, quibus. in Do&trinam pariter ac vitsm Ecclefia- 
aftarum fierent inquifitiones, & quz ad difciplinam fpe&arent ecclefiafticam amni modo falutari- 
„ter expedirentur.“ Und damit bied Zeugnis befto glaubwürbiger fey, hat ber Sohn des 


Eimon Grundi unter biefe Worte gefezt: „Hac ex Parentis beatz memoriz Manufcriptis ver- 
„bötenus-defimnibfit Gotfrid Grunzus, Jun.“ | 
(g) f. Presbpter. Th. 2, Abfchn. 1, ober, von Brieg, €. 50. ° 
(b) f. ebenb. Th. 1, Abſchn. 2,1 S. 646. = (1).€6b. IH. 2, Abth. 1, b. Bries, C. 409. 
LI 1 ni + " 
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Stadjber-murbe fie abermals ben -Bignizifchen re eii zu Theil. As dee 
Spaial-Superintendent des ürftentburh$ Wolau, Thomas. Riger zu Steinau; 
3 Dft.1583 geftorben war, würde ble Wolnuifche mit der s rh Superintendur 
vereinigt, und blieben beide mit einander 71 Jahre Tang: ín: folder Verbindung bis 
ins Jahr 1655 (kJ. Mach bem Ableben des Superint. Kaſp. Keſelers ſezte H. Lu⸗ 
dovikus IV. ſeinen Evangel. Refotmirten Hof⸗Prediger dent. Schmettau gum Ad⸗ 
minifttator Der Lignizer Superintendur (8.2, $.18, €.127), und H. Chriſtian ers 
theilte ibm 1664 ben völligen Tittel eines Cupctintenbenten$ (1), Dies machte 
grofe Bewegungen, u. toeil Die Luthr. Pandftände e$ für: einen Eingrif in die Rechte 
der Luthriſchen Geiftlichkeit achteten (m), und fid) am Keiferl. Hofe hierwider feyten; 
fo wurde Schmertau 1666 aus dem Bürftenthum entfernt, und bie Superintendur 
hierauf abermals aiit einem Luthr. Subjekt (901. 05: Kutfchreuter) befegt. Des 
Superint. Alifchers 1674 erfolgtes Abſterben gab Ju Einer neuen Abänderung in dies 
fer Würde Beranlaffung: Denn im Fahr 1675 hob das &. K. Ober⸗Amt das Lus 
tbrifdje Sonfiftorium und das Prädikat eines Superint. in Rigniz auf. Bon iezt 
an bi 1708 wurde Dem aͤlteſten Paſtor bei den Stadtkirchen nür ver Tittel eines 
Senioris Primarü ertheilt, und ibm die Aufſicht über bie Geiftlichen und die Bers 
richtung der Drdindjion u. Inſtallazion neuberufnen Prediger im Fuͤrſtenthum ans 
vertraut (n). Durch die All-Ranftädter Convenzion ift inndes bie Wuͤrde u. Nah⸗ 
men Ded Superintendentens wieder hergeftellt worden, u. es Dauert num dieſes Chr 
ren: Amt alvorten fort bis auf den-heutigen zo Unter der Königl. Preußifchen 
Regierung über Schleſien, wurde Dems Lignizer Superintendent 1742, mit Auf he⸗ 
bung des dafigen Evangel. Fürftenthums-Konfiftorii, die Macht der *Drebiger Dv: 
binajionen enfjogert, umb 1775 nad) des Superint. 9tibini Tod, biefe Würde aus 
der Fuͤtſtenthuͤns- Stadt aufs Land verlegt. 
i JUP 
Ä $.4. Ich liefre nun den Katalog aller Lignizifchen Superintendenten von 
1434 bi6 1789 in chronologifher Drdnung: in 
^ 27 77 7 A. Unter Herzogl, Regterung von 1534 i$ 1675. | 
13,98, Simon Bernth, v, Süterbod, 0,1534 — 26 Aug. 1542($.2), ff. in Brieg. [.B.2,Abtb:r,S,5r. 
2, Hieronymus Wittich, von Breslau, vom 15 Sept. 1542 "d rs „1553, farb. f. ebb, — 
3. Ge. Griffauer, v. Kärnthen, v. 24 Dez. 1553 — 7 Yun. 1554, ft. f. R. 5, $. 11. Poft, Petr. Paul, 
4 M. George Seiler, von Sieben⸗Eichen, von 1554 did 19 Mai 1560, flatb. f. Paftor, Marian, 
SEM. Zeinrich Dietberich,, v. Hildburghaufen, b. 1560 — 6 Dez. 1571, f. f. Paft. Petr. Paullin, 
6.9 X. Leonhard Arenobeim, o. Sjpfofen, v. 13 Jun. 1572—6 Apr. 1593. Dimiffus. f. 8. 5,6.13. 
7. M. Georg Bezold, t. Goldberg, v. 2 Mai 1593 75 31003. 1598, fl. f. Presb. 25.2, Abth.2, &.152. 
$. W. Andreas Baudis, von Breslau, von 1599 — 3 Jar. 1615, flarb. f. Paft. Petro Paullin, 
, 9.88. Simon Grunáue, von Ligniz, von 1615(o) bis 21 Mai 1628, flarb. f. Pa — 
à; piu - Pi Se RR MM | o. M. 
' (Kk) nicht 1654, wie Joh. Cbrift. Köfner Wolavi h. &. 277. f. a. Sribr. £ucà Schleſ. Denkw. 
e ] 2,6. T wem (1) Lg emm nra Land i C. 516. * 
(m) f. Henſels a. W. S. 399 u. 403 uf. 5 (n). :D. Wahrendorfs a. B. €. 527.. 
(o) Wenn Fridrich kuca in der Schleſ. Fuͤrken⸗Rone, Ss Lts ſchreibt: H. Oc. Ruͤdolf habe ben. 
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es 
OM.Oal.Zedwiger,v.tigniz,Paf.in Parchwiz, v.1628—21R00.1634, fl. f.Th.2,Abth.1,©. 
* M. Ar^ ge itd edd riedeb. a. Dr 0, 1634 — 29 Ro. 1638 , ft. un) Petr. — 


18. Laurentius Baudis, von kuͤben, Senior Prim. von 1675 — 4 Febr. 1679, ft. ſ. 8. 5, 6. or. 


19. 9R. Gottfried Richter, von Breslau, Senior Prim. von 1679 — 1694, fl. f. Paft, Petr. Paullin. 
26. M. Dav. Schindler, v. Lign. Sen. Prim v. 1694—1708 u. Super. 0.1708:/69009.17 1 1, ft. f.P.Mar, 
"at. Lorenz Baudis, Jun, von Ligniz, von 1712 — 2 Sept. 1736, flarb, f. Pafl. Petr. Paullin, 
22. Johann Police, von Breslau, Adminiftrator ber Superintendur von 1736 bis Aug. 1741. 


C. Unter Königl. Preußifcher Regierung von 1741. 


* 22, Johann Police, vom Aug. bi 5 Sept. 1741, teurbe rubebonirt. f, Paftor, Marian. 

23. M. Jonathan raufe, v. Hirſchberg, v. 5 Sept. 1741 — 13 De. 1762, (t. f. Paft. Petr, Pan; 
24. Sriebr. Engelbert Albinus, v. Schwet, Marchic. v. 1763 — 31 an. 1773, ft. f. Paft. P. Paul, 
25. hr. Aegid. Botthold Michaelis, von Bernftein in ber Neumark, Paſt. zu Waldau bei figs 
is mü, unb Superintendent des Fuͤrſtenthums von 1773 bie ($. 52. 


|o $& s. Die ausführlichen Lebens: Gefichte diefer vorftehenden Männer fpahre 
15 in die folgende Kapittel von den Pfarrfirchen der Stadt Ligniz, wo man fie, als 
Spafform derfelben, finten wird. Folglich gehört iezt mur hieher:- .— 5 55. 
= 25. Aegidius Gotthold Michaelid ($.4), - | 
als gegenwärtig Hochverdienter Herr Superintendens des Fürftenthums Ligni 
und Maflor zu Maldan. Sein mir 30 ‘un. 1776 — und —2 
mitgetheilter Aufſatz vom feinem Leben ift folgender: J 
„Er wurde 9 Zul. 1733 gebohrn zu Bernſtein in der Neumark, too fein Vater 
Michaelis Burgermeifter (g) war. Anno 1746 . 1747 
requen= 


zz ——————— 
Elias Hofemann c. 1617 zum Euperintendurs Nbminifrator gemacht, fo ift eà ein Irr⸗ 
thum: Grunäus war ja Superintendens in una ferie von 1615 bid 1628. f. €afp. Som⸗ 
merd Animadverfiones &c. ©. 55. 
(p) 3u deffen Zeit wurde ber Neformirte HofsPrebiger Heinrih Schmettan, von 1660, ale 
Cuperintenben ; 9Ibminiftrater , eingeft T unb 1666 verabfchiedet ($. 3). 
(p Diefer war aud) der glüftiche «ater Er. Creelleng Hrn. Friedrich Gottlieb von Michas 
elid, Er. Königl, Maj. von Preuffen würflihen Geheimen Staats s Kriegeds und Dis 
wen nden Minifers, Vice⸗Praͤſidentens des Generals Ober; Finanz⸗Kriegs⸗ und Domais- 
° nenDirektorii, Chefs der Departements der gefammten Churs Mark unb ber Salz⸗Sa⸗ 
den in fámtlid)en Königl. Staaten, General: Poftmeifter8 und Prafiventens des Dbers 
Collegii Sanitatis, welcher é Sjulii 1781-(m 55 febenés Jahre zu Berlin, an einer Ents 
—— geſtorben iſt. Ein Miniſter von groſen Talenten und Verdienſten, deſſen zu 
früher Tod Schmerz fuͤr Jeden war, der — Werth gekannt hatte} 
N 3 
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frequentirte Er die Schule zu ?anbéberg an der Warte. In den Sjabren 1748 - 
bis 1750 befand er fid). zu Halle auf den Wayſenhauſe. Año 1751 bis 1754 
Te6te er auf dafiger Friedrichs - Univerfität, mo er aller damals Ichenden gang 
fuͤrtreflichen Profeſſoren, fonberfid) aber des grofen Kanzlers Baron v. Wolfe, 
D. Baumgartens, Michaelis, Knapps, u. andrer fleißiger Schüler war. Don 
- 13754 bi 1756 führte er einen jungen Kavallier, Hanns von Dtterftädt, Ne- 
veu des vorigen in Schlefien dirigirenden Minifterd von Schlabrendorf Excel, 
der bor wenigen Jahren, als Rittmeifter unter einem Schleſiſchen Guirdffietz 
Regiment, fiarb. Anno 1757 bis 1760 tat et, als Feld - Prediger bei dem 
damals von Kyaufchen (nahmals von Dalwigfchen) Euiraffier - Regiment aus 
‚geftellt, u. wohnte den damaligen Feldzügen der tapfern Preuffen in Böhmen 

Sachſen x. bei. Anno 1760 erhielt er das Paftorar in Waldau (r), und na 

Albini Tod die Superintendur des Fürftenthums iani, wie auch Das Senios 
rat des Waldauer Kreifes. Am Jahr 1765 verehlichte Er fi mir Tit. .plen. 
giunge Darbare Helene Beyerin, des geweßnen Dber - Ammann Beyers in 
Neufalz jüngften Tochter.” Aus dieſer glüklichen Ehe leben, zur Freude und 
Troſt der Verehrungsmwürdigen Eltern, r) eine Tochter, plen. Tit. Mad. Sue 
berife €ouife gebobrne Michaelis, melde 8 Januar 1788, mit des pl.Tit. Hrn. 
Superintendents des Gürftentbums Wolau, Herrn CBalentin Giottlieh. Schuls 
Ges, einzigem Sohne, dem Hrn. Friedrich Wilhelm Schultze, J.V.C. Königlich» 
Preuß. Auditeur des Hoclöblihen Graf zu Anhaltſchen Anfanterie: Regiments 
in Liegniz, zu Waldau von Sybrem Hochmürdigen Herrn Vater ehelich gerrätt- 
et wurde (s). 2) Zwei Söhne, Karl Gottlieb, und Egidius Ludewig Bernhard 
Michaelie. Unter Die gedrukten Schriften Cr. Hochmwürden rechnet man diefe 
Anonymifhe Schrift: „Anleitung zu ‚einem Gefpráde von Haupt » Verbrechen 
und ihren Folgen, zmifchen einem Pehrer und feinen Schülern, veranlaft dur 
einen Alterhöchften an die Geiftlichkeit der Preußiſchen Länder hierinn .ergange- 
nen Königlichen Befehl.“ Breslau, Brieg und Leipzig, 1787, gt.8. 34 Bogen. 
Außerdern rühme ich billig, mit vieler Wärme meines dankbaren Herjens, Die 
großmuͤthige Unterftügung, welche des Hrn. Superint. Hochw. mir," bei Aus: 
gabe dieſes Theils meiner. Schlef. Prediger-Geſchichte, haben angedeyhen laffen. 


gen 


Vier⸗ 





(xſ. Henſels Schleſiſche Kirchen⸗Geſchichte, €. 788. 
(5) f. Yen. Streits und Zimmermanns Schleſ. provinjialblàtter, 1788, €t. 1, €. 86. 
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Ro 43 
Viertes Kapittel, 


"Don den Evangelifds Luthrifhen Dfarr« Rirchen in der Furſten 
N thums⸗Stadt fignis überhaupt. | 


— 4. 1. 
D ie hochberuͤhmte, alte, und ſchoͤne Stadt Ligniz, welche, nach der Hauptſtadt 
$ Breslau, vor vielen andern Schlefifchen Stäoren ben Vorrang behaupter, 
 ban£t, wahrfeheinlicher weile, ihren Urfprung und Nahmen der Suevifchen 
WVoͤlkerſchaft Der &pgier(a), welche, nod) vor Ehrifti Geburt, einen Theil von Nieder⸗ 
Schleſien bewohnte (b. Man wird d alfo nicht irren, wenn man für gewiß an⸗ 
himmt, daß ihre Gegend bereits in den Alteften Sabrbunberten der chriftlichen Zeits 
technung von Menfchen bewohnt gemefen ift, o6 man gleich feine befondre Zeugniſſe 
glei alter Schriftfteller hiervon, in unfern Sagen, aufficdten Fann. Die angenebe 
me und fruchtbare Gegend, Darinnen biefe Stadt erbauet ift, batte gemiß in den Al: 
teften Zeiten, eben fo qut wie iegt, Reiz genug, Einwohner hieher zu ziehen, uno fie, 
fnit denen in die Natur gelegten guten Gaben Gottes, yu fáttigen, und ju erhalten ? 
Ob fie des Klaudii Ptolomaͤi (c) Hegetmatia getoefen ift, unterfuche ich nicht, weil, 
aller hierbey angemenbeten Mühe unerachter, Doch nichts Gewißes hierinnen erfors 
ſchet wird. Mag Doc) Ligniz, von den Alteften Einwohnern Schleſiens, nn. 
z L gewefen 


— — — — — — — — — — — — — — — nn nn — —— — — — 
(a) Der Nahme diefer Voͤlkerſchaft, deren ſchon Korn. Tacitus de Situ, morib. & popul. German, 
c. 43, gedenkt, ifl urſpruͤnglich Griechifch, und ed alfo eine vergebliche Muͤhe geweſen, wenn 
WMart. Hanke de Silefior, Majorib. c. 10, $. 35, Dg 3n igen wolte, daß er gam Deutfd, fep, 
und fogiec foniel als (Permanfores) Einlieger bedeute im Gegenfag auf die Bandaler, die er 
für ( Ambulatores) Fortwandelnde, erflärt. Die untoiberfpred)lid) grofe Lebereinftimmung 
ber beiben Rahmen Logier unb Ligniz flreitet offenbabr für. obige Behauptung, wie Hanfe 
ibid. pag. 30 ſelbſt geftebt, mit bie(en Worten: „Sane tanta Lygiorum & Lignicenfium in vo- 
€abulis non eft inaqualitas, at hos ab illis Nomen füum accepiffe — monftrari non poffit.'* Wes 
nigſtens behauptet diefe Rahmens; Ableitung unfrer guten Gtabt einen grofen Vorzug, vor 
derjenigen, nach meld)ec man fie von bem alten vos hrer Lecho benennet toiffen will. Ihr 
Rahme in álteften Urkunden, Manuſcripten, Sjnfcriptionen, unb Müngen toirb immer mit 
diefen Buchflaben icz, unb erft gegen Ende bed 15ten Jahrhunderts burd) Lignitz augs 
gedrüft. Die Gewohnheit Viegnig per ie zu fchreiben ift erſt im 17 Jahrh. aufgefommen. 
Uebrigens lefe man M, Job. Chriſtoph Mofemanng Origines inclutz Silefiorum Urbis Ligni- 
cii, prz£ Conr. Sam. Schurzfleifchio, Wittemb. 1697, unb be8 gelebrten Hrn. 9X. Benj; Yeus 
polds, Paft. in SXotbfird) , Comm. de Lygiis & Quadis Ethnicismi falfo fufpc&is, Hal. 1757, 4. 
nebft Hrn. Fride. Wilh. Pachaly Nohaust, über Schleſiens áltefte Geſchichte und Bewohner, 
- Bredi. 1783, 8. €. 5. x1 u. f.-unb Joh. Fechners Sylv. Elyf. pag. 63. 64. 
i» Cie blieben aud) in Schlefien bí zur Ankunft ber Claben, Pu welche fie von ihren alten 
. Giger verdrängt worden And, vid. Hanke ibid. c. 19, $. 1, pag. 87. nn 
(c) Geograph. lib. 2, c. 2, beim M, Mofemann ibid. $. 6, p. 7. eral 9X fr. Brugen fa Martiniere 
. » bitforifchs politifchs geogtapb. Atlas der ganzen Welt, Sb. 5, C. 1415, und Univerfals 
Verifon aller Wiffenfhaften und Künfie, 39. 12, S.ırı3. — 


— — 
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emefen fepn tie fie will; gaffe man fie aud) damals, Syabrbunberte lang, blos das 

nfehen eines ofnen Fleckens oder Dorfs (welches in Altefter Zeit das Schikfal aller 
iezt gröfen und hochberuͤhmten Städte war,) gehabt haben, fo ſchadet Dieg alles De 
nenyenigen dennoch nichts, welche im Ernft behaupten, daß Ligniz, von je ber, ein 
alter Wohnfig der Cueven getvefen fey, und Durch bie nachher in Schleſien einges 
wanderte Slaven mehr angebauet, befeftiget, unb alfo dem Anfehen einer Stadt _ 
näher gebracht worden ift, bis endlich Herzog Boleslaus I. Albus, und feine Nach) 
folger ihre Pracht und Herrlichkeit aufs Höchfte gebracht haben. — .. 16 


ar 

$. 2. Ich übergehe alle andre SBerterfungen, welche man von der Stadt Lignij 

und ihren politiſchen Begebenheiten anbringen koͤnnte, und verweiſe die Liebhaber 
derſelben auf D. Ge. Thebeſii, D. Joh. Pet. Wahrendorfs, D. Nik. Henels (d) wu. 
andrer algemein bekannte Schriften, wo man ſich hieruͤber Raths erhohlen mag. 
Mein Haupt⸗Gegenſtand, die Kirchen unb deren Lehrer in dieſer Stade ju befchreis 
an giebt mir ohnedies Arbeit genug, und ich nähere mich Daher demſelben jegt mit 

ergnügen. — | - 


$. 3. Sobald die chriftl. Religion in-Schlefien, von: Fahr 966 an, herrichend 
wurde, ift auch &igniy mit Gebäuden, die zu heiligen Religions: llebungen gehören, 
verfehen worden. Wenigſtens ift der, unfetn der Nieder» Kirche ftehende, alte Bis 
ſchofshof mit feiner Kapelle Mon deren Thür das Wappen bec Biſchoͤffe von ** 
lau zu ſehen iſt,) hiervon noch izt ein unverkennbahrer Zeuge (f. Vorber. $. 1, not. b. 
Q.3) Je mehr fid) aber die Stadt vergrößerte und bevoͤlkerte, deſto mehrere Kir⸗ 
chen faf) man, nad) unb nad), in ihr erbaut. So find, nad) der Zeitfolge, die Kits 
den zu C. Johannis, die Nieder oder U. €. Fr. Kirche, und guleyt Die Ober- oder 
©. Peter u. T entftanden. Die erftere (alte €. Joh. K.) erhielt, mit 
Det Zeit. den Nahmen einer Fürftlichen Hof unb Gtift$- Kirche; die zweiter und 
dritte aber wurden die eigenrlihen Pfarrkirchen der Stadt, meldje es aud) noch 
find bis auf ben heutigen Tag. _ Eine Urkunde des B. Caurentii L von Breslau (e) 


de 


^ —— —Ó — — — — — — — —  — — — — ÀJ nn 

(4) Sileſiograph. renov, to, r, c. 7, $. 83, p. 274: Daju ſetze man die Neue Europ. Staats; u Rei⸗ 

fe/Gtograpb. 26. r, S. 7967 800. Bon ber äufern Belthaffenheit ber Stabt gni in uns 

fern Tagen findet man eine Befchreibung in Prof. Sjof. Ernft Sabri geograph. Magazin, 

- 2 Heft; unb in beffelben Neuen geoatapb, Magazin, 95. 2, St.2, und $5.5, €t. 2, wie aud) 

eine andre Nachricht. hiervon, in 99. Buquoi Schleſiſchen Allerlei, ©. 538. 551. 570 bid 576, 

damit noch diejenige zu verbinden ſeyn wirb, welche ung Hr. Cammer:; Calfulator Zimmers 

mann in Breslau liefert, in den Bepträgen zur Beſchreibung von Echlefien, $5. 8, 
Erieg, 1789, 8.) Gt. 2, Abth. 2, ©. gr u. f. 

(e) Ich ſchalte fie hier wörtlich ein, ba fle zumahl ein alte Denkmal ift, von ber Befchaffenheit 

der ebmaligen Kirchen⸗Inſpektionen, und ung lehrt, toie die Kirchen in Städten und auf bett 

Dirffern Nieder⸗Schleſiens denen Kiofterherren zur Aufficht in jener Zeit anvertraut gemez 

fen find. Das Fürfliche Klofterflift zu Leubug hat dies Dofument 1677 zuerft bem Domis 

nio Eichholz in Kopie mitgetheilt, (bie aber fehr fehlerhaft in Nominibus propriis & appella- 

tivis war, und bezeugt, daß der Kopift der alten Abbreviaturen ber Mönchsfchrift gan ung 
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de Ao. 1217, belehrt uns, daß vie geiftl. Aufficht über diefe Kirchen (tie über viele 
andere, ) Dem Defano zu €. Zohannis in Neumark in der Älteften Seit anvertraut 
geweſen it. Außerdem hatfe Ligniz vor dem Glogauer Thore ein Domftift, wel⸗ 
ches die Herzogl. Brüder Wenzel L u. Ludovikus 1. A. 1348 geftiftet hatten (£), wie 
auch, nidt allein Nonnen (ff), und Beguinen (g), fondern aud) Mönche verfchienner 


Drden 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— 
erfahren de es, nomine der Probflei A Schlaup, auf das Jahrhunderte [ang qut 


Ev. Parochie in Hochkirch gehörige Filial-Dorf Gros⸗Jaͤnowiz SInfprud) machte. Aug des 
nen, von ber Gewogenheit bed lieben Hrn. paf. Epangenbergs in Hochkirche, mir 30 Jun, 
1788 mitgetbeilten Original⸗Akten ber Hochkiccher Parochie hab ich ed nun nochmalg kopirt, 
fo wie mir (jon lange zuvor vom fatol. Parocho in Gros(d)moger, ber R. P. Malachiag, 
eine anbere bem Driginal mehr gleichlautende Abfchrift beffelben gugefommen war. tad) 
beiden unter fid) verglid)enen Kopeien ift bled ber rechte Laut biefer Urkunde, bei der id) bie 
iegigen Nahmen der darinn vorfomenden Orte (fo weit e$ moͤglich ift,) mit Klamern zugleich 
einfchließen werde: „In Nomine fancle & individue Trinitatis; . Ego LAURENTIUS mifera- 
cione divina Wrarislavien. Epifcopus. Notum facio prefentibus & futuris, quod de petitione 
Venerabilis Abbatis Guntheri de Lubens (Keubus), de mandato noftro, & confenfu (H. Cop. 
rogatu) Dotnini Jacobi Wratislavienf Archi- Disconi, Magifter Ægidius Scholafticus limitavit 
Ecclefias San&e Marie Virgini in Lubens pertinentes Anno Domini M.CC.XVIL. Menfe Februa- 
rio, Noverint ergo prefentes & futuri, quod ad Decanum ( f. Decanatum) $. Johannis in Novo 
Foro reis CURA pertinet ANIMARUM in VILLIS — Nomina funt hec (hzc): 
Ipfüm Lubens (Stäbtel Leubus), Glynana (ein), Ratoje (Rate) , Zagorici (&agerig) , Pra- 
vicovo (Braudfe), Loze (offen), Turchovici (Tarrdorf bei Dieban), Chomefa (Komefe), Mal- 
cini (Maltſch), Lazna (Altlaͤß Hinter bem Städtel Leubus), Ragici (Nogau), Dambici (Dah⸗ 
me), Quatervici (Guterwitz), Parchwici (Parchwig ), LEGNICI (Ligniz ), Ozozovo (Dffig ). 
ITEM, ad Ecclefiam S. Marie in Zlup (Schlaup, im Fſith. Jauer), Jancovici (Jenckau), Ja- 
novici (Jaͤnowiz), Scofsow (Koßfan), Tincz (GrossZing), Warmuntovici (Warnsborf), Gu- 
cominovici ( ), Tribolovici ( £ríbeltoi; ), Paulovici (Pobítoig ), Maluci (Malitſch bei 
Sauer), Gneginici (Gniegniz), Brechlovici (Brechelhof), Polcovo ( ), Kolbnici (Kolbs 
nig), Dobrennici, Sichovici (Seichau), Zulicz, Sichovici, Krajewo (ftried)en), & parvum Kra- 
jewo (Sein s ríed)en) : ITEM ad Ecclefiam S, Marie Virginis in Viard ( 8Bartfa ) , Supcrioc 
& inferior villa Scizerovici (2ífertoij), Pinfino, Nemitrovici, Januffovici, Strelei, Socolnici (So⸗ 
dielnid), Pifcorovici ; l.ageunici, Stzerovivici , Budiffowo , Carnici, Poftolici, Witozlavici, Dlu- 
ilovici, Umeabizlavici, Volumus autem, ut quecunque Ecclcfie infra bas Limites inpofterum 
Doreen, fint Filie (Filiales; Matris Ecclefie, falvo in omnibus jure hujus Matricis Ecclefie 
Ecclefiz). Amen.“ Aus biefet Urfunde erfiehet man zugleich das Alterthum vieler Drte u. 
irchen, die in der Nähe oder Ferne bei fignig nod) ist, unter ben oben ín () eingeſchloßnen 
Nahmen , gefunden werden, unb fchon 1214 in rerum natura gewefen find. 


(f£) Von dem Schikſal biefe8 Domfifts wird Kap.5, 6. r, not.k u, f. aud) $.2, not.u mehr folgen. 


e) 


Die Ronnen zu Ligniz find oom Orden des b. Benedifts, u, vom K. fafimir I. zugleich mit 
ben Mönchen eben diefeß Drbené im Sürfll. Kiofterflift Leubus, aud Frankreich, hieher vers 
fezt worden. Ihr erfted Kloſter und Kirche, bie bem D. Johanni bem Täufer gewidmet war, 
fund außerhalb der Stadt. — Im Tartarsfrieg wurde beides, von den Lignizern fel6ft, Sis 
cherheits halber, abgebrochen. Mit der Zeit bauete ber reiche Advocatus ( i, e. Judex Curiz) 
Lignicenfis, Franzco, für-Sie das Kloſter Zum Heil. Leichnam zroifchen ber Stadt⸗Muͤhle u. 
bem ZiegensZeich: f. Thebefii a, W. Th. 1, ©. 23. Deswegen liegt man auf feinem Epitas 
phio das nadjmal in die Kirche qum. 9. P» oerfegt wurde) biefe Worte: „Auno 1364 in 
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Orden (h), in ihren Mauern, und Durch dieſe ift auch hier die Uebung der Roͤmiſch⸗ 
aͤbſtiſchen Religion, mit allen befannten tInlautetfeiten derfelben (f. S.17, not. c.), 
ttgefezt worden, bis auf den glüflichen Ausbruch. der Evangel, Reformazion, 
$. 4. Ich hoffe, da ich nie nunmehr der nähern Befchreibung der figniger Kir: 
hen unterziehe, am. wenigften.bei Jemand anzuftofen, menn ich mich hierbei — 
na 


»Vigilia S. Mer. Magd. obiit FRANZCO, Advocatus Lignicenſis, Vir probus, honeftus, BENE- 
„FACTOR MONACHORUM & MONIALIUM, primus FUNDATOR hujus Cenobii Vivifici 
„Corporis Chrifti, cum uxore Elifabetha & cum Filiis & Filiabus fuis. Eorum animz requiefcant 
„in Pace.“ Die H. 5. T I. unb fubebifus I. haben biefen Bau aud, Füͤrſtlich unters 
fügt, u. auf ihr Bitten bat 35. Pretislaus dies Kloſter 14 Mai 1348 konſekrirt. Auf Herz. 
Friedr. IL Befehl muften die Nonnen 1539 bíe8 Klofter verlaffen, weil es bei damaliger For⸗ 
tififagion der Stadt abgebrochen wurde, u. erhielten dafür ba& von den Dominifanern vers 
laßne fíofter zum b. Kreuz. Thebefius ebd. Th.ı, €. 24 ſezt diefe Trandlation ber Non⸗ 
nen ind ^Y. 1540: daß fie aber 1539 gefchehen fep, erbellet aus biefer Sjnfcrtption ber Aeb⸗ 
tiffin Anna o. 25ufotoop: „Hic jacent confepultz. Venerabilis Domina ANNA BUSOWOYIN, 
Abbatiffa PRIORIS CLAUSTRI VIVIFICI CORPORIS CHRISTI quz .obiit An, Dni. 1/35 in 
die translationis S. Martini, Jacnit fepulta in Ecclefia usque ad quartum annum: Poft deſtructio- 
nem Ecclefiz eft hic dedu&a in Ecclefiam $, Crucis. Requiefeit hic cum fua Difcipula Sufanna 
Ottwein, pie quz obiit 1540 feria 5 poít Laurent. Requiefcant in pacc. * f. $. Wahren⸗ 
dorff ebendaſ. S. 195. 2 
(g) Beguinen waren eine Sorte von geiftl. Ordens⸗Perſonen weibl. Geſchlechts, bie aber Feine fo 
-  firenge Regeln hatten als die Nonnen, bod) lebten fie in Gommunion unter einer Magiftra, 
u. wurden nad) ut. nad) Zeugen der Coangef. Wahrheit. vid. D. Ge. Heinr. Goͤtzii Du, de 
Lutheranismo Beghinarum, Lipf. i719. u. Neue Beitr. b. 9f. u, N. theol. Sad). 1761, ©. 38. - 
$5. Boleslaug II, beffättigte ihnen 13 Sept. 1312 ihr Haus u, Hof zwifchen ber Stadtmau⸗ 
er unb Müblgraben, ber Niederbadftube gegen über gelegen, u. 5. Rupert I. that eben dic, 
in fein u. feiner Brüder Nahmen Sabbat. proximo ante Feft. S, Mich. 1388. f. Theb. ebd. Th.2, 
©. 146.235, u. m. Abh. b. verd. Kelig. Zuft. in Schlef. o. der Ev. Reformat. &. 163168. 
) 3. €. die Dominikaner befaffen bad Kiofter und Kirche zum b. Kreuz ohnfern dem Breslauer 
Thor, welches iegt bie Nonnen feit 1539 inne haben. Eine alte Infeription im Chor dieſer 
- Kirche giebt davon biefen Bericht: „Anno 1271 ifl dieſes Stifft von dem loͤbl. Lignitzſchen 
Bürften Boleslao, ber b. Hedwig Vettern, unb been Gemahlin Debtoige, zu €bren be$ bits 
tern Leidens u. Sterbens unſers Erlößers unb Geeligmadyeré Jeſu Ehrifii denen Fratribus 
S. Dominici auferbauet, t. bad Cloſter Zum Heil. Ereug genennet worden." f. Cim. Gtunaͤi 
Inferipe. Lignicenf. Mfpt. in 8. p.8. fuf bem Monument bes Stifters ftebt : „Alhier liegt 
begraben Fuͤrſt Boleslaug, hiefigen Geftifft8 Fundator unb feine Gemahlin Hedwigis, beren 
Eeelen Gott gnadig unb barmbergig feyn wolle.” f. Grunaus ebd. D. Wahrendorf ebend, 
€. 179. 180 führt eben biefe Snftriptionen an, ſezt aber in ber erſten, flatt ber Jahrzahl 
1271 die falfche Zahl 1277. Die Dominifaner entwichen 1526 aus kigniz, und ihr Klofter 
blieb bid 1539 leer, ba e$ die Nonnen bezogen. (f. not. ff precedent) Denen Sranzisfanern 
batte H. Friedrich I. 1475 eine Kirche u. Klofter, unweit bem Dom, vorm Blogauer S bore 
erbaut: Sie befaßen ed nur bi 1424 unb muften e$ auf N. Friedrichs 11. Befehl räumen, 
| f.$8ap.1,$. 4, €. 29. 91. 1423 rs Pura $5. Ludovikus 1I. o, figni denen Karthäufern ein 
Klofter vor dem Breslauer Thor, bie fogenannte Karthanfe, f. Thebes a. W. $5.2, K. 47, 
©. 274. Sie war zu Ehren ber heil. Leiden Ehrifti und feiner heil. s Wunden geftiftet. Ao. 
. 540 ſequeſtrirte e8 H. Friedr. LL. und-verforgte bie egtern Karthäufer im Klofter des beil. 
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nad dem Alphabet ihrer Nahmen, als trad) der chromologifchen Drdnung ihrer Ent- 
ftehung richte? Solchergeſtalt will ich 1) von der S. Johannis⸗Kirche; 2) von der 
Nieder : oder S. Marien-Kirche; unb 3) von der Dber » oder ©. Peter: u. Pauls- 
Kirche handeln (i). Dies-foll in ben. nächftfolgenden drei Kapiteln geſchehn, wenn 
ich nur jueor nod) Etwas vom Patronatrecht derfelben vorausgefegt haben werde. 
$. s. Da die alte &. Fohannis: Kirche, von ihrer erften Gründung an, eine 
Stiftung der Pandes:Regenten geweſen ift, fo fund aud De Barronat:Recht foli- 
tarie biefen Fürften zu. Selbige haben e$ jederzeit, in volkommener Macht ausge: 
übt, bis zum Abgang der ganzen Herzoglihen Familie. Das Patronat - Recht 
bingegen fowohl über die NiedersKirche als über die Dber:Kicche ift ein Cigentbum 
der Hochlöblihen Stadt Ligniz, welche es, durch Ihren Hoch-Edlen und Bán, 
en Magiftrat, eben fo ungezweifelt, von je bet ausgeübet bat (k), unb nod) ist aude 
bet, wie fie Denn auch, über diefen Theil ihrer vorzüglihen Nechte, wie über alle 
andere, Die Konfirmazion Der Landes: MRegenten von gel zu Zeit gebührend geſuchet 
und erhalten hat. Inter der Königlih Böhmifchen Regierung (bien e$ zwar, al& 
wolte das K. 8. Ober⸗Amt Eingriffe in biefe hohe Stadt-Gerechtfame thun, ale 
man, nach dem Abfterben erlicher Evangelifch- Luthrifcher Prediger, Dem Magiftrat 
verboth, biefe erledigte Stellen, wie fonnft gemöhnlidy, bald wiederum mit andern. 
der Augfpurgfchen Eonfeffion zugerhanen Subjeften zu befegen. Allein Dies Atten⸗ 
tat war damals ein gemöhnliches Keligions:Bravanıen, dem mehrere Städte une 
terworffen waren, und auch dieſes it, Durch die Alt-:Ranftädfche Kovenzion, gluͤklich 
gehoben, und hierdur der Stadt ignis, fo wie vielen Andern im Lande, das Pa= 
tronat- Recht über ihre Stadt: Kirchen, aufs Neue beftáttiget worden (1), ı 
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Kreuzes (morinnen von ihnen bet allerleztre, Pau! Tuchfcherer 25 Fan. 1559 farb. f. Wahr 
rend. ebd. S. 205); u. Riftete, aus des Kloſters Einfü.ften, bas groffe Niniogen am Char⸗ 
freitag, wobei jedem Armen ı Brod à 2 Pfund, 1 Hering unb ı Groͤſchel audgetbeilt ward. 

f. Thebeſ. ebb. £b. 1, C. 24, v. M. Dewerdecks Silef. Numismatic, ©. 3424345. Die graus 

en Mönche ( Minvriten ) befaffen die Syobannid sftirdoe , f. Kap. 5 ur. f. w. 

(1) Hierinnen habe id), wegen ber €. Martens und S. Petri: u. Paul⸗Kirche, ben feel. Super. 

:  Kafpar Kefeter im Catalogo Paftarum Ecclefiarum Lignicenfium zum Vorgänger, ber darinen 
. gr. 2 bie Paftores Marianos unb pag. 3 bie Paftores Petro - Paullinos liefert. 

(k) Dies bat D. Ge. Ihebefius:im a. W: Th. 1, €. 18520 ausführlich gezeigt. H. Fridrich IIT. 
thaͤt zwar der Stadt Ligniz eittige Eingriffe in ihr Patronat⸗-Recht, f. Ebd. Th. 3, ©. 66. b. 
aber bie fülgenden Regenten haben c8 ihr aufs Neue beflättiger. 

(1) Ingwer Ait-Ranftädter €onbention Art. 1, $. 8, berfprady ber Keifer Joſeph I. one Ausnah⸗ 

. Me bent ganzen Evangelifchen Schlefien: „Nullæ amplius Eeclefi ac Scholz in Civitatibus, 
Suburbiis & Pagis per univerfam Silefiam ,. ubi Auguftanz Religionis Exercitiam adhuc manet, 
““ five a Colatione Cælarea, five. aliorum Patronorum Cathulicorum dependeant, aufferentur, fed ' 
cum Paftoribus ac Collegüs Scholarenr confervabuntur & prötegentur. PATRONIS quoque 
"ECCLESIARUM Jus falvum efto vocandi Sacerdotss:ac Miniſtros Religionis Auguftanz ad 
munia in Eccleſiis ac Scholis ebennda &t. '*; eos sb or 
* 
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Fuͤnftes Kapittel. 


Don der ehmals Evangeliſch geweßnen S. Johannis⸗Kirche 
zu Ligniz und deren Lehrern. 


§. 1. 

| $ ohannes der Täufer war bom IR in Schlefien eingeführten Ehriften: 
x thums her, der erfte und algemeine Bißthums⸗ u. Landes⸗Patron (a). Ihm 

wurden Daher die Alteften Kirchen und Kapellen in diefer ‘Provinz gemenht. - 
Unter biefe gehört nun befonders Die Kirche eben Diefes Nahmens in igni. Diefe 
bat verfchiedne wichtige Schikfale gehabt, welche ich cbronologifd) erzählen till. 
Ihre erftere Fundazion ift dem König Kaſimir I. in Polen zuzueignen, welcher fie 
ums Jahr 1044 u. f. nahe bei der Stadt Pigniz erbauete, und den Benediftiner: 
Nonnen einräumte (R.4,$.3,not.f). Sie war damals nur von Holz, u. wurde, 
bei Annäherung der S'artarn, 1241 von Den —— abgebrannt (b). Nun bauete 
fie H. Heinrich V. Craſſus, auf den woüften Plaz von Steinen auf. Der Grund 
Dazu wurde am ©. Antons⸗Tage (17 an.) 1294 gelegt (c), ihre Erbuuung aber 
erft 1298 vollendet. Kirche und Klofter wurden, von iezt an, ein Cígentbum bec 
Minoriten, oder grauen Mönche ( Franziskaner» Barfüßer), welche 8 zeug? 
deswegen, von Breslau nad) Pigniz verpflanzte, weil ihre Drdens = Brüder feinem 
Bater, H. Henriko IV. treu verblieben waren, als Ihn der Erzbifchof Jak. Swinfa 
von Ginefen mit dem Bann belegte (d). Im Fahr 1341 wurde biefe Kirche erwei⸗ 
tert, weil H. Wenzeslaus J. von ignia das Vordertheil, oder das Ehor, daran fe- 
Gen lies. ies e einige Schriftfteller (e) verleitet zu fchreiben, alé habe Herzog 
Benzel I. die Johannis⸗Kirche damals erft erbaut. Ya Friedrich Fuck (f) meynte, 
man müffe ihre erfte Fundazion dem H. Ludoviko I. jueignen, und fezt ihre Erbau— 
ung ins $3. 1337, anderwärts (g) aber ins 9. 1348. Er ift jedoch vom Thebes (h) 

A | und 
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(2) f. m. Abhandl. vom verderbt. Relig. Zuſt. in Schleſ. vor ber Ev. Reformat. $.8, S. 50 not. 

(b) f. M. Dewerdecks a. W. ©, 359, unb 2». Wahrendorff ebend. ©. ro. 

€) Thebes ebend. Th. 1, &. 22, b. bringt, aus Bitſchens Geſchoß⸗Buch, die alte Zeugnis bey: 
»Ecce Anno Dn. M.CC.XCIIII, intraverunt (urbem Legnicz) & acceperunt Locum iftum hic 
Fratres S. Francifci in die S. Anthonii, Arex pro Fundo eorundem per Dominos Duces, fig- 
»nanter Ducem Henricum, ipfis funt donatz, «dificia vero, ficut nunc apparent, per Cives vetc- 
,res*«dificata dignofcuntur. . Famatur etiam cx informatione Veterum, Locum iftum extra mu- 
„rum civitatis fuiffe locatam & fituatum. Nunc autem per longam transmutationem ‚sex ame 
pliatione Civitatis, eundem fundum unacum toto latere ad Caftrum fore, ficut modo introdu&tum, 

- (f. p XA — ur y y : — F: $. 2d E T " 
€) . e Ü » erh, udt roiegom. et 4 ray. . +2, 21 * 29. 30, 

: j^ Sribr, Luca Schleſ. Dendw. Th. 1, ©. 1201, : nn 

Cf) in der Schlefifhen prie Ste, ©. 438. - | 

(g) in Schlef, Denckw. ©, 1201, 6) im a. W. 25. 1, ©, a1 b. 
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und Kafpar Sommer (i) widerlegt. Zwar zeigten fid) in dieſem Tempel einige nz 
feriptionen (k), welche jenen Irrthum zu begünftigen ſchienen. Allein, M. Johann 
€ftpb. Mofemann (D, S. Ge. Thebefius (1), u. lange zuvor M. Sim. Grunáué (m), 
haben bewiefen, daß biefe alte Dencfmäler ehemals in der Domfirche in Ligniz aufs 
eftellt gemefen, und aus dieſer in die Fohannis:Kirche verfegt worden find: Folg- 
ich geben fie in biefer Sache feinen Beweis. Endlich wurde Anno 1345 die ©. 

Johannis⸗Kirche in die Ringmauer der Stadt miteingefchloffen. 
$. 2. Als die Huffiten 1428 u. f. Fahre entſezlich in Schlefien würheren, unb 
überall die traurigften Spuhren ihrer Grauſamkeit zurükliefen (n), war, H. Ludovi⸗ 
fus II. von Rigniz beforgt, biefe Feinde der fatolifdjen Religion und Klerifei möchten 
fid) auch an Pigniz wagen, und feine Kanonifer 5ei der Domkirche, die vorm Glo: 
Hauer Thore lag,'ermorden: Er lies babet 1428 (o) oder 1430 (p) bei Befeftigung 
des Schloffes den Dohm abbrechen, zuvor aber die darinnen befindliche Monumen= 
te und Snfcriptionen herausnehmen, und in ber €. Johannis: Kirche Rehm). 
ie 


(i) oder Curiof. Sile£ in Animadverf, und Anmerkungen über Friedrich Liechtenſterns Schles 
fife Sürften; Krone, ©. 211 f. 
(k) Sd) will fie bod) aud) bicber fegen, weil ble wenigften meiner Tieben Leſer bie Bücher haben 
möchten, barinnen fle zu finden find, und jar aus Eimon Grunaͤi Monumentor, nonnullor, 
in Templis Lígnicenfib. Inferips. (Mfpt. in 8.) p. 109: 1) Infcription der Statue H. Wenzegt. I. 
und feiner Gemahlin, die unter dem Altar liegen: „Anno Dni, M.CCC,LXIV, fecunda die 
menf. Junii obiit inclytus Bux VENCESLAUS Dna. Legniczen. Fundator pnt. Eccle (prafentis 
. Ecclefiz). (Hierbei hat &runáus gefchrieben: Ex templo Ecclefie Collegiatz huc translate 
fünt hx Statuz.) Et Jlluftris ANNA Ejus Conthoralis obiit M.C.C.C.LXVII, — VIIL* 2) 90: 
nument an einem Pfeiler gegen Mitternacht : „A. Dni. M.CCC.XLVIIL fundatum & dotatum 
.eft iftud Collegium per inclytos Principes WENCESLAUM & LUDOVICUM Fratres, Duces 
Slecie Dominos —— & in Brega.“ 3) Item; „A. Dn. M.CCC XCVII. incepta eft fabca 
h. ecce (i. e. Fabrica hujus Ecclefig) , qux An. Dn. M.CCCCXXV. fecta (confecrata) e. 1i. hone 
(eft in honore) fac. aplrm. (San&or. Apoftolorum) Dni. bte. Marie vgis. (Virgmis) Sti; Wen- 
ceslai. hedwig. marie. magdalene. beatar.“ Diefe Inſcription füb num. 3 ifl aus der Karthaufe 
vom Herzog Friedrich HI. Anno 1548 in bie Johannis; Kirche verfezt worden. 
(1) origin. inclutz Silcfior. Vrbis. Lignicii, $. XVI. EE 16, 
(U). im a. W. Th. 1, ©. 22. «. o im a, Manufe. p. 109. f. not. precedent, k, 
(n) f. M. Abh. vom bcrberbten Relig. Zuftand in €dblefien, ©. 182 u. f. 
o) wie ID. Wahrenborff ebd. ©. 20 fagt. (p) nad) D. Thebes ebd. Th.2, ©. 289. 
to f. D. Wahrendorff ebd. €. 20. Died war eben ber Zeitpunft, in weldyem bie in not. k. füb 
num. ı. & 2. ftehende und den Dom betreffende Innſchriften bieber nad) C. Joh. transpors 
firt worden find. Daher findet man aud) nod) andre Cpitapbien in diefer Kirche, welche 
bie beim Dom bedient getvefne Vifarier ber Domherren, und ihrer Altariften angchn. Ich 
führe fie, aus &runái Monum. Mfpt. fol. 22, an, wie fie chronologifch auf einander folgen. 
1) An. Dni. MCCCC. Dominica Exaudi obiit Venerabilis Vir NIC. STERTZI, Cuftos hujus 
Ecclefiz, hic fepultus, Orate Deum pro Eo. 2) An. Dn. M.CCCC-VIII. (1408) decimo die Sep- 
tembr, Difcretus Vir ANDREAS KUENIG, Vicarius & Altarifta hujus Ecclefie pefte occubuit, 
Orate Deum pro Eo. 3) An, Dni. M.CCCC.XX. in die Phil, Jacobi obiit Dominus HENRIC, 
RINGK (a!, Kingk), hujus Ecclefie — Orate pro Eo, * a 
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Die Beforgnis des Herzogs war nicht ohne Grund gemweien: Die Huffiten famen 
20 un. 1430 würflich eor hiefige Stadt, plünderten und zündeten bie Vorftädte, 
die Jauer⸗Gaſſe 2c. an, und zerftöhrten das Hofpital S. Nikolai vorm Goldberger 
Thore (r), aber ber Stadt felbft vermochten fie nichts anzuhaben. Wie elend mürde 
es nun den Domherren ergangen fepn, wenn fie Der Pandes-Fürft nicht zuvor in die 
Stadt aufgenommen hätte? Bon 1430 an blieben die Domherren verſchiedne 
Jahte, als Gäfte, im Befiz diefer, Johannis: Kirche (s), und für die (Franziskaner: 
a nel wurde einftweilen eine befondre Kapelle bran gebaut it). Daß 
aber der Dohm nachher wieder aufgefüher, und die Domherrn aufs Neue darein 
efegt worden , das beweife ich aus Dem hier unten ftehenden Ablas: Brief des B. 
Sohannis IV. von Breslau, den Er zum beffern Aufnehmen dieſer neuen Domkir⸗ 
ce Zum Heiligen Grabe 1496 ertheilte (u). Bon diefer Zeit an bis ur Luthriſchen 
Reformazion blieben die grauen Moͤnche nochmals die Beſitzer der re 
MR . 3. Da 
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(0 Der unglüflihe Patriot Ambrofius Bitſchen bat von diefer traurigen SDegebenbeit folgende 
Knittel⸗Verſe in bie Raths⸗Akten eingefd)rieben, bie id), aus Girunái did. libr, Mfpt. in 8, 
ag. 137 enflehne, wiewohl fie fchon in Thebefii a. $5. Th. 2, €. 285, und Wahrendorf ebd. 
79. zu leſen find: 
M femel, quatuor C fuperaddas X tria vico (1430) 
. Jun! bis X die, Filio permittente Marie, 
Bohemi Huffite, Hæretici Thaboritz, 
Omnipotentis Dei, orthodoxzque Fidei 
Catholic Ecclefiz, ]nimici, Secrographiz 
Hofpital rapuere, Simulacra labifecere ; 
Dornpufch cfémantes, Suburbia incinersntes: 
Fidele LIGNICENSE, Oppidum Chrifti reftitit enfe 
Repugnant pravi, incaffum Simonis navi, à; " 
Quem refpuerunt, viderint in quem transfixerunt. * 
(s) Daher finbef man in derfelben aud) die Epitaphien derjenigen Domberren, welche nad) bem 
.. fy, 1430 verftorben, u. darinn begraben worden find. 3. €. 1) Anno Salutis M.CCCEXLVIIT, 
(144%), Sabbatho ante Feft. Nativit. Dni, Honorabilis Dnus. MICH. BARCHWITZ, hujus Ec- 
clefie Vicarius perpetuus, diem fuum claufir extremum.** 2) ^n. Dni. MCCCC. nonagef, o&avo, 
(1498) in Vigil. Palchx obiit honorabilis Vir, Dnus. Johes, Kochemeifter Procentor & Altarifta 
hujus Ecclefie. Orate Deum pro Eo.“ 3) An. Dni. 1513 in Vigil. Pentecofte obiit Dnus. Tho- 
mas Sculteri, Vicarius, bic fepultus.‘“ 4) An. 1529 obiit Venerabilis Vir Dom. NIC. SCULTE- 
. TI, Canonicus, hic fepultus.*  $) An. Dni. 1545 die 24 menf. Aug. obiit Venerab. Dnus PAU- 
LUS LEHMANN, Canonicus Lignicenfis, hic fepultus Requiefcat in Pace. Amen.“ 6) Excel- 
lentiffimus vereque pius Dominus BARTHOL. RUERSDORFF, Do&or, & HUIUS ECCLESIZE 
PRJEPOSITUS, abdormivit in Domino Anno à nato Chrifto 1547, die menfis Decembris 17mo,“ 
Paul Lehmann (no. $) unb 2D. Barth. Ruͤrsdorf wären alfo bie lejtern Stanonider in gignij 
gemefen, unb aus bem Ausdruck vorm Tode bed Leztern, obdormivit in Domino, fdyließe 
ich, ball er Evangeliſch gewefen ift. 
(t) f. Wahrendorff ebd. S. 21. — Vieleicht war dies gar bag S. Paurentii ; Kirchel, welches 
ebebem im Herzoglichen Schlofbof Hund? f. ebend. ©. 113. 
(u) Ich finde ihn in Sim. 6runài Monumentor. nonnul'or. Lignicenf, Infeription (Mst. in.) pag; 
125-1315 „JOHANNES, Dci Gracia Epifcopus Vratislav. &c, Univerfis & fingulis Chrifti Fi- - 
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$. 3. Daß das Licht des heiligen Evangelii in diefer Kirche fon 1522 aufge- 
- gangen, und Sebaftian Schubart hierbei ein wichtiges Werkzeug Gottes gemefen 
fey, ift vorhin (€. 30, not.) zur Gnüge erwieſen. Als fid) Herzog Friedrich IE 
1523 felbft fuͤrs Evangelium erklärte, beftimmte er Diefen Tempel ju feinem u. feinet 
Nachfolger Hof⸗Gottesdienſt, und zur Begräbnis-Stätte für fein Herzogl. Haus. 
Anno 1524 fete. Er einen eignen Cutbrifden Hof: Prediger in verfelben an, dem 
mehrere folgten, wie ihr Katalog ($. 6.) lehrt. 
j . 8 4. Die 
pO Cc "c ór e — — c — "C c c c c c — 
delibus prafentes Literas infpe&uris pariter & audituris Salutem in Domino fempiternam, Ante 
thronum divinz Majeftatis fideles Chrifti, San&orum piis addu&i Suffragiis, ad Eorum Feftivn 
Solennia eo ferventius debent incitari, quo talium Patronorum fulciti przfidiis, efficsciora mu- 
nera retribucionis valeant promereri, ut dum fif Dei honoramus Amicos, vendicantes nobis quo- 
dammodo Eorum Patrocinium, quod, meritis noftris ab Altiffimo Deo non poffumus, eorum 
precibus mereamur, obtinere, Cupientes igitur, ut ECCLESIA COLLEGIATA & ad honorem 
SACRI SEPULCHRI DOMINI in LEGNICZ noviter conftru&a & confecrata congruis hono- 
ribus frequentetur, Fidelesque Chrifti eo libentins Devocionis caufa confluant ad Eandem, quo 
ibidem dono celeftis gracie uberioris fe noverint fore refc&os, de omnipotentis Dei Mifericordia - 
& beatorum Petri & Pauli, Apoftolorum cjus, meritis & authoritate confifi, omnibus & fingulis 
Chrifti Fidelibus, vere penitcntibus, confeflis pariter & contritis, qui DICTAM ECCLESIAM 
COLLEGIATAM in Patronorum Ejus Feftivitatibus, videlicet, in Sacri Sepulchri Domini, Af 
fumtione, Nativitate, Purificatione, Annunciatione, Vifitatione B. Marie Virg, Marie Magdalene, 
Hedwigis, Wencesläi, & Dedicationis ejusdem Diebus & Feftivitatibus devote vifitaverint, & ibi- 
dem quinque Pater nofter, cum totidem Salutationibus angelicis, & unum Symbolum pro Pace 
& Beno ftatu Univerialis Ecclefie oraverint, manusque eorum pro Fabrica ipfius porrexerint ad- 
jutrices , [tidemque omnibus coram Reliquiis San&orum, cum ed fummum Altare exponuntur, 
de quolibet Recluforio eorundem, flexis genibus devote totidem (i. e, quinque) orationes domi- 
nicas & angelisas falutationes dicentibus , coram etiom quolibet Altari PRZESCRIPTJE ECCLE- 
SLIE£ enam orationem dominicam cum angelica falutatione fingulis diebus orantibus, de quoli- 
bet Altari feorfim; Infuper omnibus Chrifti Fidelibus qui ad Pulfüm Campane DICTZE EC- 
CLESUE pro Pace mane & fero flexis genibus devote tres angelicas falutationes, totiens quotieng 
perfecerint & ad hoc pulfatum fuerit, dixerint, MORE ANTECESSORIS NOSTRI felicis memo- 
rie, olim Domini PETRI Epifcopi Vratislavienfis, Nos Johannes Epifcopus prefatus de qualibet 
di&arum Feftivitatum celebritate, Frequentatione Altarium, Reliquiarum expofitione , & pulfu 
Campanz pro pace, AUCTORITATE NOSTRA ORDINARIA, Quadraginta Dies Indulgenti- 
erum de injundis Eis penitentiis mifericorditer in Domino relaxamus, prefentibus perpetuis 
temporibus duraturis, Darum in CURIA NOSTRA EPISCOPALI LEGNICENSI die decima 
menfis Septembr. Anno Domini Millefimo, Quadringentefimo, Nonagefimo Sexto, (1496) noftro 
fubsppenío Sigillo.* Da biefer Brief aud ben Biichofs-Hof zu Ligniz gegeben ift, u. Biſchof 
*job. 1V. hierinnen von ber ECCLESIA COLLEGIATA in Legnicz NOVITER con(tru&ta & 
confecrata redet, (o möchte (d) hieraus nicht unrecht fd)fiefien, daß er felbft eben bamalé (int 
Eept. 1496) bie Cintoepbung biefed zum zweytenmahl erbauten Domſtifts voldracht, und 
eben bei diefer Feierlichkeit obigen Ablas⸗Brief ertheilt babe Alſo wüßte man zugleich biere 
aus ben Zeitpunft zu beflimmen, menn die Kanonifer aus ber Johannis⸗Kirche wiederum 
in ihre Dom⸗Kirche zurücdigewandert find. Und wenn man num von 1496 an big gum Jahr 
1537 fortzähle, in welchem Herzog Friedrich II, ber €taM Befefligung wegen, diefen 
Dom zum lezten mahl niederreiffen ließ, fo find bie Domherren in Yigniz dismal fau 
mod) 41 Jahre lang in ihrem Eigenthun geblieben, — 
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$. 4. Die &utberaner behielten diefe Kirche im geruhigen Befig, bid H. Geor 

Rudolf 1617, feiner erften Evangelifch-Neformirten Gemaͤhlin gu Liebe, felbige mit 
Hof Predigern der Evangel. Reform. Konfeffion befeyte (x). iefe Beränderung ° 
Dauerte aber nur ing fechfte Jahr fort, und da fid) der Herzog zur Buthrifchen Kon⸗ 
feffion wendete, feyte Er, aufs Neue, Luthriſche Prediger bei derfelben 1623 an. 
Eben diefer Herzog machte 1646 bie vorhin (S.117=124) wörtlich beigebrachte 
Stifts:Fundazion, in welcher Er für die beffern Einkünfte ihrer Luthriſchen Prediger 
forgte. Von diefer Zeit an hieß fie befonders die Herzoglihe S. Yohanis-Stifte- 
Kirche. Vorher hatte diefer Preißwuͤrdige Fürft, in einem Abkommen, welches er 

1629 mit der Stadt und Magiftrat getroffen, Dafür geforgt, bafi fie ihren eignen 
Parochial⸗Diſtrikt in der Stadt befam, nehmlich din Stein-Marft, Kohl-Marft, 
Sal Markt, Ly Kitter-Gaffe und Stock-Gaſſe, ingleichen die Häufer in der Vika⸗ 
tie (y), wodurch fie zu einer dritten Pfarr-Kirche in der Stadt erhoben ward. Das 
mochte auch der Grund feyn, um beétoillen Die Evangelifch- Reformirten Herzoge, 
Ludwig IV. Ehriftian und George Wilhelm diefe Kirche, unter ihrer Regierung, den 
€vangel. Luthtiſchen in Händen ließen, weil zumal Diefe dag Poffefforium anni de- 
cretorii 1624 tot fid) hatten. Denn, wie id) fhon (C. 127) bemerkt habe, erbaus 
ete 5). Ludw. IV. An. 1658 im Schloßhof, aufn Grund des &. Faurenz- Kirchels, 
eine neue Hof: Kapelle, Darinnen Er und feine Nachfolger, den Ev. Reformirten, 
Goftesdienft, Durch Lehrer Ihrer Konfeffion, bis 1675 halten fließen 2). Und fo 
behielten Wir bie Johanis-Srifts:Kirche, von 1623 6i$ 8 Apr. 1698 im Alleinbefiz. 
Im Saft 1678 lies die Herzogin Rouife von Schlefin, Witwe des H. Chaiſtians, 
das fürtreflihe Maufoleum, (oder Gürften-Giruft zum Gedächtnis aller Hetzoge in 
Schleſien aus Piaften- Stamm) darinnen anrichten, welches noch fürhanden ift (a). 


$. 5. End: 


(x) f. Sridr. Kuca Schleſ. FürfiensKrone, ©. 111, u. D. Wahrendorff ebend. ©. 22. 

(y) f. Unterthänigfles Memorial — an bie Kayferl. zur Erecution des Evangel. Religionswercks 
in Schlef. verordnete Herren Commiíffarien von ben famtl. bey der Eriffts: Kirche ju S. job. 
in Liegnig eingepfarrt gewefenen Evangel. —— und Gemeinen uͤberreichet. Gedruckt 
9f. 1708 im Apr. fol. 1 Bog. S. 3. H. Georg Rudolf hatte beu S. Nikolai⸗Kirchhof zwi⸗ 
ſchen dem Haynauer⸗ und Goldberger Thor, zu den Begraͤbniſſen der S. Johannis Parochie 
beftimmt unb angewieſen, ſ. D. Wahrendorff ebd. S. 23. Auch bie Gener. Kirchen-Viſit. 
Akten bed Fuͤrſtenthums Ligniz von 1674 bezeugen bie Parochial⸗Rechte der S. Johannis⸗ 
Pfarr; und Stifts⸗Kirche. (z) f. D. Wahrendorff ebd. S. 113. 

(a) Die Befchreibung ber Gemáblbe liefert Fridr. fucà in ber Schleſ. Fürften: Krone, €. 611 bie 
617, Joh. Dav. Köhler in ber Schleſ. Kern⸗Chron, 25. x, €. 89* 104, und D. Johann Vet. 
MWahrendorff in fieanig. Merdiw. ©. 257137. Aus biefen ift, wie ber Nugenfchein lehrt, 
derjenige Bericht gezogen, welcher Davon, unter der Auffchrift: „Die Fürften;Gruft in Ligs 
nig , ber Bunzl. Monatfchrift zum Nutzen u. Vergnügen ıc. aufs J. 1783, ober B. 10, ©, 
1135121, ©. 1465 150, und ©. 17855 186 einverleibt (ft. Dahin verweife ich meine £efer, 
Nur dies bemerde id), bag ehmals, über bem Monument in ber Kirche, noch diefe Inſchrift 
gu lefen war: „Monumentum Pyafteum, Anne M.DCLXXIIX. abfolurun, P. M, 5.“ (Piis Ma- 

^ nibus Sacrum!) welche aber , beim Mebertünd)en ber Kirche, ausgeiöfcht worden. _Zwilchen 


.5. Endlich fam der Seítpun£t berbep, in welchem dieſe alte Ruthrifche Kirche 
(melde, v. 1523 an zu rechnen, 175 Fahre lang, ben Augfp. Konfeffions-Berwand- 
ten zum Gortesdienft überlaffen war,) von den Syefuiten, denen fie K. Leopold I. un: 
ter dem Tittel einer Keiferln. Hof» Kirche, fehenkte (b), in Befiz genommen wurde. 
Auf Keiferl, Befehl erhielt der legtere Luthr. Paſtor derfelben, M. Wenzeslaus Kahl 
der jüngere, und fein Diakon Gottfried Geißler, 8 Apr. 1698, ben Abfchied, und Die 
Kirche wurde geſchloſſen: U. 1699 am 8 Sept. (Mar. Geburt) weyhte man fie zume 
Katoliſchen Gottesdienſt ein (c). 9f. 1706 legten bie Cyefuiten den Grund zu ihrem 
Eollegio (d). Da man in Breslau 1708 mit der €recugion der Alt: Rauſtaͤdtſchen 
Konvenzion befhäftige war, drung der 8. Schwed. Plenipofenziarius, Henning 
Baron von Strahlenheim (e), unter andern, febr ernftlich darauf, „Daß vie Kirche 
zu ©. Fohannis in der Stadt Fiegnig, nebft dem Fürftl.Geftifft cum cun&is Juribus, 
Privilegiis, Reditibus, Fundis, Bonisque eo pertinentibus &c. denen Evangelifchen ter 
ſtituirt werden müffe:^ Allein die Sefuiten gaben bei den Keiferl, Kommiffarien ihre 
Erceptions- Schrift (f) hierwider ein, barinnen fie behaupteten, „Daß, gleichmie Diefe 
Kirche ©. Johannis unter den ebemal. Schlef, Fürften eine Fürftliche Hof-Kiche ges 
eh weſen, 

„beiden Thuͤren dieſer Gruft, die und ben Eingang dahin eröfnen, ſteht auf einem Marmors 
flein: „Deo Offium Cuſtodi, Piisque Manibus DOMUS PIASTEFE Sacrum: QU/E An. Erz 
Chriftianz DCCLXXV, (775) cum PIASTO cepit, Sarmatie XXIV. Monarchas pluresque Prin- 
cipes, SILESI/E CXXIIL. Duces, ECCLESIZE VI, Archi- & Epifcopos, SEPTENTRIONI Reli 
gionem, Liceras, Regiminis Rationem, Templa, Scholas, Urbes, Arces, Menis, per Principes pios, 
probos, fan&os, fortes, clementes, liberales dedit; Gerinaniam a Tartarorum Jnumdatione T aen 
vit, Jn Chriftieno Optimo, Filio GEORGIO GUILIELMO ultimo, fed Meritis primo, Principe 

' die XXI. Novembr. A. C. M.DCLXXV. (1675), cum ingenti Patriz, Europz Czfarisque la&u, 
poft novem accurate Secula, defiit, meruitque, ut LUDOVICA, Princeps Anhaltina, ultima PIA- 
STJEORUM Mater, Avis Atavisque, vcl potius Pofteritati, HOCCE MONUMENTUM, Conju- 
gi Filioque, SIBI, Filizque Superftiti, CAROLINJE , Holfatiz Duci, A, C, M.DCLXXIX, (1679) 
Urnas gemens poneret, Singulis Virtutem pro Przcone, Mundum Ar&oum pro Mönumente ha- 
bentibus, Nullis ergo Jndigis, nifi Mertalium oblivio vel Ingratitudo Saxis citius obmutefceret. 
f. a. M. Dewerdecks a. 9. ©. 393 bid 395. Die engen die ſes Mauſolei ift bom bes 

: tübmten Kafpar von Fohenftein, die Yusführung beffel6en aber ein Werk des berühmten 
Künftter Rauchmuͤſlers. : 

(5) Die Sjefuit. n hatten fid), bald nad) des leztern H. Ge. Wilh. Tode, in ber Stadt ignis einge: 
funden, und fid) ed interim in den Biſchofs⸗Hof einlogirt, wo fie von £676 big zur Einnahme 
der Johannis⸗Kirche 1698 geblieben find, und des Gottesdienftes, nad) ihrer Regel, wartes 
ten. Der erfire Pator- Rektor der Yefuiten alhier war, von 1699 an, R. P. Elias Nentwig. 

(«) f. S. Wahrenderffs a. $5. ©. 23. 24. 2^ 

(d) Eine Befchreibung beffelben liefert Wahrenborff ebd, S. 173 bid 176. 

(c) in ben fernerweitigen Erinnerungen an sc. bie Sapferf. Den. €ommiffariett 1c, d. d. Breslau, 

^ 17 Sebr.1708 (Bebr. c. a. fol. 19509.) f. Joh. Dat. Koͤhlers Schleſ. Kern⸗Chron. Th.1, S. 567. 
(f) €ie hat bie Auffcheift: Nulla Regula fine Exceptione &c. u. ift im Apr. 1708, 1 5. in fol. ges 

bruft. Aus biefer nahmen die S. Stomiffarien ihre Gründe, zum Beflen bet Syefuiten , in ih⸗ 
rec Antwort an den K. Schwed. "m d.d.4 Merj 1708, f. Köhler ebd. b. 1,8570, 
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weſen, alfo fep fie jet (1708) unter Keiferlicher Regierung eine Keiferl. Hofkirche xc. 
Die fámmtlid) bei derfelben ehmals Eingepfarrt gemeßne Evangelifche Bürger und 
Gemeinen in Fignig widerlegten diefe Fefyitifche Exceptions⸗Schrift gründlich) (g), u. 
—— blieb dieſe Kirche in Jeſuitiſchen Haͤnden Man glaubt, daß am Ende 
ierbei, auf Seiten des 8. Schwed. Plenipotenziars, etwas Menfchliches vorgefal: 
len fei, und von diefer der damals in Figniz geweßnen 8. 8. Regierung und dem 
Stadt⸗Magiſtrat, (welche alle der Katol. Religion zugerhan waren) bierínnen allgus 
fehe Eondefjendirt worden ift. A. 1711 gieng ein grofer Theil diefer Kirche im Rauch 
auf. Das Feuer ent(tunb durch eine Lampe (h). Die Syefuiten ließen fie 9f. 1714, 
i$ aufs Piaſtiſche Maufoleum ($. 4), abtragen. Am 2 Mai 1714 legte man den 
rundftein zur neuen viel größeren Fohannis « oder Jeſuiter-⸗Kirche, auf deren Site 
tag$ - Seite zwei Thuͤrme angebracht find (1). Bon diefer, (o Regelmäßig fie ges 
— baut zu feyn fchien, ftüryte 1744 das Gewölbe, welches zu breit und ohne Pfeiler 
. war, herab (k), Seitdem hält man den Giotteébienft in einer Eleinern Kirche, wel⸗ 
dc aus einigen Zimmern des Seminarii, neben bem Kollegio, aptirt ift. 


$.6. Nun theile ich den rer he Evangelifchen Prediger mit, weiche, von 
1522 bis 8 Apr. 1698, an der alten ©. Johannis-Kirche gelebret haben: Und zwar 


I, Die HSerzoglichen Hof:Prediger, Zutbrifcher Religion, v. 1522 — 1617. 


1.. Sebaftian. Schubart, von Kulmbach), von 1522 Bid 1524. ($. 7.) 

2. Johann Sigmund Werner, v. Fignig, d. Jan. 1524 — 1526, to. Paft. zu Peters Paul. ($.8) 
3. D. Ronrad (orbatus, von Wien, von 1526 bid 1527, gieng nad) Wittenberg. ($. 9) 
4. tic. Paul Lemberg (1), von Corau, von 1528 bi$ 1536, ww. Paſt. in Adeledorf. ($. 10) 
&. Georg Griffauer, aus Kaͤrnthen, von 1536 bid 10 Jul. 1549, vo. Paſt. zu Petr. Paul. (6.11) 
6. M. Matheus uber, Junior, von Breslau, von 1549 biß 1553; tv. Paft. in Frauftadt. ($. 12) 
* 6, SR. Matheus Juder, qum andern mabl, von 1553 big 1557, gteng wieder nad) Frauſtadt. 


* Vakanz von 1557 bis 2o Mai 1560. 


7.9. Leonh. Krentʒheim, v. *jpbofen, Franc. 0.2 19Xai1560— 24226.1566, to. P. zu u.8.8r.($.13) 
8: Georg Gri bera, von Löwenberg, von 1566 bid 1570, wurde Diafon zu Greifenberg. ($. 14) 


Nach diefer Zeit find entweder Feine befondre Hof: Prediger mehr bei C. Jo— 
hannis angefezt worden, oder es find ihre Nahmen verlohren gegangen (7). 
Il Evan⸗ 


p——————————————————————————————ÓÀ nn nn — — 

(g) in bem unterthänigften Memoriali ıa dag im Apr. 1708 auf 1 Bogen in fol. gebruft ifl, unb 
aud) in Köhler a. $5. Th. 1, €. 575 zu lefen iff. 

(h) f. die Neue Europ. Cfaaté; und Seife; Geograpbie, Th. r, ©. 797. 

(i) f. 2. Wahrendorffs a. 95. ©. 24. MM 

(k),f. D. Buͤſchings Neue Crbbeftbreibung, Th. 4, ed. 1773, 8. €. 766. " 

(1) Diefe zwei, Gorbatud und Lemberg, waren zweite HofsPrediger ober Diakoni. 

(^) Das erfice fcheint mir glaublicher , al® das leztre? Wieleicht rührts aud) daher, bafl 
man fomobl in ber Rieder; als DbersKirche, bie Kürftens Bühnen errichtete, in denen 

- bie fürfl. Perfonen u, ibr Dofflaat bem Gottesdienft beimohnte, al (b. 1570 u. f.) bie 

Schloßlirche nichtmehr ordentlich mit eigenen Predigern Hugfp. Konfeſſ. befejt wurde. 
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II. f£vangel. Reformirte Hof: Prediger von 1617 bis 1623. 
9. Blias Hofmann , von Bunzlau, Paflor von 1617 bid 1623, wurde bimittirt. ($. 15) 
Xo. Pfaias Sifch, von Ctreblen, Diafon von 1617 bie 1620, flarb. ($. 16) 
ii. Georg Publäus, o. Ligniz, Diakon v. 1620 — 1623, w..ater Hof⸗Predig. in Brieg. ($. 17) 
III, Bvangel. Luthriſche Sof Prediger und Daftoren bei S. Johannis 
: von 1623 bie 8 Apr. 1698. 
^. Unter Zerzöglicher Hoheit, von 1623 bis 21 Nov. 1675. 
12. Joachim Selbfiherr, von Tangermünde, von 1628 bid 9 Sjanuar 1632, ſtarb. ($. 18). 
13. Tobias Bartich, v. Berbisdorf, v.6 Febr. 1633 — 2 Yun. 1640, to. Archidiaf. Marian. ($. 19) 
14. M. Theophilus Seige, von Binowiz, vom 24 Jun. 1640 bi$ 23 Rov. 1652, flarb. (9.23) 
Vakanz vom 23 Nov. 1652 bis 3 Jun. 1653. : 
15. Kaurent. Baudis, v. füben, t. 4 Jun. 1653 — 9 Mai 1667, to. Paſt. Petro⸗Paulin. ($.2 
E 9X. Chriſtian primte, von Steinborn, von 1667 bie 17 Mai 1669, flarb, ($. Ss 2 
' . Qafan; vom 17 Mai 1669 bis 16 Mai 1670. 


17. M. Johann Moller, bon Frauftadt, vom 16 Mai 1670 bis ı Mat 1675, flatb. ($. 2 
18. M. Wenzeslaus abl, der jüngere, v. Arnsdorf, o. 15 Yun. 1675 bi 21 Nov. c.a. ($. 24 


B. Unter Königl. Böhmifcher Regierung. | 
* 13. M. Wenzesl. abl, oom 22 Rov, 1675 bíd 8 Apr. 1698, wurde burd) Gewalt vertrieben, 


* Bon da an find die Er-Fefuiten, unter dem Schein des Rechts, in Diefe Evans 
gelifch = Luthrifche Kirche und Parochie —— C$. 4), und auch wider 
den Elaren Buchftaben Der Konvenzion von Alt-Ranftadt, im Beſitz Derfel- 
ben geblieben, bis- auf den heutigen Tag. 
$. 7. ») Sebaftian Schudart (). 

An denen bisher, von diefem für Ligniz unb mehrere Schlef. Orte merkwürdigen 
Manne, zum Druf gekommenen Nadrichten (a), hat man von feinem CBaterlanbe 
u. Geburts-Drt nichts gefagt. Es ift mir aber bie bm, von Adam Thilo, Diak. 
in Luͤben, gehaltne Reich-Sermon (b), ehmals in bie Hände gerathen, barifien bezeugt 
wird, „Daß er von Geburt ein Srancfe, und aus Kulmbach (im Math. Bayreuth,) 
gebürtig, auch armer Leute Kind geroefen if.“ Bein Geburtsjahr war das 1498te, 
welches mit feiner Grabſchrift einftimmt. Frühzeitig trat er in den Orden der Mi⸗ 

noriten, 


m — — — — — — — — — — — —— —— — —— — — 
(*) Einige, und darunter Kafp. Keſeler, Catalogo Paftor. Ecclefier. Lignicenfium &c. in den Neuen 
. Beitr..von Alten und Neuen theolog. Sachen 1757, ©. 772, und Dewerded a. W. €. 2g 
nennen ihn Schubert. ch bieibe bei der obigen Crtbograpbie feines Stabmend, w 
' — fic feinem Epitaphio gemäß tft. - 
Ya) ‘3. €. in Eprift Runges Mifcellan, litter. Specim. & 1? 49, Bottl. Kluges Clef. Zub. Prieſt. 
€. 167, und Rofenbergs Echiefifche Reform. Geſchichte, ©. 301. 
(b) gebruft zu Peipgig 1580, auf 2 Bogen im 4, unter ber Auffcheift:: Ein troͤſtlich Sand 
über der eich bed Ehrw. 1c. Hrn. Cebaft, &dubart$; alten Vfarhergng unb Deca 
- in üben ꝛc. gethan durch Adam Thilo, rU MEE "amo :x 5 7^ ov 
- i 2 , 
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noriten (grauen Mönche), und bat fodann in verfchiednen Sonbenten beffelben , fons 
beríid) zu Neuftadt, Bamberg und Baugen, feinen Aufenthalt gefunden, bis er end⸗ 
lid 1520 nad) Ligniz fam(c), Hier war er der Prediger feines Konvents im grau» 
en Klofter. bei S. Johannis, und hier gieng ihm bereits 1522 (ohnfehlbar aus D. 
Luthers Schriften) ein Strahl der Erleuchtung auf, daß er, noch in diefem Fahre, 
ein Zeuge und der erfte öfentliche Bekenner des heiligen Evangelü in S. Johannis⸗ 
Kirche wurde (d). mar auch der allererftere Prediger in ignis, welcher das heis 


lige Abendmahl unter beiderlei Geftalt (in gedachter Kirche) adminiftrirte(e), u. blieb: _ 


der reinen Lehre Lutheri getreu, Darüber er mit der Zeit, wie feine Schriften bezeugen, 
von den Srrgeiftern Krautwald, Eckel, Rofenhayn u. Safpar von Schweneffeld c. 
viele Widerſpruͤche, gáfterungen. und Berläumdungen erdulden muſte. Er nahm 
2524 die Pfarrftelle zu Rüftern an, von ba aus er denen Rechtgläubigen in Pigniz 
noch immer nahe genug jut Seite war, und 1536 kam er, ald Paftor nad) Frau: 
denftein (f). Im Jahr 1551 gab Ihm Magiftratus zu Ligniz das Paflorar bep . 
S. Marien (*), in weldhes ihn zu Trinitatis der Superint. Griſſauer einführte (g) : 
Er behielt e$ aber nur bis 1552. yd mutbmafe, bag die damaligen. Streitigkeiten 
der Stadt mit-dem Herzog Friedrich IIL wegen des Patronat-Rechts (h), ihn fobald 
von bier wieder weggebracdht haben ? Herzog Georg IL. verordnete ihn 1553 zum - 
erften Diafon in Steinau a. b. Oder (i). Doc aud) von da fam er ſchon 1555 


ins — 


(9 In erftgebadbter £eíd) »Sermon fteben biervon diefe Worte: „Vnd nachdem er fid) bem Dis 
„ben der Barfüßer qu bem Sulnibad) gewidmet, ifl er hernochmals zu Neuftadt, (an der 
„Ayſch), Bamberg und Bautzen ein eoffriger Mönch gewefen, aud) von bar nach der Fiegnig 
. „gefendet worden, allbo er dag graue Glofier, fo biefer Zeit eben in grofen Verfall geratben, 
„in ziemblich Uffnehmen gebracht durch Predigen 1c, —“ — €t felbft (Echubart) gebenft , in 
ber zweiten SBorrebe zur Widerlegung ber Schwenckfeldiſchen Itrthuͤmer, daß er von Baus 
. — Ben nad) Figníg gekommen ift, welches aud) Leonh. Krentzheim Chronol. 25.2, €. 365. b. ſagt. 
cd) f. Krengheim ebd. unb oben ©. 30, nor. I. ier füge id) noch ein neuerlich von mir aufges 
funbencé Zeugnis, bag Sebafttan Schubart einer der allererften en Prediger in £igs 
niz, und fogar in ganz Schlefien, gemefen it: Es flebt in Pezelil Mellefic, hiftoric. Part. 3, a 
Je. Lampadio continuat. pag. 441: in biefen Worten: „LIGNITIL in Silefia Fabian. Eccelius & 
»SEBAST. SCHUBARTUS Evangelium an. Chr. 4552 annunciaverunt. “ Der Brest. $5. Jak. 
son Salza war auf diefen Ligniger Evangeliften febr erzürnt, und drohte ibm mit feinem 
Bann, und dies veranlaßte ves SA Magnus von fangentoalbe u. fafpar von Schwenck⸗ 
feld, daß fie bie fd)on oben angeführte Schrift: „Ain chriftlich Ermanung zu fürbern dag 
Wort Gottes herausgaben, f. Saligs Hiſt. ber Augfp. Conf. Th. 3, €. 955. 
f. Krentzheim ebd. Th. 2, €. 367. a. 
( Adam Thilo in ber kLeich⸗ Cermon, litt. $5. 2, a. fagt: „Bon ber fiegnig iff er, omb bem 
„Schwenckfeldiſchen Stand ausjuweihen, etwan am Ende des Yard 1524 nad) Roͤſtern 
«dies kann fein atiberer Ott al Nüftern im Waldauer Kreife ſeyn) in bie Pfarre gegogen, 
„ond nad) elf Jahren (b. i. 1536) gen Srandenflein ins Pfarr: Ampt fortgerüdt, ^ 
€*) vid. Kafp. Kefeler ibid. in 9t. Beitr, t. 9. wu. N. ic. 1757, ©. 772. 
(g) f. D. Thebefit £lgn. Jahrb. Th. 3, ©. 14 bb - — (h)f. ebd. Th. 3, €. 66>b. 
(1) In Thilo a, & Germ. beift e$ hiervon; „Vnd dieweil in derfelben Zeit, do er im ber Liegnitz 
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ins Lignijſche Fuͤrſtenthum zuruͤk, bediente mehrere Pfarrſtellen, die ich doch nicht 
Stabmentlid) angeben ann (Kk), und erſt 1574, im 75ſten feiner Lebens⸗Jahre, erhielt 
er das Evangeliſche Dekanat unb Paſtorat zu Rüben (1): Hier, wie aller Orten ibo 
er bedient war, hat er den Saamen des reinen Wortes Gottes mit Kraft und Se 
en ausgeftreut, und denen Schwenffeldern grofen Abbruch gethan. : Er ftarb zu 
ben 20 Apr. 1580(*), als ein sajdbriget Prediger (1), im 82 Sabre feines Alrerg, 
wie fein Epitaphium (m) bezeugt. Diefer Schubart war aud) ein gelehrter Schrifts 
ſteller, obgleich feine Schriften , foviel id) weiß, nicht gedrukt find (n). Er verlies 
1) Widerlegung der Schwenckfeldiſchen Irrthuͤmber, mit einer zweifachen Vorre⸗ 
be (o), von welchen Die zweite befonders merkwürdig ift; weil er Datínnen den erften . 
Anfang fowohl des heil. Evangelii zu Ligniz, als der daſigen Krautwald⸗ Schwenk: 
feldifhen Schwärmereyen genau befchrieb (p); und-2) eine Schlefifhe Epronick (q), 
von der vielleicht Dale fürhanden it? Schubart war aud) Ehemann, und 
batte eine Tochter aunet, welche dem Abraham Girbig, einem Sohne des Herzog: 

lichen Leib» Atzts D. Martin Girbigs, verehligt war (x). i 
; ; — 


—— — —ñ —e — —ñ — — — — — — M ——— — — — — — 
„ſehr im-Bedränge geweßt, borüber ber Selige noch oft geflaget, ein Caplan nad) der Steh⸗ 
„nam gefeget werden muͤſſen, Dat ibn Hertzog Juͤrge (Oeorg II. von Brieg⸗Wolau) anno 53 
„dahin beruffen vnd verordnet, fo er aud) angenommen, ift aber nftbt viel über das andre 
„Jahr aldo geblieben, fondern weiter verruͤckt, bif er vor ficben Jahren, wie ung allen bes 

' . „Kannt, bieber (nad) Lüben ) qum Pfarberr gefordert tootben 1c. 

XX) f. Roſenbergs a. $5. ©: 305. (hf. Thiloes Zeugnis in not. i praced, 

(^ f. D. Joh. Franz Buddei Alg. biflor. Lexic. $5. 4, Abth. 1, €. 383. 

(1) f. Ringes Clef. JubelsPriefler, S. 167. 168. | , ; 

(m) Hier iſt bie Abfchrift davon, fo wie fie Runge Mifcell, Sileſ. Specim. IH. p. 5o, unb Roſenberg 

. €bb, ©. 309 geliefert hat: ,, D. M. S. Reverendus Vir Pietate & Eruditione przftans SEBASTI- 
ANUS SCHUBARTUS, Paftor hujus Ecclefie, placidiffims morte ex hac mortali vita evogatug 
eft, anno Chr. M.D.XXC. die XX, menf. Apr. Aetatis (ue LXXXII. cum in Minifterio Evangelii 
vixiffet Annos plures quam L. Ecclefiz vero huic prafuiffet Annos non totos VII. Cujus anima 
requiefcit in manu Filii Dei, corporis autem exuviz füb hoc lapide lxtam Paftorum reſurrectio- 
"cem exípc&ant, - ViviePolo Do&or Salutis & folo —* 
"^ PRIMUS Evangelii DOCTOR fuit ille DUCATUS 

: ' ,. LIGNESII, przfens quem tegit ifte Lapis. “ 
- (m) f. Nunge ibid. Spec. 3, psg. 54, unb Nofenberg ebb. & 304 u. f. 

(0) Zn ber erflen vertheidigt er fid) wider ben von Schwendfeld, über ben er ffagf, baf er feine 
Derfon, Amt und Lehre aufg bitterfle verläumbet habe, und verfichert, daß er diefe Fäftes 
tungen des Irtgeiſts, €briflo zu Ehren, zwar gerne verfdymerge, aber damit diefer reifende 
Wolf in Schafs; Kleidern níd)t mehrere unerfabrne Eeelen betrüge, fo habe er fid) im Ges 

Wwiſſen gebrungeu gefühlt, bie Schäbdlichfeit feiner Itrſaͤtze aus Gottes Wort zu zeigen, . 

(p) Sie (ft beinahe bie erfte Quelle, woraus Thebes, Dewerdeck, Rofenberg, Henfel u. a. Chief. 
Sähriftfteller den Anfang der Lignizer Reformazion fchöpften. Ich feibft habe fie, aus einer 
Abſchrift, bie in Superint. Grumäi Bibliorhef ehmals gewefen, oben im x Kap. genuzt. 

^ (9) D. Buddeus im Alg. biff. ey. Th. 4, Sc&. 1, S. 383 giebt ibr den Tittel: Chronologia Polonico- 
Silefiaca; Dewerdeck Sile, Numism. gedenkt ihrer ©. 270. 274. al8 Manufeript. 
(r) Sim, Srunänd in Epift, ad M, Petr, 2x 4 d, a1 Sept. 1610 legt hiervon bied Zeugnis ab; 
ZI » t R ^ * 


" 
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$. 8. 2) Johann Siginund Werner. 


« Unter diefen Nahmen nennet ihn uns M. Leonhard Krengheim (s), M. Gottf. Lief⸗ 
mann (t), Sen. Rofenberg (u), u. m. Thebeſius (x) drüft ihn blos durch Sigmund 
Werner aus: Kafp. v. Schwenckfeldt nennet ihn nur Joh. Sigmund (f. not. ff fub- 
me Er feldft bat fij, Johann Werner, Sigmund genannt, geſchrieben, tote die 

ietel feiner gedrukten Schrifften lehren. Ich halte ihn für einen gebohrnen ignis 
iet (y), der in Wittemberg ftubiett harte. H. Friedrich IT. Geftellte ibn im Aan.1524 
zu feinem Hof: Prediger bei €. Johannis: in Kigniz (2). Sebaſtian Schubart (a) 
giebt ihm das Zeugnis, daß ers Anfangs aufrichtig mit Dem Lehr: Spftem des SD. 
Luthers gemeynt babe, und M. Krengheim (b) meldet von ibm eben dies. Auf feis 
ne bewegliche Borftellungen bequemten fid) viele Anno 1524 gum Genuße des heil, 
Abendmals unter beider Geftalt, in feiner Kirche. Sein Herzog ernennte ihn aud) 
zum Profeſſor der Akademie, welche er in €igniy errichtete Cc), welches zu Ende 1526 
geſchehen ift. Insgeheim batte Er fid) inndes der Irrlehre eines Krautwalts und 
Schwenckfelds beigefellt, ohne daß er e$ öfentlich merken ließ (d): Er hatte v. 1526 
ben D. Kon. Corbatum, und nad) deffen Abgang: gen Wittenberg, don 1528 den 
Lic. Paul Lemberg zum Gehülfen an der Johannis: Kirche, welche beide treue und 
ettbocer = Luthriſche Bien geblieben find. — 9In.1532 (e) berief man ihm gum Pas 
ftot bei S. Peter u. Paul, bei welcher Pfarrkirche er fid) bis 1539 zu erhalten toufte; 
ob er gleich, fort unb fort, heimlich mit den Schwärmern gemeine Cade machte, u. 
ihren Unfug begünftigte. . Es wurde zwar dies Geheimnis der Schalkheit ſchon 
1532 entdeft, u. fchreibt der Superint. M. Krentzheim (f) febr nachdruͤklich hiervon, 
anterm Jahr 1532: „Zu ©. Peter (in igni) war Parr-Er Johann Werner, der 
„war Schwenckfeldifch, Bielt mit deu Seinen coenam myfticam, aber dermaffen = 
J „deckt, 
„Inter primos Evangelii Prxcones Lignicenſes recenſentur Fébianus-quidam Eckelius, Fnthufia- 
ftarum poftea non poftremus, & SEBAST. SCHUBARTU e Monachata, quem ego puct olim 
Lübenz publice docentem audiffe me memini, & cujüs FILIA Theologi Abk. GIRBIGII, ( Mar- 
tini Girbigti Ducal. Archiatri filii,) vidua, etiamnum apud. nos in vivis. * 
(s) Ehronolog. Th. 2, S. 367. a. (0) difl. de Fanatic, Silcfior, pref. D. Gottl. Wernsdorf. $.5, p.13, 
(u) ebd. €. Eh (x) Pignig. Jahrb. Th. 3, ©. 22. 32. M 
(y) Bieleicht ift Nik. Werner fein Vater gewefen, deffen Epitaphium in ber &. Mar. Kirche atfó 
lautet: „Anno falutis noftre M.CCCCILXXXVIIT. (1488) die 1 pot Feft. Nativ. Mariz obiit Vir 
NICOL. Werner, cujus annna feliciser in Domino requiefcät.“ f. 6runái Monum. nounullor, 
in Templis Lignicenf. Infcript. ( Mst. in fol.) p. 33, u. Wahrenborffd a. D. ©. 531. , 
(z) f: Krengheim ebd. Th. 2, e. 367.2. unb Veit Ludw. von Seckendorfs hiftor, Lutheran, 
:- Addit. ad Indic. 1. voc. FRIDERICUS. 
(a) in ber zweiten Vorr. feiner MWiderleg. der Schwendf. Irrth. S. 138 Mfpt. 
(b) ebend. L c. (c) vid. 9X. Yiefmann dif. excitat. $. 5, pag. 13. 
(d) f. Eatig Gef. ber Augfp. Stonf. Th. 3, &. 954, und SXofenberg ebd. S. 325. 
(c) f. Xbebefii a. W. Th. 3, S. 32. b. Sefefer ibid. in Neuen Beitr. b. U. unb Ot. 1757, 
€..774 ftt irrig 1536. - 0 C(f)stbenb. Th. 2, ©. 372. b. 


Lignizer "Stadt » Kirchen» Befbichte: | 159 
„det, Daß Sebermann meinet, e$: gieng richtig u; wurde aber endlich dur M. 
/"p /, ; : 
„Johann Wunſchelt offenbahret.” Sleihmohl aber übereilte ibn ber Fromme Het 
409 Friedrich II. nicht, fonbern wartete auf feine Binnes-Aenderung mit großmuͤthi⸗ 
‚ger Gebult, noch ins firbente Jahr. Der Herzog ließ duch M. Wunſchelt u. andre 
- teíne Lehrer in Ligniz mit ibm traktiren, da ihm Denn feine unzichtige Eehrfäge, aus 
feinen Predigten und Reden, deutlich gegeigt wurden. - €t aber fete —— ſeine 
Apologie der vier Artickel feiner Lehre und Predigten ſchriſtlich auf, und übergab fie 
dem Herzog. Dieſer fendete fie dem damals algemein in Ruhm und. Ehren ftehenz 
den Theologen D. Zohann Brentio zu Halle in Schwaben ju, und forderte deffen 
Gutachten hierüber ab. Selbiges fiel für. Wernern nachtheilig aus, weil deflen 
Auffag ganz Schwendfelsifh war. Gleichwohl befferte fid) biefer Mann nichr. 
Endlich entfhloß fid) der Regent, die Sache Durch eine Unterredung des Werners 
nit dem fanftmüchigen Philipp Melanchton in Wirtemberg enrfcheiden zu laffen. 
Werner wurde alfo, auf Hirzogliche Koften, von Ligniz Dahin gefendet: Melandhton 
nahm ihn, in einem, Golloquio; in$ Ergmen, und zeigte ihm zwar feine Irrthuͤmer 
handgreiflich, aber auf bere Gedanken Eonnte er ihn in Der Pitligiqn nidt bringen... 
Daß dies der wahre Vorgang der Sache geweſen, erhellet aus Der Sorrefponteng, 
bie 1540 hierüber zwifchen Uem Kafpar van Schwendfeld und beni ?igniger Herzoge 
ift ras * (f) Nun war alles für ABernern verlohren, und er fam, aus 
kigne © chuld, um fein einttaͤglich Paſtotat in Ligniz (). Dieſe Abſetzung deſſelben 
EET s, if 
— — — — — EEE — — 
(ff) Iu dee weltberũhmten Herzoglichen Bibliothef gu Wolffenbüttet it ein Manuſcript ſub num, ' 
-.. 45. 9. fel. welches 497 Blätter enthält, nnb vorn bie Aufſchrift bat: Etliche Genbbrieffe 
von mancherley &tüdlein unb Unterredung beim cbrifllid)en Glauben: Darinnen ift No 44 
fafpar Schwenckfelds Schreiben an ben Herzog von Figniz in Schleſien, d. d. 7 Febr. 1540 
enthalten, worinnen er fid) borbbefchwehrt, daß ber Herzog ben Johann Cigmunben ( Wers 
ner) unb Fabian Eckeln enturlaubt babe? Darauf folgt. No. 45 be8 H. SSriebr. II, Antwort, 
d. d. Pigniz Dom. . 1540, worinnen diefer fagt: „Er babe fid) einmal zur Augſp. Kon⸗ 
„feſſion und deren Apologie befannt, und Fóune der anders lehrenden Opinionen nicht duls 
„den in feinen £anben. Er habe be Sigmunds (Werners) ic. Meinungen bem D.Brentio, 
„der ein tapffrer, gelehrter Mann fey, zur Beurtheilung zugefchicht, welcher fie, in der Furdıt 
„Gottes, geprüft, unb ganz irrig, falfd) und bodenlog befunden habe: Endlich, ba ſich Wer⸗ 
„ner feine Beflern belehren laffen, babe er ihn nad) Wittenberg, nicht zum D. futber, ber 
etwas hitzig wäre, (onbern zum fanftmüthigern Melandyton geíd)idt , um mit ipm über feis 
„me Dpinionen zu conferiren: Und aud) diefer habe SIBernecé Febre oon ber heiligen Schrift, 
„Perſon Cbrifti, unb den heiligen Caframenten ıc. ganz (trig unb drift; widrig befunden, 
„und gleichwohl habe er von feinem Sjrrmobn nicht abífeben wöllen, babet er, aí8 ein chriſt⸗ 
„licher eg ibn und feines gleichen zu beurlauben gezwungen worden wäre. Zwifpalt 
„ber febre errege die (djablidbfleu Unruhen im Lande, u, f. w.“ 
. (g) Der allen Eeftirern geneigte Calig, im a. 98. Th. 3, S. 954, fhreibt febr zweifelhaft davon, 
ob Werner, einiger Yrrthümer wegen, überwiefen worden fep? Er ſchreibt fo haͤhmiſch 
„Melauchton foll ihn auf falfcher Lehre befunden haben?” Doc, unenblich gröfer war bie 
Frechheit bed Kafpar won Schwenckfeldts, der gleichſam bem Hetzog es verweifen toolte, 
(f. not, ff præced.) daß er einen folchen Irrlehrer in der Station eines Ev. Lutht. Paflorg 
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ift nod) 1539 geſchehn (*). Der Beurlaubte wendete fid). in die Graffchaft Glas, 
wo Edel den Schwärmern bereits bas Neft gemacht batte, unb tourbe Prediger zu 
Rengersdorf(h). 6 er aber alba verftórben ift, wie Einige fagen (i), ift zweifelhaft, 
weil Krengheim (**) meldet, taf er, an vielen Schäden feines Leibes, zu Figniz aufm 
Dom elend aus Det Welt gegangen fep? Sein Tod wird ins Jahr 1561 gefeät. 
Man har einige Schriften von ibm: 1) Ein neuer recht chriftlicher Catehifmus für 
bie Kinder Gottes auf die 12 gemeinen Artickel des Glaubens, unb der Sacranıent, 
Sauf und Nachtmahl, geftellet durch Johann Werner, genannt Sigmund, Predi— 
ger zu Rengersdorff. Gedrukt (ohne Benennung des Bus und der Zeit: Es iſt die⸗ 
ſer Katechismus nochmals aufgelegt worden 1546 mit Kaſpar Schwenckfelds Vor⸗ 
rede:) 2 Bogen in 12(k); 2) WVon der Erniedrigung des Sohns Gottes, unfer 
Deren Jeſu Chriſti, und von feiner Erhöhung und Herrlichkeit, auf Frag unb Ant⸗ 
tootf geftellt, durch Johann Werner, Sigmund genannt. (ohne Dre und Zeit des 
Druks) 3 Bog. inı2(); 3) Johann Werners Poſtill (m). In allen Diefen Aus: 
. geburten des Wernerſchen Gehirns herrfht der ganze Unfinn der Schwendtfeldte 

ſchen Irrlehre, fo wie 4) in feiner vorbingedachten 9fpologie. | Ä 


$. 9 3) D. Konrad Cordatus. 


Ein Mann , von deffen Amtsfuͤhrung die Stadt ignis Ehre har, u. bet es werth it, 
daß man feine Lebens: Gefchichte ausführlicher, als R. ob. Chph. Adelung (n) und 
z Gyietmann (0) getban, entwerffe. Er mar ju Wien in Defterreich 1476 gebohrn, 

uf Univerfität hatte er auch ftudiert, u. wurde zu. Ferrara in Italien Dos 
ctot der Theologie. Darauf erhielt er. 1510 eine febr eintráglide Stelle, als >. 
er 


nicht dulden wolte ? Mar dies nicht ein offenbahrer Eingrif eines Privati in die Jura 
Epifcopalis eines fregen Fürftens ? ' 

(*) Bisher hat man fie insgemein ind Jahr 1540 verlegt, f. 9X. Krengheim ebd. Th. 2, €. 379 ». 
Da aber Edywendfeldt (don d: d. 7 Sebr. 1540 (f. nor. ff) über die Dimiſſion des Werners 
fíagte, biefet aber bie Nachricht hievon von Niemand andern ale bem Werner felbft haben 
founte, fo muf man toenigftend in den Dez. 1539 beffen Verabſchiedung hinausfegen. Eis 
nige mepnen, Werner fei alfobald, von ittemberg aus, ing ftcimiüige Elend gegans 
gen, und nídt erft wieder nad) Ligniz guvüfgefebrt? 

(h) nidyt Nemgersdorf, wie im Calig ebd. Th. 3, €. 955 fleht. Er ift and) alda nicht blos Sir 
betsfebrer, wie M. giefimann und Salig 1.1. c. c. fagen, fondern Prediger des Drté gewefen, 
f. Aclurii Glaciograph. S. 296. Wie lange indes feine bafige Amtsfuͤhrung gedauert babe, 
weiß man nicht? 2% €. fiefniann ebd. (**) beim Rofenberg ebd. ©. 377. 

(X) f. D. ferm. v. ber artt Autograph. Lutheri, P. 3, pag. 376. Die nähere Beleuchtung diefer 
€ drift lefe man in Sortgef. Cant. t. 9f. wu. N. theol. Sachen 1735, €. 416 bie 420. 

(1) Ebend. C. 420 fid 422. 

(m) Hierwider fam heraus: „Bon ben grenlichen Irrthuͤmern bec neuen Schwendfelbifchen Pos 

ftil, unter bem Nahmen Joh. Werners neulich audgaugen. Jena 1559, 4. 7Bogen. 

(0) in Fortſetz. und Ergängung des Joͤcher. Algem. Gel. feric B. e, S. 462. + 

(oj Chur⸗Saͤchſiſche Priefterfhaft, Th. 3, ©. 1319. 
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fter zu Ofen in Ungarn (p). Er erlangte aus D. Luthers Schriften frühzeitig eine 
befre Religions: Erkenntnis, u. ſuchte dieſelbe aud) bei andern aud;ubreiten. Dar- 
über Fam cr 1519 ins Gefängnis: Doc) erlößte ibn Gott Daraus 1522 wunderlich. 
Nun fam er nad) Pigniz(*). Hier verordnete ibn H. Friedrich IL. zum zeiten Hof: 
age bei C. Johannis, u. 1527 jum Profeffor Det daſigen neuen Akademie (9: 
n- diefer Stazion war er dem heiligen Evangelio fehr förderlich: Denn er blich vou 
den bafigen Schwärmern — und ein treuer Vertheidiger der reinen Lehre 
D. Luthers. Mit dieſem Kir en⸗Reformator trat er von hieraus in Korreſpon⸗ 
benj, und meldete demſelben, von Zeit zu Zeit, die Thorheiten der Kraurwaldianer 
und Des Schwendfelds(r). D. Luther rechnete ihn auch von jezt an, megen feiner 
Drryodoyie, unter feine beften und liebften Freunde (s). In Ligniz batte er viel Uns 
gemach von feinen Gegnern ju erdulden, und da er dies Luthero berichtete, gab ihm 
dieſer Den Rath, (d. d. 28 %an.ı527) Pigniz ju verlaffen (t). Dies that er, u. men: 
pete fid) wiederum nad) Oeſterreich, Fam aber_auch unverforgt von da zurüf, und - 
hielt fid) eine Zeitlang im Jodimsthal auf. D. Luther invitirte ihn, d. d. 6 Merz 
1528, zu fid nad) Wirtemberg, und Damals war er (jon bemeibr(u). Es ift Fein 
(p) Ju der Vorrede feiner Poſtill fagt er: „Daß er in Dfen jährlid) ein Ealarium von 200 Dus 
caten gehabt habe.” . Seine bafige Station muß alfo anfebnlid) getoefen ſeyn, und c8 ifl das 
ie vom Paftor Dietmann in der Ehurs SC ähfifhen Priefterfchaft, 2b..3, S. 1319 nnbes 
immt gejagt: „daß er uur ein Meß-Pfaffe alba geweſen fep. ^ 
(*) Hiervon ik bisher den Echlefifhen Schriftſtellern, vom Curio an big auf biefe Zeit, 
nid)té bewußt gemefen. . . 
(q) vid. D. Balth. Rau orat, de vita & gubernat. fcholaftic, Val. Fridlandi Trocedorf. (n Phil. Mes 
lanchtons Daclamation. tom. $, paz. 896, worang beffem eigne Worte in ber Presbpter, 
Th. 2, Abth. 1, von Brieg, ©. 1r, ſtehen. 
(x) Died fieht man aud D. Luthers bisher ungedruften Brieffen tc. ed. D. Gottfr. Schuͤtze's, Leip⸗ 
jig, 1780, 8. Th. 2, €. 73. 74, denn barínnen fchreibt D. Luther an D. Corbatum, d.d. Witt, 
28 Nov. 1526: „Mi Cordate, mira feribis de tuo LIGNICIO — und am Ende: Grate funt lit- 
terz tuz, tum quod teftes funt fidei tuz — tum quoz rebus geftis plenz nos terreant avidos,“ 
f, oben, Kap. 1,.$. 4, ©. 33. 35. 368. 4, | : . 
(3) Er fchrieb daher, nod), d. d, 3 Dez. 1544, an ihn: ,,Et bona & Ixta ad te feriberem — cum TU 
„fs MIHI inter meos fummos Amicos non poftremus, ut quem cxpertus fum & cetto fcio FIDE- 
„LISSIMUM fuiffe femper, effe, & fore AMATOREM NOSTRE DOCTRINZE, i. c. Verbi il- 
„tus, qui cft filius Dei & Virginis: Hunc TU "nobiscum & FIDELITER & PURE femper 
,& cognovifti & docuifti — * f. Ebd. £6. r, ©. 329. ONE t 
(1) Hier find D. Luthers eigne Worte: „Ego vero, mi CORDATE, ut quam primum JLLOS relia- 
‚ ^y queres CHRISTL ADVERSARIOS (i. e. Schwenckfeldii adíeclas) , & ad illum pe promoveres, 
„de quo fcripfi, maxime, quum fic habeant omnia tecum, ut feribis. Verum tamen, nc laqteum 
, tibi injiciam , neque neceffitatem ĩmponam, liberum effe tibi volo tempus veniendi, Ifli (Lig- 
„nicenfes, Adverfarii tui) faftidium tui habent, illic vero exſpeclaris. Quicquid ta ftatueris, hoc 
ratum eíto & tutum apud Dominum &c, — Tu perge in Chrifto, & conftans efto, — Ex Wit- 
„teb. 1527. fer. 3 poft Pauli Converfion,“ f. D. Luthers Brieffe ıc. Th. 2, €. 77. , 
(u) Rediiffe te ex Auftria jamdudum cognovi, & fpe ac promiffione Regine Tuz (Mariz Hungarica) 
. in VALLE Joachimica morari, porro divinari, numquam futurum efle, ut revoceris à Regina. 
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Zweifel, Daß-er fid) is (Le. 1528, nicht aber erft 1540, wie R. Adelung fchreibt,) 
dahin verfügt habe: Denn Ruther fendete ibn von OBittemberg nad) Zwickau, mo 
et Paftor an der €. Maricn- Kirche, und ein treuer Kollege des Superint. Nikol. 
Hausmanns wurde. Hier hielt er 26 Merz 1529 feine Antrits-Predige (x). D. ku⸗ 
tbet freute fid), daß feine Dafige Amtsführung viel Gutes ftiften werde (y), wurde 
aud) vom D. Eordato 3o Zul. 1530 zu Gevattern gebethen. Indes gieng es Die: 
fcm wohlgeprüften Lehrer in Zwickau nichts weniger, als nad) Herzenswunſch, dar⸗ 
über ibn D. Luther tröftete, fo gut er Eonnte (2). Gegen ben Herbfi 1529 fehien 
fid) fein hiefiger Zuftand zu beffern (a), aber e$ batte Beinen Beſtand, und — 
lid) , daß er in Zwickau ein febr geringes Einkommen genoſſen babe (b), darüber et 
Eleinlaut zu werden begann. Daher gab ibm fein Gönner den Rath, daß er alba 
abdanken, oder zu ihm nach Wittemberg kommen folle (c): Senes that er, = 309 

ontag 


aL——— — — — — — — — — — — — — 
Proinde, fi tibi grave aut incommodum eft, iftuc morari, nollem de differre, fed maturare vel ad 
me, vel quo liberet, acceífum. — Proinde fit arbitrii, potes ad nos cum SORORCULA UXORE 
concedere, donec aliter Chriftus curarit — “ So fdorieb ibm D. Luther, Ebd. Th. 2, €. 85. 

" f. Dietmanné a. W, Th. 3, €. 1319. 
(y) D. &utfer ſchrieb d. d. Freit. nad) Quaſim. 1529 an Hausmann: ,, Reddidit mihi litteras D. Ste- 
hanus vefter, mi Hausmanne chariff. jucundiffimas maxime, quod fpei effent plenz de PROS- 
ERO CORDATI noftri MINISTERIO futuro, & tibi Virum placere, fignificaverint, Dnus. 

Jefüs benedicet VOS AMBOS, hactenus bene vexatos, ut aliquando venistis cum gaudio portan- 
tes manipulos veftros, quorum pretiofum Semen tam diu feminaftis in lachrymis & miferia 

' * Amen.“ f. Ebd. 25.2, S. roo. 101. 

(z) Dies that er, d. d. 14 Jul. 1529, ebd. Th. 2, €. 104. f. in biefen Worten: „Er tu, Mi CORDA- 
TE, fortis efto in Chrifto, ut ferre poffis DUROS tuos& INGRATOS CYGNEOS, neque defici- 

'" — as animo, neque confilium iness mutandi locum Tentatio hzc probat te melius, quam hadte- 
nus ulla fecit. Memento quod mundus eft mundus, i. e. hoftis verbi Dei, X inimicus Dei &e. * 
Unterm 1 Aug. 1529, ebenb. Th. 2, €. 107 ſchrieb er Ihm ferner: „Ecce autem, mi Cordate, 
quar veris fignis oftendit Chriftus, fe amare te, ut qui BESTIIS ISTIS adeo £s invifus, ut etiam 
mortis periculo tibi labores, Sed, qui te amat, etiam TE fervabit, ficut ha&enus fervavit, 
invitis portis Inferorum — * 

(s) Damalé gratulirte ibm hierzu D. Luther mit biefen Worten, d. d 20 Oft. 1529, Ebd. Tb. 2, 
©.110: „Audio, mi Cordate, apud Cygneos EXISTIMATIONEM & AUCTORITATEM TU- 
AM quotidie augeri, De m pee in Chrifto, & gaudeo. TU vero perge eos vincere boni- 
tate. Duri funt, fateor, accefferit duritia n . fient deteriores, Nofti proverbium: 
Duos duros molares, nihil boni molere, gitur patientia tandem noflra cos co t, & ar- 
guet fuz duritie cum fru&u multo. “ » 

(b) Darauf ziehlt Luther, Ep. d d. Lucz 1530, ebb. Th. r, S. 190 ín biefen Zeillen: „Nee fcio nec 

^. habeo, mi Cordate, quod ad litteras tuas refpondesm: adeo obruunt me iftiusmodi quzrelz in 
toto noftri Principis Ducatu. Genus eft perlecutionis clandeftinz & nocentiffimz, ita Miniflc- 
rium noftrum contemni, odio habcri, & laceffi deinde & fame extingui. Scilicet fortuna hzc eft 
verbi, — Quare te oro, mi Cordate, ut vel perfeveres his exemplis Chrifti & Suorum folatus,, vel 
refignes iftis TUIS DURIS CYGNEIS minifterium. Neque tpem neque rationem ullam video 
ISTOS mutandi. Si füpplicenus Principi, & fideliter mandet, tamen nemo exfequitur. Hzc 
expertus & dolens loquor. — Breve erit, ut ifti Proceres Ducatum reddant vacuum iftis Miniftris 
verbi, quos SOLA FAME cxpellent, ut taccam injuries, — ** 


groſſes Vertrauen zu ihm, und ju feiner 


Lignizer Stadt: Kirchen : Befchichte. 165 


Mont. nad) Trinit. 1531 ton hier ab, unb wurde itt (1531) Paftor zu Stiemed in 
ber Didces Belzig (d) ,. o er bis 1538 — iſt, ob ihn gleich D. Luther gerne 
weiter, und beſonders ſchon 1531 nad) Eisleben, befördert geſehen hätte (e). Anno 
1538 gieng ibm-ein neuer Glüfs- Stern auf: Denn in diefem Jahr erhiclt er vom 
€burf. Joach. II. von Brandenburg die CBofajion als Paftor Primar. zu Stendal 
und als General-Guperintendens in der Alt-Mard (f). Doch bat er auch hier, von 
Papiften und falihen Brüdern viel Böfes erduldet(F). Er aber beharrte bemobn- 
‚erach?et in feiner Amts: Treue bis an fein feliges Ende, welches in Stendal 1546 
[nicht 1543 (g),] im zoften Lebens -Syabte, minift. 41, erfolgte. D. Luther batte fo 
| feiner Standhaftigkeit, daß er einft àfentlid) fag- 
te: „Wenn Er (D: Luther) folte ins Feuer geben, fo würde D. SYommer ( Sobann 
Bugenhagen) wohl mit Ihm bis ans Feuer, D. Cordatus aber mit Ihm ganz ins 
Feuer hineingehen (h).“ Als Schriftfteller lies er drucken: 1) des Nik. de Cleman⸗ 
gis Schrift: de corrupto Ecclefiz Statu (ohne Druf-Drt) 1519, 4. (34 Bl. ftarf), 
unser Dem nur wenig veränderten SRabmen Eubuli Gorbati: Die Ausgabe diefer 
Schrift haben einige dem berühmten Fränkifchen Ritter Ulrich von Hutten zueignen 
tollen (i); 2) Urſach, marum Ungarn verftöhrer ift, und jetzt Defterreich befrieget 
wirb, 


(c) Denn d, d. 23 Mai 1531 ſchrieb Ihm D. Luther, €6b. Th. 2, &. 226: „Mi Cordate, per Chri-' 
ftum te oro, ut ex ISTA BABYLONE TUA difcedas, & des locum Jrz. Video enim eos tradi- 
tos effe Satanz & iram Dei veniffe faper eos in finem. — Scripfi antea Paftori (Hausmanno) ut 
& ipfe difcederet. — Nollem tamen quod publice, iftis audientibus, pulverem excutiatis, ne 

: infidias Vobis in viam ftruant: fed dicite eis Vale modeflis & humilibus verbis, rejecta 
caufa in Deum — “ 

(d) 9. Dietmaun ebenb. Th. 3, €. 1319 fdyreibt nur unbeftimmt: „Er wird 1537 ald Pfarrer qu 
Niemed gefunben:^ unb Beruft fid) auf D. Luthers fämmtliche Schrifften, edit. Walchian, 
Th. 21,S. 1458: Sleichwohl bat er ihn Zb. 4, €. 164 in ber Serie Paftorum qu Rier 
med weggelaflen.. . 

(e) Denn fo fchrieb er an Cordatum, d. d. alter. Pentecoft. 1532: „Valde mihi placeret tua u. 
mi Cordate, in patriam meam islcbiam — Si modo prius eo concederes fpe&tatum omnia, tum fi 
tibi placeret, absque peenitodine Angulum Nimicenfem relinquere pofler“ f.ebb. Th. 2, €. 227. 

(f) f. 2. "ob. €bftpb. Beckmanns biftor. Befchreib. ber Chur-Mard Brandenburg, $5. 2, Th. y 
$5. 1, $. 2, 8. 37. D. Luther hatte, in einer Epiftola ad JAC. STRATNERUM, d. d. Viteb, 
1540,"ibm den Corbafum beitens empfohlen. — 

(ff) Dies erfennet man aud ber Epift. Lutheri ad Conr. Cordatum, d. d. 3 Dee. 1544. Cbenb. Th. r, 
©.329.330; unb aus einer andern, d.d. 4 Jan. 1545, Ebd. 25.1, €.335, wo D. Luther (dyrcibt: 
» Doleo vehementer, mi CORDATE, & tibi compatior toto corde, quod iterum tibi negotium 
facit Satanas Marchicus. Confülerem, fi poffem, fed Oratione tamen tibi przfens fum, & fimul 

te rogo , ut patientia poflideas animam tuam, ut Dominus docet. — "Tantum longanimitate no- 
bis opus eft, brevianimitste nibil efficimus — “ 

(g) 2. Sed mann ebd.-fagt: „Cordatus wäre 1543 geftorben: aber nod) 5 Des.1544 u. 4 Jan. 
1545 ſchrieb D. Luther an Ihn Brieffe? f. not. przced. und Halliſche auserlef. Anmerckung. 
$5. 2, €. 256. (b) f. € dufge'é Anfang u. Abnahme der € tabt Gardelegen, C. 9o. 

(1) ber ber. S5urdbarb Commentar. de vita Ulr. de Hutten p. 310 Crit billig verneint: Andre 

.. haben gemeint, €uriciud Cordus fei der —— dieſer Schrift. ſ. D. Val. €rn, Loͤſchers 
2 
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wird, Zwickau, 1529, 8. 3) Deutfche Poftill in Bänden in 8. 4) CBorrebe zu Mi⸗ 
chael Coͤlii Verlegung neuer Srrehund vnd Schwermerey. Wittemb. 1534, 4. () 
$. 10. 4) Lic. Baul Lemberg. (pe: 

Er batte Sorau zur Geburts-Stadt, mo er 1480 ans Welt:Liht Fam: Ao. 1495 

(zt. 18) wurde er ins Fürftlihe Stift bei U. €. Fr. Canonicor. Regular. Ord. S. Augu- 

ftini zu Sagan, als Novizius, aufgenommen, barínnen er aud) Profeß thaͤt. Nun 

ftudierte er zu Wittemberg und Granffurt, mo er Fizenziat der Defretalien wurde, 

Dann beftellte man ihn zum Prediger, weiter zum Prior in Sagan, und nad) einis 

gen Zahren, yum Probft in Naumburg am Bober. A. 1522 wählte ibn der Kon: 

tent zum Prälaten in Sagan, und ín dem dortigen Prälaten= Katalog hieß er nun 

Paulus der Zweite. Er wendete fid) bald darauf dfentlich zur Luthriſchen Religion, 

ber Er bisher heimlich zugethan war, und molte diefe, von nun an, aud) in feinem 

Stift einführen. Es wurden ihm, zu Diefem Behuf, drei Evangelifche Magiftri aus 

Wittemberg jugeſchikt, Durch welche er feine Stifts-Herren aus der Bibel unterrich: 

ten ließ. Zwei Davon verordnete Er zu Luthrifchen Predigern an der Pfarrkirche in 

Sagan, ihafte die Fatolifhe Meſſe und andre katoliſche Kirchen-Gebraͤuche ab, und 

machte bie Kleinodien des Stifts zu Geld. A. 1523 reißte er in Perfon nad) Wit— 

temberg , um fid) bei D. Cutbero , wegen feiner Stifts-Reformayion, weiter Raths 
zu erhohlen. Inzwiſchen befchloffen bie wenigen Sloftet « Herren, welche der alten 

Meligion treu bleiben molten, ( e6 waren deren nur nod) 4 oder 5) den H. Henrik. I. 

von Sachſen, (der damals das Gürftentbum Sagan beberrfchte,) von alle oem zu 

benachrichtigen. Sie fendeten zwei Konventualen, Andr: Zodoci, und Paul erfe, 
nad) Dresden, welche den Prälaten hart alba verklagten. Der Herzog befahl fci 
nem Lands- Hauptmann, Seifried von NMecherer, daß er ihm den Prälaten nach 

Dresden geftellen folle. Diefer aber berichtete Dem Herzog, „Die Verkläger Pauli II. 

feyen nur ein paar Aufrührer des Stifte, welche Ihn mit unrichtiger Klage falfch 

berichtet hätten,“ vertheidigte alfo den Prälaren, unb jene zwei Abgeordnete famen 

ins Gefängnis. Lemberg verkaufte hierauf, mit Konfens des Bifchofs — js 

zreslau, 

Bolft. Reformat. Ada u, Document. Th. 2, ©. 1005. Das gewißefte hievon ift, bag Konrad 

Corbatué ber erfle Herausgeber jener merkw. Schrift gewefen fei: denn mein fel. Lehrer D. 

Kaſp. Kaf. Huth zu Erlangen hatte ein Exempl. biefed Druks in feiner koſibahr. Fibliothef, 

weiches er ſiets inter Cimelia Bibliothece fux rechnete: in daffelbe hatte Corbatue unter ben 

Zittel, mit eigner Hand, gefchrieben: , Luthero fio d. d. Editor, Conr. Cordarus, Viennenfis.* 

welche Worte id) mir fo gut imprimirt babe, bafi fie mir heute nod) nicht entfallen find. Der 

fef. Prof. Karl Fror. Floͤgel in b. Geſch. ber fom. Fitteratur, B. 2; &. 425. 426 hat ber obis 

en Schrift bed be Elemangis aud, Meldung gethan, ihrer Ausgaben megen aber ung auf 
amberger® Nachrichten, Th. 4, ©. 694 vertiefen. 

(k) Wenn man iezt ned) bie vielen lateiniſchen Brieffe hefed in der Keformazionss und Gelehr⸗ 
ten /Gefdid)te gewiß merfwürbigen Manneg, bie er an D. Luthern fchrieb und diefer beant⸗ 
wortete, haben Fönte, fonberl. diejenigen, welche Cordatus aus Ligniz an ibn abgefendet har, 
fie würden ung gewiß nod) manches in der Relig. u. Reform. Geſch. der Et: fign. aufklären, 


, 
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Breslau, bem von Necherer 1524 Das Stiſts-Guth Braunau im Fübener Kreis, 
und refignitte 1526 die Saganfıhe Prälarur, mit Vorbehalt der Stifte: Probftei in 
bet Stadt Grünberg auf feine ganze Lebens = Zeit. Dafelbft 309 Er 15 Aug. 1526 
an, und pflanzte aud) alda Die Luthriſche Religion fort. Auch heyrathere-er 1527 
eine Nonne Nahmens Barbara, bie et fid) in OBittem6era, vom D. Luther felbft, 
anträuen ließ. Weil aber Keifer Ferdinand 1. hei feiner Anweſenheit in Breslau, 
27 Mai 1527 Befehl gab, Daß man alle —— Geiſtliche aus Schleſien forte 
ſchaffen folle, fo hielt ſich Lemberg, bei feiner Verehligung, nicht mehr in Grünberg 
fider (D. Er wendete fi) nad) &igniy zu H. Stiberifo IL welcher wider des $. Fer: 
Dinand I. Befehl oͤſentlich zu Breslau proteftitt batte, und wurde, von demfelben, 
1528 zum Hof- Prediger (fecundi ordinis) angefeyt. Hier war er in Gefahr u. Per: 
dacht vom Schwenckfeldiſchen Gift angefteft zu werden: Doft. Lurher fdjrieb daher 
aus Wittenberg an ihn (1), und warnte ibn. bor allem Abfall von der reinen Lehre. 


| | Es. 
(1) 9ftfe biefe Umftände von Ihm babe ihTh. 2; Abth. 2, oder Sefch.v. Glogau, ©. 422 big 42 
| — *- ausführlicher betoiefen, hier aber dieſelbe Ind Kurze gegogen, und in etlichen Punkten i t] 
. *- fert, unb bítte bie Befiger. jenes Theiſs bie Data. —— Aufſaz zu berichtigen: Z. E. S. 
421, $. 11, andre man bie Num 1. alfo: 1. £ic. Paul Lemberg, von Eorau, vom 15481u9.1526 
bid 1528, wurde Hof; Prediger in Ligniz. Und waé ©. 425 flebt von feinem Abfchied aus 
Grünberg, dag verbefre man aud) aus dem, was pon jejt au hier oben im Tert folgen wird. 
(10) Diefer Brief D: Luthers ift zu fhön, als daf-ic) ihm nicht aus ter Schuͤtziſchen Ausgabe der 
ungebrüften Qtieffe D. 9. $5.2; €. 89.90 hieher fegen folte, u. bled um fo vielmehr, weil - 
baraué erbellet , 1) daß fcmberg, nad)bem er pn Brünberg abgezogen, zuerjt in fignis beim 
Hof⸗Gottesdienſt bedient. war, weldyes der Prälat Fibiger Schol. ad Henel. Silefiogr. tom, 1, 
eo €. 7, . 129, p. 469, nür per traditionem begeugte; und 2) daß er eben in diefer Etadt in Ges 
. fahr der Verführung getoefen ifl. Hier ift er ganz: ,, Venerabili in Chrifto Viro, D. Paulo 
(Lemberg) olim ABBATI SAGANENSI captivo ; nunc Chrifti Liberto, imo libero, & SERVO 
FIDELISSIMO.. Gratiam & Pacenr in Chrifto Jefu! DOLENS percepi, VIR VENERABILIS, 
TE quoque periclitari SACRAMENTARIORUM ERRO (i. e. Schwenckfeldianorum), fed Chri- 
ftum oro, ut ERROR tantum. fit & tentatio. fola, quemadmodum audivi, Proinde non potui 
omittere, quin follicitudine fraterna przvenire his literis contagium iftud, fi Chriftus adfpirare 
dignabitur , ut tentationem henc füperes. Neque enim miror, TE tentari! Quid enim facilius 
& magis continuum & affidunm, quam nos miferos tentari, quum Adverfarius nofter, tamquam 
Leo rugiens, circumeat, quxrens quem devoret: Verum FORTES IN FIDE, inquit Apoftolus, 
RESISTITE. taque TE per Chriftum oro, & per dulcein illam Spiritus libertatem, quam nobis 
renatum Evangelium donavit, incffabili gratia Chrifti obfecro, ne tam promtus Galata fis, nec 
tam cito transferri te finas ab iflis levibus Spiritibus (i, e. Eckelio, Rofenhayn, Wernero).qui ci- 
trà, immo contra, Scripturam de fuo capite loquuntur, Et, quod omnium peffimum cft, nihil 
certi, nihil firmi loquuntur, fed dant fine mente fonum, quem (vivit Chriftus!) ipfimet ncc intel. 
° ligunt, neqne docent... Vidi eorum Scripta (Schwenkfeldi , Krautwaldi &c.). audivi (fc. ex ore 
(Sehwenckfeldi ) eorum verba: cefte nihil nifi congeries eft & (trepitus Syllabarum, nec uium 
Jota adhuc protulerunt, quo ea, quz loquuntur, probant, fed fedulo fugiunt & vitant probstio- 
nem. Hoc enim me habet peflime, DOCERE ET NON PROBARE, DICERE & NON DE- 
. MONSTRARE. Igitur, fi omnino vincere nondum eos potes, fufpende faltem Sententiam , do- 
nec certus fias, & probationem videss. Nofti illud maledictum Píalmi CIX: Quoniam non cft 
M ore corum Cerium, interiora corum — Hoc vero verius de ISTIS SPIRITIBUS di- 
X 3 
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Es ift aud) fein Zweifel, daß biefe Zufchrift bei Ihm bie Hefte C'Bürfung gehabt ba: 
be. Wenigſtens findet man nicht, daß ec dfentlich jum Schwarm: der Berführer 
übergerrerten fei. Er blieb in der Hof-Prädifatur bis 1536, und wurde, kurz vot 
des Werners, feines Kollegens, Befdrderung zur Peter: Paul: Kirche, Paftor zu 
Adelsdorf, wo er nod) 1553 am Leben war. Daß er aber aufm Mifthauffen geftor: 
ben fci, gehört fchlechterdings unter die Räftrungen, womit ibn feine ebmalige Glau⸗ 
bensgenoffen verfolgten, nachdem er von ihnen zu Luthers Parthei übergegangen war. 


$. 1. 5) Georg Griffauer. 

Einige fehreiben ihn Gryſſawer, u; Griffawer, der aus Kärnthen gebürtig gemefen(m), 
Bon feinem Urfprunge (n), Zugendjahren, Studieren, u. f. vo. haben uns die Bor: 
fahrer nichts aufgereichnet. Ich halte dafür, daß er, wie Cordatus, zuerft in feincm 
Baterlande ein Prieſter Der Barolifchen Religion geweſen, Dafelbft zur Erkeñtnis der 
Evangeliihen Wahrheit gekommen, und darauf von Dort her, in die Lande des H. 
Friedrich II. v. Schlefien, eingewandert if. Diefer Herzog gab ihm 1536 die Hof: 
N redikatur bei €. Fohannis in ignis, u. 1541 fendere er ihn als Paftor u. Dekan 
nad) Goldberg. Es fcheint aber, als ob er dieſer Stadt ihn nur, mie damals 
bráudjlid) war, auf ein Zahr gelehnt babe: Denn 1542 Eehrte er in bie €. Johan⸗ 
nis⸗Kirche nad) Pigniz wieder zurüf. Am 10 Zul. 1549 befahl Herzog Friedrich III. 
der Stadt, daß fie feinen Hof: Prediger Griffauer zum Paftorat bei Perer und Paul 
beruffen folle, welches aud) willig gefchah (o). Kafpar Kefeler (p) feyt Diefe Beförde- 
rung ins Zahr 1548. Am 23 Dez. 1553 erhielt er auch die Superintendur des 
Sürftentbum$ Ligniz (g). Er genof aber Diefe Würde kurze Zeit: denn er ftarb den - 
7Syun. 1554 in Goldberg (r), too er aud) beerbiget wurde, war verheitather, u. 
verlies einen Sohn Heinrich Griffauer, welcher, ald Senator, 26S yul. 1597 in Ligniz 
verfchied. M. Krensheim (*) giebt dem Guperintendent Griffauer das Zeugnis 

eines frommen und gelehrten Mannes. — 


— — — — ————— — ———— — —— 
eitur. Chriftus te liberet & fervet inter iftas ſpinas & ſeorpiones cum tua Barbara & Mechtilde, 
quas nomine omnium no/lrorum falutebis. Vale & fape fimplicem & pium Chriftum. — Witem- 
berg: feria 4 goft Urbani (29 Maj ) 1528. "Tuus Martin Lutherus. “ ? 

(1n) vid Jo. Henr. Cunradi SileC togat, p. 100, u. 9X. Krengheim im a. 998. Th. 2, €. 388.b. 

(n) D. Nik. Henel AnnaL Silef. ad an. 1554 in v. Somiersberg Scriptor. rer. Silef tom. 2, p. 417 fagt 
ung nur in algemeinen Ausdrüden ( Equeftri Familia ortus), daß er von adelicher Herkunft 
getoefen ift: Und deswegen giebt ibm aud) Krengheim ebd. Th. 2, ©. 388.b , der ihn von 
Perfon kannte, den Tittel bed Ehrwirbigen Cblen u. Ehrenveften. Er gehört alfo billig im 
Numerum Theologorum Nobilium. (o) f. Thebef. Lignig. Sjabrb. Th. 3, €. 66. 

(p) Catalog. Paftor. Ecclefiar. Lignicenf. Lign, 1653, 4. p. 4, ti. (n o. Beitr. o. 9I. u. 0. 1757, ©. 774. 

(q) Kefeler ibid. nennt ihn nur Con- Superintendentem. f. a. D. Wahrendorff ebd. ©. sı5. 

(r) vid. Krengheim ebd. Th. 2, €. 488. b. u. Henel apud de Sommersberg di&. oper. to,2, p. 417. 
Sin der ©. Peter: Pauls; Kirche in nn fid) auf ihn. biefe Snfeription: „Im Jahr 
„1554 den 7 Junit ift entfdylaffen Here George Griſſauer, Superintendens und Pfarter zu S. 
„Peter und Paul, liegt zum Goldberg. Dem Gott genade.” f. Wahrendorff ebb. €. 262. 

(*) ebendaſ. Th. 2, ©, 388. b. 
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$. (2. 6) 9m. Matheus uber. 


Ge ift von bem gleichzeitigen gelehtten Theologiä Dokt. u. Prof. Marheus Suber, 
dem eltern (s), wohl zu unterſcheiden. Richter war fein eignet Geſchlechts- Nahmelt) 
und Breslau feine Geburtsſtadt. Alda und in Wittenberg batte er feine Studien 
volbracht. Am leytem Drt empfing er aud) bie Drdinagion, als er 1549 gum Hof⸗ 
Prediger in Ligniz beruffen war. Da er der Pohlnifchen und Böhmifchen Sprache 
wohl erfahren war, fenbete ihn der Lignizer Regent einigemahl an den Pohlnifchen 
König. Wo. 1553 bathen bie Evangelifchen Bürger zu Srauftabt ben eios Fries 
drich III ba er ihnen biefen M. uber zum Paftor aulaffen wolle, und er lieh ihnen 
‚auch denfelben, nad) damaliger Zeit Sitte, auf ein Jahr. Am 1 Dftertag 1553 hielt 
. er zu Frauftade feine ir ende (u), u. 1554 fehrte er in feine vorige Ctaiion 
nach Figniz zuruͤk x). Doch, er nahm den Ruf zum Paftorat in Frauftadt 1557 
das zweite mabl an, und blich alba bi$ 1567(y). Jezt erft nahm er Das Evangıl. 
Paſtorat in der Stadt Trebnig an (z). Hier muß er Religions-Bedrüdung, vers 
mutblid) vom Klofterftift, erfahren haben, weil Keifer Marimilian II. bem Bifchofe 
in Breslau, d. d: Wien, 4Nov. 1574 befahl, ba er Ihn in Schuz nehmen felle. 
Er verfchied in Trebnig im Nov. 1584, nachdem er alba 17 Sabre (a), überhaupt 
aber, von 1549 an gerechnet, 35 Sabre lang, das Amt eines treuen Evangeliichen 
Predigers, zu Ligniz, Frauftadt und Trebnig, vermalret hatte. Er war verchligt 
mit Wern. Reichels, Stadt:Notars in Grauftabt, Tochter. Sein Sohn, Paurent. 
Suo, Wolftein genannt, mar Paftor zu Redzewiz, u. fein Endel Laurent. Judex, 
. Junior, Wolftein genannt, Paftor ju Trebniz von 1602 an (b). 


| : $. n. 


f Cam. Fridr. Lauterba 
u) f. e 8r 


£b. 

(s) Dies erhellet aus dieſen Worten einer Cupplif bec gelifhen Gemeinde ph i 
Aeb alda, d; d. —— Des. 1584: „Em. En. werben fid) — qu beſcheiden wiſſen, 
n bafi der ewige allmächtige Gott, aud ſonderlichem Rathſchluß, aud) vielleid)t wegen unfret 
„Sünden, Uns Sird)finberu allbier, umfern vielgeliebten Seren Pfarrheren ; ben Achtbaren 

- „und Wohlgelahrten Heren Mattheum Richter, demnach er eine lange Zeit bie in bie 17 

* der gw id - — parie Wort => und Gud — "s —* die⸗ 
„em Sjammertfal zu tt baé ewige Leben iabgefoberf 14." ſ. Fuchs «bb. ©..653 f. 

(b) f. Sinapii Olsnogr, Th. 1, €. 493. Th. 2, ©. 643. 
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$.1. . 7) 95. Leonhard Krentzheim (0,  Erengheim. 


Ein grofet u. derühmter Gelehrter, befonders aber ftarfer Chronolog u. Hiftoriker, 
war aus Adelicher Familie (d) zu Aphofen im Grand'enlanbe (e), 16 Sept, 1532 (f) 
gebobrn. Sein Vater Leonhard Krentzheim von Iphoffen flacb. bei, feinem GC obne 
zu Ligniz, s Febr. 1558 (g), bie Mutter Apollonie geb: Reußin war eines Amtmanns 
Sodter(h) Er muß die erften Jahre Fatbolifd) erzogen worden feyn, weil Baler. 
Herber ger, fein Leich Redner (1), bejeugt: „Sein Bater — hat ihn aus dem Pab- 
„ſtumb gen Kigingen in die Schule geführet. Hier alfo hätte er den Grund des 
Evangel. Chriſtenthums u. der Schul-Rennrniffe Jugleich gelegt. Ob er wohl, mie 
gedacht, von Adelicher Ankunft war (k), (o müffen Ded) bie Haus:Umftände feiner 

Eltern gar ſchlecht geweſen ſeyn, weil fie ihn auf der Schule mit nichts: unrerftügen 

Eonnten, u. er ein Eurrent-Schüler werden mufte, wie D. Luther (). Bon Kitzin⸗ 

gen wanderte er 1546 in Die Schule bei S. Sebald zu Nürnberg, wo er fid), außer 

den Schulftunden, mit Unterweifung der Kinder reicher Leute (11) feinen Unterhalt 
reichlich erwarb. . An. 1551 (et. 19) bezog er bie Univ. Witremberg, u. bielt fid) bes 
fonders an den grofen Phil. Melanchton. Diefer.vierh ibm, fid dem geiftl. Stande 
zu widmen. Dem folgte Er, mar ungemein fleißig und glü£lid) im Studieren, und 
erhielt 1553 den Tittel eines Magifters. Nun führte ibn Melanchton am 13 Trin. 

(8DEL.) 1553 mir & andern Magiftern, Phil. Menfchart u. Nic. Pult, auf cin i 

bei Wittemberg gelegnes Dorf, und lies fie alba eine Berfuch- Predigt tbun. Als 

dieſe für M. Krentzheim glüflich ausfiel, fagte Melanchton zu Ihm: Ihr feyo ut 
: j -o] Kanze 

(c) Abr. Bucholzer Indic. chronolog.'p. 584 & 825 nennt ihn Kranzhemium, und aus ibm D. Joh. 
9fnbr. Duenftedt de patriis illuftr. Viror. p.174, u. Gebaft. Stand Chronid, 35.3, €. CLL _ 

(d) Er felbft (keonhard Krengheim) Dat biefen Vers von feiner Familie und Nahmen gemadıt > 

Magnanimi nomen mihi fata dedere Leonis:|Sertigerum Genus.a priícis natalibus ortum eft; 
Fun&io magnanimum poftulat ampla Virum, | Splendida, Victores nempe Corona decer. “ 
f. Baler. Herbergers chriſtl. LeichVermanung bep bec SSegrebnid bed Ehrw. Cblen y Hoch⸗ 
gelarten Herrn Yeonhart teengbeimdy tort SYpbofen sc. Yiegnig, 1599, 4. ©. 39, add. M. 
Rollii Biblioth. Nobilium "Theologór;: Sc&/2,5c, 1, $. 16, pag. 161, ‚ 

(c) Er hat fid) Krengheim faft auf allen feinen gedrukten Schriften, fonber(id) auf feiner Chrono⸗ 
fogie, gefd)rieben , Krengheim pon Iphofen im Srandeníanbt, (welches etwan 4 Meil. von 
Würzburg abliegt,) daher iſt der Sebler befto gröfer, wenn Pit. Pol Hemerolog. Silef S. 458 
fest, er fep von Sypoum aus Frauckreich gebürtig: Auch Joh. Dan. Köhler, Schleſ. Kerns 

ron. Th. 2, ©. 6os bat ben Ort feiner. Geburt irrig Iphorn im Srandenland genennt. 

C£) Dies Jahr ünb Tag feiner Geburt giebt Er ſelbſt an, Chronol. 25. 2, ©. 373. a. u, Buchol⸗ 
get ibid. p.584. m Univ, ex, Th. 1$, ©; 1346 ſteht 17 Sept. 1532. XN e 

(e) f. Rrengó. € ron.$0.2, €.391«.  (hjf.Huip/ger, 25.15, 8.1846. -.- (ebd, tite D.3 a 8.29. 

(k) Val. Herberger ebd. ©. 5. (d)reibt: „Daß Cr eines tapferm alten Adelichen Geſchlechts ges 

wæeſen, ift Jedermann befaunt, unb ſeyn deß Hate Beweis zu Händen.” coll. ebd. ©. 28, 
Auch in fein.m Epitaph. Lignicenf. heißt Er Nobilis Francus. ’ 

(1) „Er iff in ber Jugend (o arm getocfen, bafi er eine Zeitlang hat müffen ein Brod⸗Schuͤlerlein 

ſeyn“ fagt Herberger von Sbm,-ebd, ©. 28. - . (u) f. ebend. ©. 29... _ 
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Kanzel alt: und gefchift genug (tua stas eft idonea ad Minifterium: Er war damals 
21 Jahre u: 22 Sage alt), und fenbete ihn, mit feiner Enipfehlung, bald nachher in 
Schleſien nach Fteiftadt ab (m). CBon ba fam er 2 9105. 1553, eben als die Peſt 
graffitte, ih Die Stadt ignis, ti. wurde Diakon bei U. & Frauen-Kitche (n). Am 
23 Siti; ( 7 9006.) hielt er feine erfte Predigt in diefem Tempel, und 21 ej. ordinirte 
ihn der Paftor Marian, M. Sob. Titius: Denn der Superint. Gtiffauer war da- 
mals Frank (o). Bon der Zeit an hat er 40 Fahre in Pigniz geprebiat. Am 2ı Mai 
1560 erhielt er vom H. Heinrich XL die Hof-Prediger-Stelle bei S. Fohannis (p). 
T hatte et'29 De. 1563 das außerordentl. GP, in allerhöchfter Gegenwart K. 
Marimilians 1T. ( f. oben &.91) zu tauffen und zu träuen;; bei welcher Gelegenheit 
(daß id) mid Valer. Herbergers (q) eigner Worte bebiene,) Der chriftl. Keifer feinen‘ 
BSammet:Spanier in Det Hand gehalten, u. mit grofer Andacht ihn gehoͤret. Eine 
Gnade, Die vieleicht, außer ihm, Eeinem andern Lurhrifchen Prediger mwiderfahren ift! 
Auf Begehren feines Herzogs (r) erhielt er, vom Magiftrat, im Nov. 1566 die Bor 
kazion als Paftor an der Frauen» Kirche, in welcher er zu Weyhnachten antrat (s). 
Dei dieſein Paſtorat bat er feine Nebenftunden fürnehinl. aufs Chronologiſche Stu: 
dium angewendet, und feine fürtrefliche Chronologie im Paftorat-Haus bei der Nie⸗ 
bereit grbftentbeilé zu Stand gebracht (t). 1572 ruͤkte er, als Paftor, in 
C ) D i — die 

5 6 t is 13." . 
(m) Dies iſt faft woͤrtlich aus Herbergers a, Schr. €. 29 genommen: add. M. Joh. Chriſtoph 
EH)IF. @hronolog: $5. 5, ©, 2o Wb Perbergeriebb, Geri" CD ei Gia 
(p Herberger ebd. S. r1 fditeibt: "Dernad) ift €t 6 Mme gewefen, bazu E 1560 


ben 21 Maj. erfordert wurde.” Der gefangne H. Friedrich IIL war, bieíem HofsPrediger 
— gram. Einſt verfertigte fo Pasquill auf ihn u. ben H. Heinrich, u. lieg eg, 
durd) ben Hang v. Schweinichen, auf den Predigtftul in der Schloßfirche legen. Alda fand 
es &rengbeim, wurde darüber erfürnt, u. wie er ba& Evangeltum leſen folte, verlaß er die 
Pasquil, worüber H. Heinrich ergrimmie ic. f. Schlef. Provinz. Blätter, 1788, &t.9, ©.207. 

(4) ebd. ©. ır. Ar) Thebes ebd, Sto Fera a. btüft bíed, aus ben Raths Aften, alfo aus: 
5/02. Heinr. XT. erörterte aud) der Stadt (kLigniz) vormalige Defideria , und teil eine Wakang 
„der Pfarr⸗Stelie in der Niederfirche war, refomendirte er ihnen feinen Hof Prediger Hrn. 
„‚Leonh. Krengheimen, wegen deffen guten Gaben, u. daß er etliche Jahr Ihr Capellam und 
„Seelforger bereite gewefen, mit Conteſtirung, daß er nicht gemeinet feo, Ihnen in ihr Jus 
„Patronstus einigen Eingrif zu thun 1. "^ 

(9 f. Krenghein ebd. Th. 2, 6.395. a. Herberger ebd. ©, v1 fhreibt? „Weiter ift er zu U. €, 

3 ,Srauett ín Lignig Pfarrer worden im Y.1566. Hat feine erfte Predigt am Chriftage getban, 

"vi mit eem Sinblein Sjefu Cf. Amt) angefangen.” f. a. Kefeler Cural. Paft. Ecclef, Lignivent, 
fer. 2; w. in R. Beitr. v. A. u. N. theol Cad,etr; 1757, €. 773, wo fein Antrit als Paſtor 

- + Marianus, ind Jahr 1567 gefezt ift, welches aud) im der Innſchrift bei feinem Bildnis im 

2 ber Safriftei ber €, Sr. Rice alfo ftebt, f. D. Wahrendorff ebd. ©. 519. 

(Ó Dies erhellet daraus, weil Er am Ende der Dedikazion feiner Chronologie, welche v. 8 Sept. 
1576 datirt iR, fehreibt: „Solche Betrachtung bed göttlichen 9millend u. hoben Nutzens dee 
„Jahn und Zeit Rechniing bat mic) aud) bewogen unb gereist, berfelben, neben der heiligen 

AÆchrift und meinem Sıadie Theologico mich ernftlic) anzunehmen : Wie ich denn nunmehr 
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die Dber » Kirche (u). Am 13 Junius 1572 (x) erhielt Ex die Superintendur des 
Fuͤrſtenth. gigni) (K. 3,$.4,n0.6,©. 140), t. 1583, nad Super. Riegers in Stei⸗ 
nau Tode, auch Die & erint. des, Gürftentb. Wolqu (y)... Diefer hohen geiftlichen 
Hürde ftund er ins zıfte Fahr mit grofer Auftorirat und- Fleis vor. €r hielt bie 
— — (von denen er den erſten am 16 Sept. ı 72, juft an feinem 41ten 
eburtssTage gubernirte) nad) H. Friedr. IL Presbpterial-Drdnung, jur gehörigen 
Dt und übte Dabei feine untergebne Prediger über bie Damals am meiften ftteittige 

ehr- Punkte im Difputiren. - Er machte allerhand nüzlicye Anordnungen bei de 

Kirchen (2), u. fuchte die Erbauung des Volks, Dutd) feine Predigten und in Dru 
gegebne Summarien zum Behuf der tägl. Bibel-Lekrionen in den Kirchen (R.1, $.4, 
not.o, S. 36) zu befördern. Zur Entfcheidung fürfommender Konfiftoria-Sacen 
. war er geſchikt, gewiffenhaft u. erfahren genug, u. im Umgang mit Jedermañ zeigte 
er eine mit Ernfthaftigkeis verbundne Freundlichkeit u. Reurfeligkeit. Sein Lebens⸗ 
Wandel war untabelbaft , u, für feine Zuhörer Muftermäfig , wie có in feinem —* 
| | A . tapbio 


(NB. 1576 ſchrieb er die) ,,1 1 gan&er Jahr mid) fleißig bariunem geübét babe, nnb darbey 
„auch Gottes Segen u. Gegenwart erfabten.^ (uj f. Ehronot. 25.53, S. 397.9. ' 

(x) Herberger, ebd, ©. 11, bet alle feine Nachrichten aud ben Teſtimoniis beg (tef. Srentbeimd 
$09, bejeugt bie$ in folgenden Worten: „Im %. 1572 den 13 Juni haben Ihn zwey jeto 
,ftlige Sürften, : Heine. XI. u. Friedr. IV. in bie Euperintendenz begleibet (introdugirt).‘* 

Q) Weil er alfo über beide Füsftenthümer , al Oberhaupt ber Prediger, buet war, fo nens 
net (bn 9X. Reinh. enr. Rolle Bibliorhee. Nobil. Theologor. : 16 Genrralr Gaperintiné 
denten. Jundes iſts alba ein Sjertfum, wenn ec b, Berufung zur kignizer Euperiutens 
dur ins Sjabr 1571 verlegt, weicher Error aud) in S. Mofemianne differt. excit. $ 3, pag. 5» 

.  elfo ba ſteht: „An, 1571 Paftor Petro- Paulin; & Superintendens fuit appellatus." .. - 

(2) Dahin gehört, 1) daß, mit Cínflimmung 5. Friede; IV. a auch bic ungetauften Kinder mit Eäs - 
rimoníen (von 1592 an) beerdigt wurden, ba foldheg zuvor im Lignizſchen nicht gebräuchlich 
geweſen: Davon wollen toir Joͤn felbR perneDtuen : Er, fehreibt, in der Leich⸗ Predigt bep bet 
chrifif. Beygrufft be& ıc. H. Sriedriche IV. iet yim Herrleins 1:6, litt. 9. 4, 8, ,,€0 haben wir 
„solchen (ungetauften) Sinblein bie telle des gemeinen chrifil, Begräbnis allhie (in Liga 

 ,,Rig) nicht verfaget: Nur bie gewöhnt. Gerümonicn bet Begleitung mit Kirchen⸗ u. Schul? 
y bienetn ſampt dem Singen u. &áuten find inne gehalten worden, feiner andern Mepnung, 
„denn daß ffe bißhero allbier nidbt im Brauch getoefen , u. mir u. andern nicht hat gebühren 
„wollen, epgenmädhtig in onfer Kirchen⸗Ordnung etwas, aud) bad wenigſte, zu ändern. — 
„Tun e$ aber zu gemeinen Rathſchlage fomen, u. Ihr Sürfll. En. Unfer 5n. Landes;Fürft, 
„wegen beg traurigen Zuftandes 5, F. Gn. gel. jungen Nerrleing, nichts zwar ber Begraͤb⸗ 
„nüß halber gefchaffet (1. e. befoblen) fondern allein guedigen Rath gefuchet, haben wir, was 
„wir allwegen in (o(d)em ‚Fall, neben ‚andern fürtrefl. Lehrern der Augſp. Gonfeffion, für 
. „recht gehalten, Sy. S. 6. ald Derofelben getreue Gaplan u. Unterthanen, nicht binterbaltem 
„und unge olien. Daraus denn 5j. F. Gn. Troft geſchoͤpffet, unb biefe cbrifil. Bes 
(bei Dero tobgeb. Pringen) alfo angeflellet, uud, daß e& in dergleichen Fällen, 
„forthin aud) alfo felle gehalten werden, durch Derofelben Erlaucht unb chriftl. Erempeh, 
„ben Anfang gemadhet.” 2) Ferner drung Krengheim darauf, daß bei allen Kirchen der 
Kürftenthümer kigniz unb Wolau die Taufs Traus und Begräbnis: Bücher, von ben Predis 
gern felbfl, treu u, ordentl. geführet werden folten, Davon ich anderwärts Beweis geben will, 
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taphio gerübmt wird. „Er bat (mie Herberger (a) von ibm fchreibt,) viel tapfre 

— rediger aufgezogen, u. viel gelehrte Leute zum Predig⸗Amt gefoͤrdert. In 

„während ferner Superintendenz hat er 332 Perſonen, Einheimiſche u. Ausländer, 
„ordinirt, unter Denen Der erfte gemwefen ift Gafp. Vogel, Novoforenfis, Diakonus zu 
„Schönau, und der legte Gafp. Kraufe, v. fignis, ur Verwaltung der Kirchen zu 
„Darhmig berufen.” Wäre nun diefer Mann in der Orthodorie des Lurhrifchen 
Lehr⸗Syſtems —— geweſen, als et es in den leztern 9 Jahren ſeines Hierſeyns 
leider nicht war, fo würde er einer Der groͤſeſten und beſten Lehrer heiſſen, bie unſer 
Sälefien jemals gehabt hat. od) Er mar aud) ein Menſch, und Menſchen find, 
«ud in Religions Geſinnungen, veränderlich.. Es erinnert ung noch iezt fein Wei: 
fpiel an ©. Pauli Warnung: Wer da ftebet, mag wohl jufeben, daß er nicht falle! 
Seine Streitigkeiten mit der — Prieſterſchaft, der Prozeß, der ihm am Ende, 
Durch bie Chur⸗Saͤchſ. Theologen D. Egid. Hunnium u. M. Wolfg. Mamphraſi⸗ 
um gemacht, unb wie Er vom H. Friedrich IV. 6 Apr. 1593 verabſchiedet worden, 
Babe ich vorhin (K. 2, $. 5, .92 2: 105 f.) ausführlich berichtet, darauf ich hier jue 
Tüfmeife. Er 309 von ignis, unter dem gröften Wehklagen feiner Gemeinde, ab, u. 

die Liebe feiner Pfarrkinder begleitete ibn thaͤtig. Nun wurde er 25 Apr.1594 Pre: 

Diger zu Rognis in Böhmen (b), u. 1595 Paftor zu Frauftadt in Polen (c). Hier 
poi et 13 Trin. 1595 feine etfte « u. am Andreas⸗Tag 1598 feine legte Predigt (d). 

A auf befam er von Steinſchmerzen heftige Anfälle: den 6 ej. rührte 
ihn ein S u$, u. teil er nun der rechten Hand nicht mehr mächtig war, fprach 
er bald: Nun Hab id) ausgepredigt (e). In der folgenden Nacht brad) in Sraus 
ftabt ein grofes Feuer, Das 68 Häufer verzehrte, aus, und ba mufte man ihn ins 
naͤchſte Dorf führen (f). Am 12 Dez. 1598 Mittags um 12 Uhr fam feine legte 

Stunde: Da thär er zwei herzliche Seufjer und betbete: O mein Gott! erbarme 

Dich mein! Mein Gott, mein Gott, hilf mir! fchloß felber Die Augen zu, u. 309, ale 

án einem Schlaf, Davon (g). Sein treuer Kollege-und Nachfolger im Paftorar zu 

Srauftadt, Baler. Herberger, hielt ihm die oft angeführre Leih- Predigt über Phil.ı, 

Ar u. 23, Über welche Worte er fid) felbft Furz zuvor lateinfche Diftiha, auch feine 

eigne Grabſchtift (h), verfertige hatte. Nach feinem Abfterben wurde fein Bildnis, 

- ju 

(a) ebd. €. 29.30. (b) Herberger ebd. ©. 12 bezeugt dies alfo: „Endlich fchicket Ihn (2. 8.) 

„Bott in Böhmen: Da muft er aud) albern Leiten zu Rognig, dahin er im J. 1594 den 25 
„Apr. kommen ift, predigen. Iſt ba getoefen ı Jaht 17 Wochen.” — Sym Univ, Lexic. $0.15, 
©. 1848 wird — Amtsführung in Rognitz nicht gedacht. 

(9 Syerberger ebd. ,,3ule&t holet ihn Bott nad) Polen in Srauftabt im Jahr 1595, ba er getvefen 
PLE und 17 Wochen.‘ f. a. Lauterbachs Frauſtaͤdt. Zion, Th. z, C. 140 und 149, umb 
bomag 9f. u. N. vom Suflanb des Ev. Luthr. Kirchen in Polen, ©. 65. 

(d) ſ. Herberger ebd. ©. 30. (e) ebend. ©. 31. .. (f) ebenb. ©. 32. 

(g) ebd. ©. 32. 33. f. a, Ntol. Polli Hemerolog Silef. S. 458, Nitoi. Henelit Annal. Sile( beim 
- ven Sommersdberg dit. oper, tom. 2, pag. 454, und Univ. fcr. Th. 15, €. 1849. 

(h) Sie ftebt im Herberger, ebend, ©. 13, and if alſo abgefaßt: tzé 

ir 2 ! 
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zu &igniy in der Sakriſtei, fomobl der Nieder » (i) als Ober⸗Pfarrkirche (k), mit In— 
feripzionen — welches ein Beweis der gegen ſeine perſoͤnl. Verdienſte, die er 
fid) um dieſe beide Gemeinden erworben hatte, fortdauernden Liebe ift. An den 
Eheftand ift er 22 Maj. 1554 gu igníg gerrerten (I) mit Igfr. Dororhee eines igni 


fen Bürgers George Köckeriges Tochter. Von ihr jeugte er 7 Kinder (1), (voti 
Denen 


Exul in hanc urbem veniens, defeflus & ager Phil. 1. Cupio diffolvi &c. 
hic fragilis pofui debile carnis onus. Hofpitio immiti cupio hoc excedere, & illic 
Spiritus at Chrifto confifus, eumque profeffus, eternum, Chrifto vivificante, frui, 4 
ad Superos abii, liber ovansque, choros. 
f. a. Theod. Krauſens SBergnügting müfiger €tunbeit, 26.14, ©. 124. Herberger ©. 14 
meldet nod) son Ihm: „Ich mag mit Wahrheit fagen, daß id) meine £ebtage feinen Diens 
„ſheu bey gefunbem Leibe fo habe nad) bem Tod wünfchen hören, als Ihn. Er bat mir im 

'  ,X&ingange biefed Jahre (1598) oftmals gefagt: Ich folte eben Achtung drauf haben, big 
„laufende 1598 Jahr würde um Michaelis Gott was Sonderlihes mit ibm vornehmen,’ 
Nicht weniger S. 37 bezeugt Er: Daß Krentzheim biefe Berfe * due in feiner Biblio⸗ 
tbef aurüfgelaffen abe: Dno. VALERIO HERBERGERO., 

E Succefforem ftatuo: tibi Lampada curfa 
trado : Dis Votis pondus adeffe dabit, L. K. (Leonh. —— * 4 Ate. pt. » Maji 

0 (Effigies) Leonhardi nn ab Iphofen Franci, Ecclef. Lign, Marianz ab An.'ıs53 usque 
ad 1560 Diaconi , dr Concionatoris Aulici, inde ab A, C. 1567 (mel, 1566 ) usque ad 572 Ejus- 
dem Marianz Ecclefie Antiftidis demum per annos 21 & Patro- Paulinz Prefulis & in Ducatu 
Lignic, Superintendentis, hinc, rerum fatali quadam converfione oberts, Frauftadienfi in Ecclefiz 
Pellorstu A. Sal. 1598 «tat, 66 complet. beate mortui vividam Effigiem CATHARINA KRENTZ- 
HEIMIA, Filia, Andr. Baudiflii Superint. quondam Lignic. & Wolav.: Paftorisque Petro- Paulin$ 
vidua, Patris opt. merit, memorie hic P. C. ( poni curavit) A. 16t9. M; Dec.“ - 

f. 2. " Babrenborffa fign, Merckwuͤrdigkeiten, €. 519. 

« f. ebo. &. 313. in eben diefer PfarrsKirche ift aud) beim Altar auf bet — 
an der Wand dieſe Gedenkſchrift M. Krentzhemio zu Ehren errichtet: „Leonharto Krentz- 
heimio, NOBILI ‚Franco, Theologe, Chronologo celeberrimo, Qui, cum magni illius Melanch- 
thonis Judicio animum ad verbi div. minifterium adplicuifler ,. illique per ann. XLV. bona fide 
dexteritate fumma invigilaffet , exantlatis laboribus multis, difficultatibus gravift, & relictis poft 
fc Ingenii Monumentis przftentiff. public, privatisque, obiit FRAUSTADII A. C, M.D.IIC. (1598) 
prid. Jd. Dec. poftquam vixiffet annos LXVI. € quibus XL. hujus Urbis & Ducatus Ec- 
elefiarum tum Minifterio tum Gubernaetioni falufariter impendit, — ' 

Marito, Patri. Socero. Avo defideratiffimo 
Uxor, Liberi. Gener. & Nepotes füperflites 
Monum, Hoc Pofuerunt, 
Credidit in Chriftum , Fratres dilexit Ovesque 
Norma Gregis, Vox & Vita Docentis, erat, “ 
So führt fie Simon Grunäus Monumentor. Silef, Periculis, Lign. 1668, 8. pP 

CD) f. Val, Herberger, ebd. ©. 31. (11) ebd. Unter feinen Söhnen war DD. — * — 
heim, Jun. geb. 1564 in fignis, f. nuniv. Pexit. b. 15, G&. i849, teeldyer als 9frjt zu Koͤnigs⸗ 
gräg iu Boͤhmen 1619 farb, und auch Poet var, vid. M. Seh. Sigism. Johns Parnaff. > 
-Gentur, 2, ps 96; 2) D. Henrifus Krengheim, Mebicina Praktikus zu Leutmeriz, vi 

ag. 97. Bon feinen Töchtern hatte Katharine —— den Suenatenten —* 
i$ zum Gemahl. 4 not, i je, 2 
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denen et 14 Enkel⸗Kinder erlebte) und lebte mit ihr 44 Jahr 29 OW. ehelih. Sein 
gelehrter Fleis und Arbeitfamkeit war ohne Grànyen(m). Daher man ihm viele 
meiftentheild mohlgerathne Schriften, Die nicht einmal-alle gebtuff find (n), qu bans 
fen hat. Unter die gedruften, die ich faft alle felbft befige, gehört: Tr 
1) teich- Predigt über der Begrebnis der gottfeligen 1c, Jvyngſrawen Sabina, bes Ebfen »ü 
Hrn, Barthel von fogam von Dlbersdorff, weil. Fſtl. Yignig. Raths u. Hofmeifters. » od». 
ger, Darinnen jugleíd) fürzlic) mit eingebracht, eine gründliche Verlegung (Widerlegung) 
bes Schwendfeldifchen Syrrt9umbs vom Wort Gottes, Geprebige durch teonp. Rrengheim, 
| won Sphofen, Pfarher in Unfer lieben Frawen · Kirch zu tignig, ben v7 Maj 1570, Gebr. zu 
li$ , durdy Ambrof, Srití im Sy. 1571, 8.(54B.)(o), 2) Doctrinæ de Coeria Domini 
prthodoxa Expofitio, 1574, 8. 3n Diefer Schrift hat Er fid) orthodox⸗Luthriſch erá 
flärt(p), 3) CHRONOLOGIA, v. i, Grünbtlide und fleißige Zahr-Rechnung, fampt Berk 
zeichnung ber fürnemften Sefchichten, Berenderungen ono Zufelle, fo fid) beybe in Kirchen « 
vnb Welt-Regimenten zugetragen haben, zu jeder Zeit, von Anfang der Welt big auff unfere 
Zeit 1c. zufammen gezogen = » Durch Leonh. Krengheim, v. Iphofen im Frandenlande, ietziger 
eit Pfarherr zu S. Pet. u. Paul in tignig, und, deffelben Sürftentbumbs Euperintendene, 
Gebr, zu Górlíó, durch Ambr. Fricfch 1576, fol. in a Theiten (q). Dies Werk hat den Ber: 
faffer unfterblieö gemacht, u. it von grofem Werth. 4) Conje&urz pis & erudite 
de impendentibus in Ecclefia & Imperiis horum femporum mutationibus & calami- 
tatibus, fumptz ex collatione Annorum atque Eventuum V. & N. T. prime & ultime 
Monarchie, Numerorum in Daniele& Apocalipfi, Autore LEONH, KRENTZHEMIO, 
Ecclefiar. Jlluftr. Duc. Lignic. Superatt. publicatz ftudio Laur. Ludovici, Legbergenfisi 
Gorlic. 
(m) M. Mofemann dift de vita & do&r, Leonh, Krentzh. Appendic. ad $. V. p. 18, führt aus eined 
Epiftola diefen Sberoeid vom obigen an: ,,Flenricum XI. Lign. Ducem, cujus gratia ad invidiem 
usque fruebatur Krentzheimius, inter protra&ta a meridie no&is pocula, Jluftriimis, qnos apud 
fe habebat, hospitibus dixi(Te: Wir figen bier u. fauffen mod): Ich weiß mein Superintendeng 
ift fon aufgeRanden unb ftubiert, mirantibusque antelucanam Viri induftriam, fe obtuliffe co- 
snitem, ut di&i veritatem experientur, Surgunt ergo, contendunt ex aula per Urbis plateas ad 
zdes parochiales Petro- Paullinas, inveniuntque non plumas fed calemos prementem, non & in 
le&to fed libros volventem, Anus domeftica, qux ad pulſum fores jufla pandere, ridicula fimpli- 

'"—— eitate Principem allocuta eſt: Nein, febt Herr Fuͤrſte, Seid doch r8. ^ t 
(n) Unter die ungedrufte Werde des ſel. Mannes gehört feine Chronologia Latina: Vieleicht find 
bie Obfervationes Chronologicz Latine daraus genommen, bie fein Sohn beraudgab. Ingl. 
find feine Commennrii in Efaiam und Danielem nod) im SX fpt. vid. Mofemann ib. $, 5, p. 6, : 

o) ift Hrn. Barth. o. Fogau Witwe, Urfule geb. v. Abfchag dedizirt, d. d. 27 Deg. 1570. - 

) f. 9X. Mart. Fechners cbriftf. u. tremherzige Ermohn. an alle Ev. Schleſfier ıc. 6.36 742. 
€q) Er bat dies fürtreflihe Werd ben beiden H. & Heinrich XI. und Sriebrich IV. bebigirt, Ans 
Ende bed. zweiten Theild ©: 404. b. fezt TE 
Venimus ad portum magni immenfique laboris 
Site igirur curfus fella carina tuos, 
Fac, habeat genium liber, Servator Jefu, : : 
Calculus oftendat te, celebretque mens, 
Abfolurum opus, Dei auxilio cft, qy Non. Sept, A. S. R. M:D.LXXVL 
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Gorlic.1578.(7B.)4.(r). 5) Conje&urs. Chriftliche SBermuttungen von fünfftiger Zeit, 
Zuſtande in Kirchen vnb Segimenten , Geftellet durch teonh. Krengheim. Super. bes Fſteh. 
. dignif, Sampt ben Weiffagungen des hocherleuchten Earbinals Nicol. Cufani von SBerenbes 

tungen, fo zum tfeil zu vnſern Zeiten verlaufen, zum theil ünfftig zu gewarten find. Alles 

Qu$ dem fatein. verdeutſcht, durch Marcum Rullum, Lignicenfem. Diener des h. Evangelli 

zu figni. Am Ende fteht: Gebrudt qu Görlig bey Ambrof. Fritſch Sym S. M.D.LXXXTIE 

in 8.(). 6) Summaria über ettliche eorneme Weiffagunge auß Mofe, Pſalmen vnb den 

Propheten, von ber $. Empfengnüß, Geburt, tepben, Sterben, Aufferftehung onb Himmel 

fartó des HERAN xc, in gewiße Le&iones abgetheilet, nad) lͤblm. Brauch vnb Orbnung 

ber Chriſtl. Kirchen zu figni. Dabey aud) angehefftet eine nügliche vnd gründ!. Erflerung 
ber Frage: $96 man den Herrn Chriſtum jegunder, alg einen Borbitter ond SBortrettet bey 

Gott bem himml. Vater anruffen foll, Geftellet durch Leonh. Krengheym von Iphoven, Sus 

peratt. vnd Pfarherr zu tignig. (2195. in 8.) Am Ende fteht: Gebr. zu Görlig MDLXXXV. 

(1585). 7) New. Zahräpredigt, dariñen die Lehre von den heyligen Sacramenten insgemein 

erfleret wird, Neben nüflidyer Erinnerung vom Newen Zahr, turd) Leonh. Krengheym, Sur 

peratt, gu tignig. Görlig 1587, 8. (101 909.) (*). 8) Epiftola Leonh. Krentzhemii ad D. 

Urb. Pierium, d. d. Lignit. prid. Cal. Maj. 1590 (t). 9) Epiftola II. ad Eumdem, d. d. 

Non. July 1591 (u). 10) teidh. Predigt: Bey der chriftl. Beygrufft des Durchl. Hochgeb. 

5. ond Herrn, Hrn, Friedeichs (IV.) Hin Schlef. zur ingnig tnb Brieg, geliebten jungen - 

Herrlein ond Söhntein. Dabey zugleich, in der Vorrede, beftendiger Troft fürgetragen wird, 

für Epriftl. Gltern . » welche tobte Kinder auff die Welt gebehren, oder, deren teybeßfrüchte 

mit Tode abgehen, ehe fie zu der h. Tauffe fommen mögen, Syn der Predigt aber, E iere 

——— gehandelt 

¶) Bon litt. F. 5, à. — G. 3. b. iff. Laur, Ludovici Epiftola an 9X. Krentzheim, darinnen er feinen 
Konfens mit beffen torberflebenber Schrift begeugt : Er nennt darinnen Krentzhemiumz 
„Venerandam Virum, pietate, Eruditione & virtutibus optimis clariffimum. “ 

(9 Diefes ift eine Ueberfegung der No. 4 angezeigten Schrift, ift aber viel vermehrter als jene. 
Suerfl (lebt auf 3 Bog. M. Rulli Dedifagion an den Bresl. Raths-Hauptm. Nif. v. Rhedi⸗ 
$. (ber biet Xhoͤdinger heißt) auf Strifa und Schebitz: d. d. Fignig, 17 jul. 1582. Dann 

Igt Ludovici Brief an Krentzheim, d. d. Görlig 1578 ( litt. A. — C. 2, b.) und ift aud) vers 
mebrter als ber Lateiniſche: Dann geht Rrentbeimé Arbeit an, von litt. C. 3 a. — M. 3.2, 
Und endlich folgt ein ncuer Sittel : „Ni. Cufani 9Bermutbungen 1c. bargu auch kom̃en nügi 
Uche Ercklaͤrung ettiher bundfler Reden gebatbten Cardinals burd) Leonhard Krengheim.’ 

a ,UOitfe teytre Schrift ift in 11 kurze Kap. getbeilt, unb reicht von 9X. S. biED.2.b. _ 

(*) (ft ber Sufanne, Hrn. Samfon o. Stang auf &tonéborf, Ligniz. Yand:Rathe, > bedis 
girt, d.d. ?ign. 27 Dez. 1597. In dieſer Zuichrift fagt Er (litt. B. 4. 2 „Die Sjungfrate 
werde aus diefer Predigt, neben meinem Catechismo, fid) aller màtbigen ehren von den vor⸗ 
nehmſten Hauptſtuͤcken chriflicher Yebre gründlichen Berichts erhoblen ıc.” Man fiebt Diets 

. aus, daß ftcengbeim auch einen Catechismus verfertigt Haben müffe ? 

(9 flebt in D. Hunnii und Mamphrafii Bericht von ber Bifitation der Kirchen im Herzogthum 
f'ignij x. &. 49 — 52, wo aud) S. 52 — 55 die deutihe Verfion zu fefen. 

(u) ift ebd. &. 56 — 6r lateinify, u. &. 62 — 69 deutſch befinblid). Anmerkenswerth ift biers 
bey, daß, ba fid) Krentzheim im lat. unterfchrieb CLTENS HUMILLIMUS, ber Ueberſetzer bier 
fe Ausdrücde fo einfáttig verdeutſchte: nicbertred)tigfted Vogtkind ? 
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gehandelt: Was von ber Kinder, bie mir nicht teuffen fónnen, und bod) gerne wolten, Getíg. 
- feit vnb Begrebniß zu halten, durch teonb. Krentzheym, bes Iygnigifchen Sürflentf. Kirchen 
Superintendenten. (8 50g.) Oórli 1592, in &. m) Schreiben $. Krengheims an die Chur. 
Sid. Theologen, auf. die Stag : Ob der menſchl. Matur in Ehrijto Syefu unferm Herrn eine 
unerfchoffene u. unendliche Weißheit, ober eine erfchaffene u. gemeffene, mitgetheilet fep, fine 
Dato (3 Apr. 1593) (x). 12) Wahrhaftiger Bericht von der unbilligen Altion und Chturfaus 
bung. wider Leonh. Krentzheim geweßenen Superint. unb Pf, E fignig. ben 1 u. 2 Apr. a. pr. 
1593 auf bem Schloß vorgenommen, v. ihm felbft feinen beiden Söhnen zugeſchrieben (595, 4.(y) 
713) Obfervationum Chronologicarum &c. Libri IV. editi a D. Leonh. Krentzhemio, Fi- 
lio. Lign. 1608, fol. (4). €t war auch in areini(der Sprache ein wohlgeuͤbter Dich- 
fet(à), unb auo in Deutfdjer Sprache bat Er ein Sterbelied verfertigt (b. Seines 
p? ern chronologifchen Werks in lateinifcher Sprache habe ich vorhin (not.n prec.) 
ciláufig gedacht. Hier muß ich deſſen — Es führt den Tittel: OPUS 
CHRONOLOGICUM &c. unter dem e$ M. — ſelbſt herausgeben molte (c), 
aber durch den Tod daran verhindert wurde. Das Manuſcript davon liegt auf 
der Rarhs- Bibliothek zu. Leipzig (d), in 7 Baͤnden (e). 


(x) Man. findet ed. ebend. ©. 42 bi: 44 und die Widerlegung ©. 44 bi 49. 
') Einige glaubten, bag biefe Echrift nur im Manuſtript exiftire, 
2) vid. Mofemann ibid. $. 5. Undre fegen ihren Druf ins Jahr 1606. , 
a) Proben davon find 1) feine VII. Difticha über f. Leich-T. Phil. 1. Cupio diffolvi &e. 2) f. Bert 
t. f. Rahmen u. Geſchlecht; 3) f. Vaticinium vom Bal. Herberger als f. Succeffore in fraus 
& - -flabt ; 4) bie ibm ſelbſt gemachte Grabfchrift, welche alle in Herbergerd a. € dr. &.37 / 39 
i" lefen find. Schon um biefer poet. Brocken willen wäre Xrengb. wurd. gewefen, o. 3. John 
1t f. Parn. Sil. aufgenom. zu werben, fo. abere hat er Cent. 2; p, 96 f. nur im SBorbeigebu gedacht. 
(b) €£ hebt fid) an: Mein Leben in bet Eyl ffend)t bain tote ein Pfeil ve. Dies ifl bei f. Beerdi⸗ 
£g gefungen worden. Die Melodie be(felben liefert Herberger ebd. ©. 36. Deswegen hat 
2 €afp. Wegel Hymnopeogr. 26.2, &. 52 unfern Krengheim unter bie geifil. Viebers 
Dichter aufgenommen. (c) Bat, Herberger ebd. € .20 fagt hiervon: „Seine Jahr s u. 
Zeit: Rechnung hat Er vornemblich nur um ber Ehre Ehrifti willen getrieben, daß Chriſti 
. (tefeiner Kirche) Hiftoria befto baß moͤchte au& bem Grund -erfannt werden: Denn Chrono- 
logiz Caput Chriftus eft. Und ift ja Schade, daß die Welt Seine fateinifd)e Chronologiam 
- Riot feben fell; bacon i ibm, als er fie zum Druk zuzurichten gedachte, atfo gefchrieben: 
Lux eris orbe nitens, habitura Ars rara Triu m:|Si Cabalam rejicis, dicam mox clarius: Audi, 
: Nominis ifta docent grammata prima tui, Dives eris mundi Bibliotheca Vale!'* 
. (à) f. D. jo. Franz Buddei Alg. biftor. kexik. Ch. 2, Se&. 1, ©. 64. 65. u. Wetzels a. B. 15. 2, S. 52. 
ce) Es hats ber ber. Juriſt u. Prätor D. faut. Baudis in Leipz. babin gefchenft. Gottfr. Gbriff, 
Soͤtze Bibliotheco Senatus Lipfienf. (Lipf. 1711, 4.) p. 29. 30 meldet dies (n folgenden Worten:, 
Vir fpe&stz eruditionis & virtutis Leonh. Baudifius, JCtus excellens ac Prator hujus Urbis — 
: ^. longe merentifimus, Abavi fui Leonh: Krentzheimii, qüem in temporum calculo rite formando' 
' experientiffimum judicavit arbitrum do&le illa tas, Opus Chronologicum, Autographum, VIT, 
Vol:minibus eleganter compsttum , & X. libris diftributum, Scriniis noftris perquam liberaliter 
intulit. Chronologiam illud uni*erífalem, ab origine mundi usque ad an. 1596 dedu&lam, exhibet 
cujus Nucem quafi, germanica lingua ipfe Krentzheimius-Görlicii 1576 prodire voluit, multo 
*; UBER!OREM tamen HISTORLE tam Civilis quam Ecclefisftice APPARATUM in hoc Auto- 
grepho offendas, unde PLURIMA in rebus iftius Seculi ' XVI.) alibi haud facile obvia nec ab. 
' „wllo forte Scriptorum configneta, petere licesm * - 


' 
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$. 14. 8) Georg Gleißberg. | ^. 
Cin kLoͤwenberger (T), und Bruder des Alerii Gleisberas, Rektors und Stadtfchreis 
ber$ zu Giteifenbera (f£). Er hatte bie Schuler in Löwenberg und Breslau, und 
Die Univerfirät zu Wittenberg befucht. Hier wurde er 1566 vom General-Supers 
intenbent Soft. Paul Gero, zum Hof» Prediger gen Ligniz otbinirt(g). Diefe 
Stelle verwaltete er bis in Febr. 1571, da er ald Diakon nad) Greifenberg 309 (h), 
wo et 1573, an der Abzehrung, ftarb. 3 


$. 15. 9) Elias £ofmann, /Hoſemann.. 

Er war in Bunslau 29 Mai x580 gebobrn (i). Bon feiner Ergiehung auf Schu: 
len und Univerfiräten weiß ich Nichts. Año 1608 erhielt er das Paftorar zu Holz 
Firch bei &auban, und die Ordinazion 17 Febr. in igni (Kk). Damals war er Lu: 
tbrifdjer Konfeffion. — Año 1614 jog er ind Diakonat nad) Goldberg (D, u. 23 Jul. 
1617 als Paftor und Herzogliher Hof:Prediger an bie Johannis⸗Kirche nad) Pig: 
níj (I1). Hier bekannte ec fid) öfenrlich zur Evangelifch-Reformirten Konfeflion. 
Dog fein hiefiges Gluͤk und Aufenthalt dauerte nur bis zum Jahr 1623. Sein 
Herzog George Rudolf erklärte fid für Die Evangelifch : Lurhrifche Religion (K. 2, 
$. 14, ©.115), und Hoßmann befam feinen Abſchied in Ligniz: Er wendete fid (gis 
auf nad) Brieg, und ftarb alba 1 Febr. 1630, «tat. 5o, minift. 22 ann.(m). &ucd(n) 
ſchreibt, der. Herzog und das Land hätten dem Hoßmann unb feinen Kollegen 3000 
Thaler zum Abftand geben müffen. : ES : 


$. 16. 10) Eſaias Fiſch (Pifcis). 


Strehlen war feine Vaterſtadt und er alba 1582 gebohrn. Die erfte Anleitung 
zum Studieren genof er im Gymnafio zu Brieg, worauf er in Frankfurt an 0. D. 
fortbaute. Er wurde 24 Merz 1609 jum Diakon (Adjunfr) der Kirche zu Wuͤrbiz 
im Fürftenthum Breslau in Ligniz ordinirt (o), wo er (p) bi$ 1611 blieb. — ejt jog 

. / er, 


(f) jo. Rafp. berti Leorin. Erud. p.15. (If. Bredb. $5.5, 9[btb. 2, o. Jauer, €. 235. coll. €. 234. 
(g) Catal. Ordin. Vireb. ad an. 1566. (bh) Wolfg. Silbers Fafcic. Concion. Memorabil, &, 740, 
(1) vid. Cunrabí Silef. cogat, p. 135, und Genftleben Peplo bonor. ingenior. Boleslav. no. 33. 

(k) Catal. Ordin. Lignic, fub an. 1608: „ELIAS HOSSMANNUS Boleslav, Paftor . in Pa 
£o Holzkirch, Diec. Lauban. (ordinat. 1608) 17 Febr.“ : 

(1) f. €brift. Sigem. Thomas, Colle&tan. zum Echlef. Ev. Zion, Mfpt. tit Goldberg, Diac. 

(N) Offenbar irrig ift8, wenn Sriedr. Fucà in der Schlef. Fuͤrſten⸗Krone ©. r11, wie fehon verfüt 
(8.5, &.152, not. x ) bemerft ift, fchreibt, bag Hoffemann vom H. Ge. Rudolph zugleich. zum 
Euperintendur,Adminiftvatar verordnet worden fei? Hat er bod) ſelbſt ©. 176 deu Hoßs 
mann, unter den Fignizer Fürftenthbumg; Guperintenbenteu, weggelaffen, 

-(m) vid. Eunradi ibid. pag. 135. (n) ebend. ©. ria. 

(o) Catal. Ordin, Lignic 1609: „ESAIAS FISCH, Strelenfis, Diac, Eccleſ. Wirbitianz in Ducatu 

j Vratislavienf (ordinat. Lignitio, 1609) d, 24 Martii,“ 


(p) nicht bis 1614, wie id) Presbpterglogie Th. 1, Abth. 2, €. 586 feste. 
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€t, als Prediger nach Tfchilefen im Herrnftädrfchen Kreis des Fürftenthums Wo— 
lau(g): Nach faft verfloßgnen 6 Jahren berief ibn Herfog Georg Rudolf zum Dia: 
Fon bei ©. Johannis in Ligniz. Auch er bequehmte fid, biet einen Evangelifh-Res 
formirt. Rehrer abzugeben, u. ftarb 14 9fug.r620, im 38ften Lebensjahr(r) zu Ligniz; 
$ ı7. u) Georg Puhlaͤus (s). f 

Ein ígníyet von Geburt. Die Drdinajion erhielt et 27 Nov. 1601 ín Rigniz (t) 

. zum Paftorat ín Panthenau, welches er 1610 mit dem in Steudniz verwechfelte: 
Gegen 1619 wurde er Evangelifch-Reformirt, und 1620 Diakon und Hof: Prediger 
bei S. Zohannis in Rigniz (u). Als ihm Herzog George Rudolf 1623 den Abfchied 
gab, fam er als zweiter Hof: Prediger nad) Brieg. Er ftarb daſelbſt 1634. 


1 12) Joachim Selbfiherr, der eitere, 


On Tangermünde war er 1571 (x) gebohrn, und batte zu Frankfurt a. b. D. ftubiett. 
Er wurde Paftor Anno 1595 zu Rackſchuͤz (y); 1603 ju Kois; im De. 1616 Zu 
Gros⸗Baudis (z), und im Okt. 1628 fam er ald Evangelifch-Lurhrifcher Paftor an; 
bie Johañis⸗Kirche nach Ligniz (a). Hier verfehied er 9 Fan.ı632(b) 6o : M alt. 
; * - N 19. 

(g) Der fel. Sen. u. Pat. Kerger in Tfchitefen bat mir einen lat. Auffaz vou feinen bafigen Amts⸗ 
Vorfahren gegeben, darinnen heißts: „Septimus hujus Loci ( TSCHILESEN ) Ordinarius per 
' Sexennium ferme Paftor erat ESAIAS PISCIS (Fiſch) Strelenf, Sile£ nat. 1582, Valedixit huic, & 
.LIGNITIUM petüt, ad DIACONATUM in Johannea vocatus ab Jliuftriff Princ. GE, RUD. 

-. Due, Lign. &c. Domino meo.clementifimo Anno 1617. * Aus bet legtern Zeile fchließe id), 

daß paifer Fiſch dies felbft von fid in daſiges Kirchen⸗Buch eingeſchrieben babe? 

6) In ©. 3106. Kirche hat er dies Epitaphium erlangt: „Soteri S. (Sacrum) ESAIAS FISCH, Re- 

v^ purgatz. Do&rinz PRIMUS in hoc Templo DIACONUS, Anima ad zternas illas Manfiones: 
evolata, exuvias relictas Chrifti ad usque reditum recondi huc voluit, certus Salutis obiit Anno 
Chr. M.D.C.XX. d. XIV. Aug. Aet. fuz XXXVHL “ f. D. Wahrendorff ebd. ©, 170, Fries. 
brid) Euch in ber Schlefifchen Fuͤrſten⸗Krone S. r1 1 gebenft feiner gar nicht. 

9) Im Pign. Orb. fatal. Cf not. fublequ.) beifit er Pàchleus, u. in meiner Presb. Th.2, Abth. r, 
von Brieg, S. 76 u. g2 durch einen Korrektur⸗Fehler, Puͤhleus. Vieleicht ift Puhle ober 
Buhle ſein Familien-Nahme geweſen? C¶) Catal, Ordin. Lign. 1601: „GEORGIUS 
PUECHL/EUS, Lignicenfis, vocatus Paftor Ecclefix Panthenovisnz , ( ordin.) 27 Nov, 

(v) f. Presb. 26.2, Abth. 1, von Brieg, C. 82. M. Ad. Pantfe Presbyterol. Bregenf. Mfpr. tit. 
Brieg, fegt Puhlaͤi Abichied im Ligniz, wie Ich (ebb. ), ind Jahr 1622. Er befam ihn aber 
erft 1523. f. £ncà Schleſ. Sürft. Krone, ©. 112. 

(x) Dies erhellet aud feinem Epitaphiv. In 9X. Presb, $5. r, S. 620 ftebt irrig 1558. 

(y) f. €ob. (z) Ex Adtis Gros-Baudif. a S, R. Dn. Confr. Langio 1786 mihi amicabilit. communic, 

(a) f. D. Wahrendorffs a. 5. S. 172. Das folgende 1629 erklärte H. Ge. Rud. bie Joh.Kirche, 
mit Einffimmung des Magiftrats, für eine Pfarr; Kirche, f. oben S. 152. 

(v) Die Innfchrift feines keichſteins lautet (o: „C. J. S. (Chrifta Jeſu Sacrum!) Hic fitus eft Rev, 
Do&iff. Clariff. Dn. JOACH. SELBSTHERR, Tangermundenfis Paleo Marchicus, Quatuor Ec- 
clefiárum , videlicet Rackfchüzianz per VII. Kozianz per XIII. Gros-Baudifisnz per XII, annos, 
ec denique hujus Ducalis ed annum usque IV. PASTOR fideliff, meritiff! in Conjugio pacifico 
tertjo vivens & XVII. Liberorum Parens, exantlato tändem fortiter morbo gravißimo, preces 


^ 
m 
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gm. 13) Tobiad Bartſch (Barthifius), ME 


Fam 15 Jan. 1997 zu Berbisdorf ans Licht der Welt. Sein Vater Melch. Bars 
thifius Paft. alba (c) zeugte ibn.mit Yudich geb. Teuffelin. Er befuchte bie Schu: 
len, von 1611 zu Neumark, von 1612 bis 1616 zu Schweidniz, u. 0.1616 bi 1619 
zu Breslau das Elifabetan. A. 1619 bezog er Die Akad. Leipjig. Der Abt zu Leu⸗ 
bus Math. Rudolphi adjungirte ihn 1621 feinem Bater, der Damals Paftor ju 
Ober⸗Moys war, und 6 Merz e. a. erhielt er in Dels die Drbinayon. Am s Nov: 
1625 ertheilte ihm gedachter Abt u. der H. Ge. ub. das ganze Paftorat zu Ober⸗ 
und Mieder-Moys. Ao. 1629 wurde auch diefe Kirche geſperrt (d), und Bartfch 
8 Zan. 1629 ins Elend geſchikt, 9fo..1631 aber reftituirt. Damals weyhte er die 
Kirche zu Ober⸗Moys, durch zwei Dank Predigten, aufs Neue gum Luthr. Gotteé- 
dienſt ein. Am Neu⸗Jahr 1633 mufte er zu Parhmwiz vorm H. Georg Rudolf eine 
Prob- Predigt tbun, und 6 Febr. befam er den Ruf yum Heriogl. Hof-Prediger an - 
der Schlos⸗Kirche allda, wo er 21 Febr. anyog, u. Dom. Fätare feine Anzugs-Pred. 
hielt. Meil aber Krieg u. eft damals in Diefer Stade graffirte, rief ibn der Hers 
309 nad) Pigniz und gab ihm das Paftorar bei &. Johannis, welches er bid 1640, 
ohne einen Diakon, verwaltete. Am 28 Des. 1634 ernennte Er ihn zum Affeflor 
des bafigen Konfiftorii. Weil der Herzog nad)malé eine Umwechßelung Der Pres 
diger beliebte, wurde er 2 Jun. 1640 vom Magiftrat zum Archidiafon bei €. Mas 
rien vozirt. Am 23 u. 30 Sept. 1652 traf ibn ein wiederhohlter Schlagflus , der 
feinen Berftand und Gedächtnis ſchwaͤchte, daß er, von ba an, fein Amt nicht mehr 
verwalten Eonnte. Deswegen war ibm fein Eydam, der nachmalige Paft. Johann 
Kapfer in Beſchine, t. 165121652 fubftituirt (e). Endlich verfchied er am Schlag. 


fius 5 Mai 1658 plözlich, unter dem Seufger: Jeſus hilf mir! (f) Er mar ; Oft. 
1622 


inter ardentiffimas ec Suspiria Chrifto Jefü Redemtori fao animam reddens die IX, Jan. Domi- 
nici Anni M.C.XXXII, Aetatis fuz LX. anno hept. XIV. Marito & Parenti optimo & delidera- 
tiffimo Vidua fi es & Liberi IX. admodum lugentes Saxum hoc Memorix Ergo P. C. (poni 
curaverunt ):* f. D. Wahrendorff, ebend. ©. 171. 172. 

() f. Presbpter. 25. 5, Abth.2, von Sauer, ©. 291 f.— 

cd) Died war Folge bed Keiferlihen SReffituytond;Cbifé de anno 1629. In feinen gebruften Pers 
fonalien lirr, €. 4, a. ſteht dies hiervon: „U. 1629 —— Enderung der Religion 
„in ben Fuͤrſtenthuͤmern Schweidnitz unb Jauer it Ihm (Tob. Bartiſio) aud) feine anver⸗ 
„traute Kirche geſperret, der Pfarrhof und das Amt zu halten verbothen worden, alſo, daß 
„Er darauf, ſambt andern brepen Evangeliſchen Predigern, auf Befehl bed Nuntii Apofto- 
„lei, ben gten Januar bad Exilium antreten müffen. 

(c) Dies bab id) Th. 3, Abth. 2, v. Jauer, ©. 493 not. p ſchon erinnert: Im Gener. Kirch. Viſitat. 
Protof. des Iſtth. Wolau de a. 1656 f. €. 228 ſteht hiervon, rir. Beſchina, dieſe Beſtaͤttigung: 
„Joh. Kayſer war — zur Lignig Subſtitutus Hrn. Tob. Barthifii ein Jahr ic.“ 

(f) Die Epigraphe Sepulchralis, weſche ben Aris Exfequialibus Tob. Barthifii &c. litt. E, 4, b. anges 
bruft it, lautet alfo: „Hoc füb Sexo Vir Reverendus, Eruditione Virture & Nomine clarus, 
Do&rina fincerus, Vita uxculpatus Dn. TOB, BARTHISIUS, Marian. Archidiac. Annis 37 Verbi 
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1622 ebelid) worden mit Marie, D. Kafp. Schwenckfelds, Phyfici in Hirfchb. und 
Goͤrliz, binterfagnen Tochter, mit der er 4 Söhne, ; Töchter jeugte, von denen nur 
4 Töchter (g) nod) beim Tode des Waters lebten. Sein Symbol war Glorior i 
folo.fanguine Chrifte tuo. €6 werden einige Proben feiner lateinifden Poefie hin 
und wieder angetroffen. | | 
| $.20. 14) M. Theophilug Zeige. EN 
Entfproffen aus dem berühmten Gefchlecht der Feige wurde er 16 Merz 1598 iu 
UP erae (h) im Goldberger Kreis dem dafigen und nacdhmaligen Bienowitzer 
aftor Martin Feige von feiner. Frau €lifabet, des Paft. Mathaͤi Prache's in Pil 
gramsdorf Tochter, gebohrn. Man fendete ihn auf Schulen, 1605 gen Figniz; 
1608 gen Goldberg, 1615 nad) Breslau, und 1617 nad) Leipzig, mo er 1619 magi 
fteirte. H. George Rudolf beftelte ibn 1619 zum Adjunkt feines Vaters in Bieno- 
wiz, wozu man ihn 21 Merz e. a. in Ligniz ordinirte (1. Mach feines CBateré Fod . 
n Er bis 1629 (k) das Paftorat alhier verwaltet. Dann verfezte ihn H. George 
ud. nod) 1629'nad) Gros⸗Tinz. Von dannen berief man ihn 1634 zum Diafon 
bei der Niederkirche in &igniy. A 1640 ertheilte ibr der Herzog die &ofaion zum 
. Baftorat in Gros⸗Tinz zum andernmahl: ehe er aber dahin a6309, gab Er ihm am 
2. Run. 1640 das Paftorat bei €. Johannis. Año 1643 begnadigte ihn der (Sürft 
mit bet Cuperintenbur - Adminiftration der beiden Fürftenth. Pigniy u. Wolau (I), 
und mit bem Präfidio des Herzogl. Konfiftorii. — yn biefer Würde erlebte Er zwar 
noch 5 ſchwehre Kriegsjahre, aber auch 1648 den herrl. Frieden. Zugleich mn et, 
— neben 


— — — — — — — — — — — 
. div. Miniſter, Annis 35 & dimid. Maritus, Novem Liberor. Parens; ætatis ſuæ 61 ann. 15 hept. 
^'$ diebus Apoplexia extin&us 5 Maji A, 1658. Refürre&ionem expe&tat.* Die eid); reb. hielt 

ihm Kafp. Kefeler, bie Parentat. yo. Mörlin: Erſtre wurde gebr. füb tit, Himlifhes £iuavs 
-fier treuer Ev. Lehrer 1c. (5, ıhalb. 2.) darinnen litt, €, r, b. + S. 2, b. feine Perſonal Reben; 

u. (üb tit. Symbolum Barthifianum, (4, ıbalb.B.) fign. 1659, 4. Nicht weniger brufte 

fein Eydam Zachar. Sartorius, eod. in 4. auf 4 Bogen: Memoriz Viri Rever, atque Do&i(T, 
Dn. TOB. BARTHISII, Archi-Diac. Eccl. Marian. apud Lignicenfes dicatz Arz Exfequiales.“ 

(g) 1) €(ifabet, conj. Jo. Kayſer, Paſt. in Beſchine; 2) Marie, conj. Zachar. Schneider (Sartori- 
us), Buchdruder ín Ligniz; 3) Anne, conj. Adam Koch, Paſt. in Hummel; 4) Rofine, canj, 
Michael Bapziehn, Kantor zu Haynau. 

(h) 3n feinen gebr. Perfonalien if ber Drt feiner Geburt gar nicht genennt: Cunrabi Silef. tog. 
psg 7ı fehreibt: Natus Binowicii &c, Allein, fein Water iff erft 1609 nad) Bienowiz gekom⸗ 
men; u, unfer Theophil, Feige war (don 1598 gebobrn: Folglich muß er zu Pilgramsborf 
Goldbergfchen Kreißes ans WeltsLicht gefommen fepn: Dies harmonirt mit dem Lignizer 

: Drdinationds Katalog. vid not. fequ. : 

(i).Cat Ord. Lign. füb an. 1619: „Theophil. Feigius, Goldbergenfis, Ecclefie Bienowicianz in 
Dieec. Lignicenfi Diaconus, f. Parentis Adjun&us, (ordin.) zı Mart. * 

(k) Die gebr. Derfonal. Zbcopb. Feiges fegen dafür 1626. . Da aber-fein Water, laut beffen Epi- 
taphii (vid. tit. Vienomig), erfl 16 Mer; 1629 flatb, fo kann Er nidyt 1626von Bienomiz nach 
Giros/Ziny abgegangen fern. Dies ift gegen bad Ende bes Jahre 1629 aeftbebn. 

(1) ſ. Univ. £ezif, .W; u. 16.9, €.432, — vepl. benor, ingen. Geldbergen£ psg. 12. 13, 

. 2 - 
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‚neben dem Paftorat in der Stadt, aud) Das Paftorar zu Waldau (m) zu verwalten. 
Diefe Gbrenftellen legte et 24 Nov. 1052 im Tode, welcher Folge eines Tertian⸗Fie⸗ 
bers war, nieder (n). Zmeimal war er verehligt: r) mit Juliane, Heinrich Brach⸗ 
manne, Bürgerl. Schwarz: Färbers in Ligniz Tochter, feit 1622 , mit der er 6 Kin: 
der zeugte (o), u. fie 25 Apr. 1638 verlohr; 2) mit Urſule, Paul Halganfes, Schlof 
fer u. Fürftl. an waͤrters in Ligniz Tochter, mit der Er 1639 — machte, u. 
2 Soͤhne u. 2 bte von ihr befam. Bon ibm ift im Druf ba: Diploma gratio- 
fe Advocationis — auf den Tod 1c. Paul Hallmanns von Strachwitz, Sftl. giegnig. 
Geh. R. u. Kanzlers — ign. 1650, 4. €t mar aud) Keiferl. gefrönter Por. Be: 
weife feiner lateinifhen Dichtkunſt And: 1) Elogia Anagrammatica in honores Ulrici 
Kutfchreuteri & Cafp. Kesleri, cum JLLE Superintendens , HIC Paftor primarius fie- 
xent. Lign. 1638, 4. 2) Anagrammatoposja nuncupata Principibus Lignicenfibus ex 
Piafti Pofteris, Bresle, 1637, 4. (p) | 


$. 2r. 15) Laurentius Baudis (Baudifius), der eltere, . 

üben wurde 2 Aug. 1618 feine Geburts-Stadt. Der Vater M. Leonh. Baudis 

mar Damals Rektor alba, dann Kon-Rektor in Ligniz und zulezt Raths⸗u. Weine 

herr daſelbſt (f. Th. 2, Abth. 1, von xx (3.412), die Mutter Katarine, &briftopb 

Urlands, Bürgers in &ignig Tochter. Seine Erziehung beforgte der Vater rübml. 

theils zu Haus, theils in den Schulen zu ignis u. Breslau, welche er in einer Reihe 

fort von 1622 bis 1637 befuchte. A. 1637 verfügte er fid) auf die Univ. Frankfure 

a. v. D. und bald darauf nah MWittemberg. Am 11 Apr. 1640 übertrug ihm H. 

Ge. Rud. das Unter-Diakonat bei €, 9yob. in Pignig, und zugleich Die Verwaltung 

2 | der 

&m) Dies wird ausdrüflic) aufm Tittel feiner gebruften Leichs Predigt bezeugt. 

(0) Henn. Witte Diar. biographic. tom. 1, ad an 1652. Auf feinen Tod ift gedruft a) bie Leich⸗Pr. 
fub tit, Evangelifcher Lehrer Inftru&ion &c. beym — Feidy sBegängnuß bed 1c. THEOPHILI 
FEIGII, P. L. C. des Fſith. £ignig ur. Wolau Superint. Adminiſtrat. — u, ber Kirchen zu ©. 

ohannis u. in Waldau — Pfarrers ıc. o. Kafp. Kefelern ıc. Lign. 1652, 4. 7 Bog. b)Die 

bdandung, füb rit. Der gute u. wolgefällige Wille Gottes ıc. — fürgeftellt burd) Laurent. 
Baudifium, damal. Archi- Diac, anjegt bes fel. Hrn, Feigii in Paftoratu Succefforem, Ebd. a. c. 
5,1baíb. 5. c) Officium Exequiale — THEOPH. FEIGIO &c. a Patron, Fautorib. & Amicis 
collatum. ibid. eod, 4 $5. in 4. Darinnen ftebt litt. D. 4, a. dies Epitaphiunm: ,,D. R. S. (Deo 
Redemtori Sacrum!) Jiluftre Jlluftriffime hujus Acdis Sidus, fingulari pietate rara modeftia gra. 
vique doftrina corrufcum, heu occidit: Vir nempe Adm, Rev. Clariff. Confultiffimusque Domin, 
THEOPHIL. FEIGIUS. P. L. C. Ducat, Lignic, & Wolav, Superintend, Adminiftrator, Cofifto- 
rii Aſſeſſor & ECCLESIE HUJUS ( Johannez) Paftor, Poftquam in variis Locis & hic falutare 
Dei verbum pure & fincere docuiífet ad ann. usque XXXIV. in Conjugio vixiffet 1) cum Juliana 
Brachmannia annos 15, hept. 21; 2) cum Urfula Halganfia, nunc Vidua relicta meſtiſſ. Liberor, 
Pater XI. annos 13, hept, 26, Mortuus An. M.DC.Lil. Menf. Nov. die XXIV. Aet. anno LIV. 

.  -hept. 36. Revela Domino viam tuam, & fpcra in co, & ipfe faciet. Pi. 37, v. 5.“ 

(o) Die den am Leben gebliebne Tochter Juliane, beirarhete ben M. Johann Kutfchreiter, 
Diaton bei S. Johannis, unb nachmaligen Paftor und Senior zu Waldau. 

9 vid. M, Johns Parnail, Silc£. Cent, 1, pag. 72. 


* 
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der zwei Paftorate zu Schönborn u. Bienowitz (q. Die Ordinazion empfieng Er 
zıMai(r), u. 1Jun. inftallirte ibn der Super. Adminiftr. Kafp. Kefeler. Am 8 Apr. 
1647 ttat er ins Archidiafonat Diefer Kirche. Nach Feiges Tode beftelten ihn die 3 
Herzogl. Brüder, Ge. II. Ludw. IV. u. Ehriftian 23 Merz 1653 zum Konfift. Affef- 
for, u. 4 Yun. 1655 zum Paft. bei ©. Syobanni$. - Magiftratus wählte ibn 10 Mai 
1667 zum Paftor bei €. Peter und Paul, in welcher Kirche man ibn 14 Sept. ins 
ftallirte. U. 1675 erlebte er den traurigen Abgang des Piaftifchen Herzog-Stamg, 
und fam unter &. Böhm. Bothmäßigkeit. Da indes die Lignisfche Superintendur 
ftit 1674 unbefegt mar (s), und Die neue Landes-Regierung jur MWiederbefegung Dies 
fer geiftl. Würde feine Anftalt machte, fo wurde Baudis 7 Yan. 1677, Durch ger 
fammte Evangel. Lands-StÄnde, zum Senior Primar. des Fürftenth. Lignij erklärt, 
und unter dieſem G'ittel bat. Er Die Superintendur-Gewalt ausgeübt, u. 212 Kan⸗ 
didaten eraminirt und ordinirt. Er war ein rein » Lurhrifcher -Rehrer (t). Da die 
verm. Herzogin Couife 1674 die algemeine Kirchen: Rifitazion des Fuͤrſtenthums 
£igniy veranftaltete, bat ee vom 8. Dft. bis r6 Nov. derfelben beigemobnt, und Er 
würde fie bis. zum Ende mirverrichter. haben, wenn ihn nicht eine gefährliche hitzige 
Krankheit Davon abgehalten härte (u) Als er 24 Trin. 1676 gepredigt hatte, befiel 
ihn eine auferordentlihe Schwäche, und Nachts ein Schlagflus, der ihm Die ganze 
rechte Seite lähmte, und ihn faſt aller Sinnen beraubte (x). Erft am ten Pfingit: 
Sage 1678 konnte er wieder eine a halten, nachdem ihm zuvor eine Stimme 
im Schlafe bie oft wiederhohlten Worte zugeruffen batte: Ipfe faciet! umb ihm ein 
‚andermahl im Traum daͤuchte, als wenn er in der Petri⸗-Paul⸗Kirche feine Predigt 
mir den Worten anfahe: Tandem vicit bonus nofter Jefus. Doc am 3 Febr.ı679 

Ä traf 


pn — — c — — — — — — — — — — — — — 

(q) aus ben gedr. Perfonal. Laur. Baudifii bei feiner unten zu nennenben kLeich⸗Pred. litt.**1. a. 
wo dieſe Worte ſtehen: „Kurz nad) feiner Heimkunft 1640, 11 Apr. (xtat, 22) ward von — 
H. Ge. Rud. ihm das Diaconat ju S. Joh. ui. das Paſtorat zu Schönborn u, Bienowitz —— 
committiret.^ (r) Cat, Ord. Lign. 1640: ,,LAUR. BAUDISIUS, Lübenenf, vocatus 
DIAC. Ecclef. Johannez & Paftor. in Schönborn & Bienowitz (ordinat.) 31 Maj. * 

(5) Friedr. Luck in der Schl. Tue. Krone &. 180 ſchreibt: „Weil der 25 09 nad) Alifchers Tos 
be in bem Minifterio zu Fignig an qualificirten Leuten Mangel ve übte, blieb die Super⸗ 
intenbur unbefeyt^ Aber 1674 regierte ja nod) bie Hrzgl. Witwe Vouife a[8 Dbervormünderin, 

(t) In gedr. Perfonat. litt, ** 1. b. wird hiervon gefagt: „Er (£. Baubis) hielt feft am Fürbilde 
ber beylfamen fere, u. nad) demfelben mabite er feinen Zuhörern Jeſum Chriſtum für die 
Augen. Sein Glaubens; Befänntnig verfchraubte er nicht mit smoeibeutigen Worten, fondern 
bezeugte mit freudigem Aufthun feiwed Munde, daß er v, Hertzen der ungeänderten Augſp. 
Conf, u, ber recht⸗Lutheriſchen febre — beypflichte.“ (u) ebb. ** 5. b, 

(x) ebd. ** 4.0. „Drauf beffel ihn Ab. 2. U. ein gewaltfamer Schlagflug, ber nicht nur bie rechte 
Seite lähmte, ſondern auch daB Haupt äußerfl veklegte, u. die allerebelften Kräffte des Ges 

ſichts und Gedächtniffes.fo ſchwaͤchte, daß er feinen Buchflaben mehr erkennen, Fein Wort 
mebr leſen, bie leibln. Kinder nicht nennen, auf feinen Sprud) fid) mehr befinnen, ja felbit 
baé Bater Unfer nicht mehr bethen fónnen — Er muſte aus einem Ab c Büchlein anfangen 
iu lernen, unb Buchftaben an Buchſtaben zu hängen, ehe ec ein ganzes Wort augfprechen 


und leſen fonnte 1c. "4 
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traf ihn ein Gtedflus, und 4 ej. verfdjieo Cr (y). Sein &eidjnam wurde in der 
2 — neben feinem CBatet (2), begraben. Er hatte 14 Nov. 1640 


ofine, M. Ehftph. Wagners, Rekt. in Jauer Tochter geebligt, welche ibm 9 Kin⸗ 


der gebabr. Don feinen gedruften Schriften habe ih: 1) Der gute u. wohlgefaͤlli⸗ 
ge Wille Gottes -.= auf Th. Feige »: Parentat. Lign. 1652, 4. 24 Bogen. 2) Der 
ehriftl. Kirchen jut £iegni& anfehnliche u. koͤſtliche Laſt- und Ehren » daher immerblei⸗ 
bende Dand = u. Dend - Säule ꝛc. auf M. Ad. Thebef. — Parent. Ebd. 1653, 4 
3) Dreifaches Ach! bei Funeration des --- Paftor Primfii, Ebd. 1669, 4. 2 Boyen. 
4) Der bemüttíge --- Jacob, 1 Mof. 32, vo. Reich Pr. auf Sebaft. Alifcher x. Lignitz, 
1674, 4. 53809. 5) Zohanneifches CRalet x. Reich: Pr. auf Zo. Mollerum x. Ebd. 
1675,4. 495. 6) Heil u. feliger Todes: Wunfch ac. Leich⸗Pr. auf den Resierungs: 


Rath Gottfr. Eihorn ꝛc. Ebd. 1667, 4. 6195. Man finder aud) verfchiedne Pros 
ben von feiner lateinifd)en Poeſie in gedrukten eid) - Predigten (a), - I | 


$. 22. 


16) M. Chriſtian PBrimfe (*). 


Im Dorf Steinborn ohnweit Freiftadt des Blogauer aan kam er 72yan.1627 
e 


ans QBeltzgit herfuͤr. Sein Pater Chriſtoph Prim 


war damals Amtmann der 
Guͤther 


C Auf feinen Tod (ft gedrukt, 1) bie ere Me vont 9X. Gottfr. Richter, ab tit. Wahrer Cbrifts 


‚und Prediger; Herken Gebult.unb 
5,ıbhalb.Bog. 2) 


aubeng ; Licht ıc. nebfl’Perfonalien, Kignig. 1679, 4 
ie Abdandungs:Rede von Adam Thebefio, 2, halb. 5 


ogen. 


(2) Daher ſteht auf einem Leichſtein in gefpaltnen Kolumnen ihrer beiderfeits Grabfdorift : 


Deo Refüfcitatori S. Quod a terra fuit, id depo- 
fitis mortal. Exuviis Viri quondam Nob. & Cla- 
. ‚ff. Dn. M. LEONH. BAUDISII, Lignicenf. Rei- 
publ. patr, Senatoris B. M. (ub terra hac conditum 
eft, Spiritus ztheriss rurfum migravit ad auras. 
Vixit, dum erat, cum laude, obiit pie. Memoria 
ejus eft in benedi&ione. Cui tam Marito tum Pa 
tenti fuo incomparsb, CATHARIN. UTLANDIA 
Conjux & IV. Libb, füperft. H, L. P. C. Ao, Chr, 
M.DC,XXXVIL Conjug. XXI, Aetat. LI. 

Pf. 27, 13. 
Nempe, videbo tamen Bona, que ſunt condita 
celo : 

Hxc Bona, que tantum füuntque manentque 


bona. 
(a) 3. €. in der Tabula Memor, & Gratitud. ad Aram 


Deo Colle&ori S. Sub hoc faxo Mors conjunxit, 
quos ad tempus disjunxit: Offibus enim paternis 
adquiefeit LAURENT. BAUDISIUS, quondam 
Johennez dein Hujus Aedis Paftor. Confiftorial, 
in Ducatu Liguic. SENIOR PRIMARIUS. Eius 
Doctrin. puritat. pee integr. homines loqui 
przftat quam lapides. Obiit prid. Non. Febr. An. 
M.DC.LXXIX, Minifterii & Conjugii XXXIX. 
Aetatis LX. menf VI. Ad Latus autem optimi 
Mariti fita ROSINA WAGNERIA, Conjux fine 
pari fidif. Liberor IX. e quibus V. Superftit, Ma- 
ter, decefit A. MDC,-- atat.-- 

" Mich, VII. v. 8. 

Heic crucis in tenebris, fed non fine luce, fedebam ; 
eternum Lumen nunc mihi Numen erit, 
Manalem Godofr, Bdudifii &c. Lign. 1642, 4. 


E. 3,2; ferner in der Memor, Eicherniana, Lign. 1667, 4. A. 4, b; in Baur. Baudis Parent, 
auf 9X. Adam Thebefium C. 3, b. ftebt dvaxsDaAaiucis: Parentatiönis &c. In den Statuis | 


Mnemonic, sd tumulum Ge, Thebefii &c, Li 


gn. 1658, 4. ^; 3,a. in ben Leff. funebr, auf M. 


Primke 1c. X. 3, a. u. ſ. w. fleben lat. Verfe aus feiner Feder. Mach einer in der Erandis 


Woche 1676 — Predigt ſchrieb er ſich ſelbſt dies 


rognoſtikon: 


onfectum. Senio, defects mente animoque, | 
Da, rogo, tranquilla, Chrifte, quiete frui, f. feine gebr. Perfonal. *** 2, a. 


* 
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Guouͤther C teinborn, Sieben, Tſchepel, Seifersdorf u. Neuforge, feine Mutter Urfule 
eb. Mengelin aus Drofchfau. Die erfte Anweifung zur Patínitát gab ibm ein In⸗ 
resator der von Braunfchen Adel. EM ín Steinborn: Wegen des Kriegs, in 
welchem feine Eltern das Zhrige durch Pluͤnderung verlohren, folte er zur th⸗ 
ſchaft u. hernach jum Schneiderhandwerk erzogen werden. Es wurde abet gleich⸗ 
wohl Rath, daß er ſtudieren konnte: denn fein Vater ererbte ein Landguth zu Salze 
brunn, und vermogte alſo die Koſten ſeines Studierens zu tragen. Er uͤntergab 
ihn guerft 4 Fahr der Unterweiſung des Paſt. Kaſp. Thyms zu Giersdorf, u. 1640 
den Lehrern des Magdalen. in Breslau, unter deren Haͤnden er 8 Jahre verweilie. 
Jetzt wolte er nach Kiel reiſen, ohnfern Hamburg aber ward er von Soldaten ge⸗ 
pluͤndert und zum Kriegsdienſt gegwungen. Er: bald darauf mit einer fliegens 
ben Armee nad) Soleften, und wurde, auf Fnterzeflion des Paftors in Hirfchberg, 
nach Erlegung einer anfehnlichen Ranmion, vom Soldatenftande wiederum frey. 
N. 1648 600g er bie Univ. Königsberg, mo er fid) aber, Unvermögens u. Krankheit 
halber, nur kurze Seit aufbalten Fonnte. Am 7 Febr..1650 ertheilte ibm Hr. Chris 
ftopb von Ejetterig das Pafterar zu Seitendorf, und lies ihn 25 ej. hierzu in Bres⸗ 
lau ordiniren (b). Hier murbe et. 1654, in der algemeinen Clef. Prediger⸗Verfol⸗ 
gung, Exulant, und hielt fid) 20 Wochen zu Goldberg auf. H. Ludwig IV. berief 
ibn 1654 — Kon⸗Rektor und 1657 zum erſten Rektot der vereinigten hau in 
Ligniz. ie Univ. Wittemberg kreirte ibn 1658 abweſend zum Magiſter, und ein 
Keiſerl. Pfalzgraf zum gekroͤnten Poeten. Nach Baudifii Abzug verordnete ihn 
H. Ehriftian 1667 zum Paſtor bei S. Johannis und Konſiſtorialn beim Konſiſto⸗ 
río, bod) fo, Daß et das Rektorat zugleich beibehalten muſte. Ein heftiges Fieber 
endigte 16 Mai 1669 fein thätiges Leben (c). Im Eheftande lebte er feit 15 Nov. 
EB m 1650 
(*) In 3D. Wahrendorfis a. $5. &. 452 beißt ev Prinde burd) einen Korrektur⸗Fehler. 
(b) Cat. Ord. Vrat.: „ı650, 25 Februarii, a Dn, Cphor, a Czetteritz, Collatore Ecclefie Seiten- 
dorffienfis vocatus, Vratislaviæ ordinetus eſt Chriftian Primike.“ . , 
(c) Gebruft i auffeinen Tod: 1) Gutes und richtiges Prediger-Mufler — auf M. Chr. Prim- 
kium — Lei: Pred. von Seb, Aliſcher ıc. Lign, 1669, 4. 9Bog. Dabei ift litt, 8. 7 9j. bie 
Biologia Primkiana beigefügt, daraus Obiges gefhöpft wurde; 2) Dreyfaches Ah! — Pas 
— tentat. von aur. Baudifio 1c. ebd. cod. 2 $5. und 3) Leffus funebres, quos — M, Chr, Prim- 
kio, P. L, C. Paftori ad D. Job. Lignicenfium &c. pie defun&o, fecerunt nonnulli — Fautores 
stque Amici. 2 Bog. Die Junſchrift feines Grabfleing, welche feiner SDarentat. auf 1 Blatt 
beigefügt ift, lautet alfo:- „Mira Fata ab ipfis Serperaftris experti, & varie jactati, rari & chari 
Chriftiani, Philofophi & Philologi, Poetz & Theologi infignis, nomine reque Chriftisni, CHRI- 
STIANI PRIMKII, AA. LL. & Pbilof, Mag. P. L. C, Seitendorp. Suidnic, in Ducatu Ecclef, 
My i ult, per Luftrum religiofiff. Religionis poft ob nervum; non criminis nevum exilio, 
- inflar nubeculz cito quod tranfit, adfe&ti, fed Lignitio, a Chriftianis chriftiane refe&i, Jlluftrif- 
fimz primum Johannez, deinde conjun&srum Ducalis — Senatoriz Scholz Rom, V. per Luftra 
Re&oris fagaciff, meritiflimi, tamdem & Archi- Presbyteri Johannei illuftrisque Conhiftorii Ad- 
fefforis graviffimi, Reli&tis ex uxore SYBILLA PRZETORIA duobus Filii, Filiabus IV. XVI, 
Kal. Jun. A. R, S. M.DC.LXIX, Aetat. fuz XLII, fine motu & meru, poftquam inortales exuit 
exuvias, heic, fatis pulchro in Sepulchro depolitas, ANANATZIE. ^ 
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1650. mít Sybille, des Paſt. Joach. Praͤtorii zu Fifchbach, und hernach in Heiners⸗ 
dorf, Tochter, von der er 2 Söhne u. 4 Töchter verlies. Man hat mehrere Schul 
—— aus ſeiner Feder gedrukt. Davon beſitze und nenne ich hier: 1) Un⸗ 
terthaͤnigſte Bewillkomm⸗ und Gluͤkwuͤnſchung, welche dem⸗⸗H. Ludwig xc. 1c. als 
J. 8. On,» » nad) tvolvollembetet Reife aus Mecklenburg, 20 Jun. 1662 = » in Lignitz 
wiederangelanget, unter dem Nahmen des Apollo und der Mufen = uͤberreichet M. 
Ehrift. Primke, G. K. P. u. der vereinigten Schulen in Lignitz Re&or. Ebd. 1662, 4. 
1Bog. 2)Inaugurationem novi conjun&tar. quæ Lignicii funt, Scholar, Pro-ReGoris 
(M. Theoph. Pitifci,) - - ad 13 Jun. 1662 peragendam publicat &c. ib. 1662, 4. 1Bog. 
3) Surhorum in orbe Europeo Impetiorum PRIUS, feu Monarchia téttia Greco - Ma- 
cedonica &c. ibid. 1662, 4.; 4) Ad orationem parentalem, quz fuper'Obitu -- LUDO- 
VICI, Ducis in Silef. Lignic. -- ad 14 Mart. 1664, in Ephebeo Lignicenfi habebitür, au- 
diendam Invitatio &c. ib. 1664, 4. 19. 5) Afylum Lignicienfe heu corruit: h.e. Sere- 
nifl. Cel. Princeps ac Dn. Dn. LUDOVICUS Dux Sil. Lign. — A. 1663, 24 Nov. --- lu- 
&uofiffimam fuis omnibus mortem obii£; quem defideratifl, Principem Afylo jüre 
comparatum, t4.Mart. 1664 Panegyri —- predicare fategit, M. Chrift. Primkius &c. 
Lign.1664, 4. 9195. 6) Ad publicam fiovi Conre&oris (Frid. Kunthii ) Introdactio- 
nem -- d. 14 Jul. 1664, peregendam Invitatio &c. ib. 1664,54. Bog. 7) HILARIA 
LIGNICIENSIA, quz ob aufpicatum --- CHRISTIANI, Duc: Sil. Lign. &e.in Lygiorum 
Metropolin Ao. 1665, 20 Jun. ingreflum, Schola Lignic.- repr&fentare celebrareque 
conftituit, moderante M. CHR. PRIMKIO, P.L.C. Ejusd.Ludi Re£tore. ibid: 1665, 4- 
1 155. Hierzu fte ich 8) Pentaphyllum Spirituale; 0. io Fuͤnffacher Troft wider fünf 
fades Kreuz der Ehriften c. Eine Abdanckungs⸗Rede über zXor. 4, 8 « ro. Lignitz, 
1669, 4. (325.) . Auch reift man Brocken feiner fat; Dichtkunſt in verſchiednen Ges 
legenheits⸗Schriften feiner Epoche (d) an: M. Zoh. Sigism. John hat ibn dennoch 
unter Die Schlefifhen Dichter nicht mit aufgenommen. a asini 


$. 23. 17) M. Johann toller, al- Muͤllher. 
Geb. in Frauſtadt am Soñt. Cantate 16195 batte Miftr. — eite ct 


téften und Matgarer geb. Goliſchin ju Eltern. . otefé legen ibn in Dafiger Schule 
vom Rekt. M. Blothner u. a. bis 1636 untertoeifen, fenpeten ihn drauf ins Gymn. 
nad) Thoren, u. 1638 auf die Univ. Königsberg, wo er, außer-mehrern, Die Theolos 
a "Ont tU. NE ie cii . * aam 
PRIMKIUS occubuit, non Fama ter. incluta PRIMKI: 
Vivat.ut is, facient, CURIA , Templa, Scholz; 

Noch apart lies Henr. Aliſcher auf 1halb. B. brudten: Manibus PRIMKIANIS S, (Sserum), 
darinnen er ftylo Lapidari dag Leben, Schikſale u. 9Reriten unferé Paft, Primkii beſchrieb. 
(d) in ben Statuis Mnemonic, ad tumulum GE, THEBESAII (Lign, 1658, 4.) litt. C. 2, b. u. f. in ben 

Aris exfequialib, Memorix — TOB. BARTHISII — dicatis, (ib. e, a. 4.) D. 1, b. in der Panegy- 
ri auf 9. Ludov. IV. J. 2, b. in den Epicediis auf H. Georgs III, Tod, welche M. ob. £ucà 
Sermon, panegyric, Prig, 1664 beigebr, find, 11,3, a. 2 X. 1, b, in ber Memoria Eichorniana &c. 

L:gn, 1657, 4. B. 1, a. u. ſ. w. a : f 
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en 25.35. Behm, Mislenta, €alov, u. Pouchen hörte. Auch war er Mitglied einiger 
Difputations- u. Prediger: Gefellfhaften. Nun ftarb 25 Mai 1641 feine Sutter, 
und r9 Aul. giengen feinem CBatet zwei Häufer u. alles Vermögen im-grofen Frau⸗ 
ftábter Brand im Rauch auf, und nun blieb alle —**8 Huͤlfe fuͤr ihn aus (e). 
«jn dieſer Noth nahm er Informazion an (f), bie er zwei Jahr behielt. Im Nov. 
1643 Eehrte er mit feinem Crfparten nach Königsberg zurüß, um feine Studien fort- 
aufegen. Bald beim Eintrier alda erfuhr er feines Vaters Ableben, unb Eehrte, 
fiber Danıig, Elbing und Thoren, nach Frauftade zurüß, Vg nahm er 13 Jan. 
1644 baé Santotat an, hatte aber ſchon 26 Wochen herna im Stadtbrand am 
19 Jul. e. a. das Ungluͤk nochmals das Seinige im Feuer ju verlichren. Am 2 Trim, 
1651 berieffen ihn die zwei Brüder, Drto Conrad und Leonhard von Noftig auf 
Zedliz und Lehſewiz, zum Pfarrer nach Zedliz im Steinauer Kreife. Dorten jog er 
Mont. nad) s Trin. an, wurde r4 Zul. fu Lignij in S. Joh Stiftskirche otbinirf, 
und 6 Trinitat. inftallirt. H. —— ließ ibn Dom. Reminiſc. (2 Merzy) 1676 ju 
Brieg in der Schloßkirche⸗⸗ und Dom. Miferic. Dom. (29 Apr.) in Ligniz Probe: 
—** ablegen, unb gab ibm 6 Maj 1670 die CBofajion eines Paſtors bei G5, 
Joh. u. eines KonfiftorialsAffeffors albier. Er hielt am 3 Pfingftrag zu Zedlig 
feine Abzugs- Predigt, und am Trinit. Feſt inveftirte ibn Super. Alifcher in fignis, 
Er ftarb 1 May 1675 (8), nachdem er fomwol in —— als auch in Zedlitz und 
fignis wenig gefunde Tage gehabt hatte. Seine Frau mar Anne, Kafp. Bockſſches, 
Rathmanns in Steinau Tochter, mit der er 4 Sul.1645 zu Rawitſch gerräuer wor: 
den (h). Drucken fies er: x) Fafciculum Sermonum Funeralium Nobilium &c. Lpj. 
1670, 4. in Verlag Chriſt. Kirchners, melde er, als Paſtor ju Zedliz, feinen obges. 
dachten Patronen zugeeignet bat, und jezt rar find. 2) Wohlverdiente Ehrenruhe 
des 1c. Sebaſt. Aliſchers ꝛc. in einer Abdankungs⸗Rede entworffen 2c. ton Johann 

Mollero, der Fuͤrſtlichen Stiffts⸗Kirche zu ©. Sobannis in Lignitz Paftore und f n- 

í riali 
te) Den Geld⸗Wechſel, ben fein Vater 20 Yul. burd) Kaufleute an ibn eben fottftbicfen wolte, 

brauchte jener fest felbft ; und fchrieb feinem Gobne traurig gu: „Die Herrlichkeit ift dahin, 
„lieber Sohn, bie Herrlichkeit iſt dahin! Siehe wie bu. förtfommeR :; Smir (fé anje&t uns 
„möglich, aud) mit Wenigen, bir zu helffen ic.“ ſ. 3/05: Mollers gebr. Perfonatien, die ber 

. ibm vom Baudis gebaltuen Leid); Predigt beigefügt find, - 
(f) bei Hrn. Kafp. von Hohnborfs, auf Sardinen, Woldesfeim und Gros Bekarten (6 Meilen? 

. won Königsberg in der Pfarrei Preufchs Eyla,) drei Söhnen. 

(8) Damals fam (m zu Ehren heraus: 1) Johanneifches Valet, und Gefegnung, damit ber beit, 
Auvpoſtel 1t. Ev. Joh. — u. bet ic. Joh. Mollerus Fuͤrſtl. Johanneiſcher € Kirchen trei 
] getocfiner Paftor :c. — feiner Johanneiſchen Gemeinde — oalebiciret — hat ic. ausgefpros 

den burd) Laur. Baudifium, - 1675, 4. (4 Bog. cum Perfonal ) 2 er 

L.. Sreube xc. Abdanckungs⸗Rede 1c. von M. Wencesl. Kahl, bei erwehnter Fürf, & ‚Kirche 

berorbt. Diac, Adjunét. in. Lignig, Ebd. e. à. 4. 2 Bogen, X ei 

(b) Bon ibt verlies er 1) Jo. Moler, Bürgern u. Barbier in Steinau; 2) Theodor. Moller, ber 

. ben Studien fir widmete; 3) Aue Margaret, bed aft. Oottfr. Ad. Shummifti in Kanfen 

» frau, u. 4) Euphrofine, Chrift. — Paſtor⸗Adjunkts in Hochtirch €bliebfle, —... 
B i 
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ignig, (gedruckt bei Maria Willingin, durch Johann Mathias Gichteln, 
Fa&orn, in bet Schneideriſchen Erben-Druckerey) 1674, 3 Bog. 4. Don feinen 
lateiniſchen Verſen findet man etliche bin unb wieder (1). P | 


4 24. 18) M. Wenzeslaus Kahl, der jüngere. / 


Zu Arnsdorf im Hirfchberger Kreife des Fürftenth. Fauer, nahm er 14 un. 1645 (*) 
feines Lebens Anfang. Sein Vater ABenzel Kahl, Shaft. alba, zeugte ibn mit Anne 
geb. Wernerin(k). Mit feiner Erziehung hielts in damals trübjeliger ant hart, bis 
fein Bater 1654 Spaft. in Neudorf, und 1659 Diaf. bei € Syob. in Kigniz wurde: 
Denn, von jejt an fam er in Die Rigniger Schulen, und fete fein Studieren mit Eis 
fer zu Witterhberg fort, wo er auch Die Magifter- Würde erhielt. 91. 1670, Nov, 
prbinirte man ihn zum Adjunft des Minifterii bei S. Johannis albier (1), an mels 
her Pfarrkirche er 1675 völliger Diakon, u. nad) P. Mollers Tod 15 Sun. 1675 (1l) 
Paſtor und Konfiftorialis wurde. In eben dem Jahr gieng die grofe Landes: tec 
gierungs- Veränderung vor, Dod) wurde er ind 24teZahr bei feinem Dienft gelaffen. 
Cuplid) fiel e$ ben Syefuiten ein, die €. Koh. Stifts- u. PM farr:Kirche den Evangel. 
£utbrifden zu entreiffen, und da mufte M. Kahl 8 Apr. 1698 fid) feines Paftorats 
gewaltfam entfezt fehen (m). Er gieng nad) Chur⸗Sachſen, wurde alba wohl aufs 
genommen , und 1699 in Alt: Dresden (jegt Neuftadt bei Dresven,) Paftor (n). 
Hier diente er Gott u. der Kirche treu, bis er 4 Mai 1704 felig ftarb (o). Marjane 
geb. Keßlerin war feine €begattin. Vom ehmals fo berühmten Palm⸗Orden, oder 
Der fruchtbringenden Geſellſchaft, ift er ein Mirglied (p), und auch gefrönter ir 
oet 


(2.3. €. in Lefl. funebr, quos — .M. Chr. Primkio — fecerunt — Fautores & Amici, litt. A. 4. a, 
.-. flebt von Molleri Arbeit: Parodia ex Horat. lib. 3, Od. 26 &e, weldye er alfo unterzeichnete: In 
' honorem pofthumum Pl. Rev. Clar. & opt. meriti Viri ( M. Chr. Primkii ) fui in fun&ione eccle- 

.. fiaftica Dni. Antece(foris — feribebat JO. MOLLERUS , in. JIluftri Johanneo Paftor ac Ducal. 
Confiftorii Aſſeſſor; Auch lefe id) non ibm ein fchönes Epicedium auf ben uper. Alifcyer in 
ber alfo rubricirt gebr. Schrift: ,,DESIDERIUM Viri — Seb. Alifcheri — fuum faciunt Reve- 
rerida aliquot facri Ordinis Membra, Lign. 1674, 4. litt, A. 1, b. Andre Proben feiner lat. Poe⸗ 
fie finden fid) bei feinem Fafcicul. Concion. funeraL Er hätte alfo aud) in M. Johns Par- 
nafl. Sikf. ein Pläggen verdient: Denn ber von ifm Cent. 1, p. 148 aufgeführte Jo. Mollerus 
ift ein von unferm Daft. ganz verfchiebner Man. — (*) f. Zellers Hirſchb. Merkw. £6.1,8.118. 

(k) f. M. Presbpterol. £5.35, Abth.2, von Jauer, ©. 124 u. f. 

(D Catal. Ord. Lign. 1670: „M. WENCESL. KAHL, Adjun&us Ecclefix Johennez Lignic. 7 Nov, 

(1!) 9. Dietmann Eh. Saͤchſ. Prieft. Th. , €. 1432 begeht in 9X. Kahls Leben 2 Fehler, 1) fagt 

et ganz unbeftiit, daß er pafl. zu fignis gemefen , ohne bie Kirdye zu beniehmen, an ber erg 
war; u. 2) fest er ben Antritt ind Paftorat ins J. 1677, ber bod) ins 5j. 1675 gehört, 

(m) Er felbft gab davon einen ausführlichen Bericht heraus, ' 

(n) f. 9X. aul. €5rift. Hilfcherd Etwas zur Kirchen⸗Geſch. in Alt⸗Dresden, Fortgeſ. Sam̃l. von 

Alten u. Neuen theol. Sachen ic. 1722, €. 438, u. P. Dietmann im a. B. u. D. 
(o) f. Adam Eph: Earl Euno Geſam̃lete SRad)r. pon ben Lebend-Umftänden u. Schriften Ev. Luthr. 
Theologen, welche im 18teu Seculo oerftorben find ıc. Erfted Decennium, fpi: 1769, 4. &.36. 
(p) Daher hat er, in der Memoria Jußi cum Vir Rev, &c. Caſp. Kefelerus in P. P. Archi-Diaconus &c. 





al 
" (0) Seine Lebensgefchichte ſteht in Presb. Th. 5, 
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Poet geweſen. Im Druk ift von ihm: Diff. de Coloribus; de lachrymis; de fyllo- 

iftica Chrifti difputatione. Viteb. qu Him̃liſche Hirten: Freude, Abdank. auf Paftor 

ob. Möller xc. Lign. 1675, 4. 2 dog. Die Kunft aller Künfte, zeitlich glüf(efig, 

und eig feig ju werden; wahrhafte Urſachen, der ben 9 Apr. 9.1689 plöglich ers 

pua perrung und Reduction der Fürftlihen Stifte:Kirche ju €. Johannis in 
iegnig. Gebrud't Dresden 1700, 8. (r) 


.$.2$. Jezt muß id) von ben Diakonen (s), melde an der €. Johannis⸗ 
Stifts⸗ und Pfarr: Kirche lehrten, reden. her folgen 
| A. Gvangelif- SutBrifce Acchi»Diakone bei €, Johannis. | 
| I Unter $ersoglider Regierung, bio 21 Nov. 1675. 
1. oie, 4 ofmann, von Mertfchüz, von 1628 bis 29 Aug. 1632, tourbe "ux t (95. 
à. George Thebefius, v. Seifersdorf, v. 10 Merz 1633 — 28 Nov. 1634, tv. Dial. bei 8.4.26) 
3.305. Gfolser IH. o. Contabéborf, o. 24 Nov. 1635 — 7 Apr. 1647, to. Daft. in Herrnffadt. ($. 27) 
4. Laut. Baudis, Sen. v. füben, v. 8 Apr. 1647 — 4 Yun. 1653, to. Daft. Johanneus. (8.180) 
5. Mart. Netzebandt, o. Öreifswalbe, 6. 4 Sjul. 1653 — 25 Jul. 1659, tv. (Daft. in Hochkirche.($.28) 
6. Wenzel Kahl, ber eitere, von Arnsdorf, von 1659 bis 1675, farb (t). ' 
HI. Unter Röniglih Böhmifher Regierung : 

7. Wenzel Kahl, der jüngre, von —* von 1675 bis 1676, wurde Paſtor. ($. 24). 
^ Mnà nun blieb von 1676 bis zur Wegnahme diefer €. Joh. Kirche das Archi- 

Diafonar unbefeit. | $. 26. 


efferretur celebrata a Vener. Minifter. Lignicenfi (ed. Lign. 1678, 4) litt. K. 2. i. feinen Vers 
alfe unterzeichnet: „M. Wenzel bal , der Fuͤrſtl. Johannitiſchen Stiffts⸗Kirchen Pfarr⸗Er 
in Ligniz; unter der Edlen Deutfchgefinnten Sruchtbringenden Benoffenfchaft der Unſchul⸗ 
dige.“ In einem andern auf Filip von Zefen’s Gebuttd:Tag 1685 terfertigten Gedidyte 
unterfchrieb er (id) : „M. W. Khal in der Koͤnigl. Stiffts⸗Kirche gum 5. Johannes tn Fignig 
oberfler Seelforger, und bep ber Hochloͤbl. OGenoffenfd)afft der Deutfehgefinnten burd) ben 
- Schleſ. Kreiß-Schreinhalter (Ardhivar), unter bem Nahmen bed Unfdjulbigen." . . . 
(9 Die Differt, de zrate aufpicandis muneribus facris apta if, nicht feine, (05 fie wohl vom Cute 
' — e6b. S. 37, ihm zugeeignet wird,) fondern des Infp. M. Gottlob Kahls in Hirſchb. Arbeit, 
f. Presbyter. Th. 5, Abth. 2, von Sjauer, &, u^ e | 
- 2, 


9 f. D. Gbrig, Gott. Jöchers Algen, Gel. Peric. 


(s) Ihr Verzeichnis findet fid) aud) im D. Wahrendorff, ebd. €. 173, den nut b(ofed Nahmens⸗ 

Hifter, unb Dbers unb Unter s Diaforte- fiehen durcheinander. s * 

(C) Henel Silefiogr. renov. tom. t, c. 7, p: 282 hat, aus Joh. enr. Cuntabi Mfpto. von feiner Ents 
urlaubung foviel angezeigt: „Mo. 1632, 29 Aug. befam feinen Mbfchied Martin. Hofmann, 
„Diac, zu S. Joh. darum, daß er bey der $ovfe, als er Heine. Roͤßlers, U. J. D. u. Sürfif. 
„Raths, Kind getauft, die Teufels-⸗Beſchwoͤrung (eigenmächtig) außengelaflen.” Er war 

fo ein Märtyrer bed Erorcidmi. "Th : ds 
9f6t$. 2, ober Oft. b. Jauer, €. 124—126. Des 
nen zu Gefallen, welche den gedachten Band nift haben, zeige ich hier an, bag Wenz. abf 
von 1631—1641 yu Arnsdorf; von 1650— 52 zu Schönau u. Röversdorf; von 1652 bie 

2 Merz 1654 qu Neukirch; o. 1654 — 1659 qu Neudorf bei Pigniy Paſtor, und dann . 1659 

bis 1675 Diakon bei €, Yob, in Pigniz geweſen il. Er faf 3 Exilia, u. eine faft unmenfchl. 

Gefangenfchaft in der eftung Kynaſt, auch font entfezt. Kriegsgefahren ausgeftanden. Cr 

war M. GeörgeWethers, Paſſors in Schmiedeberg €pbam , f. 9x. Melch. Exners Leich⸗Pr. 

ewf George Werner «4: 9, 2m .. N "y po | 
cs 


09 - Lignizer Stadt ⸗ Kirchen ⸗Geſchichte 
$26. 2) George Ebebefiug. 


Die Thebefiufifche Famil e ift feit mehr als 250 Jahren in Schlefien berühmt, unb 
at der Evangel. Luthr. Kirche viele tuͤchtige u. zum Theil gelebrte Prediger gegeben. 
lle ftammen fie vom Joh. Thebes, Part. zu Letniz, im Eroßnifchen, her, ver D. Pus 

thers Schüler mar. Deffen Sohn Adam Thebes ift Paft. zu Nuniswalde im Cos. 

_ zaufchen, und zu Herzogswalde im Saganſchen gemefen. iefer zeugte Peter S bez 
befium den eltern, Paftorn zu Seifersdorf bei Figniz (u), bem unfer Georg Thebes, 

von feiner Frau Barbare Hänfelin, s Febr. 1603 in Seifersdorf gebohven ward. 

Im Jahr 1611 fam er in die zweite Klaffe der Schule zu Ligniz, und genoß der Ma- 

nuduktion der drei Rektoren M. Ludovici, Scultefi ind Kerns. Am 12 Sun.1619 

eite er gen Frankfurt, und lies fid), bei der Akad. deponiren und immÄrfikuliren, 
begab fid) aber im Nov. e. a. ins €lifabetan zu Breslau, und blieb s Sabre alda. 

Won 1624 bis Ende 1626 frequentirte er bie Univ. Q'Bittemberg, u. hörte Die Theo⸗ 

1ogen D.D. Balduin, Meisner und Martini. Am 14 Febr. 1627 gab ihm der von 

Panbécron die Pfarrei Dbfendorf und Buhmald, wozu ihn Guperint. Grundus 

23 Febr. 1627 in Ligniz ordinirte (x). . Auf gethane Prob-Predigt zu Parchwiz bez 

rief ihn H. Ge. Rudolf 1o Merz 1633 zum Diafonat bei €. Johannis (*) hieher, 

wegen geofer Krankheit aber Fonnte er erft Mitw. vor Pfingften (11 Mai) e. a. biefe 

Stelle antretten. tad) überfiandner Peſt-Gefahr fezte ihn der lobl. Magiftrar den 

28 Nov. 1634 alá Diakon bei die Dber-Kicche, mo er 1639 — „u. 1653 

Paſtor wurde. Die drei Herzoge Georg III. Ludwig IV. und Chriſtian ertheilten 

ibm d. d. Brieg, zu Merz 1653, die Wuͤrde eines Konſiſtorial⸗Aſſeſſors. Er, war 

beſtaͤndig Fränklih, und ftatb 26 Merz 1658 (x). Ao. 1633 bepratbete er Pad 

. Jakob 


——— — — — — — — — — — — — e—— — — —— 
(u) f. Dav. v. Schweiniz Genealog. derer von Schweinitz ic. K. 11, €. 64, u. bie gedr. Perſonal. 
: Georgii Zbebefit. „c(x) Catal Ordin, Lign. 1627: „GE. THEBESIUS, Paít. Obfen- 
,dorff. in Diec. Strigav. (ordinat.) 23 Febr,“ " 

(*) Eigentlich war, Anfangs von 1628 bid 1637, nur ein Diafon bei diefer Kirche, und Johann 
S b[ger LIT. ift würktich bei berfelben zuerſt mit bem Prädikat eines Archidiafond angefezt 
worden ($.27). Weil aber Hofmann und Thebes rc & affc&u das, was bon 1637 an, Stols 
— Netzebandt, unb Kahl, nomine & re waren, fo hab ich jene auch im dieſer ihre 

e (affe geſezt. j í 
4x) Ocbruft (ft auf feinen Tod 1) keich⸗Predigt Kaſpar Kefelers, (üb tit. Troſt + und Wanderſtaͤb⸗ 
^ fein, aud 2 Kor. 4, 8 ; 10, Pigm, bei Wigand Fund, 1658, 4. 6, 1halb. Bog. dabei find litt. €. 
2.b—6.2, feine Perfonalien.” 2) Treuer und molverdienter np Beſchaffenheit, in 
eimem:geiftfichen €ternenbilbe, Parentation von Sebaftian Alifiher. Ebd. 3B, bafelb(t litt, 
€. 4. a. flebt bied Epitaphium auf ihn: „C. S. S (Chrifto Salvatori Sacrum!) Vir divinarum 

& humanarum peritiffimus, Da, GEORGIUS THEBESIUS, hujus (Paullinz) Ecclefiz Paftor at- 

que. Ducal. Confift. Adíeflor, eum S, S. Minifterio Obfendorfü annos 6, menf. 3. Lignicii tam in 
Jluſtrĩ Johanneo quam in hoc Petri-Paulino an. 24, menf. 9, hept. 4. pari prudentia, fide, aucto- 
-.  ‚Titateque fanéctus cflet, habuifletque Thori .Socias HEDWIG, SCHWEDNERIAM, Ill. Filior. fu- 
* —— totidemque Filiarum defunétsrum Matrem, dein MARIAM KRUMBHORNIAM mor - 
ide ſenettutis Levauricem exunium, Victor tot adverhtagum ac dolorum, zteruitauis premjo ma« 


- 4 b» 


: «A, 2. 
(a) R. Leuſchner ad Curiradi Silef. togat. Spicil 24 lit, C, 
. Ab) f. meine, Pregbpterplogie, B. 1, Abth. 2, ©. 630. 
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we Schwedners, Bürgers in Lignig Tochter, von Der et. 5 Söhne, ob. Gottfried, 
orge und Daniel verlies. Da dieſe 1648 ftarb, nahm er Marie Schöpfin, geb. 
Ktumborntn , €bftpb. Schöpfes, Zwoͤlfers u. Almoſenkaſtenherrns Witwe, 8 Merz 
1650, jur zweiten Frau, mit der ihn fein Bruder M. Adam Thebes tráuete (^). Er 
war am ıı Nov. 1648, im grofen StadeBraod; fo unglüklich, fein Bermögen und 
ſonderlich feine Bibliothek zu verliehren (**).. Man bat ays feiner Feder einige Leis 
Ken: Predigten (y) und auch lateinſche Verfet). - 
827 . 8 Johann Stolzer der dritfe, 


Er ift an Rogate 15920) ju Konradsdorf im Haynauer Kreis gebobrn worden, 
Sein Pater Johann Stolzer II. Dafiger T bat ihn von feiner Frau Ehriftine, 
George Thiels £ Thilonis Pfarrers in Roͤhnſtok Tochter, gezeugt. Sein Grosva- 
tet Zohann StolgerL hatte zu Dels bei Arnau in Böhmen, ju Seifersdorf beim 
Rupferberg, und zulezt zu Gtos-Peterwij bei Saut das Pfarr-Amt verwaltet (b). 
Man lies ibn erftlih zu Haynau, v. 1609 zu Eigniz, ferner in Schweidnij Die Schu: 
Ten, dann auch: 3 Jahr lang, von 1613.6i$ 1616,.da8 Gymnaſ. zu Danzig — 
a ? : nou —— BVann 
@andus die XXVI. Mart, Ann.-M.D.C.LIIX. dd Superos emigrovit. Natus annos LV. hept. 5, 
dies 6.“ 2 Statuz Mnemonicx ad: tumulum GEORGII THEBESIT — a Fautoribus & Amicig 
. «ollugentibus ere&z, Lign 1658 typis per Matthzum Funccium excufe, $1509.4. 4) Statux 
honoris & Amoris a Confanguineis erectæ &c, 1658. 1 Bogen in 4. 


^ (9 Die Traͤu⸗Rede ift fab rubr. „Der golbne Hauß⸗Leuchter nach bem Fürbilde * b. keuchters 


P z rn Run, - Syr. 26, 22 tc. "^ * * auf ; Dosen gebtu E 
"*) Er gehört unter bie Theo igne probatos, . jene Mifc. poetic; Mípt. pag. 286 b. 
bat einen lateinifchen Brief Y gefchrieben, daraus obiges erhellet: „Drio. Ge Thebeßo, 
' Eccl. Petro- Paul. Archi- Diacono , grave cum Collega, Dn. $cbaít. Alifchero, Diac. ex incendio 
Martiniano 1648 tum Librorum tum aliarum Facultatum Damnum paſſo, Solatium & Reftitutio- 
nem a Domino. Non mediocriter, Vir Rev. Do&iff. Domine & Amice multis nominibus hono- 
rande, doleo tam.tuam quem Dni. Collegz ja&turam, quz per incendium nuperum Martinianum 
Nos oppreflit, . Quia autem, ur inter Chriftianos in confeffo, ejusmodi calamitates nonnifi Dco, 
, aut immittente aut permittente, nos invadunt, quid aliud: nobis agendum crit , quam ur fübmit- 
tamur ipfius potent: fed paternz manui bummillime? Eft illi tempus caftigandi & fidei exercen- 
dz, cft & tempus confolandi. & füblevandi. Nofti illud vulgatum: Dejicit, ut relevet &c. quod 
eti&m te ere&turum in affii&ione Toa nullus dubito — Ego reftarurus 4ffé&um cxhibeo hic Dn. 
Phil Nicolai opera latina, ut & Theſaurum chronologic. Jo. Henr. Alftedii, optoque ut hzc tibi 
font grata & utilia, Sin autem magis accepta poffem exhibere, promte & hoc me fadurum fcias, 
Dominus TE, Vir amiciffime, cam charifl "TUIS inter graviflimas calamitates fua benignitate 
fervet, foletur & ttiearir, Dábam raptiffime 3 Nonar. Jan. An. Sal. M.DC.XLIX. '* 
(y) 3. €. Die keich⸗Predigt anf ben GCuperint. Wr. Kutſchreiter, füb tir. Gleubiger Chriften vier⸗ 
=». facher Seelen: &djag ic. Breslau, 1658, 4. 8 Bogen. . 
' (z) Dergleichen findet man in feiner Leid; Preb. auf Ur. Kutfchreiter H. 4. a. in Tabb, Mnemo- 
nic. ad tumulum M. Adam Thebefüi fuspenfis. Lign. 1653, 4. D. 2. a. im Officio.exequiali —— 
"Theoph. Feigio — collato, ibid. 1652, 4. A. 2. b. 


2. a. ſcit feine Orburt irrig in Merz 1592. 
9I #3 > ! - ^ 
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Dann fegte et von 1616 bis 1618 bie geiftlichen Studien in Wittemberg fort. 9o. 
3618 verordnete ihn Ehriftoph von Wiefe zum Pfarrerin Kayſerswalde bei Hay: _ 
nay (c), wozu 4 D£t. e. a. ihn: Super. Grunaͤus ordinirte. - Abt. von Sommerfeld 
auf Wartha, die Zäfchig, Niſchwiz unb Klein-Rraufche berief ihn 1626 zum Paftor 
in 9Bartba itti Bunzlauer Kreis, under lebtte alda 8 Sabre fang, ünter mancherlei 
G'rübfalen des Kriegs, Das lautere Evangelium. Am 24 Merzı634 verferte Herjog 
rey s Rudolf ihn yum Pfarrer nah Wangten, u: 22 Nov. 1635 jum Fürftlichen 
Hof-Diakon ín Parchwiz. „Weilnun (mie e$. in. den gedrukten Perfonal. fteht,) 
„eben Damals Georg Thebefius, Diakonus zu €. Johannis in Lignis zum Diakos 
‚mat bei &. Ver. u. Paul fortrüte, ift ec zugleich oom Herzoge zum Archidiakon in 
ignis bei €5. Johanis am 24 Nov. 1635 vozirt worden, babep et yat in Parch⸗ 
„witz wohnte, aber Doch, menn der Herzog in Lignig zugegen war, den Glettcébienft 
„Dafelbft halten mufte, und die Einkünfte der Pfarrey Wangten, die er Durch einen 
„Subftituten verfehen laffen, babep behalten Durfte. Am 4 Merz 1636 inveftirte 
„ihn der Super. M. tle. Kutſchreiter in bled Archidiafonat. Kriegs-Unruhe halber 
„wurde bald darauf bie Refidenz des Fuͤrſten von Parchwitz nad Brestau verlegt, 
„und die Schlos-Kapelle zu Parchwitz gefdloffen , Zohan Stolg:r aber angewieſen, 
„als Archidiakon bey C. oh. in Lignitz zu dienen. Alſo hielt er s Mer; 1637 feine 
„Abzugs: Predigt in Parchwitz, 309 13 ej. gen Pignig, und hielt Dom. Färare feine 
„Antritts⸗Predigt.“ Am 7 Apr. 1647 verordnete ihn der Herzog zum Kreis⸗Se⸗ 
nior und mn in Herenftadt (d), wo ihn Superint. Theoph, Feige 2 Adv. 1647 
inftallirte. Er traf hier einen von Kriegs⸗Erpreſſungen fehr winirren und wenig 
bewohnten Drt an, aber Dod) viele wohlthätige Herzen bei der Stadt: und Landge⸗ 
meinde(e). Am r1 Zul. 1648 befam er vom Herzog Georg Rudolf von iani xc. 
Das Paftorat zu Winzig und Pißkorfine, wie aud) das Kreis:Seniorat. uper, 
Feige inftallirte ihn E 22 Nov. 1648. Am 26Qul. 1656 wurde bie General-Rirs 
‚hen: und Schulen: Bifitation, Durch die verordneten Herzogl. Kommifjarien, Balz: 
zer von Uechtriz auf Kafcheven und Krehlau, &anbes-Giteften, und den Superint. 
Friedr. Sculter, auch zu Winzig uno Pißkorſine vorgenommen, und Er, Stolger, 
folte im dafigen Kreife Diefelbe mit fortfegen helfen: Grofer Reibes-Unpäßlichkeit me- 
gen aber, Eonnte er derfelben nicht beimohnen (£f). Er ftatb in Winzig 29 Merz 
1669 

(c) &eufdyner ibid. (äßt ihn erft 1628, alfo 1o Jahr fpáter, nad) Keiferswalde fommen: Daß er 

aber würflich r6rg dahin gefommen ift, bad beweißt nid)t allein Catal. Ordin. fonbern 
aud) Stolzers eigne Ausfage unten not, f fubfequent. 

(4) f. Hrn. Sen. Karl Wild. Engelieng biftor. Nachr. von Herrnſtadt, ©. 40. 

(c) aud ben gedr. Perfonal, (f) €o nt ichs angezeichnet in Friedtr. € cultet( Ausfuͤhrl. 
unb gewiſſen Relation ber im Wohlauſchen Fuͤrſtenth. 1656 u, 1657 gehaltnen u. volbrach⸗ 
ten Kirchen⸗Viſitat. (fol. Mſpt. S.199. Ebd. S.204 ſteht, was Jo. Stolzer vou fid) ſelbſt 
ad Acta gegeben mit dieſen Worten: „Miniſtri Eccleſiarum Wincingenfis & Pifcorfinisnz : 

OH, STOLZERUS, Paftor & Senior, Hainov. Sileſ. ift (1656) im Officio 38 Jahre: qu Kaps 
erswaldau 8 Jahr, zu Wartha im Sunjlaufd)en 8 Sjabt; zu ffBangten im Parchwizſch. 1 3. 


J dahin e 
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1669(g) Verehligt war er 1) feit 16 Okt. 1618 mit Eſther, Andr. Schubarts, 
Hofe-Schöppens in Pigniz Tochter, die 1642 in Parchwiz ftar6, als fie ibm einen 
€obn (h) unb zwei Tochter gebobrn hatte; 2) fcit 28 Apr. 1643 mit Sufanne, M. 
Auguftin Feiges, Paft. in Adelsdorf Tochter.  CBon ihm hab ich gedruft: 1) Qua 
druplex fidelium Chrifti Miniftror. clypeus, aus Pf. 118, 17, Leih-Pred. auf Martin 
Haufgild, Archi-Diac. zu Winzig u. *Difcorfine xc. ign. 1652, 4. 15 Bog. — 2) Fide- 


lium Predicatorum verbi divini optima fcientia &.fapientia de certiffima Salutis via, 
aus 1 Kor. 2. eid) - yr. auf Den Archidiak. Ef. Gosky zu Winzig u. Pifkorfine xc. 
Steinau, 1662, 4. 11 Bog. Sonſt findet man bin und her Proben feiner lateinis 
fhen Dichtergabe in gedruften Gelegenheits- Gedichten mancherlei Art. 


$. 28. 5) Martin Negebandt, 


war zu Greifswalde in Pommern 6 Febr. 1614 — (). In Koͤnigsberg hatte 
er 1638 = 1640 ſtudiert. Er wurde vozirt, zum Rektor in Oſterode 19 Febr. 1641, 

zum Paftor nad Echönhorft 16 Apr. 1646, (mozu man ihn in Salfeld 5 Mai 1647 
ordinirte, unb 1654 (k) nach Kolbniz ins Jaur. Fürftenthum. Am 4 Zul. 1653 
berieffen bie drei Herzogl. Bruͤder ihn: zum Archidiakon bei €. Fohannis in Pigniz, 
und 25 Lor 1659 ift er als Paftor zu Hochkirche inftallirt worden. Die CBofagion 
hielt et vom Henrich, Srhrn. von Zahtadeck (I), d.d.25 Suníi, als zuvor 
At Ludwigs IV. von fignis Einwilligung hierzu d. d. 13 Yun. 1654 erfolgt war. 
a Ihm etliche Sabre lang von einigen incorporirten Herrſchaften und Dörfern 


bie. 


— - 
rft. Hof⸗Diakonus zu Parchwiz u. Archidiaf. ju €. Johann in Lignig, aud) zugleich 
r ít Wangten, 12 Jahr; zur Herrnftadt afl. u. Sen. ı Jahr; zu Winzig u. Piffor 
afl. u. Sen. 7, ıhafb Jahr.” Dies beftättigt meine obige Nachricht volfommen. — - 
(g) f. Theod. Kranfes Schlef. Priefter: Quelle, x Defn. €.31. Die ibm vom Gen. Prim. ERph. 
Rauffendorf aus Wolau gehaltne Leich ; Predigt iff füb rit. Confeffio Davidico - Sacerdutalis: 
b. i, Dapidifche PrieflersBeichte, aus Pf. 25, 7. ıc. zu Eteinau 1666, 4. mebft feinen Perſo⸗ 
nalien, welche ich bier vornehmlich zu Rath gezogen habe, gebruf,. - P us 
. (&) €t bird George-Etolger, Junior, unb wurde Paftor zu Sontabsborf im Haynauſchen. 
(i) So bat Erg (elbfl ad A&s gegeben bei ber £ignigér General: Kirchen ; Bifitazion 1674. 
(k) Ju M. Presbpt. £5. 3, 8Ibtb. 2, v. Jauer, ©. 163, ift alfo bie Series Paftorum in Kolbniz alfo- 
umjuánbern: 2) Gregor. Thilo, v. Sauer, v. un 1633. 3) ®ottfr. Echneider, von 
Jauer, v. 13 Dff. 1634 — 1641, to. Neft. zu Rawitſch. 4) Mart. Negebandt, v. Greifs⸗ 
walbe, von. 1650 bis 4 Jul. 1653, wurde Diakonus ju &. Johannis in figni. ——— 
(1) Sm Volum. Ador, befreffend bie Beſtalung und Befoldung ber Pfarrer bey ber Kirche zu 
Hochkirch ix. Mfpr- if das Original; Schreiben Paſt. Netzebandts an biefen feinen Collator, 
d d. figuig, 12 Bun. 1659, befinblid). . Darinnen fagt Er: „Nachdem ift and) bed getrete? 
„en Böttes (onberbabre * — genugfam daraus erkannt, daß. derſelbe durch Em. 
„Frhrl. Gnabm , als beu rechtmäßigen Lehnsherrn, mid) dazu ordentlich erforbert. und bes 
. „ruffet, daß id) ber chriflichen Gemeinde, welche bei ber Kirche zur Hochkirche — mit bem 
„würdigen mir von Gott befohlnem Ampte getretolid) dienen ſoll; So bin id willig, bie 
„göttlicye, burd) Gto :c, an mich gerichtete Vocation im Nahmen ber heitigen u. hoch⸗ 
„gelobten Drey⸗ Einigkeit anjuncbmen m" 4 o s zo EB noL, 
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bie glide Zinnfen verenrpaen wurden, und Viegebanbt Darüber bei Sürkliche 
Regierung in Ligniz Klage erhob, fo wurde von derſelben per Patentes d. d. &ignig, 
13 San. 1666, den Reftanten ernitlich Gefoblen: „Daß Sie u. ein jeder infonderheit 
bem Paftori Negebandt ſolcherley nachgebliebene geiftlihe Zinngen, fonder einige 
soeitere Außfluͤchte u. Verzug, ohnfehlbarlich abführen, und durch ungehofften laͤn⸗ 
gern Saumfall nicht Vrſach geben follen, Sie zu Leiftung ihrer Schuldigkeit, mit 
nahdrüclihen Zmangs- Mitteln, anzuhalten.” Es fam auch diefe Sache, bald 
nachher, ganz ins Reine (m), u. Dadurch find die Parochial-Rechte gu Hochkirch auf 
im̃er geſichert. Ao. 1674 wurde die General-Kirchen-Rifitagion aud zu -Dodfirt 
gehalten, unb im Protokoll bem Paftor 9te&ebanbt Dies Zeugnis ‚gegeben: „Er 
ein gelehrter, fromer und fleißiger Mann (n).^ Am 10 Nov. e. a. it ibm fein Sohn 
briftian Negebandt adjungirt worden. Er verliss bie Welt im Mai 1691 (0), 
*tat. 77, minift. 46 ann. ' 
$. 29. Weiter erſcheinen Ordnungsmaͤßig 
B. bie $uchrifchen Unter» Diskone bei ©. Johannis Pfarr «Kirche: | 
. A, Unter Serzoglicher Regierung ki 2 : F i: H 
‚war biefe Stelle o. 1628 bis 1640 wegen Des Kriegs nicht beſezt, dann aber folgten 
1. Laurent Baudis, ber eltere, o. Püben, t. 11 Apr. 1640 — 7 Apr. 1647, tv. Archid. ($. 25) 
2. Bafper Andräe, von Yunzlau, von 1647 bi 1649, farb. f. paftor. in Koiſchwij. 
3.M, Johann Rutfchreiter, v. Ditmann&borf, v. 19 Jan. r650 (p), wutde Diaf. 9Setr. Sauf, 
4. Wenzel Rabl, ber jüngre, von Arnsdorf, vom 7 Nov, 1670 bid ar Nov. 1675. 
(jn) Dent ba obiged Monitorium nicht überall fruchten wolte, fo ergieng nod) dieſes Specialdecrer 
an die Derridjaften zu Eteinfdorf: „Bon wegen ber Fuͤrſtl Ligeigifchen Regierung wird 
„hierdurch denen zu End verzeichneten Herrfchaften zu Steinfidorf nochmalen ernſtl. anbes 
„fohlen, demnady dic. Martin Stegebanbt, Pf. zu Hochkirch, fid) befiaget, was maffen auf 
„Dehro jüngk an Sie ergangenes Monitorial: Patent biefelbeu bey —— fatrer bie 
„ſchuldigen geiſtlichen Zinnſen anbefohlner maſſen nicht abgefübret hatten, bag Sie binnen 
„dato und 10 Apr. obgenanntem Pfarrer Ihre ruͤckſtaͤndige geiftl. Zinnſen ohnfehlbarl. abge⸗ 
„ben, ober ín unverhofften ſaͤumigen Fall fid) auf itzt angedeuteten Tag anhero nacher Lig⸗ 
Cc nig in wuͤrcklichen Arreſt geſtellen, deßwegen bey Fuͤrſtl. Kanzelley angeben, unb bor Bes 
foͤrderter Richtigkeit aud ber Stadt nicht verruͤcken ſollen. Decret. Lign. 19 Merz 1667. 
TER David von Schweinig. 

An Morig von Glaubig ju Dber-Steinsdorf, Chriftian Fabian von Geisler qu 
tr^ oJ Mieder s Steinsdorf, unb feiner Schwefter, Anna Helena Taubin geb. Geidlerin, ^ 
“no n.: Ex Adis:Mfpt. betreffend bie Beftallung ic. ber Pfarrer — zu Hochkirche. 

(n) juxta: Excerpt. Kraufian. Mfpt. aus dieſer Gen. Kirch. Bifitat, tit. Hochkirch. 

(0) Im Hochkircher Todten⸗Regiſter Ao. 1691 flebt davon foviel: „Am Goennt. Craubi warb 
begraben Tic Herr Martin Negeband , treugeweßner Paítor a[bier zur Hochkirch, cum 
Concione & Cerimoniis folemnioribus, * E 
(p) Cat. Ordin. Lignic. 1650: M. Jo. Kutfchreiter, Lignicenfis, Diac. Ecclef. Johanne (ord.) t9 Jan. 
MHuden Iaferiis Hallmannianis —.elr Amicis Lignicenf. (ed. 1650, 4. B. 4, a.) fict von ihm ein 

Epiced mit biefer Beifchrift: M. Jo. Kufclireitery verbi div, in Ducgli Johannco Minifler,* 
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: B. Unter Röniglih Böhmifcher by ng en 
7 4. Wenzel Babl, Junior, vom 22 Nov, 1675 bie 1676, wurde Paſtor bei biefer Kirche, (S. 186) 
5. Gottfried Geißler, von figni, vom 19 Jan. 1677 bid 8 Apr. 1698, wurde. vertrieben, 
Er war zu Lignig 1648 geborn, und 19 Jan. 1677 (q) alba ordinirt: Nach, feiner 
Chettreibung von hier, erhielt er das Paftorat ju Ruppersdorf(r), wo er 13 Mai 
1715 ſtarb, etat. 67, minift. 38 ann. | NC iE 
6. 30. Bis hieher aite id) die Geſchichte ber Evangel. Prediger bei ber... 
Johannis⸗Stifts- und Pfarrkirche vollendet. Gleichwohl. kann ich dies Sapittel 
nod) nicht ſchlieſſen, bevor ich nicht demſelben noch einen Anhang, — 
von ben Evangel. Reformirten Hof: Predigern bei der neuen, ; 
d  Herzogl. Sof apelle in figni. « 
beigefügt habe. ch halte Dafür, Dag bier Der bequemfte Play dazu fegn wird. — 
|o 6. 3r. Schon vorhin wurde bemerkt, daß, im Bejitk Des Fürftlichen Schloffes 
ein altes Kirchel, welches dem b. Yaurentiys gewidmet war, erbauet gewefen, web 
ches auf Herzog George Rudolfs Befehl 1621 abgetragen wurde. Weil nun H. 
Ludwig IV. als ihm das Fuͤrſtenthum fignis im der ‚brüderlihen Erbtheilung 3 Zur. 
1654 durchs 008 zuflel, feine Rrfidenz-io igni auffehlug, und Er fid zur Evangel. 
- Refornixten Konfeſſion befanute, fo lies Er 1655, auf der Stelle jener ©. Lorenz- 
Kapelle, eine ganz neue Schlos Kapelle zu feinem IAM. perenne auffüh- 
ren (*). ^ Diefe wurde 1657 vollendet, und zum Evangel. Reformirten Gottesdienft 
eingeweyht, wie die bereits (©. 127) oben beigebrachte nferiprion bezeugt. In 
derfelben pflegte Der fromme Herzog niit feinen ——ã Reformirten Hofſtaat 
(eiie Erdauung, unb verordnete an dieſelbe zwey Ho — feiner Konfeſſlon, 
welche auch zuweilen Den Gottesdienſt in ber Herzogl. Schlos-Kapelle zu Parchwiß 
tot Ihto Durchl. halten muſten. Es waren aber folgende Männer mit dem Cha⸗ 
tafter der Herzogl. Lignijiſchen Hof⸗Prediger, ſeit 1654, bei. derſelben angeſtellt. 


nd zwar: | 
: EXE Erſte Hof: Prediger in Ligniz von 1655 id 1676 (**). — 
i. Seinrich Schmettau, vou Brieg, von 1655 bid 7 Sept. 1666, wurde dimittirt. (g. 329 
e. Xuifolaue Gertich, von iffa, von 1666 bie 24 Mai 1671, lar. $33) . ...- ... 
3. Friedrich Luck, von Brieg, von 1677 bí$ 30 Nob. 1675, wurde Crhlauf, 62 
| . 32. ) Heinrich Schmettau, aud Schmettaw, — : - 
wurde 29 Nov. 1629 in Brieg (s) gebobrn. (fs), wo er nachher Das beruͤhmte Gym: 
nafium frequentirte. Alsdenn ftudierte er 3 Zahre in Frankfurt, und befuchte 1652 
: e. Login — . . i i i | ! die 
(q) Catsl.'Ord: 16271 „‚Gotifr.: Geißler, Lign. Diaconus Johanneus (ordin;) d.. 19 Jam - 
(£j. f. Presbpter. 5. 3; Ach. I, von Brieg, C. 264... : spes nist 
(*y f. Sriebr. fuck: def. .Sürfenstrone, ©: 175, unb D. Wahrendorffs a. $8. €. rı3, 


g ; '. 
) D. Koh. Fra eg Y biffor. ferie. Th. 4, 9I6tb. r, S. 360 fest dafür: Lignij. 

. fR. n. Hof⸗Predigers in Breslau, Dan. Heinr.. Dering Beis 
träge zur Geſch. ber Ev. Reformirt. Kirche 35 Preuß. SSragbenb; Ländern, Th 2,8. 98. 
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die Univerſitaͤten Groͤningen, Heidelberg und Baſel. e lies er fib, ohne cine 
—S——— zu haben, 1653 zum Prediger ordiniren. Er wendete ſich drauf nach 
f, durchreißte Sranftei tt. Engelland, hielt fid) einige Seit zu Londen (t), Came 
bridge unb Drfort auf, machte mit den Gelehrten jener Epoche gute Bekanutſchaft, 
unb Ferte im Sommer ‚024 mit vielen Kenntniffen. bereichert, ins Vaterland zu⸗ 
rüf. Herzog Ludwig IV. erklaͤrte ihn 1655 zu feinem erften Hof-Prediger in Ligniz, 
und ſchenkie ihm fein ganzes Fürftl. Vertrauen. Er gab ihm 1658 eine Celle im, 
gnizer Konfiftorio, u. nad) Super. Kafp. Kefelers Abfterben auch die Adminiftras 
zion der Fürftenthums-Superintendur. Es geſchah Dies 9 Jun. 1663 (tt), an mels 
dem Sae, in Gegenwart der drei Herzogl. Brüder, Schmettau zuerſt denen Ev. _ 
Luthr. Rärhen des Herzogs, Dav v. Schweinig, auf Seifersdorf u. Perersdorf; 
ann$ Heint. vi! einichen, auf Wilrfhkau; Adam Gotrfr, von Borwig und 
vtenftein, auf Kunig u. Derzogsmalde ; und Gottfried Eichorn, fobann aber der 
anmefenden Luthr;Yeiftlichkeit des Fürftenth. Lignis, Durch den Evangel Steformirt; _ 
Herzogl. Rath Ehriftian Scholge, aufs Herzogl. Schloffe, in gedachter Qualität, 
vorgefteller wurde (u). Es machte dies grofe Bewegungen untet den €b; Luther, 
Land: Ständen und der Priefterfchaft (x), jedoch war. der gute Herzog Ludwig hierbei 
fehr nachgebend: Denn, weil Die Luthr. Landftände'vermeinten, Daß ein €»; Refors . 
mirter Superintendens Denen Evangel, Euthriichen Kandidaten bei ihrer Ordinazion 
. die Hand nicht füglich auflegen fónne, fo verordnete er: re 
"HE. Wr tt^ et jn es 9b. s54 4 gt, m 
(0 Schmettau that hiervon felbft, in der eid) / Predigt auf He 09 kudwig IV: litt. 9. 4 
eine Erinnerung, bie gut angebracht war. ^ FRILHEEM o "od ebd 
9 Wahrendorff ebd. €. 114 fchreibt bled ins J. 1660, es geſchah aber drei Jahre.fpäter. 7 
) Ich fann das fidjerfte 3eugnié hiervon aug bem Oatal, Ordiuar. Lignicenf liefern, barinmen 
heiſt es: „anpo 1663, d. 9 Jun. qui erat Dies Saturni ante Dominica Ill. p. Trinitatis facra 
hardo, in prafentia Jiluftriifimor. Dominor. Fratrum, Dn. Dn. Dn. GEÖRGT!, LUDOVICI 
CHRISTIANI, Ducum Silefix Lignic. Bregenf. & Wolavienf. datus eft Miniſterio hujus Ducas _ 
tus SUPERINTENDENTIFE - ADMINISTRATOR, Dr. HENRICUS SCHMET TAU, Przdi- 
'- eator Muſtriſſ. Principis Aulicus, THEOLOGUS REFORMATUS.“ |. ^ | '" i 
(x) Sribr. £ncà, ebd, ©. 177 ſchreibt: „Es fehien (bie 9Infegung eines Keformirten Oberhaupts 
im gau) futbrifd)en Surcftentbum) ben Lignigern etwag Neues zu ſeyn.“ Synbe8 toot ed im 
p Brieg (don lange Mode, baf die bafige éutbritde Geiftlid)feit unter einem 
formirten €uperintenbetnt Reben muſte, f. Presbpt. Th. 3, Abth. r,v. Brieg, S. 50. Die 
Ligniger Land⸗Staͤnde wolten fidy aber dergleichen Neuerungen ít ihrer Kircyen ; Hierarchie 
nicht gefallen laffen, und reichten deswegen beim Herzog ihre Eupplif ein, ee in M.Des 
werdecks Silel. diplomatic. &. 386 bid 388 und daraus in Henfels a. 9B. S. 404 u. f. befinds 
lid) ifl. Daß einige Luthriſche Geiſtliche, unb baruuter der: Defan u. Paftor Ge, Koftins in 
Haynau, bei ihren Proteftazionen wider ben Super. 9lbmíniftr. Schmetiau viel qu weit ges 
." gangen find, g ir gat gerne zu, aber, ed. war bamals die Epoche, ton man xs. auf; beis 
ben Theilen der Proteftanten in grofem Mißtrauen gegen einander lebte, unb ed käme bars 
auf an, wie fid) ein Evangelifch‚Reformirted Miniſterlum verhalten würde, wenn demſelben 
im aͤhnlichen be eim EvangelifcyLutheifcher Ober Infpeftor vom Megenten in.einer ganz 
emiten Diodces vorgefat werben fele? -- - an 
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nach feinem Belieben, bei der Ordinazion zugegen wäre, fo mögte die Hand:Aufles 
gung babel den Cutbrifdoen Paftoren alleine überlaffen bleiben (y).” Diefer Herzog⸗ 
Iichen Verordnung ift man von 1663 bis 1665 genau nachgefommen (7), und 
Echmerrau blieb Superintendur- Verwalter in Ruhe und Ehren. Zn Diefer ud 
Rrär bielf €t vr in der Cutbr. Zohannis-Pfarr-Kirche, 13 Merz 1664 die Fuͤrſth 
Leih- Predigt auf Herzog kudwig IV. »c. und verrichtete Die Inſtallazionen aller Lu: 
thriſchen Prediger ohne Widerrede derfelben und ihrer Patronen. Er würde, ohne 
Zweifel, in ungeſtoͤhrter Ausübung diefer Dignirät länger geblieben fepn, wenn nicht 

og Chbriftian, als er dies Fürftenthun ererbt batte, weiter gegangen wäre, und- 
durch ein Fürftl. Ausfchreiben vom ı5 Sul. 1665 bem Schmettau den völligen Tit⸗ 
el eines Superintendentens beigelegt, und nunmebr verlangt häfte, daß er Eramen 
und DOrdinazion aller Luthriſchen Kandidaten bei ihrer Befördrung ins Predigrame‘ 
ſelbſt verrichten folle. Dies fchien den Lurhrifchen Landftänden und Predigeen zu 
art. Beide ptoteftirten gen dies Unternehmen des Herzogs, welcher in feiner 
eligion eiftíaet als fein Bruder, — — war. Es legte ſich inſonderheit 
der sehe Kavallier, Friedrich von Schellendorf, auf Baͤrsdorf und Kogenau, hier: 
ei ans Brett, und unterflügte Die mit Schmettauen ungufriebne Prediger, mufte 
gber Dafür die Ungnade des Regenten und einen harten Arreſt über fid) verhängt fe- 
hen a). Indes gab dies der Ligniger Superintendenten⸗Sache den Rene: cs 
: NEAN M - tam 
8 Dies meldet, aus Hoppii er Sitefix, Henfel in der Schlef. Kirchen⸗Seſchichte, &. 400. 
(z) Daher flebt im Carat, Ordin LIGNIC, „Sub-HUIUS (Sélimettávii) ADMINISTRATIONE ordi- 
* ie fünt hoc ipfo anno (1663): Opera Dn..M. JO. KUTSCHREUTERI,.M. Jo. Henr. Crufius, 
‘+ Vrat, vocat, Paft. in ®roßmwandritfch, Oct; Dav. Scultetus, Diac. Ecel. Parchwic,;. Ge. Hedi- 
ſceher, Goldberg. V. P. in Wangten; Jo. Cph. Zinde, V. P. in Gros- Rinnersdorf: Opera Dn. 
! — LAUR. BAUDISII, Ge. Speerer, Goldb. V. P. in Modelsborf 16 Nov.; Gottfr. Hoppe, V. Paft, 
' — jn Kunersdorf prope Hainsviam, ANNO 1664: Opera Dni, SEB. ALISCHERI, Abr. Kittelius, 
Luben, Voc, Diac. Ecclef. patriæ, 36 Maj. Opera Dni, JO. KUTSCHENREUTERI , Cafpi Hor- 
ningius, Paft. Eccl. in Pilgersdorf, 12 Sept.; Anno 1665; Opera Dn. LAUR, BAUD!SH,; Tob. 
Pirnetus, V. Paft. in Nicdtoffladt, 3 Febr, Jo. Sigism, Pirfther, Glogov. Voc. Paft. in Gros⸗Rei⸗ 
(ben, 14 Nov,“ 9f(fo haben damals bie kuthriſchen Paftoren bei S. Marien und bei €. Pers 
ter⸗Paul umwechfeind die Ordinazionen der Putbrifden Prediger in fignis verrichtet. 

(a) Der von Schellendorf wurde am Hofe Herzog Ehriftiang ıc. als ein Aufwiegler ber Evangel. 
. £utbr. Geiflichkeit im Sürflentb. ur befonder® im Haynauer Kreis, benunjiet, u. ber Regent 
* — gtirte ihm babet auf ben 12 Gept. unb ba er nicht erfchien, aufm 25 Sept. 1665 im fignis zu 

. erfcyeinen, Als er, nad) ber gweiten Ladung, fid) perfönlich beim Herzoge einſtellte, begeugte 
Er unverhohten: „Daß er und feine Mititände-inggemein wider ben neuen Superintendent 
Schmettau peoteffirten”’ und nun wurde bit Sache der Prediger, eoram Judicio, bie Sache 
bes Adels. : Da fid, im Wortwechfel ; der bon Schellendorf, wider den Herzog veugieng, 
‚nahm Er an ihm Selbfi; Recht, welches der damaligen Landes: Berfaffung gemáfi, bet Stgl. 
Ober⸗ Amts Regierung in Breslau, mit mehrerer £egafitát und Sicherheit, zu überlaffen ges 
wefen wäre. . Briede, v. Srhellendorf wurde zuetft in einem Schlos⸗Zimmer im Arreſt ges 
halten, unb daraus 28 Eept. auf Rathhaus ins Gefängnis, bie Jungfer genannt, wilitari 
Manu, gebracht, mit dena Fürfli. ia er ſich gegen ben Herzog u, unb 

: H 
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fam dDiefelbe Durch ben Fuͤrſt-Biſchof von Breslau vor den Seifer Leopold L. u. Dies, 
fer entfchied, vog Wien aus, zum CBortbeil der Luthriſchen Religion. . Bei fo bes, 
Mandten Umftänden nahm Schmettau feine Berabfehiedung vom Herzoge an, wel⸗ 
he er 7Sept.1666 (c) erhielt, doch alfo, daß ibt rooo Fir. (-Denfel fagt,rooorthir.) 
dí der Lignizer Landfchafts:Kaffe gegahlt wurden, nehmlich 400 baar, und 600 im 
Jahr 1672 in Berlin. Er folte indes nichr-alfogleich, von Ligniz aus, nach Berlim 
gehen, wie Henfel.(d) fagt, fondern der grofe Gburf. Friedrich Wilhelm von Bran⸗ 
Denburg gab ihm; zuerſt den Ruf zu einer theologifchen Profeffur und Paftorat in 
Stankfurt: Ehe er aber dieſe Stelle völlig übernahm (e), folgte eine andre Eas o» 

| Ä 1 Dee 


m po nn nn m — — — 
Abbitte thun folle? Dies verweigerte o. Schellendorf. T H. Chriſtian bie Lanb⸗ 
€tánbe einzeln verhͤren, unb vernahm vom kands-⸗Elteſten des Haynauer Kreiſes, eint; 


von Feſtenberg, Packiſch genant auf Kreibau ic. baf ber ganze Land⸗Adel mit bem Schmetz 


tau, als Superint. des Fuͤrſtenthums, unzufrieden ſey. Nun wolte der Regent den Adel 
beruhigen, mit ber Verſichrung, er wolle ale Gerechtſame des Luthr. Adels aufrecht erhal⸗ 

. ten, wenn fie nur ben Echmettau in der ibm beigelegten Qualität anerkennen würden. Der: 
von Schellendorf wurde indes ind Schlos⸗Gefaͤngnis, das Rofenzimmer genannt, gebracht, 
und bier legte man ihm einen Revers zur Unterfhrift vor, ben er aber nicht unteríd)reibeu 
fonnte ober .wolte. — Unter Bedeckung etlicher Herzogl. Reuter führte mam ihn nun in der 
Nacht bed 12 Nov. 1665 in einem ADagen nad) Brieg ab, unb ba man zu Breslau im golds 
men Schwerbt futterte, erhielt ein alda eben antoefenber Reifert. SR eg. Auarkiermeifter, Elia 
- abba, Rachricht vom Schikſal dieſes Savallierd, _ Der von 3abba berichtete hievon das 

e : $6 Obteffmt in Breslan, und ber Fuͤrſt⸗Biſchof ittergebirte vor den won C dellenbot( beim 
Herzoge, aber vergeblich. — Alſo ward d. d. i$ Nov. 166f biefe Sache zu Wien Flagbar anges 

: bracht, nnb von babet erhielt der von Schellenborf, welcher indes qu Brieg in engfter Ver⸗ 
wahrung gehalten wurbe, einen Salvum condu&um zur rechtlichen Ausführung feiner. Sache 
wider ben Herzog. Diefer entlies ihn 2 Jan. 1666, ohne Revers umb 9[bbitte, aus bem Ges 

. . ! fángnid, und 17 ej. langte er in uu" auf freiem u$ an. Der Derjog lied ben Landfläns 
. ben fein Anfinnen, aufs Neue, wieberhohlen, ba& man vor iezt ben C dmettau, um der, Ehre 
des Fuͤrſtens willen, in ber erlangten Superint, Würde anerkennen, und: aufs Künftige vers 


fihert feon folle, daß bie Ligniger Superintendur Futbrifd)eu &ubjefteu würde agbertrauet . 


. werden. ‚Aber die Landflände, über das harte Verfahren wider ihren Mitftand aufgebracht, 

—— dies, und 18 Jan. 1666 langte, beim Koͤnigl. Ober⸗Amt in Breslau, bie Keiſerl. 

Verfügung, d.d Wien, 13 Jan, e. a. an, in welcher die Motiven ber Luthr. Landſtaͤnde zu 

Wieberabſchaffung des Reformirten "er deris für ganz erheblich unb wichtig erflär 

tet wurden. Man fann diefen $8. 8. Entfcheid in Extenfo lefen in M. Dewerdecks a. W. 

©. 388, u. Henfeld a. B. ©, 405. Und fo gieng bicfer Streit, welcher der einzige in feiner 

Her im Lande Schleflen ift, zu Ende: Vom nádbflen zu Figniz 24 Mai 1566 aebaltuem Lands 

tage aller Landſtaͤnde ſchlos hierauf Herzog Ehriftian ben von Echellendorf Namentlich aug, 

es gewann aber der £eytee aud)-ben Prozeß, ben er deswegen mit bem Sürften führte, unb 

ber vor einem Königlichen Gericht von zwölf Edelleuten in Liegniz entfchieden tourbe. f, 
fica Fuͤrſten ⸗ rone, ©. 179. 

(o Der Hr. D. €. R. Hering ebd. £5. r, €. 98 ſchreibt biefe Mutazion bed HofsPred. ins Jahr 

— Es lehrt aber die tage * —* Streitigkeit, baB es ein Jahr ſpaͤter geſche⸗ 

ni ebend. ©. 402. 
(c) D, ubbrud im a. 29; £f. «Ad. 1, ©. 360 («t zwar, ba Schmettau von figniy aud nad) 


nz € 2 e d fim on 
x De3.1666, als Ehurfürftlicher Prediger.an ben Dom nad Berlin. | €t. bat alda 
noch lange, mit, Ehre and Ruhm gelehrt, und ift, rnit der Zeit, Ehurfürftlicher Kon 
—— ath und erſter Hof⸗Prediger geworden. An dieſen Würden ftarb er in 
— MC  (rbarte das Talent ‘eine guten Deklamazion, war gta 
leet, und auch Schrifefteler: Bon feinem gelehtten Bleis‘rührt bie deutſche Lebers 
fegung her v Joſeph Halls Biblifche Geſchichte, Lign. 1656, recu. Bresl. 1674, 12. 
Eben deffelben Balſam aus Gilead, oder, Tröfter in Krankheit, Bresl. 1663, 12. (8) 
Mach. Haus, Trakt. vom trften Urfprung des wenſchl Gefhlechrs, wider bie Arheis 
fen’. Von fliner eignen Arbeit ift mic bekannt: Die hochgefchägte ſchwartze SU- 
SLANA; oder, Froͤlich anffgeblühere, traurig verblähere und Berrlich wiederblühende 
Menſchen⸗ Bluhnie x. in einer Parenrat: auf Melch. Fridr. v. Canig 2c. auf Urſch⸗ 
au; Orig u. Wandritſch 1c. einziges Soͤhnlein Otto Friedr. 1. — in der Schloß: 
kirche zum Brieg gewieſen v. enr. Schmettauen 2c, Brieg, gedr. bey Cph. Tſchorn 
3663; 4.5 Bog. Chriftlicher Regenten Balſam aus Ehron.35, 24. 25. zugetich⸗ 
ter, bàf damit der Durch. — Ludwig, Herzog in Schlefich 1c. — 13 Mar. 1664 in 
einer ehriftl. eichpred, — in Hochf. rfl. Frhlt. Adelv. u. fonft von Landt u. Staͤd⸗ 
ten volfr. Verſam̃lung Balfmniret. m. eingefalber worden von Heint. Schmettäuen, 
Lt eign. Hofe-Prediger u. des Fürftenth. ign. Superintendentz- Adminiftratore. 

edruckt Lignig Durch Zacharias Schneider, 1664, 4. (133 Bogen), 
2 Ra 00 oce. 
Henſel (h) nennt ihn Gattidius, aber unridtig. Er hatte Liſſa in Polen zur Ge 
burtéffabt, und war Martin Gratian Gertichs () Sohn. Erigieng, nad) gelegten 
guten rund. der Schul-Wiffenfhaften, die er zu Liffa unb Beuthen erlernt hatte, 
nad) Frankfurt, und ftubierte daſelbſt Theologie. Nach) feiner Zurüffunft wurde et 
1656 zweiter Hof-Prediger ju Brieg (K), und 1664 erhielt er gleiche Stelle bei der 
Hof Schlos⸗Kirche u. Sig im Konfiftorio ju Ligniz. . Nach des Schmerrau Ber 
Se If 1668 in, deffen Plaz als erfter Hof-Prediger._ Darauf befam 
„er bie sf foh als erfter Hof: Prediger und Couperintenbent in Bricg (I). : Ehe er 
aber.diefe Stelle bezog, farb et in Lignij 24 Mai 1671. Er war aud) Söhmiher 
sen ber 


Frankfurt gegangen fei; u. alba bie C tefle eines 





uddeus ebd. 9Benn man alfo feine Amtsjahre aud) nur b. 1654 an zählt, fo hatte ee 


s p unterichrieb : NIC. GERTICH:US, Diac, Aulic. Extraordin. f. 88. Presbpterot, 
Th. 2, Abih. 1, ober Or(d von Brieg, €. 77, ; Q) ebd. ©, 6. 
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Bruder⸗Biſchof, oder GeneralsSenior der polnifdyen Linie, wozu er 1662 vom B 
Jo. Bythnero ene Synodo zuMielnicy ordiniet worden war (1), 


$345 7-  '. "3y griedrich Qucd. - 


Des Rektor M. Johann dukas (Luce) in Brieg Sohn, bem et afba 2 Aug: 1644 
gebohren.murde(m). Er ftudierte zu Brieg, in Frankfutt u. Jena. U: 1668 en 
de er dritter Hof- Prediger in Brieg, und 1671 erfter vri c zu gigni. . 5 
erlebte 21 Nov. 1675 Des lejtern Maftifken Herzogs Georg Wi 
Drieg und Wolau ob, und befam Dom de m Hofe, nad) —* der 
Schlos⸗Kapelle in Ligniz, feine Dimiſſ ion. Darauf wurde er 1676 Hof⸗ Prediget 
zu Kaſſel in Heſſen (n), unb zulezt Dekan zu Rotenburg an der Fulda, wo et 14ten 
Mai 1708 ftarb (o). Seine Schriften haben feinen Ruhm und Andenken veterigk 
Unter diefe gebört:- 1) Schlefifhe Fuͤrſten⸗Krone xc. Cunter dem Nahmen Friedrich 
Lichtſterns) Franff. aM. 1685,.8. welche der Ouriofus Silefius ( Cafpar Sommer, 
pa in Geiſchen) feharf Pritifiete(p), deswegen lies er weiter drucken, 2) Schleſiens 

urieufe Denckwuͤrdigkeiten ic:-im.> heilen. 3c. Ebd. 1689, 4: (9): - 3) Ubralter Ou 
fen» Saal, Ebd. 1702, 4. : 4) Uhralter Fürften- Saal, Ebd::1705, 4... 

$. 35. Nun folgen endlich 3 
II. Zweite EvangelifdyReformirte Hof Prediger in Cigniz. 

1. Daniel (r) Dennert, von Liſſa, Polon, von 1655 pie 1664, fam nad) Parhıntz (9): 
2. Yufolade Gertid, v v. Liſſa, Polon. t. 1664 bis 1666; tb. erſter HH Prediger. (5.34) ^ 


"^ ^ 9taó) feiner Cibbbung zur erften Hof-Peediger-Stele, tutor, nad dem Tode 
$a Ehriftians, und in 9femefenbeit des Prinzen George Wilhelms, Die zweite 
of-Prediger-Stelle in Ligniz nicht mehr beſtzt. Anno 1675 hörte der dfenrliche 
GotteBbienft der Evangeliſch⸗Reformirten Sonfeffion in Diefer Fürften-Stadt gaͤnz⸗ 
fi auf: denn, bald nad) der Keiferlichen Okkupazion diefes Fuͤrſtenthums wurde, 
durch den R. Öber-Amts: Rath Johann Gottfried bon, Biedermann ,. die Herzogl. 
Schlos- unb Hof- Kapelle gefchloffen, und der leztre Evangelifch: eformitte Hof: 
Prediger Fror. Luck verabſchiedet, daß Er außer Pand yu gehen gendrhigt wurde e 


| T 


(10) f, Act: hiftor,. Eccle. tom. 6, Th. 3 

(m) f. Spreéboter. Th. 2, Abth. E "nde are von Brieg, ©. 84. 

(n) f. £uxà Schleſ. Fürften: ftrone, €. 243. 

(o) vid, Gbrift. Runges Notit. hiftoricor. & hifforiz gentis Silefiaev, P. r, p 90. 

(p) Meine Presb, Th. 2, Abth. 2, v. SSrieg, C. 84. (q) ebb, ©. 85. d 

(r) D. Wahrendorff ebd. ©. r31 nennt. ihn Johannes Dennert. 

(s) Die verw. Herzogin Anne Sophie v. Schleſ. geb. Prinzes von Mecklenburg, 9. fubtiiad TV. 
Witwe, nahm in 1664 mit fid) dahin auf ihren Witwenfiß, ale Hofs Prediger, f tucà 
Fürftensffrone. (5. 182, (t) f. D, Wahrendorff ebd. ©. 731 
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Sechſtes Kapittel. 
Sm Der. Evangel. Luthriſchen Stadt:PfarrRirche u S. Marien 
in £ignis unb ‚Deren Miniſterio. 


i 


erjenige Theil von gigni, — die Heiederſtadt heiſt, iſt ungleich After, ihren 
—* Entſtehen nad, als die ſogenannte Oberſtadt (a). Er erſtrekt fid) 
‚vom Breslauer Thor (b) an, von Morgen ber, dehnt 14 rechter. Hand ger 
gen Mittern gg! bis zum Schloß (c) Aus, und ift gegen Abend mit der Oberſtädt 
P ie fo — Frauengaſſe, Die. fid am Haupt:Ring enbigt, giebt ihr 
Dott Ihr. €nbe. e Nieder - oder Untetftadt ift alfo das eigentlich alte Cegnij, 
welches Herzog Boleslaus Altus Anno 1164 ton feinem Onkel, nem Gros-Herzog 
Boleslao IV. v. Polen, nebft Breslau u. Oppeln ju feinem Cigentbum nf o. 
. 2. n 
E cu. BEUTE GUIIDENUR. AME EURO LETT EXPEDIT RSS. JUR dh 3 
Q9) Einen Crfeuntni$ ; run, — reicht ung der. Bifchofshof, (ber: nabe an bet Mauer ohn⸗ 
|i. fern bem Breslauer Thore liegt, fx oben, &. 4, not. b) und das Nonnenftift bar, welche beis 
‚de von febr hoben Alterthum unb (n. ber Nieder s C tabt Pigniy erbauet find. a felbft die 
‚Ries ober kiebe / Frauen⸗Kirche, welche, Dem algemein einftimigen Zeugniffe aller Schrift⸗ 
“fell er gemäß, die allerüttefte Stadts Pfarr Kirche alhier ift, dient bier zum Beweis. Das 
Sch unb die Dberflabt ift in fpäterer Zeit oont-erjog Boleslao I. Alto, ber in Ligniz, ibs 
rer gefunden, fruchtbaren und reigenben Gegend wegen, meiftentheild refidirte, daran ges 


— 


- baut, unb nachdem dieſelbe von ben fignigern-felbft ;-auó Gurdbt vor den-Zartarın, nach bet 
Schlacht bei Wahlftabt 10 Apr. 1241 abgebrannt war, wurde fei nachher, unter Herzog 
 Boleslai III. Calvi, Regierung, nod) 1243 Heinern ‚wiederum bergeftleüt. Die limmaurung 
* Fre ift. ein Werk be Herzog eslai und feines Bruders Subobigi U. wie aud 


u erſehen iſt. 
& DX dri * —8* or iſt fen I D 3 ſcheint aes s ve 
igung der Stadt dur rie gefeyt qu fen: f, bet 
‚som ‚eh if, tür Ay Beten —* —A * ge: 


uto s cMuninen U 
ET i3 Munimen 1PSA —* CONCORDIA. :: unt 1 
G. 11.2.) 7 Munimen.optimum JEHOVJE dexrera, \ D i sono s 


Prote&or. nofter DOMINUS |... 5. rdo art: * 
Hec nen in, urbe, nac hoc Dabile locui culis in ode eit TIE. 
—— a URBS ALIA, in qua -qencamos, erit.“ -E Mipt. Grunæi p . mu 
e Daß bled. chlos querft oom 5). 2o]eflao.1. Alto, e. 1160— t170 erbant worden „bejengen, 
; : ‚außer mebrern jungern Schriftverfaſſern, die Chronic. Polomor. heim b. Eomergberg Script. 
"e ger, Sile£, tom. 1, p, 8, [mit biefen Warseny- bolealaus itus e cim valido exercitü (e Medio- 
»-;. lano) rediens, & Caftrum LEN (Bühn im Jantifchemy &: LIGNICZ — ] €. bit Ohtonic, 
. ';Princip. Polon, ed. tom. r, p.:39« wa e$ beiltis! ,;Bdleslaus — rever(us (fe. ex Italia) fucceffa 
Lóben (l;:;ehnum) &:Lignicz une confiruxit.: - Gt. pat abe aber nicht al«eín ier zn. 
u. os auch die Mauern um bie Niederfladt. erbaut, wie D. Thebes a. 98. Th Hes 
Vel, Euräug,: unb aydere ‚ einftimmig fagen, ſ. a. D. Mahrendorff ebd. ©. se, el. dams 
Kloſe's Dokumentirte Gefchichte vun Breslau, B. S. 324 
üb Die Chron. Princig. Polen. being 9. € emertb. ibid, tom, 2, p- 3$ | Prülté mit, fo vielen Worten 
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$. 2. Zn diefer Unter: boer. Nieder⸗ Stadt Lignig abe am Breslauer Thore 
treffen toic Die Ältefte Haupt⸗Pfarr Kirche zu S. Marien an, mele insgemein Die 

Beinahmen der Lieben Frauen⸗ Kirche, And Der Niederkieche fübtt. ' bnc niein ER 

innern wird man hierbei einfehn; Daß die erfte und zweite Benennung von ibt älter, 

und länger im Gebräuche feyn mſſe alà die dritte! Den dieſe Eonnte alsdenn erft 

den Bürgern und Fremden jur Gewonheit werden, als in der Oberſtadt die m 

Haupt⸗Pfarr⸗Kirche auch ecbauet mar, in deren Ruͤkſicht man fie alsdenn Die N 

der-Kirede zu nennen anfteng. Ahr hohes Alterthum iſt unbezmeifelt (*) und 

Urfprung wenigſtens ing eilfte Jahrhundert zuruͤkzuſetzen (S. 4 not.b circa fin). Sp 

will, beim Mangel alter Zeugniffe, mein unvorgreifliches Urtheil von ihrer erften 

Gründung, aus wahrfcheinlichen Gründen, frei fagen. Sie iſt wenigftens fo. aft 

als das Klofterftift Peubus an der Oder. Da nun 8. Kajimir I. daſſelbe 2f. 1044 

zu erbauen anfieng (c), fo halte ich dafür, daß er in eben derfelben Epoche auch Die 

figniget Marienkirche geftifter habe. Die Urfachen/ worauf ich_diefe biftor, Hypo⸗ 
theſe baue, ſind die: Erſtlich hat dieſe Marien» Kirche in ihrer Bau-Art, und fürz. 
nebmlid) in der Fertigkeit ihrer Mauern vom Grund aus, mit ber des Klofterftifte 
viele Hebereinftimmung. Die damaligen Maurer waren aus Atalien oder Frank⸗ 
reich herbeigeruffen (f), und es ift nicht alaublid), Daß Diefe, unt cineé einzigen’ Ges 
bäudes millen, einen fo weiten Weg angerrerten haben folten ? Bar einmal eine 
gewiße Zahl derfelben irgendswohin beruffen, fo gab man:ihnen, in felbiger Gegend, 
| insgemein 
aus: Boleslaus — tenens Monarehiam Polonie, ad ĩnſtontiam di&i Imperatoris (Friderici H.) 
collegit Orphanos ejusdem Fratris (Uladisfai I, ), denáns BOLESLAO ( Alto utres 
LEGNICZ, & Oppel &c.* add. Matt. Hanks Exercit. de reb Silefior. ab anno'Chir. 550 ad 1170, 
p. 443. coll. 456. 8 wurde aber alles damals unter bem Legnitz begriffen , was nachmals 
mit bem Nahmen der Städte unb Sürfténtbümer figni , Sauer, Schweidniz, Münfterberg, 
Drieg, Oels und Wolau, bezeichnet wurde. 

(*) Dies haben Thebes um a; 28. Th.r, ©. 18. £6. 2, €. 56, u. a. (f. € def. Allerlei, S554) 
bereits geſagt; aber ſelten find fle wegen ihres Daſeyns, über dag y. 1247 hmausgekom⸗ 
men: denn da hat man fid) insgemein auf dieſe Stelle bed Jo. Dubravii hifter. rcgni Boje- 
miz (ed. original, Proftannz 112, fol.), fol XCIX. b. begogen: „Quibus (hofibus) LYGNITIO 
proximantibus obviam HENRICUS progreditur, adverfo omine. Nam AEDEM DIV/E VIRGI- 
NIS pr.«tereunti , Saxum- ingens, fubito: lapf ente pedes decidit, nulla propalafn caufa apparen- 
te, car de folido integvoque muro avtílfus ille unus Lapis cáderet. Non deerant, qui retro gune 
dum, illoque die pugna abflinendum cenferent — ** u, daraus recht gefchloffen, bafi (fon bas 
mald (99[pr. 1241), als am Sage oer groſen Tartar⸗Schlacht, bie €. Marien⸗Kirche vom 

Grund auf gemauert, bereitd.geftanden bábe? ^ Ein gleiches batte, vor Dubravio, von dies . 
fem Stein oder Ziegel der Figniker Mar, Kirche Yo. Diugoß, hift. Polonic. to. I, lib. 7, p. 676 
u, Math. be Med)ovia Chrenic. Polon. lib.'3, €, 38, prrzzbegeugt. Aug der von mirioben 
©. 145 beigebwachten Urkunde 95. Faurentüi I, de Anno 1217 erhellet indes deutlich), daß die 
Martens Kirche zu Ligniz (bon 217 befannt geweſen (ff. 

Ce) f. nt. Abh. vom verderbten Relig. Suftanb in Schlef. vor der Ev. Neformat. S. 72 not ff! 

(£) f. Hrn. Krieges u. Domain. 9t. Karl Ludw, v. Kldber ber. Buch: Von Schlefien vor und leit 
to. dem jar (240, (ed, secent, Freiburg, mel. Breslau, 1788, 8) X0. 2, S. 460, not. «55, C 


^ 


b- 
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Ánégemeiu auf. inehrere Jahre Arbeit: und Verdienſt. Zweitens ift Das eilfte Jahr⸗ 
hundert wuͤrklich dasjenige, Zeit⸗Alter, in Dem die mehreſten anfehnliche Städte Ita⸗ 
liens, Frankreichs, Deutſchlands sc, fid ihre mriften gemauerten Kirchen erbauet 
haben (fF). Was hindert ung alfo ein gleiches von der Lignizer Marien-KRirche zu 
vermuthen? Drittens ftreitet felbft ihre — von der h. Jungfrau Marie 
für ihre Erbauung in eben gedachtem Zeit:Raum. Deñ die heil. Marie u. S. Joh. 
der Täufer. waren bie erſten Heiligen, Denen man. im zo u. zıten Jahrhunderte die 


— sAleeften. Kirchen in Schlefien, zu Ehren erbamte unb-eintoenbete(g), Sie hat, gegen 


Abend zu, zwei hohe Thürme, Doc ift der auf der Mittags-Seite eimas höher o 
ER En qiia caf eau — 


M)Kloſes bofum. Geſch. v. Breslau, £6. 1, €. 284, u. aud Ihm for. v. Kloͤber, ebd. Th. 2, S. 461. 
- g) Wenn man dieſe Vermuthung annehmen will, fo wird man dennoch von ſelbſt benfen, bag 
bie Lignizer Marien⸗Kirche nicht alſobald damals c 1044 bid 1050 in der ganzen Groͤße u. 
Umfang aufgeführt ſeyn könne, iu ber fig ung heutige Tags erſcheint? Es lehrts vielmehr 
1 aber Augenſchein, ſonderlich von auſſen, daß mit ber Zeit an ihre Vergroͤßerung gedacht wor⸗ 
den, nnb dieſe aud) zu Staud gekommen ift... Wenn alfo aud) gleich das erſtemahl dieſe 
o o Siue nur zur Haͤlfte fo gros, wie fie izt iſt, auferbaut ſeyn ſolte, fo ifl hernach, etwan im 
zwölften Jahrhundert, ihre Erweiterung binyugefommen ?— Und folchergeflalt würde mit 
„meiner Meinung die Nachricht, Fridr. Luca in Clef. Denckw. $6.1, worauf fld) D. Wah⸗ 
endorff ebd. S.497 bezieht, febr wohl zufammenhängen, baf fie W. 1192, burd) Rath und 
Worſchub beé d, —* von Breslau, vollendet (b. b. vergrößert) worden wäre, ſ. meine 
965. tz verderbten SXel..2uft. in Schleſſen vor ‚der Ev. Reformat, C, 6 not. c, Der Vor⸗ 
fcbub , welchen gedachter Biſchof ihren Vergrößerung that, beſtund woͤhl nur in Ertheilung 

des Ablaſſes, welchen er denen anborh unp verſprach, bie ſolchen Bau befórberten. — 
-(h) Daß dieſer 1487 etwas hoͤher gemauert worden, bezeugt dieſe Innſchrift, welche in deſſen 
$nopfe, bei deſſen Renovazlon 1602, gefunden ward, unb weſche Simon Grunaͤus (Mipt. 
Grunzi, ©; 92. 93) ung aufbehalten hat. Sie findet hier billig Plaz: „GLORIA TIBI DO- 
MINE! Initiam S. Erangelii fecundum Johannem, In principio erat Verbum, :& Verbüm erat 
spud Deum, & Deus erat Vrebum.; Hoc erat in principio apud Deum, Omnia per i facta 
' funt, & fine ipfo factum cft niliil; quod factum eſt· In: IP5O erat vita, & vita erat Lux bominum, 
- & Lux in tenebris lucet , &teriebre eam non comprehenderunt - Fuit homo miffus à: Deo, cui 
"nommen erat Johannes. Hie venit in-teftimonium, ut teftimonium perhiberet de lumine, ut om- 
nes credérent per illorit, .:: Nos? erat ilie Lux, féd ut Teftimonium perhiberet de Luminc.: Eret 
lux vers, que illuminat ofunem baminem venientem in bunc mundum; In mundo erat, & mun- 
dus per ipfdin factus eft, & mundus eum non cognovit. - In proprig venit; & fii eum non rece- 
perunt; quotquot autesp feceperunccüm, dedit cis poteftareın Filios: Dei fieri, his qui credunt in 
pomine ejus: qui noh xx fanguínibus; neque ex voluntate carnis, nequé ex voluntate viri , fed 
ex Deo nati funt.:;. ik VERBUM. CARO FACTUM, & habitavit in nobis, & vidimus gloriam 
ejus, GLORIAMqua(i UNIGENITI à Patre, plenum gratia & veritate, -DEO GRATIAS, Per 

Evangelia dicla maneat H/EC. TURRIS munita femper Dn Yale sdos di 
Efto nobis DOMINE turris. fortitudinis à facie Inimich + ; 
20 jhefus Nazaren. Rex Judzorum!... | E. 
,ihefu Chrifte Fili: Dei vivi; -miferere; nobis ! IU 
. :MATTHJEUS. MARCUS..LUGAS, JOHANNES. 
e 035 nÖngturre Nobis San&e Jeronime! Ao. 1487. 


aces Anno Inenrnmionis Dominice Milicf, PT ottusgcfimo feptimo Regpante Jlluftri 
€ 


— 
— 
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als der auf der Mitternachts - Seite: Dieſer war ehmals mir Blech, jener mit Sit 
ein, belegt. Am Jahr 1602 dekte man den’ Thurm auf Der Mittags: Seite mit 
Bier, und fegte einen neuen Knopf: darauf. Die granfam tdbende Sturm- Binde 
'be$ Fahre 1660 unb 1661 beſchaͤdigten ihn: felt. : Magifirarus lies. ihn 166r mit 
c belegen. Doch) diefe Laft des Thurms war zu ſchwehr: daher mufte.man 
1689 Blei und Schiefer herabnehmen, und. die Thutmfpige mit ſtarken Blech bele⸗ 
gen, aud) ward Damals Knopf, Krem u. Krone aufs Neue verriert@) In dieſem 
Thurm hängt die gröfte GHodfeTk),- bie in der Stadt ih Der —— 


% Excelfo Prineipe & Dno. FRIDERICO T. Puce Sleſie Dominoque. Diſtrictnum Oppidorum & 
Caftrorum LEGNICENSIS, Bregenſ. Goldbergenſ. Montis Gradenfis Haynovienf.: Lobineuſ. 
Nimptſchenſ. Strelenf: Olavienſ· Creutzburg. & Bitfchenf-&c. UXC "TURRIS Parochialis Eccle- 
fie beate & gloriofe Virginis MARIE ALTIUS; ante padcos Annos, MURATA, nune autem pre- 
fente Anno, TECTURA füper'cre&ta eft, cum novo demrato Nodo ür confpicitur, EX SINGU- 
LARI CONSILIO & PRESIDIO prefati DNI, BUCIS. Eodéri'etiám témpore quo egfegius De- 
«retorum Do&or Dnus. JOHANNES KNOBRL: FFj Collegiate LEGNICENS, SCHOLA- 
STICUS ac memorate PAROCHIALIS Eeclefie PLEBANUS , nec non eircumfpe&i PetrgSchen- 
feld, Joh. Heufeler, & Petr, Eifenmenger Pro-Confales principales ac Laurent. Prawfer & Petr. 
Kronec, Cives Lignicenfes, Vitrici ejusdem Ecclefie extiterunt, Memor fit igitur ömniäln Leg- 
nicenfium Incolarum tam inclyta & (an&iffima HUTUS BASILICE Patrona, Uci Mater & homi- 
is femper Virgo MARIA, que pet ineffabilem Filii fui Di /noftri Jhefu Chrifti pietate & Mi- 
fericordiam TÜRRIM PRESEN'TEM, ih fii NOMTNIS horiorem teftatinétám | # Palguré, toni- 
tru & ab omni — prefervet, CIVITATEM" HANC- CUSTODIAT, Inhabitantes fortuner 
wtque falvet, & tandem sd celefte Regnuíh tidhéle fecum feffiriet; übi céeterna Trinitos), Pater, 
'& Filius & Spiritus $, collaudetur in Sectils Secülorum Amen. : Scriptam per Dominum CAS- 
PARUM HOFEMANN , Legnicénfem Canonicum ac prefati Dri. Ducis Cancellarium in cele- 
britete divi Alexii, (d. 17 Jul.) Anno ut füpra.'*  3Diefe Ynfeription fiet zwar fibon in D. 
Wahrend. a. £5. S. 498 aber mangelhaft, u. find, had) bem Rahmen JO: KNOBELSDORFF 
| befonder® biefe Worte: COLLEGIAT. LEGNÍCENS, SCHOLASTICUS, u.d. 9. m. gang 
d . Webrigené toirb biefe Innſchrift, ſonderl der baci vorkommende Punft von 
der b. Jungfrau Maria, als Patrona Ecclefiz Bafılice Marianæ, bajehige zugleich außer Zwei⸗ 
fel * was ich oben S. 17, not.c, num. 1 & 2 ber Roͤm. Kitche Schuld gegeben habe. 
€) f. D. slBabrenborff ebd. ©. 492. 500. Von derjenigen Dhurm⸗Verbeſſerung bei Marien, die 
t$ 9f. 1602 u. f. wie oben gebadht, vorgenonmnen warb, 3eugt dieſe damals in Knopf 
I Inſchrift, bie id) e Mfpt. Grun, €. 150 einſchalte: „Anno M.DC.U: als nad) Abſter⸗ 
ben be$ f. Joachimi Friderici, 096 in Schlef. zur-Piegnig e. Brieg , Przpofiti zu Magdes 
burg ıc. Gemahlin bie Durchl. Hergogin Anna Maria ex Illuſttiſſ. Anhaldinor Princip. 
Familia, f). 5jo. Ehrifliang u. H. Ge, Sub. Fr. Mutter, im Regiment. gewefen, ifl, ben bem 
Naht ber Thurm zur 8. Srauen mit Bley gededet u. ein neuer Knopff aufgefeget worden i6; 
(k) Dies ift ihre Auffchrift: „Sub Auguftif, & Invictiff. Imperatoris LEOPOLDI icatiflimo Re- 
gimine, hujusqué Ducatus Capitaneatu Illuſtriſſ. Dn, Dni. Jo. Wolfg. L. B. à Franckenberg, 
CAMPANA HJEC in Gloriam Dei Triunius, Ufum Ecclefig Marianz, Decus & Ornamentum 
Civitatis Anno Chrifti M.DC.XCVHI. REFUSA EST, Reipublicz hujus Tutelam gerentibus: 
Dn. Cafp. Jof. Schwartz Cof. Dn. Laur. Ant. de la-Garde, Pro-Cof. Dn, Sam. Alberti, Pretore, 
Dn. Dan. Eberh. Hertwig, Aedili, Dn. Cafp. Fratic. Dittmann, Vinario; Dn. Bernh. Lud. Wit- 
über, Lat, Qual, ;Dn, Franz Donde, Syndico, & Da, Gotth, Franz Baumaiın, Notario, Verbum 
. : Jo 
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G'burm Mitternachtwärts bat a Glocken, deren bie eine, welche außer dem Thurm 
—* A — — heißt; die andre aber innerhalb dem Thurm zum kaͤuten 


86. 3. & etes P niii intoenbig febr geräumig und hoch erbaut, und. 
hat, wegen der in.der Höhe nochmals angebrachten zunden Fenfter, überall ſeht viel 
Licht. In ihrem 1468 vollendeten. Chor(m)gegen Morgen ift ihr Altar merkwuͤr⸗ 
dig, weil er auf einem Schmwibbogen (unter teld)em von außen eine Durchfahrt 
hingeht, ) ſteht, Daher mau auf a3 ( &urd (*) fast 26) Stufen zu ihm hinauffteigen 
muß. Das Altar-⸗Blatt ftellt bie.b. Geburt Des Sohnes Gottes Jeſu Chrifti vor. 
Beim $. Abendmahl werden, mad) tinem;alten Legat, jederzeit Drei Wachs Kergen,. 
zu Ehren‘ Det b. Dreieinigkeit, brennend unsechaltentm)und dieſes ift 26 eri 1524 
das erſtemal. nad) Evangel. Gebrauch, in.Diefer-Kieargehalten worden. Die Kans 
zel ftebt'auf Dec Mittags Deite den Kiucha; und ift. vom meiffen Stein. Die Mi 

a ; ES 
á | 14 f ^or 
Dei HAC IN. ECCLESIA Decegtibus : M. Dav. Schindlero, Paftore, M Ulr. Kutfchreurero & 
Caíp: Magiro, Diaconis; , Cura Eu Chrift. Weirachü, & 0 Cph. Sellgii, Curatorum. Fufa 
à Jo Hannib, Brors, Ao. isch PE CI v. 5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln &c. Pf XCV. v. t, 
* laffet uns dem’ Herrn ocken &c &c. f. D. Wahrtendorffs a. 5. €. 500. sor. 
oy Sim. Grunaͤus ibid. S. Chat did die Unſchrift dieſer 1698. timaegófnen grofen Glos 
" fe anfsebalten, die ich hieranhänge: ,,O Rex Glorie. 'Véni eut Pace! anno DNI. M.CCCC- 
XXVI proxime Feria i4. poft Felt Vifitation, Marie fufa eft hec Campana: in honore Glorioíe 
Virginis Marie. JHS. XRS. T. ELISABET, (i. €.Je(u Chrifti & Elifüber) 
En ego Campana, numquam denuncio vana, 
Laudo "Beuth: Plebem voco, congrego Clerum. 

v Funera deploro, Beleal fugió. Felta decoro — ** 

* fbiefe 1426 gegoſſene Glocke hatte gewegen 49 Sentner, 2 Stein und 25 Pfund, unb, bie 
zu ihrer Umgieſung 1698 /dieſer Kirche 272 Jahre [ang pum fàuten gebient. 

(1) Sie ift mit biefer Inferiprion verfehen: „Sub Jlluftrif Principis GEORGII RUDOLPHI Ducig 

, ‚Silefiz, Lignic. Breg. & Goldberg. Dominatu Campana ifthxc, Senatus Ampliffimi Decreto, Cafp. 

Thilonis & Joh. Wittichii, Senatorum Templique Curatorum Studio, in ECCLESLE. Ufum MA- 
* RIANJUE, M. Sim, Grunzo, Paftare; Paul Schlaupio, & Cafp. Keslero;. Diaconis ejusdem, compa- 
ratá eft A. C; MDCXXVI. "Timentibus Jehovam, ;:confidite Jehovz, cantum: Veritatem & Paccm. 
Sergius Hofmann F.L. Z. Mifaciébar;! Q/ Domine, Conſerva Nos in Pace, Erhalt uns Herr dein 
Wort alhier,'giéb Fried wind dom die Seligkeit. Ammo 1665/4: 2»arnebett fteben der bamaltaem 
Raths Herren Wippen u.Cisgel , unt drunter ihre Nahmen: Safp. Krebs, von Stomnig, 
Verwalter des Bürgerm. 2Embté. Joh. Weigel, Ober⸗Vogt Rafp. Thilo, Bauherr, Johann 
MWittich, Ziegel Heunn@ebafls Gebhart, Syndicus, u, 9X. Mafth. Rüdiger, Etadtfchreiber.’ 

- f£ D. Wahrendorff; iebb. &, 501.502. |: TT fos 
(Mm) Eine afte Inſcription anf Gitittecftad) tà; Cite bed Altars hat und Bas Gedächtnig feiner Cr; 

++ daunug auf bebalfen in diefen 9Wectén ::;Annec Dim: Mille&mo-OCCC.LXH. (1462) Sabbatho 

» c wnre:Michaclis'obiic Das. MARTINUS CREMERY Wahrend. ebb. (5,503 fegt Cromer ) Schola- 
fitus & ERECTOR NOVI ARDIPICH ET. CHORI HUJUS ECCLESUE, quod inceprum cft 
Anno M.CCCCLL., (1450) & confümatum Ao. M.CCCC.LXV!II, Orate Deum pro anima Fjus.'* 
vid Girunát Mfpt. E^ X*) Gbfef;Sürflen f tone €. 441, u. Köhler in ber Schleſ. 
KerwmsChgonit] 757 (xf 2. "—— pb. So 503. | 
C 
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ift febr gut gebaut, urb bat eine Maſchinerie, die während dem Spielen, mit dem 
Fus getreten wird, dadurch zwei Engel, Deren jeder. eine Paucke vor fid) bat, bewegt: 
werden, Die Paucken wuͤrklich zu fchlanen. Ein feltnes Sunfiftüd! Auch ift in bere: 
felben ein Eleines Glockenſpiel angebtadyt (o) , welcheß; unterm Gefang und. Spielen 
Der Orgel, eine herrliche QBürfüng! auf die Gemuͤther der Singenden thut. Dig! 
Sakriſtei, auf Mitternachts⸗Seite dieſes Tempels, hat eine ſchoͤne Innſchrift (p), -u.! 
find darinnen die Bildniſſe einiget alten Paſtoren dieſer Haupt⸗ Pfarrkirche; miti 
unb ohne lateinſche Innſchrifften (q) aufgeſtellt: Es befinden ſich uͤbrigens bei derſel⸗ 
ben verſchiedene Kapellen, ( motunter Die won Zedlitzſche (r) Die merkwuͤrdigſte iſt,) 
worinnen die Erb⸗Begraͤbniſſe einiger alten Hoch⸗Adel. Familien find. Außerdem? 
ift €. Marien: Kirche, von'inneniund oou aupen;: mit vielen Epitaphien (5) gezierth 
und der ganze mit einer hohen ſteinernen Maurr:amgebne Kirchhof mit faft; umzaͤh⸗ 
ligen Leichfteinen belegt, von deren Auffchrifren inan jedoch viele nicht mebt fefen Ban.‘ 


i5 Diefe ſchoͤne Kirche zu S. Marien ober M. L. Frauen war zwar niemals. 
eine Dom⸗Kirche, dafür fie Fridr. Luck (*; ausgab, aber Pfarrkirche mar fie von je 
hr und yr, wie vorhin gezeigt wurde, die älrefte in der Stadt ($2). Berder — 
> felben find. gegenwärtig noch einaepfarrt: IL Die ganje Nirverftadt Eignig, ti. zwar 
a) bie Hälfte der Frauen-Gaffe ;- b) die groͤſte Hälfterder Mirtel-Gaffes c) pie Burg⸗ 
Gaffe gröftentheils.mit deren Queer⸗Gaͤßchen; d) die Stock Gaſſe; e) Die Schloß⸗ 
Gaffe; f) bie Gaͤrber⸗Gaſſe; g) das Neufändel; h) bie Speer⸗Gaſſe; i) die Kar⸗ 
thaus; U. Die Vorftädte, a) vorm Qtedfauer - u. by vorm Glogauer Thote, riebft 
allen alba angrängenden Bormergen; | c) Der. Tönpelz oder Toͤpfer⸗Berg, mo eh: 
mals bie vielen Urnen gefunden. wurden ( &.3, not, ), und wo feit dem Brande 
2780’ meiR:ales meugebauet if, nachdem zuvor ein feb heftiger Brand: viele Hänfer 
in die Afche gelegt/batte. - ILI. Diefe, nahe um Die Stadt her, an Dörfer; 1) 
Barfchogrfs Meile, 2) Gros⸗Beckern, 4+M. 3) Klein: Berfern M. 4) Panthen 3 $t: 
| er, ir au u hie Oxo de? ; docui mo 
(0) Rührend iid, wenn an hoben Gefttagen, biefe Engel unter dem: Gefang ihre Paucken ſchla⸗ 
gen, und darauf abwechfelnd das Glockenſpiel fid) hören! läßt. f. Schleſiſches Allerlei, 
' €t.35,G8.555. : (p) fie heißt: „Quam dile&s funt Taberktacula'tus Domine! 1720:^- 
€) 3.€. 9X. Ehriftoph Langners, Feoub. frengbeinid , Martin ost ; Mi Cim. Grunäi ‚Paul 
Schlaups, Kaſp. Kesleri, Seb; Aliſchers mit Innſchriften; unb 9X. Dav. Schindlers, und 
$afp. Walthers, ohne dergleichen Beifchriften. f. D. Wahrendorffs a 95. ©: 518 ; 521. 
(r) Sie ift vom Hrn. Wenzel Srbrn. t. Zedlig.auf €idboly, der barinnem mit feinen beiden Ges 
. mablinnen rubet, verkauft worben, wie ber Anfang diefer Inuſchrift (ebnt: „Enden unde- 
eunque prorfus in celtım Via eſt· Ubicanque igitur. poft morſum fiti fumns ad Salutem pibil 
'  $ntereft, — Ifthanc tamen cancellis férreis i tam'Sdcelli arcam, Mogiftratus interveniente af 
feníu, ab Aedilibus Templr ZEre fuo emit, & fabrérrameó in ea Forniea excitato, ſuæ Suorumque 
*— Sepulturz — WENCESLAUS & ZEDLITZ '& Neükirch in Eychhdlz, Ducatus Lignie, 
- "Capitaneus &c. &c, Mi. 5. 0120 0 ico onde utu, Tu TA 
) Ihre Abſchrifften liefert: Grunaͤus Mfpt. unb: aus“demfelben D. Wahrendorff. -—L 
8 in ber Schleſ. Birfen Rune, C. A40. cnl D. Thebeſti Shi. Jahrb. $5531,G€.19. 5% 
E uu 
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mo 15 Aug. 1760 einer det merkwürdigften Siege König Friedrich 1I. von Preuffen 
über den K. 8. Gener. (y. M. von Laudon erfochten wurde (). Das Dorf Pan> 
then gieng Dabei im Feuer anf, umb ift nachher wieder neuerbaut worden; 5) Pfaf⸗ 
ndorf, 4 Meile; 16) Hummel, 4. Meile von Ligniz. Das Jus Patronatus diefer 
irche übt pec Hochloͤbliche Magiſtrat der, Stadt feit mehr als 300 Zahren-aus, 
"C 7$. 4. Das Evangelifch: Luthriſche Minifterium hei der Nieder = ober Frauen: 
Kirche, beſteht aus 1) einem Dber-Paftor ; 2) Ober⸗Diakon, und 3) einem Diakon, 
Das Patronar: Recht über die Kirche und geiftliche Perfonen ftebet dem Hochlöbl. 
Magiftrat folitarie zu. Die Paftorar: Wohnung. ift ein febr grofes und von maffis 
pen Steinen erbaueteó Gebäude, und war-ehemals ein Minoriten- Klofter. Daß 
beim erften Eingang: in: daffelde das Bildnis D. Egyd. -Dunnif in Stein gehauen 
in der Wand eingemauert fi, ift oben ©. 106 not. k gefagt. Das Dberdiafonatz 
Haus iſt ebenfals ganz Mmaffiv, auf der Mitrags-Seite an, bie Stadt-Mauer anges 
baut, (Daher man auf jener Seite. cine herrliche Ausficht in eine grofe Weite umher 
genießt, ) und mit einer Mauer. vom Kirchhofe. abgefondert. Das Diakonathaus 
graͤnzt gleich mit dem Paftorat-Haus, und zwiſchen bemfelben und bem Oberdiako⸗ 
Batbauje. iſt die Kantorat⸗ und Gloͤckner⸗ Wohnung ^ —— - Br 
6.6. Bor der Evangel. Luthr. Kirhen-Reformazion haften bie Bernhardiner: 
Mönche des Slofter  Ctifté Leubus die Pfarr-Kirche Zur Lieben Frauen in Figniz, 
eine Zeitlang, mit ihren Amts -Dienften zu verfehen. Dies fehe ich für eine Folge 
an, ‘von der 1217 Durch dem Bifchof PaurentiumT. gefchehenen Inkorporation (K. 4, 
54D. Es wurde aber Diefelbe mit Der Zeit (ettoan im raten Zahrhundert,) den 
Ninoriten eingeräumt, unb Diefe haben fie in der erften Hälfte des 16ten Jahrhun⸗ 
derts verlohren: - Soviel id) aus Urkunden und alten Schriften erforfchen Fonnte, 
waren folgende Fatolifhe Plebani, melche mit der Zeit den Nahmen der Pröbfte 
führten, nach ihrer Zeitfolge, bei Derfelben angefegt: — — AE : 
1218. Clemens, Plebanus Parochi B. Mariz in Legnicz (u). 125t 
^) f. von St(über Von Schlefien vor und feit dem Jar 1740, (cd. 1788, 8.) Th. 2, €. 183: 185. Dies 
war eine für ben Preuß, Thron wu. Scepter entfcheidende Schlacht: Bier feinbl. Heere, des 
€ i5 fett brei jede flärfer als Friedrichs Armee waren, wolten bier dem Leztern ben Garaus fpies 
len. Friedrich der Grofe fam Ihnen blos damit zuvor, daß er dem G. S. M. £aubon ents 
* gegen gieng, uud ihn aufs Haupt flug: Er verlohr 2 Generale,7500 Mann, 82 Kanonen 
19.23 Fahnen, u. das im Angeſicht bed Gen. Daung, Becks und o. Laſch. f. Guibert$ Denk 
ſchrift auf Sriebrid) ben Groſen, (ed. germ. t. Biſchof, Leipz. 1787, 8.) ©. 132. Indes bes 
wunderte ber Sieger dennoch die fingen Maas: Regeln Laudons bei feiner SXetirabe aug dies 
fer Schlacht, unb (agte : „Von diefen tapfern Eoldaten fann man letnen, wie mar fid) retis 


3; 


rn títén ,. u. gegen eine gäuzliche Niederlage wehren muf. "^ f. Anekdoten u, Karakterzuͤge aug 


725 bem Leben Grlebr. 4L. 15 Sam. €. 57. Der 9Berluft der Preuffen war nue 1186 Mann, 
) Seiner gebenft H. Henritug Barbat. in her Fundat. ultima Monafterii Trebnicent, de an. 1218, 
i» : beim v. Corticedberg ibid. to. ı, p. 825 in biefen Worten: ,,Dcdi etiam villam Ozorovici & ipfe 
„ eam circumivi. -. Et cum modo pertineret Decima PAROCHI/E BEATFE MARLE IN'LEG- 
NICZ, Cyprianus Epifcopus (Vratislav.): utem in Trebnicz daret, voluiflet totidem arauis. quot 


(^ 
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á ‚1251. SBertebiftué , Plebanus S, Marie in Legnicz (x), — A NU 
1295. Johannes, S. Marie in Legnicz ReBor(y). . .. ent 
Die folgenden fehlen mit noch zur Zeit.. Sodann finde ih . 
1412. D. Lukas NHefeler, Probſt bei S. Mar. u. Scholafticus im Dom, fl. 6 Mai 1422 (z). 
1422 — 1462. Mart. Eremer, Probſt bei €. Mar. u. Scholáftic. fl. 25 Sept. 1462. Y 3, hor. tuj 
1462 — 1495. D. Joh. von Knobeisdorf, Prob und Domhert. (6.202 noh) |: ---- 
1495 — 1518. D. eur 9. "umi Sanéborf, leytrer Katol. Pleban u. Propf (a). 
« 7. Bon jet ag folgen — 
I. Die Evangel. Luthr. Paſtoten bei der Haupr- Kirhe Zu S. Marien (6). 
» A. Unter Herzoglicher Regierung, von 1522 bid 21 Nov. 1675. 
f. Sabian Eckel, von von 1518 bié 1530, wurde abgefest. ($. 8.) 
2. Johann Wunfdhelt, von " von 1530 bis 1538. ($. 9.) REN Ht 
3. Hieron. Rofäus, v. tüben, b. 1538 / 1548, tv. Ceu. u. Saft, in Strelen, ſ. Th 2, Abther, S. 248. 
. Egidius Saber, von Deffau, vom 16 Mai 1548 bid 9 Jul. 1549. ($.19.) .. .- 
5. 9X. Wolfgang Zind, v. Wien, t. 9 Jul. 1549 bis 7 Sum, 1551, wurde bimittürf. ($.11) 
6. Sebaftian Schubart, von Kulmbach, vom 1o Yun. 155r bie 1552. (€. 155). - 
7. W. Johann Titius, (Tige) von Pignig, von 1552 bid r1 Gept. 1554, flür&. ($.12): ^. 
$. M. George Seiler, von Siebens Eichen, von 1554 dis 1o Mai 1560, flarb. ($. 15. 
PU ER: Be uu cd CC us 5 viro 90890 € v8 
ibi erant commutsere; CLEMENS, PLEBANUS ILLIUS BCELEBIR ; the pkecibus-eviciy ; au 
cum Radack Milite de villa fua Chinipo, dans aliam fibi pro.ea,. few velir — — & 
prrfatum Chinino, ubi propter receffüm hominum CLEMENTIYS Decitnà penitus pcfierar, , 
minibus replerem fpondens hei pacto cedere Decimx de Oꝛorovich & commutationi sblate | 
Epifcopo, quod priusquam feci ipfs C. EMENS prxfate Decimz: penitus'rchunciavit;, Fpifcopus 
,. vero Cyprienus, factum noftrum approbans, Decimam de Ozórowich perpetualiter, aflignavit Con, 
ventui Trebnizenfi &c. (x) Komt ín einer Urfunde bcd J. 1251 prante eng. . T 
(y) Als 95. Johannes von Breslau d. d. Legnicz XI. Cal, Nov. (22 Oct.) An, bn. MCCX V (i295) 
^ — eítte Conbemion zwiichen Ihm u. bem Abt Hartlieb eom feubud ob reflgnationem Parochise 
x. Schmograu in manus Fratrum Lubenfium;-confirmirte, fo heißt €8 darinnen · am Schlus:⸗ 
„Prefentibus Dominis Jacobo, Decano noflro.Glogovienfi, Arnoldo & Joánrie Canonicis Wratiew 
lav. Joanne 5. Marie & Leonardo S. Petri apud Legnicz Ecclefiarnm Re&oribus &c. — '* : 
Q2) Bon ibm ift in S. Mar. Kirche, in columna V, partis Septentrionalis, ‚diefe Grabſchrift zu les 
fen: „Anno Dini. M.CCCC XXIL. (1422) in die S. Johannis-ante -portem Latinam (i. c.-6. Mai 
obiit Reverendus Vir D. LUCAS HESELER, Scholafticus Ecclef. Lignic. Orate Deum pro Eoy 
Cujus Anima requiefcat in ſancta pace, Amen.“ vid.Mfpt. Grün*i pog. 923. 7 
(a) vid. Kaip. Keſelers Catal. Paftorum Ecclefiar. Lignicenf. p, 4. :Kafp. Sommer Animadv; und 
Anmerf.. über Fridr. Luca Fürfl, Krone ©. 216. nennt ibn Ramsdorf. - (55 m] 
(b) Man bat verfd)iebne Katalogen berfelben aud alter zeit. Dahin gehört 1) Kaſp. S'efeleré 
Catal.ſ. unten $. 20; 2) der Katalog im Mipt. Grunäi ( f. SBorber. ©. 14, not. x) S. 69, ber 
u. mit bem ^j. 1612 u. M. € un, Grund Rahmen fchließt, und eben derfelbe its, den Kefeler, 
bis erg Zeit fortgefezt, bevaudgab; 3) Kafp. Sommers Curiofi Silefii) Katalog tm a. 
B. S. 216. 217 ift bi 1679 ergänzt, n. M. Dao. Schindiers Nahme iff darinnen dev feste. 
4) D. Yo. Per. Wahrendorff im a. B. €. 521 u, f. liefert auch ein Verzeichnis der Nahmen 
‚aller. 9Saftoren bei &. Mar. in Ligniz vom Edel an bid. yum 9I. Gottfr. Dewerdeck incluf, 
aber ohne Beifügung einer Jahrzahl; s)ber Katalog im vn Alifehero- Matthzo - Hoffinan? 
niano, ©. 13 — 16 nennt die Nahmen berfelben vom Edel an bid zum Paſtor Gottwaldt. 
Daft ver(dyiebne biefer verdienten Männer (m Portrait, mit u. ohne Innſchrift, in ber Ca; — 
keißei. bei S. Marien aufbewahrt werden, ift vorhin ($. 3,.not,q, ©. 204) erinnert... : 
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9. M. €briftopb f£Langenrr , von Goldberg, von 1560 bie 1 Dez. 1566, wurde bimitfirt. ($. 14) 
10. ge». end, Kreng heim, v. Iphofen, Franc. v. 25 Des. 1566 : 1572, m. Saft. 9p. 9. (S.16 
M. Jodocus Heniochus, von Deben (Diebau), v. 1572 bid 3 Aug. 2586, | farb, 6 I 
: 12 Markus Aullus, von figni, von 1580 bis rr Februar 1588, farb. ($. ri 6) 
33. Martin Soßky von fígnig, bon 1588 bis 23 April 1612, ſtarb. ($. 197) — 
14. M. Simon Grundus, von Ligniz, vom 8 Mai 1612 big 21 Mai 1628, farb. gs. 18) 
.25. Paul Schlaupins, Junior, von figuij, von 1628 bi$ 28 Apr. 1634, flarb. ($. 19 
«16. Rafper von Schönau, vom 27 Nov, 1634 bis 14 Des. 1662, ftarb. t 20) 
AT. Gebaflian ifeher, von Bunzlau, von 1663 Bid 4 Merz 1674. f farb. ($. 21) 
Bafanz bc8 —— vom4 Merz 1674 bis 11 M E 
‘78. M. —— Richter, ace rien cr 12 Hai 1675 * b. e. a. ($. 22) 
er Koͤnigl. mifcher Yegierung, von 1675 1741. 
* 18. M. Gottfr. Richter, vont 21 Nov. 1675 bis — 1679, wurde Paſt. Petro · Paullinug, 
.19. M. David Schindler, von fignig, vom ı Yun. x679 bid 6 Nov. 1711, flatb. ($. 23) 
20. Raſper Waltber, von Ropn, vom 16 De. 1711 bi s Aug. 1716, flatb. ($. 24) 
21. W. Gottfried Dewerdeck, von fignij, vom ı Sept. 1716 bi 13 Nov, 1726, ft. ($. 25) 
22. Johannes — von Bteslau, vom 6 Yun, 1727 bis 1741. 


ter ónigL Preußifcher Regierung: 
* 22; Johannes Policke, von ap bie 25 Mer; 1753, flatb. ($. 26) 
23 - 1Hidasl Straßburg, von Breslau, v. 1753 big 


fl. ($: 27) 
. Syobann David Matthäi, v. Haynau, v. 1 — 1758 bid 18 Jan. 1 ($. 28 
a pt. ChHriftian Heinrich — 7 von Parchwiz, v. 23 Febr. 1767 uy, ; t 2 


$.8 1) 8abian Eckel (7) , f. Eccelius. 


Ein immer für bie Fignizer Evangel. Kirchen merfroürbiger Mann. Bon feinem 
Geburts:Drt u. Fahr finde ich nichts Gewiſſes. Muthmaßlich war Er ein € dle 
fier (*), von Meis oder Franefenftein gebürtig. Er hatte Die Univ. Wittemberg 
von 1509 bí$ 1513 befucht. Nun wurde er 1518 Pfarrer zu U. €. Frauen in eig: 
nij Hier laß er Die neuen algemeines Auffehen machende Schriften D. Putberé, 
fonberlid) deffen deutſche Bibel,) welche ibm ein helles Ficht im Berftand aufftekten 
und ihn bewogen, ein Bekenner der Evangel. Wahrheit zu: werden. Schon zu 
Syfingften 1522 predigte er in feiner Pfarrkirche Luthriſch (R. 1, $. 4, ©.29.30), u. 

1524 hielt er Das heilige Abendmahl eben bafclóft (c) unverftümmelt. Er wurde 
des we⸗ 
Ar) Sin D. 5. — Quenſiedts Syſtem. Theol. P. 1, c. 4, Sect. 2, quxft. 16, p. 172 heiſt er Sedes 


E u, j- Tu Eprift. Wild. Franz Walchs Sefch. der Ev. &utbr. Relig. (en.1753,8) ©. 336 

abian 

(**) Rofenberg im a. B. ©. 310 fehreibt,, bag er in einem Mfpt. (welches er aber nicht näher bes 
fchreibt,) ein Schwabe genennt werbe? Dies ift gar nicht wahrfcheintih. Der Verfaff. * 
Aufſatzes: Etwas von Peter Zenckern ic. in ber Preußiſchen fieferung 95. r, €. 6, &. 77 
bátte mid) bald auf ben Gebanfen gebracht, als wäre Eckel wohl gar von Geburt ein fant 
er gewefen? Allein, e$ ifl aud) nur blofe SRutbmafung. Dies find feine eigne Worte das 
elbſt: „In diefem Gefpräche, ( b. i. A&is Colloquii Reftenburgenfis) welches im Jahr 1531 
iue worden, heift Fabian Edel von Liegniß, weil er bafel6ft SDfarrberr, ober auch daher 
gebürtig gewefen? — ^ Und wenn aud) dies Leztre erweißlich zu machen wäre, fo hätte 
bod) Ligniz von einem foldyen Stadt⸗Kind am Ende feine Ehre! 

(c) Dies berichtet aud) Michael Sachs Seife; Ehton. T. 4, €. 309. 
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deswegen beim Biſchof von Breslau verflagt (d), aber durch HFriedr. U. von Lig⸗ 
nij xc. Eräftig geſchuͤzt, u. würde unendlich viel Gutes in Ligniz geftiftet Haben, weni 
er nicht pie etftte Liebe jur Wahrheit Anno 1525 wieder verlaffen, und des Kraufs 
walds und v. Schwenckfelds Sretbümern Beifall gegeben hätte (e).. Der Herzog, 
. welcher derer von Krautwald, Schwenckfeld, Eckel, und andrer Schwärmer albiet 
eftifteten Kirchen-Unruhen müde mar, verfegte ihn als Paſtor 1529 nad) Golbberg. 
t mutbe aber alba, durch die Stadt-Schuljugend, melde ibm ſpottend an Lärare 
entgegen rief: Herr Eckel! Herr Eckel, trägt (bat) den Beift im Sedel (S71), nach 
14 Tagen von-hier wiederum verſcheucht. Bon jet an erhielt ec fid) noch, in ignij 
bei der Pfarrkirche bis in Zahr 1530 (f), und bekam nun vom Herzog Befehl, Dies 
fe Stadt und feine Staaten zu räumen. Er wendete fid) nad) Breslau, Hier farti 
er in des Preuß. Raths Friedrich von Heidecks Bekanntſchaft, der von feinem ets 
zoge Albrecht aus Preuffen hieher gefendet war, Evangeliſch Prediger für dies and 
zu hohlen. Diefer nabm ihn, nebft dem von Danzig vertriebnen Sektirer Peter 

Zencker (FF), mit fid) in jenes damalge Herzogthum (g), unb gab. ibm auf feinen via 

| ’ EEE NE eher 

(d) Dedwegen [egte Hand Magnus (b. Eberhard) u. Kafp. v. Schwenckfeld in der Schti ; An 
chriſtl. Ermahnung zu fürdern das Wort Gottes an den Hrn. $5. zu Breßlam, elıre orbitte 
für ihn ein. f. Salige a. W. Th. 3,8. 11, 8.1,6.3, ©. 955.1 — 

(c) Erſtlich lied er. ſich Krautwalds Irrlehre vom D. Abendmal f. S. 32 not,) und Peru al 

’ bcd v. Schwenckfelds gröbere Irrthuͤmer von der Kindertauffe, vom Worte Gottes 2c; (Gv, 
47 not. ©. 48 not, r, ©. 52 not.) hinreiffen, u. nahm fle nicht nur ſelbſt an, fonbera fuchte fie 
aud) üt feinen Predigten auszubreiten. vid. M. Liefmanns Dil, de Fanaricis Silefior. (pref. 
D. Gottl, Wernsdorffio) $. 4, pag. rt. Unter feinet Begünftigung trieben feine Anhänger die 
Geifterei u. ihre Zufamenfünfte im Rantorat bei ©. Marien. (©. 58 not) Er beftvitt faft 
in allen Predigten bie b. Saframente it. bie Kraft des gepredigten Wortes Gottes, u. baues 
te dagegen alles auf Geift, Offenbahrurig und-Träumerei. . Und da er imer weiter in feinen 
Sferitrruugen gieng, machte ihn Gott, burd) feine eigne begeifterte Anhänger öffentlich qu 
Shauden (©. 60): Dies geſchah zu Ende bed %. 1526 (S.61). Dem ungeachtet blieb 
Edel im verkehrten Sinn. — Goronologifd) s unrichtig is indeffen, wenn D. Henel Annal. 
SileC beim o. Somersberg di&. op. to. 2, p. 401 biefe Eckeliſche Schwaͤrmereien erft ins 5j. 
1532 fezt. Cie var vielmebr 1525 angegangen, ſ. Krentzheims Cbronol. Th. 2, €. 368 b. 
u. bewies fid) bi8 Ende des J. 1526 in ihrer ftlárfften Macht, unb dann fiel fie immer mehr 
vom Jahr 1527 an. (f. ©. 61) ' 

(f) Oben ©. 78 ftebt, bag Eckels Austreibung aud figni 1532 gefchehen fei, 9X. Krentzheims 
Chronologie, Th. 2, €. 37a b. fest aud) biefe Begebenheit in angeregted Jahr. — Syd) fitbe 
aber iezt, baf eg irrig ifl, u. daß Edel fhon 1529 u. längfteng gleich mit Anfang bes Jahre 
1530 aug kigniz ausgefchaft worden fei: denn er befand fid) (thon in den erfiern Tagen bed 
San. 1530, ale dienftlofer Mann, gu Breslau, von woher ihn der b. Heideck nach Preuffen 
mitnahm, f. D. Dan. Heine. Arnoldts Furzgef. Kirch. Geſch. des Kar. Preuffen, ©. 380. 

(ff) Die ausführt. Nachricht von diefem unrubigen Manne findet man in ber Preukifchen Ficfes 
rung alter u. neuer Urkunden 1c, zur Erläuterung der Preuß, Gefd). u. Rechte, B. r, €t.6, 

S. 7;0bid 771. Fender war Edeld Schüler, cs 

(g) f. D. Sr. Sam. Bocks, eben H. Albrechts v. Preuffen 1c. €, 219f. u. D. Arnoldt cbb. C .380. 

Johann ?Ipell in einer Epiftola ad D, Jo. Heflum, d. d, Raftenburg, Feft. Epiph. 1532, ſchreibt: 
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* thern im Johannsburgſchen Amte Aufenthalt (h). Hier breitete ec feine Irrlehren 
mündlich vm? (ftl (9 Aus, unb ed offenbahrte fid, Daß er fid je —* P dde 
bem Widettaͤuftiſchen Syſtem ganz näherte k). Weil folblíd) hierdurch, aud ia 
reuffeft, Untuhen entftunden, fo trug Megr. Albrecht, durch einen Befehl d. d. 1€ 
an. 1531 den 45. Paul Sperato yon qom n auf, „eine tInterrebung mát Dies 
| Peuten (Eckel, Zencker ꝛc.) zu halten, mb ihnen, in-feinem Nahmen, anzudenten, 
daß fie ſich bis zur Fünftigen Spnode friedlich verhalten folten.“ Diefe Cxpnobé 
wurde hald hernach zu Raftenburg am 30%. 31 96.153: gehalten. Hier erſchi 
Eckel vor dem alda verfammfeten Minifterte, tiit feineih Befehtiger.dem t. Heibeck, 
ün via enia mid. Sperato und 25. Fo. Poliandro, vom heil, Abend« 
wohl und vom pgeprébigten Worte Ghrtes (D... Aber Cxfeluno feines gleichen nas 
tien Feine Raifon an, tmb blieben auf ihrem Starrſinn (11), wie es Diefer 9fet Leute 
Brauch it: - Daher wurde das Kolloguium abgebrochen (m), und-obgleich edd 
M) ril. 8 bee ar ha oe. ... De '. — —* u 





me — - Neque enim fum tem ftultus, ut admittam hanc Colle&tionem: CHRISTUS JO. VL. 


profe&o nihil eft aliad, quam fi quis SIC colligat: CAROLUS V. COEPIT REGEM GALLIA- 
RUM, Ergo cepit TURCAM, MOSCHUM, ANGLUM & in univerfürii omnes MONARCHAS, 
Atque harum Colle&iónüm (f. Couciufionum) fuit infinitis numerus immo aihil aliud' tota 
:.— EJUS (ECKELH) Difceptatio — 4 f M dol UR 
(U) Joh. Poliander hat in einer Tat. Epiftole, d. d. Regiom. 3 Oct. 1532. die Beſchichte dieſes Collo- 
., quii aud) beſchrieben, u. meldet darinnen: „Die erſten Tage hätten die Notarien das wich⸗ 
 tigfte dieſes Gefpräche protofellirt; hernach aber habe Gel felbft feine Meinung ſchriftlich 
verfaßt, u. Speratug feine Antwort, aud) eigenhändig, Darunter gefegt: „Verum (dies find 
Polianders eigne Worte) quum videret ECKELIUS nimiam brevitateın obfcuritati fore óbno- 
. „ xiam, ecpit. SUA MANU religna perfequi & explicare, Deinde Do. Pomezanienf, (i. e, PAUL. 
/'' SPERATUS) fa verba SUA MANU quoquc fübjeit. EGO vero (POLIANDER) cum MEA, 
‘ quz prolixiora erant, ocpiffem fübtexere, ob tumultum & loci & tempotis incoimmoditatem, re- 
t. petere, fapetfedere coaftus ſum. Domuin itaque reverfas e Raftenburgo, reliqua fimpliciter, ut 
;. Adveríario per me propofita fuerant, Scripto mandavi, non omiflis etiam his, quz inter Dicen- 
, ,9um refpondit Adverfarins, — POSTERO DIE interregatus ECKELIUS per Dom. Pomezan, 
NUM PRAEDICATUM AB HOMINE VERBUM pro DIVINO VERBO HABERET NEC NE? 
*,- zefpondit NUDE: ab HOMINE NON przdicari DIVINUM VERBUM fed A SOLO DEO in 
Cordibus Renovat i In Summa MALUIT ECKELIUS, SUOQ QUODAM MORE, 
" quàm CUM SCRIPT Toqui de VERBO PREDICATO —9^ 7 * - 
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zuveriäßig genug eingefrieben worden war, rühmte er fid) Doch nachher einiger mals 
fen des Siegs (n). Der reußische Regent hingegen fegte ihm unb feinen Aubän- 
gern eine Friſt, binne cher fie entweder ihren Itrſaͤtzen entfagen, oder das land 
táumen folten (o). Das erfte de Eckel nicht befolgen, unb mufte alfo das [ete 
wählen. Er gieng nad) Piani zurüf, wo er. fid) wuͤrklich in der Mitte des Merjes 
1532 befand, und von hieraus d. 18 ej. einen Brief an D. Yo. Heflum in Breslau 
datirte. (f. not.n. precedent.) Ob er fid Diesmal fer lang oder kurz vermeilt babe, 
weiß id) nicht zu entſcheiden, bod) ift mir Das leztre au als das erfte. A.ı533 
befand er fih-abermal in Preuffen bei feinem Beſchuͤtzer Fridrich von Hardeck (p), 
bei dem er aud) Unterhalt fand, bis er nad) Glas, als Paftor, fam, wo er am bare 
freitage 1538 fine erfte Predigt in der ©, Peters-Kirche bielt(q). Auch hier bat er 
fein Schwendfeldifch Unkraut fortgepflangt, und feinen unchriftlihen. Sinn wider 
die göttlichen Gnaden,‚ Mittel ungefdyeut an den Tag gelegt. Endlih bat Er alda 
1546 am Sonnabend dor Eraudi ein Ende genommen mit Schrecken (r). * e$ 
— “⸗ 


B 


(m) 3D. 9frnolbt trier Tog eit, bes Kar. Preuffen, &. 385 bemetftd auch, aus bem Celáns 
terten Preuffen Th. 1, ©. 276, daß die zum Raftenburger Kolloquio verordnete Sto 
ihrem Herzog ben Rath gegeben: „Dan folle biefe Irrfehrer ganz fahren Laffen, weil 
irs fie zu getousnen, übrig feo, unb man ohne Aufhoͤren nur mit ihnen ahfen me." 

r 5). Albert o. Preuffen berichtete alie$ bie8 an den fef. D. Luther nad» Wirtemberg, und 
erhielt, gegen Ende des Fahre 1532, vom ihm zur Antwort: Man fofie diefe böfe Brut vom 
Berführern nicht dulden. vid. D. Euther® Oper. Tatin, tom. f; ed. Jenenf. p. 488 fequ. 

(0) Denn fo ſchrieb Er, d, d. Lignic. 18 Merz (532, an D. efum uad P Slau: „T; 
Appellus JCtus & Illuſtriſſ. enc & Marchiónis jatfy (in Colloquio Raften "ig ) interfuerit 
Serib: que officium habuerit, nihil tamen certi concipere & fcribendo unacum reliquis Notariis 
excipere potuit, & publice teftarus eft, (c ha&enus ignorafle, T Chriftus Jo, VI. loquutus fit, 
Deinde, ut erst Amicabilis Collstio — placuit Principi, ut utrique ea, quz dum di&a effent, de. 
feriberemus, & üt deinceps mutuis Scriptis, que ad tantiljum temporis faris digne tra&ari non 

polſſent, verfareinur, fed ut interim abeflet omnis amarulentia, ‘Hoc inquam fieri ceptum eft, 

' ' & divina vp rn gratia continuabitur —** ^ (o)f. Hartknochs Preuß, 3x Gelb. S. 295. 

(p) f. D. Bocks keben des Mgr. Albrechts ıc. ©. 229. Fridr. v. Hardeck auf Johannisburg war 
ein fo warmer Vertheibiger ber Anabaptiften, daß er aud) diejenigen Prediger diefer Cecte; 
welche der $5. Paul Speratug abgefezt hatte, in ben Kirchen feines Gebieths wieder befürberte. 

(q) f. M. Ge. Aelurii Glaciograph. $5. 3,8. 3, €. 296, Joh. Gottl. Kahlo Denkwuͤrdigk. der Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. fouverain. Brafſchaft Glaz, (Berl. u. Brest. 1757, 4) ©. 139, unb Rofenbergs 
Schleſiſche Reformations⸗Geſchichte, €. 313. 

(5) Sch wills mit 9. 9felurii im a. $5. ©. 297 eignen Morten melden: „Als Sab. Edel A. 1546 
am Himmelf. Tage ju Os auf ber Kangel das Hochw. Abendmahl zum ärgflem fchändete, 
indem er dag Brod einen Schaum vom Btodte nennte, unb fogte (welches id) mit Schrecken 
erzähle Man [leffe bem Biffen Brod nicht anberé nad), al& ble Hunde einem Stuͤcke Fleiſch, 
ba es doch nicht Brod wäre, ja, ba es bod) nicht tpertb wäre, bali man ed Brod nerinte, weil 
«8 nur ein Echaum vom Brodt fep; Da ließ ihn Gott über folder Läfterung oͤffentlich auf 
ber Gagge] (umm unb frand werden, weil er vom Schlag alfo gerührt ward, bafi man ihn 
in einem Teig⸗ Troge muſte beimtragen. - Und an folder Krankheit ift er auf den nechfifols 
genden Sonnabend bor Craubl geftorben,^" Died war 1 Jun. 1546. vid. Cuntadi silcf, (ogat. 


LI 
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fcbeint, —* Edel fein ui — aber deſto mehr zu Neuerungen geneigter Mann. 
Er fef aud etwas Ebraiſch und Griechiſch verſtanden haben (s). Man kann ihn 
ewiſſermaſſen Schriftſteller (t) nennen, eb er wohl zur pow in den Gel. rif. ald 
= a Ya bg L2 e war verehllgt, und bat Kinder gezeugt (tt). 
. $2 






(^ O. aft. Kahlo F €, 139 redet etwas verändert Hon Eckels Tode alfo: „Von 
inte M3 foitb berichtet, bag er Sonntage während ber Prebigt auf E ^ el vom 
chlage gerührt und tobt nad) Maus getragen worden, welche Art bes Tode 
den für eine Strafe des Himmels dazumal angefeben, weil er, nad) ihrem foren, bie 
»' Sutter Jeſu, beren Bildnis nod) auf bem hoben Altar geflanden, fol geläftert haben. Doc) 
i^; Pann. eii Bar Mie hairs n 2 ivgend burd) heftige Bewegungen verurſacht 

worden fen. f. D. Bode a. Scht. €. 220, und D. Arnoldts Furzg wer Kuh, 
... ef. ved Kr. * 382. bietet fatte er, wie Echmwendfeld (€. 38), 
chiſche Sprache noch erſt zu N vom Bal. Krautwald erlernt? 
e 9 Dn 1) — et auf B Ibr. von Preuffen xc. feine Erflärung be&6 Kap. Johannis 
ur bet an — 1531 dem B. Sperato, jut. Beurtheilung, zufertigte: 
E n 2 ibt à. 85. 6.381; 2) In einem Mfpt. auf ber Herzogl. Bibliothek zu Wolffenbüts 
* ‚Bel chnet 45. 9. Mſpt. fol.) ift num. sae ein Brief bed Kafpar von Schwenckfelds an 2 
44^ 11. ©. Lign. d. d. 1540 aus Schwaben enthalten, barinnen er fest: Fab. Edel ba 
‚fein Büchlein wider die Wiedertäuffer 1c. gugefchift.” f. Saligs a. 98. Th. 5, &. 1103. 
B. ; 9) 9I[$ DD. Eperat aufm &olloquio zu SXaflenburg 1531 ben DD. o. Poliander jur Unterres 
^; Sebuug a. Kampf mit bem Zab. dii éfentf. aufrief, bediente er id dabei biefer Ur⸗ 
ach: ‚Es wird auch ſollichs für gutt angeſehen, dieweil Ihr (Peliander) mit €t. Fab. Eckeln 
A) ete Stüde ‚im Zanck geftanden, aud) ws. Büchlein von Eud) wider einander 

n — 16^ f. Fortgeſ. € aiml, v. A, u. N. theol. Sachen 1732, €. 184. 4) Liegen 

"M Mem $jab. € fel noch. hin n. wieber ungebrufte —* ^ ra €. bie ( f. not. n anteced.) d.d, 
vn —3 Eu 1532 an D. Joh. Heffum ıc. Verfchiebne Brieffe an ben Edel vom Kaſpar 
. trift man an in einem andern Mipt. ber Herz. Wolffenbüttelfchen Biblioth. 
s ——* 27. Mipt. fol.) 3 e Mim no, 22, d, d. 29 Oct. 1544: von ber Milch bed Worts Got⸗ 
ies; no. 27, d. d, ı Jan. 1545, d beimmid bes Leidens Corifti, vom Rahmen HERR, u. 
dir von dem 1ooo Apocalypt. ied T epos biefe bat Edel gewiß aud) wieder geanttoortet. 

ud Ze ber Matern. €cciliud , ben Cunrabi, Hanke u. Hr. Eccleſ. Hier. Echolg — * Ecce- 
eed res Presb. Th. 1, €. 188) oder Edel nennen, ein Sohn oder Anverwandter unferd as 

.$ian 8 gewefen fei, kann man nidyt beffimmen? Mit bem fel. Rekt. Jb. Raf Arletio 

e Pata Breslau babe id) einft ausführlich hierüber Fotrefponbirt. Go groß bie litterar. 
! Kenntniffe dieſes Gelehrten waren, (o fchrieb er mir doch über dieſen Punkt: an Matern. Ec- 

i: ilius, Fabiani Eccelii fortaffe fuerit filius? furj t1. gut: „NON LIQUET." Ich würbe * 

to auf jenen Gedanken nicht gefallen ſeyn, wenn (i n mit nicht folgende Prem e 

U^ bargebotben hätte? Da id) nod) Diafon in Steinau war, lebte in bem naͤchſt an biefe (abf 
i :tanfloffenben Dorfe Geiffenborf ein Man bücg. Standes auf einem Freigut Febr. Edelt. Da 
u ich biefen einft 9/mtébalber befudyte, fand id ihn eben in ber Bibel (efenb. — Sd) erfunblate 
mid) nad) der Edision, weil ber Einband, Format unb alles fion von außen für bad Alters 
cthuin berfelben fpraihen, und-da fand (d), daß e8 einer der erſten deutfchen Bibel⸗Abdruͤcke 
(tou mufle; Schade nur, bafi das Tittels-Blatt und das Ende fehlten. — — Auf bem erften 
lemlich beichmuzten Blatt ſtund mit zieml. unleferl. Hand gefd)rieben Sum Fabian Eckell. 
oes fab (dy dies fo fragte id) haſtig: Greunb! ift ibm —* alte Bibel feil? Er antwortete 
Mein, Warum nicht, id) geb ihm eine A 8. €, Zeltmerd, u. b. g. v. gebe ihm nod) Gelb 


Mew or» m, % * 
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out 1$ 9. 2) M. Johann Wunſchelt. ^77 AT RT 
D. Nik. Henet (u) nenut ibn Weinfehilr, und Nofenberg (x) Wuͤnſchelt. 30 folge P 
in. ber Rechtſchreibung feines Nahmens dem M; Krentzheim (2), der ibn gmeimal € — 
Syobann: Wunſchelt (a) ſchreibt. Niemand unterrichtet mid) vom Urſprunge und 7^; 
Waterland deſſelben. Er ſcheint mir jedoch gewiß ein Schleſier geweſen zu ſeyn, der 
von Wittemberg aus, mo er magiftrirt harte; ins Minoriten⸗Kloſter nach Breslau 
kam. €t batte fid) nehmlich in Den Franziskaner⸗Otden begeben, bekam aber bald 
eine Evangelifche Erkenntnis, und gab. bei D. ob. Heſſi Diſputazion am 2o Apr. 
1524, al&MRefpondeng, einen Versheidiger der Luthriſchen Lehre ab (Th. », 83). 
Bald hernach, und zwar noch 1524 ift er Diakon bei G5. Marien. Rar I 
Edels Kollege, aber nicht Theilnehmer an feiner re yi e 
ſchoͤn lautet D Krenigheinis (B) Zeugnis von feiner Orthodoxie: „M: Jo. Wunſchelt 
TAPA | war 
zu? Cdelt antwortete: Nein — ch habe fie vom meinen gottfel. Vater, u. fo ift fie ſtets üt 
ber Familie eine Erb;Bihel ( dies war fein Ausdruf) geblieben ; "Ste fomt nicht von meinen 
Sehnen fo-tang id) lebe? Sehen Sie, Hr. Diafi hier hat einer meiner ifeitem Väter feinem 








abmer eingefchrieben. Hier wies ev mir ben zuvor fchon erbfiftem Nahmen Fabian Edel. 

ie? fur ich fort, — ift et aud diefes Mannes Familie? — Fteilich ja, fagte Er, unb er 
ſoll ein grofer Pfarrer getoefen feyn. Weiß ev aud) (fragte ich weiter), wo Fabian Edel ge» 
| wefen ifl? Seine Antwort war: Ja! in der Ligniz. — Bon diefem Manne berterfe id); daß 

er eii ehrlicher fromer Mann, aber fein Gelehrter gewefen : woher forte er alſo diefe Sad) 
richt vom Sab. Cdel anders haben, als blos and münbl. Heberliefrung feiner VorÆltern ? 

Ich machte ihm noch den Einwurf: Er (nem. ber Beiffendorffer Grevfiger ) ſchreibt fih ja 
"aber, wie ich weiß, Eckelt, u. ber Fignizer hieß Edel? Das tut nichts: Errwar bod) mein 
Anherr — Dabei blieb er, u ich erhielt dies Bibel⸗Exempfar nicht. Am 23 Mai 1770:flarb 

T Friedr. Eckelt 76 J. alt, (wie ich mirs in mein Diarium eingezeichnet habe) und vers 
machte der Pfarrkirche in Steinau ein Pegat & 106 thlr Schlef. davon bie Intereſſen jaͤhrl. 
n Geiftliche n. Schufdiener vertheilt werden: — Mo aber feine Bibel.mit Sab. Eckelle 
" amem bingefomen, ba er lauter lachende Erben hinterlles, weiß ich nicht. Died Geſpraͤch 

mit einem Manne, ber fid) für Sabian Edels Nachkommen ausgab „machte mich crt nach⸗ 

mals aufmerkfam;, a[8 id) in der Breslauer Prediger Geftbitbte auf den Matern Eceif 

fies. Wahrfcheintich wurde mirs, daR diefer ber Sohn bed Fabian gemefen feyn koͤnne 

Denn id) fofgerte bei mir ohngefaͤhr ſo Matern Eccilius if 1531 gebohen, u. zwar zu Franz 

Benftein » Um jene Zeit war Fabian Edel aud fignis verjagt, unb ohnzweifel bat er fic-nady 

ankenſtein gewendet: Folglich barmoniren alle Umftände, unter welchen Frankenſtein ber 
eburt8-Drt des Materns Eckels geworden if. — Ich tbeilte biefe GedanfensReibe benz 

feet. R. Arletio mit, aber, ba ed nur, in Ermanglung eimes vAftändigen Beweiſes, Muth⸗ | 

mafung tr. weiter nichts war, fo konnte ber grofe Gelehrte freilich nicht ander antworten, 
als: non liquet! Ich weiß nicht ‚ob ich Jemand mit dieſer hiftor. Erzählung beleidigen füns 
* C fe, ba fd) fie Bier einfchalte, um vieteid)t Andern Dlerburd) fGeranlaffung zur nähern Pruͤ⸗ | 

fung dieſes hiſtoriſchen Umſtands zu gebe 0. 70 2020505 5 c0 ooo du 
(u) Annal. Silef, Beim von Sommersberg ibid. tom, 2, peg. Aor. " (m ebb, €, 136... | 
(z) nt LEM Is — * PNEU " id > | 

n Kefelevs Catal; Paftor. Lign. in Neuen Beitr. v. A. u. N 1757, S. et Wunrfchelt, | 
e j D. Wahrendorff S. sar ift Wunfcheit wohl nur ein — Acher? | 
(b) £0. 2, €. 372b. auch Henel Aux. Sil, im op; excit, t9. 2; p. Aor nennt ibn orthodox, Paftorenz 
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mar tein in der — u. Signis ſegnet deshalb. billig nod) bie Aſche dieſes (auf we- 
nig befanten Mannes. Als Eckel des Amts eom Herzog Friedrich D. Log ward, 
24 28 u. 80) erhielt Ex deſſen Stelle als Daftor. Bisher bat man Diek Begeben⸗ 
eit inégemein, p^ Jahr 1532 (c) geſezt Da ich aber ‚vorhin (S. 208 not£) gezeigt 
babe, bà Eckel The En mit Anfang des Jahıs. 1530 aus ?iguig ausgefchaft war, fo 
: muB mán.mit ali Recht de jm da ich, oben (p n6. 2) u. hier, Wunſchelts Cine 
pn. in& Paſtorat bei €. Marien ins 3. 1530 ſchreibe. Auch in Diefer Stazion 
"machte, er fid) ums Lutherthum in pec Staͤdt ?laui) Dadurch verdient, daß er Dems 
eges ul Schleicher ob. Sign. Werner (&, 78-80) bie Larve abzog (4), ‚dio, 
aud Diefer. 1532 aü$ Der Stadt getrieben wurde Cf, e. 353) Ao 1534 iſt er 
bet étfle Senior dar. Prieſterſchaft Waldauer A a (&) geworden. Indes war 
bet freue Mann hint bi$ 1538 Der Fignizer Pfarrkicche zu ü. & Gtau bedient. In 
Beh Jahre wurde Er, Paſtor gu Gros: Wandriß, wo Er 1551 ſtarb (6, 


$10. -4) MEHDING Faber (Schmidt), al. — 


el "fin ie 8: €. Kefeler (9) T ni * einen —— ebeſius (&) a&et 
foot, bab er Moran gediirtig mar. | €t harte D Karben i bris „def 
8E ce gut Er yeaenblang blieb, gehört. Non Daher kam «t nad) ed 
1535 als —5 &Diafott jt C. Johannis und Paftor ju Klein-Schönau (g),. und 
ET E iiis als Vaftor bei Perri und Pauli an M. Herner € tell (hi Als 
; Sui al 1148 nad rb n ogirt t»ar, wurde er, vom S9magifirát, auf 

DA y Sind i Befehl, 16 Mai e a. im Bafordei H. €. Sr. ernennt (i). Er 
Nr dus ^ r Eifferer "e To: —— und mp t 1547 zugegen, 
$ Magſtratus wider Diefe wuͤrmer u e Bücher (dar f im &ignig inauitite 
dud * P] Sul 1529 inr ec, von freien Stuͤcken, feinen OR don ber (D. 


TA "d ifa f. TT. 


Km Beim: cbe. fe jum y. 1532 bieje Worte: * Tdv Zeit (alfo idt juft in3,1532) : 
dic ; eet, 3h ET "he ue feines S mts en tfegt, — u an I ne 
— reiten ab * bag! bie don Eckels Mb: u Wunfchelts 

Rinfegung vederen, durch bie B "Pr irs auge nemmen. 
lem ct D oe ip tor Ses dos EE in Soreaper 
M Ali niano 13 heißt er au w 
pe Sam ertveißli D E (f£) Fx Aa "def? — et E 
(D esl EP e fen at eld nd ‚2737 T 274 MEC 7, €. 61.6, 
er eweſen, ba ied er Carp anal. Zitrav. n «mr, t? 
— i sibus Laufi afe E. EZ, €. 393 bemerkt. Safer im I 





er innbed-ge Het s von viia wach fignis beruffen wotden if. — 
m 1 "fete ibid. in 9Reu N. 1757, ©. 774. 
f. D. Thebefit Pipe. a CX $» > 4 2. (k) eben, &. 5g. 


d 3 f Thebefium ebd. Th. 2, €. 66.5 9Xtatr glauft, baf er c8 wm bed Interims willen getfam 
Babe, welches mam fid, quoad — aus Liebe zum Frieden, «ud, bei den Kirchen 
in Lignig gelalen ließ. : ; 
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$.1. — 5) 9». Wolfgang 3ind, L. Sinnd (^). rere. 
Er mat ju Wien in Defterreih im Sept, 1561 (m) gebobtn, unb hatfe auf dafig 
Univerfität ftudiert. Mit der Scit war er nad) Schlefien gekomen, too er zu B 
lau bei Gelegenheit der 20 Apr, 1524 alba gehalten ifputasion ein Bekenner d 
heiligen Evangelii ward. Er gieng hierauf nach feinem Chaterlanb utat, mufte ab 
Daffelbe nachher, der Verfolgung um reiner Pefre willen, wieder verlaffen. ' Jet 
nahm et feine Zuflucht zum Deusg Friedrich IT. nad) ignis, welcher ihn 1544 dom 
emagiftrat als Paftorn in S. Petri: Pauls: Pfatrfirche einfe He . Er mar ein 
febt eifriger Prediger, der bie Vaftet feiner Seitgenoffen hart ftrafte. SAGE d as 
nun, wie Thebes und Wahrendorff (n) anmerken, bei der niedern‘ affe von Sin; 
dern blieb, folange giengs ihm hin, und Herzog Friedrich TIT. hörte (bn ſelbſt gerhe; 
nachdem er aber auch dle Hof-Lafter fttafte, dann gereichte es ihm zum Berderben, 
Zu läugnemifts jedoch nicht, Daß et im Straf-Amte öfters wider Billigkeit u. Klug⸗ 
heit anfties. Inſonderheit hatte er&, in Der Predigt 3.Qeinit. (7 Zul.) 1549, gat 
[hr übertrieben, unb aufs bitterfte wider den Fürften Ipsgedonuert (9). - Dennoch 
ies ihn Diefer zur Tafel einladen, und ſprach, am Ende, zu ihm: ies E. 


— — 


1 
í 







habt heute euertt Zincken ziemlich ſcharf aebfafen, Ihr werdet hinfuͤhro niche me 
Pfarrer bei S. Peter, fondern in der Nieder-Kirchen feon müfen/" Zinck antwor⸗ 
tete ziemlich Baltfinnig: „Ich danke davor Ct». Fürftl, Durchlaucht Denn alfo 

be id) deſto näher zum Thore (p) .“ Weil nua Faber o. ro) wei Tage bun 
fein Paftorar bei Unfer Lieben Frauen refignitte, ſo befahl -Derjog Seiedrih 1. bà 
man Ihn, an deffen ftatt, nod) felbigen Tags (9 Ful.) dahin Berfegen folte, welches 
gleich gefhah (q). Er batte auch hier nicht lange Raſt, unp. empfieig 7 utt, 15 5t 
auf Befehl des Herzogs (r) feine Dimiffion.., Er jog nad) tla, UND ſtarb alda 


7 Oct. 1551 (s) (etat. $2 ann.) 


(*) In Rofenbergs a. $5. ©. 303 heift fein Nahme in Ciné gezogen : Wolfjinde — — 


(m) nidyt 1400, wie es in Gunrabi Silef tog g: 344 ein Korreltur⸗ Fehletr it. 
(n) im a. $5. ©. 279. (o) £bebi x : AK NP a. —— Damals — eri te et 
auf ben Herzog (n Bepfepn feiner FRI. Perfon, fo ſcharf, ba der, Kath a, Undre-hätten ers 
mögen. Syd) verfchweige billig bie Formalia feiner Predigt.” Da id), indes diefe ans 
erwaͤrts aufgezeichnet finde, fo führe ich fie hiftorice, bod) mit Abfcheu gegen feine Bru 
lität, hier an. Zinck fagte damals unter andern: „Du Monfttanzen; Dieb, gieb dem E 
bie goldne Zunge wieder — ^ vid. Aliſchers Mípr. Paftores & Diaconi Ducat. Lignic..E. + 
(p) £bebed ebd. Th. 3, ©. 66. b. bemerkt: Es feo ben Pignigern ziemlich bange geweſen, baf fie 
- — fbren 3ind gar einbüffen würden; Sie hätten fid) aber berubigt, al8 er nur bon. einer Kir⸗ 
che zur andern verfezt worden. (q) Er wurde vom Rath mit ber Schule abgeholt, tr. 
im die Kirche unb Marrhaus bei S. Marien eingeführt. (1) Thebeſ.a. W. 20.5, €. 77. 
(5) In Petri und Pauls; Kirche bat man ibm dies Cpitapbium gefejt: ,,1551 am fiebenten Tage 
Det. ift zw Breßlaw in Gott verfd)ieben ber Ehrw. Hr. Wolffg. Zinnck, allbie zur Pignip ein 
getrewer u. flepfiger Ausfpender bed göttlichen Wortes in bepben Pfarrfprehen ane (ohne) 
Heurheley. Gott wolle fein Belohner (con an Ihenem Tage. Credo, quod Redemptor meus 
vivit &c.* In ber Safriftey eben biefer Pfarr Kirche ift fein Bildnig, im rotben Chor⸗Rock 
mit meiffem Chorhemde, gemablt zu (eben, f. D. Wahrenborff ebd. C. 278.279. 





$a ©. oan Zitiu$ (U). 
gig ward 21 Sept. 1517 (0 feine Geburtsſtadt 105 er bon Jugend auf in der 
Mora pi dg erzogen, und ju Goldberg und Wittemberg in ben Willens 

wurde Dom latem Ort fam er, als Magifter, in die Vaterſtadt 

* sehe erict e 1543 das Rektorat, u. 1552 das Paftorat bei €. Marien, 

zs et Tr Ot. 1554 erbend niederlegte (u), (stat. 37, offic 3 ann. curr.) Er 
war * verehligt. 

$. 13. B DA. M. Goo: (ciet, T. Sevler. 24 

Siehen ⸗ Oichen im Mwenbergſchen Kreis: hatte er 1522 von geringen Eltern fein, 
atm; in Bunzlau aber feine-erfte Erjiehung;: einpfangen, Daher er leztre Stadt’ 
für ſein andres Geburts⸗Ort bielt(x). . In Goldberg und Winemderg hatte er ſtu⸗ 
diert und magiſtrirt. Bon 1342 Bis, 546 bediente er die Rektor-Stelle in Bunz⸗ 
lau 8 Bon 1 $46 bis $i mar er Profeffor am Goldberger Gymnaſio (z); von 
3 bie nd tade-Schule n Lignij (3); wie auch, vom 1554 
* Unſet Lieben Sxquenab): ^ Weil eben damals der Superintendent 
Beſtorben war, erhielt ec auch deffen telle (ſ. S. 140). Er vollendete 
hires 1o(*) iai 156 ſein junges Beben «t. 38 ann. (c). — €berti (d) nennt ihn 
einen: sure: Dini und Poeten. 
— 14 HM. Chriſtoph Langener, Groͤtzer genannt (e). 
-gebobtn 1521, und erzogen, berbelfemmte er feine Studien in Wit⸗ 

Lid u, Se bin ftnfi& 1542 als Magifer, U. 1554 wurde er MNA 

Wa 15 2. c 


E 





EXT mat ibid , (u — ir burd) fein Epitsphium, fo Mitternacht 
: [NY E €bor ‚der 8. Br. Kicche zu fefen ^ ‚Seit: „Anno 154 d.lı Sep.) 
—* * led, r^ anno 37 ex hac rhortali vita ad zternam C Beatorumque Confüetudinem 


di - evocatus, in Domino sbdormivit Venerandus fummgque tum, Er rete tum Pietate Vir, Dom. 
“* JOHANNES" TITZIUS , Lignicenfis, HUJUS. sutem B, VIRGINIS Ecilefiz Animarum Paftor 
777 Vigilantift. fidélifimnsque, Cujus of ig in —8 quiefceritía communem carnis re(ürre&io- 
kt vitamque étetnam expe&ánr. “ run&i Mfpr, und D. Wahrendorff ebd. €. 512, u.. 
- Er imé Ehrongt. TH. 2, — b. welcher ipm bad Lob eines gelehrten  fromen 
—* Caen (x) vid. —8 Peplo benor. — Boleslavient ho. 71. 

6) ec if at at pi ii tb. 3, "s. 2, bou a dio, — 


8% er Bote Di ibn ein 
(c 


irgpetin E A 
ine Yleben —345 m. 
m: — 1550, a iv M 10 Mai 
Hujus Ecclefix 
Vid hr Chriftus; Lucrntj. ned mortis — Sim licet fie Vermis, nocuis & Vermibus Efce, 
Ergo ego nom m moriar, mihi vit» ‚Deus. . | attamen io Chrifto vita repofta mes. 


(d) Leorino Erudito, g, fo. add, Qunradi ib ibid, p.287. | f fretpran, ebd. i 2 G. 392. s, 


feb Br 
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316: __ Pianizer Stadt Prediger Geſthichit bet s Marien __ _.. 
bei Der fig Bignizer Stadt: Schule (f), unb 1 560 Paſtor GAS; Marien (£5: bdpemal 
qn M Seilers ſtatt. Auch er lebte hier, nur bio ins Oyabr 1 met denn, nun wurde 
Cr enturlaubt, und £L Krensheim fein Nachfolger. @).. Bald'nd e £rhielf er 726 
*Daftetat ín der Altitadt Königsberg in Preuffen, woſelbſt er T Nov. 2568 
ben mit 47 Fahren beſchloß (b). | Eine von Ihn dem Paft. Anton Kepler in udo 
wiz gehaltne und zu Wistemberg 1563, 4 (a Bogen) gedtitte it 
oben (€. 76) näher befchrieben. — bin eiii 
$. 15. n) M. Syobofag: Heniochus, 4r fjmod. Á 2 
-Diefen Mannihatten Keſeler (3) —— Wahrendorff (1) u. d; ihr: Jodecus 
Debeg genannt. ; Sein rechter Faruilien t abet war Wagenkniecht den ex in 
ben nleichgeltenden griechiſchen Henioch ine Unter demſelben bad ipn ſchon 
Aliſcher (m) gefannt, und der Hr. D. Benj. Gottlieb Sutbrius (n) neuerlich nod: 
bekannter gemacht. Debez (f. Debiſſus)hies er won feinem Geburts «Oct Ar 
(vieleicht. Dieban bei Steinau a. d. D.):; 91ad) tollenbeten Studien war et in 
wenberg von 1534 bis 1540 Rektor (0), und von 1541 bi 1568 du Goldberg 
Kantor, hernach —— weiter 569 Diakon, u. 157r Dekan und Paßor (9) 
As M. Krentzheim um Trinit. 1572 als Paſtor von der Nieder⸗ an Die Ober⸗Pf. 
Kirche zog (r), rüfte Henioch an deſſen Stelle als SBaftor bei 11. €; c. in £ignig:eimi: 
Hier ſtarb er 3 Aug. 1580(9) in bent litere. -. ‚Seine Frau hies edwig " Babe 
f. 2. Wahrendorff ebd. ©u45L. - .. vid. Se in. N. Betr. 1 f 
8 Dies doen eo. 5.3/6 — à, ohn pA uUrſach v Lodi ers p 
ugeben. (h) Sein Bildnis d einer rühmf. a IT flebt in der Saftiflei zu U. 
Sr. C Wahrendorff, ©, 518... :G)ibid, ©. 77 (k) ibid. p. f. ‚ebd. S. 522. 
(©) Im Mfpt. PASTORES & DIAC, Dueat, Lignic, € 7 wo er ihn untér ben Paſtoren zu Sole 
berg alfo aufführt: „1571 Jodocus Heniochus, f. Ma, genfnecht autes per multos annos Profel- 
for Gymnafii Goldh, &c,'* u, ebd. S. 309 in Supplement. fe € Xlifeher abermal: „Jodocus He- 
noch, Deberz, ft viel Jahre Cantor; —— Prof, Schol. af, Goldberg, geweſen — warb 
ser Mar. Mit, Ligeie, An, 1572 * nw Sommer im a, $5. S. 1219 Beni ihn Jodocus 
- (n) ) 64 € bon Löwenberg, Th. 2, 
(9) 36 roy Press. TH. 3, Abth. 2, v. Jauer, icon 392, feine bieflge Mesesidbdang i in bie J. 1552 
bis 1554 verlegt: Jezt febe id) deu Fehler ein, und nehme ibn herzlich gern gurüf, (f. Vor⸗ 
Bericht, ©. 8. m "A FA Aus Vatior. Carmin. lib. 5, wel er origin, & picis. 
. tion. Scholz Go zia d a hiervon lit, Q. 4 
Cirditer hoc temp -— * * expoſuit. —  Ciceronjs! opus, 
fit Gohlbergeili pars nova lausqlie doe nd pueros, exemplo carmina ind 
CANTOR «rat primum, poft, ad majo wid vocatus,] feribere —* is, ipfe Pocta honus. V; 
(q) €8 brüf 9. Elajus ibid. pierüber folgendermaffen aus : 
HENIOCHUS ludum feptem jam luftra fecutus| An TEMPLQgue Dei dogmata facra docet, 
esque annos, confors defiit effe -Scole Cui bene fit quæſo vacuumque laboribu$ zvum- 
Jamque in Minifterio ſeſe ftadiumque dicavit fit fuper Uxore Filiolisque diu, * 
- .. (x) wie er ſelbſt, Ehronol. Th. 2, ©. 397,2. bre SÉ 
(9 vid, Kefeler, ibid, fy Steuen Beiträgen ic. 1757; 












i 
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(laut Kirchenbuchs bei U. 8.’ Fr.) Freitag nad) ro Prin. 1575 geftorben if. Sein 
Mitlehrer am Gymnaſio zu Goldberg M. Elajus giebt ihm das, Zeugnis, daß Er 
ein guter lateinifcher Poet getoefen, und bod) weiß ih nichts von feiner Arbeit als 
gedruft, nachzuweiſen (t). - n. Ai. 
— €. 16. — 12) Markus Rullus (o) , der eftere, 1. Rulle. 
Cin tigniger, bet im Febr. 1532 alba zu leben anfieng (x), batte die Schule zu Gold⸗ 
berg unter 9t Trogendorf, unb die Univerfiräe Wittemberg, wo er fonberlid) Mes 
lanchthons Schüler war, ftequentirt (y). €v ift frühgeltig ins Predigt-Amt gefoms 
men: und finde, taf er 1553 nad) Hochkirche, 29 Aug. 1564 nad) Großwan⸗ 
brif (:)/ Und gegen Ende des Zahrs 1572 nad) Waldau, als Paftsr, gekommen ift- 
Anno 1580 rükte er, als Paftor zu U. €. Frauen, nad) &ignía. « In dieſer Wuͤrde ift 
er 11 Febr. 1588 (a), (ztat. 56, min. 35 ann.) geftorfen (b). : Seine Frau hies Ama, 
mit bct er viele Kinder (von denen drei Söhne ſtudierten,) geugte (c), und bie ihm 
32 Mai 1593 im Tode folgte. Er war ein grofer Freund unb Berehrer des Su⸗ 
perintendent Krentzheims, u. bat deffen 1 pm im Priefterfonvent gehaltne rayon: 
Gonje&urz pie & erudite de impendentibus in Ecclefia & 'Imperiis horum tempo- 
rurü mutátionib. & calamitatibus &c. ins Deutſche überfegt (d), ui. gu Gdrliß 1583, 8. 
y ! a A Les J PE. . woe 
(9) M. Jo. Sig. John Parnaff. Silel. hat aud) nichts von ibm. (u) Kafp. Comer (Curiof. Silef.) 
d Animadverfion, Über fSribr, Lichtſterns Schief. Sürft. Krone, &. 217 nennt ihn Rullius.. - 

(x) vid. Cunrabí ib. p. 250, . 8 R Tue Teiof In der Dedifazicn bed Büchleind Conje&urz &c, 
litt, c. s. b. uenat auébrüflid) Hrn. Trocedorfium Meinen fieben vnd trewen Praceptorem ; 

a. Eaur. Ludovikus Epift. ad Leonh, Krentzheimium, d. d. Gótlic. i578, litt. B. 1. b. zeigt beuts 

^ fid, baf Rullus ein fleißiger 9tubitor Melanchtons getoefen fei. 
(2) Dies bezeugt der Extrakt aus bem Gr. Wandrißer Kirchenbuch im Mfpt. Alifchero- Matthai - 
.  Hoffmanniano, ©. 223. (a) Ju Kefelerd Catal. in N. Seit. 1757, ©. 773, wird feit 
Tod írrig auf 11 Febr. 1592 angefegt: daß er aber 1o Febr. 1588 geftorben (ep, bezeugt fein - 
in ber nád)ften Note ſtehendes Epitaphium. H, : 

(b) Davon giebt dies Cpitapbiunt auf Ihn, f. Grau, tmb feinen ältern Cohn, ben Diaf. Warkum 
ufum, Junior. aus ber S.Mar. Kirche ben ſicherſten Bericht: „An. Chr. M.D.LXXXVII, 

. (1588) XI. Febr, Actat, ſuæ LVI, in Domino placide obdormivit Reverend. Vir. Dn. MARCUS 
RULLUS, Lignicenfis, HUJUS ECCLESIE: PASTOR vigilantifimus, Cui Uxor & Liberi hoc 
Moriumentum Pietatis Ergo pofücre, Anno vero M.D.LXXXXIL. (1502) XII. Majt obiit ANNA 

Ejus chara & fidiffima Conjux, quorum offa quiefcentia communem carnis refürre&Bionem expe: 
&ant. Anno Chrifti M.D,LXXXX. (1590) XXIII. Dec. Hot. 9. Reverendus, pius & do&us Vu] 
Du.'MARCUS RULLUS, HUJUS Ecclefie Marianz DIACONUS fidelis, ex hac vita placide mis 
gravit, cnjus exanime corpus hoc loco quiefcit, expe&ans Juftorum Refürreftionem, * E Mfpto, 
Grunti, — - (o) €t febt in ber Dedikaz. der Rren eimſchen Conie&uren &c. litt c. 5. b. 

. Mat feiner Kinder gedacht in diefen Worten: „Weil benn nu Gott ein Häufflein fins 
der gnaͤdiglich gegeben, unter ben id) brep abmefenbe hin u. wider in Schulen habe ic, und 
litt..c. 7. b, fhreibt Er bem Landeshauptmann Nif. von Rhediger auf Strifa u. Schebitz ıc,: 
es wolle Euer &n. — Mich aud) tub meine ftubietenben Kinder, nad) Gelegenheit, fid) i» 
"ES giufige Börderung jederzeit laſſen empfohlen ſeyn.“ Dies fchrieb Er d. d. Lignitz, Yo. 1582, 
17 Julii. (d) In angeregter. Debit, litt. c. 2. b. fagt M. Rullus: „W. 1577 den 17 
Des. hat der Qr, Euperint, (&,Krengh.) in a. ber Priefterfch, des Kignisichen Güte 
T N A t 
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wovon der Tittel oben S. 173 ganz zu lefen ift, drucken laſſen. Außerdem bat Er 
drucken laffen: Rofarium Schola Trocedorfii contextum e Rofis, decerptis ex Paradi- 
ío Domini. Adjun&e funt precipuarum fententiarum Enarrationes ex ore Trocedorfü 
exceptz, & paffim colle&z, ftudio MARCI KULLI, Lygnicenfis. D. i. Ein Krang von. 
SRofen, genommen qué dem Garten des Herrn. Addita eft oratio, de vita Trocedorfii, 
recitata in Acad. Wittebergenfi. Witteb. 1568, 8. (^) deci 
00$ 33) Martin Goffo, C Sohle — . — .. — 
Insgemein nennte:man ihn Gofdfe, und Guſchke. Qin. 1542 wurde et in Pignig 
einem reichen Fleiſchhauer (e) gebohrn. Er batte in den Schulen ber Baterftadt, ju. 
Lömwenberg und Breslau, und auf Det Univ, Frankfurt a. d. D. (tubiert. - Yo: 1564; 
erhielt er eine Stelle bei der Schule in Ligniz Dann fam er 1566 ald Diakon an 
bie Ober⸗Pfarr⸗Kirche, mo ec 15 Zahr lang Kollege des Superintend, Krengheims 
war, den er, megen feiner Cebre, guau beobachtete. Nach 22 Fahren, rükte er 1588. 
als Daftor an die Nieder: Kirhe.. M. Kreugheim hat-laut uͤher ihn geflagt , Daß e& 
der Anftifter feines Prozeſſes (fo mie gulegt feiner Abfegung,) in ign fen feyy: 
(€.96notd) Es murbe 26m auch Darüber ein grofer Theil der Buͤrgerſchaft 
feind (f), er aber eiferte immer für Die Luthriſche Orthodoxie, und war Der erfte, mel» 
cher die Lignijer Artichel 1593 unterſchrieb (©. 106f.). — bei 
C. Mas 


ſfenthums in Las. Sprache gethan eine Dration, darinn €t — erjehlet bat, etliche Cohjecu- 
ras, b. i. chriſtl. bob vngefehrl. Vermuttungen von dem vorſtehenden und kuͤnfftigen Verens 
, berungen pnb Truͤbſalen ber jetzigen vnd folgenden Zeit — (litt. c. 4. b): Dieweil aber jezt⸗ 
gemeldte Oration Mir, ſampt der gantzen Prieſterſchafft ſehr wol gefallen, vnd hertzlich an⸗ 
"o ewefen, babe ich fie alsbald abgefchrieben vnd etlichen guten Stcunben zugeſchickt, 
.  welde * neben andern gelehrten und gottſeligen Leuten approbiert, und ihnen (o wohl bas 
. ben gefallen laffen, bag Sie diefelbe, aud) Andern zu Rug, burd) ben Drud ausgehen lafs 
ſen — (Dies batte der Rekt. aur. kudovikus qu Görliz getan, welcher in feiner latcinfchen 
. Epiftola ad M. Leonh, Krentzh. dieſes unferd Marci Rulli mit vieler Achtung gebenft, u. ibm, 
' bald Anfange, Marcum Rullum, hominem utriusque noftri ftudiofiffimum nennt) — Weil 
' — &bet viel treflicyer Leute gne bafür gehalten, bag es fege nüge tnb heylſam fcon würde 
— 10 biefelbige in deutfche Sprach bertirt onb gebracht wuͤrde — und Mid) darzu vermahs 
net, Habe Ich iu Gottes Namen, biefe geringe Mühe auf mid) zu nehmen, mid) nicht mes 
. gern follen, onb berbalben — fo gut ald mir Gott verliehen, verdeutfcht xc. "' 
(*) In diefer Schrift ift befinblid) 1) Rofarium, C quinquaginta Rofz, h e. Senrentiz V. & N. Teft, 
in przcipuos fidei articulos ex fontibus, hebrzo & gerco, nec non verfionibus, Latina & 
nice, cum enarrationibus latinis; 2) Redemiculum, quo ornanda & vincienda eft corona Los de 
Rofis-Hierichuntinis, (die güldne Schnure vmb ben Roſen⸗-Krantz) ex duabus Rofis, ſ. Senten- 
tiis, & eadem methodo adornatum; 3) Correlarium Rofarii , Die Zugabe bes Rofenfranges, ex 
27 Rofis &c.“ Die Enarrationes, welche Rullus aus Trozedorfs Mund nachgefchrieben hat, 
find den andern Ausgaben blefed Rofarii, Görlic 1570 t. f. Viteb. 1582 in 8, ebenf. beigebruft, 
46) Diefer batte nod) zwei Söhne ſtudieren Laffen, 1) Rafp. Goff, Archid. in Lüben; 2) Sarthol. 
Soft, aft. zu Aıt-Fäfchwiz (nicht Sfitfdyroeitiü, f. Presb. Th. 2, Nbrh.2,o. Janer, G. 515) 
- . unb Girsdorf im Löwenbergfchen Kreis, no 
Q» f. D. Thebeſu Lignigifche Jahrbücher, 35. 3, €. 253 uf. ,. — 


Lignizer Stade: Prediger Geſchichte bei Gs. Marien. 2m 


©. Marien dauerte ins 24 Jahr. Er flatb 23 Apr. 1612. Seine Frau war Anna 
geb. Hermannin, von der er einige Töchter hinterlies. An. 1503 hat er der Herzo⸗ 
gin Dorothea, Herzog Friedrichs IV. von Pignig erfter Gemahlin, die Peich- Predigt 
ebaíten , welche gedruft ift (fF). Sein Andenken bei der Nieder » Kirche ift Durch 

ine Grübfehrift (8) unb Bildnis in dee Caftiftei (h) verewigt. v 
EM V . 1) 9. Simon Grundus. | 
Einer der fürnehmften Theologen, auf den Schlefien billig ftol; ift. .€t verehrte Lig⸗ 
nij, too er 9 Merz 1564 (i) zur Welt fam, für feine Qaterftabf. Sein Geſchlechts⸗ 
Nahme war Grun, den er, als ein Gelehrter, in Grunaͤus (k) verwandelte. Simon 
Gm, ein ehrlicher Bürger, und fatatíne geb. Seifertin, find feine Eltern gewefen. 
8o. 1571 that man ihn in hiefige Schulen, und 1578 nahm ihn der Bürgermeifter 
Marhes Otaroß als Auffcher über feinen einzigen Sohn Melchior, zu fid ins Haus. 
Da er fid 1579 nad) Breslau ins Cli(abetan begab, ertheilte ihm der Lignizer 9X. 
M. Fabian Elofe ein rühnilich Zeugnis (D. In Breslau lebte er zwei Zahre in des 

-Diafoni Elifaberani M. Kafpar QBeigleré Haus und an deffen Tiſch, und 
calm, anter Rebe. Steinbergers Anmweifung, in Wiffenfchafften alfo zu, daß er 1581 
(etat. 7) Die Univ. Frankfurt beziehen Fonnté, too ec erftlich Hei D. Barthol. Rade⸗ 
Mann, ber. Thedlogd, u. hernach bei zwei Adel. Brüdern von Stralendorf — 





(ff) Die Explicstiones & Confefliones Leonh. Krentzhemii de S, Cena ex Ejusdem orstionibus pro- 

tis in Conventibus Paftorum ab enn. 1572 usque ad 1579, weldye Gosky verfaffet hat, unb 

Jul. 1591 tot bem Herzog unb feinen Näthen, aud) bet verſam̃leten Geiſtlichkeit, ablaf, 

find wohl jeyt ſchwehrlich mehr aufzufinden? f. D. Dunnii unb Mamphrafli a. € jr. S. 59 

unb 66, Sonſt it nod) von Ihm gebruft, de Juditha, Cannen heroic. Francof. woraus matt 
feine qp os beurtbeilen kann, vid. M. ohne Parnafl, Sil. Cent, 2, p. 63. ' 

(g) Dies ift in den Worten verfaßt: Reverendo & Doctiſſ. Viro MARTINO GOSKIO; Lig. 
nicenf, "Theologo Emerito, qui cum Scholz primum Collega per biennium, Ecclefix poft Pette 
Pauline Diaconus ad XXII. inde, MARIAN/E HUJUS ad XXIV, annos PASTOR pro. modo 

. 'Telenti fibi crediti fide, quanta debuit, quanta potuit, Patriz fug annos ferviiffet XLIIX. (48) 
ius. demum beatiffime obiit Anno . M.DC.XII. propridie D, XXIII, Menf. Apr, . 

ANNA HERMANNIA Marito ad annos XLIV. concordiff, & Filie Generique füperftites Paren- 

.. fi Soceroque b. m. Monumentum Merentes P. P. ( publice pofuerunt). f. D. Wahrend, ©. 550. 

(h) Bei bemfelben ift diefe Beifchrift: , MARTINI GOSKII, Lignicenfis, qui Schole quondam pe» 
trie biennium Hypodidafcalus, Ecclefie dein Petro- Paulinz Ann. 22 Diaconus, MARIANFE 
tandem 24 Ann, PASTOR, vigilantie & fide ubivis fingulari ac fpe&ata, Vitz , quod fuit, Patriz 
minifterio totum impendit Septusgenarius Anno Chr. 1612, d. 4 Apr. beni obüt, Effigiem 
Hzredes, Memoriz & Honoris ergo, hic ftaruendum curerunt. f. 3D; tenb, ebd. ©. $19. 

(1) f. bie gebr. Perfonal. Grunaͤi, die ber bm vom Val. Hebwiger gebaltnen £cid)/pr. beigefügt 

^ fnb, $. 4. b. it. Cunradi ibid. p. 101, und Univ, Lexik. Th. 11, €. 1130, - : 

(k) Zuweiten fehrieb Er fid) auch, per y, Grynzus, nad) bem Beifpiel bes Basler Theologens M. 
Sim. Grynät, (1) Er émplaot in barinuen à reflirudine ingenii, alacritate in difcendo, 
morum candore, & tranquillitate, tmb bofte, ba an * mit bet Zeit non vulgare Columen 
Lecleſiæ Dei & bonorum Arduin, zu geiertee fev, weiches richtig eingetroffen iſt. 
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Wohnung fand. 9.1583 reifte er nad) ignig zurüf, u. wurde Hofmeifter bei Hrn, 
Balthaf. Sen. v. Stoſch auf Gros:Tfchirne beiden Söhnen (m), mit denen er fid) 2 
Jahre zu Brieg aufm Gymnafio, und ein Fahr zu Gros: Tfchirne, aufbielt. . Zum 
ameifenmaßwendete er fid) 1586 nad) Frankfurt, u. erhielt unter Dem Defanat M, 
Dav. Drigani, Prof. Mathematum, 13 Okt. den Magifter- Huth. | 9lud machte ibn 
nachher $. Maximilian IL. zum gefrönten Keiferl. Poeten. 9f. 1587 berief ihn Hr. 
Friedr. o. Schindel zum Paſt nach Hetmsdorf im Goldberg. Kreis, u. &uperint. 
Krentzheim ordinirte ihn hierzu in Ligniz 20 Nov. e.a. (n). - Sm %. 1589 ftelite. Er 
eine gelehrte Reife, durch Deutfchland, Holland, Stanfreíó, nad) der Schweiz an, 
tt. hielt fid) etliche Monate zu Baſel auf (o). Am 21 San. r591 berief in Magi⸗ 
ftratus ju Pigniz gum Diakonat bei der Nieder - u. s Dez. 1592 zu derſelhen Wuͤr⸗ 
de bei der Ober⸗Kirche, wo er 1595 Archi⸗Diakon wurde. Hier unrerfchrieb Er 
1593 die Pigniger Lehr» Artikel (S.107). Am 8:Mai, ale Sonnab. vor 3iegate, 
1612 beförderte man ihn zum Paftorat bei S. Marien. Da Superint. Baudis 
eftorden war, erklärte H. Ge. Rudolf ibn d. 12 Yun. 1615 zum Adminiftrator vet 
fignifdien Superintendur, u. 28 Sept. e. a. gum würfl. Cupetintenbenten. ber beis 
pen Fuͤrſtenthuͤmer Ligniz u. Wolau (p), wie aud) ro Aug. 1623 yum Herzogl. Site 
chen⸗Rath u. Direktor des Fürftl. Konfiftorii zu Cigniy. Binnen 13 Jahren, als 
fo lange €t Diefe Superintendur verwaltete, bat er 130 Kandidaten ordinirt (q). 
Eine wahre theologifche Klugheit, Unverdroffenheit, Treue u. uiis er feines 
| Herjens 


m) neml. Hrn. Melch. von Stoſch auf Tribuſch, unb Hrn. Rafp. t. Gtofd) auf Gros ; S (djitne. 
(n) Catal. Ord. Lign. fub en. 1587. (o) Früchte diefer gelebrten Seife waren feine hernach⸗ 
male edirte Bafilienfium Monumentorum Antigrepha: Damals machte er and) Verſe über 


; s. baé eon Stofhfche Wappen, und unterfchrieb felbige: ,,Bafilez fecit 1589 Grunæus.“ Merks 


wird. iſts, daß vou biefer Seife Grunzi in ben gebr. Perfonak ne ed quidem zu finden ift, 
(p) Davon heiſts in Grunái gebruften Perfonalien, G. 4, b. „Nach Baudifii Tode — hat 9. Ge, 
Rud. — Anfangs fub 12 Jun 1615 — Hrn. Grunzo die volfomne Adminiftration der — Su- 
erintendenz beibeé bei ber Priefterfchaft in Städten unb aufm Lande und bann aud) in 
ortflelung ber Conventuum tam generalium quam fpecialium, Ordination ber Priefter und 
erwaltung des Fuͤrſtl. Confiftorii — ambertrauet: Nachmals aber 28 Ceyt. c. a. — Ihme 
die völlige Superintendenz. nebenft bet Dire&ion des Fürftl, Confiftorii, über alles fein Vers 
boffen — aufgetragen.” Der Herzog Ge. Stub, war bem Euperint. Grunäo fo febr gewo⸗ 
gen, daß er hm nicht allein, durch ein Refcripr, d. d. 9 Apr. 1622, eine jährliche Zulage au$ 
den Fuͤrſtl. Kammer Revenüen anwieß, fonbern ibm aud) außerdem querft von der Pfarrei 
Konradsdorf im Haynauſchen, und nachmals von ber zu Gros⸗Tinz, ein Nahmhaftes jährl. 
zuflieffen tied, f. Perfonal. litt, D. 3, a. u. b, Go teat aud) ebmaló ber Tittel eines Kirs 
hen: Satbé nicht fo gemein als jet. 
(9) Der erfte Kandidat, ben er ordinicte, war Friedrich Baumann 6. Rauden, Diac. Ecclef. patriz, 
| erd, 18 Jun. 16155 unb ber [egtre Joſias Ungerathen, Neoftad. Silel. fuper, Paft. Poftelwitz. in 
Diecet Strigav. ordin. ro Mart, 1628: babei ftebt in meiner Copia Catalogi Ordin. Lignicenf: 
»Hic definit Catalogus Ordinatorum à Simone GRUNZEO, fuperintendente, & incipit Cata- 
„log. Ordinator, à Dn, Ulrico Kutfchreitero, Vice Superintendente,* — 


- 
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, 
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8 ens bezeichneten alle Handlungen dieſes gelehrten Mannes. Ein ſolcher treuer 
ter Zions mar, in Damals elenden Kriegs» Zeiten, dem Lande und der Kirche 
Gottes eine deſto größte Wohlthat! Er bat. aud) vielen Elenden jener Zeit thärige 
Huͤlffe geleiſtet, Die vom Krieg u. Feinden verfolgt nach Ligniz eilten, und in diefem 
N ſuchten! Sein Ehren: und Ruhmvolles Leben befchlos Er 21 Mai 
(G. quei rn. (r), nad), 14..tàgiger Niederlage, an. ber Hektik, unter den Wor: 
fen des 116 Pſalms: Sei nun wieder zufrieden, meine Seele: den der Herr tbut die 
Butes!-wobei Er ein Doppelte$ a! Sa! als fein [eyte$ Wort hören lies. Sein 
Örper liegt in U. €. Gr. wie it einem ſchoͤnen Epitaphio (s), und fein Bildnis. 
gt in der Cafriftei (9). án pat einige gelehrte u. nüzlihe Schriften von us 
* Papa WDR — eder 


¶) Dies Jahr u, Tag des Todes Grunaͤl ift in gebr. Perſonal. u. daraus in Cunradi ibid. u. M. 
Johns Parnafl. Sileſ. Cent. 1, p. go richtig angegeben: Andre, als D. Niers Mifcell, Sileſ. Msr. 
726.5 p. 312 ſetzen das ^, 1629, aber irrig. Nenn. Witte diar, biogr. to, 1, litt, A. a. 2 ſchreibt 
"It f. do ind 5.1628, aber ohne Nennung f. Todes⸗Tags. Auf f. Tod ift gebr. 1) chriſil. 
: „über ben 16 99, bep. Sepultur — M. SIM. GRUNJEI — 7 Jun, 1628 in der Kir⸗ 
cheu ur Lieben Frawen gethan. durch. Val, Hedwigerum, damals Pf. und Sen. p Parchwitz, 
anjetzo des kiegn. w, Wohlawiſchen Fſith. Supcrint, Gebr, in ber Fuͤrſtl. Druckereh zur Lig⸗ 
nig, 4: Die Predigt geht A. 2. a, an. u. reicht bid F. 3. b. Dann folgen bie Perſonalien von 
8: 4.9: — I. 4. o. Und dann die Abdan auf ber Kanzel; =) Abdandungsssermon bei ' 
— Sim, Grunzi &c, — gehalten burd) Gottfr. Baudiſſen, J..U. D. u. der Fſtth. Schweidnitz 
u. Sawer Amts⸗Cantzlern. Gebr, in b. FRI. Druderey zur €. 3 Bog. in 4. 3) Memoriz ac 
^^. Honori M, SIM. GRUNJEI — Benevolentium & Amicor, Condolentium opera extructæ AR JE 
v; ;EXSEQUIALES: LIGNICII, &typographeo Ducali, A. C, 1629, 4. 830g. 4) TUMULUS 
ereadiff, & Ampli(T M. SIM; GRUN/EO, Lignic. — à Fautoribus atque Amicis Bregenfibus 

Lign. rypis Ducalibus, — 4Bog. in 4. i1 
Cs) Ich fete e$ au$ D. Baubifi Abdanfungs;Sermon ( f. not. praced ) S. 23 u, 24. bieber : „Aun⸗ 
di Mortisque Vi&ori S. (Sacrum!) M. SIMON GRUNZEUS, Lignic, Jllufrifl, Ligibrum Ducis 
Confiliarius Ecclefisftieus, Confilii- Confiftoriique Ducalis Dire&or , Écclefiarum per Ducatum 
- Lignicenfem & Wolavienfem ad XIII, Annos Superintendens, & ad D. Virg. Lignicenf. ultra 
„AV, annos PASTOR fidifimus.meritiff, THEOLOGUS ad annos usque XLI. ( 41) ORTHODO- 
s, Panel & Exercitatilfimus, Genuinz Latinitatis & Hiftoriarum Cultor accurari(T,: Pocta 
felieifimus C. SITUS EST, In Magno Servus: Qui cum vivere voluit ut debuit, nec potuit 
voluit, vixit ut potuit Annos, L XIV. Menfes II. Dies IL. Mortuus, cui debuit, cui voluit, 
c O, & Pacem, quam hisce in terris unice amavit, omnique conatu ſectatus eft in Ceelis 
adens invenit, Anno repar. Sal, M.DC.XXIIX. (1628) die XXI. Maji. Abi, & ultimum hujus 

2 uspirium (D. Wahrenborf [ieft: hujus SITUM) cogita: . 

Si mihi five-mori, per me, feu vivere fas fit; | Dico Semel: NOLO VIVERE, Malo MORI, “ 
Man vergleiche biefe Kopie mit 3D. Wahrendorff, ebd. ©. 547, wo fid) beträchtliche Varian- 
ten jeigen, Inſonderheit it in der Sittufatur Grunäi, dorten, nad) bem Wort Ducis CON- 
SILIARIUS hc Etelle ECCLESIASTICUS, CONSILII CONSISTORIIQUE DVCALIS 


. DIRECTOR, au$gela(fen, unb auch fonft vieles falfch gefest. 
t) Unter bemfelben ffebt: „M. SIM. GRUNJEUS, Lignicenf. Poft ultra triennalem Hermsdorfianz 
m jam Goldberg Paftoratum, Ecclefie MARIANJE quondam HUJUS per biennium DIACONUS; 
vicennalem deinde Archi-Diaconatum P. P. (Petro- Paullin.), MARIANJE iterum, ab Ann, 
- Xóg usque ad 1628, PASTOR, & LIGNIC, & WOLAVIENS, Ducat, Eccleier, ab Ao. 16) usque 


qe 
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Feder gedrukt. no keñe u. befige.Davon Diefe: x) Litamina Meliff Lign. 1599, 8: 

12) Bafilienfium Monumentorüm ha P. P. a SIMONE GRUN/EO, Ligio. Lig- 

iic. typ. Sartorianis. A. C. M.DCII. (1602) in 8. Fa AR 3 MONUMENTORUM 

SILESL/E PERICULA, Expofita a SIM. GRUN/EO Nic. Sartori. "M 

C. M.DCII. (1601) in $. (x). - 4) LITAMINA "HORIORANTA: Feltivitati Nu 

m Generé, Virtute Literisque Nobililf. Dn. CASP.2:8T'OSCH cum BARB: PORTU) 
—— Nobiliff. item Amabiliffimaque Virgine; in Arce fua MAJORIS-TSCHIRNJB 
ad 29 Aug. A. C. M.DC.VI. folenni ritu peragit, confécrata aM. SIMON. GRUN/ZEO: 


Lign. t. Sites 1606. | in 4. 1 Bogen Q. E Augenfgeinliche Egg rie 





ee km nn mm [1 — 

ad ı628 SUPERINTENDENS, Tabulam ifthenc penes Anteceflorum & Chev, d cx int Md 
fine füpetcilio fpe&ndam memor. duntaxat pöfuir, Fave qui bonus es & have, fed ex ine‘ 
tentum Veritétem & Pacem. 1626. inenſ. Jul, * 

(u) Dies rare Büchlein wird im Univ. £erif. a. W. unb f. £5. 11, S. 1148 unrecht bem Baßler 
Theologe Ctm. san, — 1541 geſtorben ift, 8* net. Daß fie aber von unſerm 
Lignizer Theologo M. Sim. G — davon edermann in meiner kleinen 
litterar. Bibliothek, durch ben Au mde isl ift bem JC, Nobili VAL. 'THI- 
LONI a THILAW in TINTZ be lit, i foreibt — — — 

ASILIENSIUM proponere tum publica impulit ctim rei‘ tutti retio 
quzdam & cupiditas perfuafit * — ' NAM quis SILESUE noſtie ^ 


quz ha&enus meditamur , Prodromum extrudere , — or hane rem 
SPECIMEN edere, vel PERICULA facere vifum fuit quam — in extrantis po- 
tius, quam domeftieis. — *. Diefe Monumenta Bafil. Trans afe afle " tteris májufculis gebräft, 
u. p. 94 ſteht ein Sogn Melch. Laubani ad Arts feptifetales M. SIM, CR GRUNEI, u. MN zu⸗ 
legt p. 96 hat. M. Grunaͤus dieſe Worte — m6, tita 
Morum nihil eſſe meum fruftra Er Pte s — 
dom négo, fed tecum fentio, quis 33 Run m E REM eo 


Nolö meum iftorum quidquam efie: tibi ómmía "— ics » 
Accipe, & bonus es; utere, fi pius es. ^^ SIMON GRUNÉUS — 

(x) Dies Schriftgen iff ungemein rar, Er ſchreibt in ber Debifat. an Jak. Monabium tt. DDan. 
Rindfleiſch: , PRODROMON nuper vidiftis SILESUE MONUMENTORUM, Viri Nobiliflimi : 
Accipite nunc & SYNDROMON: Jilum de extraneis, vw Lr —— eriam iri uter- 

ue volo agat, non quid a yulgi expe&andum rzjudici quid a judiciis Melioru 

ue Re ciam. Hac f ne fuerint: pim ar MAJUS omnino OPUS OMNIUMgue PA ix 

TRUE NOSTRE EPIGRAPHORUM, qu£ nonnullius faltem momenti effe putaburitur, EDI- 
TIONEM impofterum, fi fata volent, ADORNANDAM, polliceri aufm, Qua etam in m 

ro ftudiorum atque operarum communicatione a bonis quibusque adjutum me iri non di 

&c.'* Diefe 34 cifE iit b ifl datirt, Lignicii, prid. Cal. Martii (28 Febr.) 1602... Diefe Schrift 

flieht Grunaͤus pag. 47 mit diefen ganz fürtrefl. Worten, in ftylo lapidari: „In Vero qui- 

efcens, FERO quod poffum; quos polum, ut poffum! Laudet, q — Culpet, qui valet: 

Mea Laus, mes pea CHRISTUS. . Mihi Frater, cui Chriftus! Hunc f ero; hunc feram, ih fim- 

plici Veritate, vera fimplicitate quiefcens, Väleant & valcant CRITICI, Hypereritici & "e 

&, ne, dum Alios, SEIPSOS judicent, viderint. SIMON GRÜNJEUS. Fer. Pafch. e Des 

Meo inferibebam. Qua mente, quo affe&tu, judicare Bonis Malisque integrum efto, 49 * 

dieſe Stelle wird jeder Kenner gerne bier leſen, weil fie und ben Charakter Grun 1 zieml 

gnau auforft, und und mit feinem guten fenem naͤher befannt macht. 
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Dermandniß pe Hergoge in Schlefien zur Lignig u. Brieg mit den vornehmiten 
Bahn n, K lan fign. ra [o 6) Apoftol, Lehre vnb. ipa Birtilb, aus 
1,9 -— a -— Andr, UM um x. — in der K. zu S per u. 
odd er “ SIM. GRUN I^ Ecclef. MARIANJE Paftorem, 
Nicel, Schneider et "T 820 7) Kir. auf --- 
ed v. Zedliß 1c. ebd. 1613, 4. 8) Leih-Pr W0 v. Rothkirch auf Pan⸗ 
then xc. ebd. 1621, 4. 0. 0. g. u. m Manuſpt. peu Er: MONUMENTA & IN- 
SCRIPTIONES fepulchrales Perfonarum -pracipuar. in’ Templis tribus LIGNICEN- 
"BUS &6. (f. Border. 9. 7; €.14) deren Abdruk wegen vermehrter Amts-Arbeiten 
imterblieben it (b). Voin Henning Witte (e) wird umfetm Grunaͤo nod) eine ge- 
drukte Schrift deÜtilitateilegande hiftorie zugeeignet: aber Diefe ift. nicht des ig: 
nijer ſondern des Basler Cim. Grynaͤi Arbeit (d). In der. Kunft fat. Poefien zu 
verfertigen, wat Er ein Meifterifeiner Zeit; d. findet man viele Proben Davon hin u. 
m" — Odin y files e 28 pt. 5587 mit Soft. Eve, Bartolom. 









ni | AMI dem $e 3X. Jo. Bradıman in Guran geſchenkt 
‚hatte, wie Me eigenh and ige iinterfchrif6 beweiſt. Aufm Avers bed Titteld find Nobili(ü- 
mz STOSCHIORUM fargilig Infignia im Kupfer, mit &runài Erklärung, abgebildet; pag. 4 
pu —— pum Confecratio; p. f. —— à €: & nn — z — Elogia; unb 


ir $.6 [S Marm a Ihe id) a a tbe: 74 zn — rer 

r1 we e I 28 k 
y infe ab A d, hätte verdient gehabt, des Hrn. Miei or Gre 
nm , tenigften$ ald Beilage, beigedruft zu werben. 


t fat D. Zn in Ligniz. Jahrb. gut gent, in denjenigen Stellen, too er die Verwand⸗ 
er 7 DEAE mit. andern hoben pauta nachwieß, ohne alzeit diefen ſei⸗ 
"" ‚nennen. Im linis, Feri. a. 9B. u. 8. Th. 11, €. 1130 wird diefelbe 


Bk roga a. Auffchrift : Biologia Principum, angeführt, Man erfennt aud dieſer 
i. E eit rm ; tal er I. I Lean getoefen, und folglich, mit Recht, in feiner 
y ab drift vid, not, ultor accuratiffimus genennt wird 


9 gi €ube de deriettem Helden. SEIS: u.2 rf angebruft: „Littere publice, quibus Decani, Seniores, 
Ducatu LIGNI "& WOLAVIENS. pu Exfeqpias Dn. — An- 
i: n". —* ke — invitan fünt &c. Diefe. unterfchrieb Er fo: Perfzcripi non absque 
— — er — Lignic. sd D, Virg. Jpfs Nonis Januar, (f Jan.) A. C, MDCXV. 
ON 8.“ 
(ecd RNC bat fid) ehmals D. Thebes im a. =. noch mehr aber D. Wahrendorff in gignig. 
kwuͤrdk. u. aud) Ich, in biefem Werk, nüzlich bedient, Wie denn * das £bebefifche 
^ Cot ( f. SBorbet. ©. 14.15) nichts ai erd.ald ein Ertrakt.aus bed. Orunài Mfpt, ift. Häta 
‚nte.28 P geglüft, OMNIUM SILESUE MONUMENTORUM SYLLOGEN — uges 
.. ,, beni, wie Er in ber Prafat. ber Monum. Silef. dat (f. not. x przced. ) verfp meld) ges 
^ ... nteínnügiged Werk. "hätte | eol efien aufumeilen ? ‚Man erkennet indes aud diefen Bemüs 
(Di ogg bed geleh sten d p.e irumnái , wag Er für ein braud)barer Mann für Echlefien wat. 
i sah ap ‚can. (d) Dies erbellet daraus, weil diefer Traftat fchon 
157 De ja Sf gebrufsen P enn artis-hiflorice einderfeibt ifl, zu welcher Zeit unfer fignis 
zer Grunaͤus Be nód nicht Schriftſteller (a[d ber 1579 erf 15 Jahr alt war) fepn fonte. 
(€) Es fam zu damaliger Zeit nicht leicht eine Oelegenbeit8: € drift heraus, worzu nicht unfer 
Superint. qud) (einen port, Beitrag gegeben — vid, M. John ibid. Cent. 1, p. 80.81. 
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Krumbhorns, Seniors des Signe Kreifes u. Paltors in Waldau, Tochrer (Dh. 5, 


Abth. 2,0. Zauer, €. 443): Bon ihr ze 


tigte er 2 Söhne u..2 Töchter. Bei feinem 

Tode war nod) ein Sohn, Doft.Gottfr. Örundus, JV. C. u. Herjogl. Lignij. Hop 
u. Konfiftorial-Rath (geb. 9 Aug. 1592, fl. ar Zul. 1654) u. 2. Töchter am Leben, 
Seine Witwe ftarb 23 Mai 1629 in Ligniz (f). Grund Symbolum war: Spem 
Gaudia Læta Sequentur. D. i. Simon Grunzus, Lygio-Slefius. — — ^^ ^-- 
($19. Paul Shlaupiud, u: ne 
x heift der jüngere in Ruͤkſicht auf Paul Schlaupen, Sen: feinen Vater, der Die; 
ei &. Marien war, und ihn o3 DE. 570 3u Lignij zeugte. Den Gub. feiner 
Kenntniffe legte et in den, Schulen- feiner CBaterftabt und u Breslau, unb baute 
darauf in Frankfurt a. b. D. das Weitere hinzu. 9f; 2598 wurde er Subſtitut feis 
nes Vaters bei der Nieder- Kirche, und 1 Okt. dazu vom Superint. Baudis orbé 
hirt. Hier ftieg et von Stufe zu. Stufe, bis er 1628: dns Zaftorat dieſer Kirche u; 
auch die Ehre eines Konſiſtorial-Affeſſors erhielt. Sein Amt legte et 28 Apr. (e) 
1634 ſterbend nieder Ch), Er hatte Drei Frauen nacheinander, welche alte Anng 
biegen, bie legte war des Superint. Gtunài ($. 18).: AT PRETTY? Want 


$. 20. 16) Kaſper Kefeler, ber etere. 
Einige nennen Ihn, aber er Keßler. Er mar gebohen 2 Yun. 1593 in Schod⸗ 


nau. Sein Vater Melchior-Kefeler war Stadt-Poigt, u. feine Mutter Barbara, 
Kafp. Kupens, aud) Stadt: Boigts alda, Tochter. Sn der Schule ——— 
tee ? df : und 


«s - 


jp Be 





(£5 Dies.ift bie Kopie ihrer Grabfchrift: „Meniorie & Honori S UMBHORNIA, Ma- 
LIGNIC. & WOLAV. Ducat. Superint, & ad D, Virg. Lignic. Paftoris Conjux qugndám per an- 
nos XLI. piiffima fideliff. Vite Aerumnarumque hujus Secüli fatura, impendentibus patriz ca- 
lamitatibus tempeftive przrepta An. Chr. M.DC,XXIX. (1629) die XXI. Maji , Mortale‘ quod 
fuit, bic depofait: Poftquam in Viduitate vixiflet Annum nnum, dies dnos, & totum titz c 
fam LXIIX. (68) annis abfolviffet. Matti defideratifl. Libb. ( Liberi) M. H. P. (Monumentum 
Hoc Pofuerunt).“ Dies Epitaphium ift (n S. Mar. Kirche in song zu finden. f. D: Oott 
fried Baudiſens Abdanfungss®ermon auf M. Sim. Ortmáum:. €. 24. — 5 — 

(g) Kafp. Kefeler Domo penitent. Th. r, Vorr. A. 5, b. tt. Catàl. Paftor. Mar. p. 3, tole auch Cun; 
radi ib. p. 267 fegen 28 Apr. u. biefe$ Datum ftcbt aud) anf feinem Bildnie in der rey 

. D. Wahrendorff, ©, m. aber in feinem Epitaphio wird 20 Dt. gelefen, welches fal(d) 

(h) Sein Epitaphium in der Nieder Kirche ift mit diefen Worten abgefafit: „Reverendusatque 

" — Ampliff. Vir, Dn. PAUL. SCHLAUPIUS, Ecclefiz MARIANJE Paftor, Meritifimus, Ducal. Con. 
füftorii A(Teffor exercitatiffimus, nec mon Fidei cunltantia &,virz gravitate maxime confpicuus, 

' poft trienniam, cum Anna Schröeria, triuin Liberorum parente, Anra' Chapella duorum Liberor, 
genetrice, tandem Anna Grunza, vidua meftiffima, Conjug. Matrimonium, poftquam in -fücge- 
danio Parentis Diaconatu annos 28, Pafforatu annos 6, totam vitam annis 63, menf. 6 comple- 

viffet, in ipfo Patris agone A. C, MIDC,XXXIV. (634) die XX, OCTOBR, Vitam calamitati- 

bus prereptus finit : & Mer — —— 
Servito Chriftus, qui me facravit in Orbe, — ^"^" 57 — i 
Jun me non fervum dicet, Amicus cro.** ſ. ffgafrenborff, tbt €. $53 ^ 


HEVA KRUMBH!: 
trone omnium Virtutum laude digniffima, M. SIMON, GRUNZI, Ducal. Cohfiliarii , Ecclefiar. 


u 
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ſtund er zwei Jahre unter R. Kaſp. Suevi, und zu Schweidniz unter R. M. Bart. 

Styrii, Handleitung. Da er.ı613 von beiden Eltern verwayßte, ſorgten feine 

Bettern Kafp. Kefeler, Paft. zu Riebenthal, und Sal. Eupius, Konful zu Schönau, 

baf er von 1613 bi$ r6r5 zu Wittenberg ftubieren konnte. Am 14 Sept. 1615 

wurde er unterfter Schul: Kollege in Ligniz. Melchior und Ehriftof Gebr der von 

Schellendorf auf Gältfchau, ertheilten ihm das Paſtorat biefe$ Drts, und M. Gru⸗ 

naͤus ordinirte ibn 13 Nov. 1619. Am 3 Advent 1620 wurde er Unter: U. 1628 

. Ardi- Diakon, und 27 Nov. 1634 Paſtor an der Nieder-Kirche, aud) 29 Dez. e. a. 

Aſſeſſor des Konfiftorii. - Nah Ulrich Kutfchreiters Tod trug ihm der Herzog Ge 

Rudolf 1639 die Adminiftrggion ber Superintendur-über beide Fürftenthümer ign. . 

unb Wolau auf, Die er bis 1643 treu führte. Nach Feige's Tod aber, u: da Paft, 

- Ungar, Senior zu Parchwiz, die Superintendur 1652 niederlegte, haben bie Drep 

Herzogl. Brüder Georg IIT. Ludwig IV. und Ehriftian, 23 San. 1653, ihn abermaf 

zum Superintendenten der-Fürftenthümer Ligniz und Wolau (*) ernaät. Er ftarb 

14 De. 1662 (). Seine Frau Rofine geb. Urfinin, des Archid. oh. Urfini in -Lüs 

ben Tochter bat er 17 Nov. 1617 geehligt, u. von ihe 4 Söhne u. 2 Toͤcht. gegeugt. 

Sein Sohn Kafp. Kefeler Jun: wurde Archidiak. bei S. Pet. Paul, u. die Tochter 

‚ Ehriftine des Ehirurgi Friedrich Körners in Ligniz Ehefrau. on feinen gedruften 

Schriften kenne id: 1) Evangel. Pehrer Inftru&ion &c. L. Pr. auf Super. Theoph. 

Geige ac, ign. 1653, 4. 2) Troſt⸗ u. Wander-Stäblein zc. Leih:Pr. auf Ge. S bee 

beftum, Pf. zu P. P. xc. 660.1658, 4. 3) Him̃l. Quartier treuer Ev. Lehrer 2c. 939r. 

auf Sob. fSartbifiumac. ebd.1659, 4. 4) Quinque Folium peenitentiale, oder geiftl, 

Kleeblättlein in 5 Monatl. Buß⸗Pred. €pj. 1629 1.1630, 4. 5) Drep geiftt. Buß: 

weder, aus Mare. 15, 33. Ebd. 1639, 4- 6) DOMUS POENITENTIALIS Pars an- 

terior, d. i. des Geiſtl. Bußhaufes Erſter Theil --- in X. Monatl. Buß-Pred. bei bet 

Kirche zur. €. Frauen in Lignig auffgericht 2c. von Eafp. Kefelern, des Fſtth. Lignig 

Superint. 

C3 Das Sürffenfbum Wolan wurde hm 1655 toieber entzogen. ^ ' 

(1) Auf feiuen Sob wurde gebruft: 1) Gonterfey ober Abbitdung menfchlichen Lebens x. aus Pf. 
90, 10, bei Feichbeft. — Eafp. Kefelerd — vorgeftellt burd) M. Joh, Kutſchreiter 1c. Ligniz, 
1663, 4. mit den Verfonalien, 7 Dog. 2) Das gelehrte, geehrte, beſchwehrte und bewährte 

' Supcrintendenten- Haupt ic. Abdankungs⸗Rede, von aur. Baudis ıc, ebd. 1663, 4. 2 50g. 
3) Are Exfequiales CASP. KESELEKI — Benevelentium IN Ducatu Lignicenfi lachrymis ho- 
norate &c, ib. 1642, 4. 75503. 4) Arx Exfequiales CASP. KESELER, — Bencvolentium EX- 
'TRA,Lignic. -Ducsrüm lachrymis honoratr, ib. e, a, 3 Bogen it 4. Dieſe Quellen habe id) 
fonderlich hier oben genust.. € ein Epitaphium in &, Mar, Kirche hält diefe Worte in fid): 

SQUIESCIMUS , Domum cum adimus ultimam. Quielcunt placide HAC quoque in DOMO 

Offa Mat. Rev. & Do&iff.. Dn. CASP, KESELERI, Schenav, Scholz Senator IV. Ann. College, 
Ann. I. Ecclef. Geelfchenf. Antiftitis, hine ZEDIS HUJUS per XIV, Arm, Diaconi, tandem PA- 
STORIS & CONSISTORIALIS per XXVIII. Annos Decenpalisque una Superintendentis Duca- 
tu$ Lignicenfis. Aet, LXX, Ann. infra Hcbd. XXIV. D. XIV, Dec. M.DC,LXII, beate demortui, 
Uxorisque ROSINZE netz URSINZ Anno M.DE.LXUX, ætat. LXXV, placide fecutat &c. 
f. Wahrendotff, E56. : -e TURO 


$f 


— 
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Superint. Confiftorialn u. obiger Kirchen Pfarrern. 2p). 1654, 4. ı Alph. 134°B.(k) 
7) DOMUS POENITENTIALIS Pars pofterior --- in X. monatl. Buß-Pr. bei o. K. 
zur €. Srauen in Pignig ac. v. €afp. Kefelern 2c. Lign. drufts Zach. Schneider 1655. 
ıAlph. 485. (D 8) CATALOGUS PASTORUM ECCLESIARUM LIGNICENSIUM 
&c. Anno Salutis humane M.DCLIII colle&us, à CASP. KESELERO. Liguicii exfcri- 
ptus à Zachar. Sartorio (m). 9) Soliloquium Anime &c. feih-Pr. auf Pauli Schlaupii 
Dausfrau x. 1640, 4. 10) Pafport u. Gnabenbrief Cbriftmitterlider Soldaten, 
2.Pr. auf 305. Gortft. S5orbammer, ftl. Hauptmann. 1641, 4. Co findet man 
auch hin und wieder viele Proben feiner lateinifchen Poefie (n). 


$. 21. 17) Sebaſtian Aliicher. 


u Bunzlau, too er 15 Sept. 1602 zu leben anfieng (o), waren Kafp. Alifcher, ein 
ürgerl. Tuchmacher, u. Anne, Mathes Gerhards eines Rademachers Tochter, feine - 
Eltern. Er genoß des Unterrichts daſiger Schullehrer (unter denen ihm — 
ebaſt. 


(I) Diefer Theil iff bem figniger SRagifltát von Ihm bébüirt, u. von Ligu. 17 Des. 1642 batirf. 
(An ber Vorr. litt, A. 5. melbet er, daß er von 1615 — 1642, alfo in 28 Sjabren, 15 Todes⸗ 
Fälle geiftl. Perfonen an ben 3 Pfarrkirchen in fignis erlebt habe, u. fest fte alle Namentlich 
mit Bezeichnung ihres Amts, Geburts⸗Orts u. Todes; Jahre u. Tags, nad) ber Reihe bin: 
Ich werde mid) in ber Folge, fonberfid) bei ben Diafonen zu &. Mar. u. Pet. Paul, öfters 
darauf begieben.)_ Diefer Tomus ift 1643 gebruft, unb 1654 ein nene$ Zittels Blatt mit 

der Sjabrs Zahl mar vorgefegt toorben. i 

(+) Er bat denfelben den Schöppen, Zwoͤlffern, €(teffen unb Gefchwornen in der Uhralten Fürs 
ſtenthums⸗Stadt Ligniz zugefchrieben, ſub d. 2 Jun. 1653, am welchem er (mie er bemerft) ing 
61 Jahr feines Alters eingetretten war. Dicfem Theil hat er aud) den oben füb num, 7, 

| bemerften Catalogum Paftorum Lignicenfium vorgefejt. 

(m) Diefer ift aud) eingedruft ben Neuen Beitr. von 9f, u. N. theolog. Sachen ic. auf? J. 1757, 
©. 771 f. vo ©. bie Paftores Ecclefiz ad B. Virginem, 4. ©. 773 bie Paftores Ecclefiz Pe- 
tro-Paulinz &c. aufgeführt find: Nur ift zu bemerfen, daß, wo im Driginaldruf bad Todess 
jahr eines Lignizer Paſtors, durchs griech. «9. (i e. denatus) ausgebruft war, ſolches im ges 
bruften Journal ausgelaffen worden iſt. Eigentlich ift diefer Catalogus bom Cím. Grundo 
angefangen, u. burd) Kefelern nur bis aufs Jahr 1653 fortgefegt worden (f. Vorb. €. 14, 
not.x). Ron fid) ſelbſt hat er darinnen pag. 3 ober inM.B, 1757, ©. 773 foviel gefagt : 
„CASPAR KESELER, Schenav. SUPERINTENDENS, primum Scholz Lignic. Senatori= ab an, 
1615 usque ad ann, 1619 Collega; dein Ecclef, Geelíchenfis Paftor, ann. duntaxat 1; ab illa revo- 
catus LIGNICIUM Ecclef. MARIANJE Diaconus i4 ann. poftes EJUSDEM Ecclefie PASTOR 
ab anno 1634 usque ad Ann. — * Diefer Catalogi war ben Verf. be Univ. £erif. 26.15, 

. €. 518, 519, wo Kefelerd Schriften aud) meiſtens fleben, nicht befannt, 
(n) 3. €. in ben Aris Exfequial, M. Sim. Grunzi &c. p. 17; in ben MUSIS, quz vetant mori famam 
^. Uir. Kutfchenreuieri &c, p. 3; im Officio exfequiali Theoph, Feigio — collato, p. 3; in Tabu- 
lis Mnemonic, ad tumulum M. Ad. Thebefii fufpenfis, p. 4; in Tabul. Memar. & Gretirud, ad - 
—M e n adr * in ren "Qa 5 ad 
tumul. M. Ge, T i &c. p. 4, unb elen andern Gelegenheits⸗Schrifften. M. yo 
Barnaff. Silef. gebenft: feiner nicht! : . — 
(o) vid. Eunrabi ibid. peg. 4, unb Univ. Lexik. Th, 1, €. 1221. 
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Sebaft. Namsler u. R. Bal. Sanftleben Zeitlebens unvergeflid) blieben) mit Fleiß 
und Nugen bis ins Fahr 1617: Dann folte er ein Handwerker oder aufmann 
erden, weil die Armuch feiner Eltern feinem Studieren binberlid) zu ſeyn ſchien. 
Gott aber erwelte Andre, die ihn unterftügten — ſo kam er 1619 nach Breslau, 
und 1620 auf Die Univerfirät ———— Bon bier trieb ihn feine Armuth 1622 
weg. Nun informirte er 7 Jahr ín Adelichen Häufern, und gedachte mit dem Ers 
foarten nad) Wittemberg oder Strasburg zu gehn, um feine Studien borten zu 
vollenden. Indem er aber zuvor nochmals nad) Bunzlau zu feiner Mutter ceifte, 
machte ihn Dafiger Magiftrar zum Schul⸗Kollegen. Dies Amt trat er im Februar 
1628 an, verlohr c$ aber zu Pfingften 1629 wieder, ald Die Kichtenfteinfchen Dragoz 
ner Die Evangelifche Schule zerftöhrten. a er fid) vertrieben fab, rieth man ihm; 
„Ex folle fid) bei einem Kavallier als Wirchfhafts: Schreiber oder Beamten vere 
miethen.” Allein, er fatu nad) igni; als Informator des einigen Sohns D. Gott⸗ 
fried Grunaͤi ($. 18), und fand am Fürftlihen Kanzler D. Gottfrico Baudis einen 
Gönner und Förderer (q). Nun wurde er 1631 Diakon ju Herrnſtadt (r), in gigs 
ni; 30 Apr. 163 1 (s) ordinirt, und Diente an diefem Det treulich feinem Gott (*) am 
Wort bis 1634. Jejt berief ihn Magiftratus in ignia zum Diakon bei Unfer 2. 
Frauen, und 25 Yan. 1639 zu gleicher Stelle bei Peter: Paul (fs). An diefer Kirche 
murde er 1658 Arhi-Diakon. Anno 1663 beförderte man ihn zum Fr dte bey 
€. Marien, und Herzog Ehriftian jum Konfiftorials Affeffor. Nah M. Kutſchen⸗ 
reuteró Tode gab Fhm der Herzog 4 Aug. 1667 bie Superintendur Des Fuͤrſtenth. 
igni; (t), bie &r bis an. feinen Todes-⸗Tag, der 4 Merz 1674 (tt) erfolgte, — 
verw 


(p) Hier famulirte er Sebaſt. Gerfimanno, Academ. Proto - Notario, ber ihm, muͤtterl. Seite, 
verwandt war. (q) Dies alles il aus ben m se 

dar od quei ng read e 1631 , wie in amy; adr. von Herrns 

flabt & —— meynt pv Stelle erhalten. — ) = Pei — ART: ALI- 


SCHER , 
(2 €t bee bi ais —— pe m a am 
(6) puer süße er, im Stabtbrand 11 Nov. 1648, der f. Kolegen, fein Diakonat, 
feine ae und Bermögen ein, darüber im ber Notarius Mic. Hene tröftete, f. oben 
€. 129. Diefes Stadt⸗Brands gebentt aud) fr. Kammer⸗Kalkulat. Zimermann in Beitr. 
ut Befchr. v. Schleſ. B. 8, S. 120 ,.u. fagt, ein Schwediſcher Gefangener habe bag Feuer 
bet BädersBaffe angelegt: Aber erfl gedachter fene, eim Augen: Zeuge, ſchrieb Non. Mart. 
1649 davon an Abrah. von Gebottenborf: „Author Jncendii, de quo poft Feft. Martini per- 
feripferam , deprchenfus eft QUIDAM € MILITUM NOSTRORUM numero, qui, poft varias 
tergiverfationes, culpam CUIDAM ex Suecis, tum hoftibus, qui hoc fibi fadum perfuafiffer, tri- 
^ buere voluit —“ vid, Henii Mifcell, poetic. Mfpt. p. 288, 236 meldet eben berfe[be , bag 
baé Feuer —— — — Schwieger⸗ —— —— x ante v$ unb nachmal. Senatorg, 


Henrich 
(0 Die Worte ©. ppriani Eyif ift, , können gut auf ihn angetoenbef werden: „Non ifte ad Epi- 
— wow pervenit, fed per omnis Ecclefiaft. Officia promotus, & in divinis adminiftration, 
pe promeritus, ad Sacerdoti fublime faftigium, cun&is Religionis gradib. adfcendit, 
(tt) en: dob | — durch einen Schlagflus Hy w ſchon am Chriſt feſt 1670, ale ct eben in bie 
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verwaltete (u). - Sein Leib wurde in der Dber:Kirche begraben (x). Dreimal ift er 
verehligt gewefen: 1) mit Dorothra, ent. Bachmanns (vid. not. fs preced.) Toch⸗ 


ter, von 1632 an, melde Mitw. nad) Judika 165 1 ftarb. Bon ihr bat «t 3 Söhne 


und 5 Töchter gezeugt (y); 2) feit 1651 mit Barb. geb. Jungin, Nik. Lauterbachs, 
Kathmannes u. Kaufm, in Sauer Witwe, welche ibm 4 Toͤchter ausgeſtattet, und 


1651 ftarb; und 3) mit Elifab. Prellerin, Mart. Heiniſches, Rektors in Greifenberg 


Witwe, welche 1664 verfdjico. Er war aud) Schriftfteller. Bon feinen gedrukten 
Sachen nenne id: 1) Abdankung bey der Reihbegängnis D. Giettfv. Baudifii 2c. 


Lian. 1640, 4. 1dog.. 2) Treuer Priefter un ae 1c. Reich Pr. auf M. Ad. 


Shebef. Pait. P. P. Rign. 1652, 4. (8°B. mit Perfonal.) 3) Treuer u. wohlverdienter 


Prediger Beſchaffenheit in einem Sternbilde ꝛc. Abdank. auf Ge. Thebeſ. Paft. P..P,, 
ebd. 1658, 4. (3 B.) 4) Guttes u. richtiges Prediger Mufter 2c. 8.99r. auf M. Chr. 


Primken, Paft. Johann. ebd. 1669, 4:(83B.) 5) Das Gott vertrauende —— 
erz, 


Kirche gehen wolte, traf, befördert: Seit jener Zeit hatte er an feinem Sohne M. Henrich 
Alifcher, gewehnen Paſtor in Samiß, einen Cubflituten, Die bm vom Yaur. Baudig ant: 
15 | c. a. gebaltne Leich⸗Pr. (ub rit. Der dehmuͤthige — Jacob sc. ift oben S. 182 näher 
befchrieben: aud) bie Parentazion, die ibm Joh, Moller gehalten hat. Gonft ift Sm zu 
Ehren gebruft: DESIDERIUM Viri de Ecclefia Chrifti meritiff. Dn. Sebaft, Alifcheri &c. Lign, 
typis Marie Willigin &c. 1674, 4. Monumentum Viri -- Scb, Alifeheri &c. ib, eod, 4. u. b. g. m. 


(u) Er hat 44 Kandidaten zu Predigern orbinirt, von denen Heinrich Pfeffer, Diafonud in Ras 
witfh, ber legte war. P 
(x) m erffged. Monumento Viri — Sebaft. Alifcheri &c. Kk? flebt bicfe Epigraphe Sepulcralis auf 
.  Alifchern in Petro-Paullino Templo: ,,D. R. S. A&is bene laudabiliterque Laboribus per XLIII. 
» . "annos Ecclefiafticis ad Latus DOROTH. BACHMANNDLE , qua in,vicefimum Annum ufus eft 
uxore amantiflima, communique fex Liberorum fuperftitum Matre, jucunda fruitur quiete Se- 
baftianus Alifcher, P. L. C. Boleslavienfis, füperata, inter erumnas inopismque pueritia, Belli: 
furores expertus, bis Pefti obnoxius, ter Viduus, Incendio femel omni fua füppelle&ile privatus, 
denuo viribus exhauftus, Laboris numquam impatiens, premium iri. Sene&lute confecutus eft, 
Rever. Minifterii per Ducatum Ligium conftitutus Superintendens, Filiorum, quos in univerfum 
ex fua Dorothea fufcepit o&to, Duo Herrenftadii dormiunt, reliqui Patrem füperftites defiderenr, 
Jugent, Vixit Annos LXXII. hept. XXIV, hor. XVII. Viditque ex Suis natos XXIV, Erepto ex 
his Malis Ann, M.DC.LXXIV. (1674) IV. Non. Mart, (15 Merz) PATRI, SOCERO, AVO op- 
time de fe femper MERITO, Filius, Nate, Generi, Nepotcs, Neptesque Hoc Monumentum F, 
C. (Fieri Curarunt). * Der gelebrte eft. M. Johann Fechner zu Breslau (dricb Ihm 
mod) apart biefe Grabfihrift: - ! 
Vir pius hic fitus eft, qualem vix invenit unum |Dulces Parnafli fan&ique Sionis alumnos. 
inter mitlenos hominum, quzfitor Jova! Hz jam certatim tumbam recubantis amici 
: Nempe Sebaftus is eft venerandus, nomine reque, | Victrici palma lauruque virente coronant, 
‚- clarus Alifcherus, rato qui federe junxit 
vid. Profperz Seb. Alifcheri Memoria oblata Wratislavienfium Sacra (Lign. 1674, 4.) p. 3. 4. 
(y) Bon den Söhnen find 2 in Herrnſtadt geſtorben, u. nur ber dritte, Heinrich Alifcher, nebft 3° 
Toͤchtern überlebten den Vater: bie ältefle Tochter Anne heyrathete 1) ben aft. Andr. Feus 
card zu Panthen (1667), und 2) ben Paſt. M. Jak. Preibifch in Lobendau; bie jüngfte, 
+ Yane Glifabet, ehligte ben Paftor Chriſtian Gottftbling. zu Modelsdorf. ıc. 
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Herz, über Pſ. 71, r. Ebend. 1670, 4. u. m. (a) Hierzu kom̃en feine viele poerifche 
Arbeiten in latein. Sprache (a). Zu feinem litterarifchen Nachlas gehört vor allen 
Dingen 1) das fdjon ( CBotber. $. 5, &.7.) oft. genannte. Manufeript, welches die 
Aufſchrift führt: PASTORES & DIACONI DUCATUS LIGNICENSIS ín 4; u. von 
fel. Paſt. Marhäi ſowohl als vom Hrn, Archiv. Gottl. Hoffmann fortgefezt worden, 
Daher id) e$, mo ichs anführe, ALISCHERO - MATTHAI-HOFFMANNIANUM 
Mípt. nenne, 2) Elogia Boleslavienfium Eruditorum confcripta ab Andr. Sanftlebio 
& SEBAST. ALISCHERO. ( f. Gef). v. Jauer, oder Presb. Th. 3, Abth. 2, S. 9.) -Er 


* H ) - ^? 


mar alfo nicht allein für die Evangelifche Kirche ein wichtiger Theologe, fondern 

aud) für die gelebrte Welt ein .brauchbarer Mann... _ an 
.. 65. 22. , a8) M. Gottfried Richter. 
Er ift zu Breslau 28 Merz 1633 qebobrn, und in dafigen Schulen erzogen worden, 
. Seinen Afadem. Kurſum machte er in Sranffurt von 1650 bis 165 1, und zu Wit: 
. fembetg von 1651 biß 1652, wo er auc) magifttirte. Am 2 Nov. 1652 otbinirte 
man ihn zu e Diakon für Parchwiz, mo er im Sept. 1650 Paſt. u. Kreis 
Senior ward. A. 1664 bericf man ibn zum Diafon, an die Ober⸗Kirche in fignis, 
an welcher er 1667 Archidiafon wurde. Am r2 Mai 1675 ruͤkte er ins Paftorar 
bei der Niederkirche, u. erhielt eom Herzog den Tittel eines Konfiftorial-Beifigers, 
Bon hier verfezte man ihr 50 Mai 1678 in Perri-Pauls:Kirche als Paſtor. Da- 
mals batte die Keiferl. Regierung baB Ehren:Amt eines Superintendentens aufger 
hoben, und daher befam er 1679 rad) aur, Bandifii Tod, aud) nur das Prädikat 
eines Seniors Primarii im Fürftenthum figni. Er vollendete 2 Dez. 1690 feinen 
Lauf (b), und wurde Mitwoch nad) 2 Adv. begraben (c). Gedrukt ift von »r da: 
I 1) Eiche 


(z) f. Univ. fer. Th. r, S. 1221, unb Witte Diar. biographic. tom, 1; ad an. 1674, 4 Mart. ^ 
€») Außer ben vielen fateín. Gelegenheits⸗Gedichten, die man in ben TrauersSchriften auf feine 
Kollegen, Sreunbe xc. antrift, bat ec einzeln bruden laffen: Herrnflädtifche Gefabr ic. kign. 
1633, 43 Carmen in mortem Mariæ, uxoris Eliæ Majoris, Re&. Elifab. 1550; Lygium deplo- 
rans incendium fuum Anni 1648 Martinianum, Lign. 1649, $; Gemitus Ecclefiz laborantis &c, 
ibid. 1662, 8; Vanitatis, potentiſimæ Furiarum principis , dete&ta regia, ibid. 1661, 8; Scaturigo 
Boleslavienfinm celeberrima, vulgo ber Quedbrunnen ic. ibid. 1660, 8. f. M. Dewerdecks Sil, 
Numismatic. &. 14. Died Gedicht hat fein Enkel-Sohn, D. Eebaft. Alifcher, Medikus in 
Sauer, neu abbruden laffen in D. Kanolds Annal. Medico- Phyfic. ann, 1721, vid. 9f. ohne 
Parn. Sil. Cent. 1, p. 21, u. 3X. Adelungs Fortf. u. Erg. zu Joͤchers A. ©. 2%, Th. 1, €; 602 ; 
Fugientis Symbola viue, ibid: 1663; 8. PIASTUS; feu Defcriptio XXVIII, Principum Pia- 
. ftzorum, a Piafto ad Georg Rudolphuin -Duc. Silef. &c. 
(b) Sein Epitaphium in Petris Pauls: Kirche zeigt ung foviel von ibm an? „Defiderium confumati 
Theologi Exemplar nofcendi, quem tenet, paullulum file. Cnjus enim heic conduntur Exuviz, 
exhibet Tibi Vir Admodum Rever. Amplifl. Do&tiff. Dn; M. Gedofr, RICHTERUS, Vrat, qui & 
PARCHWICII & LIGN!CII, Jllic Diaconus, Paftor & Senior X. cum dimidio, HIC Diac. & Ar- 
chi-D. Petro - Paullin, X. cum dimidio, PASTOR MARIANUS & Confiftorialis V. Paftor Petro- 
Paullinus & Senior Primarius XI. cum dimidio Annos, Utrobique & usque Prece & Confilio me- 
ritiſſimus, vita qug ORE ORTHODOXO  indefcíns tradidit, per Dei gratiam expreffit, «Nec 


& 
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1) Eihhornifcher Ehren: u. Glaubens⸗Schild, aus Pi.ı 16, 79, eine Abdankungss 
Rede auf Gottfr. Eichhorn ꝛc. ian. 1667, 4. 34Bog. 2) Fromer treuer Prediger 
Sg u. Sehnfucht x. aus Pf. 42, 2. 3. €.)yc. auf Abr. Kittel, Diak. in üben, 

tef. 1676, 4. 4Bog. 3) Froͤliches himlifches Bewilllommen treuer Prediger xc. 
2.Pr. auf Kafp. steer Jun. Lign. 1678, 4. 6B. 4) Wahrer Gbrift « u. Predigers 
Hergen Gedult u. Glaubens-Richt, aus dió., 8.9. &. Pr. auf M. Laur. Baudis 3c. 
Ebd. 1679, 4. 7 Bog. Auch findet man Ueberbleibfel feiner deutfchen u. fat. Mufe 
in verfchiednen gedrukt. Gelegenheits- Schriften feines Zeit-Alters, obfd)on €. John 
Ihn nicht unter Die Schlefifchen Dichter zähle. | | 


$. 23. i9) M. David Schindler. we 


Der Stadt Pighiz, in welcher er 14 Sept. 1642 (d) gebohren wurde, machte biefet 
Mann viel Ehre. Sein Vater Martin Schindler, war ein Seiler alhier. Nah 
durchwanderten daſigen Schulen bezog Er 1661 bie Univ. CfBittemberg, wo €t D. 


Eyid. Strauchs Gif u. Haus-Purſch, u. fonderl. D. Kalovs fleißiger Hörer mar, 


Am 26 Apr, 1664 wurde er hier Magifter (e), und von hieraus, jum Diaf. bei ©. 
Marien in igníg vozirt. 9. 1678 rüßte er als Diakon an die Ober⸗Kirche. Nach 
Baudifii Tod erhielt er 1 Yun. 1679 das Paftorat bei Unfer 2 Frauen. In Diefer 


Stelle wurde er 1690 Senior Primarius, u. nad) der Alt:Ranftädrer Konvention - 


wuͤrklicher Superintendent des Fürftenthums. Da die Urnen aufm Töppelberge 
1697 entdeft wurden, machte Er fid) um diefe heydniſche Reliquien mohlverdient, 
( ſ. Vorber. S. 3, not.a). Don 1700 bis 1707 mufte et alled bei der Kirche allein 
verrichten, teil ihm fein Diakon gegönnt wurde. Als 1707 das Kinder: Gebeti) in 
Schleſien, aud) im ?igniyer Fürftenrhum, angieng (f. Presb. Th. 1, S. 145), merfte 
er bald, Daß viel Unlauteres Dabei mit er A unb warnte Daher alle Prediger, 
treu, fleißig gu wachen, Daß aus dieſen Kinder-Andachten der Religion kein 38 
— et 
Conjugii fancire Feedus dubitavit, eum virgine honeftifl, & virture decorata MARIA nata CRU- 
SIA, nunc, poft XXXVII conjundionis felicifimz annos, relicta vidua meeftiffima , Filii PA- 
STORIS in Góllfchau & Filiz Parens, ut & Nepotum Neptumque IX, Avus fa&us, Animam au- 


Tode feinem a... bem Archid. M. flo, Öffentl. zu fagen: „Daß Er in ber erfanns 
ten u. befandten ngel. Wahrheit bid in Tod getroft geblieben, u. damit vor Gott wohl 
zu beſtehen geficherten Hertzens feo. (d) Ex Epitaphio in "Templo Mariano. 

(c) Damals wurde ibm zu t: „Laurum philofophicum qua — Decano — Chriftisno 
'Trentfchio — A. M DC.LXIV. d. VI. Cal. Maj. (26 Apr.) coranabatur DAY. SCHINDLERUS 
Lignitio S,&f. graculantur D. Preceptoses, Fautores & Amici, Viteb, 1664. 1 Bogen. 
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entítebe(f). Ruͤhmlich u. voller CBerbienfte um Kirchen u. Schulen legte er 6 Nov. 
3711 (minifl. 46 ann.) feinen Hirtenftab fterbend ab (g). Man bat verfchiedne gedr. 
Schriften von Ihm. 3. €. diff. de Natali Chrifti, pref. M. Dan. Spiegel, Viteb.1666; 
Einige Leih- Predigten, u. a. m. Bon feiner lateinfchen Poefie findet man auch et⸗ 
lide Proben (h), Bon feiner Frau Anne briftine Kefelerin batte er, unter andern, 
einen hofnungsvollen gelehrten Sohn, Kafpar Deophilus Schindler, welcher aber 
frühzeitig farb (i). ] | 
$. 24. 20) Kaſper Walther. | 

Ein Sohn Kafp. Walthers Sen..der zu Seichau, Otopn u. Haynau Paſtor war(k) 
und feiner €bftau Zuftind geb. Seidelin Sohn. Diefe har ibn n 1662 n 
Ropn (*) zur Welr gebracht. Seine Studien fing er zu Lignij an, und bollenbete 
i in Wittemberg. . Die Drdinazion jum Paftor in litfd) (nicht Milig, wie P. 

ietmann fegt,) empficng ez 27 Gept.1685 in t'ignig (D, — 9l. 1690 berief ibn Stade 
Haynau zum Diakon ihrer Stadt»Kirde, und molte ihn aud) 1700. jum Paftor 
verordnen. Die Keiferl. Regierung in Ligniz aber widerſprach, und machte, auf 


. , höhere 





e — egt, nad) ber b. Schrift zu urtheilen, Sresi 17 Borr.& 
a ; ; ; : tr. 6. 5. 
-. bium in u.&. Sr. R | vr : 


) Sein Epitap fo verfaßt: | Qui 
€ guíto hoc Angulo corruftet M. DAVIDIS SCHINDLERI, nomine & eai > Phal hates ct 


quondam le&iffimz ac dile&i(T. Conjugis Annz -Chriftinz Kesleriz.ann. XJ. berd. VII. Dies 
rum IT. Pater VI. Liberorum, ccu Lecũ genialis Plejadum, Avus XX/X. N m, Prosvus uni- 
us c Filia Franckiana Neptis, Viduus annor, XXX. hepd. IX. Phosphorus iti Orbis divino 
ingenio, lingua do&sque Pocfi, & —* clarus, Theologiaeque cris; PHOSPHORUS EC. 
CLESLE, qui praeclaro Munerum ac Meritorum Splendore, LIG NICENSE utrumque Auguft, 
Conf, PLUM Minifterio Diaconatus Annis XII. Regium fimul Confiftorium Su remi AL 
fefforis, ac univerfum Ducatum Greviffimi Superintendentis, celefti velut jubere, colluftravit: 
Tandem éxtin&o vitae in terris Lumine Anno M.DCC.XI. die VI. Nov. Aetatis anno LY7Y. 
M PH. Dieb. IV. Minifterii Ann. XLIV. nunc in celis fulget Phosphorus, aut ipfe Phebus 4 
f. D. Wahrenvorff ebd. &. 512. 51 Hh welcher ©. $58 noch eine andre Iunfcheift auf Super. 
fd). Radır. v. 9I. wu. N. tbeol. Sachen 1711, €. 996 wird 


eine beutfche Pocfie in der Memoria Jufti, cum — Cafp. Kefelerus — Archi-Diac, 


‚eelebrata a Ven. Minifterio Lignicenf, 1679, p - 8, de" 
(i) Er batte, aus feíned Vaters Bibliothef, be Io. Dent. Cunrabi S/efíam fogatam zum Druck 
ubeteitet, f'atb aber nod) vor Ausgabe biefe$ für bie Schlef. Litteratur nüstiden Buche, 


690. f. Dresboter, Th. 3, Abth. 2, von Yauer, ©. 138 
"en RRAES i OS RER eee Se gitana 
es | von ficbftatt — u Hanau — en 1 
N Catlog, Online Lip ai ame eat i Bee in 
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"höhere Verordnung, der Stadt ihr wohlhergebrachtes u. bis Daher ruhig ererzirtes 
atronat⸗Recht ftreitig ( (-oben, ©. 71, not.a). Sa, 16 Apr. 1701 fam eine Kom⸗ 
miffion (ein Kfel. Ober-Amtsrath, zwei Bifchöfl. u. ein K. Regierungs-Rath,) nad) 
puau, u. machte, am 18 ej. in Kraft eines Kſrl. Reſcripts, bekannt, „Daß Die 
Stadt⸗Kirche und Eleine Begräbnis: Kirche der -Katolifchen Religion vindizirt und 
die nulliter vozirten Worts:Diener eben damit removirt fepn folten.“ Solcherge⸗ 
ftale mufte Walther weichen. Er reißte nad) Sachfen und erhielt nod) 1701: (nicht 
1703, wie 9X. Heermann mepat,) das Paltorar zu iebftáot hinter Dresden (m). 
91. 1705 berief ibn ein Hr. von Lemberg ald Paſtor nad Steudnij. Nach der Alt⸗ 
Rannſtaͤdter Konvenzion nahm Ihn Haynau im De. 1707 u. 16 Dez. 1711. Lig⸗ 
nik zum Paftor bei S. Marien an. Hier wurde er 22 Aug. r712 introduzirt. Schon 
5 Aug. (al. Jun.) 1716 fand et fein Cube zu Wangten, wo Er feinen Schwager, den 
Paftor Gottfried Gebauer, befucht hatte(n). Seine Ehfrau Gufanne war cine 
geb. Gebauerín (0). Er bat in Druf gegeben: cob und Anzuge-Predigt in bieb⸗ 
ſtaͤdt, nebft etlichen 9Yaffiong - Predigten über ef. 53, in 8.(p) 


! ^ $25". 2) M. Gottfried Demwerded (9). 

Ein befonders gelehrrer und in der Schlef. or und Citteratut wohlgeuͤbter 
Mann, deſſen Andenken, feiner Meriten wegen, allen Schleſiern unvergeßlich bleiben 
fnug. Mit Recht neant (r) man ihn einen Rigniger, Paft. Dietmann (s) allein fagt, 
Daß er zu Maywalde gebohren worden fei? Am 21 Apt. 1675 war feine Geburt 
erfolgt. Er bereitete fid) zu höhern Wiſſenſchafften in Figuiz, und verbolfommte fie 
zu Leipzig, wo et 1695 Magifter wurde. ° Er durchreißte alsdenn Deutſchland, 
Holland, Engelland und Ztalien (f), u. erwarb fid) dadurch viele und auégcbreitete 
Kenntniffe. Nun wurde er jum Diakon:bei U.L. Fr. 13 Merz 1700 «mili, and 
] . Bteriu 
t, Haynau, C. 16), und 





(m) f. Cbrift. Siegm. Thomas Colle&sn. zum Ev. Schlef. Zion, Mpr. ti 
Paft, Dietmanns ChursSächf. Priefterfeh. Th. r, S. 1087 u.f. - 
8 ebend. und Mjpr. Alifchero - Matthaei - Hoffmann, S. 15.— : 
(o) f. die Genealog. Gebauer. im Th. 1, sd €. 419. Sein erftet Sohn war ber wuͤrdige Infpeft. 
u. Primar. 9X. Chriſt. Gottfr, Walther in Sfauer, f. Presb. Th. 3, Abth. 2, b. Sjaucr, €. 96. 
Der zweite, Kafp. Hiob Walther, ift Mediz. Dokt. v. Konful zu SXauben getoefcu , u. der 3te 
Chriftoph Benj. Walther, Kyle. Sjuftig Sefretäir des Jauers Strigau ; und Landshuttſchen 
, — „_Kreißes, ſ. M. jo. Dav. Heermanns Neues Ehrengedaͤchtnis Jo. Deermanné xc. C. 170. / 
(p) Dietmann ebd. Th.r, €. 1087. 1088, der die Geſchichte diefeg merkwürdigen Mannes aud) | 
liefert, begeht einige wichtige Fehler in berfelben: 1) giebt er Haynau (für Royn) zu feinem 
GeburtssOrt an; 2) nennt. er das im Naudtnifchen Kreis des Fuͤrſtenth. Welau gelegne 
Dorf Mlitſch, wo er zuerft Paſtor war, Milij; u. 3) fest er, Walther wäre fdjon 5 Febr. 17u 
.. Pal. Marian. in Ligniz getoorben, wozu er bod erft 16 Dez. 1711 erwählf worden iſt. 
(q) nicht Dewardeck, wie ibn Paſt. Henfel im a. W. ©. sz2 nennt. 5 
(1) 3. €. Thomas Colle&an, zum Ev. Schlef. Zion, &. 27. 28; Univ. Lexik. Th. 7, €. 709, unb 
| mfpt, Alifehero - Marthei- Hoffmannian. €. 20. Er felbft, M. Dewerded, ſchrieb fid) auf* 
feinen — (Lignicenfem) einen kignitzer. (s) ebd, Th. 1,.8, 1088, not r. 
(6) vid, 9t. £eufd)nerd ad Cunradi Sileſ. togat, Spicileg. 16. _ "p 
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hierzu 19 ej. in &otau ordinirt, Er trat 21 ej. Dies‘ Amt an.:. Allein, noch in eben 
Diefem Fahr, wurde er, auf Anftiften der Jeſuiten, von keiſetlicher Negierung wieder 
abgefhaft, weil man damals Das Augenmerk darauf richtete, die Alten Lurhrifchen 
Kirchen:Lehrer alhier nad) und nach abſterben zu laffen, und Feine Züngre an ihre 
Stellen zu fegen (t). ' Bon 1700 bid 1707 lebte alfo-M. Dewerdeck, als Privar- 
Mann, u. trieb fein gelehrtes Studieren in der Stille zum gemeinen Nugen. Doc 
1707 erhielt Er den neuen Beruf als Diakon, und 1709: ald Ardi-Diafon u. Bis 
bliothefar bei ©: Dee und Paul... Nah Walthers($;24) Tode murbe ihm am 
1 Sept: 1716 das Paſtorat bei LI. L. Fr. und das Prädikat eines Konfiftorialis und 
Schul⸗Praͤſidis albier zu theil. Er farb, von Ehre und Ruhm begfeitet, 13 Nov. 
1726 (u). - Seine Schriften haben ihn unſterblich gemacht. Zu denfelben gehört: 
1) Diff..de officio Civis chriftiani erga Principem, pref, D. Ad. Rechenberg, Lipf.1695, 
4 ng. (x) 2) Differt. de officio Principis chriftiani erga Civem, refp; Sam, Barthel, 
Grimmenf. ibid.1696: 3 93eg.(y) | 3) Etliche von Ihm aus bem Englifchen überfeyte 
Schriften, als a) ob. Wilkins Difeurs von: ber Gabe zu berhen, Leipzig, 1703, 8- 
b) Zer. Dykes CBereinigung der. Gläubigen mit €brifto, ebd. 1705, 8. 4) Marth. 
Thieſſens Deutfh und Cuglifde Grammatik, -in 8. ; 5) SILESIA NUMISMATICA, 
oder Einleisung zu dem Schleſiſchen Muͤnz⸗ Cabinet, in welchem bis 368; theils fehr 
-alte rare unb ſchoͤne, im Lande verfertigte Muͤntzen, Durch accurate Kupfer gemiefen, 
umbftändlich erklaͤret, u. dabey viele in der Schleſ. Hiftorie begaugene Fehler deut: 
lid) entdeckt werden. Sauer, 1711, 4. auf s Alphi » Boy. thit here = 
Ä | E. uU. gioco ns Tr oh. Due 
(9 f. Henfels Schlef. Kirch. Geh. ©. $12, unb meine Presbpterol, Th. 2, Ubth. 1, von Brieg, 
- .&. 96, $. 8, wie aud) oben, ©. 147... an es 2 "i o 
(u) f. Univ. eric. a. 18. u. 8. 15. 7, ©. 709, u. Leuſchners ad Cunradi Silcf. Spic. 16, Eein 
Epitaphium in Marien:Kirche ift fo abgefagt: ,, Urbis & Orbis Incole Oculorum Orbes erigi- 
(01.0 te, & omnes absque lege ad Mortis Leges vocari legite. | Etenim THEOL S cönfümmatus, 
!;. HISTORICUS candidus, Vir Max. Rever, AmplifT. Doàiff. M. GODOFR. DEWERDECK, natus 
1: XI. Cal. Maji (21 Apr.) A. R. S.:M.DC.LXXV.: (1675) probe js&is Litterar. & purioris;do&rins 
x: ^C Fundementis, perluftratis denique Exterorum Oris, UNO CIVITATIS. ORE, M.DCC, hujus 
— - MARIANA, M.DCC. VIL. Petro- Paul. DIACONUS;-MDCCIX. -ad D. Petr. & Paul, ARCHIDI- 
" — ACON. & Bibliothecarius, M.DCC.XVI. dd B. VIRG; PASTOR, CONSISTOR. ADSESSOR & 
"^ SCHOLJK PRJESES vocatüs; Ehen ID. NOV. (13/Nov.) M.DCCXXVE communi Mortis lege 
3^; Aetat. iino LIT, Conjugii XVII, avoestus, Cui Meftiff, Vidus ANNA-MARIA , nat, KAHLIA, 
ID © Liberitjti® Saperftites hoc Amoris:Mnémbfynon ex Merite Pofaerunt/^ Das Epitephium ; wels 
ias c6 dat Dewetdeck feinen Efterniin P. 99. Kirche errichtete, Ret im Wahtend, ©. 273. 
(55) Er hat Re Iijcluti Ducatus/ LÍGNIOENSIS ORDINIBUS (Land? Btänden‘) /Gebigirt, unb'bafür 
: . 3oo 8ttblt. Dougeur erhalten. ^ - ' — A 
(y) Er hieng am Ende etliche Korrofarien ar, unter denen die zwelte: bacis fundamentelibur, 
"^. quibus PRINCIPIS POTESTAS limitatur, IMPERATURO nóh fit Iniuria.* tnb die fünfte: 
,ProdeftiGerthsnia IMPERA TORES fuos E DOMO AUSTRIACO elioi, ntche vergeblich das 
bin seit fem morhten, fondern Müfficht hatten, auf eie damaligen Umſtaͤnde feines Vaters 
lands ? Die oben genennte zwei Diflerter, eben auch In D. Menberge Differtat, hifto-; 


+ rico - politi, Vol.2j-psg. 25^ ^ 5 e ! 
(0 - 
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Durch dies Werk (welches an Papier und &upfern fchön ift, ) bat er fid) in- und 
außer Schlefien bodberübmt gemacht. Beine Stau war Anne Marie geb. Kahlin, 
son welcher ev einige- Kinder verlies. 3 * 
4. 26. 22) Johann Policke. | j 
€ Breslau wurde er 24 Yun. 1677 feinen Eltern, Kafp. Policke, einem Bürger u. 
Zucdmader:, u. Sufannen geb. Kraußin, von Gott gefd)enft, Vom gten bis 20 
Jahr befuchte er das Elifabetan durch alle Klaffen, und machte fic, durch Fleis und 
Natur⸗Gaben, beliebt. 9.1697 bezog er die Univ. Kipjig, und blieb bis 1701 alda 
ein fleifiger Hörer aller damal. Profeſſoren in theolog. u. pbilofopb. Fakultät. Auf 
an p. Kafp. Neumanns Empfehlung berief man ihn von hieraus zum Lektor bei ©. 
Iifabet und Mittags: Prediger bei Eilftaufend Syungfern (Th. 1, Abth. r, ©.418). 
Diefe Stelle trat er, Doch ohne Drdinazion, ro2lug.r7os an, und verwaltete fie bis 


Dom. Zudifa 1708. Jezt rief man ihn nad) Winzig zum Diakonat bei d m 
n 


Stadt: unb Land⸗Kirche in Pifcorfine. Hierzu ordinirte man ihn in YBolau. 

Palmar. 1708 309 er ati, unb (Eraudi) r4 Mai e. a. inftallitte man ihn hier, zugleich 
mit dem Paftor Gräber (Th. 3, Abth. 1, v. Glogau, €.248). Er erhielt auch sten 
San. 17i5 die Aſſeſſors⸗Wuͤrde im K. Konfiftorio zu Wolau. A. 1717 veríobr et 
im Winziger Stadt-Brand Haus und alles Vermögen. Was ſich fonnften mit 
ihm alda begeben, verfpahre ih, bis gut Predigergefchichte Diefer Stadf. - An Seps 
tuag. 1727. erhielt er den Ruf zum Paftorat dee Marien-Kirche in Lignij, und als 
unterm 6 Sun. e. a. Die Keiſerl. Konſirmazion aus Wien angekommen war, 309 er 
am Pfingft-Feft e- a. biet an. Unterm 24 Okt. e. a wurde er Affeffor beim Konſi⸗ 
ftorio, und Monf. nad) 23 Grinif. 1727 al$ Paftor und Schul-Präfes Feierlichit:in« 
ftallirt. Nach Superint. Baudifii Tod bat. er von 1736 bis 1741 die Adminiftras 
zion der Kr fden Superintendur geführt (8.3, 8.5). Er erlebte 1741 die hoͤchſt⸗ 


ahfüne eränderung. der Schlef. Pandes-Regierung. Nachdem er fchon feit 1748 - 


it vielen Anfällen des Schlagflufles behaftet war , lähmte ihm derjelbe (9 Merz 
1753 dje linfe Seite, u. 21 ej. gab er feinen. Geift auf (a). ^ Außer:andern — 
'/ Fa ig, € . p: . mts⸗ 


| | 

(2) Dies (djàne Werk lied Dewerded, auf feine often, bruden: Er [itte aber aud), wie gewöhns 
lid) ale Selbſt⸗Verleger, burd) Neid ber Buchhändler, vielen Schaden dabei, unb nad) feis 
ncm Tode, find, incuria Reli&orum, viele Eremplare zerriffen, u. unvolfländig gemadyt wors 
den. Daber fann man ſichs erflären, woher es kommt, daß biefe Sileia Numismatica gegens 
wärtig rar zu werben anfängt? Die Haupt Abficht des fel. Dewerdeds gieng dahin, den 
erien Urfprung ‚u: bie richtige Abbildung des C clef. Adlerd, aus ben Münzen, nachzuwei⸗ 
fen, ( f. Sileſ. Numism, ©. 263. 294 f.) unb die Folge ber Regenten u. ihre Regierungs;Zeit 
eben daraus zu beſtimmen. Zu feiner Zeit hat er bierinneu viel geleiftet. Wenn bod) der ges 
lehrte Hr. Eectefiaft Hieron. Scholtz mit feiner gründi, Fortfegung biefed Wercks (ſ. $6. r, 
©. 234), dazu Er unendlich mehrere Original⸗Muͤntzen ald Dewerded in feinem Gazophyla- 
eio Silefisco aureo & argenteo befigt, hervortretten wolte ? | ' 

(a) Dies ift aus feinem, Vire Curriculo;genommen, baé ben Beiträgen qu den A&. hiftorico - eccle- 
fiaftic. to. 3, $9.1, ©.75 5 ga einverleibt ifl. add. Leuſchner gd Cunradi Sil. tog. Spicil. 15, C. 1.8. 
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Amts⸗Gaben batte er aud) Diee, Niedergeſchlagne Gemuͤther Durch freudigen Zus 
ſpruch aufjurichten, und die Qvaurigen in Zion zu tröften. Glott batte ihn felbft in 
die Schule des Kreuzes geführt, und alfo Éonnte er hierbei aus eigner Erfahrung res 
den, und andre mit demſelben Troſt erquicken, durch den er von Gott felbft gerröftet 
war (b). Er ſelbſt ſchreibt von fid: „Bott bat mich treulich gedehmuͤtiget, daß id) 

ine Rechte lernen folte, er bat mid) aber alyeít wieder erquickt.“ Beſonders it €t 
feró mit ſchweren Krankheiten geplagt geweſen. Unter feine merfwürdigfte Amts» 
- Berrichtungen gehörte, daß Er drei Kaifern (c) und drei Guperintendenten (d) die 
Leichen Predigten gehalten: hat. Seine Ehe, mit Sufanne Magdalene, M. Johann 
Ehriftian Letſch's, Sen. u. Archid: bei Mar. Magdal. in Breslau Älteften Tochter, 
voljog tt 19 Nov. 1709, da et noch in Winzig war, und jengte 8 Kinder, Davon 
ein Sohn und 4 Töchter, welche er allé verebliat (ab, ihm überlebten (e). "Aus feiner 
Feder ift gedruft: „Das gefegnete-Alter eines verlebten Lehrers 2c. Parentazion auf 
— M. Sortfr. Gräbern — Dels, 1723, fol. u. vieleicht mehrere -Gelegenheitsreden. 


927% - -. ^ 23) Johann Michael Straßburg. | 

Auch er wat in Breslau gebohrn 2o Okt. 1699, unb hatte im dortigen Elifabetan 

den Anfang, und zu Jena den Schluß feiner Studien gemacht. Am 4 Sul. 1736 

erhielt. er das Arhi-Diafonar ju Winzig (f), moinit Damals das Paftorar in Pis⸗ 

Forfine verknüpft war, und die Drdinazion hierzu 21 Yun. 1737 in Wolau. fad 

‚dem Der Diafon. Marian. Pierfh 1738 an die Oberfirche gefoinen, wurde Straß. 

burg an deſſen ftatt Unserdiafon bei Marienkirche in Ligniz, unb trat 22 Srín.1738 

an (g). wir erlebte Er bie Königl. Preuß. dei I Sciefien. Am 21 yum. 

1744 wurde Er Archi⸗Diaken, und 1755 Paſtor. Sein Leben enbigte fi. am 

Char: Freitage 1758. -. u * — i: 

$.28. 24) 9. Johann David Matthdi, C Matthzus. 

Bon Haynau gebürtig, und .16 9100. 1700 gebohen. Seine Eltern waren Friedrich 

PH Marhäus, _ 
Der Guperintenbent M. Jonathan Krauſe hielt ihm bie Leich: Predigt, unb ber Archidiaton, 
Marianus Straßburg die Parentazion. Gein Leichnam ruht in S. Marienfirche, dahin er 
Domin. Ofuli 1753 zur Beerdigung. gebracht ward. —— SO! 

(b) f. M. Tobiä Ehrenfried Gebauers Troſt⸗Schrift: „Die Gabe zu tröften, als eine febr ſchaͤtz⸗ 
bare Gabe an einem Evangelifchen Lehrer, am Erempel des feel. Policke. Lign. 1753, 4. 

(c) tient: £eopolbo 1. ín Breslau 1705 ;. Syofepbo 1. 1711 zu Winzig, u; ftarolo VI. 1740 in kign. 

(d) b. i. 1) Superint. Gräber in mg 17225. 2) Superint. Henfel in Steinau; und 3) Super. 


. . Banbifie 1736 in fign.  —- --— - | : 
(e) Eine feiner Töchter, Suſanne Gürifliane, hatte ben Parker Johann Gottfried Adami in San⸗ 
| botalbe ſPresbbyt. Th: 2, Abb; x, won Brieg⸗ pur 


pur. 78.287. ’ 
a.Ra Goͤſchichte dender Gelehrten/ Bi 4, Et. 7 heiſt et irrig Paſtor in Winzi 
e p -— — A tia aber (eid Waflor in URS Eben e Fehlet —* 
in Neuen Fortſetz. ber Gel. Neuigk. Schleſiens, 1741, €. 8. | 
(3) f. Gelehrte NenigkeitenSchlefiens, 1738, €. 400, wo aber fein Tauf⸗ Nahme irrig butd) 
BSottlod Michaeß angezeigt: ifl... - ei est L4 dot Q4] 


"ga B 


216 Lisniger Stadt⸗Prediger⸗Geſchichte Bei 6. Marien. ! 


Mathäus, Fleifher:DOber-Eltefter, und Rofine. geb. Kuttin. Der dafige Rekt. M: 
Koblich wendete viel Fleis auf ibn, und alfo Fam er 1717 ín bie erfte Klaffe des Eli⸗ 
fabetans in Breslau. Da er im Herbft 1721 die Univerfität Wirtemberg bezog, 
unterftüste ihn Det Breslauer Magiftrat mit einem Stipendio 4 Jahre lang (h).. Er 
wolte auf der Akademie Andern dienen, und wurde Daher 1724 Manifter. Es fore 
berfe ihn aber fein Vaterland zuruͤk, u. ein Herr o. Manfowiz auf Nieder⸗Herms⸗ 
dorf nahm ihn zum Informator an. 9f. 1735 wurde er Daftor in Hermsdorf bei 
- Goldberg, und 26 Sept. in Ligniz ordinirt. Dom 27 Okt. 1743 bis Dftern 1749 
verwaltere Er auch zugleich das Paftorat in Neukirch (1). An Palmar. 1749 trat 
Er das ihm aufgetragne Unter-Diakonat bei C. Marien in igniy an, rüfte 1753 
ins Dber:Diafonat, unb 14 Sun. 1758 ins Paftorat (k), wobei Er guglei Schu⸗ 
len: Präfes wurde. Er ftarb 18 Sjan. 1767... Seine gedrufte Schriften babe ich 
anderwärts (I) genennt; und feine zwei gelehrte Soͤhne kommen unten ($.46) und 
Bei Gránomiy vor. "ees 
$. 29. 25) Chriſtian Heinrich. Gottwaldt. 
^^  €in auf alle tveife um das Evangelifhe Kirhen- und Shul-MWefen 
der Hochiöblihen Stade ?igniy ins 36ſte Fahr treuverdienter Mann, deſſen bes 
fondre Freundfchaft ich unter Die erfreulichfte Begebenheiten meines Lebens zaͤhle, u. 
dem ich, bei WEM s; meiner Schlef. Kirchen: und Prediger: Gefchichte, wegen 
ber mic hierbei fo großmuͤthig geleifteten Unterſtuͤtzung, unendlich vielen Dank ſchul⸗ 
big bin. Gott fehenkte biefen finm treuen Diener der C Belt u. feiner Kirche 21 De. 
1717 aus dem alten und berühmten ‘Priefter : Sefchlechte ber, Gottmalote — y 
Ji | | Aet D ard: 
"Er hörte in Hebraicis & Chaldaicis einen M. Petri, in Rom. und —— ben grofen 
Gelehrten Jo. Wild, Edlen Hrn, v. Berger, u. arr Stun iy der Phildſophie bie SR. Nett 
mar u. Eleffel, u. in der Theologie die IDoft. SiGernébotf, e dirier u, Chladen. 
(1) f. 9. Grim̃er in ber Bunzl. Monatſchr. 1780, ©. 379, tt. M. Presb. $6.3, Abth.2, €. 126 f. 
(&) Im Mfpt. Alifchero- Matthei - Hoffmannian. S. 16 giebt Er von feiner Wahl zum Diefigen Pas 
flotat diefe nähern Umftände eigenhändig an: „M. JO. DAV. MATTHJEUS, Haynovienf. ha- 
&enus ARCHID. MARIAN, ele&us in PASTOREM pluralitate Votorum d. 14 Jun. 1758, vocatus 
16:ej. menfis, eine Anzugs⸗Pred. hielt er XIX. p. Trin. an welchem bamaló das Michaes 
lidzSeft gefepert wurde, Hr. M. Gebauer, Archi-Diac, Petro-Paulinus hatte bei diefer Wahl 
19 Vota, Hr, Lange Diac, P: P. 3 Vota, Sd) aber 38. Nach erbaltner Königl. Konfirmazion 
‚erfolgte die Sjuflallajion 1759 Montags nad) Mifericordiad Domini.” 
(1) Gefd). o. Sauer, ©. 127. Hier bemerfe id) nur 1) bag bie alba fub num. 2 genennte Com- 
j ment. de Poetis Silefiz gente & arte nobilibus &c. (6 Bog. in fol.) von ihm febr vermehrt tor; 
ben, u. er eine neue Auflage davon zu beforgen Willens getoefen ift, f. Gel. Steuigt. &dlef. 
. 1734, ©. 400 u. fi 2) bafi bie füb no. 4' genannte Abhandl. Do&oris fcbolaftici officia &c. in 
eben biefem Journ. 1739, €.559 + 564 ausfuͤhrl. regenfirt iſt. 3) Zu Aliſchers Mipt. PA- 
STORES & DIACONI DUGATUS LIGNICENSIS, welches id). ſchon oͤfters genennt habe, 
machte Er einige Zufäge, die fonderlich Son felbft und. feine Kollegen betreffen, wie feine 
eigne Handfchrift bezeugt. P: 
(m) Bon bemfelben bat ber. gelebrte Herr Archid. Gottíob Hoffmannıeine eigne biftor. Nachricht 
(f. unten $. 39) drucken laſſen: Co hab aud) Ich die Goitwaldtſche Orugralegie, in meiner 
. 2 Xo 
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-Syatd)iy. eine treue Eltern waren, Syofanhn Joachim Gortwalöt, Bürger und 
anbelémann alda, u. zulezt in €broenberg, wo er 17 ul. 1745 ftarb, u. Sr. Helene 
harlotte Fräul. v. Franckenberg a. b. H. Wangten. Damals wars für die Ev. 
Religions-Berwandte in Schlefien ungemein ſchwer, ihre Kinder in Lurhr. Schulen 
evjieben zu laffen, vr. noch unbequemer für die Kinder ſelbſt. Gleichwohl übertvand 
unfer: Freund alle dieſe Schwierigbeiten, u. widmete. fid) , nod) außerdem, bem Stu⸗ 
dieren im geiftl. Stande aus eignem Trieb. . Er fam nad) Oftern 1733, durch eine 
befondre Führung Gottes, auf das berühmte &pceum nach Lauban, wo er bis Oftern 
d ie fürtreflichen Unterricht des Rebe. Böttners und Kon⸗R. Seidels in ben 
müslichften Schul⸗Wiſſen ſchaften genoß, unb hier, mit Gott; den Grund zu feinens 
Gluͤkke legte. : Am 10 Merz 1740 valedizirte Er mit einer latein. (n) Rede, wählte, 
nad) denn Willen u. Rath feines Gefchmifter Kinds. des damal. Kol. Kriegsrarhs 
in Küftrin, u. nachmal. Geh. Raths u. Magifttats: Direktors in Breslau, Hr. 30. 
€brpfoftonii von Blochmanns, zur Fortfegumg feiner Studien die Univ. Frankfurt, 
u. erhielt, Durchs Loos, das Werlienſche Stipendium (0). Außer andern berühmten 
Männern hörte Er hier. 34 Jahr fang Den: gründlich; u. ſchoͤndenkenden Aler. Gottl. 
Baunigatten, welcher eben damals zuin Prof. Philof. ordinario beftellet war. Harte 
€x fid) nun in.Sranffurt in den. pbilofopb. pbilolog. Wiſſenſchaften feftgefert, fo wen⸗ 
"pete €x fid) 1743 zu Mich: auf.die Univ. Halle, um fid) alba, unter der Manuduk⸗ 
sion des unfterbi. Theolonens D. Siegm. Jak. Baumgartens, an den Er von defe 
fen Sranffurt. Bruder befonders empfohlen war, auch in allen Theilen bet Theolo⸗ 
gie fefter zu fegen, welches auch, bei anbaltendem Fleis: u. Aufmerkfamkeit auf feinen 
upt⸗Zwek ruͤhmlich geſchehen ift. : Anno 1745. wurde ein junger Kavallier aus ' 
hleften, Bat. v. Glaubitz auf Langenau bei Hirfhbero, feiner Aufficht anvertraut. 
Er führte. ibn auf die Univ, Frankfurt, blieb ins ate Fahr fein treuer Mentor, und 
‚überlieferte iu gefund u. glüflich nad Mich. 1748 feinen Eltern. Nun verfügte er 
fich zu obgedachtem Hrn. Geh. R. von Blochmann nad) Breslau, von dem Er mit 
allen Merfzeichen der groͤſten Gewogenheit empfangen ward... Hier ſolte Er foglcid) 
. bleiben, wenn Er fid) nicht fhon zuvor zu einem Haus:Lehrer bei ra Sami» 
. lie engafdjirt gehabt hätte. -Dhnerachtet Er aber damals das: wohlchaͤtige 
Diefes (eines. grofen Bönners wieder verlies, 1x mufte €t bod), ec éd Zeit in 
daſſelbe zurüffehren, u. hat, von ba an, ale Huld u. Wohlthaten im Ueberflus ge 
noffen, dis Er, durch görtl. Regierung, nach vorhergegarigner Probe Predigt 1752 
Wis ue W i 7 s 23 85: bie 
vr &chlef. Dredboter. Th. 3, Abth. 2, ober, v. Sauer, ad €. 216 geliefert, wobei ich bdios meine 
! cuo SElEfid)t auf bie Avos paternos in Linea recta defcendente des Den, aft, Gottwuldts genums 
en. Dr. Dokt. Benj. Gottl. Sutorius, Geſch. v. Loͤwenbetg, 20.2, €: a80 hat abf jrset 
sten Blättern: biefelbe aud) auf die Avos maternos in Lines collaterali: eZtenbirt; ui; &. mgr— 286 
idv weiter illuſtrirt. (n) Sie handelte de paupertate & divitiis Chrifti, f. Gel. Neuigk. Schleſ. 
9$ 1740, ©. 202. (o) f. rn, Vetter Doffmanné a, Schr, S. r3. Er hielt, in der Folge, 
15 ;,.08,Stipendii Werlieniani Lege, in accepti hujus Bencficii memoriam gretzque mentis documen- 
sum, 2 [af, Reben meld)e aebiuft find. und deren Ziktel unten genennt werben. > ' 
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Die CBefajion als Paft. nad) Brauchitſchdorf bei &üben erhielt (p). . Hierzu wurde 
Er ín Ologau, vom D. €. R. Ludovici 16 Fun. ordiniet, und Dom. ro Trinit. den. 
6 Aug. durch den Hrn. Super. Kraufe introduzirt. Hier arbeirete. Er mit —— 
an feiner nod) geliebten Gemeinde, und wuͤnſchte Feine Veränderung. Wider alles. 
Bermuthen erhielt Er aber. den gàttl. Ruf als. Unter» Diakon an. dic 2. Sr. Kirche 
nadjfigni. Am 13 Gin. 1754 hielt Er in Brauchitſchdorf feine 216308 : u, raten 
Trin. in Rigniz feine erg 9.1758 adfjendiete Er ins Dber-Diafonat,; 
u. Durch einhellige Wahl ift Er 23 Febr. 1767, jum Paſt. diefer Pfarrkirche, u. 
ſes ber vereinigten Königl. u. Stadt⸗Schulen, ermäblt, u. Dom. 2 Epiph. 1768 ins 
ftaliet worden. Seit der Zeit ſtehet Cr diefen wichtigen Aemtern, mit grofem Sea: 
gen für feine Gemeinde, in harmonifcher Liebe mit feinen Kollegen, u. in untadelhafs 
tem Wandel vor Gott, nunmehr ins 2aſte Gabr, rühmlichft.vor.. Om den Krieges: 
Jahren 1758 und — ‚welche ver Hochloͤbl. Stadt ns fo fehr —— ** 
u. in denen häufige Krankheiten in der Gemeinde herrfchten,, auch die geiftl. Befuche 
in den in Det Stadt angelegten Razaretben denen: hiefigen Predigern fehr Drohend u. 
gefährlich wurden, bat Er, nebft feinen Rollegen, Die befhügende u. erhaltende Als 
machts⸗Hand Gotfe$ oft f idtbarlid) wahrgenommen. Dieſe unermeßliche Guͤthe 
des Herrn ſey fernerhin uͤber m wie wir auf ihn hoffen (g)! Zur erften Ehegats 
tin lies; Er fib 9 Mai 1757 in £igniy M. Syonatb. Kramfes, Fuͤrſtenth. Superint: u. 
Daft. zu Petti⸗ a mirtelfte Dem. Tochter, Ehriftiane Friverife anträuen, aus 
welcher Ehe Ihm 3 Söhne unb a pred gebohren murden, von Denen noch eine 
Tochter (r) und ein. Sohn (s) [eben Sob trennte Diefe.glükliche Che 26. Mai 
2765 im — Fuͤnf Jahre blieb Er im traurigen Witwerſtande. Nach⸗ 
her wählte Er ſich zur zweiten angenehmen Ehegattin Die plen. tit. Mad. Dorothea 
— weil. Chriſtian Gottlieb Heumanns, Paſtors in Konradsdorf im Hayn. 
Kreiſe, hinterlaßne zweite Tochter, mit der Er 21 Febr. 1770 fid) ehelich verband. 
Auch aus dieſer Ehe-Berbindung zeugte Er 2 Söhne u. 4 Toͤchter, von denen aber 
nur nod) eine; angenehme Toter (0 jur Freude bet lieben Eltern lebt. Zu Due 


(p) Dies CIT" dom Sm. Daft. Samahı; in feinem mix 1777 giiigi mitgetpeilten Vitz Can 
ticulo,. mehrentheild felbft gebrauchte: Worte. 
(9 8 muß bier eine Strophe, aud bem ſchoͤnen Sidawunſchungs · Gedichte, welches Hr. Yafl; 
ob. Sriebr. Cannabáus in Bienomiz 21 Deg. 1788 bem Hrn. Daft. Gottwaldt zu feinem 72 
eburtd:Tage überreichte, einfdjalten, mit ganzer — meiner Seele: 
„Laß ben Mebitthen.. Ihn zu belohnen, . |,,&egne Ihn, durch- täglich neue Kräfte, _ 
i * — Gegen bri. uns * AZu Verrichtung ſeiner Amts⸗Geſchaͤfte 
Deine. Freunde bruͤnſtig aus/ |, Gene Ihn, und auch fein theures Haus! 
Die, tit. "deb; Madememoiſ. Chriſſiane . GSottwaldtin, geb. 28 Mai 1763. 
(s) Ehriftian Nathanael Gottwaldt, geb. 10 Mat 1765, welcher von. 1785 an zuerſt Theologie 
in Frankfurt ſtudierte — aber, ba ihm die Mebizi, feiner ſchwachen Bruſt wegen, fols 
(bed toiberrietoen , fich der. Sjuridpruben; ewidmet hat. Wort erhalte ibn, al8 beu C tam 
halter ber uralten — — efterfami milie, gut Greube u, Ehre bed viter. Sore? 
€) tà, deh,:SRobem. m. Chrifttarie: Ds Sean geb-12 Jan 1721. - 





Lignizer Stadt: Brediger:Befchichte bei S. 9marien. 239 
im Druk erfhienenen Schriften des Hochwuͤrd. Herrn Paftor Gottwaldts gehört: 
^ 3) Orat. de Infelieitäte Vitioforum hominum etiam in hac vita. 2) Orat. de Antici- 
| tiz, que poteft effe maxima felicitate. 3)-Daß ein frofer Gireid bey den traurigen 
! ker uben feines Alters dennoch ein herrichendes Vergnügen einpfinden könne. €i. 
ratulat. zum 8ı —— des Sen. u. Paſt. Gebauers in Haynau «c. Lign. 
— 4. 2 Bogen. Betrachtung über Rönk 11, 7:10, am 18 Mai 1775 in der 
Sota SMaretird) yu V. 8. Gr. in em vot der T fe eines x Evangel. Re⸗ 
ligíon getretenen Judens angeftellt c. Ebd. 1775, * 6 5) Beitrag zu 3Daft. 
Gottl. Kluges Clef. es rieſter (u). "Brite dira ju Ben. Gott. Suterii 
Geſch. v. Loͤwenberg (x). 2 eiträge ju meiner edid. resbyterologie, Dafür id) 
nochmals herzlich Danke. - 5m Manufcript liegt noch von Ihm: NHiftorifcher Bericht 
von dem alten und neuen tar in der ieder,Kicche zu Ligniz (y), beffen uégabt 
ih von ganzen Herzen wünfche und hoffe! . 


$.. 3o. Nunmehe' führt mich oie Reihe meiner Gedanken und Ausarbeitung 


a Ra I *. de Ancbi cibi e bei der; Vlieder » Dfarstitebe, d 
(23 Mort iefe waren : 
! — wie, ^; Unter Sei lernt uch Hof / prediget (n B 
ux a von au, von 1522 1 ‚wurde Hof⸗Pre n 
MÉ gene ttín Zendfrey, von ? A y - 1534 bid TX. yere in irit (b). "E 
3. W. 2 ard —2*8 #, Fránc. t. 15 big 1560, wv. Hof-Prebiger (C. 168) 
z Lufas von Eigniz, EF er bie 21 Sy (1534) fach. aD. 
* — Schlauplie, ve efle, won figni , von se bis 1602. ($.32) ' » — 
t. 


(a) — [er e so Schönes des Vaf. Scr. Gotttvalbté (n Sriebeberg 
"Pede ia 2, ton tag i S. 214. — 216). feine Arbeit. - 

e Dic te ben, — e" sin. Geh. R. uud Direft. Joh. Chroſoſt. von 

Beni, v md PLN i. io 2, €. 276 bis 286 liefert; if aud bem 

— in Händen bat, CI. Hoffmanns a, Schr. ©. 12) 


6 E u. "am ice, map fürnefiif 4 mufcreibin ‚daß ber herrlich / ſchone neue Altar 

S. Marienkirche 1771 ifl errichtet u. 1900. cingetoeibet worden. f. Dofmané a. Schr. S. 13. 

j e —— nde Beh. ©, 151 nennt ihn (trig SYeremiad : Er mochte feinen Nahmen mit 

‚Iatein. 9I biatur —— Tau HER baben, u. daraus machte er. Jerem. gleichwol folgt ihm 

(S nem aa Zimerman in ben Beitr. zur Beſchr. Schleſtens B.2-2.130, 
n * Be 8 Siege Pr Brieg, €. 517 53. coll. oben S. 138. 140. ' 

2! tb. t, o. Brieg, €. 55, babe idy ausführl: von Ihm geredet. Er verlohr, 

E ber ( a edu Prediger: Affaire ü d. S. 53) 6 Yug. 1563, eben fo wie ber andre C uper. 

feine ar ng ver pre u, Paftorat bei S. Nifolat in Brieg; bod) mit bem Uns 

"ES urs doge fing ſelbſt refignirte ; bem 3endfrep aber vom Herzog die Dimiffion gegeben 

wurde. De Unterfchied unter Abdanfung (dabei freier Wille herrfcht,) STEG 

: (wobei gegwungner Witte, w. weniger Ehre ift) beliebte Hr. D. Sutoring, Geſch. d. Loͤwen⸗ 

Th. 2, €. 137. eine grofe Kleinigkeit zu nennen? Meinen Einfidyten nad it berfelbe 

s. febr ee und den Folgen ad) inggemein febr: —— welche ehm Manne von 

c Cet und Gewiſſen niemals gleichgültig ſeyn 
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6. Koinzib Sume nic Naukhisemiténn hé néDo: Merk, (ijui y eoo dip eoo 
einrid) fLangher, von Ligitiz, bon (1602 bis 1609, flarb. (6.33) ^ 
sul Schlaupius, der jüngre, von tiggig, v. 1609 big. 1628, wurde d'after Marian. 4&. 224) 
z — pon idit a en B6 1634, — Ben e 5o 
0. Theo eige, o. Pilgramsoorf, 9. T 4 bid 1640, w n Groétiny (S. 179 
ias Bá ei. von Qernsborf, DM es (1640 bis 5 Mai 1658, ftarb: (€. 178) 
Mr Job. — son Feria e ubt t. 165r. 6i8 1662, Yo. Paſt. in Beſchine. (c) 
ar. Johann Moͤrlinus, eon figni, von 1658 bid 1665, wurde Archid. Petr. Paulin. (5.34) 
afpar Refeler, Junior, von &iguij, vom Dey, 1665 bie Apr. 1674, routbe Duk N. FM. 
13. ‚M. David Schindler, von Ligniz, von 1674 bi8;1675., . 
B. Unter Röniglih Boͤhmiſcher Regierung. e 
* 13. M. David Schindler, von 1675 bid 1678, murde er (8.270) 
14. 9X. Heinrich Alifcher, von Píani;; von 1678 bis 30 Hug! 1680, flat. ($. 35 
15. 9X. Ulrich Kutſchreuter, Junior, ton tignij, von 1680 bid Oculi 1700, ji. ($. » 
36. Rafper fITagirue, von Kammelwij, von 1700 bid 27 Jul. 1704, larb. ($. 37) 
* Batany bed Dbet; Diafonaté bom 27 Jul. 1704 dis in De. 1797. 
17. Jakob ge - e D von —5 bis E Nov. 1741.- 
ung, ſeit 7; Nov. pw yt 
* Jakob Ehrborn., on 6 p^ E * "big 26 no 1744, ftatb. $. ai 
ob. Mid! Straßburg, tla, 9. 20 Mery 1744 i61 $3, —8 ear. (e. 235) 
. Job. «Dav. Matth $ v. Haynau, v. 1743 biß 14 Jun. 1758, w. Daft. Mar. Cebenb.) 
"à . £brift. Heint. Gottwaldt, von Parchwig, v. 1758 bis Ende 1767, tv. Daft. Mar. (&. 236) 
21. Johann Chriftopb Weigert, von gign T vom I5 Jan. 1768: t fioe 3. » 
22. jr. Gottlob Hoffmann, von Löwen, vom 15 diat. 1773. ($. 392. n 


coo$egno os s 4) Lutas Libing, C Lybing. dpt ANE 
€t war 1539 in. Pigní) gebohen, and hatte aud) bafelbft umb in — Shi. 
len und Univ. frequentirt. A. 1561 wurde er, an Srengbeimé C telle, — 
bep ©. Marien in Lignij. Dieſe Stelle behauptete Er bis ins Jahr 1584: _ 
Jul. a. c. riß ihn der Sin inn, der von Hypochondrie herruͤhrte (e), hin, daß e el im | 


* 


‚Hand an fein Leben legte, Er mat aber nicht glei i 83 abn 

male der auftidotfoen tn über dieſe fchrvatze' 5 tb 21 Jul 1184, unb 

liegt aufm Goftes - Acker vorm Breslauer Thor, eerdigt(f)... Jonas ti tibüg, der 

zulezt 1596 Kantor in Wolau ward (g), war fem Sohn. C4 narii) "aa r to 
tmd 3) ^$. 32. 





(9) f. Presb. Th. 3, Abth. 2, v. Try S. 493. — m Scherf, ich. Bifit. Western TI. : 
Wolau, tit. Befchine, ©. 228 fagte er ein 29 ul, 1656 ad Protocollum ati, daß et'untet 
andern, zur igni sabflitutus Hrn. Zo. zen ein jur geweſen, u. dann Paſtor in Bes 
ſchine geworden iſt. 77 (d) In Ptesb. 25; 5, Abth. 2; v. Jauer, S. 386 nor. ‚mente 
ich in nur DIACON, Marian. und 2. Cütöriuß ebd. Th. 2 S. 187 that eben Die. 
‚ findet ſichs, bafi er Archi⸗Diakonus geweſen ift. 

(e) D. Sutoriug ebd. S. 188 fihreibt: „‚Liebing babe fid — wegen der bamal. — dem 
Superint. Leonh. Krengheim (ber h. 1. Kreuzheim heiſt) — entleibt.“ Ich vünfdte. ben 
Beweis hiervon näher angezeigt zu ſehen. 

(f) Dort befamier auf bem jest umgefehrten ‚Leichenftein eine Auffchrift, bie im Mſpt. Alifchero- 
Matthei - Hoffmannian, ©, 17 mit diefen Worten (tebt, u. Obiges bekräftigt: —— 
pius, & do&us Vir, LUCAS LIBING ,;DIACON, Ecclef. AD B; VIRGINEM fingulari & trifti 
to, in VERA tamen CONV ERSIONE, FIDE & INVOCATIONE FILI DEI, hinc decefif’ Anno 
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$. 32. 5) Baul Schlaupiug, der eltere, 
‚Das mehrefte, das ich von ibm tweiß, gründet fid) auf fein Epitaphium, darinnen 
aber ift nicht einmal feine Vaterſtadt Ligniz bemerkt. Er war 1523 aebohen, und 
wo anders als in Wittenberg hatte er ftubiert? Anno ı 64 lies er fid) zu Fignig 
ins Marianſche Unter: Diakonat fegen (*): 9m Zul. 1584 ——— et Das Archi— 
Diafonat, und verwaltete es bis an feinen Todes-Tag 6 Sept. 1602 (h). Sein 
Sohn, Paul Schlaupius, Junior, war Paftor bei Marien Cf. S. 224). 
- $. 33. 6) Heinrich Langner. 
Ein igniger, gebohrn 1567. Nach volbrachten Studien wurde er 11 Febr. 1593 
in Ligniz zum Diakon ng Marien-Kirche ordinirt (1), und feit 1602 verwaltete 
er Das Dber-Diafonar. Er ſtarb 1609 (k) als ein treuer Ruth, Prediger. 
20$ 34. n) Johann Moͤrlinus. 
Zu Ligniz wurde et im Apr. 1610 gebohrn, und erzogen. Die Akadem. Studien 
vollendete er in Wittenberg. Am 4 Dejbr. 1640 ordinirte man ihn ju Pigniz gum 
Paſtor in Malitſch (1). Bon bier sing et im Merz 1649 nach &üben als Diakon, 
und Paftor zu Altftadt, und 1653 als Diakonus Marianus nad) gigni. Hier er 


laugie et 1658 das Arcidiafonat, u. 1665 Fam er als Diakon an Die Dberkirche. 


Er ftató 28 Merz 1667 (m) im 57 Lebens - und 27 Amts Jahre. Bon feiner Eher 
frau batte er eine einige Tochter Helene, welche 1664 dem Kon: Rektor in Füben M. . 
Kafpar Bu angeträuet worden (f.$. 35, not.q), und einen Sohn 9of. Friedr. 
Moͤrlin, ber ifm zu Luͤben gebohren mar, Don ihm habe id) gedrufr: Abrifi des 
wahren Chriſtenthumbs ac. Starions-Predigt auf Hedwig von Kreckwiz, gebohrne 

| is: von 


—— — Mn Mou — — — — —— — — — 
1584, d. 21 Jul. Aet; XLV. hic ſepultus. P£. or. Jch bin bey ihm in der Noth &c. Róm.8$. 
Wer will dic Auserwählten Gottes befchuldigen &c, * 

(g) Mehr Nachricht giebt von ipm M Presb. T. 5, 91619. 2, €. 385, t. D. Sutorii a. W. Th. 2, 

— .&.187f. (unrabi ibid. pag. 172 nennt biefen Jonas Libing irrig MARIANJE Lignicenf, 

u PASTOREM, Dies ifl er —— — geweſen! 

(*) Daher fommt er (m älteften Kirchenbuch nod) 1574 als Caplan tor. 

) Seine Brabfhrift liefert Srunaͤns Mipe. unb D. Wahrendorff, ebd: ©. 553: Reverend. & 
 Do&us Vir, Dn. PAUL. SCHLAUPIUS, Emeritus Chrifti Miles, poftquam bonum certamen in 
hac terra certaffet, & ex militia vite hujus dimiſſus, Stipendium & Brabeum, omnibus fide in 

Chriftum militantibus & vincentibus repofitum, Coronam confecutus eft, Anno Dom, M.DC.IT. 

Vili. Id. Sept. cum attigiffet annum Actet, 79, Diaconatus hujus Ecclefie XXXVIII, * 

Xi) Cat. Ord, Lignic. fub h. ann, (k) Seine Grabfchrift lehrt ung folgendes von ihm: Qui 

« Jefüm Chriftum crucifixum & refufcitatum fuis Auditoribus mon(travit fideliter, przdicavit con- 

v js cftanter „ docuit veraciter, Rever; & Doctus Vir, Dn. HENRICUS. LANGNERUS, Lignicenfis, 

,: HUJUS ECCLESLE fidelif. DIACONUS in XVII. usque Annum, Salutis reparate M.DC.IX. 

;." mortuus, fub hoc quielcens lapide, & novam immortalemque expe&tans Vitam, complevit vitz 

^. füz annos integros XLIL, P(alm. LXIX. ^ DEUS nofter, Dcus ad falvandum, & Jchovab Dcus 

„+ educens cx Merte. '* f... Wahrendorff, S. 551... 552. 

9 )resbpter, Th. 3, Abth. 2, von Sjauer, €. 163, not. h. ; 

m) Ebd. S. 163 flebt, daß er 1665 gefiorben p ad oeſchah a Sabre fpáter, wie oben ftebt, 


h 


— — — — age — 
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v. Schweiniz, Frau auf Fübenau, Wirchwiz, Malitfch 2c. Hrn. Abr. o. Kreckwiz xc. 
Ofitme, ( ft. 18 Merz 1662) zu Walftadt aus Pf. 94, 19. gehalten durch Joh. Mör- 
finum, bep der $. zur L. Gram In ign. Archi-Diaconum. Gebr. zur Stein (Steinay 
a. 0. D.) bey Wigand Funckens Witwe. 1662, 4. 6:25. €t war aud) lat. Poet, 
Des Cup. u. Paft. Sebaft. Aliſchers (C. 228 not.y) Sohn X der zu fign. 1645 
ihm gebohren ward. Alda und ju Wittemberg widmete er fid) Den gelehrten Wifs 
fenfhaften, und fonderlich der Theologie. Er wurde 1666 Magiſter. Mach feiner 
Zuruͤkkunft wählte man ihn 1668 zum Paftor in Samig, und 26 Sept. erhielt Er 
die Drdinazion (o). 9f. 1671 zog et nad) Ligniz als Subftitut feines CBater$, An, 
1675 wurde Er Unter» Diakon bei Marien, und 1678 Ober-Diakon. Fruͤhzeitig 
ftatb er 30 Aug. 1680, &tat. 36 curr. ann. (p... €t mar feit 1669 verehligk mit Annie 
rv geb. Fergerin (gefl.1679). Auch war Er ein gelehrter Manri, und feinee _ 

ichtergaben wegen, Keiferl. gefrönter ‘Poet (9), CBon feinen gedruften Arbeiten 


kenne id: Diff. I. de Natali Chrifli, pref. Dan. Spiegel, Viteb. 1666, 'Threnodis 


Sionis querentis, interprete Jambo, Lign. 1664. Tietas in Preceptores Academicos 
& Triviales, acceffere omnes omnino à recuperata Evangelii luce, SCHOLAE LIGNI- 
CENSIS RECTORES &c. ibid. 1671, $; © Péplür Ingeniorum; 'Boleslavienfium &el. 
Sonft bat Er aud) ungedrufte Sachen verlaffen, S. €, Teträfticha germanica, qui- 
bus célebravit Profeflores Vitebergenfes &c. tt. vor allen Dingen, dag Mfpt. Paftores 
& Diaconi Ducatus Lignicenf. in 4. das it be$ Hrn. Archiv Hoffmañs €igentfum ift. 
$36... 19, 9, Ulrich Kutſchreuter, oet jfmgereo - > 
Ein Sohn pef Süper. M. Joh Kutfehreuters, der ihm zu Vigrily 1653 zeugte Aus 
den Schulen feiner Vaterftadt. wendete er fid) nad) Wittemberg, wo er 1678 mas 
gifteirte. Don bier berief man ihn bald nachher 1678 als Diafon zur Marienfirs 
che in Ligniz (r), an welcher er 1680 ins Archi⸗Diakonat rüfte. Er ftarb an Oculi 
. 1700, xtat. 47, hepd. ı$, Minift. 22 ann. aa eem 


n) R. Adelung Gel. Lexik. Th. 1, &. 602 fprid)t gur muthmaßlich hiervon: „He: Miifchet) vers 
( mutblid) des folgeäben (Geb. Aliſchets) &ofn. ^ xz P — ara (* 
(p) Er bat eine ſchoͤne Orabftbrift in U. 9. se. Kieche biefes Innhalts: ,,5. €: S; M. Helurich 

Alifcher, HUJUS fedis ARCHIDIACONUS, Medius inter utramque Anndm Hedwigen Kerge- · 
rin, alreram Alifcherin, Conjugem illam, hanc filiolam heic fitus eft, poftquam compleviffet Con- 
jugii ameniff, annos XI, hepd. 20, d. 5. Viduitatis acerbiff. heptomad. LI, Minifterii facri annos 
XII. minus hept. 4, d. 1, Vitz annos XXXV, hepd. XXIII. Dies IV. horss XII. Ao. MDCLXXX, 
die 30 Aug. hor. II, Animam Deo reddidit, corpus terrz reliquit. "Trigam Prolis fuperftitem di- 
vinz providentiz , Famam Superftitibus pofterisque commifit: Ipfe vero vivus hoc fibi Monu- 
mentum F. M. D, P. E. M. P.'* -f. D. Wahtendörffe a. $5. S. 549. Bon feinen Kindern 
ift D. Sebaft. Alifcher Jun. ein gefchikter Arzt in Jauer EN | M:Yohn ib. Cent. 1; p. 26. 

(q) vid. M. John ib. Cent. 1, p. 25 ſequ. Einzelne Proben feiner Tat. Poefte findet man in allen . 
u feiner Zeit gebr. geid) Drebiaten tt. Epicediis. Beſonders aber gehört hieher fein latein. 
ochzeitgedicht auf die Cbebecbinbu : Cafp. Furcchi, Schol. Lábenen( Con-Re&. mit He- 
lena Mörlinia, (f. $. 34) welches erald Student zu Wittemb 1664, 4. auf ıhalb. B. brufen lieg, 
€) Er, und Joach. Cru. Mergo, Paft, in’ Goͤlſchau, wurden 22 00.1678 in tigif ordinirt, - 
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D. $. 3d cunc uf 16) Kafper Magirus. pes : 
Aus priefterl. Familie entfproffen erblikte er. 29 Aug. 1637 dieſe Welt zu Kammel⸗ 
witz bei Raudten. ‘Sein CBatet Auguft Magirus, war Paſtor alda, u. fein Gros: 
Bater Auguſtin Magir 38 Gabr Paftor zu Lindau bei Neuſtaͤdtel im Fuͤrſtenthum 
Glogau; Die Mutter hieß Eve, Kafpar Hode’s, Eifenhändlers in Ligniz Tochter. 
um war er 3 Fahr alt, fo ftarb 1640 fein Vater. Mit der Zeit Pam er in bie 
ule zu Srauftabt, und. 1655 ins Magdalendum nad Breslau. In Leipzig be 
grif er die Theologie, U. 1660 wurde er Subftitur des Daftor Marhäi Gabricii in 
Kammelwiz, und Dom. Deuli-in Wolau vom Superintendent Schleicher ordinirt, 
A. 1666 rüfte er. ind Paftorat gen Kuniz, und 1680 als Diafon Marian. nach ig: 
ni. Nah M. Kutfchenreuters Tode wurde er 1700 Archidiakon, ob er: gleich kei⸗ 
nen Unterdiakon feit 1700 neben fid fab. Erftarb 27 Sul. 1704 an einem Schlag⸗ 
flus is), und bat verſchiedne Qd : Predigten in Druf gegeben. :: ı a 
eng dot o ico day Jatob Ebrhornn. 


243 


il (2-145 2 x ; n quiu atu vna 
Er batte tas berühmte Stade, wo er ı Mai 1673 ju leben anfieng, jut Vaterſtadt 
(t), = e juerft, und hernach in Roſtock (tubierte. Er wurde 1707 Geſandſchafts⸗ 

vediger ‚beim berühmten Schwedifchen Ambaffadeur Baron von Strahlenheim, 
.unb durch deffen Empfehlung beim Lignijer Magiſtrat, im Febr. 1708 Archidiakon 

Unfen lieben rauen. Dieſer Ehrenftelle ftund er 33. Fahre vor. Anno 1743 
murde.er-Emesit, und 26. Febt. 1744 ftarb Er (u). Seine erfte Frau Ludovika Ju⸗ 
liana Pitiſtin, farb 8 9lug. 1734 , Die zweite, Chriftine Elifabet SDweitenbabnin, die 
er 1737 heirathete, verlies-er als Witwe. Gedruft find von ihm etliche Leich-Res 
den unb Gedichte. t x 

| | ji 6. 39. 
(s) E vit;eurric; Mfpt b. Cafp. Magiri. (t) Joh: Keine. von Ceelen fat Stadam literat. 1711, 


"gs brcaudgegebem, aber nur diejenigen Gelehrten, weld)e 171r in Etade lebten, darinnen 
bemertt. Ehrhorn flebt- alfo nicht darinnen. 


(v) Sein Gpitapb. in 11. €. Fr. R, ift diefes, wie id)8 in oru. Archid. Hoffmanns Mfpt. ©. 395, 
finder ,,SpeQa Viator ſub duobus his Saxis conjunctionem Duorum ar&iffime olim cun- 
jun&orum , qui nec in vita nec in. morte disjungi voluerunt : 


x HC, . : b CUM | 

JACOBI. EHRHORNIT, Stada! Bremenfi$ Legatio · LUDOVICA JULIANA PITISCIA, Fiemina 

nis Sueciz ad: Aulam Cefiream quondam Mini-|pia cafta c latere recumbentis Uxore exopra- 

fti i. pafles; MAREANZE hufus;& menC Febr. | tff. que Anno M. DCC. XXXIV. (1734) die 

M.DCC,V(II, per XXXVI. Annos, primum à La-| VIII, Aug. Actat, XXXIV. fub hac Saxi Mole 

tere Dormientis per XI. An. &, poft duor. Annor.| Corporis fui Molem, per VIII. fere annos 

- WIL. nienf  Viduitatem, Chriftinz Eliſab. Breitenha- | maxime molcitam , magna Animi conftsntis, 
nig per VII, Annos Mariti, Qui VITZE & LA-|depofüit, & per Mortem divulfum anxie ex- 

BORIS fatur An. M.DCC.XLIV. (1744) d. XXVI. | fpe&at conjundum, * 

Febr. Aer. LXXL. Mmift. XXXVII. placida morte . 

, 9txtibult, fib Spe indiffolubilis conjün&ionis. 
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= 6:30 22) Gottlob Hoffmann. 

Die Lebensgefchichte dieſes meines Herzens⸗ Freunds, Vetters und Bruders, ud 
roſen Foͤrderers meiner Schleſ. Presbyterologie, gebe (d) hier bem Publiko deſt 
ieber, als ich mich dadurch einer wichtigen unb angenehmen Pflicht unterziehe, bes 

ren Ausübung mir Ehre unb Freude iſt. Gott ſchenkte biefem freuen Lehrer bet 

Evangeliſch⸗Luthriſchen Kirche fein Leben an einen Charfreitage, Den 26 Merz 1728 

in der Stadt. Löwen des Briegifchen Sürftentbumé.: - Seine rechrfehafne Eltern; 

welche drei Söhne jum Dienft des HEren zu erziehen das Gluͤk und Ehre hatten, 
waren Meifter Ehriftian Hoffmann, Burger, Mälzer und Bräuer bafefó6ft, u. Frau 

Eleonore gebobrne Ahnforgin , deren Elters Bater, um:der Evangelifchen Religion. 

soillen mit feiner Frau, aus Böhmen als Erulant, nad Gillet im Hirfchbergfchen 

$noom, und alda 102 Zahre alt geftorben ift (x). In der Stadt: Schule: murbe 

vom Rektor Kerber und Schul Kollegen Seibt wohl unteriviefen, bis e$ Gott 
fügte, daß Er im Januar 1745 ton feinem weiten Bruder, Heren Ehriftian. Hoffe 
mann, der Damals Paftor zu Leipe im Jauriſchen Fuͤrſtenthum war, zu fid) pe 
men, unb durch ibn in ben Wiſſenſchaften nod) weiter gebracht werden Ponnte, 

Hier fete Er fid) fürnehmlich in fateinfdyer, Griechifcher und Hebräifher Sprache 

feft, und dankt noch ber Afche feines feligen Bruders, der ibm 3 1 Sabre fang fó aus‘ 

ferordentliche Piebe erzeiget hat. Bon Michaeli 1748 bis Dftern 1751 freguentirte 

Er das ?pcáum jn Dirídtos unter Dem Rektor Henfel und Prorektor M. Leufch- 

ner mit grofem Nußen. Nur bezog Er ari Oſtern 1751 die Univerfität Halle, o 

Er bis Michaeli 1754 blieb, unb fid) von ben Datiialé dort lebenden berühtmten 0d: 

rem zum geiftlichen Amte zubereiten lies. In den pbilofopblfdben Ofpiffenféjaftén 

toaren Prof. Ge. Friedr. Meier iu. 9m. Weber; in allen Theilen bet har aber 
bie groffen Männer QD. Gigi. Jak. Baumgarten, Knappe, Michaelis u. Semler, 
wie auch der berühmte Saft. u. Prof. Adam Struenfee (nahmal. Kglr. Dänifcher 

$5. €. 9t, u. Sen. Superint. im Hollſteiniſchen) nebft dem vortref. M. Zacharid,, 

— — Prof. Theol. zu Buͤtzow) feine Lehrer rit ſichtbarem Seegen. 

r verlies auch dieſen Muſenſitz nicht eher, als bis Er zuvor öffentlich unter Zacha⸗ 
tiá difputire hatte. Nah Michaeli 1754 fam Er nad) Landshutt ins Haus des) 

Kauf » und Handelsheren Ditto, wo Er bis in Nov. 1755 einen treuen Dauslehrer 

abgab. Am 18 Nov. 1755 erhielt Er vom Prälaren Konftantin des Gürftf. Klo: 

ſterſtiſts Leubus die CBofayion zur Pfarrei Seihau im Fürftenthum Sauer (y). Am 

4 Der. wurde Er zu Breslau vom unfterbliben D. u. Inſp. Burg craminict, und 

10 ej. mit andern ordinirt (2). Am 4 Advent trat Er dies Amt an, und führte «6 

T. Bi 
Diefe merfwärdige Familien-Umſtaͤnde entiehne id) aus Auffag, von ben Schlefifchen 
i ara male be Gtabt T 350 dire —— e 17. a 


(y) f. meine Schlef. Presbyt. Th. 5, Abth. 2, von Sauer, ©. 177. 
(2) Der Hr. Archid. war der dritte Sohn feiner Eltern, den der D. €. R. Burg pro Minifterio 


egaminirte unb ordinirte: beng der Altefte, Sammel Hoffmann, war Paflor Orfundarind in 
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bis Cube Dez. 1767, 12 Fahre lang, unter vielem Seegen, gerroft u. freudig fort. 
Doc die göttliche CBorfebung hatte Ihm einen gröfern irkungskreis im Wein⸗ 
— HErrn, und amar ín der La owe rſtenthums⸗ Stadt gignig bei der: 
Lieben Frauen⸗Siadt⸗Kirche beftimmt. An biefe wurde Er, vom Hoch €bl. Magie 
ftrat, wohlloͤbl. Communität und Bürgerfihaft, am 9 Merz 1767 als Unter: Diaf, 
erwählt, empfieng die CBofagion 3 Mai, und die Königliche Konfirmazion von Ber: 
lin unterm 20 Fun. e.a. Diefes Amt trat Er x Jan. 1768, mit Gott, freudig an, 
und bat demfelben bis Eftomihi 1774 mit einer ausgezeichneten Treue und Redlich- 
Peit vorgeftanden. Als der Guperintendent Albinus 1773 ftarb, und der Dber- 
Diakon Weigert ald Diakon nad der Dber-Stadt:Kirche gieng, fo erhielt Er am: 
15 Mai die neue CBofagion zum Archi⸗Diakon an ber NiederKirhe, und 21 Zul. 
bie Berlinfhe Königl. Konfirmazion. Seit diefer Zeit arbeitet Er in diefer wichti⸗ 
gen Stazion nad) allen Kräften, bie dee Herr darreiht. Der HErr ftärke feine 
theure Gefunbbeit und Kräfte, und laffe Ihn noch lange vie Freude feiner Gemeinde 
und den Troft feiner Familie feyn! Am T 1760 den 6 Gebr. trat €t ín ein gluͤk⸗ 
liches Ehe⸗Verloͤbtnis mít der würdigften Freundin feines Lebens, plen. Tit. Srau 
Katharine Dorothee geb. Ludewigin, des weiland treuverbienteften Paftors Zohan 
Kafpar Ludewigs zu Hetſchkendorf Älteften Tochter, und des feel. Saft. Zoh. Gott: 
[o6 Kühnels zu Prausriz und Haafel im Fuͤrſtenthum Sjauer (a) Wirwe. Mit der: 
ſelben bat Er, in vergnügtefter und gefegneter Ehe, geyengt 5 Kinder, Davon noch, 
zum Preis Gottes und zum Soft und Freude der lichften Eltern, zwei hofnungss 
volle Söhne leben, bie Gott erhalten und Beglücfen wolle, 1) Johann Gottlob Febe- 
tet Hoffmann, geb. in Seichau 21 Zul. 1765, bat fid) der Rechts⸗-Gelahtheit ge- 
widmet, u. ftubiert feit Ofterm 1786 zu Halle mit dem beften Erfolg; 2) Bernhard 
Ä in Har ves Hoffmann, M in Ligniz ben 30 Aug. 177 1, widmet fid) den 
nen Wiſſenſchaften, unb wird 6.6. and bie Rechts⸗Gelahrheit (tubieren. Zu 
den gebruften. Schrifften des Hrn. Archid. Hoffmanns gehört: 1) Beitrag zu der 
es tfi Gelehrten: und Prediger: Hiftorie (von gelehrten Fiſchern), darinnen 
 gelehrten Vorfahren der — B. €. ©. Kühnelin --- aufgeführet werden ic. Pignig, 
1780, 4. (4 Bog.) f. meine Presbyt. Th. r, Abth.2, S. 625. 2) Hiftor. Nachricht 
von dem alten Ev. Luthr. Predigergefchlechte Gottwaldt genafit, und jtoar v. Denen’ 
Gottwaldten, bie zum geiftl. Stand Ens wie auch, v. denen Schlef. Gelehrten, 
, welche der Stadt u. Gemeine Margliffa in Kirch u. Schule Ehre gemadt; wert, 
rn . Orn. 


Striegau (geſt. ro Merz 1751)5 ber zweite, Chriſtian Hoffmann, war von 1743 bid 29 Oft, 
1775 Paftor zu SX itteL cipe, und vom 22 Teinitat, 1775 bis Ende bes Jahrs 1784 Paſtor 
mar. zu Margliffa in der Ober⸗kauſiz, u, nun wurde der dritte, als unfer Berehrungsm, 
ert Archid. Gottlob Hoffmann ebenfalls von am 1755 otbínirt. Diefer aufccorbentlid) 
merfoürbige und feltene Fall ectoedte cine fo lebhafte Sreube in D. Burgs Herzen, daß Er 

deffelben mit vielen rührenden Worten in ver Drdinagiond; Rede Meldung that, 

(9 f. meine Presbyterologie, TH. 3, Abth. 2, 5 E €, 135. coll, ©, 347. 
| 3 
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Hrn. €. H. Gottwaldt, Paft. ju U. L. Fr. in igníg, zc. u. Hru. Ehrift. Hoffmann, 
Daft. Pr. in Margliffa, in ihrem 64 Geburtstage, v. Gott alles Gute münfdet ©; 
Hoffman, D. Diak: u. Srübpreb. bei U. €; St. in Ligniz c. Ebd. 1780, 4.(3 800g.) > 


.  $. 4o. Endlich führe id) hier uf —— : ie 
zd IH. die Unter⸗Diakone bei der Lieben Scaueu « Rirche. 
A, Unter Sersöglicher Regierung. - | 
X, Martin Schubarth, von ^ won I bie 10 Aug, 1553, flatb in ber Peſt. 
2. 9X. c Leonb. Rrengbeim, o. Iphoven, vom 2 Nov. 1553 (a) Bid 1555, to. 9[rd)ibiaf, (&. 239) 
3. Michael Srande, von kigniz, von 1555 biB 1564, wurde Diafonus Petro Paullinus 
4. Paul. Schlaup, Senior, von Lignig, von. 1564 bid 1584, wurde ?Irdjibiafonug. (241) 
- * David Günther, v. Ligniz, b. 13 Rob. 1580 bie 1581, wv. Diaf. Pet. Paul. f, Pal. Waklar, 
5. Meldior Damm, von Breslau, von 1584 bid 1588. - bit. doe 
6. Marfus Rulluis, Junior, von Hochkirch, von 1588 bis 23 Des. 1590, farb. ($40) — 
7.M. Simon Grundus, von kigniz, von 21 m 1591 biß 5 Dez. 1592, w, Diaf. Petrb⸗Paul. 
8. Heinrih Kananer, von figni, vom 1r Febr. 1591 bis 1602, wurde Archidiak. (8,241) 
9. Paul Schlaupius, Junior, von figni, von 1602 bid 1609, wurde Archidiak (& 224). 
10. M. Jeremias Cruſius, von Pignij, von 1609 bid 1612, wurde Diakon, Petr. Paul. 
rt. Daniel Baudis, von Lignig, vom 19 Zul, 1612 bid 6 Merz 1617, flarb. ($. 42) ^. 
12. Be. Düble, (Pühlzus) o. Pig, 6. 1617 » 1620, to. Diaf. u. pof reb. beis Joh (C. 177)- 
13 Aafpat Kefeler, Senior, tou Gd)ónau, von 1620 bi 1628, wurde Archid. (SG; 240). 
X4. M. Chriftof Schnieber, von Lignig , von 1623 bid s Aug. 163r, flatb. ($.43) 
15. Gottfried Thielifch, von Boldenhayn, von 1631 bid 1634, w. Diakon. Petr. deuten, 
16. Sebaſt. Altfcher, v. Bunzlau, b. 1 Des. 1634 (b) bid 25 Jan. 1639, tv, Diak, 9p. 99. (&. 226). 
17 Johann Rofarus (Röfner), von Nüftern, von 1639 Bid 16st, ^ I dh. 
18. Peter Cbebefiue, Junior, von Geifersdorf, von 1651 (*) '&8 1653, w. Diak Métro qaur 
19. Johann Moͤrlin, v. tigni, v. 8 Gept. 1653 bis 1658, tv. Bici. Märian. a 
ß ! 1^ * * a p. 


(a) f. Val. Herbergers chriftt, feid) ; «Berman. auf ?eonf. Krentzheim 1c. €, x1. 

(b) Mich. fene in feinen Mi(cellan Poetic. T; p. 59 b. hat folgende lat. Gratnlayion auf bie Sis 
ſtallazion des aft. Kefelers, Archid. Feiges und bed Dia. Aliſchers pérfertigt: ,, Vitis Rev.; 
Clariff. Dodifl, Dn. CASP. KESELERO, Paft. THEOPH. FEIGIO, Archi-D. & SEB. ALISCHE-- 
RO, Diacono, in Aede D. Virgin. apud Lygios IPS; KAL, DEC.-M.DC.XXXIV. folenniter in- 
auguratis, Amicis cum obferv, colendis, j | J— 

ROBUR ET AUXILIUM A SPIRITU GRATIAE! 
En, Deus in mediis vehementis flu&ibus ire |Et TIBI in officio duplex fociatur Achates, 


"u$ 77 


Clementem populo fe probat effe fuo, FEIGIA dexteritas, atque ALISCHERA fides, . 
KESLERE,. Eüfcbie pia quo Przcone triumphat State Viri, jun&lisque operis celebrate Jehovam 
Et cui theí;uros credidit ipfa fuos, Commiffum & vita & voce clarete gregem. —— 
Omnia acerba vides : Bella, horrida bella, perorbem | Ceelitus hoc VOBIS munus contingit, & illi 
Devaftant Urbes, Prxdia, Ruia, Domos! E celo & celi in tempore premia crunt 

Nil manet intidum, cum Principe fübdita tnrba | State Viri, movesnt Vos nulia pericula, Fortes: 
Et gemit, & terris nil opis effe videt: A Domino officium eft, à Domino Auxilium! - 
Sola Dei perftat bonitate Ecclefia, & inde Servavit Sanctos medio Babylonis in igne, 
Solati nobis funt pia figna pii. : Et VOS fervabit, cura paterna Dei! 

Hinc Paftore (uo viduatæ Virginis Aedes Omnia difpereant, quz fünt peritura, ſuperſtes 


TE nunc füfcipiunt, fufcipiunrque SUUM: Si Verbum, tua fit gratia, Chrifte, far cft. * 
(e t David v. Schweinig Genealogie derer vou Echweinig i. €. 65. 


* 
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33.M. Tobias Ehrenfr, Gebauer, $. Ga(bb. b. 2t Jun, Tat bid 174949 Diaf, Petr. Paul. 


34- id 1753, 
35. Cheiftian Sigismund Lange, von Kreibau, von 1753 bif 1754, %. Diak. etr. Yaullin. 
T —— Uo —* ignij, v. 25 D bid 3 Mai 1767, w. Diat. p 

. 1 i A : a. )T 2 ei 17 i 1 ’ w, .Yı Wr 
So b Sofmann, v. Yémen, 5. tea. 1768 big 14 aiat : 4 a 


aftor in Pr f. Diac. Petr. Paullin, UO AN 

Matthai, von Hermsdorf, vom 4: Sept, 1781. ($. 46) 
5. 41. 6) Markus Rullus, ver jungrfre. 
Ein Sohn des Paſtor Marci Rulli, Sen. in Ligniz (€. 217), bem et aber nicht zu 
gignij, fondern zu Hochkirch 1562 gebohrn wurde, als mofelbft Jener damals Pa⸗ 
ſtor war. In Goldberg, Breslau und Wittemberg batte er ſtudiert. liio 1588 
erhielt er das Diafpnat bei Unſer Lieben Frauen⸗Kirche in Ligniz: Er buͤßte aber 
(don 23 Dei. 1590 fein Leben ein lei am un a 

($42 : am Daniel Baudis, der. eltre. 

Er war 1590 in Ligniz gebohrn, und des Superintendent Andreas Baudifti dritter 
Sohn (*), und mütterl, Seite ein Enkel des Superint. Krengheimß. Nach vollene 
deren Studien wurde er 19 Sul. 1612 In der Vaterſtadt zur Dafigen Diafonarftelle 
bei Unfer Lieben Frauen ordinirt (d). Doch diente er Diefer Kirche nur bis 6 Merz 
1617, an welchem Tage ec frühgeltig ſtarb (e). Seine Ehe mit Marie’ gebobrnen 
Brahvogelin war ohne Kinder- Segen. Ei J 
— 43. 


c) Ex Epiph. (G-a17 not b)  . . (*) f. Presb, Sb. 2, Abth.a, v. Brieg, ©. 412. 
8 Cat. Ord; Lign, ad h. a. : (e) Dies erhellet aus feinem Epitephio, beim D. Wahrendorfl, 
vC ob. €. 552 fi s Sorflim üt, ad Chriftum ipfum, Anima, eft hic.corpore dormir DANIEL BAU- 
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$. 43. 14) 9. Chriſtof Schnieber. 
Aus einer feft berühmten Familie ift er zu Ligniz 1597 an Ficht der Welt gelom⸗ 
men. eine Erziehung bei den Wiffenfchaften erhielt er in Ligniz, Breslau und zw 
Strassburg, wo er s Sabre ftudierte und m diſputirte. Er erlangte auch biet 
feines Fleiffes wegen die Magiſter⸗Wuͤrde. egen feiner guten Prediger: Gaben 
gab man ihm guerft 1626 das Paſtorat zu Neudorf am Grägberge (f), und 1628 
Das Unter: Diafonat bei Marien in Pigniz. Hier war er feiner Gemeinde lieb und 
werth. Der Tod raubte ibm s Aug. 1631 fein junges Leben (F). . Ermar aud) 
Schriftſtellet (e), und lateinfcher Poet. Don feiner Gattin Brigitte geb. Deutſch⸗ 
AC verließ er nur eine 3 eoriftia Bande > oe 

. 44. 27) Chriſtian Wand, VE din. Ds 
Zu Oſtriz in der Ober-Raufiz wurde er x8 San. 1670 gebohrn. Sein CBater Ehri- 
ftían Wancke, (ein Hirfchberger) Mediz. Praktikus (geft. 1700), seugte ihn von Au⸗ 
ne, €briftof Hofmanns, Rathsherrns in Seidenberg Tochter. Erſt batte et Haus⸗ 
Ichrer und gieng Darneben zu Bernftädtel in die Schule: Am 24 Apr. 1682 nahm 
ihn fein Gros: Bater Daniel Wancke, Pro:Rektor in Goͤrlij, zu fid. Año 168 
bezog er die Akademie Leipzig, von woher er 1694 juruͤkkam. a0. 1695 wurde Er 
Paſtor zu Doer-Seifersdert, bei Zittau. Am i9 Sept. 1696 lies €t jid) des Cus 
perintendent Schindlers in igni M s ien OR Rofine, anfräuen, mit der et ıt 


* 


‚Kinder jeugte (b). - Diefe Ehe babnte ihm den Weg, Daß «t 2 2yan.1708 das Diet. 


\  -DISIUS,-Lignie, HUJUS Ecclef (Maria?) DIACONUS. Obiit prid) Nonar, Martii (6 Maft)) 
An. M.DC.XVIL Minifterii quinto, Conjugii quarto, Aetstis XXVI, — Jnveni, inveni; Mihi qui 
medicabitar Aegro: In ccelo inveni! Munde maligne vale.“ Außerdem Dat ihm feine Witwe 

1... : «ud nod) dies zweite Monument in MarienKiccht errichten laffen: „Reverendd Vire DA. 

NIELI BAUDISIO, Andrez (Baudifii) Superintend. filio, ECCLES, HUJUS DIACONO, Inge- 
nii, Eruditionis, Facundie Donis induftrio, do&rina vitaque inculpato, fed ipfe in etatis flore 

‘ | Morborum, quibus a puero obnoxius, vi faperato, przter Suorum vota A, C, MDCXVII. d, 6. 

- ++ Mart, tum’vitz ann, XXV. Menf. HI: D: VI. Minift. Ann. IV, M. V. D. VII, conpleviffet, ple- 
cidiffime beatiffimeque mortuo, MARTHA BRACHVOGELIA , Marito ultra triennium exopte- 
tiffimo, Amor. ad Defid, immortal,.Monum. pofuit. '* (. 25. Wahrendorffd a. 5, ©.438 f. 

(f) Die Orbinajion aber 21 Nov. 1628 tu Ligniz, tefte Catal. Ord. too er ausdruͤtlich M. Chftph. 

« -. Schnieberus, Lignicenf. Paft. Eccle. Neudorf. in'Dicec; Goldberg. heift ; ob ihn gleid) Ei 
€d)niber —* 


M £aut Epiraphii: „Chrifto Servatori S. Viro Rev. ac pie Docto Dno, M. CHRISTOPH. SCHNIBE- 
^. RO, Lignie, a Paftoratu Ecclef. Neudorfianz bienmali ad Ecclefiz hujus MARIANJE Diaconatum 
6^. legitime vocato, fideliverque iſthoe ſus Officio tertium ad annum usque fun&o A.C, MDCXXXI, 
ı,Menf; es s Die V. (f) Actat. XXXIII. Anno morte platidiffima ex 0, MARITO:d4c PATRE 
defideratiffimo Brigitta Deutfchmannis Uxor meftiflims cum filiola unics pc Extremum 
hocce Conjugalis Fidei Debitum non fine Lachrymis P. C. (Poni Curévir) * f. Wahrend. S. 546. 

(g) Es ift nod) ein Teftimon. Academic. für Ihn aus Strasburg ba, barinnen ihm das Zeugnis 
von ber Akademie erteilt wirb: „quod contra Calvin. & Pontificios do&e & acute difputaverit, 

(b) 1) Johanne Chriſtiane, geb. 23 Sept. 1697, fl. 24 Merz 1698 ; 2) Ehriftiane Eleonore, gehoru 
$ Dft. 1699; 3) Dav, Gottlieb de, geb. 17 Zul, 17015 4) Ehriflion Ehregott Sand t, 
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' fei Marien in e eed fh Am 6 Qvinitatié 1715 uͤberfiel ihn ein Katharal⸗ 
Fleber, und rs Aug. eia. gab er feinen Geiſt auf (k): : €v lies verſchiednes drucken, 
und darunter 7, ae unglückliche er durch welches am Eharfreitag 1711 das 
i pf kiegnitz ingeäfchert und’ Sonnabends drauf durch Ginfal eineé Gewoͤl⸗ 
ro Manns -Perfonen plotzlich erſchlagen worden.“ igni, 1714 ; 4 Er daite 
dieſe Predigt am dmeiten Oſter⸗Tage t71 zigehalten. 


6. 45. 29) Martin, Hoffmann. 


84 Klein- Neudorf im Golddengfhen (1); mio. tr 2 Da. 26719 dien — 
— Johann Hoffmann, (ar Anfangs Rektor in Praußniz, unb nachher: 
bigl. Schwed, Feld⸗Prediger, der —————— eſtorben iſtz „feine Mutter Ro⸗ 
ſine, des Martin doble, Daft. e ein Dendarf « — welche ihn in ihres Va⸗ 
ters Hause Welt brachte. Er batte in Goldberg und Frankfurt ſtudiert. Am 
HMery 1709: Wurde er zu Signis, als Paſtor nach Panthenau im Hapnaufchen orbis ;. 
nigt. 3 Boni hier. zog er aꝛ· Sept 1210.0[8 Paſtor nach Klein-Kogenau, und 160ten 
1726 nis Unterdiakon bei Unſer / Lieben Frauen. nach Ligniz. Sein Beben enbigte : 
hier 18 Sulaz91. Zur erften ran mählte er Anne Marie; des Handelsmañs 
33. Burghardts in Ligniz — die ibm zwei Söhne. und: drei Toͤchter gebahr, 
und. 1725:flat6. , — 22 afjten heirathete er zum andernmahl Annen Katarinen, 
elfgang. áfpat — in Töpplimode Gite; deren eigen: 

Umgang. * ochen lang genoß (m) .. 


(8.46, 7.7" 210) Wbann —* Friedrich Matthan ie 
€t ift den 26 April 1737 gu Hermsdorf bei Goldberg groben; mo fein CBater M. 
Oiobann David Meatthäi, damals fpaftop.tpat. ($-28, €. 235 f.) Unter bem - gen. 
lehrten Rektor Joppich feequentigte Er; die Schulen in eignij, bis €t 1755 die Uni⸗ 
verſitaͤt Halle hezog / wo Er bis dO ftem 17 57;0]le damals lebende berühmte Profeſ⸗ 
ſoren, beſenders D. Baumgarten unb, Profeflor, Meiern, mit bem beſten Erfolg, 
hoͤrte. Am 221m May 1764 wurde Git um Pro⸗Rektor Der vereinigte Koͤnigl. 
und Stadt«Schulen zu- tionis ermähle, T0 Er. nidjt-obne Nusen arbeitete; und wo 
Er, feinem eignen Geftändnis "M. mit * gu "m Mugen Senn haben wuͤr⸗ 
' ] (jV be, 

—— e) u — — 1704; * — eu cuin NEN «cid YA 
) nte oft iane abet, geb. u 
1709; 9) Benjamin Gottfried ph pr geb. 9 pers 17IIj IO) —* Gottlieb, geb. —— 3 
einen Pofthamunf, 
(» Ts 8R6 valedizirte er in Ober⸗Seifersdorf und 27 Jan. zog er in kignij att. 
e Sein —— ift ins Epitaphium "us a Kafpar Kefeleri, und feiner gran E 


— o 


( b bei zur a a Catal Xt Lignicehf 9 Mart, m GOLDBERGENSIS, "it bon, 
(m) E vit, getan b, Ay Hoffinanni . Das tiis Mfg. moe . 
| 
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de, wenn Er nicht, Des dürftigen Einfommens wegen, außer Stand gefegt worden: 
máte, fich bie Hülfs » Mittel der neuen, Pittetatur anzuſchaffen, unb wenn Er nicht, 
um fif und die. Seinigen durchzubringen, hätt Stunden auf Stunden halten 
müffen. Er übernahm nebenbei auch 1771 die Stelle eines Katecheten bei der Peters, 
Pauls: Kirche (n). _ Anno 1781 erhielt €t den Ruf zum Unter⸗Diakonat bei 
Unfer Lieben Frauen Pfarr⸗Kirche alhier, und die Drvinazion.in Gíogau. Er jog 
Dom. $ poft Trinitatis 1782 an, unp ift ein beliebter Lehrer feiner Gemeinde, der, in 
befter Harmonie mit feinen Amts⸗Kollegen, das Werk eines orthodoren Evangelis 
ſchen Lehrers treu ausrichtet. Er lebt (eit dem 13-Dktob. 1767 in bergnügter Ehe 
mit Frau Anna Elifaber Delönerin, des weyl. Heren Johann Wilhelm Delsners,) 
damaligen Kauf: und Hanvdelshern in Goldberg Ältefter Tochter etftec Ehe; Sie 
ebabr Jim einen Sohn und fünf Töchter: .CBon diefen leben noch 1). €briftiane: 
Sophie lifabet, 2) e NE 
t. 1 





] 1e Theodore, 3) Friedericke Wilhelmine, u.-4): 
ein einziger Sohn, Friedr. Wild. David. Unfer fiebet Hr: Dial. Matthaͤi gehört: 
auch unter die Schlef. Schriftfteller, u. hat, außer einer Menge von deutſchen Gedich⸗ 
ten drucken lafferi: Ueber Das Studium der. Rechtsgelehrſamkeit/ für ling, 
welcher (id, ben Rechten und dein Dienſte des Staats zu widmen; auf hohe ! 
len begeben will, Breslau, 1771, 8.(10Bogen).. Die Program̃ata folgen alfo. 
nad) der Ordnung: 1) 1767 über das übereilte Studieren und — e Fol⸗ 
gen, auf ben a4ften Fanuar, als. das Geburts⸗Feſt Des Rönigs, 1 550g. fol. Lignitz. 
2) 1770 Ein Muſikaliſches Sorfpiel, oder Melodramia , auf-ben Autritt der glots. 
reichen Regierung des Hochſeligen por Mb api des Eimigen, gegeben Den 29, 
o, 31ften May, gedruckt Sauer, 2 Bogen fol” 4) 1774 über die Altern Schuls 
Aihftalren Schſeſtens, auf das Geburts» Feſt oed Königs, Liond, 1 Bogen folis. 
4) 4s binfállige Gedanken über bie Charakteriſtik einer pragmarifhen Erziehungs⸗ 
und Schul⸗Geſchichte, ven 2often Oktober Gel einer Rede⸗Uebung, Lignig, 1 %B. fol. : 
5) 1779 Phyſtohnomiſche Beobachtungen Über die (dine Sinfté und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, auf den Geburts: Tag des. Königs, Vigniy, 1 Bogen fol. 6) 1783 über die 
Verdienſte Luthers um bie deutſche Bitteratur, auf den vr Gebuttstag des.Rb: ' 
nigs Friedrichs des Zweiten von Preuſſen, Eigniz, 1 Bogen fol. ' Parenrätion an: 
per Bahre des» » Hrn. Zoh. Gottl. Hickmanns, Paſt. ju Tentſcheli u. Rofenig x.’ 
gehalten 3 Merg 1788 x. Eigniz, 1788, 8. ( Bogen. 
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ein ift ſchon vorau efet, bof ich der Alphabetiſchen Nahmens⸗Ordnu 
folge, da 2 die Geſchichte ber Eigniger Stadtkirchen liefre (R.4,$.4, ©. ru 
‚ In dieſer R fete id mid) iezt ber andern Haupt: Pfarr⸗Kirche, wel⸗ 
& auf der — €, nahe em inge, gefunden wird. Dieſe führt ind» 
geitíein ben Nahuıen ec Obex⸗Kirche, weil fie itj demjenigen Theile der Stadt Cige 
mij liegt, welcher" die Ober» Stadt genennet wird, und infofetn fie won der Lieben 
Stauen-Rirche in der Nieder-Stadt (8.6, $. 1. 2) unterfehieden werden fol. Sonft 
aber  hat-Diefer :Unterfcheidungs -Nahme feinen‘ — auf irgends eine €minenj, 
welche etwan dieſer eor bet Nieder⸗Pfarrkirche eigen waͤre (7 Bon ben Heiligen, 
Denen ſie im Pabſtthume gewidmet peni hieß fte zuerft, in aͤlterer Zeit, bie €. Pe⸗ 
£etésSirdye (b) nachher aber;:tpie - jet; bie €, Petri» u. Paulli⸗Kirche. Wahr⸗ 
(deinliy: Bat fie: diefe Rahmens» Bermehrung erft nad) ihrer 2378 ;vollenderen 
— — ($. 2) erhalten. 
i ATL ef Ä $. 2. Daß 
t; unb ial Kirchen, und ihre Paftores find beide Prima- 
har pers —— m — — 8* ch, daß der * upt s Paſtor 
in I" ber ve pre ed nicht ebet ben —— vor a, ei Haupt⸗ Paſtor bei der bersKicche 
wenn Erin 8s Jahren ift, als bet bei S. Marien aber 


: ft 
‘der bei Matien m älter, d er bem bei der Ober Nach d 
ERE var tas ted Rn po * drei in ren LA is 








.extidicben, al der Paſt. ] g vor ben fpaft. Marian, Ootts 

‚> €ealbt , der bod) Alter als jener im war, prätendiren wolte. €8 ifl aud) daraus 

abzu daß ble Petri⸗Pauls / e vor ar grim f fice feine Praͤ⸗Eminenz bat, 

>: geil ehmals bie Bandes —— F + Gupevintehibur, abwechſelnd, —— 
= pc beiten » aforen bet der Marien; aid ven bet Yaftoren bet tef Ober s Kirche verwalte 

—Weeffe. Daf öfters Diafoné un b Medji/Diat ne von der —— gur Oberkirche befördert 


| E * * ia bif Gandierter vor dem Olagiicet ju figu, „daß nen out 
1386 befa nbtoerfet vor agifirat zu zu 

— — — — LESS 

24 ‚und ou en [3 

nii EXE 19.8, b —— — kata ES E 


bie "be cam Dabei i$. v fetoobi "mig 
* Stadt t ; 
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$.2. Daß fie die àltefte Pfarrkirchesin-Ligniz feb , wie Viele (c) vermeynen, ift 
unermweislih. Da ich vielmehr das höhere Alterthum bet Niederfirche (8.6, $.2. 3) 
drgetban habe, fo ds tvobl: Diefe —— fid) weg. Einſtimmig bekennen alle 
ionizer Geſchicht⸗Forſcher, daß ſie zuerſt nur bon. Holz a: fbit a ift (4). 
Die aͤlteſte Urkunde, daraus ihre Crifténj ju erw ic mig » foitb; it t309 Hen⸗ 
risi Barbati legtre Fundazion des Stifts Trebnig, von 137$, im bon Sommers⸗ 
berg (e). Meinen Gedanken nad) ift fie alébenn erft erbauet worden, als Herzog 
Boleslaus I. Altus, mit dem Fahr 1178 die Stadt Ligniz durch Die Ober⸗Stadt 
vergroͤßern angefangen hatte. Eher war fie meber.mbtbig nöch möglich, wei 
Einwohner Der dlten = oder nachher fogenannten Nieder: Scadt, an det S. Johan⸗ 
nis» und C. Marien-Kieche, mit Einfchlus ber Kapelle beim Bifchofshofe, zu Got⸗ 
tesdienftlihen Handlungen und Erbauung nad) damalger Art, Raum’ und Plag 
nug haben-muften. | Ihre Erbauung ift biernád)ft von der Ctábt ſelbſt oder ihren 
LA An geídebu. Da fte von ‚Do urfprünglid) war, fo ift ihre erfte Einäfcher 
tung gewiß aud) 1241 mit erfolgt, als bei Det Tarrar «Schlacht Ligniz von feinen 
Einwohnern felbft abgebrannt wurde. Ihre andre Gründung ift; daher in die Zeit 
nad) dem Yahr 124r ’anzufchreiben / o6 man wohl Feine: nähere € der Alten 
‘Davon aufiveifen kann. Indes war fie aud) Diesmal nue bófgem..:: Sie mag daher 
nad) 8o oder 83 Zahren, Schon wisderum'baufällig geworden fegnziGenn A ı1333 
ift der Bau» Akkord des Raths und der Stade mit dem Baumeiſter Wiland ger 
fchloffen worden, daß er fie von Steinen mit einem hohen Thurm aufführen folle (f): 
Und dies waͤre ihre dritte Erbauung. Im gtofem Stadt: Brand 25 Mai 1338 . 
ar fie entweder nod) nicht ganz vollendet (FF), oder, ſie iſt d inwendig auch da⸗ 





| | mals 
(c) und neuerlich HR, Galtut. Zimermann in SBeptrágen zur Befthreib, v. Schlef.B;9,S.126. 
(4) f. D. Thebef, a. B..Th. 1, ©. 18, (e) dict op. tom; 1, p.826, too biefe Worte gu merken 


find: „Dedi quoque ei Molendinum juxta San&tum PETRUM in LEGNICZ. &c, * m 

(4) bebef. ebd, Th. 1, ©. 18. a. bat hiervon biefe alte Nachricht auf ung gebracht: ,, Nota; quod 
Anno Doinini M,CCC.XXXLII, infra-Oftevam Epiphanie in Pretorio Civitatis, oram Megiftro 
Confulum, videlicet HENR, JSENBERG & -vidcl,.Claus de Lübec, Ticzcone de Cants Petro 
Qoutwerg, & Chriftiano Hammonis, facta. e(t CONVENTIO cum Magiftro WILANDO, de Fa- 
brica ECCLESIE $, PETRI confruenda: quod MURUM Eeclefie VERSUS CURIAM PLEBA- 
NI, exteriorem totum cum hoftio (oftio) magno & turri debet ducere in altum ſuæ Menſuræ us- 
quc ad Te8i füperpofitionem; cum omnibus sd murum pertinentibus, fcilicet, Feneftris, lapidi- 
bus fecandis, & alio ornatu Muri; quod de jure ad illum pertinet. | Preterea Pilarios (Pfeiler) 
inter Ecclefiam predicto uiuro condentes, debet fimiliter ducere in altum, muro fimiles, eum om- 
ni ad ipfos pertinenti, Preterea Rotom debet facere, inter rurrimy magnam , & debebunt illi in 
Mercedem. CENTUM, MARGAS. &: QUINQUAGINTA Marcas ( 150 SRarf ) pecunie yfualis, . 
"Teftudinem & Lapides ed ipſam pertinentes, qui dicuntur Kreu dſtein/ non tenetur facere. Die 
Markt Silber betrug damals in Bergleichung mit unfrer Münge, am Werth 6o Subir. f. v. 
Kloͤbers Von Schlefien.vor und feit dem Jahr M.DCGÄL: Th. 1. (ed. 1788.) ©. 138. 

(€) Died ift glanbwürdiger, ald Yen. 3immermanité ebd. 8 8; ©.126.Muthmafung, bie er alfo 
vortraͤgt: Wahrſcheinlich mug dieſer Bau damals (1333) nicht für fid) gegangen (eon; 


zik 


- 
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‚mals ausgebrannt (8). Das Leztre ift wahrſcheinlicher als das Erſte. Diefer 
Brand: Schade wurde, in den folgenden Zahren, burd) Reparatur, die bis 1378 
gedauert zu haben fcheint (h), wieder guf gemacht. Bon jest an ftund fie von Gott 
befhügt bis aum Fahr 1648. ‚Anno 1592. wurde ein. neuer Thurm= Kropf, mit . 
‚einer merkwuͤrdigen Inſcripzion (1), auf Diefeg Tempels Thurm, nebſt einer halben 





* 4 
* «* 
"2 D 


* it 


Schlag. 
€) und 


LEE 





„Denn 1338 war bie Kirche nod) Dófgern. (dies muß erſt erwiefen werden. 

„brannte mit ab — "^ , 
ſchehener Brand. bee Gt. Picgnig aus ben alten Gtabtbüdbern: „Im Johr 1338 do 

it, bafi brfe gauge Stab verbrandte am Contage bp t, donoch off. ben Mhntag, 

bad: bo mag (mar) ber tag be8 Heyligen Urbani: Do verbrandte bp Kirche qu/G Peter, bec 
farboff, und epne koͤſtliche Stoffe ber Kirchen: Dofelbft berbranbten od) ber Gtab Regis 
er, Duaternen und Daffeln, borinne ihre Gefhoß und Echulden waren befchrebem, nod) 


(s) Hiervon (djalte id) dies alte Zeugnis, & Mfpt, Grunzi, ©.135 ein: „Anno 1338 den 2: Dep 


. beme feten das Mal und bad Radhauß gang und gar, vnd der Stadt alte Brive, Privilegia 


gerechtigkeith by wicht zu vergelden find, Daß befe Etad nochmals inbore 


„mb anbere ire 
windliche ſchoden bab genommen und zu mancherley Geldungen tnb bezahlungen gedrung 
“4 


gen toorben if, das Ir fufte (fonnften) nicht nod (Motb) getan Dette. 


M) Dies erhellet aud folgender Signatur in ben alten Rathhaͤusl. Eontraft: Büchern beim The⸗ 
— be ebd. £6. 1, S. 18 b. daraus Zimmermann ebd $5. 8, &. 126 aud) ein Stuͤckgen liefert: 


(7m. MiReifler Conrad bec Motrer ‚befannte, das Im Paul Zigilſtricher ber Kirchen Vath 


M9 


21: 


3^5 Và 


(3) 


er zu 
"Sante Detir bollfoment(id)en und gar begalt hätte, ber Erbeit vnd be8 Gedinges, daß er oe 


Cim) berbinget bette an S, Petirs⸗Kirche. Auch befannte Paul ber Kirchen: Barher, bafi 


efelbe Mſtr. Eonsad bad vorgenennte Dedinge und Erbeit gang tnb gar geerbeitet vnb 
vollbracht bette, und [ieffen einander lebig, tnb alfo aud) bas keiner dem andern ichts foll 
fton verbunden, ane (ausgenommen, f£. obue) als viel, was an ber Ther (Thuͤre) fen bec 
Schule; die aud) in bem Gedinge getoeft ift, nod) ift zu machen: ‚Das globte 3x (lv. Conrad 
u machen: A&um Feria 6 ante Valentini (i, €. 8 Febr.) 1378,54 2... * à 
liefre fie aud bem Mipt, Grunzi S. 97 — 100 nad) ber alba beobachteten Orthographie: 
„Im Thurmknopf zu €. 99. unb P. ifl, vor bem Brande am. tage Martini Anno 1648, biefe 
Schrifft gefunden worden. „Ald man zallt nad) Cbrifli onfer$ Heylandes und Erlöfers ges 
burt Ein taufent Künfhundertt onb zwey und nd Sjabr, bey €briftf. Regierung 
Rudolphi bed 9 nberm Regierenden Roͤmiſchen Kayſers aud). gue. Hungern onb Bohem :c. 
Königes; bann oud) des Durchl. Hochgeb, Sürflen und Herren, Hrn. Sriedrichen, be& 4den 
u zur Lignig, Briegk, und Golbbergf, biefe& Fuͤrſtenthums Stegierenben Landes⸗ 
ürften: Sowol ber Durchlauchten, Hochgeb. Fürftin und Frauen, Grauen Dorotheen geb, 
ergogin zu Schlefwig, Hollſtein, Erbin zum Norwegen, Stormarn und ber Ditmarfchen, 
r, jur Dibenburg vnd Delmenhorſt 1c. Herkogin in. Schleſien zur Lignig bnb Briegf ıc. 
Ihrer Fürftl: Gnaden Gemahel: Als hernach Befchriebene — Rathsſtellen gehal⸗ 
ben: Der Hand Schramm, regierender Burgermeiſter, Her M. Burghardus Mathei Saltz⸗ 


her, Hr. Hans Blumner Ober⸗Vogt, Her Melcher Schmidt, Her George Hertiwigk, Bauher, 


Hr. Matthes Peulher, Kellerher ic. und dan im Gerichtsſtuel gefeffenn: Her Sliegs 
ner, Schöppenmeifler, fer Balger Virling, Valden Bütner, Michel Leufcher, Melcher Sie, 


- Georg Schubert und Michel Liedner, vegasbnete Schoͤppen ꝛc. Iſt biefe THONM:Spiegen 
.. auferbauet.ond'den tag Wenbdelini, warsder 20 Detobrig, burd) Lazarus Hoffmann Tiſchern 


von ber Schweidnitz, als diefes Werchhes Baumeiftern, bíefer Knopff, welchen George Zigs 
let , der Geburt oon Mürnbergk, Burger 5 Goldſchmied alhir zur-Lignig 37 Jahr, neben 
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Schlag⸗Uhr, aufgefet. Der grofe Stadt: Brand 11 Nov. 1648 bat biefen Thurm 
bis aufs Gemaͤuer verzehrt (k), bie Glocken zerſchmelzt und aud) ben Pfarr⸗Woh— 
nungen groffen Schaden gethan. Año 1650 wurde der neue Bau diefes Thurms 
angefangen (D, unb 1658 vollendet (m). Er ift jiemlich hoch, (ood) aber etwas nit: 
driger als die Thürme bei S. Marien), und zweimal durchfichtig, aud) durchaus mit 
Supfer gedeft. Da er neuerlicher Zeit ſchadhaft zu werden anfieng, ift er, Dur 


den Schifferdecfer und Bürger In Ligulz Johann Wenzel Kaulfuß Anno 1783 Füt- 
tteflid) teparitt worden. $. 3. 


-————————————————Á— 
feinem Sohne George Ziglern verguldet, aufgefegt 1c. Hernac aud) das neue Werkh ber 
halben Uhr famt beu breien Speren aufgerichtet, onb dakhegen das albe Werkh ber ganten 
Uhr abgethan. Gott gebe Gnade und feinen göttl. Segen, erbafbe biefe Stadt vnd Gemei⸗ 
ne bey warem Erkhäntnüs bed waren Lichtes bed heil. Evangelii und reinen Lehre der Au 

ee Confeflion und derfelben Apologia, aud) ber Schrifften D. Lutheri , welche Hochs 
"x ürftt. Gnaden famt bem Kath, neben der Kirchen Schulen und gaugen Gcmein 
re ee erfhant und befannt bif zur ang: eines € obs 
efu. Amen. 
| Weintritt auf Polwitz, Lygnicenfis, Syndieus ibidem 
ANDREJE NEUMANNI, Niffenfi ed wopcid Manus, cujus & Nomen in Turris Ch 
rialis NISSENSIS Glande infcriptum , Deo volente, invenietur," . 
Wenn man bierbei die Kopie bed D. Wahrendorffe ebd. ©. 128 bid:130 vergfeidht, wirb 
man einen merflichen Unterfchied finden, u. find, außer bec veränderten Orthogr apbie viele 
Worte bortem toegaelaffen, die und Grunät Kopie hier ceftituirt. 
(k) Davon bab ic) vorhin ©. 227 nor. f$ ſchon Cinigef aus Mich. Henii Mifc. rer Mfpt. beiges 
bracht: Ich finde aber ibid, p. 284 b. noch folgendes davon, 8* zur Beſtaͤttigung des dort 
Geſagten dient: „Anno 1648 dic MARTINI, XI. Nov. Deo permittente, INCENDIUM ingens 
LIGNICH exortum, dolofa petulantia cujusdam Militis GEORGII BAWER de Woifchwitz ex 
agro Breslavienfi, quod , interalis fplendida zdificia, etiam TURRIM PETRO - PAULINAM & 
in ea HOROLOGIUM prxftantiff. penitus corrupit, quapropter novum in Curia repofimm/à 
Dn, GEORG. HOFFMANNO, Confule, & Fabro Horologiorum Coebeniano, cui 
Dn, TOB. GUENTHERI , Viri do@iff. Senatoris & Aedilis Lignic, tale additum: | > 
u Vt iig iVm eXVsserat aLtas ! 
Is patVVM CLangere it An (i. e. M.DC.XLVIII. ) 

Q) Am Dey rx iu zwei eodem biefer Pfa eugegoffen worden. Auf ber grofen, 
die 38 entrer wiegt, fteht biefe — „sub * Nahen Principis ac Dom, GEORGII 
RUDOLPHI, Duc. Sileſ. Lign. Breg. & Goldbergenf, Czfarei Adminiftrat, Supr. Cepitén. per 
utremque Sileſ. Gubernatione; Sedentibus in Senatu: Dn. Dan. — Vat Dn. Cal. 


M.DC.XLVIII, die Martin iiffent, Senatus & Senator. Di&tor. ftudio, M. ADAMO Cub. Tal 
SIO, Paftore, GE. Marini perl, ALISCHERO, Diaconis, reftitute, Scabin. M 

! lo urbico Dan, Andralio, fuſa à Donat, Schretero, Arnov. & filio fuo € E 
‚a Herr, deins Wortes Lehr , So woll'h wir rübmen deine Ehr! A, Dn. M.DC.L. ment 
“ Auf der Meinen Ofode Heft man bief: »Jn honorem Dei Opt. Max, fieri Curavit in 
altera Campana Nominerus Senatus Populusqde Lygius, die Martini M.DCL, fuía à Jo,Schre- 
kero, caftra metatur in circuitu timentibus Eum, * 


(2 f 2. Wahrendor, > a. B. ©. 232. 
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$. 3. Diefe Pfarr⸗Kirche ju €. ‘Peter und Paul hat bei jedem Eingang in dies 


ſelbe verfchisone Kapellen (n), bie noch aus bem Pabſtthum berrübren , Und morinen. 
ebmals, durch ires, d Z2 berufne — —— auf den darinn errichteten 


und dortigen Altaͤren, Meſſe gehalten wurde 


ige derſelben hatten, um a 


Zulauf 


5 Auf Are Seite E. bie —— in we biefe ee sas ju lef lefen , die ung; 


et: ,, Jíla Virüm Fran- 
—— ee MCCC XX. n fne urine perite 


e. t) babe diefe wie. auf feinem Ader T ortperg, it. erani eine gro 
‘rund üre fi 


ubet man verſchiedne 8 - 
— qtu dr, Manche glauben, e$ feien bie 
étber, bie An im cod he nahe bei der Stadt aufaebalten hätten, u. bie im — 


» Bllerlei,. €t. — — 52 Bauchmoͤrder heiſſen; Andre, 3. C. Wahrendoeff it. €. 240'hals 
ten fie für Bil i alter Sürfll. Perfonen, und wollen e$ aus bem Aare beigelegten Habit 


ber Abend, Seite, die Hof⸗Kapelle, mit diefer Gedächtnis:Schrift ihres 
Erbauers: an Dom. 1426, fer. IV. poft Feft. Epipbaniz obiit honeflus Vir PAULUS TAM- 


^ ME, Civis Legnicen(is, Fundator hujus Cepellz & Altaris, & confecrate in honore fan&tz & indi- 


EY nem “ Der Altar biefer Kapelle hatte ebmalé grofen Ablas. ( f. not. o fübfequ.) 


^ AtI, Die —— € ferfche tapete; Aus berfelben hat dad Mipt. Grunei 


peg. * pei als D. Wahrenborff, ©. 242, au en: a) 
„4o. Dn —— XXVIII noni nons die O&. obiit boneftus Vir NICOL, POPPLAW, Civis —— 
Di 


^ wenfis, FUNDATOR huius Capelle, Et Anno fequenti XXIX, tertia die OBobris obiit 
tus Vir ALLEXIUS POPPLAW Filius Ejus, CONSUL LEGNIC, FUNDATOR ALTARIS - 


- PROXIMI ante iftam Capellem, Hic fepulti. Orste pro Eis.“ b) Ao. Dn. M.CCCCLL in VI, 


Trinitat, obiit honeftus Vir JEOg (Hieronymus) POPPLAW, Magifter Civium hujus Civitatis.'* 

€) Ao, Dn. M.CCCC.LV. die dominic. poft Afcenfionis Domini, hors quafi vicef. tertia, obiit ho- 

—— Vir JOHANNES POPPLAW Cicis Wratislav. Filius 'quondam Nicolai Popplaw v 
datoris hujas Cepellz, Cujus anima in fanda uiefcat. Orate pro Eo. “ IV. Die Sch 


i —— Hierinnen erblikt man or Gemäbtde, weiches Chriſtum, wie er in Pape 


Banden vorm Hohenprieſter Katphas ftebt, — fot, unter weichen zwei Perfonen 
nien, unb babeo dem. Mire mei Deus! und: Als der Herr ift gewelen'ym Haufle Keuffe 


7 — alfo begerte yhn dye heylige Brigitts zu ſchen: alío den zeygetedier fich yr zu Rome 


" 


dem Gewelbe, gr dyfe Geftalt let yft mit vyer Engeln.“ Chriſtus nehm. wird 
bir voee an reb ien Füffen mit Een um ben n hais aber mit einer Kette ges 


Rs it, und qu feinen Seiten bier Engel. : fei Srife bon ihrer Stiftung, wohl ab 
) 2 et 1 —— eh ied gre bier-zu finden. ea 


(geft. 23 Mery 1672) bat bie ze. D. Luthers aufi Reichs⸗Tag In Worms, 


i — ‚1521, und bie Berl fp. Ronfeff. 23 Yun. — Pee Ret tí. Reich 
- eof (di grofen Ta Tafeln —— und wo cab bet Wand tiad) ber Abend, Seite zu aufftels 
len laſſen. Es ift beides gut getroffen, unb bie Geffien bed Reichstags nad) ben verſchied⸗ 
coi Wen Bänfen und Nang: Ordnung ber Reichs⸗SEtaͤndte dargefiellt: Dabei find d es Stifters, 


— 


‚Grau, und Kinder, Soilbnige mit dieſen Verſen zu fehn; 
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re] des Volks zu gewinnen, ihre eigne von pábftliden Legaten erfaufte Ablade 
vieffe. Sch fee einige derfelben hierunten in gnauer Abfchrift (o) bei, MG: 
; ài i i * SEN G^. 1 "E te. 


„Wie, Deutſchland, Gott dag belle Licht gegeben | ber Stifter fücht nicht eiteln Ruhm nod) Ehre 
be8 reinen Worts bey unfer Väter Leben ... | burd) diefed Werd, nur daß er eben lebre, - 
bars Kuͤnſtlers Hand und Pinfel bier gebllbt: |ber ed befieht, Gott Lob unb Danck vergilt!“ 
Unter bem grofen Benfter diefer Kapelle ift baé Bild bet b. Marie, wie fie figend Ehrifium 

aus ihren Brüften tránft, zu feben, und dabei biefe Inſcripzton, welche gebad)tet Tob. Tie⸗ 

liſch 1672 ebenfals, nebft bem Bildniffe, cenobíren ließ: „Ao, Dni. iagi obiit honeſtus Vir Mcl- 

N chior KOSCHWITZ feria fexta Lamperti, cujus aia (anima) reqttiefost in pace, "Orate Deum pro 
f. Eo". Dies ift bie aͤlteſte Smnfdrift in p. P. Kirche, und went bie — 1281 richtig ift 
: 40b nicht etwan 7381 heiſſen follte, wäre fie wohl, nad) ihrer fleinertren Erbauung v. 1333, 
aus ber hoͤlzernen Kirche bierein transferiret worden, Weiter findet man bier nod, V. bie 
‚ - Bleifchhauers Kapelle, und VI. die Schuhmacher sKapelle, berentroegen man D. Wahrens 

dorffs a; $5; 18. 258; 263 u. f. lefem kaum. — ; | 3.36 & 

(o) €» hatte 3. Endie Hoffestapelle einen Ablas⸗Brief paͤbſtl. fegato, Hieronymo Cry Bifchofen 
: son Eteta, d.d. 28 Dec. 1460, welcher im Mfpt. Grunzi ©, 105 5.109 alfo lahtef: „JERO- 

. NYMUS, Dei & Apoftolice Sedis Archi- Epifcopus, Sen&iff, in Chri(to Patris & Domini Noftri, 

: Dni. PII div! providentia Papz SECUNDI, in Regno Polonie, nec non Slefie & Pruffie partibus 
«um Poteftate LEGATUS DE LATERE &c. Univerfis Chrifti Fidelibus patentes nóftres literas 
änfpe&turis Saluteni in Domino fempiternam, Cupientes igitur, ut PAROCHIALIS 'Ecclefie'S.S, 
PETRI & PAULI Apoftolorum LEGNICENSIS, Vratislavienfis Dicecefis, HEC- ALTARÍA in 

. eadem conftrudta i& dedicata, a dictis Fidelibus, congruis & decentibus frequenteritur honoribus, 

'. : äpfique Fideles, ad.Eccleam & Altaria hujusmodi, Devotionis caufa confluere, &6.ad Eorum Con- 
Atructionem vel Reparationem, nec non cujusdam pulchre, polite: & pretiöfg Tabüly (quam; ficut 

(  ascepimus, dile&i nobis in Chrifto Vitrici ac Magiftri Fabrice DICTE ECCLESIE ficri & in 

- + fummo Altari EJUSDEM ECCLESIE collocari, pro majori iftius ornatu, facere dispofücrunt) ac 

-^ Librorum, Calicum, Veftium,. Pagamentorum. r Ornamentorum ecelefiafticorum ,' aliorumque, 

« "ad cultum divinum inibi peragendum, neceflariorum acquifitionem, MANUS ADJUTRICES 
.'^perrigere co curent libentius & promptius; quo ex hoc ibidem de dono celeftis gratie uberius 
confpcexcrint fe refetos, de omnipotentis Dei mifericordia ac di&orum Apoftolorum autokitste 
confifi, OMNIBUS vere penitentibus & confeflis, qui ad conftru&ionem vel réparationenr nec 

non acquifitionem per Miflas ECCLESIAM PREFATAM devote vifitando manus porrexerint 
adjutriccs UNUM ANNUM & QUADRAGINTA DIES, Apoftolica nobis — in hae parte 
autoritate concefla, nee non IIS, QUI in Nativitatis, Circumcif. Epiphanie, RefuürreGionis, Afcen- | 
ionis & Corporis Domini noftri Jefu Chrifti, Pentecoftes ac TRINITATIS, & fingulis bi Marie 
Virginis' nec nori Dedicationum & Patronorum f. Patronarum, IN & SUB quorum vel quarum 

: HONORE & Vocabulis ECCLESIA & ALTARIA ſupradicta dedicata & confecrata fore noftun- 

i: zur, ipforumi Ecclefie & Altarium Feftivitstibus ITA DEVOTE VISITAVERINT ANNUA- 
T JM ,'& coram Altaribus eisdem, genibus flexis, orationem dominicam & falutationem angeli- 
cam, etiam devote orando, dixerint, fingulis Feftivitetum diebus, & ratione cujuslibet Altarium 

. eorumdem que vifitaverint & coram * oraverint, ut prefertur, ETIAM-QUADRAGINTA 

:- DIES, Legationis Noftre Auctoritatibus, DE INJUNCTIS EIS PENITENTIIS mifcricocditer 
IN DOMINO RELAX AMUS, Prefentibus perpetuis futuris temporibus in fuo robote perman- 
furis, Dat. WRATISLAVIE füb noftro Sigillo, Eisdem prefentibus sppendente, Anno à Netivi- 

tate. EJUSDEM. DOMINI Millcfimo Quadringentefimo: Sexagefimo, (1460) Jndi&, undecima, 

., Pig veto vigefima menfis Decembris, Pontificatus prefati San&i(T, Dni. noftri Dni. PII divina 
provident, Pape SECUNDI anno Sexto, (L, $.) f. meine Abhandlung vom verderbten Nelig. 
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Durch Daéjeníge näher beftáttíget werde, was ich oben ( €. 18, no.8 notis) Davon 
fagte. . Und wenn gleich fole Ablasbriefe beutigé Tags zu nichts mehr nüge find, 
fo dienen fie dem Hiftorifer-dod) ‚dazu, Daß er hieraus wenigſtens bie Haupt-Fefte! 
und Seiertage beftimmen Eann, Die in: damaliger Zeit in bicfen Kirchen und Kapellen: 
gottesdienſtlich gefeiert wurden. . Kommt man, aus. ben Seiten: Kapellen, in die: 
Dber:Kirche felbft, fo wird man gleichfam von einem pelign Schauer befallen und. 
gut Andacht aufgefordert. . Ob das heilige Dunkel, welches in diefen Tempel: 
herrſcht davon Urſach ift, laffe ich Andre entfeheiden? et grofe Altar, Ten: 


man 


uftanb in Säyef. vor der Ev. Reformat. S. 92'fi Auf gleiche weife bat der pibftf. Legat 

dolf B. vl Lavant xc; nachmal. Bifchofzu Breslau, 1463 der Kapelle ber Steifihpaucr in 

5f P. Pr zutigniz folgenden deutfchen Ablas⸗Brief ertheilt, ben ich in Orunát a. Mfpr. 

101 bid 105 alfo Toutend finde: „Rudolphus von Gottes Gnaden Biſchoff von fabant, 

- ef beif. Baͤbſtlichen Stuhls jh den Königreichen Böhmen und. Polen und fonberlid)er Theis 

ı ten Deutfcher Rande, mit Macht eines Sende⸗Bothens von ber Geofen, ald ein Legat gefand 

u "| Allen vnd oben Chriſt⸗Glaͤubigen bepber Geſchlechte Menfchen , zu bremen diefe oufere tegens 

“m. erfige Brieve werden fommen, Thun Wir Ehund vnd mit kaute dießes Brievs bezeugen 

Wir, bad. mu in bent Jahre be8 Herrn M/CCCC.LXVII, (1468) an bem Eontag Invokavit, 

Wir bie Fleifcher »Eapellen und: das Altar drinneh von Newen aufgericht gebauet und bes 

wabet in der Pfarrkirche S. — fegnic —— Sikumbs, zu Lob vnd Ehr bec 

Ehrwirdigen Jungfrowen Mari e, b re, Catfarine, und Dorotheae Sjangftowen 

tnb allen Heyligen, mit gRitroirfang t I b. ——ã— mit feyerl. Herrlichkeiten, bie dartzu 

gehören, Recht im Namen Gottes Haben gewenhet, vnd ben Tag ber Kirchweihe derſelbigen 

Kapellen vnd Altars ant Sontage, da man im ber Kitche Gottes finget Cantate Domino, alle 

„Jar giemlich zu feyren und zu €— richtig " fegen vnb zu haben gefeget. Darüber ber 

rende), auf bag die Capelle vnd das Altar mit bequemen Ehren werde befucht, vnd die 

Glaubigen befto liber aud Innigkeit borgu Zuflucht haben, fo Sie daraus fid) mers 

den, mit bimmlifcher Gnade: werden ecquidet mildiglich, und von ben Ehriftgläubigen ewigs 

AUch werden gewürdiget, von bed Almechtigen Gottes Barmhergigfeit und der heil. Apoſtel 

Petri und Pauli Autorität, deren Macht Wir getrauen ‚allen und iglichen Ehriftgläubigen 

waaren Büffern onb Beichterm (Beichtenden) , bie bie benennte Eapellen und das Altar in 

r allen Sepcen ( Seiertagen) der Geburt!des ferm, ber Erfcheinung ober ber Drey Könige, 

bder Ufferftehung ber Himmelfahrt, der Pfi ; ber Dreifaitfeit, bed: f. kLichnambstages, 

des heil. ob. des Taufers, ber 6. b. Apoftel Petri vnd Sauli, in allen Tagen ber Cbr. 

.: Yungfeaid Marien, ber Kirchweyhung vnd ber Haͤuptern Barbare, Catharine, Dorothee, 

^ bet dreien Könige, Stephani, £aurentii, Sabiani onb Gebafliani, Hedwigis, Eliſabet, Anne 

wvnd Marie Magdalene berfelbigen Eapellens tnb Altars⸗Feier inniglichen Befuchen werden, 

eich, und fnuig beten; und ju-Zeigung und Erhaltung ber Kelchen, Bücher, Kertzen, und 

‚ur Yanderer Zierlicht eit, die zu góttlident Dinfle nottürft fein. Hürfe ihun werden, und milbigy 

Ü io fien b6fü werden geben. vor einen jeglichen —— Feiertage vnd vor ſolche Bei⸗ 

Maͤnde hundert Ablaf ewig wehrende, in Macht unfrer Sendunge batmbergiglid) in 

-. dem Herren Wir erlaffen. —— ur Legnicz unter vnſerm Siegel im Jahre onb Tage 

vi!» valgsoben gefihkieben fiebt: Am ADiertten Sjate des Biſtumbs des Heiligften in Chriſto Sas 

+ o JerkonbiDerend, vnſers Herrn Beni von — —— Babſts des Zweiten.“ Mit 

voinigen Meränderungen bat ID; Wahrendorff €. 260 f. diefe Urfande aud) gelicfert. Grus 

. sr" máus batsebenb; € 105 wit einen NB. Sinjugefigt: * if biefer Brief vor etlichen Jah⸗ 
Alan vren aus biefer Capellen geſtohlen u‘ 
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man auch bier auf der Morgen-Seite antrift, ift ein Meifterftüf in feiner Art, An: 
demfelben ift, auf einer Tafel (p) die b. Maria, Jeſum auf dem Arm haltend, in es: 
bensgröße vorgeftelt. Neben ihr fteben &. Petrus u. € Paullus,.als bie Haupt⸗ 
Patronen diefes Gotteshauſes, und unten umher die übrigen: Apoftel, deren jeder: 
auf einem Zettel einige Worte des Apoftolifchen Symbols in Händen hält. Die 
Auferipzion (q) an demfelben ift einem Proteftanten eben fo auffallend, als bie In⸗ 
fcripsion eines hölzernen Kreuzes in eben Diefer Kirche (r), und bie Anfcripyionen der; 
mit Glas überdeften vier Bruftbilder, fo unten im Altar ſtehen (s), und iocis 
ma 


(p) Dies ift ohnfehlbar nod) diefelbe, von weldyer. ber Erzbifchof Hieronymus in ſeinem Zuduls 

. genjBrief (not. o) de ar. 1460 bezeugt, daß aufm hoben Altar in Peter⸗Pauls⸗Kirche pul- 

€hre, polita & pretiofa Tabula — in Sommo Altari, m MAJORI ISTIUS ORNATU aufges 
flellet (ei, Und hieraus erbellet zugleich das hohe Alterthum biefed Altar⸗Gemaͤhldes. 

(9) Hier ift fie, aud bem Mfpt. Grunzi ©. 81: „SANCTISSIMA &IMMACULATA VIRGO'MA- 
RIA, Domina Angelorum. Domina Gloriofa. Regina Mundi, SCALA COELI. Sponf Spiritus 
Sancti. Chrifti Templum. Domina Alrerium. Mater zterni Regis, Salvatoris, Domini notlti Jefu 
Chrifti, Virgo perpetua: Ego Mifer Peccator nimis peccatis oppreflus VENIAM PETO. Q fan- 
Giflima Virgo perpetua & MATER: MISERICORDIE illumina claüfos Oculos Cordis Mei. Died 
mag ein Deufmal aus den vorigen Zeiten. feon, zum SSetoeid, wie unaatátlid) bod) man das 
mals dad Berbienft ber heiligen Jungfrau Marie erhoben hat. f. meine Abhandf. vom berb, 
Relig. Zuft. in Schlef. vor ber €». Ref. ©. 47. 49 f. Will man aber wiffen, wie alt diefe 

nnfchrift feo, fo geben und nod) folgende Worte, bie an eben diefem Altar fleben, darüber 
olgende Auskunft: „Anno Domini M.CCC.LXVI. in Die Nativitátis:Marie HEC TABULA 
CONSECRATA EST in honorem B. Virginis Marie; San&i Petfi & Pauli.“ dh füge hier jus 
gleich bie Innſchrift bey, die am kleinen Altar auf der Mittags⸗Seite gelefen wird : „Me 
fieri fecit Venetabilis Vir, Dominus SIGISMUNDUS ATEZE, Archi-Diáconus & Canonicus Ma- 
joris S. Johannis Vratisl, nec non fan&i Sepulchti Legnicenf. Ecclefiar. Prepoßtus: Hic fepultus, 

(r) € Mfpt. Grunzi, &. 86: ,, Memento obfecro, DULCIS MATER & DOMINA illius venerande 
Stationis, qua tuo tam beato Filio adftitifli, pendente in cruce, Reduc, quaío, ad memoviam 
Cordis Cogitationes & innocentes anime tux anguílias, quas tunc habuifti, quando illé inno- 
€ens unigenitus Dei filius in oculis tuis immolatus eft, Rerogita, quod omnia hxc pro peccato- 
ribus tolerare voluit, quorum imus fam: Ille mihi fos morte meruit, nt e(fem Frater fü- 
us: Ergó füspiria, MATER, pere non dédigneris, quis Ego fam Filius tuus, Ad TE, 
UNICA SPES MISERORUM, CONFUGIO plerius fiducia: TIBI me ipfum & omnes neceffitu- 
"ines mess COMMENDO : TE hodie IN MISERATRICEM & PATRONAM Omnibus PRJE- 
OPTO. Noli, Pia Mater, fpernere me, propter Eum, qui, Amore mei, nudus eft dilaceratus 
pendebat ante TE, Jefüm Chriftum, Dominum noftrum, Anno Chrifti M.CCCC.LXXII (1473) 

.  SIGISM. ATZE.“ f. a. m. Abh. v. berb. Sel. 3uft. in Sch. vor. b. Ev. ef. S. 49 not. k. 

6) Auch diefe reicht mir das Mfpt. Grunäi, €. 82 bar: „Inferiptiones ber 4 Bruftbilder S. Pauli, 
S. Petri. S. Johannis u, S, Mathei , fo unten im Altar fleben: „I. Reliquie-S. PAULI Apoftoli. 
ltem de pluribus Martyribus atque Apoftolis, It, Agnus Dei. It. Xl, Millia Virginum. It. X.Mil- 

lia Martyrum, Infaper DE LAPIDE in quo ftetit JESUS, quando flevit fupet jerufalem, & cete- 
fe Reliquie, II. Reliquie S. PETRI & Pauli Apoftolorum. It. X. Millia.Martyrum &&c, & alie 
reliquie, IT, Reliquie S. JOHANNIS — & de Lapide; in quo quievit: Maris, quando vi- 
fitabat Loca ſancta. Jtém. de LXXII, Difcipulis Domini &' X. mill. Martyrum & Agnus Dei, & 
X. mill. Virginum, & DE CAMISIA:S, BRIGITTE. (It. de pluribus Mertyribtus. IV. Reliquie 
$. MAT THEI Apoftoli & Evangelifte, It, Stanislai Ducis & Marsyzis, & Agnus Dei &:X, mill 
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- mals eine Menge von fogenannten qe» orn poe nachweiſen folten. Das Al- 
tar⸗Blat ſelbſt ftelt die Auferſtehung Zefu €brifti von den Todten vor, ift wohl ge 
scoffen, und fehlt nichts weiter daran, als daß zuviel Schatten vom Gemäuer bate 
auf fälle. ‚Der Taufftein iſt aud) Hier noch eine Antiquitaͤt, und. feiner Aufichrift 
wegen denkwuͤrdig (t). Die Kanzel, welche am vierten Pfeiler auf der Mittagsfeite 
angebracht ift, ift von Stein, und 1588 erbauertu). ie ift eine gortfel. Stiftung 
eines reichen Lignizer Bürgers Alerander Eckſteins, welcher diefelbe für 150 Thlr. 
purd) den Bildhauer Kafper Berger in Ligniz Fünftlich verfertigen lies. Der biete 
über ausgefertigte Kontrakt (x) beſagt davon ein Mehrered. Die Orgel auf der 
EE ES : P | bend» 
' Martyrum, ‚Item. XI. mill, Virginum & aliorum plurimorum Martyrum.“ ‚Hier hatte man 
ja alle vormals einen grofen Vorrath von vermeintlichen Heiligthuͤmern, an deren ehmalis 
ger öffentlichen Ausſetzung zur NB. religiöfen Verehrung (f-oben, &. 17, not. c, num. II. 1.) 
. Man gewiß nicht zweifeln kann. Und wie viele &tude von würflidhen Undingen, 3. €. Un- 
« . decim millie Virginum; Decem millia Martyrum &e, waren hierunter ? O fan&ta Simplicitas! 
(9. Gic ift, aus Ornnài SXfpt. G. 84 folgende : ' | 
Y "a.a ’ ,Hic Baptizstum Baptismi Fonte Renstum, . 
n yt Det Chrifto: ; fic Matris vifere. natum, * d 
(v) Davon jeugt die unten angebrachte Jnfcription, bie deutfch a. lateiniſch alfo fautet: „Anno 
1588 ift unter ber Megierung Friedrich IV. Herzogs in Schiefien zur Liegniz, Brieg 1c. dieſes 
Werk erbauet worden. Dei O. M, & 8. Trinitatis Aufpicio & Honori Anno Salutis MD. XX- 
. CVII. Duce Jlluftr. Principe, Dno. FRIDERICO IV, P. P, (Patriz Patre) Suggefti Saxeam Fa- 
^e bricam; Impenfis honefti Viri & Civis hujus Reipublice ALEXAND. ECKSTEINII, pofuit 
560 €ofpar Berger, Werckmeiſter.“ : : | 
. (x) €6-toírb nicht ſchaden / benfelben aus Grunaͤi Mfpt. €. 118 f. hier qu leſen: „Heute dato am 
. + New fahrdtage be 1586 Jahrs babe id) Alex. €dftein.mit meiner I. Hausfrauen, mit gus 
‚sem reiffem Raht befäyloffen, u. mit Hand u. Mund einander zugefagt, qu einem langwieri⸗ 
gem Gedächtnis hinter Und zu laßen, alhier in S. Pet. Kirchen einem fleinernen ausgehaues 
nen Predigtfiuhl machen zu laffen. Hirauf hab id) mit bem Erbaren wohlgeachten Cafpar 
Berger, Bildhauern zur £ignig aufrichtig gehandelt, u. angebinget biefen gemeldten Predigts 
ſtuhl zu verfertigen, u. mit biefem Beſcheid angebinget. Erftl. den Fuß darauf der Predigts 
fiubl u. bad ganze Corpns (lebt , ein ganz Kuͤrißer (geharnifchter) Mann ausgehauen, nach 
meines gleichen, u. foll aud) eine gewundene fteinerne Stiege hinauf gemacht werben , unb 
. follen an der Stiegen nauf 4 ober s Schilde, wie fid)d zu fr. Arbeit der rundten Stiege am 
beften (idt, gemacht werden, u. biefe Schübde fein tieff gehauen feyn. Sym erften Schild 
an ber Stiege bad Abendmal bed. Herrn; ber ate bie. Fuswaſchung unfere i J. €, mit 


1 


feinen Juͤngern; ber. britte Schild der.Delberg; ber 4fe bie 9Tudfüfrung Chriſti; der fünfte 
Schild, bie Kreuzigung Chriſti. Und zwiſchen diefen gemeldten € dyilben follen aud) runde 
Saͤulichen gefegt werben, fein audgebaueu: Am lends Corpus, bet erfte Schild, wie Chris 
ftus am Jordan ift getauft worden, ober wie der. Hr. Chriſtus im Tempel lehret, foll ihm 
frepgeftellt feyn. Am Corpus ber mittelfte Schild, welcher zuförberft fommt, bie Geburt 
Eprifti: Dabei id) esrne rauf auf ben Ring u. meine Hausfrau fníenb, wie ſichs im gröften 
leiden will, wie ein Epitaphium: Der binterfte Schüd die D. brep Könige, wie fle dem Hrn. 
Chriſto ba$ Opfer beingen. Die Schüde follen alle 3 tief ausgehauen u. hocherhaben (en, 

wiſchen diefen-gemeldtem Gibifoen foflen aud) ronde Säulen feon (aber, der gemelbte 

ildhauer bat fíd) bafür gemilligt, die 4 "urea bie Stiegen nauf). Au 

4&2 
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Abend⸗Seite dieſer Kirche ift ein koſtbares spei psi Werk, das r723 vom 
Rath und Bürgerfchaft darein gebat wurde (y). beſteht aus 9 Thürmen, u 
ift mit wohlangebrachten Statuen geziert. Sonnſt finbet man inwendig an Waͤn⸗ 
ben unb Pfeilern durchaus, unb aud) auswendig, viele Epitaphien (2)... 11,0 
. 25.5.13 à 1 RUE. MEE S ETE EN. 
bet Lehe aber auf bem Simms ſollen 4 Engelein fiehen , eins baé den & pie , bad ate dert 
Schwamm, ba 5te bie Dornen/fron, bad 4te die 3 Nägel bat." Die Obetbede über bent 
Predigtſtul 6 ober 8 Edigt, beu Berg Thabor, bacauf bie Verklärung Chriſti komen fell ui 
einen hübfchen Krantz herum mit Euglichen, beber; wie er ant beßen zu rathen. wird , n. oben 
auf die Auferftehung Ehriſti. Was aber belanget hinter bem Predigtſtuhl, dag will ich ihm 
beimfellen, wird Er aud) zum beflen- wohl wiffen ‚was am-zierlichften iſt. Es foll. 
meldter Bildhauer: did gantze Werk mit allem Mahlwerk ü. mit bem beflen Bolde auf dem 
Stein zuvor zu vergolden fdyulbig ſeyn, wie er aud) ſelber hat zugefaget , Thüren, Schloͤſſer 
Bänder u. was baju gehöret u. gebübret, und Ihm aufs: fünftlichfte n. fleigigfte zu verfertis 
gen. Hierauf haben wir ung mit einander bewilliget u. vereinigt, daß id) aemelbtem Bilds 
bauer von biefem. gangen Wercke ‚geben folt Anderthatb Hundert: Thaler, welches wir aud) 
alle beyde einander mit Mund u. Hand haben zugeſaget, (lett. feft m. Anverbruͤchlich zu hal⸗ 
ten, aud) hierauf 2mal Leinkauff getruntken, u. 70 Thlro bemeldtem Bildhauer drauf geges 
ben, womit unfere Beredung u; Verwilligung befto Eräfftiger fol gehalten werden. Darauf 
' mir bemeldter Bildhauer gugefaget: Er molle keinen Slei (parem: Er wolle fotd) Werd viel 
fleißiger n. künftlicher machen als jd) 916m es hätte angebimget, welches ihm and) ſoll mitz 
gegeben ſeyn, u. id) Ihme aud) folded vertraue. Hirauf hab id) aud) gem. Bildh. Herwils 
liget, bag ich Ihm gu dieſem Wercke nod) geben will Eine Mandel Schin⸗Eißen babe Ihm 
auch zugefaget, fobald er Died Werd fleifig u künſtl. vecfertiget aufgerichtet u. gefegt bat, 
til id) 6n mit einem Geſchenck verehren, e& fep an Chriſten⸗Ruͤſtung ober fonft einer Bers 
ebrung ín fein Haus. Wir haben uns auch in: einem Haus verwilliget, Im Fall der All⸗ 
maͤchtige Gott u. Vater etwa über ung verhinge, dieweil voir alle flerbf. ſayn, wt. der obgen. 
Bildhauer mit tode abgehen moͤchte, ſo ſollen ſeine Erben oder Erbnehmen dahin tichten u. 
trachten, damit nur das Werd verfertiget u, vollend zurechte gebracht werde, ober mie mein 
Gelb, was er hierauf empfangen Dette, wieder einſtellen, damit es mir nicht alſo unverfer⸗ 
tiget liegen bleibe. So aber unſer Herr Gott uͤber Mich gebitten mochte, und mich von der 
Welt abforderte, ſoll das hinterflellige Geld von meinen Erbnehmen vollends richtig ers 
leget werden, damit das Werck richtig verfertiget wird, und meinen Worten und Willen eine 
volle Gnuͤge geſchehen mochte. Hirauff haben wir uns bewilliget, und ſtet feſter Behal⸗ 
tung Uns mit Wiſſen und Willen ein jeglicher ſein gewoͤhnlich Petſchir hirauf gedruckt. 
Geſchehen unb gegeben am Neu⸗Jahrs⸗Tage Anno 86. 
(L. S.) Alexander Eckſtein. | (L. S.) Eafper Berger, 
(y) Die alte Drgel war 1630 daß legtremabf reparirt toorben, faut der unter fie gefegten Worte: 
„Organs hzc ad- Dei przpotentis Laudes, "'emplique hujus Petro -Paulini Decus, Sumtibus Se- 
. natus Ligricenfis renovata & exornara Ao; Dn, M.DC.XXX. (1630) f. D. Wahrend. ©. 245. 
(2) Diefe hat M. Simon Grunäng zuerſt geſammlet und fein Sohn D, Gottfricb Grunáu$ forts 
9efc&t. Aus beffen Manuſcript find bie älteſten fobanm in jungere Manuferipte übertragen 
unb guecft in D. Wahrendorffs a. $5. (bod) aber nicht felten fehlerhaft, wie ich ſchon oft ges 
jeter babe) an$ Licht geftellet worden. Diejenigen Cpitapbien, welche Lignizer oren tt, 
Diafonen betreffen, werden von mir, in biefem Werk, billig wiederhohlt, weil id) ſie zumal 
aus der Grunälfchen Sammlung liefern fam, und fie ble Lebens; Gefchichte der fignis 
ger Prediger beflättigen. ober ‚erläutern. EE 
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+ ..S.4. 9n dieſer Ober⸗Kirche ift Die Evangelifche Lehre menioftené ein Jahr und 
6 Monat fpáter, als in der Nieder Kirche, gu prebigen angefangen worden. Die 
erfte, Der dDies.hier. that, war M. Balerius Rofenhayn. Er blieb aber der reinen. 
Lehre nicht lange getreu, u. da hernachmals Sob. Sigmund Werner fein Schwaͤr⸗ 
mer- Gift; auch in diefer Gemeinde (S. 158) heimlich ausftreute, fo ift diefer Tempel 
erft durch M. Wolfgang Sind von der vorherigen Unlaurerkeit recht gereinigt word 
den. Bon da an, bis zur Zeit, ba M. Leonhard Krengheim 1572 Paftor an der 
Oberkirche ward, herrfchte auch auf diefer Kanzel bie Luthrifche Orthodorie. Krentz⸗ 
beitnó Abweichung hievon, fam ifm felbft am theuerften zu ftehen, und endigte fid). 
mit feiner Remoyion 1593 (©. 92 = 106). Mach diefem ift (ob man gleich die Pas 
ftoren bei D. P. 9t. Georg Beiold (E. 109 not) unb Andreas Baudis in einigens 
Verdacht batte, als o6 fie, im Artikel vom heiligen Abendmahl, fid) dem Evangel. 
Reformirten Spftem in Etwas geneigter begeigten ,) Feine fo-offenbabre Abneigung, 
vom Cvangelifdy: Lurhrifchen Lehr: Syſtem bei-Feinem Prediger in der Ober Kirche 
mehr gefpührt worden, bis auf diefen Tag! | 
5... $, s. Das Zus Patromarng: über bie Petro⸗Paullinſche — uͤbt der 
Hoch⸗Edie ar Jpn der Stadt, mit Der Sopimanitit, feit der Coangel. Steformaz 
jion, folitarie ( S. 147) aus (a). Es befleht das Cv. Luthriſche Minifterium. bei- derz 
felben, für beftändig aus drei Petfonen , einem Paftor (b), einem Archidiakon, uno 
4 einem 


H 4 , * 
(&) Dies iſt natürliche Folge davon, weil von ber Stadt Ligniz dieſe Pfarrkirche urſpruͤnglich ers 
:^ Pauet ift, und im Bauftande atzeitserhaiten wird, 5 D. Thebeſii Eignig. Jahrb. $6.1, €. 18 
bis 20. Wenn fid) eine Vakanz bei derſelben ereignet, fo beftimmet ber Hochloͤbl. Magiſtrat 
huerſt folitärie, welche Subjekte jut Probe⸗Predigt auftreten, unb welche hernach von dieſen 
jur Wahl zugelaſſen werden ſolen. Bei ber Wahl ſelbſt bat jedes Raths⸗-Mitglied feine 
Eignue, die bet Honoratioren, Schoͤppen, Zwoͤlfer und fämtliche 3ünfte zuſamen aber 
; o mur Cine Wahlſtimme. f. Zimermanns Beitr. T d Beſchr. von Edief. 35. 8, ©. 127. Bes 
. i giebt (id) der Fall, daß der: pafl. Kirbt, oder Emerit wird, fo bat der Archidiaf. insgemein 
(ed müfte denn fen, bafi ev die Adſcenſion felbft verbäthe) dag Jus adlcendendi in Paftóratum. 
(5 Es ift nicht ganz richtig, toenn in Srbr. Alb. Zimermanns Beitr. zur Beſchr. v. &dylef. 3, 8, 
5 €, 128: „Zur Seelforge find dabei (bei Petr. Pauls⸗Kirche) angeftelt: ein paftor Prima⸗—⸗ 
rius 1c. ‚Dies ift nur alddenn ber all, wenn der Paſtor bei der Oberkirche in Amtsjahren 
‚älter ald der Paſtor bei ber Niederficche if. ft hingegen der Paflor bei ber Niederkirche 
bierinnen älter, fo gebührt biefem vor jenem bied Prädifat, und der damit verfnüpfte Bors 
rang, wie iziger Zeit dies bet mürflidbe Sall iſt. lleberbaupt finde ich nicht, bag in ältern 
Zeiten, dem einen Paſtor vor bem andern in igni ber Zitfel bed PRFMARYT in gebr, 
Schriften beigelegt worden wäre? Man fann dies am beutlid)flen aus ben Aufichriften bes 
zer auf Pafloren bei-ber Dberfirche gebrufteu Leich⸗Predigten etweiſen. Co heift 3. €. 1) 
*  ffnbr. Baudifiug nur ſchlechthin Pfar⸗Err der Kirchen zu €. Pet. u. Paul in Lignig :c. auf 
bem Tittel ber ibm t. M. Cim. Grunäo gehaltnen Leich⸗Predigt, 16155 2) Abr. Friſtus der 
Dbern Pf. K. Paftor, in der ihm o. M. Paul Srífio gebalt. 9. Pr. 16275 3) Ur. Kutfchreuter 
ebenfal® Pfarr; Er zu S, P. u. P. &c. in der £. Pr. Thebefli, 1639; 4) M. Joh. Kntfchreiter 
; nennt fid) (elbft nur Pfar⸗Err der &. gu P. u. P. in ber 9. Dr. auf ben Super. Kefeler 1662, 
. Welches aud) 5) Qaur, Baudis getban bat, » "y 8. Pr, anf Seb, Aliſcher, 1674, wie worber 

&fa | 
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einem Syiafono. Auch haben diefe Herren fehr anfehnliche Amts: Wohnungen, u. 
ift befonders das Paftorat- Haus merkwuͤrdig, tocil ed. vor der Reformazion ein 
Klofter getoefen ift(c). Der Archidiakon ift. zugleich Bibliothekar einer alten Kir⸗ 
hen Bibliothek welche der Per. Pauls⸗Kirche Cigentbum ift, in welcher noch viele 
Miffalia aus dem Pabftthume aufbemabret werden, und Dienäher unterfucht und 
beichrieben au werden verdiente. Ss ift übrigens bei diefer Ober⸗Kirche eingepfarrt: 
A) An der Stadt: der Ring, oder Starftplay; Die Eleinfte Hälfte der Frauen -» und 
Mirtel-Gaffe; Das erfte Viertel auf beiden Seiten der Burg: Gafte; bie Topf⸗ 
Syobannié « Haynaufce «. Becker: und Goldbergfche, Gaffe ganz, mit allen darinn 
befindlichen Queer⸗Gaͤßchen; Die Peters a die Häufer an der Stadt: Mater 
in der Oberſtadt; B) Außer der Stadt, alle CRor(tábte.bor Det Dberftadt, als ı) 
vor Det Pforte; 2) vor Dem Goldberger- und 3) vor Dem Haynauer Qbote; 4) Die 
Rauergaffe; C) Vorwerke: 1) das Sophienthal; 2) der Dornpufch; 3) die anb; 
Mühle; D) Dörfer: 1) Schmochwiz; 2) Prindendorf; 3) Rudolphsbach, und 
4) Weiſſenhof (d). Da 74 4. 


1669 auf ber Parentat. auf 9X; Primfen. Det 9tafme eines 9L R9 S5) in fignis wurs 
* be, unter K. Böhm. Regierung, nut demjenigen Prediger biefet Stadt damals ertbeilt , ald 
, bie Superintertdenten Würde im Fuͤrſtenth. o. 1675 — 1708 füßpenpitt , und- derjenige, be 
Adu diefes Amt befteibete, SENIOR PRIMARLUS betíttelt war (8. 140), unter toeldyem 
Praͤdtkat in jener Epoche die Paſtoren bei Petri u. Paul Laur. Baudis u. S. Gottfr. Rich⸗ 
ter (S. 141) und ber Paſt. bei U. 2. Se. M. Dad, Schindler (ebb.) befannt find, Doc) id) 
muß bei der Paftorat; Stelle zu S. Peter u. Paul mod) einen Yrethum rügen: Diefen Ecoebt 
Zimmermann ebd. B. 8, & 127, wenn er beider Ober⸗Kirche fchreibt: Der Paftor in ges 
meiniglidy aud) Superintendent im Füͤrſtenthume:“ Denn daraus fànnten ber Gefdyichte 
Ankundige fchließen, ald ob die Paſtoren Petro⸗Paullini ftet$ ein Jus quefitum exclufivum 
„auf die Fürftentd. &uperintenbur gehabt Hätten? Dies wäre.aber wider die Erfahrung, wie 
mein oben (©. y» u. f.) gelieferter & upevintenbentenzftatalog deutlich ausweiſet! & hat, 
daher die Neue Europ. Staats; u. Reiſe⸗Geograph. Th. 1, €; 798 beffer gefegt: „Es dft (in 
Ligniz) alhier ein Superintendens — welches Amt allegeit der altefte Paftor bey einer (nehmt. 
. - ber bafigen) Kirchen (alfo, forwohl bei der Nieders ald Ober Pfartkirche,) führet.” 
(9 In der Paftorat: Wohnung find etliche alte Infertpzionen, weldye Grunäus Mfpr. €. 89 alf» 
angiebt: ,JNSCRIPTIO FEDIS PAROCHIALIS Petro-Paullinz: „Venerabilis Vir Dominus SI- 
GISMUNDUS ATZE,“ ,,Jnfcriptio CAMERJE LAPIDEJE: ,, Hic SIGISMUNDUS: Jur. Leg- 
nicen. ATZE voc. (vocatus) Pptus. (Prapofirus) harum, Arch. (Archi- Diaconus) Can, (Canoni- 
cus) Wrat. (Wratislavienfium ) Eccliarum ( Ecclefiarum) . 
Altius hunc Murum tulit, & Dotis gnalem, (generalem) 
$Stru&uram refecit, Libraria fit fibi cordi, 
Parietes pinxit, Stubellam novam erexit 
Annslis penfio decem Marg. (Marcarum) dote gravavit 
Florenis centum X. duplum ipfe redemit. * TP : 
(d) Unter bie aufecorbentfid) feltne Amts⸗Verrichtungen bei der Ober⸗Kirche in neuefter Zeit ges 
hört, bafl 15 Febr. Domin, Seragef. 1789 Johann Ehrenfried Weishaupt, ein Ev. Schor: 
Reinfeger: Sefelle, auf bem Gottes⸗Acker zu S. Pet. u. Paul begraben worden, welcher aus 
igniy gebürtig, u. nad)bem er 1779 zu Rotterdam unter Seelen Berkäuffer geraten war, 
nad) Oftinbien abgeführt werden folte, Unterwegs dahin wurde ba$ Schif von Geeräubern 


2; € 


- 
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3 6. Bor der Evangel. Reformazion war an diefer Dber- Kirche cin Probft, 

der auch, in Alteften Zeiten, nur Re&or Ecclefie S. Petri, unb Plebanus * Oo⸗ 

viel ich deren gefunden, die ſetze ich chronologiſch hieher: 

1295. Leonardus, S. Petri apud Legnicz Re&or (e). 
1348. Genricus, Plebanus Ecclef. Parochisl, S. Petri in Legnie (f). 
1383. Paulus Tzambor, (von Tſchammer), Canonicus $.,Marie Glogov, & Plebanus 

J celeſ. Parochial. B. Petri Apoftoli in Legnicz (g). 

1399. Nikolaus Stord, S. Theol, Baccal, Plebanus s Petri in Legnicz (h), fl. 24 Oft. e.a, 

: 2466 — 1482 Lic. Sigismund Age, Archi-Diac. & Canonic. Major S. Joh. Vratislav. ae 

icenf. Ecclefiat, Prapofitüà &e. Plebanus s. Petri in — fl. 1482 (i) 
1482. $. "Sob. —— Plebanus bei S. Peter u, Paul in Ligniz, le "d $40) 
1493 — 1518. Andreas Beler, Domherr zu. Breslau und Olmüz, unb Probft 
fjeter und paul im Ligniz, flarb 23 Yul. 1518 (1). 
1518.— 1522. gene Kangius, (Lange) Pe — (11), Scholafticus beim 
Kollegiatftift, und Parochus bei Peters Paul in &ignü. 
1522 — 1524, M. 'Oaleriue Rofenhayn, murbe Evangelifi. ($.8.) - — 
ekapert, unb fo fam er mit 5oo Elends⸗Kameraden in Feſſeln nad) Tunis, mo er vers 
fa u. tad) airo in Egppten abgeführt ward. Dort faufte ihn ein Jude, u. brachte ibm 
udern zu Land, durd bie Arabifche Wüfte nach Patäftina, wo ein reicher Sürde in 
ber 4 beers von fana in Gallitäa ihn zum Slaven erfaufte, dem er ind rote Jahr am Pflug 

SlavenArbeit leiten muſte. Endlich faufte ihn U. 2788-ein Maithefer Ritter, Graf von 

«d MN nebſt 5 andern Deutſchen, som Tuͤrcken (jeden für 500 Sit.) lof. Diefer Elende fant 

T M .1789 wiederum in feiner Vaterſtadt Pignig an, u. ift 11 febr. e. a. felig alba (31%. 

MN n. u. 122: alt) verſchieden. Ihm mögen bíefe Zeilen aud hier zum verdienten Denk⸗ 

; 4 * ſtehen! Sonſt iſt gedrukt: ("^ Ehrenfr. Weishauptg, eines € dyorftein gers@efellen 
aus figni, Nachricht von feinen Schickſalen, zehnjaͤhriger Eflavercy in paláftína, u. ends 
lid) erfolgten glüflichen Befreyung und Rüffehr in fein Vaterland, Bon ihm felbft aufges 
ſetzt. Sedruckt in feiner Vaterſtadt ( Figniz) 1789, 1 Dog: in 8: 

e Er ace als Zeuge, vor in ber Conventione, fa&a inter Joh. I1; Epifc. Wrarisl, & Hartlieb Ab- 

, ob refignationem Porochiz Schmogrenfis i in manus Fratr. Lubenf d. d. Legnicz, 
x kd. Nov. 12 08 Ao. Dni. M.CC.XCV. f. oben, K. 6, $. 6, ©. 206, not. y. 

(Dielen bat D. Thebefius in Ligniz. Fahrbüchern Th. ı e. 23,b. ente ad ann, 1348. 

^ Kg) Eeiner gebenft, aud einer Urfunde, von 1383, D. Thebes ebd. Th. r, &. 20, s. 

dh) Man trift biefe Snfcripyion auf ihn, am zweiten Pfeiler der Mittage: ‚Geite in ber Oberfirche 

: an: ,,Ao, Dom. M.CCC,XCIX. d. XXIV. menf. O&obr. obiit Honorabilis Dominus, M. NIC, 
STORCH, Baccalaur, Sen&e Theologie, Plebanus hujus Ecclefie. f. Grunài Mfpt. ©. 87. 

(1) Dan bat vorhin, aug alten Innfchriften der se Kirche ($ 3) und bed Paflorat; auſes 
($. $; not. c) bemerkt, bag et fid um dieſe Kirche und Pfarrhaus wohlverdient gemacht: 
Hier ifl auch, aus Brunät Mfpt. €. 83, feine Grabſchrift neben dem Altar: „Anno Domini 
.M.CCCC.LXXXIL obiit olim Venerabilis Decfetótum Licentiatus, Dns, Sigismundus Atze, Ar- 
ebi-Diat. & Canon. Major. S. Johannis Wratislav. ac Collegiate Legnic, Ecclefiarum Prapofi tus, 

(k) f. D. Thebes ebend. Th. 2, S. 366 und 364. 

(1) Auch von ihm jeugt dieg fein Epitaphium, das Mittagswärts in ber 99. P. Kirche ftebt, aus 

Brunäo ibid €. 85: , ^o. Dni. M D.XVHI. (1519) D. (die) Menſ Julii XXIII. obiit Venersb, 
Viv Dn; Andreas Beler, "Majoris Wratif. Olemucenf. Canonic, & Legenicenf. Ecclef. Prapafitus.'* 

e go —— ſchreibt Safp. ‚Kefeler, Een.’ Catalog. Paftorüm Ecclefiar. Lignicenf p. 3, Lei den Pas 

ſtoxxn zu P. P.: „JOHANNES LANGIUS, Leobergenfis, Scholafticas, ULTIMUS ( fc; Paroch. 
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r. M. Valerius Roſenhayn, von Goͤrliz, von 1524 bid 1529, wurde abgeſejt. 6.8) 
2, Wenzeslaus Küchler, von Muͤnſterberg, von 1529 bis 1535, wurde Paſtor und Senior üt 


$. 7. Seit der in Lignij, durch Herzog Friedrich U. eingeführten Evangeliſchen 
igions-Uebung find nun dies uu d 


L bie Daftoren bei der Peter-Dauls»Pfarrkicche(*), unb zwar . | 
A, Unter Serzoglicher Regierung: . 


Hd 
1 
; 
A. 


Gtrelen. f. Presbpt. 5. 2, Abth. 1, S. 247. 


J 


I 
' $. job. 


— — — LI — — — — — — — — — MO 
Petr, Paulin, in Ligniz) in. Papatu.^ Da man die Entia nicht —— Ar er id, - 
m D, Pet. Wi 


C 


baf bet M. Joh. Yangius von Lörenberg (welcher von feinem Vetter, aput 
als Defan der v6itof fsafuftát, 1514 in Leipzig zum Magiſter freirt worden, vid. Martin 
Hanks de Silefiis Jndigen, Erudit. p. 189, u. €. 1518 — 1519 Rektor bet Afabemi-, unb eben 
berfelbe war, ber bie berühmte Dration beim Schlus ber Leipziger Difputagion 2D. Luthers 
mit Joh. Cccio, gehalten bat, f. m. Presb. 26. 1, ©. 67. 68, u. Univ. ker. i 16, ©. 696,) 
eben diefer JOH. LANGIUS, Leoberg. iſt, der die Parochie bei S. P. P. in Ligniz im Beſitz 

u. Genus hatte, ob er gleich (wie e$ bamald Mode war) in Leipzig abweſend gewefen.- ' 
biefer Muthmaßung berechtigt mid) x) bie völlige Gleichheit be8 Zauf ; u. Zunahmens feis 
ner Perfon, u. feiner Vaterſtadt; 2) fein Alter: denn wenn der Yo. Lange $. Loͤwenberg, bee 
in Leipzig war, eben berfelbe ift, ber 1518 Parochus bei 3p. P. in Lignij tourbe, fo fatte er 
I518 ztatem canonicam, weil er 1485 gebobrn, vid. Marqu. Frehers Theatr. Vitor, Erudit, 
P. 3, p. 1257, u. alfo 1518 fhon 32 Jahr alt war, in welchem Sf(ter er ohne Anſtand pu eis 
nem b wichtigen Amte befördert werden fonnte; 3) weil fein Better 2D. Pet: Wirth felbft 
Canonicus in f(gttí war, (vid. Hanks did. libr. p. 189) fo fonnte er ihm, butd) feine Empfeh⸗ 
lung u. Bermittclung, biefe Pfarrſtelle befto leichter verfchaffen? Ja weil ber gelebrte 9X. 


| Joh. Lange 4) mit dem 5j. 1522 Leipzig u, bie Theologie verlieg, wu. fid) hernach tec Mebizin 


roidmete, in weldyer cr fo groß u. berühmt wurde, fo flimmt dies. wieder mit ben Umftänden 
begj. Job. Langii von Löwenberg, ber ultimus Parochus füb Papatu ín Fignig gewefen ; übers 
ein: beün ihm werben eben nur die Jahre v, 1518 — 1522 zu feiner biefigen Amtsführung 
jugeeignet. Iſt meine; Vermuthung gegründet, fo bat die St. £ignig heute noch Ehre has 
pon, daß biefer gefebrte, u. fon feit 1519. Luthero geneigter Sant unter bec Zahl ihrer 
Spafforen flet. Und nun erk kann man fíd8 recht eigentlid) erklaͤren, voie durch ſeine Kor⸗ 
tefponben, bie er mit feinem Vicario in Ligniz notbtoenbig unterhielt, feine Drazion vom 16 
Jul. 1519 Cf. Presb. 26. r, &. 68) bie bem grofen D. &utbero fo fer qu Lob u; Ehren gt 
reichte, zeitig genug nad) Schleſien, und fürnebmlid) nad) ignis Fommen mufte, welche (wie 


ich (Ebend. Th. 1, ©. 67) zuerft gezeigt habe, bem D. Luther und feiner Lehre in Schlefien 
viele Freunde und Anhänger erwarb, | 


Der ftafafog des Eim, Grunäi von bicfen P. 99. Paſtoren reicht vom Roſenhayn Bi auf Ge. 


Thebefium, u. tourbe guerft vom Kaſp. ftefelet ib. p. 3 (f. 8. $5. b. 9I. ut. 1757, ©. 773 
gedrukt geliefert meld) 


) 
em Andre, u. unter andern Kafp. Sommer AnimadverG über Lichts _ 
ſterns S. Kr. S. 214 folgten). Dariunen wird, nad) Wernern, fab no, 4, Di. €gib. Saber 
$. 1539 — 1544 eingeflift, welches unvid;tig ift: Denn aus Zbebefio Th. 3, ©. 61 a. ifl zu. 
erfeben, bag Saber 16 Mai 1548 erft bei U. E, Fr. al3 Paſt. angefegt worden, und 9 Jul. 


; . 1549 alta feinen Abfchied freiwillig genommen Dat ( f. ebd. C. 662). Gleichwol har Kai. 


Eommer ebd. ben Faber gleichfalg in. ben Jndicem Paftorum bei 99. P. eingefchaltet, u. ibm 
fogar bie J. 1539 (ba Kefeler mur gefeyt hatte 1548) bis 1544 zur Amts-Verwaltung hei 
bieſer Pfurrfirche eingerämat, — Sid) Habe ihn alfo-oben, mit Recht, ausgelaſſen. Auch im 


=D, Wahrendorff ebd. ©. 313 ftebt bie Sexies ber Peter-Paulfchen Paftoren vom Roſenhayn 
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3. Job. Sign. Werner, v. Pignij, v. 1535 (**) — 1539, wurde abgefet. (©. 158 — 160) 
4. M. Wolfgang Bine, von Wien, von 1339 — 9 Jul, 1549, to. Paft. Marianus. (C. 214) 
Seorge uer, "i SER 10 Jul. 1549 — 7 Jun. 1554, fl. ín Goldberg (©. 165) 
; Fio eintih-Dietherich, bon Hildburghaufen, bon 1554 — 6 Dejbt, 1571, ob ($. 2 
ME zu = —— — *2* 13 Jun. uo E Vies Les xx (&.1 
pia 2, 1213 


"5. PELA fubie, ber eítere, vom üben, > 10 Ri DM 21 tot. 1675. 


16. am. en d Richter, von Breslau, vom * 

1 — Lignij/ b. 1 Adicknidret 6. 1700 P d. En 6. 15) 
33 5 ee * gníj, von 1706 — 10 Februar 1708, ſtarb. ($4. 16) 
‚von 1708 — 1709, 19. Paft; in tanbébut. ($..17) 
Cyclo £cl Boy A b: figni , b. 16 1709 — 2 Gept, 1736, 5 [1 12) 
iegmund Reimann, o. Probſthayn, o. 31 Oft. — se. 1739, ft. ($. 19) 

Er "s von birfbberg, vom 11 Mai ZUR bbr.1741. — 

nter Bön 'reufifdoer Reg 

*22. gn. Bra fe, vom 5 » 1741 — 13 Dei. rige ars. T5 PEE 
&3 | Albinus, 5. Schwet, 9. 10 Mer; 1763 — 31 Yan. 1773, flarb. a. 21) 
24. WX. rm ft. Gebauer, v. Goldberg, . I —34 1774 — 16 Jun. 1781, ft. ($. 22) 

. es. Hr. Chi Siegismund X ange, von Kreibau, vom 16 Sjunii 1782. ($. 23)... 


6.8. MM Valerius (m) Roſenhayn, al. Roſenhein (n), 

. Bon Baler, Rofenhapn, fehreibt Ahr. Gottl. Rofenberg (o), laͤßt ſich nicht viel, 
was Tag: gain. anzienge, fagen (p), al$ taf er E: — von den Lignitz. Kehrern 
der Die Evängel. &ebre angenommen.“ ch hoffe: das Gegentheil hietvon 
it drintió parjutjan. ORfele ha foem ibn Siehe negendn für einen Schleſier, 
ine und 


an bi auf Laur. Baudis, Joh: bod) * Beifügung einer Jahrzahl, unb ift 9x. abet bat; 
funen, "napi Werner unb fre atıch su finden. eps mam in ber Sarrifei ber 









; Obers Kirche Die Bildniſſe ihrer mehreften Paſtoren fehen 

er) Dben ©, * hiifte ich, vom D. Thebes verführt, gefejt; af Werner 1532 ju dieſem Paſto⸗ 
Keſeler dbet batte Recht, ba er er fin Beruf ind abt 1536 anſchrieb. ^ 

ME r^ ede. dtenb. not! € bad Woͤrtgen (trig aus 

Xe) In v. Gied'enbo ‚“exeit, Supplem, sd IndrE 5, hift. 6.28; * M 5. Wähtendorfe figu. 

vU Here, 85.232 Qdifl ec 9. 'fBalénti — ©. 313 aber richtiger 93 

(n) €» fchreibt ihn: —*25 p. 2 n ^ Henſels a. 98. e. up o pon et Noſenhagen· 


chleſiſche Reformatlons chte 
8 Set Halle Er füeiben y erben f jd PLE — von Ihm zu fagen.” Uber, die 


- eine gem e Una —* rust brit fit gar Ju jefe ans Set fPejietien —- 
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und Freiftade, im Glogauer Sürftentbum, für feine Baterftadt. en (q.- €& 
erhellet aber, aus einem Program des gel. Goͤrlizer Rektors M. aur; &ubobici (r)p 
daß er der Geburt nach ein Grliser, und eines Schuſters Sohn, gemefen IV Sen 
Geburts-Yahr war das 3. 1485. Die Studien trieb er auf Den Univ. Stepburg. 
u. Wittenberg (s). Erſtgedachter DM. &ubovici belehrt ung, daß er zuerſt als ans 
tot zu Glogau (t, und Prediger in Görlig angeſezt geweſen. Dies leztre beftättige 
aud) P. Karl Goftíob Dietmann (tt), und fezt hinzu, daß er dabei noch Kanonikus 
in Budiffin war, u. zwar c. 1520. Daririnen aber gebe ich ihm nicht Beifall, weni 
er ferner fehreibt: „Beil er die Evangelifche Wahrheit erfannte: unb Darum repete, 
wurde er aud) in Goͤrliz nicht gelitten:^ Denn er bat. fid ja erſt 1524. in Bigniz 
fürs. Evangelium erflärt? In Diefe Stadt wurde er 1522. an: bie Peter⸗Paulskir⸗ 
che beruffen, u. zwar wie M. Ludovikus bemerkt, als katholiſcher Probſt (vieleicht 
am Domftift?) und Plebanus. Hier hielt er, wie Rofenberg (u) aus Thebefio (x) 
ſchon bemerkte, in den erften 2 Fahren feines Hierfeyns, feft an Der Farolifchen Reli⸗ 
gion, und ihren Gortesdienften. Er wohnte aber 20 (8) Apr. 1524 der SDifputae 
sion SD. Joh. Heffi zu Breslau (Sb. r, €. ga:tk f.) bei. Und hier evbielt vie Evans 
geliſche Wahrheit über feinen CBerftanb und Herz den Sieg (y); Bom- Apr: i524 

. ^w 





(a) Soviel id) igt weiß, war M. Kafp. —— Catal. Paftor. Eccl. Lign. p..3 ber erſte, welcher öfs 
.. fenslich, fehrieb: „M. VALERIUS ROSENHAYN, Freyftadienfis c5 Dem if Euhrabi ibid. m. 
. Sob. Gottfr. Art Anale&. Freyftad, &. 348 Hefolät, die fid) beide auf Xefe(ern beruffen 
wie aud) M. Piefmann diff. de Fanaticis Silefiorum prx, D. Wernsdorf.$ 6. c.n, Beit Lulds 
wig von Gedenborf hiftor, Lutheran. in Supplement. ad Indie, I. hiftoric, $. XXIIX. giebt ein 
Erjerpt aud einer Epiftol. Sim. Grunzi sd, Abr. Sculteruum)da fap. 1517 ( darinnen flet aber 
nichts von Roſenhayns Geburts⸗Ort, fondern nur: „Lignitii in altero parachigli templo Pc- 
tro & Paulo dedicato concionari epit M. VALENTIN. (1. Valerius) ROSENHAYN „-EVO- 
CATUS ex AGRO FREISTADIENSI. “ net 
(r) Es hat biefe Aufſchrift: ,, Re&or Scholz :Górlic, orationes veledi&or, X in Gymmf. Gerlinde 
IH. Febr. Ann, M.D.LXXXVII. habendas indicit &c; ( ibid. 1587, 4. I 29.) davon id) 1767, 
bet Bibliothef des Diak. Dan. Gottſchalcks n Zielenzig, ein Erempl "ahtraf, ui. folgendes 
“daraus woͤrtlich in meine Mifcellan. hiftor, eintrug: „Görlicenfis quoque fuit M. VALERIUS 
ROSENHAYN, Sutoris APUD NOS.filius, natus A, 1465 ut teftatur Matricula. Js ftudia abfolvit 
FRIBURGI & VITEMBERGZE. CANTOR olim in-GLOGAU, & PRZEDICATOR spud NOS, 
ac tandem PRAEPOSITUS atque PLEBANUS PETRO- PAULINUS IN LIGNITZ, & EVAN- 
GELICE DOCTRINJE ibidem PRIECO,, Altımala fidei Vir, & ob Schwenkfeldisnismum re- 
notus, Neurode Glacenſs diſtriclus, per-sliquot annos Evangelium predicavit ex fcnfu didi Hx- 
refiarchz, Vir niale fame URBI PATR AE. famam perdidit. ^ Dies ſchrieb M, fubebifué, 
Rektor in Goͤrlig als eonyus Teftis, der mit. bem Super. Krengheim in Cignig in Briefwech⸗ 
fel Rund, unb von diefem das Uebrige von, Roſenhahns Umſtaͤnden leicht erfahren konnte, 
was er nicht felb(t, aus ber Görliger Sitatcifuf, von ihm wuſte. 
CERE ar uni 
(t) b e id) fo, «t sbmberr am n on | 2 g^ 
im “when Y^ 3. - . 19 LU \g, 


D 
Qu) in bet greci, ers toufig, Th x, 143. : (ons 9M 
(u) ebend. ©. 324, u. obeh ©, 30, nd ll, (9) Ehend, 35, 3, €..22«. — 
0123: 


Aem iu^ ^ 7 
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an ift alfo ver Zeitpunkt zu rechnen, wo Er fid) gen fürs Evangelium erklärte. 
Damals war Krautwald (C. 3 1 f.) und Kafp. v. Schmendfeld de nicht mit Irr⸗ 
thuͤmern u. Schwaͤrmerei defledt. Darum ifts fein Zweifel, vaf aud Rofenhayn, 
weniaftens bis in$ 9. 1525 rein in bec Lehre geblieben it. Und ba ec fid) hernach 
den Schwindel⸗Geiſt hinreiffen lies, von D. Luthers Syſtem abzufallen (* A fo bat 








" écibamit ftn eignes Unglüß befotdert. Denn, al$ 1526 Die Lignijſche Schwaͤtmerei 


aufs hoͤchſte geftiegen war (©. 5661), fo wurde er, wie feine Mithelfer, (on 1527 
ton den orffovor gebliebnen tiger, Wenz. Kühler bei S. 9. 9. (e. 30. 42), 
u. Sob. — bei U. € en, öffentlich für das was Er «ead (neburlid) für 
» Schwärmer, Rotten dft, t eucn Pro p Sum Träumer, (2) xc.) et 
‚ Budetn and 1529 (a von ſeiner Stelle a €t wendete fi , mit Faß. 
nad) Ga, und bat yu Neurode, einem o e in diefer Sraffchaft, nicht fo» 
[ das Evangelium geprebiget, als vielmehr die Seftirifhe Lehre des. Kraut: 
mwalds u. Schwenffelds fottgepflangt (b). Man muß ihn aber borten toicbet abges 
— * haben, weil Grun u$ 0. Kaſpar Kefeler (c) ſagen, Daß er gu Ligniz geſt. wäre. 
02199 HM. Heinrich Dietberido, f. Theodorus. 
ar. kein Famiten-Nahme; Theodorus und. Theodorikus (e). nannte 
der Mode feiner Zeit. Die ie Sräntifge Fuͤrſtenſtadt —— (f) 
Men Ä (ins ge⸗ 
mehreren Andern, bte —— €oongel. ju werben; duch D. [3 *4 
er au 
, b «8t. K / $: f / 
fter Tiens su reta mi fi ned, ont gebe : a "t 


‚als Diaton, 
( i —— die er RR Rrthuͤmer am füctften unter denen bamalgén tig 
begünft 












2) (d vor ‚ bet x En . 38, 6. 972, f. unb oben, 6. 35, c. fin. 
war — us beim no b ty I, Indie. hiftor. $. 28, fezt gwar: ,, Exauctoratos 
aber ficher ee, da p feine Dimiffion zu 
; ee arm: * ELT Si euer n". u. ee ift (f. 6, $. 8), daß Cifel mes 
y^ fe $a Roſenhayns Abfegung vom Pfarramt 

in Monk "etis ing Id S ar 

(9 f: soc; r pracedent fet i fihreibe damit eimffimmig: „Ab officio remotus vixit 
aliquot pet nnös IN ———— GLACIENSI CONCIONATOR. add,-Euntadt ib. p. 247. 
fe ) ibid. „Apoplexia tarndem LIGNICH, in proprio ſuo — vitam cum morte comnrutavir. * 


fa. R. ete. . 9f. u. N. I. Sachen tt, A Da diefe Nachrichten bed ff 
N 'feterd: voit bem fegten Schikſalen des Rofen iod, ah lie 7 


. "fRefenberg feine ef. Reform. Gefch. HH fo wunderts mich befto mehr, bag berfelbe 
Ec à: 34 iei rm io rp „Wie €t partira an vet Abweichungen ber andern £ef " tin 


- - -— Lern en — 

. (fe fchreibt x IUE. 8 ms m. Krentzheim, Chronol. Th.2, €.397. 

Ko} vid, Eunradi To. 2, ©. Aka da ad ann. 1554 nennt ihn M. 
‚ - Heinrich Theodoricus, (f) f. ID eee 


* 
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(in sgemein Hilpershaußen) brachte ibn im Nov. 1512 (g) berfür, Seine Theologie 
und Philofophie abfolbitte er in Wittemberg. Alda erhielt er aud) ben Magifter: 
Zittel. Nun wurde er juerft 154 Rektor der Schule zu Sorau (hb); fobanu. 15 ; 
Probſt zu Naumburg am Queis; unb 15 £4 Paftor zu Peter-Paul in Ligniz(i), ws 
1560 des Fürftenthums Supreintendent (S. 140). €t ftarb 6 Dei. 1571 (k), al$ 
er ing 18te Fahr der Oberkirche Paftor geweſen war (1). Er verlies einen Sohn, 
M. Tobias Theodörus, der ibm zu Sorau gebohren war (11), und eine Tochter, bie 
ben Kirch⸗Vorſteher bei feiner Kirche, Gbriftof Koſchwiz, zum Ehmann hatte. - - | 


10 2 Andreas Baudiß, ſ. Baudifius.. ^ ^"^ 


Eigentlich ift Er ber Andere feiner Familie (m), welcher den CBórnabmen Andrei 
führte, und ben Ruhm derſelden immet höher brachte. Breslau gab ihm 3 Zuı 
1547 feines Lebens — (n. Die Eltern waren Andreas Baudiß, ein Bürger, 
und Anne geb. Neugebayerin, eine, gottfel. Marrone (o). - Sy Elifabetan empfieng 
et den Schul-Unterricht von den gelebeten eft. M. 9fubr. Winkler unb M. Petr, - 
Vincentis. A. 1575 fendere man ihn nach Wittenberg, wo D. 0. Avenar einet 
feiner Hauptlehrer war. Im 3. 1578 verlies ec dieſen Mufenfig, hielt fib noch eis 
nige Syabre auf andern deutfchen Imiverfiräten, Studierens halber; auf (p), u. kehtte 
VIHL — s cur ii "e s ado 17.421. 0'03598 
— — — Á————————————————————————————————— 
(g) Eunradi ibid; - — (h) f. Jo. €pb. Küdigerg (Adolph, CLARMUNDI ) Vitz Clariffimor. 
. s, ri reditterar, Viror, Th. 3, €. 202... (i) f. efelet Catal. Paft. Petr, Paul. p. 4.: 5 7 
(I9 f. Kreugheim im a. W. Th. 2, €. 397 fihreibt: 1571 am.6 tag Dec. qu Nacht um pers ift 
- . wor(djieben M. Heine. Dietherich, ein Franck, von Hilperhauſen hürtig, Pf. pi €. P. u. 9p. 
ín Eiguig, u. st rye — ME, im 59 —* he Abe. Bucholzers Indie, chro- 
nolog. p. 684, tt. De nnal, SiL in: Comeréberg did, oper, tom. 2, p«434-. ., :) c 
(1) in (dnie ftebt 7 berfelben mit — —— msi Reverendi j^ Clari. Viri M. 
HENRICI THEODORI ,'Hilpershu£, Franci, THEOLOGT graviflimi , de HAC ECCLESIA TO- 
TOQUE DUCATU, cujus & PASTOR fuit & SUPERINTENDENS, bene meriti EICONA, 
non cultus fed Memoriz & Honoris caüfa, CHRISTOPH, KOSCHWITZ, Gener, Aedis hujus 
ſaeræ Curator pof. (pofuit). Denatus Anno ZEtatis £ (fue) LIX; Munetis ampliff. non fine fin- 
gulari, tum. pietatis Zelo tum conftantie leude, adminiftrati XVIH, (Chrifti vero, M.DLXXI. 
j (1571) D, VI. M. Decembr, * f. D. Wahrendorff ©. 262 f. en sd gn n! fi 
a Er ftarb 10 Mai 1593. (n Schweidniz, al$ Stadt -Notarius, vid. Cunradi, ibid. p. 305 ^.^ 
(m) f. SM. Preeb. i^ 2, Abth. 1, S. 412, wo id) bie Genealog. Baudifian. lieferte, f 
(n) f. Sim. Grunäi Leid Pred, auf Andr, Baudifium &c. litt. 9, 3; à. u. Eunradi Sile(, togat. p. 13. 
(9) f. Grunäi a. Schr. (p) Srunäug ebd, lit. 9.3. b. berichtet hierbei: „Daß Ihm an 
iwei berühmten (aber ungenannten) Orten, ber Gradus Dodoris ultro angebethen worden, 
welchen Er.aber, aué einem fonberbaren Bedenden modefte abgefchlagen habe,” Weil ibm 
mun diefer Antrag geſchehen if, fo halte id)8 für wahr, daß er wenig Magifter geweſen 
Er ob ic) gleich nicht finde, daß man ihm diefen Ehrem-Rahmen anbermárté beilegt ? denn, 
o viel mir bewußt, faun fein Gelehrter in Do&orem Theologix promovirt werden, er habe 
denn zuvor ben Gradum Magiftri erlangt. - Damit aber.nidye wieder ein Homuncio wider 
"e yin 2 * €: * Due t. "Y ** pro Megiftro ep del 
er es wür nicht gewefen wäre, ; e ‚geoffe MR open vor bem 
Andreas Baudifius weggelaſſen. i - ! sm T * 
£i 


(an 


* 
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1583 in Die CBaterflabt zurüf,_ Jezt erhielt er Dad Paftorar in Nikolftadt, unb 17 
Sept. 1583 in &igniy vom Super; Krengheim die Drdinazion. Am 11 Aug. 1584 
wurde er Diakon bei S. Peter⸗Paul in Bigniz. Me Krengheim 1593 verabfchledet 
wurde (S. 105); tmb unfet Baudif deffen Parthie hirlf; aud) Die Lignizer Konfeffis 
ond-Artikel (©: 106) nicht unferfeprieb.(&; 107, Hot), fo erhielt er. ebenfals feinen 
Abfhiedtg), ym 9. 1594. both man ihm, faft.gu gleicher Seit, zwei Marrftellen in 
Böhmen an, im Sept, das Paftorar ju Grautenau , u. 24 Det. das ju Eromau (r) 
oder Crumlow. Die Vokajion zu lejtrer Stelle, die der Fr Meter Wok, Urfinus 
von Rofenberg im Feldlager bei —2 für ibn ausgefertigt batte, nahm Ct an, 

angte daſelbſt eine neue Evanget-- de, tt batte amfeimem Fürften einen gnaͤ⸗ 

en Befhüger u. Herrn In des änderten ſich mít der Zeit die Gemüther und 
Gefinnungem der Schlefiet, und. alfo wurde Baudiß, auf Antrieb des I. Joachim 
Friedrichs in Schlefien, vom Magiftrat iu Pigniz sum Pfarrer der Kirche zu S. Des 
fti und Pauli (t) in Diefe Stade-zurüfberuffen. Diefen Beruf nahm er, in feinem 
Antwortsfchreiben: d. d. Böhm « Cromam ;-den 20 Merz 1599 an... Am 2 Aug. 
1599 beftellte nr [eie zum-Superintendenten des Fürftenth: ioni ; 


u. 19 Merz 1614 45; Gorg EH et; des Syürftentb. Wolau (u), Diefe 

A ellen (weicher wegen er dom So. Fr. )Meffütaer General Guperint. genenne 
itb, ) [abe man: ihn mit allez Treue unb Rechtſchafenheit verwalten (x) bi$ an fein 

eod | is tutt Ende. 

(VD. . Gefners  chrifif. trembergige War ung an bie [. Stände, €tàbte u, Giemeinen in " 

- — eurrieũ jer em Seide, (lebt freilich nichts davon: aber, e$ 

— ! dd Xs : erwarten, baf e$ ber keich⸗Redner hätte ſagen ſollen/ Er wäre 

„emails . sent worden tM 272? 59 7U JL: m nme 

b) Genil ed, . I. b, brüft fid) davon alfo-aus: „Un felbigen Drte (Troman) hat er — beis 

.  be8 eine volkreiche Kirche, unb auch eine wohlbeftellte Schule gehabt, deren feined quoors 

% A8 altar. aetoran, welches er beun für fein gróffefted (Unternehmen) fo ibme Gott vers 

Po ‚zu verrichten, alleseit. gehalten, ^ | 

te) Der Fürft Peter Sof Urfinus ^on. Kofenberg flarb-6- Nov. 1611 in der Ev. £utfr. Religion, 
Die ‚som. Mathia Core Co Pragenf füb utraque Seniore & templi Bethlehemitici 
Prepofito See (at. Leich Rede if gebruft füb tir, Artium univerfarum excellentillima Ars 
bene beateque Moriendi , f. Conció in obitum Jlluftziff. Princip. ac D. Dni. PETRI WOK UR- 
SINI a ROSENBERG, Ultimi Gubernatoris inclytz Domus Rofenbergicx &c, Hanoviz, typ. We- 
ehelian. M,DC. XIII. (1098) in 4. Darinnen fagt der Probfi Cyrus p. 29 von Ihm: , VERBI 
DIVINI Auditionem & Le&lionem erebram, crebrum item Sacre Cenz Ufüm fibi habuit com- 

; mendati(limnm; ^ ı, p. 31: »Qbiit HIC PRINCEPS in vera & -lälvifica fide, in qua cónftanter 

. 1 W$que ad extremum vitz faz halitum perfcverávit, ‚Sein Leichnam wurde 31 Jan. 1612 mit 

Jit sim Pontp ind, Monafterium Wyflebrodenfe zu Prag ebracht, unb in Saccllo, in quo ab 

ig, Aünno 1200 PRINCIPES ROSENBERGICL fepeliebantur, —* t. vid, ibid, p. 36, 

8 Eind Grunái eigne Sfusbrád'e, cbenb. 5. 2. a. (u) ebenb, 9; 2. b. 

C9 D. Gefner in a. Schr. ©. 71 will jtoar mit der Anfegung Baudifii zum Euperint. beider Für⸗ 
ſtenthůmer nicht zufrieden ſeyn. Grunäug aber (ebd. 9. 3. b.) fhreibt v.ihm: „Ein Apo⸗ 
ſtoliſcher Lehrer ft iate an. bem Fuͤrbild ber heilfamen Worte, unb foll alfo eine gewiffe 

„A Normam & Formam Do&inz haben, eT fid) in Verwaltung feines beht Amts auczet 

2 
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Ende. In Zeit ſeiner zsjährigen Superintendur⸗ Verwaltung hat er 222: Kandi⸗ 
Daten zum Luthr. Miniſterio in &igniy ordinirt, — * denen 28 Aul. 1599 Mathias 
Maternus, e. Neurode, Pf zu Neu: QWBaltersdorfim Glazifchen, fein Erfter, und rx 
Dy. 1614 Martin Cruſius, von’ Pribus, Diakon zu Gunrabéborf bei riedland, 
fein lezter Ordinand geweſen ift. Zur Ehfrau fatte ec v Mai 1584 ſich in bigniz ane 
traͤuen laſſen Katharine, des Super. Krentzheims Tochter, mit der er 5 Söhne(y) 
unb 2 Töchter zeugte. Sein Tod erfolgte 3 Jan. 1615 (x), und in feiner Pfarrkir⸗ 
% erhielt er zwey fürtrefliche Danſchtiſten vi pret Adami (b) zählt e. unter 
: CN 





— RER nicht allein ri 
| Dui für fid) wig beber berfel de $us 
ui dd m d NI : nepote en et 


„erinnere unb gebt 


unb genau edes -— , JH beo deu Ark —* 


Bei — ſtets verbliebe 


Von dleſen ſtarb nur der juͤngſte — bem arsi bit —*—— ber v 2 
„meine, quite Th. 2, 9[6tf.. r, vom ;' 412. ponen ur nd 
Baubdi soir wer Wr ag R | — —— 
" 7. Kr, ek 
EE i 1594 , Trenueutie Ma Schulen a A RC rt EE 
"Red. IR ann, u. o. I612 : die tftri et 


: mit EHrikof Crnft v. Prittwiz auf da ig, als deffen Ephorus 
und Gtradburg. Auf diefe Reife erfchten im = —— nn Sei — e boe, 
Gortfrido Baudifio — Nobiliffimum CHRISTO rerum 
centi fcripta FRATRUM. PO TISSU, YR Na Se Md j un I „A 
1624 wurde er in Ad aus * Ams⸗ 
Kanzler ber Sücftento. —— «ec feinem 
Kath u. Kanzler in dict €t bestiam Nov. 162 ^» ‚Mitt, S et 
in * Tochter, die et 1623 im Tode, nebft einen S Ss —S veríobr. Die 
M^ our et ne mit Marien, des D. € .e li, Med, Pra&. in Sauer, T. von der er 
Gottfr. Baudis v. — * Eie Adel. Geſchlecht fortpflangte , u. a Toͤcht. 
Seria u, Rofinen eres Am ud ein Febris epidemialis, act d H 
Mai farb, Die Aufſchrift ined tei Me: ',, Aliis Jnferviendo Confumimur 
hoc GODOFR, BAUDISIUS en scd ——— J. U. D. Com: Pal! Oæſ. quondam 
Ducat. Suidnic, & Jaür; per Sexennitim, us veto per Decennium $erenilf. Ligior! ncipis 
Confiliar, & Cancella, Vir Magnus & Incomparabilis , enjus Pe&us Erüditionís ſummæ domici- 
lium, Domus Civitatum fuit Orsculum, qui, dum FIDEM & EUBULIAN in Confültatienibus, 
— nen in Legationibus, HUMANITATEM in Converfationibus omnibus Ordini- 
obavit, deque HAC URBE & tota Patria optime fuit meritus, Febre epidemica maligna ex- - 
d ds & HIC SITUS eít B. 'cum Rebecca Scheria Anm, I. cum Marta Sc lia ann. XVI, vi- 
kit; Denatus A,-C, M.DC.XL. D: XI. Maji hora VI. vefpertina, Act, XLVf, pen XIV. D. I. 
"VID, LiBBQ. Süperftites L. H, P; P. (Loco Honoris Priblice Poluerano.* Die Abm ee 
M. Ad, Thebefie ge T ere (We. füb'tit. Trewer Officiauten Ambeh Troſt aus Ef. 49 D 
ien 1641, 4. (5 bog. mit b. Perfonal.) wie aud) Geb. Miſchers Abdand. bei Gin fe 
begängnig (ft gebruft, ingfeid)eri: TABULA Memor. & Gratitud. ad Aram Manalem Viti 
Summi GOD. BAUDISII &c. ibid. 1642 8 Bogen im 4. 
(2) f. Johann Kriedrich ——— Merkwürbigkeiten [^ 17 ibt. 'Tom. 1, & 526. 
4 mr o9) (einem Beichftein, im mittlern Theil " Sire, fteot:! „Qui, «ui 'cféderet, vere fcivit; Andr, 


S 
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übmten Theologen feines ——— — ſah id bon ibm: 1) eid 
= | 





O, 1$985:4;. 2) dit über -Diob 19,1667; 3) dit. übtr Römi.g, 1 

ifl. nb Ehren 9p Prev, auf —- Ld ini& 2€. x» 11 Gepr, 1 
- ee t 6) 9 onm. liber 9f. 90; 1 
piti el: 4944. Lignü, 1613, 4- yt 





i. mi > 10): 9l6vabam — f. Friſius. 
de 20 Slug. 1570 ju Lauban, von riefe, einem feoinen Mañ v. ! 
— | rigo ui (c). rft ünt Me: ten. Nard ca ruͤder, u. da 
$ 


ehrer, wobei erg A i te, ra er Din im roten Jahr I 
reden u. ſchte ben, auch einen ziel. Vers machen kone ‚Am 20 Mai 1585 f 


RARETUCILER een 
BAUDISIUS; "Theologus do&rinz vitzque San&imonia ——— —— NCcOLSq 
firenne, ut.& CROMI 


1) um, poft IN; HAC CONCIONE. D 

A [s C EAE AR Aot Voce ——— VERITA LIS. induftrius, 
. . tandeı dlefiar. in Ducat. LIGNIC, & WOLAV. SUPER 
: — b borsa it. ^ Obdormivit in Domino placidifiine, atque mo) 
1 Vida pers Presbyterio Revererido, adeoque Pils omnibu: 
ur reli&o, ad Locung fnum fibi « Chrifto in ctelis pararitm: abivit 717. Jan. An 
ac " .XV. Minift. XXX7I. Conjugii XXX. Aetat. LVII .hepd. XXXI. Homo! vigila & t 
LUE Exitus. mnm. Auf feinem Marmornen Denkmal beim Altar left man 
y B5 pss Clari: ———— Viro, ANDRE/E BAUDISIO, Vrat 
vts mire 24 POR Ecclefaram Y hi Docat. er & WOLAV, ultra XV. annos SL 
benc rege y'Cenfiflorii Jllaftr. Adíeffori primario, VERZTAT/S & I 
— m Adfertori feliciffimo, , poftquam Nicolftadii um, poft Liginicio, inde € 
v lovie & rurfüm deni Lio Lodel Minen & ran art ad annos usque XXX 77 
Ltet laudabüiterque * perfundus, horum Laborum fatur, jucunda Nominis fui memor: 
bliee privatimque reli&ta, cüpide ad' Chriftum migravit Anno Ejusd. M.DC.XV. D. 17. 

cum vixillet Annos Lv I. Menf. VII. CATHAR/NA KRENTZHEMJA Uxor, & R 
— mur leur sorti dur Dorothea, Liberi füper(tites, Marito Perentique d 
Role Debiruni, M. H. M. M, P. P. ( metita hoc!Monunie 
—* Dieſe Jnferiptiones: ſepulehrales ſiud befindlich in dene 

Rem ——— al ae lir. E. 3, jx unb Reben aud) in D. Wahrenborffs 

371 * ‚au pur t 

‘© Vit. Théo Theolog. Germanor. * vp f i 22 feine Lebens⸗GSeſchichte liefert, giebt ex 
ye onis y «Quat ed (ADI BAUDISIUS) Theologus eruditione, integritate 


ppens ifl er aud. dem guten und 
es Ar der sv nem —— imehen um Fan x eid ſtehen biefe Worte: DER I 
—— Stam- Wapen. Man finbet —— feiner Leich⸗Predigt, bie fol, 


RU | EE 2d fa MNHMA, —— We y ren; Gedaͤchtnuͤß auffgerichtet bem. 
. Zeit, BRAH, F HN ber obern erp * Ac e 


bi P 
ber * X 


tignitftben. CONS/STORJAL - vnd KIR 
der Schulen da 


Q 
— — bon. Mi ;PAULLO ıFRISIO, wan T xou b 


»  4um.folbberg Diacono, Gedruckt Lean Ay bann Banane tie? * nay 
^i. tl inclafive ber Epierdien , big betragen, 55) 0 


% 


dieſe Sen auf, meil ve 3. einer 
ten. Er b A & bi$ x 1594. Zwei Seen ahmen, der 
3te aber (ABenzel W e pra) nad) € mitreiſen 
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ten ten ibn fei feine Eltern in bie Schule nad) Obisfeld in 9t. Sachfen, mo fein Altrer ya | 
der Paul Feiefe, Rektor war. : Bei demſelben blieb’ ec eine Seitlang, à. Sem ion 

nach nod) einige Schulen: in Sachfen ad. der Mark Brändenbüt n n nia 
tt 1585 bie Univ. Helnmäde, too et aYahte mit Nugen 


1587 nahm ihn der €f. Brandenb. Rath u. Burgermeifter — Weyſe ji one 


burg an der Saale juny feret an, pon ur Söhnen er im ah 1588 
; er Ü 





e f Rüden es dal f 1589 tb n ee aus) ifter b A 
m N : 
dern. —* Re send nd LE " 
1591 a 
die (pit oc für feine u. fei y RA — mil 396 


"rk u. verlangte zum Lehrer bei —— von Safult. in — 
ein tuͤchtiges Subjekt. Dieſe empfahl ihm unfern Frieſe, — auch 2 Jahr lang 
&nfpeftor-u. -ofmftr. . 17 Adelichen 8 aus A93 gab et 


Han Satan auf. xm Ste begeht: 


molte, Er fam jet als Hofmeifter zu Vies aer T Seſyma Frhen. 0: 2 


ſymova nad) Aufcha, und von diefem, bald nachher, zum jungen "Rafp edid, 


von Paffau u; Welskirchen den er nad) ‚Heidelberg führen mufte, u. alfo à = 


Unterricht der dafigen Gelehrten benugen. Eonnfe, „Sein Bruder, Zoſeph Frieſe, 


verfihafte 5m, um dieſe Zeit, bad Rektorat zu Odernheim. —* ec e$ aber antrat, 
reißte er im Herbft 1595 nad) Lauban, um feine Eltern zu gef Hier predigte 
er einigemahl, und nun viethen ifm feine Vettern, der Kon Ge "Steinmeg, und 
der Primar. Mart. Bohemus, alda zu bfeiben, und feine baldige Befördrung zu ger - 
mwärtigen. Er folgte, und wurde 1596 Paftor zu Güntersdorf, und in Sf. a. 0.2. 
ptbinitf; 1597 aber Daft, zu Geibsdorf, too et zu Martini anyog: Envlich berief 
ihn tioni 1615 zum Paftor bei det Oberkirche ‚und H. Gi. Rudolf ernannte ihn 


jum Aſſeſſor Des daſigen Fonſiſtorit, und zwar mit D. ae Mos — dlé ht ac 


woͤhnlichen Tittel, eines Konſiſtorial⸗ Ind Kirchen - "ftat et u 


. Martini 1615 (*) an. Er hat.die.erftern 7 Jahre des piti doy erícbt, viel - 


Gutes bei Kirchen unb Schulen geftifter, unb iſt 13 Mat 1627 ("*) felig veridica 
an den Folgen eines Schlag= und Stecffluffes, Der ibm ſchon am ? w18 9Sah: 16 


‚hart zugefeßt ne ‚Sn ſtiner inn ioni fin ash — ape 







A T ufi 2676 

Auf feinen ünjug iff eine tar. — genii — NS FUSIO; 
& Chronologo:Exitnio, +- idiinE 

&c. animitus grátilantur — 


sd- paſibratum nuper inatigurato 
Fem : igi: 1615, 4. 1fa06, Bog· iy 


«(**) f. Univ. ter. £6. 9, ©. 2140) und Gühtabí, ibid. pog. $2. 83. 
.Kd) Die Jnunſchrift in SezoBine V Vistor, 6 fi Bonus es; dbfifte (n minus. €onduntur füb bó: "T us- 


que ad decretorium D. (di diem, Jiexeehndsti hottàté Gf Abrálawi Prifi, Laubanenſi⸗ Viri 


- 
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no M. Joh. Bogel, Primarius in Zittau, hat Vitam-Abr. Frifii in lat. Verſen bes 
chrieben (e), Viermal mar er verebligt (£); aber alle feine Kinder giengen vor ihm 
in die Ewigkeit (F); ^ Zu feinen gedruften Schriften gehört: Chronologia: fecundum 
facr.'Scripturam conformandz $yvóyeaQia (delineatio), Goerlic. 1613, 4. Hiermwider 
| nd gab 


n "e 
- Reverendi & clarifl, THEOLOGI SINCERI & MODERATI, Confilii Ecclefiaftici & Confiftorii 
illuftr. Adfefloris, PETRO-PAULINZ apud Lignicenfes Ecclefie XII. ad annos PASTORIS fide 
ac induftgia fpectatiffimi, Qui,'eum docendi munere annos ipfos XXXI. laudabiliter fulffet per- 
» fan&us, *tatisque climaflerici heroic.. LVI. ante menfes IX, expleviffet, Catarcho ſuperatus pie 
in Domino exfpiravit, An. Chr. M.DC.XXVIT, (1627) M. Majo Die XIII. Afcenfioni Dominica 
Sacro, HEVA KRETSMARIA marito XI. per annos exoptato defideratiflimoque multis cum la- 
erymis L. H, P. C, (Lubens hoc poni curavit) .* Unter diefer Innſchrift flebt das Wappen 
der Friefen, und dann, diefe Beifchrift : 2 
VERI, QUI PACIS AMANS, VITA INTEGER OMNI, 
CENSOR ERAT MORUM STRENUUS: HIC SITUS EST,“ 
.. . (e) Eine Probe hieraus wird nicht fchaden, weil dadurch Dbiges befláttigt tolrb: 
Due. [ibi proponunt bomines, divina porcflai Hec animis. Juvenum pbabeas gnupiter artes 


» 


. temperat, arbitrii pro vatione fui : Anflillat, metbodi conveniente via, 

Hec, ABRAHAME, tuis elucent obia fatis, Hic [imul infermas illum, pariterque. Docente: 

(S mperii, varias dnm b, 3 orbe vias. [| | eximios audis non [ine fruge VIROS. 

Saxonicas, puer es, quaudo dimijlus in ora: j Moribus bec etiam fantfis vitaque modefla 

. una, füper decimam vix tiói me[fis erat, efheis, ut, quisquis te bene norit, amet. 

Exin Tyrigesas & Misnidos. advena terre Ergo, Stbole, fuerat. fententia certa. Senatns: | .. 
eximiis Juffras oppida clara Scholis. ut non obfcurö praficerere loco, "s 

Mox ad Elyfirinas properas & ad Albidos undas: | & vicinus ob boc fun gaudin Frater wlebat, 
bie & Apollineis perluis ova vadis, feque reverfurum fcilicet. effe putat. Y 

. [nde Bobemorum B rid admifus in aulas Sed que proponunt. bomines, divina poteftas .- ; 

eluces STUDH dexterisare TUI. temperat, arbitrüi pro ratione fü, 

Hic Denos Sꝓtemque tibi docufe BARONES |Dum vidiffe putas parrios fatis ele penates, 
non vulgare Decus, vile nec omen erit, & properas celeri rurfus abire via; ^ | .— 

Schlickius inprimis eſt Iaudum Summa. tuarum | decrepiti te _Pasris amor matrisque fatifat, — 
CASPAR, ab Flluftris er Di cretus. Aoi. conflituas moris us remanere focis," 

Urbs eff, myrtiliis & montibus accela ditam — | Sie Rbenus-valeat y valeat, cum Neccave, Moenusz 
ajtimat, ad NICRI pretereuntis aquis ; vix His poflbae ve[iituere locis c. &e.“ 


(£) 1) mit Anne, Mich. Scheuflers, Bürgerg in Lauban T. copul. 189005. 1595, fl. 21 Fan.ı 598; 
- ^ &.ibr Töchterlein folgte ihr 9 Jul. nad. 2) mit Marthe, Mart. Fübalds, Bürgers ebd. T. 
cop. 10 Mai 1599, ft. 12 Apr. 1600, zt. 19, u. ihr Soͤhnl. 9fbrab. fl, 28 Dft. e.a. 3) mit 
Anne, Eliaͤ Hoſemanns, eines Lauban. Bürgers T. * 9 Jul. 1601, ft. 29 Yul.1614: Mit 
biefer batte er 4 Kinder gegeugt, die alle frübgeitig ſturben, u.' barunter war ber rojábr. ©. 
Abraham (ft. 10 Sept. 1615) bet diel Hofnung gegeben hatte; 4) mit Eve geb. Kretichmes 
Len wir Dem Bürgers in Ligniz, Witwe, copul. a1 Sun. 1616 in figni. Dieſe 

. at ibn erlebt. : 

(FM) Eein Vermögen bat er daher per Teſtamentum feiner Vaterſtadt ad. pios ufus zugewendet. 
Vermoͤge deffen befommen, von Sjutreffen deffelben, jährlich am Tage Abraham (20 Dt.) 
fowohl die Prediger als Schullehrer in Lauban, ferner-die Brod⸗Schuͤler, u. Haus⸗Armen 

|. iba, wie auch bie Hofpitaliten zu Geib&porf tc. gewiffe Legma, f. Gottfried Hoffmauns Les 

vU6 Hend;Gefhichte der Evangel. — Paftorum, €. 97 und 274... 

m 
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Gottfried Scherdinger heraus: Ternarius Chronologiæ facer, ibid. 1614. 4. 
fe aber antwortete in Det Reſponſio pro defenfione delineationis chronologicæ ad 
Ternarium chronologieum, G. Scherdingeri &c. ibid. 1615, 4. Noch weiter erfchiew: 
G.Scherdingeri Confutatio Refponfionis ABR, FRISU ad ternar. chron. facr. ib.1616, 
Damit war diefe chronolog. Streitigkeit geendige. Belachenswuͤrdig ift endlich 
des Diego Barbofa Machado (g) Irrthum, menn er unfern Abraham Friefe für 
einen Portugiefen ausgiebt, und ihn Abrah. Frifio nennt (h). 
$13 - n) Ulrich Kutſchreuter (i). * 
War 12 9[pr. 1587 in Griebebera am Queis, dem Stadtfchreiber Joſeph Kutſchreu⸗ 
ter on feiner Frau Barb. geb. Habergeiftin, gebohrn (k). Sein CBatet ftat 7590, 
bie Dutter 1592, u. nun fam er zur Freundfchaft feiner Mutter in Greifenberg, mo 
er die Schulen unter den Rekt. Preller u. Wießner, u. v, 1600 das Gymnaſium ju 
Bauzen unterm R. Melchior Gerlach frequentirte. Mit biefem jog er nad) Zittau, 
und 1605 nad) Breslau, wo er ein Fahr des eft. v. Höcelshoven Schüler war. 
9|. 1605 derfügte er fid) nach Leipzia, u. 1608 nad) Wittenberg , u. blieb über 3 J. 
alba. A. 1:611 wurde er bei Konr. v. Zedliz, auf Lehnhaus, IBiefenthal u. Sieb 
Eichen, Hauslehrer; den 7 Sept. 1612 gab ihm oh. Ge. Gr. v. Hohenzollern ac. 
die Hof-Predigerftelle zu Köniasberg , und sugleich Das Paſtorat zu Dittmansdorf, 
wozu er in Franff. vom D. Wenzelio ordinirt wurde, Gedachter Graf beftelte ihn 
1618 zum Feld: Prediger feines Regiments, welches Amt er nur 4 Monate begleites 
te, und in feine vorige Pfarrei Pe Am 26 Jun. 1627 wurde er, von hiers 
aus, zum Paftor bei P. P. in Ligniz vozirt. - A. 1628 ertbeilte im H. Ge. Rudolf 
.. bie Snterims-Adminiftrazion der Guperintendur, bis Hedmiger biefe antrat, und 
nad) deffen Tode wurde er 1634 wirklicher Superintendent (1) beider Fuͤrſtenthuͤ⸗ 
mer &igníy unb Wolau (S. 141). In diefer Würde hat er 118 Perſonen orbinirt. 
Er ftarb in ?igni 29 Nov, 1638 (m), und harte fid, auf biefen Fall, fon im vor 
& 


(g) bibliothec, Lufitana, tom. 1. (Lisboa, 1741. fol.) p. 2. (b) f. Adelungs a. 98. $5. 2, ©. 1263. 
Q) Stein Rahme wird in der ihm gebaltnen Leid) s Prebd. (aufm Tittel u. €. 5) Cutzſchenreuter; 
Eutfchreuter (ebd. G. a. 1.) und Kutfchreiter, mebrentbeil aber, burd) Kutfchreuter, audges 
-drüdt, (k) vid, Eunradi SileC togat. Es 159. 
(1) Hierzu gratulierte ibm 9X. Theoph. Geige (f. oben, &. 180). m gebr. vit curricul. G. 3, b. 
Rebt: „Er hat f. hohen — Ambte bep bamal. betrübten Zeiten — mit groffer Sorgfalt unb 
ürfichtigf. vorgeftanden, «t. ibm — angelegen ſeyn laffen, damit zuförderfl Gottes Ehre ges 
ucht, baé reine Wort Gottes, nad) den Prophet. u. Apoflol. Schriften, u. bann der Unges 
enderten Augſp. €onf. ab A. 1530 aud) approbirten Symbolis, den orthodoxis Scriptis Hrn. D, 
M. Lutheri gemäß, allerdings, nad) Unweifung feiner ihm zugeflellten Vocation fortgepflanzt 
— werden möchte. — ^ Daß er aber diefed Amts Befchwerde wohl empfunden, erfcheint 
aus dem Diflicho, fo er auf felbige8 berfectigte : E 
Quam grave, quam durum hoc bumeris, quam grande takntum eft 
j auxiliatricem porrige, Chrifle, manum ! 

(m) Auf feinen Tod iff gebruft: 1) Oe. Thebefüi Peich Sr. fub tit. Gfeubiger Ehriften vierfacher 

Seeieuſchatz; Gutter Wanderflab; Koͤſtl. Kleinod; ſchoͤnes Contrafect, u. alter Majefäts 
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aus am 10 Apr. 1627 felbit fein Epiraphium (n) verfertigt. Am 27 Mai 1614 
ließ ec fib Annen, D.Kafp. Schwendfelds, Medic Geerlic. üftefte Tochter in Sit» 
mansdorf anträuen. Bon ihr jeugte er a Söhne und 3 Töchter, davon der Sohn 


M. Johann Kurfchreuter aud) Paftor Perro- Paulinus und Superintendent ges’ 
worden ift (©. 141, und unten, $. 14). 
12) M. Adam Thebeflug, der eltere, uit AM. 
Seiner Familie und Eltern (*) ift vorhin (&. 158) Meldung gefdefn. Gebohrn 
wurde er 6 De. 1596 in Seifersdorf bei Yigniz, In ben Pigniger Schulen vers 
weilte er bis 1613, und zu Breslau im Magdaleneo bis 1616: Dann berog er vie 
Univ. Wittermberg, mo er 1617. Magifter warde. 9. 1619 gab ibm Friedrich vow 
C tofd) x. das Paftorat zu Mondſchuͤz, alba er nad) erfangter Drdinazion (o) den 
24 Nov. inveftirt wurde. Die Etadı Wolau berief ihn 1627 zu ihrem Paftor, u. 
Herzog George Rudolf ertheilte ibm Das Kreis-Seniorat (p): Endlich befam er am 
t Mai 1639 den Ruf jut Ober Side in Lignij (q), wo Er 5 Trinit. feinen Amug 
ielt, unb 19 Merz 1642, als Affıflor, ins daſige Konfiftorium fam. Im groffen 
Brand det Stadt 11 9009. 1648 (©. 189 not. **) erhielt fid) das PaftoratsHaus, 
obgleich die Diafonars: Wohnungen von Flammen verzehrt wurden. Er — 
| etd : | nachdem 
Brieff xc. Dredl. 1638, 4. (8:509 ) Darinn eben 9. 3. b. Litere publice quibus Rev. Pres- 
byterium in Ducat. L'GN. & WOLAV, ad exíequiss fuit invitatum, d. d. Lign. 1 Dec. 1638 von 
Cafp. Kefclero, p. t. MARIAN, Eccl. Paftore, 2) MUS/E quz vetant mori famam Viri — ULR. 
KUTSCHENREUTER! &c. Vrat 1638, 4. (6 Bog.) 3) MUS/E Vratislavienfes, Ejusdem B. 
Viri Dn. Ulr. Kutfihr. fsmam pofthumam, quentum poffunt mori verantes. ib. eod. 4. (3 509.) 
: (n) Es (lebt. in. fément gedruften vite curric. H. 1, b. mit diefen Worten: 
gam cinere fco mifer, fed rurfum dicar, Ero-| verbo, Chrifle, tuo nititur aha fider. - 
que Hac mecum, bic forfan qui. tran[is, care Viater, 
' viva Creatoris wuaffa & Imago mei. Jpe fimul atque. fide nitere: Salous eris. 
Non plane vixi, fateor , fine crrmine, fed me | Interea. placida compofle pace quiefcant 
fola Redemptoris gratia, cruxque beat, corperís exuviae: & molíiter ofja cubent. 
Quod Mundi & Sarhane fallacia. fpicida. vici, | Non morivr, fed vivo, tpfaque tn morte trium- 
Santfifientori debeo, id omme, meo ; um 
Quod celi bevedem & civem me, fpero, futnrum,| Chrifte, tuo totus. fanguine, letus ago,“ 
Ein andre® Fpirsphium auf ihn in P. 99. K. flebt in Äbſchrift im D, Maprend. a. $. S.382. 
(*) Bon feinem Vater, Peter Zbebefio, bemerke ich hier nur nod), daß et weder Paſtor ber petri 
Pauls Kirche in Ligniz, nod) Fuͤrſtenthums⸗Superintendent gevoe(en if, wie gleihwol Cun⸗ 
radi Silef, togat. '304 ſchreibt. 
(0) Catdl, Ord. Lign. 1619: „M. ADAM THEBESIUS, Lignicenf. (@in Pigüiger heift er, weil fein 
Geburts: Ort Seifersdorf im fign. Kreis fiegt) Paft, Mundfchtirz, in Dieec. Welav, 19 Ocr.* 
(p) f. Job. Chriſt. Koͤnners Weolaviograph. ©. 306. 

(g) Michael Here Mifc. Poetic. S. 160 bat die den: M. N damals zu Ehren derfertigte por 
etiſche Gratulazion aufbewahrt, bie fid) alfo anhebt: — 
— unanimi Lyprum Te invitat & orat, | Quamvis Beilrum Lygium fub mole gemiftat, 

tre - Paulinus Poflor nt effé velis, atque ferat. duvas, fic Deo volente, vices, 
THEBESI, cuf dia Charis dedit ore diferte — | Non divina tamen preſſo felaria defunt, 
Dia loqui, & fatfis difla probare piis, "m : donec ei Verbum, Lotio, Cena vtanent, P 
"s 
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nachdem er viele Jahre mit der Gicht geplagt. war, 12 Dez. 1652 (r). Ohne fein, 
Gefuch hatte ihn ein Seiferf. Pfalz: Graf 1638 zum gefrönten Seifecl. SDoeten ges 
mad. Man trift auch viele Beweife feiner fat. Dichter-Gabe hin und her an (s). 
Verheirathet war Er feit 7 Sept. 1621: mit Kaserine geb. Weyrachin aus ign, 
von der er 4 Söhne u. 4 Töchter zeugt. Don den Söhnen überlebten ihn Gotta. 
fried, Adam und Ehriftian, und eine Tochter. Bekannt ifts, daß er der Erfinder 
einer zu feiner Zeit hochgefhdsten neuen Prediger: Methode (die Methodus Thebefi- 
ana (t) von Ihm heift) war. Don feinen gedruften Predigten befige ich folgende:. 
») Prediger-Gedächtnis aus Cbr. 13. --- auf Ge. Stofh, Diaf. in ABinzig xc. Dels, 
1638, 4 hatte fie al$ Sen. u. Paft. v. Wolau gehalten. 2) Tröftlr. Gnaden⸗ 

Spiegel, aus Ef. 54, 6: 10. auf Anne geb. Stierin, M. Nicol. Antheri, Paftors in, 
Stroppen Haußfraw 2c. Ebd. 1639, 4. 3) Trewer Officianten Ambthtroſt ac. Leiche. 
Pred. auf D. Gottfr. Baudis v. Güldenhuben xc. ign: 1640, 4. (5 285.) Der, 
€ datten-Stenfd) u. Menfchenfhatte, aus Pf. 144, 4. bei Adel. Sepultur So. tuv. 
von Hohbergs, Hrn. Kafp. v. Hohbergs 2c. Adel. Soͤhnl. Ebd, 1640, 4. s) From⸗ 
met Hergen hoͤchſtes Gut ono Ehriftentheil, auf Hedw. geb. Helmrichin i. Ebend. 
1642, 4. (4 B.) 6) Gin chriſtlr. Kreug = Pra&icus 1c. aus Pf. 55, 23. 24. Leich⸗Pr. 
quf D. Thom. Werlienium, J. V. D. Fuͤrſtl. Liegn. Regier. u. Conſiſt. R. auch dv d 
- Gul6.: 


(r) Die Leich⸗Pred. hielt ipm Seb. Alifcher (gebr. fub tit. Treuer Prediger Ampts-⸗Pflicht ıc, Pigs 
fig, 1653, 4. 85509.) wobei fein Vit. Curricul. (woraus M. Gottf. Kluge Hymnop. Sil. Dec. 2, 
©. 177 big 188 alles gefchöpft hat,) unb bie Parent. Laur. Baudis ( f. S. 182) befindlich ift. 
Bey dieſer iſt folgende Epigraphe Sepulchralis, C. 4. b. beigebruft: „Rev. & Clar, vereque do» 
&us Vir M, ADAM. THEBESIUS, P. L. C. Ducal, Confift. Adſeſſor Hujusque Eccl. Petro-Pauk 
Paftor ſpectatiſſ. Do&rina fincerus, vita inculpatus, Paftoris & Gregis Exemplar, Jnde Erudito- 
rum Amor, Auditorum ocellus, METHODI infüper, terminis germanicis Conciones fcite exhi- 
bentis PRIMARIUS AUTOR & Artifex, Qui, poftquam cum CATH. WEIRACHIA Conjuge 
IV, Filior. totidemq. Filiarum matre vixiflet, maritus ann, 17, m. f. viduus ann. 14, ac MUND- 
-SCHUETZII ann. VII. cum dimid, WOLAVHIE Ann. XII, jn.HAC vero AEDE Ann, XIII. cum 
dimid, Chrifto ferviiffet, tandem A, C. M.DC,LII. d. XII. Dec. ex hzreditar, arthrit, morbo de- 
eumbens anno atat, clima&, heroic. LVI, cum vi diebus completo, SUIS inopina, fibi vero non 
.prorfus improvifa Apoplexie importunitate exftin&us cft : ! 
Ur docui, ut potui, fludui bene wivere, scire | Lux altis, Chrifli: Lex mibi, vita fuit. 
Auch find auf feinen Tod gebruft: „Ad cumulum M. ADAM THEBESII — fufpenfz Tabulz 
Mntmonicz &c, Lign. 1653, 4. (4, 10a[6. 50g.) B. B. Manibus Thebefianis Sacra Amicorum 
quorundam Vratislavienf. Epitymbia &c. ibid. (ıhalb.Bog.) THEBESIO- MNEMA WOLA- 
VIANUM &c. Vrat, 1553, 4. 2, ıbhalb. Bogen. "on 
4&) 3. €. in ben Inferiis Hallmannianis &c, A, 3. a, in Mufis quz vetant mori famam Ulr, Kutfch-: 
; — reuteri &c, A. 5. b, und in Tabula — ad aram manalem Summi Viri God, Baudifii — &c. Lig- ' 
nicii, 1642, 4. H. 4. b. u. f. f... 9. John in Parnaff. Silel. hat unfern M. Ad. Thebes nidyt 
, „angemerkt. Auch ijt er 9fuftor bed Paffionsliede: Du (O) grofet Schmerzensmann, vom ic. 
(0 Er hat bie zuvor üblich gemweßne lateinfche Propoſiziones weggelaffen, unb alles beutfc auds 
gedruckt, dagegen aber bie deutſch s gereimte Spropofigioned eingeführt. ſ. Aliſchers Reichs 
. Predigt auf M. Adam Thebefinm ia vir. 1 >75 O7 0. La 


j > " 
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Sulzb. Rath Cft. 21 Mai 1645), Ebd. 1645, 4. 54 Bog. (dabei iſt ein Transumpt 
von Stiftung des Werlienifi en Stipndil iu finden) 7) Die Trau:Rede auf fei 
nen Bruder Georg Thebefium ac. ift oben. ©. 189 not. fon genennt. ) 


ge, 0 14) 88; Johannes Kutſchreuter. E 
Gebohrn zu Ditmansdorf 23 Fun. 1623 (u), too Damals fein CBatet Ulrich Kutſch⸗ 
iR : 2) Paftor war. Mir demfelben kam er 1627 nad) fignis, unb wurde auf 
bafigen Schufen zuerft, und hernach im Magdalenep zu Breslau, zu hoͤhern Wiſ⸗ 
ſenſchaften gut vorbereitet. Die Akadenı. Studien vollendete er, nach des Vaters 
Top, in mo er audi 10 Magifter wurde. Mit Anfang des Fahre 1650 
wurde er Unter» Diakon bei S. Johannis in Ligniz (&. 192), mobep er feit 1652 ° 
das Paftorat zu Waldau bediente. Als Paſtor (x) rufte Er 1658 an die Perer- 

uls- Kirche, und 1663 erhielt er aud) die Wuͤrde eines Cuperintenbentend des 
igniger Gürftentbum$. Er ftarb 11 Febr. 1667 (y). — eine Frau war Zuliane' 
geb. Seigin, des Superint. Theoph. Feiges Altefte Tochter (2). €r war von ins 
desbeinen an Fränklich geweſen. Von ibm ift bie bem Superint. Kafp. Kefeler Sen. 
gehaltne LPred. unter der Yuffchrift: Conterfey, oder Ybbildüng menfchl. Lebens :c. 
zu fign. 1662, 4. gedruft. Er mar aud) fat. Poet, und finden fid) Proben feiner 
Dichterkunft in den Inferüs Hallmannianjs (B. 4. a:) u.a. Leich- Predigten. 
6% 17) M. Andreas (IV.) Baudig , der jüngfte, 


par in ion s^ Yan. 1649 (a) bem Sen. Primar. Laur. Baudifio (S.180) von 

feiner Frau Rofine geb. Wagnerin, gebohrn. In ben Schulen zu Ligniz u: Bres⸗ 

' lau yuetft gebildet, gieng er 1667 nad) Wittemberg, magifttirte 1668 und bifputirte 

oft. A. 1670 nahm er das Paſtorat zu Mertfhüz, und die Drdinazion hierzu den 

21 9top. in &igniy an. Man beförderte ihn nad) Ligniz, too er 1679 Diakon, 1686 

Achi:Diafon, 1690 Adminiftrator des Paftorats, und 1705 würkliher Paftor au 

der Ober» Kirche wurde, bei welcher legtern Würde er aud) Schulen: Präfes mr 

ba. / A DEN 1 1 RT € , Tv 

(u) vid. Eunradt ibid. pag. 159, Er,wird alfo im Catal, Ordin. Lignic. (f. oben, ©. 192, not, p) 
unrichtig LIGNICENS, genennt. (x) nid)t Diakon, wie oben ©. 192 fleht. 

(y) f. Eunradi ibid, (2) Daher ift ihm die keich⸗Pred. auf Theoph. Feigen zugleich mitdes 
bigirf. Sein Epitsphium ftebt in D. Wahrendorfd a. $5. €, 367, und fautet alfo: ,, Vite 
Mortisque Domino Sacrum, Vixit, fi aut vivere potuit , qui ægro s teneris corpufculo quotidie 
moriebatur, aut mori debuit, quem Jngenium & Litrerz immortalitati deftinabant.: Sed vixit 

-  Plen. Rev. Przclari(f. Do&ifl, Dn. M. JOH. KUTSCHEREITER, Primo Diac, Joh, Lignic. inde 
Keclefiaftes & Senior Waldavienfis, poft /EDIS HUJUS Paftor & Confift, Duc, Affeffor, denique 
Ducatus hujus Superintendens, "Theologus, Orator, Poeta, Hiftoricus non e Vulgo, vixitque 
ultimum chriftiana fpe ac fide vividus 4. C. M.DC,LXVIL d. XI. Febr, Offic. Ecclefiaft, XVIII. 
Conjugat. — FEIGIA XVIL Vitz LIII, hepd. 23, d. 2 Revi&turas exuvias uxor maeftiff, 

, & tres Liberi fuperftites H. H, P, C “ 

G) nicht 1629, wie Stt. Veu(djner ad Cunrad. Spicileg. 17, pag. 5, ſeit. f. Presbpterol, $6. 2, 
Abtheil. 1, von Brieg, Q 41, m! TM" | 
n |. 4im3 
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Er ftarb 11 Merz 1706(6). Bon feinen Afadem. Arbeiten nenne ich: Diff. de Lapi- 
de fulminari, Vit. 1668; de ordine militnm Templi, ib. eod. de camera obfcurata, ib. 
de Semiramide „ib. 1669; de cruce Chrifti, ex Hiftoriar. monimeritis exflru£ta, ibid.: 
1669. recuf. 1673 (c). Auch hat er einige Predigten drucken laffen. € gebórt mit 
unter bie gelebrteften Männer, die Lignij al$ Eingebohrne aufftellen Fann. ) 
$. 16. 18) M. Adam Qubroig Thebeflus. 
Ein Enkel des M. Adanı Fhebefii ($. 13) und Sohn des Archid. P. P. Adam The 
befii, Jun. bem er 13 Nov. 1656 in Cignig (al. ín Bienstwiy) gebohren ward (d), wo 
er aud) bie Schulen durchwanderte. Theologie unb: Philofsphie ftubierte er zu’ 
Wittemberg, too er 1682 Magifter wurde. Am 7 Apr. 1684 ordinirte man ihn zw’ 
£ignij gum Paftor in Miirfch bei Rauden; von ba jog er 1685 nad Sandowalde, 
wo et ein Fahr und 18 Wochen lehrte: bann wurde er an ber Ober:Kirche in Lig⸗ 
nij 1687 Diafon, 1705 9Irdjibiafon, u. 1706 Paftor. Er ftarb 10 Febr. 1708 (e). 
Die von ibm dem Antezeffor M. Baudifio gehalme und gedrukte Leich-Predigt ift 
(not. b praeced.) bereits genennt:: Er batte zwei Frauen: 1) Eve Rofine geb. Herte⸗ 
lin, die ihm 7 Kinder gebahr (£f), und 2) Anne Katerine gebohrne Hübnerin. - 
"gm 19) 3. Chriſtian Ernſt Kopifch, S. i VERDE 2d 
des Daft. Balzer Kopiſch in uni) Sohn, wo er 1666 gebohren wurde, harte die 
Schulen zu figniz und Breslau, u. bie Univ. Leipzig ftequentiet, auch 16 magis 
ſtrirt. Gr.wurde 1693 Paf. zu Samiz; 1705 Diak. 1706 Archid. u. 1708 Paſt. 
bei S. P. u. P. in Lıgnig, aud) Konſiſt. Affeffor. Allein 1709 betief ibn Landshutt 
jum Oder⸗Paſtor an der Gnaden⸗Kirche, wo er 2 Merz 1727 geftorben ift e | 


e 





(b) Die ihm vom M. Ad. Ludw. Thebefio gehaltue Leich-Pred. iit in figu. 1706 gebrudt. . ' 

(c) f. Adelungs a. 9B. Z6. 1, S. 1518. Bon f. Kindern-f. M. Presb. Th. 2, Abth. 1, €. 412. 

(d) vid. Genealog, Thebefian, bie D. Ge. S ebefit kignig. Jahrb. Th. 1, vorgefest ift, ad & 22. ; 

(e) vid. X. Yeufchner, ib. Spicil. 1, Auf einem Stein in der Peter⸗Pauls-Kirche ſteht biefe zwei⸗ 
fache Grabſchrift, bie hieher- gehört: „En binos unius-Domini-veros Ecclef. Evangelice Anti- 
ftites, fidos HU JUS FEDIS PASTORES, finceros Ducalis Confiftorii Affeffores: Adiiodum Rev 
verendos, Dn. M. ADAMUM THEBESIUM, P. L, C. Anno recuperate Relig. Pac. Szculari 
M.DC.LIL Aet, LVI. Offidor. XXXIIL. Conjug. XVII, & Catharina. Weirachia EJUSQUE cx. 
ADAMO Nepotem, Dn. M. ADAMUM LUDOV. TH*BESIUM Anno Reftit. Liberi Religionis 
Exercitii M DCC. VIII. Aet. LI, Officior, XXIV, Conjug. I. cum EVA ROS. HER TELIA Ann, 
XIV, 7 Liberor, Parent. Il, cum ANN, CATHAR, HUE8NERIA, Ann. V. non absque infigni 
Eceleſiæ ac Civitaris lu&u, pie defundus.“ f. D 98abrentorff ©. 371 f. 

(£) Die Eöhne waren 1) D. Adam Chriſt. Thebes, Praktik u. Phyf * —— sc, geb. r2Ja⸗ 
nuar 1685, ft. 10 Nov. 1732, bcr Vater des Paſt. M. Ad. Sottfr. Thebefii in Warmbruun, 
f. Kluges Hymnop. Sil. Dec. z, S. 192; 2) Ad. Ludw. Thebes, Auditor Johann. und Schul⸗ 
Kollege in Yign. geb. 1687, f. 17315; 3) Adam Dan. Thebes erſt Paft. in Röchtiz, u bets 
nad) Diaf. bei €. Mar. in Ligniz, geb. 2 Aug. 1693; & Ad. Gottlieb Thebes, ber. Kaufman 
in Hirſchb. geb. 17 Jun. 1695, d 1732 ; n. s) Heine. Gbrenfr. Thebes, Sonfiftoríalfefretaiy 
in figu. geb. 1687, .1732. (g) f. Reue Fortfeg. bet Oel, NeuigkSchleſ. 1741,6.99. 


^ 
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$. 18. 20) Laurentius Baudis, der jüingre. 

Beh. 3 Zul. 1662 ín Pigniz: Sein Vater war der bafige Sen. Primar. v. Paftor 
«gleiches Nahmens (S: 180), deſſen jüngfter Sohn er geweſen ift (f. Th. 2, Abth. 1, 
».Brieg, S. 412). Den Schul:Unterricht erhielt ex in Cignig und Breslau, den 
‚Akademifchen von 1683 bis 1687 in Wittenberg. Am 24 Ran. 1689 wurde er in 
Bielwieſe, und 1694 zu Panthenau im Briegifhen Paſtor (n). Darauf erhielt ec 
‚2708 das Archi⸗Diakonat und 16 Des. 1709 das Paftorat bei Perer-Paul in gigs 
iz, nebft der Würde eines Konfiftorial-Affeffors, und 1712 erhielt er auch bie Fürs 
-ftenthums- Superintendur (&.141). Sein Tod erfolgte 2 Sept. 1736. Er war 
-berebligt 1) mit Chriftine. Regine (nicht Rofine) Pirfcherin, (cop. 10 Dt. 1690, ftare 
-31 Aug. 1704); 2) mit Sophie Dorothee geb. Friemelin (cop. 9 Febr. 1705, fl. 2 
Merz 1720); 3) mit Anne Marie, Ehriftophori Lehmanns, Saft in Bienomwis ] 
die ibm ro Aug. 1723 angetráuet wurde (i). Sein Cpitapbium ift an der nádjften 
«ple beim Taufftein in S. Petri-Bauls:Kirche (k) zu lefen, welches er fid nod) 
Hor feiner dritten CBerebligung dahin fegen lies. 


519 , . 21) Kafper Siegmund Reimann. 


— — war fein Geburts⸗Ort, und er alba 23 Febr. 1684 dem daſigen Paſt. 
Balth. Reimann von Ehriftine geb. Sieberhin gebohrn. Erft befuchte et die Schule 
zu Parchwiz, von 1695 Das Clifabetan zu Breslau, und von 1701 bí$ 1704 Die 
‚Univerf. Leipzig, too D. Seligmann fein Haupt -Pehrer war, bei bem er im Haus 
wohnte. A. 170 erhielt.er das Diakonat zu Goldberg. Als Sopifd nach Lands⸗ 
butt jog, rüfte er in Pigniz bei €. Pet. u. Paul 16 Des. 1709 ins Diafonat, am 
18 Sept. 1716 ins Archidiakonat, u. 31 £ft. 1736 ins Paftorat, in welches er 29 
Apr. 1737 inftallire wurde. Dabei war er Schulen Präfes. Er farb freyledig — 
15 Febr. 1739 (D. Man rüfmt von ihm eine gründliche Gelebrfamfeit, ftarke Aus 

fprache, und einnehmende Kanzel» Beredfamfeit (m), | 


(b) f. Presb. Th. 2, Abth. 1, o. Brieg, €. 417. (i) f. Gel. Neuigk. € dlef. 1736, ©. 5255528. 
(k) Hier ift ed aud dem Mſpt. Alifchero- Matthei - Hoffinann, &. 393: „MEMENTO MORI! Om- 
nia cum tempore. LAURENT. BAUDISIUS, primum Bilewiel. in Ducat, Wolav. dein Panthen, 
- Paftor in Duc. Breg. poft Lignicii in templo P. P, Archi-Diac mox Paftor, porro Confift. Reg. 
Aſſeſſ. & Schol, Przfes, tandem in Ducatu Aug, Conf.Superintendens, — Hic vivere cepit 3 Jul, 
A. 1662. Didicit patienter ferendo Morborum molem Rerum viciffirudines, Laborum i 
Uxorum przprimis obitum immaturum, quas cum dolore przmifit non amifit; Prierem Chriflip, 
,. Regin, PIRSCHERIAM, nat. Jaur. 1674, 17 Apr. denat. Panthen. d, 3! Aug. 1704; Alterem, 
“ SOPH. DOROTHEA FRIMELIAM, Prognat, d. 1 Sept. 1683 in pago Hünern Duc. Wolav. de- 
fund. Lign. 23 Marr, 1720. Conjuges claris Familiis ortas, egregiis virtutibus ornatas fibique 
ebariffimas. Conftanter fperendo, in dubiis divinum coafilium, in periculis auxilium, in trifti- 
bus folatium :, Tandem certo exfpc&tsndo, Fato defun&us d. 2 Sept. Ag. 1736. Ad latus Conju- 
oo gi pum le&flimz juxta cineres Parenrum & Cognatorum, corporis & animz Melio- 
e. oOXSe quieleit, t. 7. 
£D Sein Epiraph. in Petr, PaulssKirche lautet fo: ,, D, O, M. S, Sifte gradum Viator: perpende 
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$.20.  . 22) 9), Jonathan. Krauſe. er 
Ein beliebter unb um Stadt und Fuͤrſtenthum Liguiz ſchr berbienter Qlyeófoge: ‚Er 

‚tar in Hirfchberg 5 Apr. 1701 .gebohen. Sein eate €briftian Wilhelm. Kraufe 
iſt alba Bürger und Tuchmacher und des loͤbl. Mittels Öber » Aeltefter mie aud) 
Glöckner an der Evangel. Kirche, bie Mutter Anne eine geb. Weiffigin, geweſen. 
‚Anfangs batte er Privat⸗Lehrer; Da aber Hirſchberg 1708 feine Schulen wieder et« 
‚hielt, Bam er auch in diefelben, und nahm darinnen vom R. Steinbrecher Unterricht, 
bis ct 1716 ins Breslauer Elifabetan, u. 1718 nad) &ipyig fottrüfte.. Hier höme 
Er die Theologen D. Pfeiffer, Borner, Klaufing, Schmidt, €pprian 1c. u. bie Phi⸗ 
loſophen D. Rüdiger, Aug. Müller und Jaͤnichen. Ao. 1723 gieng «t nad Wirs 
temberg, und wurde, unter M. Schröders Dekanat, Magifter. Darauf ftelte er 
‚mit etlichen Adelichen eine Reife durch Sachfen und Shüringen an, und kam 1726 
nad Schleſien zuruͤl. CRon 1727 bí$ 1732 war er Hofmeilter der Freiherrl. von 
role Jugend zu Polgfen im Wolauer Seife. - Am.24 ul. 1752. berief ibt 
Hr. NIE. Siegm. v. Reder jum Diakon nad) Probfthayn, woju er 20 Aug.‘ 173& 
in Lignij ordinirt wurde. Am 11 Mal 1739 wählte ibn Liguiz zum Paltog bei ©. 
Peter und Paul, und hier 309 er 9 Trin. 26 Jul. ar. Die Keiferl. Konfirmazig 
erhielt er 12 Okt. e. a. aus Wien, nebft der Würde eines Schul: Präfidis (n). & 
erlebte 1741 die hocherfreuliche Fandes-Kegierungs: Beränderiing, und König Fries 
drich II. von Preuffen ernennte ihn 5 Sept. 1741 jum Superintendent des Vigniyet 
Fuͤrſtenthums (©. 141), auch wurde et 23 Okt. e. a. noch als Konfiftorial:Affeffor 
ins Damals nod) albier geweßne Konfiftorium eingeführt (o). Seiner Gemeinde 
= ‘ E d ; und 


— vides: Veneratur hic Lignicinm nunquam fatis venerandum. CASP, SIEGM. REIMANN, 

cientiz rarz rarioris Eloquentix Theologum, Parentibus eptimis, Patre Balth, Reimanno, Paft, 
Probfthayn. merit, matre Chriftina Siebethia M.DC.LXXXIV, XXIII. Febr. natum, quem Wrá- 
tisl. & Lipfia docuit; Jpf: Goldbergam & Lignicium docebat: illic Dieconus ab A4,/M.DCC- 
VIII, HIC Diaconus M DCCIX. Archid-D. & Bib'iothec, M DCCXVI, tandem PASTOR P: P. 
Schol. Conj. Przf M DCC XXXVII. Peculiari faeundia, eruditione, dexteritate & integritate 
Fidei incomparabilis, undiquaque defideratifimus ; Jn honoribus & deliciis univerfe Civitatis 
per annos XXX. fuit, donec Jmmortalitate digniffimus, mortalitatem placidiffima morte exuit 
A. M DCC XXXIX, d, XV. Febr. Aet. LV. Offic. X.X XT. Cui Celibi Unica relista Soror ejus- 
que Liberi hoc pofuere Monumentum. “ Ex Mfpt. Alifch, Matthzi - Hoffmann, ©, 388. 389. 

(m) f. Gel. Neuigkeiten Echlef. 1739, &. 276 bid 284. ! 

(n) Als Er das erftemabl in biefer Qualität bem Examini public. in ben vereinigten Koͤnigl. unb 
Stadt ⸗Schulen beimohnte, gratulirte ihm der gel. Pro:R. Böhm mit einem lateinfchen Ges 
dicht, beffen Schlus alfo lautete: ' JE 

TU Nohis Jonathan, datus es a Numtine Prefes, : 
O TIBI Longevo wet. Bona quavis Deus, f. Gel. Neuigk. Schleſ. 1740, €, 237. 

(o) In diefer Würde hat er noch 3 Kandidaten zu Figniz zum beiligen Predigt: Amt eraminirf u, 
orbínirt: 1) Chriſtoph Chriſtian Sommer, Paſtor in Etraupif, 24 Oft. 1741; 2) Jonathan 
Gottlieb Schwerbtner, 24 Jan. 1742, und 3) M. Gottfried Fricfe, von Berndorf, Saft, in 
Biehren, 26 Jan, 1742, welcher der allerlegte vom Konfiftorie in Ligniz orbinicte Prediger 


^ 


Aiaiifyer Stadtpredigergeſchſchte Bet: Peter u. Paul. 28r 

d. Diete wa toat' ee ſeht lieb u. theuer geachtet bis an fein Lebens: Ende, Die⸗ 
fes erfolgte 13:Qey. 1763 Nachm. um: 5 Uhr in der Diakonats⸗ Wohnung fei... 
.Matien. poA o Seit 1 8960. 1752 war et verehligt mit Vohanne debe des 
aft. Ehriftoph Semders zu Porfhroiz im Steinauet Kreis juͤngſten Tochter. Von 
br verließ er einen Sohn, Jonathan Benjamin Krauſe (q), und 3 Töchter (r), Er 
Verſchiedenes im Druf herausgegeben: Z. €. Die befungene Gnade u. Wahrz, 
Gottes in — Jeſu, in heiligen Liedern Über alle Sonn « u. Felertags Epi⸗ 

x, hebft Morgens U. Abenv- Gebethen und Andachten über Die Auferfteh. J. €. 
T 1739, 8. 1 Alph· 205509. (s) . Das. uarfude Angeſicht des Herrn in theus. 
Zeiten xt. Eon, 73 Geiftliche Vorrheile bep erlittenem MWerter- Schaden, 


M epis 38, 22. 23. Ebp, 1740, 4. (u). Ein bereitwilliges Volk feinen Gott bey, 
em Bün 


mit dem Kinige ju loben, über Jeſ. 12, 5. 6. Lign. 1741, 4. ift die Hulz 
Ngungs; Predigt, u. j^ $. Sricor. II. von Preuffen ic, dedhitt. Eben: «Eger, oder 
end» und Sand ; Alta „als der rieuerbaute Altar im der Per. Paul: Kirche anm rr 
Db. 28 bes 1 5 e ft worden, E60:1756, 4. (5 Bog.) PirdersAndachten. 
feit Jio ett beil, D Reden X. ebd. 1753, 8: Kurzer Inhalt 
(t b Epiftein tnit —J reden ꝛc. Ebd. 1756, 8. 
EM, " i "SDoftill, ebd. 17 17,8. gl. Schrift⸗ ». Glaubens: 
tí fige AME und Anwendung des Buß⸗ /drrtet Sy Syo. 5, 8. 9. Ebd. 1742, 4. 
epttag ,4. 5.2. Ebd. ı Aft der ——z—6 des Goldberger 
zes eit e Beytrag über Ge: 55,6. 7. der Haynauer Priefterfhafe 
— €. Ebd. 1744, 4. Auch Bat.et das fürs 'éijnüer Fuͤrſtenthum beſonders 
éffimte u. privilsit Geſangbuch neu eingetichtet u: mit feiner CBorrebe herausges 
jeben unter der Auffhrife: —— allgemeines u. vollſtaͤndiges Gefang- Buch. 
t. die Evangel. en des Fürftenth. Lieguig, mit einem Gebethbuch der geiſt⸗ 







reichſten Gebether ic. Dieſes iſt das usd. in "MN 174f, 8. gedrukt, u. "dn 
on 





tos wärs Denn pon nue. an wurde w Bignigen, KonfiRorium aufgehoben und die Examina u. 
.."Ordinationes 1742 fürg Königliche Ober⸗ Konſiſtorium nad) Glogau gezogen. 

Seine aͤlteſte Tochter, bed bamaligen Diaconi auani u. une! Archi - Diaconi bei 9. P. Hrn. 
- Wengerts Cbfrau, befand fich damals unpaß. "Er befu te fie tfe, u, ſtarb alda an einem 
ehr heftigen Schlagfluffe, ti Stuhl ſitzend. 

c) Diefer batte went unb Hallefladtert, unb. üadjém er im * iebuen Adelichen Haufern, 


^ ſonderlich zu Lehſewiz beim Herrn Land» Rath Y^. ini i qu P ar act Vibes * 


wurde er 177 RAD u Mistagss Prediger ; 
a8 Paſtor in ám. batte bed Paſtor Bahls it S acie Yo DE qur be, 
ie jiwelte tit. Paſt. Gottwaldt bei S. Marten verebliger (©: s tnb bie: 


dd. batte — Regie- —— Hrn. Heinr. Dupuis be Rozier zum Ges 
5 mabf, und. C citt 
De beruͤhmte I Erdmann Neumteifier fat dies Bud) mit einer vortreflihen Vorrede 9e 
giert, f. GeliMenigk, ge ci (5,458 bif 462. à; 
(9 f. Ebd. 1737, & ag. un: if. —— v. eid. 1741 B. 1742, ©, 314. 
n 
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ſchon ſehr oft wieder aufgelegt worden. Gegenwaͤrtig iſt die fuͤnfte Auflage davon 
heraus, bie 1785 in 8. gedrukt ijt. In demſelben fteben Die -mebreften Lieder unſers 
veremigten Superint. Kraufens>: Und hieraus ergiebt fidb$ von felbft; Daß ex ein 
beliebter Liederdichter: feiner Seit: geweſen iſt. 2 X 


820° 23) Friedrich Engelbert Abinud), ^ —— ^ 5 077 
mar 1 Aug. 1730 zu Schwer an der Ober gebohrn. Sein Pater; Ehriftian Friedr. 
Albinus, war Morfl. Brandenburg » Schmwetfher Hof: und Stadt: Mufitus, unb 
feine Mutter Katarine &ouife Bafdin, eine Tochter des Paft. Elia Balde’s yu Dans 
ner in der Mittel-Marf. Bon früher Kinpheit an genog er ini Jochimsthaſſchen 
Gymnaſio zu Berlin De freuen Unterrichts des Profeffor Muzelii und D. Heinit. . 
Bon bier begab er. ſich ins Gymnaſ. nad) Stettin. Von 1752 bis 1756 fudierrg 
et zu Frankfurt an v. D. Theologie und Philofophie, und war ſonderlich ein fleißi⸗ 
ger Hörer des berühmten Vrofeffor Simonerti. Nun unterrichtete er am verfchieds 
nen Drten Aeliche Jugend. U. 1750 wurde er Zuchthaus⸗Prediger Mesum 


in Hinter: Pommern: Wider alles Verwuthen erhielt ges yes afonaf ju 
—— und 1763 das Paſtotat bei €, Peter und Paul, hebſt em — 
ſidio in i td. day Se 


igniz, mie dud bi Fürftentfunis- Superintendur (€. 141): u 
niorat des Waldauer Kreißes. Er ftund allen feinen Wuͤrden mit Auftorität und 
vieler Treue vor, und genof eine algemeine Hochachtung und lebe feiner Untergebes, 
nen. Fruͤhzeitig entſchlief Er an einer higigen Bruft-Krankheit und Gallen-Giebet 
31 Zan. 1773. Er hatte fid 1763 KA mit Zohanne Eleonore Lehmannin, 
Tit. Hrn. Chtiſtian Lehmanns, Erb unb Gerihts-Herrn auf Klein⸗Tinz Tochter, 

von der Er einen Herrn Sohn, Zohann Chriſtian Friedrich Albinns, welcher gegen: 
märtig al$ Canbibatus Minifterii in Ligniz lebt; u. eine Tochter, Friederike Louiſe 
Eleonore Albinus, melde fid) izt als Pflege-Tochter bei dem Hrn. Paftor Spans 
genberg in Hochkirch befindet, Hinter fid) gelaffen Bat. - En mas 


$22, — 24) 9. Tobias Ehrenfeied Gebauer. — — ———— 
Erift in Goldberg 17 Aug. 1714 gebohrn werden. "Die Elrern waren D; Zerem. 
Gebauer, berühmter Medizinaͤ Praktikus alba, und Slotentiné Sxofitie geb. Grite 
fin (). Seine erfte Unterweifung befam er vom CBater, bam befuchre er vie 
Schule der Vaterftadt unter den Rekt. Reifel u. -Henfel, und von 1730 bis 1733 
die vereinigte Schulen zu Ligniz. Die Univ. Jena bildete ihn , butd) feine ber. Leh⸗ 
ret, M. Garpoo, M. zur Linden, und D. Stock imb Nlofopbie, und durech die 
gtofen Männer D. Rus, Wald) Und Hallbauer in der Theologie, yon Offern 1733 
bis Mich. 1735, fürtteflih.aus (a)... Noch im Fahr,n735-toirve «t Aeſormator ber 


(*) f. M. Gebauers Sammlung ber erſten por Predigten unb Reden xc. in SXubeldborf unb 
Kungendixf ıc. G. $50 bi$ 552, unb Hrn. Saft. Ebrift. Siegiom. fange'$ Einige Umſtaͤnde 

aus ber Bemerfendw. £ebené;Ge(dh. M. Sob. CBrenfr. Oebaneré£15,60.8.. ^ c^ ı 
(a) f. M. Gebauer abend. ©. 556, unb Pal. Lange e6en6.28. 12.13.2207 


M. ur. ] 





- 


L 
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 - Adel. Jugend ton. Geisler in Nieder-Hermsvdorf,'wo er bis 1738 blieb, u. fid) bann 


eine Zeitlang der gelebetén Mufe im väterlichen Haufe überlies , bi er 1739 Die 


Haus-Auformazion bei den Kindern 
Meumarbübernahm. Acht Wochen 
Diakon nach Probſthayn, woͤzu ibn 


einer verw. von Bibra in Dirſchwiz ohnweit 
nachherierhiele er 2 un? 1739 den Ruf als 
das Sonfift. zu: Ligniz 17 Zul. ordinirte, und 


am 9 Connt. uad) Srinitat. hielt er daſelbſt feine Anzugs-Predige. Am 7 Januar 


'1742 berief ibn Hans Friedr. Fehr. v 


on Schmweinig zum erften Paftor der Evangel. 


‚Kirche zu Rudelsdorf (ígt Rudelftadt) und Kunzendorf, wo er 3 Mai anzog (b). 


Am 21 Yun. 1744 wurde et Diakon 
hielt er feine Ange: Predigt, Hier 


bei U. €. Sr. in Ligniz, und r3 Trin. (30 Aug.) 
rüffe bd als Diakon an die Peter Aaul- 


Kirche. An derſelben wurde Er 1754 Ahi-Diakon und Bibliorhefarius, u. 1773 
tor. Dies logere Amt tfat Er erft Dom: Serag. 1774 an, und Mont. nad 
- Quafimodog. inftalliere (bn der Hr. Cüperint. Michaelis, als Paftorn und zugleich) 


> “als Präfes der vereinigten Sánigl. u. 
hat ihm 1744 die Magifte- Würde a 


Stadt» Schulen. Die Univerfität Erlangen 
biefend ertheilt. Er war ein gelehrrer Mann, 


‚und ein beliebter orthodoxer und. treuer Lehrer des heiligen Evangelii. Gott nahm 


R hu $6 9Syun.-1781 | 


An 
viele Fahre an einer kramp 


4n einem hi m or us, von dee. Welt, nachdem Er 


ften Engbrüftigkeit la&orirt hatte. Zweimal 


war er verehligt, 1) mit Cbriftíane Eliſabet, des Paft. Johann George ABalperts in 
Probſthayn einzigen Sodtet, die Erg Sul. 1741 fid) anträuen fief, und 1746 flet» 
bent verlohr (c); 2) mit Copie Eliſabet, Zachar. Ranges, Paft. Sefund. in Krei- 
bau t; Altenlohm, jünaften Tochter, welche ibm 8 Nov. 1747 angeträuer wurde, u. 


‚Die er 1781 als ABirwe, oerliesi(d). 


Seine gedrukte Schriften (*) find : 


'1) Abh.-b. der Stunde der Kreugigung Cbrifti, über Marc. 1$, 25 u. Sob. 19, 14, 
2) Erklär. der Worte, Pf. rzı,1.2(e), 3) Gottes Segen über u. unter der Erde, 


‘aus 


(b) Seine AozugePredigt unb a tte Reden Iefe man in gedachter amt, ber erften feierlichen 
M eri) ia 1 Mi t SubHl food ic Der D. €, Rt. Infp. Minor aud"fanbébut inflatlirte 
177^4 ihn Dom. Rogate 1742. Die von Ihm dabei gebaltne Predigt (ab rit: Die freve Berkuͤn⸗ 


Aliar, auf.7 Bogen bet erftgedachten 


... Pijumg des Coangelit yeu, über Joh 16, 23 + 30, ift, nebft ber Einſegnungs⸗/Rede vorm 


Sammlung einberleibt. 


on ihr verlies Er 1) Hrn oh Ehriftian Ehrenfr. Gebauer, Med. Dod. des Collegii Medic, 

BVamitat. in Glogau Adjundt, Phyficum der Stadt £ignij unb. Medizinä Praktikum, geb. in 

Prnt Mir. Nds wr mit Mad, Chart. Eliſ. geb. Simmlerin, einer Tochter bcé 

Amann Finmlers In Kigniz verehligt if; 2) Frau Helene Chriſtiane Sriederife, weiche 

"Af dat f ben Feld Prediger und nadymaligen Efeinauer Paftor Gottfried Leberecht 
Wan Ben angetraͤut wurde und feit 23 Apr. 1789 Wiewe ift. i ; 

(4) Stemitibr gejeugten üiber find: 1) St. Johanne Cepbie Florentine, welche feit 1772 bent 

f tu. Diafóto —* 


Sa P. Ernft Sriebri 
Em — Di Dade uere T 


cheurich verehligt iff ; und 2) Karl Samuel Gottheif 


(IA) führe fie Hier mit deſto mehrerem Fleis an , weil N, Adelüng im a, W, Th. 2, €. 1370 


des feel; Paftor Gebauerd mit Feiner Colbe gedenft, 


Cie fleben aud) in Hambergers und 


Meuſels Gel. Deutſchl. $8. 1, €..524 n. Streite Alph. 5e. Schleſ. Schriftſt €. 53 455. 


Ana 
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———————————————————— HQ —  áá—— 
aus 5 9Rof. 8, 77 14; eine Berg Predigt, Lanban, 3740, 8 4): Die Schuldligkeit 
eines chriftl. Volks gegen feinen. neuen Bandes» Hern,; aus 1 am; 10,24. Huldi- 
‚gungs=Prrd, auf R. Friede, 1T. p; 9r. ac. itf): 1741,49 119) Sam̃ lung Dec erſien 
feyerl. Preis u. Reden, die, nad) miebererlangterfecger En Relig Uebung in: Rıe 
Detsdorf u. KRungendorf fin gehaltensvorden.—- 9oebft biftor: Nachricht, v. den ehe 
mals Ev. Lehrern in Rudelsdorf, u. o. der itzigen neuen-Einrichtung des Eb. Got 
tesdienftes (mit f. Bildnis) Sauer, 1745, 8.42 Alph.) «£) - 6) Abhandl. vom hohen 
Werth einer wahren Freundſchaft 1c; Lioniz, 1754, 4C 7) 9l bb. v. der Gabe zu trö- 
ſten, als einer fehr f ven Gabe, an einem €. Lehrer, ebd.275 574: Eine Schrift - 
auf den Ted des Paß; Policke ((,©.235%:8) Trauer Rewe: Die gewiſſe Seligkeit 
einer ehriſtl. m. im HExen ſterben den Stnbbetterin sc auf: Fr: Zah: Nenat. Rangin, 
rn. Daft. Ehr. Siegism. Banges erfte Ehefrau, Ebd: 1757, fel.(g): 9) Volftäns 
Dige Auszüge u. Grund⸗Riße feiner Paſſ. Betrachtung. über, bie manderlep Weig- 
‚heit Gottes. in dem Leiden Syefu »c. Ebend; 1760, 8. (4319509). 10) Die gerettete 
‚Ehre des Herrn bey dem über Picgnits entbrannten Zorn: Feuerz 6 Aug.1761, über 
Fer: 21, 14, nebft kurzer Narhr. von denmerfwürdigften Feuershruͤnſten, melde Die 
Stadt tignig betroſſen, ebd. 176.. 4 (498399.) +’ mı)-Die fhuldige Berherrlihung 
Gottes, wegen feiner wunderbaren Dilfe im Nöthen, über Pf. 68, 20.2 1, eine cob. 
12) Die gerettete Ehre der Gottheit Jeſu, aus feiner fiegreichen Auferftehung, Aber 
Rom. 1, 2,4. Eine Predigt (b), | 13): Betrahtungen über-die vornehmften Tugen- 
den Fefu in feinem Beiden, in. 10 Pred uͤber die Leidens-Gefch: wu. das Dobepricfterf. 
Geberh Zefa Ehrifti, Cmit. f. Bilonis) Schwahad, 1772, 8. (1 9l(pf.. 20 9509.) (9). 
14) Die gtoffe Kraft des váterí. Gegend. ap dem Kindern bey: ihrer ehrlich. Berbin⸗ 
dung, aus €yr. 3, 4. Trau Rede bey ber Verehligung feiner Älteften Toter. mit 
dem Paſt. QiBanberéleben 1c. (1) 1773. - 15), Abhandlungen Der wichtigften Wahr⸗ 
Lo der Dat ee X. oder 3n Cds Sitten⸗Lehre, in heil. Reden a 
ofi « m. Feſttaͤgh Epifteln, 1» 5t S5. wabadhz-t774: 4. 16) Die. greffe Se: 
ligkeit der Sterblichen, inſondetheit aud der CIE DI E welche in E UOS 
Mid pn4p44n aa SE cii sten uua gene 
(e) Beide fteben in ben Gelehrten Neuigkeiten Schlefind, —— robe tune — 
(£) Die Nachricht von SXubeldborf 1c. findet man ©, 353 bis 586, darinn er felit Leben S. sso 
bid 578 ausführlich befchreidt. ... (g) Sie. ift aud) eingedruft: Chrift. €. fang 
— wungefeudjeftem Dentmaf' ber Dankbarkeit und Fiebe ıc, ©. 3g u. f. * 
(b) Beide Pred. (num, mt unb i2 ſtehen in aft, Goͤhens N. Hamburg. Cantzel Reden. 
(*) Einige gelebete tbeologifd)e Nümerkungen, welche unten biefe Paſſtons ᷣredigten des feeligen 
P. Gebauers geſen find, 3: — bon dev. Crfüllung des Geſetzes burdy Chriſtum (S.195 
bis 197); it. von ber volkommenſten Heiligkeit Jeſu Chriſti s, €. 402 bid 4175 it. C. 642 
not. *; unb ©. 660 f. gin vom feel. Pal. Wandersleben ber, (voie mir dieſer, al$ mein 
geweßner Kollege in Steinau, mebrmalen verfichert bat,) der-diefe Noten dazu gefezt, alg 
ibm (tur edm iegernater das Manufcript, pei Sibbsuf , zur Rebiſſon übergeben. hatte. - 
51) " I bemerfe dies, bamit bad Suum Coique einem Jechichen aud) uad, feinem $obe bleibe 
Vd Hehe n Sj. €. G. Heußngers Samml. erbanficher DodyeiteQubenac £6 1... 
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nig£eit des Hertzens Gott, bem hoͤchſten Beherrfcher der Welt, aͤhnlich ſind Eine 
Gedaͤchtnis⸗Pred. dim SL Hoheit, Die verw. Prinzeffin.von Preuſſen, Lonife 
Rimalia 1c. Muster Sr Kol: Mai Griebr. Wild. IL v. Preuffen zc. Éign. 1780,gr.8; 
385 27) Die gewiſſe Verficherung von der Liebe Gottes, als ein bemährtes 

ittel, mit freudigens uf, unerſchrocknem Muthe vor Gottes Gericht treten zu Eas... 
fien, Pred. über 1 S65. 4, 16 =.21°(k) 1. Lign. 178r, 4-(2 Bog.) Außerdem hatte 
Er aud) Materialien zur Gortfegung und Ergänzung der Schlef. Reformat. Geſch. 
des Sen. Rofenbergs gefammlet ; von denen mir aber nicht bekannt ift, wohin fie 
pad, feinem Tode;gefommen find. Auf (einen Tod find einige Schriften gedruckt 
foorben (1), die feinen guten Nachruhm erhalten. * 
m 2X a Chriſtian Siegismund Lange (TD. * 
bud wuͤrdige und verdiente Gottesgelehrte ift zu ee C Haynaufchen Kreis 
des Fürftentbums Ligniz 24 Apr. 1724 gebobrn. Sein Vater, Zacharias Lange, 
war Diakon der beiden vereinigten Kirchen Kreybau und Alten »Pohm, der ihn mit 
fr mer Zoyanne Sabine geb. Scheiderin zeugte. Der frühe Tod feines Ba- 





ers, weicher 1736 erfolgte, hinderte ihn zwar nicht am Fürfag, aber er erſchwehrte 
hm doch die —— ſeines Studierens. Die Schul⸗Studien trieb er in Lau⸗ 
Han unter dem Rektor Boͤttner, Seydel unb Taͤubner, wobei €t fid, durch Zufors 
dee pen Unterhalt berdienen niufte (m). Die Mademifchen Zahre volbrachte 
Erin Leipzig wo ín bit Theologie D. Rom. Teller, Deyling und Wolle, in Det 
Sieb mete und Sire un auch Müller, Mende unb 5. I fa 
(m Bgner ltem, vo Er, nad lange Oroinaion vom D. €. 9. tae 


" 


(k) Diefe hatte Er, um fie om-ı Trinitat. 1781 zu halten, voͤllig audgearbeítet, farb aber, Tagẽ 
dd "25 le geba ina. "Sie — ^ feinem Tode gebrudt, CM 
{H2. ; Einige Umftände and der bemerkensw. kebens⸗Geſch. M. T. €. Gebauers ic, von €. S. 
^n Sene x. Lign. 1781, 4 (3Bog.); Dafl ber Charakter eines rechtſchaffenen Predigeps mit . 
i11? bem Charakter eines rechtſchaffnen Arztes in einer genauen Verbindung flebt «c. — von de 
«7t ülteften Sohn, D. Sob. Chriſt. Ehrenfr. Gebauer x. Ebd. 1781, 4: (2,ıhalb. Bog.) ;. 
«itj rn. Streits Alph. u Schleſ. Schrtiftſt. €. 79 ift, außer dem Rahmen, wenig- 
- on Ihm gefagt. Meine Nachrichten ‘Habe id) der Gewogenheit des pL Tir, Hrn. Paftoris 
angens felbft zu danken, der. mir 1782 fein vite curriculum, auf mein Bitten, gütig mitggs 
atheüet hat, bafür id) auch, wie für alle Merkmale feiner mir erzeigten freumdfchaftlichen 
^; „&emwogenheit, hiermit ‚öffentlich banfe. Sr ER . 
Ka) Iqh fann nicht. umbin, diefe Stelle, aus Hrn, P. Langens Rede bey feiner feyerl, Inftallati: 
Be «e 6; ? zur Beflättigung bed Obigen, — „Mein Vater (ſagt Er) ſtarb, ale 
* 5 dd) nod) ein Kind war; unb id) hatte bie Junglings⸗Jahre nod) nicht erreicht, aid ich fdyon 
. fein Glüf außer meinem Baterlande (udben mufle, n. Oott ed mich in bem mir allegeit ſehr 
werthen Sachſen fo finden ließ, daß es alle meine Erwartungen weit übertraf, Wenn Aus 
bre fel6ft erft angefangen haben, fid) unterrichten zu faffen, fo mufte id) ſchon burd) Unters 
weifungen meinen Unterhalt erwerben, fo mäßig aud) meine eigne Gábigfeiten und Ers 
Mi. tenntniſſe damals Toaren, “ et n "P 3 E» uu 
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in Glogau, an Invok. anzog, und am Feſt Gxinit. inftallire wurde (n). Am 7tea 
Sept. 1753 vozirte ihn igulz zum Diakon bei U. €. Frauen, und 4 Adv. hielt Er 
bier feine Anzugs Predigt. Er befam aber ſchon im Aun. 1754 das Diafonat bei 
€. peter u. Paul, und bat Er an Mich. e. a. alda er Anzug gehalten. Am 1$ 
Mai 1773 erhielt er das Archi-Diakonat, und enblid) ift Er 1781 zum Paftor die: 
fer Pfarrkirche erklärt, und 24 Yun. 1782 feierlich dazu, wie auch zugleich als Praͤ⸗ 
ſes der vereinigten Königl. und Stadt-Schulen, durch den Hrn. Super. Michaelis 
inftallirt worden. Auch it Er Ehren» Mitglied der Königl. Preuß. Naturforfchen 
ben Gefellfhaft in Halle. Ein Mann von vielen Berdienften um fein heil. Amt u. 
um die Hohlöbl. Stadt Ligniz, welcher jederzeit Liebe zur Ruhe. Orthodoxie mit 
Rechtſchaffenheit feines pam, und aller; Treue in; feiner Amtsfuͤhrung verbunden 
Dat unten im Lebens: Wandel Mufter. feiner Heerde ift. - Er tar juerſt vereh⸗ 
ige mit Frau Sobanne Renate geb. Neumartin, welche 1757 ftarb, und lebt jeyft 
in vergnügtefter weiter Ehe, Doch ohne KindersSegen, mit der pl. tit. Frau Juliane 
Charlotte geb. Dovin, des weil. Hrn. Ernft Reinhard Doves, vornehmen Bürgers 
und berühmten Sauf; und Handelsheren in Biguiz, einigen Tochter, mit der er * 
23 Nov. 1763 ehelich verbunden iſt. Von feinen. gedrukten Schriften Eenng ic 
folgende: 1) Berfhiedne Auffäge in der moral. Wochenſchrift, welche unter 
Tittel: Der Freund ín Ligniz, 1761, 8. herausfam, ju welcher Er ben art dis 
gemacht, und deren Ausgabe Er vorzüglich beforgte:- 2) Ungeheuchelres Denfn 
Ber Danfbarfeit und Liebe für feine feel Ehegattin, Frau Johanna Renata tangi 
Beh Meumtartin r ign. 1757, 8.. 3) Einige Umftände aus ber bemerkenswuͤrdigen 
bensgeſch. weil, M. Tob. ( —* Gebauers ac. ($..22) Ebdı 1781, 4. (359) (9) 
— > feiner feyerlichen jen sus jum Paſtorat xc. Ls d — ge⸗ 

Halten. Ebd, 1782; 4 (14Bog.) ede bey Det prieſterl. Einſegnung Hrn. Fri 

drich Wilh. Aug. &yitóro, RA u. Sekret. (jest Durgermeifteté) der St 

Parchwitz, und Igfr. Friederike Sophie Schröterin, gehalten 30 DEt. 1782. Eb 

3782, 4. (1n Bog.) (p 6) Daß man den CBetftorbenen; ihrer Tugend und Goͤttſe⸗ 

ligkeit wegen, den beften Dank fehuldig fen ‚bemerkte bey dem feel; Abfterben Frau 

Anne Ehriftine Dovin, weil: Hrn. Ernft Reinh. Doves xc. nachgelaßner Wittwe 

| €. ©. Lange xc. Ebd. 1784, 4. (2 Bogen) (q). - 

&n) Er felbft fagt davon Ebd. „In ber Blüthe meines Lebens berief Gott mid) in feinen Weins 
bera, und ob ich mid) zwar niemals unter die Starken habe rechnen können, obateid) meine 
Aemter zum tbeil febr mübfam geroefen find, und íd) fie in befummerten, gefährlichen und 
ängfllichen Zeiten (de fiebenjährigen Kriegs) verwaltet habe, fo kann id) doch zum Preis 
Gottes fagen, daß id) felten fran geweſen bin, und meinen Beruf, ganze Jahre hindurch, 

ununterbrochen babe abwarten können. Zweimal it mir alles eiitriffen worden, was id), 
von meinem damaligen Verdienft erfpátt hatte, Gott aber baf e8 mir vielfältig wieder ern 
fet. Wie fann id) dem Herrn vergelten alle feine Wohlthaten, die er an mir gethan hat?” 

(o) if feiner Schweſter, der verw. Saft; Gebauerin, brüberlid) zugefchrieben. 

(p) feiner andern Schwefter, der verw. Daft. Dikowin gewidmet. 

(© fft feiner liebften Gattin, Sr, Jul, Eparl, angin geb. Dovin, und- ihren Bruͤdern, bem Drm. 
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4. Es folgen U. bie Archi⸗Diakone (*) bei ©. Peter und Paul, : 
* zugleich Bibliothefare der alten Kirchen « u. e) find: (. — 4 
. : A. Unter ZSerzoglich Schleſiſcher Regieru — 
—— Gerlach, von Bunzlau, vom 2 P 1555 8 bie 1558, ». Diaf, ti Yunyfan. (s) 
popa Titius, von fómenbetg , von 1558 bid 1560, to. Daft. in Haynan, f. Faft, Farsi, 
^ . Marti t —** von v Dresian, ton 1560 bid 12 Mer; 569 ſtarb. 
4 Georg C Siete , v von 1569 bid 1 
‚Mar , von figni nis bid 1588, tourbe Pa £a Marianus. ce, 218) 
Andreas en, ber eitef p Breslau, 0.1598 bí 5 Apr: 1593, Y beurfaybt. (t) (S. 4 
7. 98. Cim. Grunaͤus v, fignij, 0: Reminiſc. 1593 bid 8 Mat 1612, v, aft. Marian. (&, 220) 
8. Meldior Volckmann von Ligniz, von 1612 bie 7 Nov. 1626, farb, et, 70, minift, 41, 
9. Ebris 
BE a a a a a aa Fa ee UR Lire 
Eruſt Gottlob Dove, &auf« und fpanbeléberrn in gámiades, unb hen. suo. Benjam, 
Dove, Kauf s und Handeldheren in Ligniz bebüirt. » 
e Wenn a. Titel eines ArhisDiafons nicht alfobald , von 1555 an.( a noch nicht eínmaf 
„38 dem vit, curric. Under. Baudifi Sen, erbelet, f. not. t fubfequ.) gebraͤuchlich 
(-. wat, fo ſt boch alzeit berjenige für ben Ober/Diafon feiner Kirche aud) itf jener Ep , zu 
haltei, ber eher aͤls fein Kollege E ur Diakonats⸗Wuͤrde gelangt if. In 25. Wa 
(c 85. 8,314 flebt eine Series ber Diakone bei Peter; Paul, aber 1) ift: fie chromologtfch uir 
tidtig , unb 2) Ls bie Obers unb Unter» Diafone promifcue durcheinander, : Eben bíe& 
gilt vom Catal. Disconor, P, P. im Mſpto. Alifchero- Merthxi- Hoffmanniano, — 
(D oe ber im Schlef. Aerley €t. 35, bie Tum feiner Keifebefchr. v. Lignig abdrucken 
px beſchwert fid) S. 555 darüber, af biefe Kirchen-Bibliothef nie ober bod) febr felten ges 
Gi; ut werde, und toün bafj fie nuͤzlich für bie Stadt oder wenigſtens für die ſtudierende 
Jugend gemad$t werden möchte. Diefem Ungenannten mag man aber bißig auf feinen Vor⸗ 
wurf eben da dn portta, wag Hr. eft. u. Sbibliotbefar Mertens in 9lugfpurg bem Hrn. 
M. Hirfdying in Erlang, im ähnlichen Halle, qu Bemüthe führte, bag nehm. r) det Bibliors 
. tbefar qu wenig Zeit u. Beſtallung hierzu habe, u. 2) baf bie Alterthuͤmer («8.finb nody pies 
er alte Miffalia au den Zeiten vor bent 16 Jahrh. darinnen) die alhler aufbemabret werde 
fer Stadt u. am wenigften: der Schul: Jugend Nuten ſchaffen würden, wenn fie auch no 
i T» off denen bec alten Moͤnchs⸗Schreib⸗ Art Unkundigen vorgezeigt w rben, — ener vg 
kappte SXeifenber e ws fid) bod) aud) wohl feine Au&ores claflicos in bicfet 
blothef? Gnug, b Ü elebrten, welche fie qu benugen wiſſen, vorgegeigt wird, Denn 
fie barum gebübrenbe 9fnfucbung tbun. 
($) Im Wahrendorf ebd. u. a. €dr. fieht biefer M. Gerlach unter den Diafonen bei 9. q. füb 
. -. pum. 3, ba ihm bod, feiner Lebens⸗Zeit * die erſte Stelle unter ihnen gebührt. Ich ha⸗ 
be feiner, Presb. Th. 3, Abth. 2, v. Sjaner, €. 450, umſtaͤndlicher Meldung gethan. Nur 
ift alda ber Ausdruk, Diafonug- Marianug in | hetzos Panttinus umjuändern, 
(0 Dber €. 107 u. 6,269 wird Baubifius wuͤrklich nur fhlechthin Diakonus P. 9. ohne Beis 
fag, daß er Dberbiafon gewefen, genennt: Ich folgte aber darin der Ungabe feines x vi · 
; 2 curriculi in der ihm o. Grunaͤo gehaltnen Vr. barinn ed H. 1. a, heiſt: „Ao. 1584, den 
11 Aug. iſt Er v. €, Ehrenfeſten Rath dieſer Fuͤrſtl. €t. Lignitz zum DIACONO Bey dieſer 
Kirchen zu ©. P. u. P. (beren er In ſolcher Stelle 9 Jahr lang treul. u. nuͤtzl. gebienet,) vos 
^ fret. Ein Beweis, bag ber Tittel ARCHIDIACONUS mod) 1615 nidyt in Hebung-Mar, 
5 . BÓgleid) Baudis ton 1588 bis 1593 waͤrllich bie erſtere Stelle unter ben Diakonen bei bet 
Dberfirde behauptete. i; 
(v) Bon f. Tode lebt dies Zeugnis Rofp. Kefelers, in f. Domo penitent. Th. 1, inter Debifat, 
(f. oben, ©. au not, k)8k. 5. & Anno 1626, 7 Novi denatus eft MELCH, VOLCKMANN, 
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9. Kbriftopb Trandius, vou figni, ton 1626 bis 20 Jun, 1632, ft. xt. 47, minift-12. ($. 25) 
Io, Adam Stolzer, von Eonradsborf, toit 1632 bi r ft. 1633, frarb. «t. 35, minift 13,($. 269 
11. Gottfried Cilefiuo, von Dir(d)berg, von 1633 bis 3 Nov. 1638 ‚ft. «t. fo, minift. 33. ($. 27) 
12. AL bebefius, von Ceiferéborf, von 1639 bi 9 Gebr. 1653, tv. Paft. Petzo Pan? (8x28; 
13. Deter Thebefius, Jun. v. Seifersdorf, v. 1653 big 1658 , to. rubebonitt, u:ft, 1660. ($; 2! 
14. Sebaftian Alifcher, von Bunzlau, von 1658 bid 1663, wurde Paftor Marianus. (O.:227. 
15. 92. Michael Liefmann, von Wölfersborf, von 1663 bid 1665, t. Paſt. ju Rafdjau. ($. 29) 
16. Johann Moͤrlin, von gignij, vom Des. 1665 bid a8 Merz 1667, flatb. (f. Rap. 6, &. 24 
& nos led Richter, von Breslau, vom ı Sjunii 1667 bid 11 Mai,1675. (229) 


#7, Adam Daniel Thebes, vom Nov. 1741 big Freit. nad) x Adv. erre » 
Pak, 9.9. (8.283 
t U (S. 385) 


ohnfehlbar in der Schule feiner CBaterftabt,) und wenn er e$ vollenbet , finde ich 
Vichts. Am ao Aug. 1619 ordinirte. man ibn zu. Ligniz gum Paſtor⸗Adjunkt in 
Damsdorf (x), und 1626. wurde er Ober Diakon (y) an der BIER in 
BER er AR | " .. 0. Bignij. 


————————————— Ó —— HÀ 9 P— — — 
, . P. P. Eoclefie ARCHIDIAC. anno ztat, LXX, minift, totius XLI Sein Epitaphium in P. 5; 
, 5 Site lautet fc: „Contegit hoc Saxum Exuvias Rev. Clariff, Do&iff. Dn. MELCH. VOLCK- 
-.'* MANNI, Jliuftr, Confil. & Confift. Ecclef. Adfefforis, Presbyteri jn Diese. Lign. Senioris, EC- 
CLES!/E HUJUS (i. e. P. P.) XXXHl. Annis DIACONI, finceri, pii, fidelis. qu , €üm auxiliante 
soc Spiritu S. bonum eertamen certaffet, Spe coronz immortalis iridubis placide obiit A. MDCXXVI 
.. .Meuf. Nov. die VII. Aetat, anno'E,.XX. Barbara. Blumbergera per annos XXVI. uxor, in mirftiff. 
, : Viduitste Hzredesque, dolent Maritum, Patrenr, Socerum charifL C, L. P: C, C, Paulo ante obi- 
^. fum canebat; Defundtus: CO Nune mibi parta. quies, omnisque in. Limine portus 
| T EDT Labe ınca mörior, Chrifli: Virtute vefuvgo."  : L 
(9.Dben, ©. 240 ifl fein Rahme, aus Verſehen, burd) Weigert audgebruft, fo zu verbeffern ift. 
(x) Catal, Ordin. Lign. 1619: „ CHRISTOPH: 'TRANDIUS, Lignic, Disconus Eccl. DAMSDORF. in 
Dicc, Streg. & Gangorkanz in Diec. Lign. 20 Aug. fc. ordinatus, “ 2 
(y) Er iſt ber. ecfle unter ben Ligniger Diatonen, dem in bet Grabſchrift diefer Unterſcheidungẽe 
rn Co. sus AM ARCHIDIACONUS gegeben. witd. nei) 
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Ligniz. Er ſtarb zo Jun. 1632 (2). Seine Frau mar Eve gebohrne Henkelin (a), 
bie ihm ein Epitaphium in feiner Pfarrkirche errichten lies (b), und 20 Sept. 1643 
dem Ehriftoph Albin, damaligen Diafonus zu €iffa, dngettaut wurde, 


an 10) am Stolzer. | 
Des Paft. Sof. Stoljers, Sen. in Konradsdorf bei Haynau jüngfter Sohn / den et 
alba 1599 geyeugt hatte. Diefer lies ihn zu Goldberg und Breslau und hernach 
in Wittemberg ftubieren. Am 7 Oft. 1621 wurde er zum Paftor in Merzdorf im 
Bunzlauer Kreife in Ligniz ordinirt (c); 1626 fam er ins Paſtorat nach ee 
walde; und 1627 nad) Steudniz. - A. 1632 wurde er bei ©. P. u. Paul zu Fignig 
Archidiakonus. Die Peft vofte iln, toie feine zweite Frau und Kinder, 1 Oft.1633 
weg (ch. In feiner Grabſchrift, Die aud bier unten ftebt, wird zwar fein Tod aufn 
LH Sehr. 1634 verlegt. Dies muß aber ein CBerfeben des Steinmegens feyn, der 
M.DC.XXXIV. für M.DC.XXXIIL darauf fegte.- ch folge Daher biet lieber dem suge 
j niffe 


P"r———————————————————————————————————— — 
(2) Kafp. Keſeler im a. D. (f. oben, €. 226, not, k) fehreibt davon: „A. 1632, 20 Jun. moritur 
CHRS, TRANDIUS, Lign. Eccl. P, P. ARCHIDIACONUS ann. zt. XLI, Minift. ann, XIII, * 
(a) nicht Sundelin, wie ed Brest. Th. 2; Abth. 1, v. Brieg, S. 275 ein Drudfeblet ift. 
€») Dies tft bie Wofchrift davon: „Memoriz Rever.: Viri CHRISTOPHORI TRANDII , Ecclefie 
. hujus ARCHIDIACONI fideliff. & finceri, pie defün&i d. 20 Jun. A. M.DC.XXXII. et, fuz 
, — XL. menf. 8. poftquam verbo & exemplo docuit, veritatem propugnavit, & in ipfa morte zter- 
num tranquillitstis portum invenit; EVA HENCKELIA, Uxor meftiff, Marito defiderariff, 
Lapidem hunc poſuit.“ f. D. Wahrendorfd a. 5. ©. 366. 
(c) An Dresb; Th. 3, Abth. 2, v. Jauer, S. 164, batte ich ihn, au&oritate Ad. Pantkii, unter bie 
Paſtoren zu Merzdorf im Sjaur. Kreis gefejt; ©. 489 aber habe ich biefen Irrthum ſchon 
^ . vetbeffert, wozu mir der Catal, Ordin. Lignic. bebülflid) war. -- -- - 
(à) Bon ber Güthe meines gelehrten Freunde, rn. Joh. Dao. Wolffs, iſt mir bie Abdanfungss 
Sermon bep volfr. Leichbeſtattung Cbriflian Stoltzers v. fapnato, ber ber. Schulen zu S. 
- Mar. Magdal. in Breflam Alumni tc. gehalten burd) M. Joh. Hanckium &c, Lign. 1641 , 4. 
(18 5.) mitgetheift worden. Darinnen fteben (litt. Q. 4.8. — S. 2. b.) TUMULI HONORA- 
v WIL, Avum utrumque, Patruum unum, Fratercules tres CHRISTIANI :STOLCERI fiftente$ 
' — cum fuis Inferiptionibus, cura GE, STOLCERI ( Ecclef. Haynov. Paftoris & Decani). Daraus 
"TR. 4, b. us f?) entlebne id) biefe Grab(dyrift auf obigen Archid. Ad. Stolzer, weiche in ip. PL 
un "Kirche, neben Abr. Srifii ( $.11) feiner, gelefen wird: „JESU eg s Sacrum. Viator, 
' Saxum mirare rarum, cujas Utna & Umbra, favore Ecclefiz HUJUS (1. e. Petro- Paul.) unum 
adhuc (in Wahrend, S. 364 u, Presb. Th. 3, Abth. 2, S. 164 nor. p (lebt hier die falfche Leß⸗ 
Art: Bonum, für unum —) THEIOLOGUM, ADAMUM STOLCERUM, Conradino - Hainor. 
IA: .Sileh Ecclefie Petr. Paul. ARCHIDIACONUM. -HIC poftq. do&rins! (inderus, vita inculpats,, di- 
'.. vetrfis Tri Loecis Mértzdorf, Crfarco - Wold.: Steudenizii & LIGNIT. érticifixut Chriftum predi- 
_ Ann, XIII. & bifio in Conjügio cum SUSANNIS, Guttelia & Schwabia) uxórib, utrinque 
511 6 hoficftis Lib, VI, 'nüne cdm p renübus LUE PESTIFERA fitigulos extir&os, genuiffet; tindem 
(Gr T EecleCiMilinnti viledixit , W curfa pleno triumphánterni petiir Aetat; füe-Anno XXXV. A. Chr, 
M.DC.XXXIV, Ipfis Calend O&ob. — anxie defiderant Mater, Fratres, Sorores, Amici ſu- 
perftites, a 1 et noch ber Defan Ge. Stoljer, ald Bruder dieſes Defundi:- A) 
dei fe. ,- > GERMANE! uf summlo folis non conderiss una More d 
«f TUA fie fecum ,. beu, TOTÀ — — FRATER f, (fecit.) 
1.) 9 | 


n 
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——————— — — — — — — —“ 
niffe Des Damals lebenden Paſt. Kaſp. Keſelers, der ausdruͤklich fehreibt: „Ao. 1633 
&c. &c. denatus Dn. ADAMUS STOLCERUS &c. (e) unb zwar um ſoviel gewiſſer, 
weil befannt ift, Daß An. 1633 bie Peft zu Ligniz fo gar. greulich —— daß die 
daran Verſtorbene, in bie vorm Goldberger Thore, zu dieſem Behuf, gemachte 1 3 
Gruben, zu Hunderten. verſchaarret worden find (f). D 

$. 27. nu) Gottfried Tilefiug, ſ. Thielifch. 
Zu Hirfhberg im Dt. 1580 (g) gebobrn, und aldd in ben Schulen erjogen, ftu 
Dierte er nachmals zu Frankfurt Die Theologie, Am Ped 1605 erhielt er. das Pas 
ftorat zu Bernftadt bei Schazlar in Böhmen, und 2Dez. e. a. Die Ordinazion dazu 
in Cignip (h). Ao. 1616 fam er als Diakon nad) SSold'enbapn, mo er aud) 1621 
das dolort antrat, felbige$ aber 1629, in ber algemeinen Schlef. Prediger Ber 
folgung, als Erulant verlaffen mufte.  %o. 1650 trat er in Pigniz bei &. Marien 
das Unter: Diafonat an, und 1633 wurde er ind Archi⸗ Diakonat bei S. Peter und 
Maul befördert. Sein Tod erfolgte hier 3 Nov. 1638, wie fein Epitaphium ber 
zeugt (1). Seine Stau Anne gebobtne Ligavin blieb ohne: Kinder Segen, 


$.. 28. 13) Peter Thebeflug, der juͤngre. : 
Der zweite Sohn Petri The p» Sen. Paftors in Seifersdorf bei gigni) (G5. 188) 
10 er 1600 gebohrn ward. Er ftubierte; wie feine Brüder, zu Rigniz, Breslau u. 
Wittemberg. Von diefer Univerfirät berief ibn David von Schweiniz 1622 zum 
Paſtorat in feinem Geburts-Drt an feines Vaters (tatt(k), u. igniy ertbeilte ihm 
hierzu 28 Apr. bie Drdinazion () Seine bafige Amtsführung fiel in Die — 
riegs⸗ 


— — ———— Ó——————— ————————————À———————————ÉÀ————À— — — 
(e) Es ren Kefeler ebd. eigentlich foviel von feinem Tode: „Anno 1633, d. 1 Oct. denatus eff 
AM. STOLCERUS, Hainov. Eccl. Petro- Pauline ARCHIDIACONUS, ann. zt. XXXV, 


Pini. ann, — (f) A D. Wahrendorffs a. B. ©. 446 f. unb Zimmermanng Beitr. 
—— v. Schleſ. B. 8, S. 119. (g) vid, €unrabi ibid, p sos 309. 

Ch) Catal ‚Li . 1605 : „GOTTFR. TILESIUS, Hirfchberg, P Bernftad, fub arce 
euch —— in s Bobemiz (ordinat.) 2 Dec. 


(i) „D. O. M. S. — quod vides, Viator, Rev. quondam & Clariſſ. Viri D». GOTTFR. TI- 
LESII, — annis Eeclef: Bulcolucan, Paftoris, poftea Exulis Chriftiani ab deinceps in hac 
urbe (LIGN.) DIACONI Mariani, ultimo etiam HU JUS ÆDIs (Petr, Paul.) ann 
femper landatifimi, Offa & Exuvias tegit, qui Fidem Deo, Conftantiem quein 
bensque inde gloriam, hinc Famam, utrobique fempiternam. confequurus Obiit A, M. use, 

XXXIIX, (638) II. Non. Nov, Minift, XXXIV, Conjugii XXXIII, Aetat. LIIIX , (57) MARIA 
LIGAVIA, vidua meftifima Marito, eheu! fao. H. L. P. C. (boc loco poni curavit. ) 
In terris faltem. Mutatio queque timenda eff, | in cab erernas novimus efe. Domos." 
f. a. Refeleró a. W. Th. 1, in ber Debifat. wo er (ejt: „Ao. 1638, 3 Nov. denat, Dn, Gottfr. . 
Tilefius, Bolcolucanus ( ( bied ift Jerthum) Eecle£ P. P. ARCHIDIAG, ar. L, (muß 5 n) 
Conjugis XXXII, Minift, XXXIII. ** 
à Die beeugt Das, . rar Oenealog. berer b. pneu ©. 64 felbfl. 
(4) Cusl, Ordin. Lign. 122; „PETR. P HEBES IUS, Lignic. (i.e. € circulo Bs) rà 
; in Dieeel, Lignic. (ordinat) 28 Apt, - 


€ 
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Kriegs» Zeit, in welcher auch zu Seifersdorf Die meiften Einwohner, durch Feinde, 
Hunger u. Pet, theils meageraft theils verjagt murden (m), und 26 Merg (Fätare) 
3644 brannte dies ganze. Dorf ab(n). Aezt wendete fid) unfer Thebefius gu feinem 
Brüdern (weil ohnedies fein Patron, obgedachter von Schweinig Damals in Preuſ⸗ 
fen abweſend war,) nad) Figniz (o). Hier erhielt Er 16551 das Unter-Diakonat bei 
©. Marien (©. 246), u. 1653 das Arbidiafonat in der Dberfirche. Gegen 1658 
wurde er an ?eib$ - u. Seelenkraͤften ſchwaͤcher, Daß er zur Ruhe gefejt wurde, in 
welcher er 4 Yun. 1660 ftarb (p. Seine Frau war Rofine geb. Fohnin, von wel⸗ 
her er zwei Söhne, Abraham unb Petern, verlies. Er war auch latein. Poet (q). 
ang 30, 15) M. Michael Liefmann. 
Ein gelebrtet und duch mancherlei Schiffale merkwürdig gemordner auch harf ge: 
prüfter Mann, war zu Woͤlfelsdorf (al. Woͤlfersdorf) in der Graffdaft Gay (ba- 
her er von Einigen Glacenfis, ein Gläger, von Andern aber 3. €. im ign. Ordinat. 
Katalog und feinem Epitaphio, weil fein Geburts-Dre jum Habelfchiwerder Kreis 
gehört, ein Habelfhmwerdter genennet wird) 19 Sept.1619 (r) gebohrn. Sein Bas 
ter Burkard Lieſmann ftarb zı San. 1658 in Porfhmwiz bei Steinau (s), und feine 
Mutter hies Anne geb. Reinifchin (t). Beide zogen, bei der Religions: Verfolguna, 
1629 





(m) f. von Schweinig ebd. 1. c. (if) von Schweinig ebd. ©. 65 befchrieb dies ausführlich, 

toit bei Ceiferéborf gefagt werben foll. 

(o) ?ftd fein Patron 1650 aus Preuffen retournirte, und bie Kirche in Ceiferdborf wieder er aut 
batte , tocobete er fie 10 Trinit. 1650 aufs Neue zum Evangel. Gottesdienſt ein, hielt fid) 
aber damals nod) in Ligniz auf, und ift nicht wieder nad) Eeifersdorf zuruͤkgekehrt. f von 
Schweinitz ebd. (p) Hier ift die Kopie feines Cpitapbii aus ©. P. u. Pauls; Kirche: 
»J. C. 5. (Jefa Chrifto Sacrum!) PETRO THEBESIO, Viro Rev. Do&. ac Pio de Ecclefia primo 
Seifersdorhenfi, poft Lignicenf. MARIANA, tandemque PETRO*PAULLINA Annis XXXVII. 
B. M. (bene merito), poft Belli & Morborum injurias fide, fpc-& patientis feliciter füperatas, 
morte placidiff & beata humanis rebus exempto ROSINA JOHNIA, poft délce Annor, XXXVI. 
Conjurium vidue mesftiff. nec non ABRAH, & PETRUS Filii. füperftités, ex füpremo Fidei & 
Pietatis Debito L, H; P.C. ( Lugettes hoc, fe; Moriumentum, Poni curaverunt, ) Tulit vero 
hos Labotes Luftra XII. (i. e ann, 50) Mifífionem obtinuit prid, Non, Jun. A. $. M.DC.LX, 

. Abi jam Viator, & memorare Novilluna. '* 
(q) Probe feiner lateinſchen Dichtkunſt (ft 3. €. (n Tabb. Mnemonic. ad tumulum M, AD, THE: 
BESII &c, D. 2. b. ju finden, darinn fagt er von feinem álteften Bruder Adam: 
-—'$ed FRATER periit, vere GERMANUS, & Hl — 
t» € .— -NATU MAIOR, id efl, Reque. Fideque Pater —— 4 E 
€ f. €brtft; &iegm. Thomas Altes m. Neues v; Zuftand ber Ev. Kirchen in Polen, ©. 56. 

(9 Bon ibm wird im Zobten/Xtegifter ber Kirche qu Sporfdomoi, fub 21 Jan. 1658, gemeldet, bafi et 

- ' són Stade aud dent Stift Bremen gebürtig , unb erfllid) bcr Greiberren eon Tſchiruhaußeu 
auf Mittelwalde im Gtagifchen bof; Schneider, nachmals terfelben Amtmann unb Wirth⸗ 
ſchafts⸗Verwalther indie 20 Jahr geweſen, unb in Porſchwij 21 Jan. 1658, 79 Jahre wes 

o Wiger 14; Wochen dit, geſtorben fep." i Pil 

| : (0). f. Dietmanne ru Vrieſterſchaft $9. 1, €. 43. 
02 
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1629 ins Exilium, u. lieſſen fid) zu Reichſtein nieder. Man widmete ibn dem Stu⸗ 
dieren, dem er von 1635 an ju Thoren, imd von 1640 an ju Breslau auf Schulen, 
von 1642 zu Frankfurt, u. von 1645 an zu Wittemberg emfigoblag. D wurde 
er. 25 Apr..1648 Magifter, und gieng nad). Schleſien zurüß; - Am. ro Nov. 1650; 
berief ihn Hanns von Kreifchelmiz, und Sriedrih von Mutfchelniz zum Paſtorat im 

orſchwiz in der Steinauer Dioͤces. iefen Ruf 30g .er dem Kon-Rektorat artp 

ymnaſio ju Berlin vor, welches ihm eben Damals auch offen ftund (u). ; Am r4 
Dez. 1650 ordinirte ihn Theophilus Feige (x), Nun erhielt. er 3 en 1660 das 
Unter- und. 1663 das Dber-Diakonat bei S. Peter Paul in Rigniz. Wenige Sabe, 
re hernach verlangte die Evangelifhe Gemeinde zu Kaſchau in Ober » Unggrn einen 
guten Luthriſchen Theologen aus Schlefien, und das Minifterium in Breslau (lug ^^ 
hierzu ben M. Liefmann vor. Er gieng alfo, mit der ihm hierauf, d.d. 25 Oct. 1665, 
zugefertigten Vokazion, dahin ab, und trat im 9209. e. a. als SDaftor Primarius u.’ 
Oinfpeftor der deutfchen Kirchen in S'affau an. Nach 1 Fahr wurde er 1666, au 
Martin Wagners Paft. Bartphenfis ftatt, aufm Synodo Cibinienfi in Hermannftadt,- 
zum Superintendent der 6 freyen Königl. Städte in DOberAlngarn u. des Marfte: 
Saroſch ermählt und inftalliet. Allein 1671 erhob ſich Die von ben Jeſuiten wider 
bie Luthriſchen Ehriften in Ungarn angeftiffete-groffe und harte Religions» Berfolz’ 

ung (y). Bei Derfelben wurde unfer Liefmann zuerft, Durch den Keiferl. Kammer: 
dráfivent Graf Joh. von CBold'ta, auf feiner Stube arretirt, und mufte hernach, 
mit mehreren utbrifd)en Paftoren und Predigern 1 una ah im 9ftrefte zubrin⸗ 
2 ja man drohete ihnen, Daß man fie auf Cdiffe um. udern anfd)miepen wolle?. 


ndlich aber kam der Keiferl. Befehl von Wien an, daß man fie aus Ungarn im 
cieden folle abziehen laſſen (2). Nun gieng M. Liefmann 6 Apr. 1674. mit feiner 
amilie und vielen Andern ins Exilium. — rft wendete Er fid) nad) Breslau ; mo 
er Ehren» und Liebevoll vom Hochw. Evangel. Luthr. Minifterio aufgenommen und 
verpflegt wurde. Auf D. Samuel Pomarii (det feitiem Geburts: Orte Beſchine 
für beftändig Ehre macht) Rath begab er fid 1675 zu ibm nad) MWirtemberg (a). 
Auf Empfehlung der bafigen Theologen berief ibn 23 Dez. 1676 bet Caroft von 
Gnefen, Ehriftoph von Unruh, zum Primariat zu Birnbaum in Polen (b), u. 1677 
murde 
(u) vid. Math. Hanſi Sched. de "Theologis quibusdam Macrobiis vel ex vel in Lufatia &c, Gerl, 1712 
8. pag. 66. (x) Catal. Ordin. Lign. 1650: „M, MICH; LIFFMANN, Habelfchwerd, Silef, 
vocatus Paftor Eccle(, PORSCHWIZENSIS Stinoviam Ducat. Wolav. (ordinat.) 14 Dec, ** 
() f. D. Sam, Pomarii Ungerechten Geroiffend; Zwang, £D. r, $. 85592 f. Ge. Ehladni Dedi- 
cat. vor feinem Inventario Templorum &c, ed. Gorlic, in 12, per tot. und-D, Georg Heinrich 
Goͤtze Di [es Exulum, ©, 2 u. f - ; 
(z) Wie ber J ktor der Jeſuiten dieſen Befehl ſtille durchleſen hatte, ſpukte er grimmig auf 
bie Erde, unb fagte zu ben Elenden: Abeant ergo ad omnes Garamantas, tnb gieng- baton, 

vit Span, ibd. p... Auf hat er nicht über que Jahre, wie Dietinaun ebd, 59.1, E 

a) Vid. jM : ob. u a ; ı on * 
w (dreibt, fid) i Breslau aufgehalten, : n ies: nn BEE 
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wurde er aufn Synodo ju Neu-Bojanowa zum Kon⸗Senior der Augfp. Eonfeff. 
Verwandten Kirchen in Grospolen gewählt. Diefen Aemtern Rund €t mit Ruhm 
und Anfehen bor, bi$ ec 11 Nov. 1683 vom Magiftrat in Budiſſin, an Dan. 98» 
mers Stelle, zum Primarius und Superintendent in Budiffin beruffen ward (c). 
Damals mar cr (don 64 Jahre alt, und bod) ftácfte und erhielt ibn Gott, daß er 
bis 1695 feinen Aemtern vechtfhaffen vorftchen konnte. "Zezt aber nahmen feine 
Schwaͤchlichkeiten fo ftar£ zu, Daß ibn der Magiftrat mancher Kirchenarbeiten übers 
heben, und ihn für einen Emeriten erklären mufte. Doch arbeitete er noch, fo viel 
er £onnte bis an fein Ende. Dies erfolgte in Budiſſin 16 Gebr. 1702.an einem hef- 
tigen Schlagfins (2), nadbem er 82 Jahr s Mon; gelebet und ins safte Zahr inx 
—— geſtanden hatte (e).. Seine rau war Eve Mariane, eines Breslauer 
ürgers, 9Imbrof. Keils Tochter, mit Der Er, 17 un. 1652 in Breslan getráuct 
murde, und von ihr 6 Söhne und 6 Töchter (f) zeugt. Sie ftatb in em 
T TEST 5 Sept. 


- - 
* eth in 





- Thomas, ebd, C. 56, Werl er fib , bei feinem Aufenthalt qu Wittemberg, von einem Prof.; 
Q Kai ebisin eine h — dieſer fyepifunft erworben harte, fo diente er, bei Ermangs 
lung eines Medizi, vielen Kranken mit derſelden gluͤklich. vid: Nov. Litterar, German. 1703, 
ssspsgerTQ: si, — (e) vid, Sani, ib. p. 69, u. Diefmauns a. 99; 20. 1,6. 44. An Septuag. 
i EE erm D enun: ren feicnguuft. n; 6 Co. Luthr. Che 
4) f. 91b. €pb. Cuno gefamiete r, b. ben Leben . M, t. Ev. Luthr. Theologer, 
e f Detenz —6 — aufm Vorſtaͤdter Kirchhof enthält diefe Worte: „D. O. 
v, ^tM, S. M. MICH. LIEFFMANNO, Habelfehwerda- Glacenfi, "Theolégo Veterano & ultra LII, 
ünnannes Chrifli: fideli Servo: & CONFESSORI MULTIS ZERUMNIS PROBATO, qui primum 
„2, PL WICII im Silefie Diftridtu Steinenfi amos X.-Paftor; inde LIGNICII in zde Petri & - 


“Pauli DIAC. & ARCHIDIACONUS quinquennio, hinc CASSOVLE, quz Ungariz fuper. Me- 
V; "trópolis eft, Ecclefiz ANTISTES & VI. Liberar. Civitar. Regiar. SUPERINTEND, Novennio, 
55 gol bros fere Trium Annorum. BIRNBAUMIIÍ ir msjoki Polonia PRIESUL & Unit. Ortho- 
1 i71:dox: Ecclefiar, per. deptennium CÖNSENIOR, tandeni BUDISSINZE Ekelefiz'& Schol. Evang. 


Citt PAPT, PRIMAR, & JNSPECTOR iper, XVIII, Annos OPFIME- MERÜTUS. & EMERITUS, 
y ^ Quod alios credere. docuit, ipfe credidit, & vita, quz Deo, in quém ciedidit, vixit, expreflit, ; Fi« 
- .. liorum VI. & totidem: Fjfierum, utriusque Sexus IT, Superftiram, PATER ex EVA MARIANA 
. KEILIA, Ambrofii Civis Vràtislav. fed. natal. Badiffin. filia, Matrona honeftiff, cum qua, fine 
— 1% cerbitate vixit XXXVI, annos, quam cum MICHAELE, Chirurgiz Studiofo, Hic A. M.DC.XX- 
«C ACIV. (1684) VII. Sept, premortuo & ad Latus fepulto, Ao. M.DC.XXCVII. (1697) V. Sept. prz- 
- miflem luxit XVI; annos VIDUUS; fecutus placidiffimo Fato ex Apoplexia 16 Febr. an, IL. novi 
/ os * Setuli, fenex XXCII. i V. Menfes Parenti, Socero  Socrui optime meritis , Meerentes Liberi 
n 4 — "eg & — —— A D ie un um Meífias Mein 

-» v Leben. feidy. €f, 61, tO. |. (e) (- Oottl. Kiuges Gdylef. rb. rieſt. &. 113; 115. 
(f) Von feinen © bnen übecfebte Ihn’ 2). - Beide, flefmann, Medic, dc. in Budiſſin, der in 
'.— Bittemb. 1696 promobírte, und 1742 flarb, f. Oberlauf. Beitt zuür Gelaprb. $5. 4, €. 789. 
. Mein —— von Ge. Chladni angef. Inventar. Templor hat vornen biefe von ihm eigens 
, ‚bändig herrührende Jnnſchriſt: Asgor Monuocuvn dos A Qux», h- c. Donum fempiternz 
s. Memoriz & Recordationis pipi quod nempe Frater germanus FRIDERICUS Rudiſſa di- 
& „„ fedens & abiens d, 2 Maji ftyl. now, uar s Y ^c Fraterng pietatia & Amoris Recordatio- 
*8 Q^ 
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5 Sept. 1697. Zu feinen gedrukten Schriften gehört: 1) Diff. de methodo inter: 
retandi, pref. M. Seldio, Vit. 1645 ; 2) Diſſ. de Suppofito & Perfona. pref. D. Schar: 
o, ib. 1648: 3) Differtationes contra Becanum, ib. 16495 4) Grauer Häupter Eh⸗ 

renvolle Tugend:Krone, Bei: Pr. auf Mid. Schram̃ auf Nadelwiz c. aus Pf. Fr, 

17. 18. Budiff. 1684, 45. 5) dito auf. Ann. Barb. D. Friedr. Hennigs Medi Pra&. 

Ehefr. aus Pf. 68, 20. 21. Ebd. 1685, 4; 6) dito auf Ann. Reg. Theod. Kreffens) 

Landshauptmannſch. Sekret. Ehel. aus Pſ. 37, 5. Ebend. eod. Noch bemerke ich, 

daß die von feinem Kollegen ín Budiffin fomohl, als die von feinem Eydam, 9X. 

Soiner in Geifchen gehaltne Reichen: u. Gedächtnis-Predigten x, unter Dem Tirtel : 

Grdächtnisfchrifften auf ben Tod-— M. Mich; kiefmanns ic. nebft: feinem Reben u. 

Bildnis, ju Budiſſ. 1702. fol. im Deut erfchienen find. Auch M. Leufchner (8) baf 

fein Leben befchrieben. Gleichwohl wirds nicht fdjaben, e$ nod) genauer und Dod 

Eur) entworfen hier zu lefen. . SM TIAE RE dii 

$39... 18) Kaſper Kefeler, der jungre. 


Seiner Eltern, des Superint. Rafp. Keſelers, Sen. und Roſinen geb, Utſinuſin tit 
vorhin (&. 224) erwähnt. .. Ihnen wurde er in Pigniy 9 9lug.. 1626 gebahrn. Die 
33* Schulen, und das Magdaleneum zu Breslau, dahin er 6 Sun regm 
fihift ward, babnten ibm den Weg zur Afademie. ^ Er gieng 1647 nach Sranffutt, 
u. Ps nad) Wirtemberg, batte auch fon die Erlaubnis vom Vater, Strasbur 
zu befuchen, wenn’ nicht Die Durch den groffen Brand feiner Baterftadt (S. 227. uh 
$54 not.) geſchmaͤlerten Einkünfte feines ers ihm hieran hinderlich geweſen waͤ⸗ 
ten. €$ erfolgte alfo zu Oſtern 1649 feine Nahhauskunft, und fein Vater gab 
ibm nun felbft ats fung zur praktiſchen Theologie. Am 8 Yan. 1650 erhielt Er 
vom Lands: Fürften den Beruf - und r1 Merz e. a. die Drdinayion zum Paſtorat 
in Gros-Tin;, wobei ibm David von Schmweinig die Mitverforgung der Kirche zu 
Seifersdorf auftrug. Weil der Archid. Marian. Bartſch je lánger je mehr Dienſt⸗ 
unfähig wurde, erhielt et.g DEt. 1654 die Gubftituten s Stelle bei demſelben, und 
nad) feinem Tode, 28 Aua. 1658 das Diafonat: 1665 Aber das Dberdiafondt bei 
Unfer Lieben Frauen. Am Apr. 1674 fam er in gleicher Würde an die Oberkirche. 
Er ftarb 5 Oft. 1678 (b) an einem bösartigen Fieber Seine Frau war — 
rſule, 


—— —————————— m ——— 
iis & Memorie ergo dicabar & dabat FRATRI (uo Germano, GOTTLIEB. LIEFFMANNO, 
W'rarisl. Sile£ Mihppr,“ | 2) M. Gottlieb Viefiman, ber. Paſt zu Leipe im Delfu, . 1703 an, 
und von 1769 bis 28 Aug. 172g in Zedlit bei, Gteinau war, nnb ber Berfaffer ber Diff. de 
Fanatic. Silefior. pr&f, D. Gott, Wernsdorfio iſt. 3) Die Altefte Tochter Anne Katarine war 
des Paftor M,Rafpar Sommers ( Codofi SileGi) Frau; und 4) bie jüngfle Marie iff des 
Kaufmann Steinmuß in Breslau Gattin geworden, f. a. :Dietmanné a. W. Th. 1, €. 45. 

( 9 ad Cuntadi Sileſ. togat. Spicil. 19, pas 20, 

(hy Sein Bei wurde in S. MariensKirche neben feinen Eltern begraben. Sein Epitapbium lies 
fett jar aud) Wahrendorf S. 562: abet, es fehlt alba 1) die ganze Zeile, die fid) auf feine 
Amtsführung bei: S, Marien begieht: (denn aufm keichſtein flept: ,, Egit Paftorem iif page 


u 
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Urfule, Sobann Prellers, Paſt. in Waldau, Aitefte Tochter (1). Hin und wieder 
findet man etliche Brocken feiner fateinifchen Dichter: Gabe. 
6. zu. 19) Man Thebeflus, der jüngre, 
war feinern Vater gleichen Nahmens (©. 275) 1627 in Wolau, (nicht igni, toie 
oben G. 247 fteht,) als. (ein zweiter Sohn, gebobrn.: U. 1658 fam er mit pni Bas 
ter nach &ignij, und frequentirte bafige Schulen, wie auch nachher das Eliſabetan in 
Breslau, und von 1649 Die eg Wittenberg: Ehe er von bier nad) Haus 
fam, ftarb ibm 1652 fein CBater (k). , 91.1653, eg. ordini : man ihn in Ligniz 
um Paftorat in Bienowiz. Bon hier jog er a Sun 1660, als Diakon, in Gelb: 
bes: an. Ao. 1665 wurde er Diakon bei Unſer ?ieben Frauen in e gis vá 2» 
1667 Diakon, und 1678 Archi⸗Diakon bei Peter und Paul. Weil er bert 
Sbefórberung felbft verbatf , ſtarb er in biefer Stelle 8 Aug. 1686 (d). de Ehe 
hatte er/SRofine geb. SBaubiffin, von derer 10 Kinder jeugte. Bon feinen S 
wurde M. Adam Ludwig Thebfius Paftor bei Peter: Paul (©. 278. 


Es» 5.2 29) Fohamı Lorenz Baudis. 
An Merrihis 23 $ebt. 1675 gebohen, war ein Sohn des Palm. Andt. Baudiſu 
G, 277) unb feiner Stn! nne Urfule geb. Thielin (e). . Aus ben gigniger Schulen 
et 1690 ins Breslauer Elifabetan, und 1693 nad Reipjig, von woher er 1697 
retournitte. Am 25 Nov. 1698 orbinitte ihn das Minifterium in Ligniz zum daft 
in Lerchenborn. A. 1708 richtete « ju Zöpplimoda aufs Neue den Pun Got» 
tesdienſt, als Dafiger Paſtor, an. nig ‚berief ibn pu Diafon 16 Oft. 1715 bey 
Unfer Lieben Grauen, unb 1716 bei DH unb Paul, mo er 1736 zum Dberdiakon 
erflärt wurde. Er ge arb 28 Apr. dE 8. an ben. Folgen eines Sichere unb Schla age 
fluſſes. Seine erfte Ehe ſchloß er mit — Kunigunde, D. Kergers Med. Pr 
aͤlteſten DN 1701, und jeugte von ihr 8 Kinder, von denen nut D. Joh. £oreng 
Baudis.Medic. Pra&ticus, und Syob. Kunigunde, Die den Advok. Schulge in Sauer 
ehligte, ermachfen find. Die zweite Gattin N. perm. Wellerin, lies ah 15 Mai 
.. 1737 anträuen. . 
. ' TINTZ. Jade DIAC, & ARCHID, in HAC (i e. S, Merig) Aede: Demum ARCHIDIAC, ad 
— Petri & Pauli &c, ) ! ai o efte fuiſch / taf et 1677 suibdce mire, bun bie 


bie zweite au bebranb, ur pus die beittg an den Diaf. reri 
‚Seiler (e. 193 — Z xu un ve 5 * —— Leich⸗ pe Pr. auf Kaſp. Kefelern (&. 230) 
fti, cum — Ci 


Pe Eros Re eem ideis Le V emu la dnb ee 
Nia — Ad. Thebefi, D. 3, b. abtotfeub: i 
. „Jam matırabim patriit et. veddere terris gam LEUCORIS favens. in id eonfenfetar," 
ln (edm nr Si orf S. 366 u. ſ. 
9) f. Beh: Renigk, Scqhleſ. 1738/9.398.. ^ 00 0o 
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$6033 27) Adam Daniel Thebeſius. 

Der dritte Sohn des Paftor Perri-Paullini.M. Adam Ludw. Thebefii (&. 278) 
geb. 2 Aug. 1693 (f) id ignis, Nach den in Reipsig von 1713 bis ı7r5volktad: 
ten Studien, toutbe er 5 Aug. r715 vom Prälaten. des Stifts deubus Franz fuba 
toig jum Paſtor im Röchlig oogirt (g), und ro Sept. in Ligniz ordinirt. In fignig 
fourbe er bei der Oher⸗Kirche 1736 Diakon, unb 1738 Archi Diakon (F), u. 1739 
Bibliothekar. Er fam 174r unter die gl. Preuß. Hoheit, u. ft. 7 $08. 1753 (1). 
— $34... 80) Johann Chriſtoph Wengert (©), | 
ward in Eigniz gebohrn x s Apr. 1719. Seine Eltern Chriſtoph Wengert, Bürger 
und Brandteweinbrenner, u. Anna Marin gebohene Thielifhin, hielten Ihn frühe 
zur Schule an, und weil fid) bei 3hm, ein uniherwindlicher a gu den gelebrteu 
Wiſſenſchaften fand, liegen fie Ihn bierinnen, durch die ge ikten Lehrer Det eres 
nigten Schulen feiner CBaterftabt, gut unterrichten, dis. Er 1737 die Leipziger Uni 
berfirät beziehen Éonrite, wo Er pie berühmten Lehrer.der Weltweisheit und Gottes 
Gelabtheit 6i ing. he abr Mere Die Liche zu feinen Eltern. brachte ihm 1742 
in Die Baterftadd zutüf-_ Hier vertrgute Ihm der Superintendent Kraufe die Unz 
terweiſung feiner Kinder, und auf Verfügen'E. Hoch⸗Edl. Raths⸗Kollegii uͤber⸗ 
nahm Er dabei die Predigten und Gebeth⸗Verleſen in S. Marien: Kirche für den 
eweritirten Dber-Diafonus Ehrhorn bis an yos 1744 erfolgten Tod (©. 243). 

Macher widmete Er fich geraume Zahre-der Hochfreiherrl. Jugend des Koͤnigl. 
Preuß. Kammerherens, Baron von Hohberg in 3o6ten bei Pöivenberg. Aus dies 
fem vornehmen Haufe wurde Er, durch den Königl. Poln: und Ehur-Sächf. Sams 
merheren, Baron Bab in li 29 Nov. 1756: gum Paftor in Rannſen bei tel 
nat an der Dder beruffen, und in Glogau erbinirt. ^ Hier trat Er 2 Epiph. 1757 
an, aber feine Baterftadt ignis lies Ihn kurze Zeit daſelbſt: Denn Er erhielt 2 Et; 
1758 die CBofagion zum Diafonat bei Unſer Lieben Frauen, welches Er : ; ns 


24 Rthlr. u. die Witwe bie Koft, bis er die Pfarrei ;Revenüen felbft empfieng. . 
519 | —— * dieſem Journ. 1741, €. 8, unb Rathlefs 


: el. Reuigk. Schleſ. S. 400. Zi’ 
Wc TEL 


nufcripte ftbi feines Sobnes bed Part. Mb. Gorif) Thebeſn zu Foiſchwig und Breib: 
níg , ‚Händen. E . : ' . on 
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bernahm (©. 2 als Er zuvor 3 Advent feine Abfchieds-Predige in Rannfen 
; iru os —R Kirche empfieng er 3 Mai —— Ruf Jum Amte des 
et⸗ — das ct 15 D 1768 anfrat. Am x8 Apr. 1773 wutde €t als 
iaton an die Sete «Pauli: Kirche —— & feit 1581 ift er Archi⸗Diakon, Fruͤh⸗ 
diger unb Bibliothekar bei Derfelben. . Er ift feit 29 DEt. 1759 verehliget mif 
UT Tit. plen. Grau Zohanne Charlotte, des 1*1 Hochverdienten Superintendent 
X. Zonarhan Kraufes Älteften Tochter ($. 20, Q. 281). 


$: 35. Bulnt folgen 
... WW pie Unter» 3Díatone bei der. Deu „Pau ar Kirche, 


A. Unter Gerzoglicher Regierung 
S. Eſaia⸗ Titius, ton Löwenberg, von 1552 bi$ 1558, ER 9fcibibiafon. (&. 387) 
. Martin Schubart, veu Breslatı, von 155 8 bie Pe 9e wurde Archidiafonus, (S. 287 ) 
8. Mich ael T: von Ligniz, eon 15 b 1566 
4 Martin Gooky, von Ligniz, von «d 1573, wurbe Archidiakon. P. P. (S. 218) 
4. Valentin 25 , von Penis, Sax. parte E Baar i Mi E 1580, flarb. ($. 36) 


7. Andreas Baudis (D, Sen. von Breslau ‚vom 1t ped eagle 1584 big 1588, w; Archid. (8.297) | 
$. Davi» Günther, von Bi , von 1588 bí 5 Dep 1592, t. aft. in Waldau. f. fab h. tit. 
9. 988. Simon Grundus, von igni (m), vom 5 Dez 1592 Bid 1593, tv. Archid. v P. (S. 287) 
10. Melchior Volckmann, von figni, von 1593 bis 1612, w. Archidiak. P. P. (S. 287 
11. M. Jeremias Cruſius, ven Lignig, von 1612 bis 15 Mai 1618, iet ' (n) ; 
Xa. Andreas — Junior, von Oels, von ne bie T m werte an (0) 


»pne u Sedi s" 


e In f non. — bicgrapbifib. Rachen ber Tenor Gelehrten st. (ed m 
0 fau, 2 8.) €. 8, flebt aud) einiger Bericht von biefem 9Inbr. Baudis. Er wird aber 
et. aller fignigifdjen Kirchen rc. wie auch des Fſtth. Wohlan ic. genennt, wels 

* der e T mu — in dieſen benannten Fuͤrſtenthuͤmern nicht ge⸗ 

n 137. 1 

(m) 9fud) vom Grunáo it Etwag í "kurzen biogr. Nacht. ıc..&, 36 qu leſen. 

(a) eine Srabfehrift enthält feine "A Gel ite in biefen bringe » Reverend, & Doàiff, 
Vir, M. JEREM, CRUSIUS, Lignicenfs , Theologus fincerus & pius, primo Lübenz Aun, If, 
dein LIGNITIL utriusque Templi, cum MARIANI tum PETRO-PAULINI Ann. IX, DIACO- 

. NUS fideliff. Maritus totidem Ann. Parens V. Filiorum, duorum adhuc füperftitum & Fili 
"unice, eujus bestiff, Animula ante Annum, Deo immortali evocante| it Psradi(um abhiric emi- 
gravit, Obiit in Statione fus Lignitii, Corporis viribus ingenium minime adzquantibus, floren- 

. . ft adhuc ztate, Anno Vitz, — M. D. LXXXL ( tf$1 ) XII. Sept, — foit, confe&o XX- 

XVI. Salutis M.DCXIIX, (1618) Ment Maji XV, hora antep. XIX. 


C Duerere; quis fuerim, oli Mens una. Lutbero | Arge e Fides metum, bitefub mor fuir. 
- : Mfgt. "remis: "add. — ebd. €.317. Seines Todes gebeutt aud) Kaſpar $ 
' feter in der: Debication: feines Dom, Peenitent, Th. 1, A. 5, a. J 


o E Mioxo, Aliichero- Matthzi- Hoffmenhiene. WT Da 1652 MÓIÓIS War et Paftor qu 
C dh, beim im Catal, Ordin. Lign. 1611 ftebt: ,, ANDR. GUENTHER, Oelsnenfis, Pat. Ec- 
n.^ «lef. HOCHNIBCH Diese Lign Sra e I De. CY 2.200, re zu 
n und Grüningen 9 er ". pt. $5.2 I 4). von 
+ Sricg €. 1751. €r.woar bes Probſts Anbre $ a8 Bünthers iy 1 : 

P 
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M. Gottfried Bartſch, von Landshutt, von 1627 bid 24 Sept. 1633, farb 
4 Georg Cbebe us, von Seifersdorf, vom 28 Nov. 1634 bid 1639, w. Archid. P. 99. ( 18 
15. Gebaftian Altfcher „von Bunzlau, vom 25 Jan. 1639 bid 1658, tv. Archid, P,P. 8 227 
16 peter Thebefius, der jüngre, von eiferäßorf, von 1658 bid 4 nn. 1 ; farb ( 
17. 9X. Michael & fin, von wWoͤlfer dorf, vom 3 Geypt. 1660 big 1665, w. Mechid. 7 'aóà 
18.M. Gottfried Richter, von Breslau „von 1664 bi —— Archid ial. ybi — 
19. Adam Thebeſius, Junior, von Woin von 1667 bis 1675. i 
B. Unter Rönigl. Böhmifcher Regierung. — - 
$ 19. Adam Thebefius, von 1675 bid 1678, wurde Sedyiblatonsd P. .(6. 2 
20. 3X. David Schindler, von md; von 1678 bid 1679, wurde flot anus. » a 
21. M I mr noveao 25aubio, IV. von Mh ‚som sa: 167976i 1686, w· Archidiak. (e. 277) 
-22.M. Adam Ludwig Thebes, von Btenowiz, $or 1687 bis 1705, foürbe rib. (S. 278) 
23. * 3. Ernſt £briftian Philippi , wit ——— &ubftit; Diak. — X san. 1694 bie 18 
Yun. 1700, wuerde bimittirt ($..37 . 
Bafanz des Diatonat⸗ von 1705° bi 1707 (r). 

24. M. Gottfried‘ Dewerdeck, von Lignij, von 1707 bis 1708, wurde Ardchid. . 8. ce. 233) 
"i Rafp. 6. Reimann; t; nel 16 Dez 1708 bi$ 17 Sept. 1716, w. Archid. S. 279) 

obann Lorenz Baudis; von Mertſchůz, von 1716 bi8 1736, wurde Ardhidiaf. (8. 295) 

dam Daniel ee Pie kein —— 31 Dft. 1736 bis 1738, wurde Archid. (S. Sri 

25. Coriftian Dotsiie —— von eb i T Lice bid —— ama. 


* 28. Cbriftian —— Diet inier —— — * 4$, fnb $. 38) 
29. M. Tobigs Phrenfried Gebauer, von Goldberg von 1749 bie inn. 9. pe (&.283) 
30. Chrift. Siegism. fLange, vou Krepbau, v. Jun, 1754 bi8 15 Mai 1773, tw. Archid. (©. 286) 
31. Job. €bftpb. Weygert, 9. figni; v. 18 Apr, 1773 bie 15 Jun, 1781, w. Archid. (&. 296) 
32. Hr, fÉrn(t Sriedric Scheurich, von Haynau, vom 16 Jun. 1781. (s. 39) 


$. 36. 5^ 5$) Valentin Bachmann. 2M 


Er mar von Penig in Sachſen gebürtia, und batte in Beipgig ftubiert. Sfnrie | 1571 
wurde et Herzogl. en t bei €. Johannis in fignis, und 1 573 GyiaFon bei 
©. Peter unb eben endigte fid) 17. Sept. 1580 (s). Der Kantor 
unb nadjmalige Senator Syenrid) Bachmann war ſein Sohn. | : 

37. 


Be ea ——— 

(p) Bon feinem Tode meldet Kaſpar Keſeler Domo peenitentiali, Th. 1, Vorr. A. 5, br „Ao. 1633, 

d. 24 Sept. denatus eft M, GOTTFR. BARTHISIUS, Suidnicenfis, Eccl. P. P. DIACON. ann. 

zt. XXX, Minift, VII, Conjug. VI. €be et nad) ignig fam, war er Diafon ju Lüben gewes 

fen von 1626 big 1627, und fein Bater war Enoch Bartfch, "ber als Diafonus in fanbébutt 

ihn afba 12 Jan. 1603 gegeugt hatte, « Sein Cpitapbium liefert D. Wahrenderff ©. 432 f. 

Unrichtig aber wird er barinnen ARCHID. P; P. genennt ::Denn Kefeler nennt ihn nur DIA- 

—— Er hat drucken laſſen: Einfaͤltiges Bekaͤnntnis vom hochw. Abendmahl. figni, 
1630 (q) Geiner ift unter den Archi⸗Diakonen gedacht. 

€) Paral f batte man bie Iefuitifche Marime bei der Koͤnigl. Böhm. Kandesregierung in € des 

fien, daß man bie alten Evangel. Luthr. Lehrer abflerben lied, und ihre Stellen nidyt mehr 

mit jüngern Subjeften befeyte, und fo toolte man nach unb: uad, Katoliſchet Seits, ganz 

um Befig ber &utbrifdben Stadt⸗Kirchen, aud) in Ligniz, gelangen. . Diefer beimtüdifchen 

rt, ung zu verfolgen, wurde ©. 9. durch bie 9[(tcaunftabter Konven glüfl; abgeholfen. 

(4) Sein Epitaphium in inibi M mit biefet Innſchrift werfeben: ,, Vener, & £lariff, 


- 


Pighigtr Stadturedigergeſchichte bei S. Heter u: Ball. , 209 
U"$&3ao 223) M. Ernſt Ebriſtian Philippi, der jüngre. 


y Sulingen: in Rieden a mar er (12) 23 Dg..1668 gebohrn. Seinen Das 
gu gleihen Vornahmens, d os Ts aldorten und. ehe der Girfd. opa 

eiwefen, verlohr er — * war Sophie Ehriſtine des D. Sidad 

Itberé, Prof. Theol. in Helmſtaͤdt ‚Tochter. Er frequentirte bie Schulen zu 

Bremen und Naumburg, bej0g 1689 die Akad. Leipzig, u. wurde alba in die Dite 

ſtiſche Geſellſchaft aufgenommen, bet er Lebenslang trey verblieb. D. Joh. Guͤn⸗ 

Iber, Prof. in Leipzig, verfhafte ihm Gelegenheit, Daß er 1694 am 4 yan. bie Bor 

Fasion als Diakonus Erfraosdinarius (t) an die Petri⸗Paul⸗Kirche na — und 

bie Ordinazion darzu zu Sorau empfieng. Hier ſuchte er durch heimliche Konden⸗ 

tikel und andere den Pietiſten gewoͤhnliche Maximen, ſich einen Nahmen Mc geheis - 
men Anhang zu machen. Dies erfuhr der-Keiferl. Hof, unb da feine Anfegung in 

Pignis ohnedies etwas nn geswefen und vom Summo Epifcopo nicht ges 

ehmiger war, fo Fam eon Daher Befehl, daß Philippi 18 Sun. 1700 vom * 

Mar verabfchiedef ‚und au der Stadt. umd-Pand gefchafft wer C mufte(u). D 

mals gieng er nad) Dresden,.wo der Vater ber t tite, af. C pener a 

‘fen Ropfhängern ha- Neſt bereitet batte, und bo cbe et 15 — 1700 Dia⸗ 
bei: der Kirche, und 15 Mov. e. a. uebiper bd S. Sophien (x). Hier 

lies er feinen lffehten den Zügel „undibeftrafte die Sünden der Stadt auf der Kan? 

J ohne Beſcheidenheit: Daher wurde er, auf Koͤnigh €burf. D. Konfiftorial: Bes 

fehl, «in halbes Jahr vom Amte 1707 fusfpendirt; und 12 Sept. e. a. vernovitt. Er 
hielt fid) nod) 1 3 Fahr zu — als Privat⸗Perſon auf, und korreſpondirte in» 
des fleißig mit den YD ded fe. wurde e$ gemittelt, daß cr. 15 Auguſt 
1709 Daß —— bei €. Ulrich In €, imd das damit verfnüpfte Schölarchat 
des Gymnaſii étbíelt, oo er 16 Gtinir. feine Anzugs: ‚Predigt ablegte. Am 25 Dfr: 
1714 berief in H. Sftorij Wilhelm von Sachfen »c. zum Hof: Prediger und — 
ſtorial $ 
.. Vir D. VALENTIN. BACHMANN, Penicenüis, HUJUS ECCLES. DIACONUS pie & placitie 
esx bac vita migravit XV, Cal; Oct. (17 Sept.) Anno Nati Cheifti M.DILEXXX. Man cujus exa- 
; -nime Cor ne — — beatam Juſtorum —— E Mipt. Grunzi, 
5 e 

In ber ber u JA Eod eignen gebcuften lebens ⸗ Beſchreibung e. 7 befchreibt M. Phi⸗ 
lippi ſeine Sínl-gung: als Gubfiiitutué ober. Disc, Extreordin. in £ignig; alfo uubeftimmt, bag 

^r Wan wicht weiß, ob er ber unterfle ober oberfie Lehren in £ignig gemefen fey? Er fagt nur: 

oca Et habe Gelegenheit nado £igni zu reifen gang unverhoft bekommen , und alba, auf eins 
wit Erwaͤhlung ber Ecclefiz repréfentarive 4 Jan. 1694 EIN DYENER BIRLES 

** und feines Morts an der Kirche ©. Petei-und; Pauli-werben müfem". '. 

Q9) Diefe feine Abſetzung bemántelt Phillppi abermals damit ,bafi er oorgiebt: „Da einige Jah⸗ 
re epe ben tutbriftben in &dylefien mandye Kirche eutzugemmorden, und bie Prediger 
ihr Amt verlaffen müffen,.fo fep er daher aud) 18 5jun. 5709 auf einen Keiſerl. Befehl feis 

v med Amtes entfeget worden.” - (x) f. Dietmanné Ehurs®ächf. rieftec(tb. st, e, 
1430, wo es aber irvig heiſt: „Er ne "x — nach Dresden vojiti werden.” 
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forial:Affeffor nad) Merfeburg (y). Daſelbſt farb er 26 Febr.1736 an den Gol; 

en einer heftigen Apoplexie, Die ihn Sonntags vorher ünfer der —*8 betroffen 
but (2. Seine Frau Anne Blandine, Ge. CBal. Schiürltes, J.U.D. und der bets 

aufig. Landftände Synpizi dritte Tochter, hätte et 209lug. 1697 gerbligt, u. von 
ihr 6 Söhne und eine Tochter nacgelaffen' (a)... Seine gedrufte Schriften find: 
1) Grünol. Widerlegung des Irrthums vieler Lutherarier von ihrem Wahn⸗ Deus 
el» Schein: und Mund: Glauben ic. (b) Halle, 1710, 4. (1125.) 2) Prob. und 
Anzugs- Predigt vom wahren Ehriftenthum, u. Hunte-oBert eines t». Predigers 2c. 
End. 1713, 4. 3) Halliſche Valet⸗ u. Merfeburgfche AnzugePred. Ebd. 1714, 4 
4) Leihen Pred. auf H. Auguften v. Sachf. Ebd. 1714/4. .$) Ra o n Wahr⸗ 
heit von ben Mängeln Des BeichtweſensEbd. —— 4. 6) Jeſu Chriſti, des Ge 
rechten, Vorbitte u. Verſoͤhnung bey dem Vater, Metfeb. 1721, 4. 7) dh götel, 
u. Evangel. Wahrheit, von Haltung der Gebotbe Gottes u. Gbrifti 1c Ebd. 1724, 

4.(c). 8) Borr. zur neuen Ansgabe des Merfeburger Geſangbuchs. Vielleicht 

Bat Niemand, außer Diefem Philippi, bie Lieblings⸗Saͤtze der fraffen Pieriften von 
der Bolkommenheit der Frommen in diefem Beben 1c- heftiger. vercheidige ? 


38... 28) Cbriſtian Got Pietſch. 1 
Er mar ein Pigniger, Stade:Kind, hatte alba und in keipzig ftudiert, unb ift, vom 19 
Febr. 1721 (d) an, in Goͤlſchau, u. von 1727 an gu Dberau Paftor gemefen; Nun 
309 €t 1737 an die Marien: ((.. 247) und 1738 an die Petri: Pauls: Kirche als 
Diakonus (e). n eis Stelle elebre eu Die groffe Seaats⸗Ver iberung. 1741 iu 
Sdleſien, und fors 

$.39. ct Ernft Friedrich Scheurich. — — 
Dieſer redliche und treue Lehrer der Evangel. Glaubens. Wahrheiten, mein werthe⸗ 
ſter Freund und Bruder in Chriſto, ift 26 Sept. 1730 ju Haynau —— f) 
ein 

(y) f. D. €brift. Heinr. a un Lebens⸗Beſcht. der €tifté ; Superint. sc. in Merfeburg 1t, 


u. Dietmannd a. 892. pee €. 893, u. Act. hiftor, ecclef $5. 2, €. 255, 
É. Leuſchner ad Arat Sil. v] . 18. feine Bibliothek verauftionirt, u. der —— 


fab beé lippi fc. theol, Biblioth. ? , 8. geb 
mur den ue Sermbr EXE Qllonis anb einen Worberii son feinem te 

y eb. eei ic 6 ie 1 —* N nnd weite genommen u. Zuhbrern 

of igni, Dresden und Dalle - e. f. Unſch. et Yu. $i. theolog. u 
e. 347 bi8 I. (e Eihrift iR gruͤndlich geprüft und beurtheilt, in Sottgef. 


Camml. v. 9f. u. 8. 1727, ©. uub'551 bid 5 
d) Unter diefem Dato wurde er in dar A echt. * ſ —— Gomeid⸗ Schleſ. Kirchen⸗ 
- Hi. Th. 1, ©. 82, wo aber fein Zunahme burd) Pitſch gedrukt ift. 
: (f) E vitz curriculo à $, R. Dn. Confratre Scheurichio füb 16 Md az: ihi communis 
— Dabei bemerke ich, daß ſein To Rahme im Tr. ge €. "ef im 
9t. &df. 3781, ©, 6), i ear irrig angegeben 
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Bein Pater war Zohann Friedrich Scheurih, Königl. Preuß. ne 
aufm Koͤnigl. Kammer⸗Guth Groß-Baudis, u. Erb: u. Gerihts: Herr auf Noms 
nis, der im Sept. 1776 geftorben ift; Die Mutter $t. ET Margarete geb. Bres⸗ 
ferin. Erſt lernte ec von Hauslehrern, fobann fam Er 1736 in bie Schulen nad) 
Raudten, und 1741 nach igni.  Ao. 1750 bezog Er die Univ. Halle, von mohee 
Er 1753 jurüffam. Am 10 De. 1759 A , auf Spejial::Befehl des bij 
senden Minift. von Schlabrendorf Cycellenj, durchs Königl. Kammer-Amt Pa 
wis zum Paftor in Heydau beruffen, und in Gfogau ordinirt. Am 15 Mai ; 
"etbielt Er den Ruf als Unter: Diakon bei S. Marien in Ligniz (G5. 247), u. «E St 
dan gleiche Stelle bci €. Peter und Paul. eine erfte Gattin war 
Helene, des Anfpektor M. Bon Siegemund Hoffmanns in Goldberg ne 
mit der Er 8 Zahr im Eheftand lebte, Nach ihrem Tode blich Ct.a * Witwer, 
. and dann heyrathete Er 1771 des fel. Paftor M. Gebauers einzige Tochter zweiter 
Ehe, plen. tit. Frau. Fohanne Sophie Florentine Gebauerin (g), mit der Er vers 
iedne Kinder jeugte, Davon noch zwei Söhne und zwei Töchter leben, welche der 
lerhöchfte zur Freude dt Eltern.erhalte! — 


Bei der Evangel. Luthr. Pfarr: Kirdde zu e. Peter und Paul in Pignig 
na i folgende Männer an eet, (gleichfam Collaboratores S: Rev. Minifterii) 
V. Ratecheten (h) heiffen. Hier ift ihre Series, ſoweit ich fie Eenne; 
A. Unter — u. Aónial. Böhm. Regierung: . 
Ra Andred, von er ar ee ce aane €. 
: — edet ts acm sat Jens 688 1j Die: 160, RAE D edat 
a. Sriebr. Mantel, v. iBurg, d. 1668 bid 1670, toutbe Paſt. in &oiffau u. Kampern, 
: . David Yieuded; von nig, von 1672 bid 1675, t». — u. dann Paſt. in Sfolftabt, 
-Bon hier an fehlen mir ihre Nahmen, oder es find, unter ber Königl. Böhm, Negies 
| zung, ben Ev. Paſtoren in igni, aus begreifl. Urfachen, Feine (olde — 
T mehr zugelaſſen worben. 


B. Unter. Rönigl. Preuß. Regierung : 


1. Chriftian Bottlieb Schmidt, von Pigni; , veu rk nil erny aft. in Gros⸗kaͤßw 
2. Bafper —— von Scholgendorf, von — I8 Trin. 1744, w aft. in Petfchtendorf, 
: Siegemund Girſchner, von 1744 bie farb . 


cif. Sriebr. Matthaͤi, v. Hermsdorf, v. bie „w. Diaf. Marian, 
che di [0 Weber, von * 1781 bis , Seri ‚wurde paftot pe raid 
niel Sielfcher, von Ligniz, vom 1 Den 178 — 
41, 


—— — — — ———————————— 
ts) e Sen. Paftor Langes . Umftände aus der LebenssGefchichte M. Tobias Ehrenfr. Ges 
.®.ı18 h) Ihre Verrichtungen befteben darinnen, daß fie 1) von Miferic, 

I — bid Mihaelt, SRiítwódos Stadjmittage von x bid 2 Uhr — halten; 4) be 
ben fie bit Grepbeit, Kinder der Qonoratioren qu infopmiren, 


P», 
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—... $ 4r. Gang julegt bemerfe ih noch, daß 163 1, in der Pet: Zeit, 


V. Ein ‚Daftor Peftilentisriug 
in der Stadt Ligniz angefiellet worden i, Er hies 


Balzer einig, al. Heinze. 


Alles aber, was ih von ibm weiß, gründet fid) aufs Zeugnis bed Rignizee 
Ordinazions⸗Katalogs (1), melches unten zu: fefen iſt. "Dies war fürwahr 
eine fehr rühmliche CReranffaftung des Hochloͤblichen Stadt- Mapiftrars, mobei 
auf die feiblihe Erhaltung ihrer ordentlihen Kirchen » Leiter gute. Ruͤkſicht se 
nommen wurde, und zugleich verhüther werden folte,- Daß, weil diefe auch mif 
Den Gefunden täglih umgehen muften, nicht nod) mebrere Menfchen in jener 
Außerft gefährlichen Zeit angefteft werden möchten, | Hr 


*^ . * RZ — — > a 3 " - i 

Ich batte im hiftorifchen Vorbericht S. 6 verſprochen, daß ich auch einen 
kurzen Bericht von der Königlich » Preugifhen Ritter: Akademie in Pigniz biet 
beibringen wolle?’ Weil mir aber hierzu gegenwärtig nod) verfdiecne Data , 
mangeln, aud) meine Pigniger Kirchen « und Prediger Geſchichte ohnedies (don 
vielen Raum einnimmt, fo muß ich jenen Fürfag aufgeben, unb dasjenige, was 
id) davon gefammlet habe, zu meiner künftig €... herauszugebenden Gefchich- 
te aller Evangelifchen Univerfiräten und Akademien in Deutſchland verfpahren, 


( 


aM er ege 


ti) füb anno. 1631: , BALTHASAR -HEINIZ, Lignicenfis, à SENATU LIGNICENSÉ 


vocatus PASTOR ad Curam Animarum LUE PESTIFERA potillimum JNFECTORUM 
(ordinatus 1531) dic i⸗ Dec, * | 





£ 4 


Bon den Roͤniglichen und vereinigten Stadt : Schulen in Figniz 
| | und deren Kehrern, feit der Reformazion. 


ác | ER | 
at bie Hochlöbl. Stadt ignis von jeher auf den Religions » Unterricht ihrer 
’ "Bürger rühmliche Ruͤkſicht genommen, und deswegen immer getoiffcnbafte, 
Q^ ^ gelebtte und treue Seelſorger in ihren Evangel. Pfarrkirchen aufgeftellt, fo 
har fie nicht weniger die zwekmaͤßige Untermeifung-ihrer.eignen Jugend und auderex 
Kiriver, die ihr zu dem Ende anvertraut wurde, ftetó zu ihrem Augenmerk gemacht. 
Die vielen gelehrten und ums Schul-Wefen bodyoerbienten Männer, welche in der 
Abſicht, von Zeit ju Seir, den Pigniger Schulen vorzuſtehen die Ehre hatten, und des 
ten Katalog hernach folgen foll, werden Deéfaló ben richtigen Erweis meiner Be⸗ 
hanptung -leiften. . — ie —— 
Den Urſprung der Lignizer Schulen im grauen Alterthum zu erforſchen, 
wuͤrde/ beimn Mangel alter Zeugniſſe hiervon, if vergebliche Mühe ſeyn. Unſre 
Stadt müf jedoch, wo nicht eber, Doch gewiß ſobald als Breslau, eine lateiniſche 
Schule gehabt haben (a). - Wie fbled)t und geringhaltig aber der Unterficht gemes 
fen, der Darinnen der Jugend ectbeile wurde, erhellet Daraus, daß felbft ein Schlef. 
Biſchof ben Kehrern verborhen hatte, außer dem Donat (b) Nichts weiter ju lehren, 
Dies Berboth bób ber $5. Heintich 1309 auf, und verſtattete, daß von nun an, 
uchen der Grammatik, aud) andre freye Künfte, ſonderlich Logik und Phyſik, in bete 
ſelben traktirt werden Durften (c). Folglich. wäre Das Jahr 1309 der Zeitpunfe, in 
M "b. | welchem 
ce) f. D. Sob. Chr. Kundmanns hohe u, niedere Schulen Deutſchlands in Muͤntzen, ©. 447 bis 
4466, ut. 540 bis 542. Dem Donato wurde, vom 13 Jahrh. an, des Aleranders de 
Villa Dei Do&rinale puerorum dieſes & ul: Buch eignet D. Sutorius Th. 2, ©. 326.itrig 
bem Donato zu) aid ein algemeines Schul⸗Buch, , in allen Echulen an bie Seite gefest..vid. 
Burdharde de Linguz Latinz fatis, P. 2, c, 4, p. «op, worüber 2D. Luther in feinen deutichen 
Cbr. Th. 5, Jen. &. 478 s. klagt, unb fpricbt: Dai Mancher 20 obet 30 Jahre über dem. 
Donat und Alexander gelernt, und dennoch nichts gelernt babe, ^ 
(c) Diefe Urkunde H. Henrici o. Breslau hat Thebefius a. 28. Th. 2, €. 142 bem Publifo yuerft 
geliefert, u. aus ibm Joh. Ad, Henfel Schleſ. K. Difl. €. 44. Sie verdient aber aud) hier 
billig eingerüft ju werden, damit man daraus ben bamal, (Secul, XIV, ) Echuien ; 3üftanb 
. abnehmen fónne: ,, jn Nomine Domini Amen, Nos HENRICUS, D. G. Epifc. Vratisl, norum 
* Saeimus Univerßv, præ ſentes literas infpeQuris, Quod, cum difponente Deo,.omrilum Autore Bo- 
; morum , Oppidi LEGNICENSIS adaucta populorum (flatt: Civium) & SCOLARIUM.- ibidem 
 Studerítium multitudo, & Regimine & Do&trina indigeat ampliori quam indiguerit usque modo; 
NOS Scientiarum Studia & Scolefticas Difciplinas, quibus ipfárum Scientiarum Profeffores Deo 
- &ihominibus redduntur placabiles & accepti, comple&entes in Domino & volentes, quod quanto 
in Ecclefis S. PETRI in LEGNICZ cultus divinus eft amplior, ranto Perfonarum laudcm Dei de- 
eantantium habeatur pluralitas copiofior in Eadem; Concedimus &.gratanter admittimus, qued 
... Am Scols prediäte Ecclefie S, Petri, ad informationem Scolarium ibidem frequententium Scolas 


* 
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welchen: die Cigniger Schule ín ein Gipmnafium erhoben worden ift. Es ift auch 
Bein Zweifel, daß mancher Gelehrter, nad) damalger Art, in dieſem Muſenſiz, zur 
weiten Ausbildung auf hohen Schulen, feine Borbireitung empfangen habe? "Sanz . 
des war Die beßre Einrichtung biefer gelebeten Schule, beides nad Form u. Mate 
tie, demjenigen Zeit: Alter aufbehalten, in toeld)em, unter Proteftion H. Friedr. TL 

von fignis und Brieg, nicht allein in den Lignigfhen Kirchen, fondern aud) ver 
Säulen, bie Evangel. Glaubens: Wahrheiten jur Gottfeligkeit herrſchend wurden. 
- 5. 3. Daß der grundgelehrte Valentin Friedland Trogendorf (welcher in der 
Säule eben das war, was Phil. Melanchton auf der Akademie geweſen, nehmlich 
COMMUNIS PRJECEPTOR (d)] zur Einrichtung der Schulen in Ligniz nad) En 
Sinn, das Seinige mit Rath und That redlich beigetragen habe, ift außer allem 
* Man darf nur in Ueberlegung nehmen, wie groß ſein Anſehen bei dem H. 
riedrich I. mar, und daß er nach dem groſſen Stadt⸗Brand zu Goldberg (17 Zul, 
3554) bis an fein 26 Apr. 1556 erfolgtes Ende, ind zweite Jahr, feine von Gold⸗ 
berg nad Ligniz geführte Schofaren, in Diefer Stadt als Rektor gubernirte, fo wird 
man feinen nähern Beweis verlangen £ónnen, Daß fein Einflus aud) aufs Schul, 
Weſen zu ignis unldugbar groß geroefen ift. Und hierbei bringt fid) mir bie Bers 
mutbung auf, daß eben bei dieſes groffen Schulmannes Dafeyn in Lignis, bie Wie 
rſtelung der [ange Seit von der Raths⸗Schule unterfdieben gemefinen S. Jo⸗ 
hannis-Schyle bergulciten fep (e). Daß aud) bei €. Marien Pfarrkirche eine digne 
E. doa e ule, 


[| ————————————KXK!,'""'"PÁ""""—"""""——!"O" !!I—— 
ipfas , legantur de cetero LIBRI artum GRAMMATICALES, LOGICALES, NATURALES & 
.alii quicunque, ad quos fe Audientium facultas extendit, PROHIBITIONE aliqua NON OB- 
STANTE, fi quz à quondam Przdecefforum noftrorum, Fpif m Vrat. ut audivimus, ema- 
pavit, quod IN S/EPE DICTIS SCOLZS nulli Libri Artium, DONATUS & DOCTRINA- 
LE folummodo legi debeant & Au&ores, Paenam etiam, qua vallatur, hujusmodi prohibitioy 
tollimus & tenore prefertium annullamus, Jn cojüs rei teftimonium prefentes literas fieri & 
noftro Sigillo fecimus roborari. Dat, Vratislav. pridie Kal. Jan. (31 De.) M.CCE.IX. (£509) 
E Mípto. Grunzi pag. mi. (d) Ale Nachrichten von Ihm verfpahre id) in bie 
Gefchichte bed Golbberaer Opmnafii. " 
ee) Es iſt unter den Gelehrten ausgemacht , bafi tt ben mittlerm Jahrhunderten der chrifll. Zeit⸗ 
Rechnung die Kloͤſter und Domftifter Werkfiätte ber Gelehrſamkeit ſeyn folten. vid. Di ers 
man Hammelmannd de vero ufu Monafterior, & [^a &c. Marb. 1569, Ge. Rivii hiftor) 
- monaftic. occident, c. 58, $. 3, p. 86, unb Theod, 9iBib.-SRitmeperé di(T. de (aluteri Scholar. ex 
umbrs Clauſtri in lucem urbis revocatione, Brunſu. 1745 4. Daher ift aud) nicht zu zweifeln, 
dan beim Ligniger Domflifte zu &. Johannis vom Unfange ber eine Schule gewefen, weldye 
burd) einen Canonicum, der in der SRüFfldyt Scholafticus fied, birigirt wurde. Allein mit 
U^ ber Zeit wurden biefe Scholaftici der Schußs Arbeit überdrüßig, und hielten ihre Vicarios; wel⸗ 
he der Jugend bie 10 Gebothe, bad Credo, Ave Maria, unb den Donat ober Alex. de Villa 
Dei ( f. not. b przced.) lehren muften! Und fo gieng das SchulMWefen beim Domftift nad) 
und aad) faft ganz ein. Als nun die Co. SReformagion and, in igni erfolgt war, u. Tros 
Bendorf 1554 mit feiner Schuͤler⸗Kolonie nad) biefer Etadt fam, fo reichte im H. Fridr. II. 
aus ben Revenuͤen des eingegognen Domfifts feine Beſoldung: Und Died war bec neue Urs 
fprung bcr €», Schufe bei ©; Johañis, weiche aud) bie Gürften « oder Herzogl. Schule hieß. 
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Schule, wie bei Perri: Paul getoefen, toeldje; nad) Dämpfung der Eckeliſch⸗ 
Schwenkfeldiſchen Unruhen, mit Dec leitern vereinigt wurden, ift außer allem Streit, 
"o.U8. 4. Die Bereinigung der Fürftl. Schule. bei S. Johannis mit der Stadts 
Schule iſt 17 Se 1657(f) erfolge, Herzog übovifus IV. (S.126. 127) gab da⸗ 
zu feine Einſtimmung, unb von nun an bat das hieſige Gymnaſium den Nahmen 
der vereinigten Schulen empfangen (g), unter welchem es nod) heutigs Tags be 
uͤhmt iſt. Bei dieſer Schulen⸗Vereinigung wurde feſtgeſezt, daß vom Landesfuͤr⸗ 
fa jederzeit bet Rektor, Konrektor, Kantor unb Auditor Johanneus; tom Sradts 
agiſtrat aber der Pro⸗Rektor, und beide Kantoren und Audiroren bei S. Mas 
tien und Peter: Paul vozirt und befoldet werden, 
5. Was die Bigniger Schul⸗Gebaͤude betrift, fo weiß man, daß im 3. 1450 
eine neue Erbauung derfelben gefchehen ift: U. 1548 aber wurde ein maſſives Ges 
fáube vom Grund aus aufgeführt (h). Año 1648 litt Daffelbe, im groffen Stadt⸗ 
Brand (S. 189. 227. 254) ebenfals Schaden, und wurde 1655 aus feinen Ruinen 
mwiederhergeftellt (1). a auch, nad) geſchehner Schulen: CBereiniguna, 1658 ein 
neues Auditorium angebauet war, fo bat man 14 Dft. 1658 Die neue Cintecpbung 
dieſes Mufenfiges feierlich volbracht. (f. noti f preced.): Die neueſte Ripararur 
bicfes Bynmafti ift 1783 glüflich erfolgt. " Ie ra $. 6. 


MM M M — — — MÀ — — — — —— — —— — 
(f£) Daten zeugt dieſe Inſcription, welche über bie Thuͤre des neuen kurz nachher angebauten 
- neuen Auditorii geſezt worden: „CHRO. (Chrifto) Scholarum Statori S. (Sacrum ) Anno Dni, 
M.DC,LVII. Xbris, Aufpiciis Jlluftrif. Celfiffimique Principis ac Domini, Dni. LUDOVICI, 
Dac, Silef Legnicenf‘ Bregenf‘ & Goldbergenf. Patris Patrie UTRIUSque SCHOEJE, DUCA+ 
"LIS & SENATORUE us dira magna omnium Ordinum gratulatione, feliciter peracta 
cft: Scholarchis, Dn. Davide a Schweinitz in Seyfers- & —— iloftr, Princ. Confiliario & 
Ducat. Lignic. Capitaneo; Dn. CASP, KESELERO, Superintendente, Paftore MARIANO, & 
nfiftoriale ; Dn. GEORG. THEBESIO, Paftore PETRO - PAULINO, & Confiftorisle, Dn. Joh; 
afp. Thilone, Reipublicz Notario. Atque exinde AUDITORIUM hoc NOVUM, Pietatis & bo- 
. "maram Artium commodius uberiuspue propagandarum caufa Liberalitate EXSTRUCTUM, & . 
d. XIV. Oct. An. M.DC.LVIII, votivo spplaufu dedicatum, f. D. Wahrend, ebd. ©. 449 450. 
(8) Diefe ſchoͤne Kürftens That rühmte baber ber bamal. Rekt. M. Ehriftian SDrimfe, ſowohl ist 
^. bet Invitat, ad orat, parental, Ludov. IV. (©. 184) darinnen er ſchrieb: „Quam vellem nefcire 
Litteras, ſi, qui bonis Litteris VITAM APUD NOS DEDIT & VIGOREM , jactura mearum 
unius Litterarum, vitz poflet reddi priftinoque vigori Serenifl. — Princeps sc Dnus. — LUDQ4 
VICUS &c.“ als auch in bet Orat. parentali ( f. ©. 184) felbfl, wo er litt, F. tb fid) bievon 
alſo ausbrüfte: „Carolus V, quod Scholas conftitutas & jufts Horologia non fallaces Reipubli- . 
eæ laudabiliter conftitutz Noras adpellaverit, omnium Prudentum nuncta auffert, Sed idem de 
1. - Scholis. fenfiffe LUDOVICUM IV. Lign. res ipfa-loquitur: loquitur JHuftribus EJUSDEM au- 
. 4, ‚Spicis FACTA: & SCHOLARUM HiC —— ANTE SEGREGATARUM COMBINATIO 
& famruofa Aedium Scholafticarum Amplificatio, —. 'O numquam faris lsudatum, numquam 
7" fads landandum jucundiflire Memorix Principem, qui — fundamentum felicis Reipublicie RE, 
*  CTAM JUVENTUTIS EDUCATIONEM recte cenfiiit, adeoque Curis Scholafticis nihi] prius, 
nihil sntiquius habuit, * (h) f. Gel. Reuigk. Schlef. 1734, €.236, u. Thebeſ. a. W. * 
v. 45.16.25... — (1) Davon zeugt eine Infceiption, weiche unten im €ingauge.ber Schug 
it an bie Band gefest und im — a. B. S. 448 qu lefen if, 
| | 9. Z2 


x , ^". 
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$.6. Ich babe es ſchon oft bezeugt, daß Die Schulen Gefchichte: in meiner 


^ € def. Presbyterologie ein Nebenwerk ift: Daher. wird man mit mir juftieben fepa 


müffen, tocan ich, auch bei Det Stadt Pigniz, nut bie Lehrer der oberften Klaffen, in 
ehronvlogifcher Ordnung, fo gut ich ann, aufführe. Es erfcheinen Daher hier: : 

L bie Rektoren des ?igniger Evangel. Gymnaſii (K)); >" 

. . A, Unter Serzoglicher Regierung : 

‚M. "Rafper Marfilius, (Maͤrſel), von figni, t. 1524 bi 1531, to. Prof. in Sranff. ( 
9m. YDalentin Nicius , (&iitfbe), "v. Breslau, o. 1531 big 1562, to. Beten; 
3.M. Johann Titins, von Pignij, vom 1543 bid 1552, wurde Paſtor Marianus. (f. S. t 
9X. George (1) Seiler , oon Siebeneichen, von 1552 bid 1554, to. Paflor Marian. (&. 215 
= €briftopb er, von Goldberg, von 1554 bi$ 1555 (m), to. Pal. Marian. (©. 215) 
. 8X. 
. M. 
0. D. 


= 


Georg Selmrikus, Junior, von Goldberg, von 1555 bie w. Prof. in Goldberg (n), 

Bafper Ortbmann, von Löwenberg, von 1555 bid 1556, w. Pott. in —— (0), 

Virus Bad) (p), von s von 1556 bid 1557. 

Heinrich Darmann ,. Füneburg, v. 1557 bid 1558, tv. u gu Goldberg. f. fab hoc tit, 

9X. Johann heridius, von Ourau, von 435 58 bid 1566 

, M. Sabian "Alofe, von Sreoflabt, von 1566 (q) bis n Apr. 1597, flach. 

.M. Culfol. Ludovifug, von Glogau, v 22 Mai 1597 bid 1612, Emerit. ft. 27 Jun. 2617, 

. M. QM Seultetus, von Sccoftabt, von 1612 bid 1619,. tv. in 

M. Bartholomäus ern (r), Junior, von ee bon 1619 bie 27 De. 1637, 64 

. M. Martin Rothmann, von Jauer, vor 1 8 bie 1637, farb als Re&or Johanneus, — 

. M. Chriftian Primfe, von Eteinborn, v. 17 De. 1657 bi$ 16 Mai 1669, Rich. — 
17. Ephra⸗ 


Von ihnen hat M. Henr. Aliſcher in einer eignen Schrift nbelt , f. oben S. 242, daraus 
i bat D. Wahrendorf &. 450 bi$ 452 feine Scriem Re&or, mh er ift aber  barinnen der 


Hi . eonjundtr. Ligmicenf im Manufeript ver! 

(1) In D. MWahrendorff ©. 451 beift er irrig M. nn Eeiler. 
m) Dben ift zwar ©. 215 gefagt, ba M. LA 9. 1554 bi$ 1560 kenne fen ſey. ol 
aber M. Oe. el and Gymnaſinum 


? d muß man entweder 


6 Daß er 1566 ba$ Rektorat in a, a bıtom men he end. QUE in feiner Grab⸗ 


- * 


——— habe, und em 1I — 1 93 geftorben fep 
6? In ben: kutzen —*2*— ten tre vornebmfes Sentäen Gelehrten €. 96 


f 
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2 iybreim egal von Köben, von 1674 bid Mov, id 

^ c B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Regieru 
*iz f. $eenmoim, s. Nov. ‚1675 : 21 De. 1689. f. . £5. Arr AP Slogan, S. 305. 45. 
- .. *Bon 1690 bis 1707 toutbe fein Ev. Luthr. Rektor von ber K. K. Regierung geſezt. 
18. Johann Sinapius, von Tepla, Hang. bon 1708 bid 1726, ſtarb. ($. 10) 
19. Melchior Joppich, von Kolbniz, von 1727 bis 2 


*19. Meldior © oppi, ten a ert 1763. fa rb. (5. 11 
20. St. Ernſt Barren ed Schröter, 5. —— bei Ari bom EA 1764. ($. t) 
CO T2. 0 50 02) M. Kaſper Marfilius. 


& mar ín Pignig gebohen (s), und hatte zu Wittenberg und € Yanffuri ſtudiert. 
Anno 1524 uͤbernahm er das Rektorat in Cignig (O, u. 1531 bie Profeffur der gries 
chiſchen C prade und Dichtkunſt in Frankfurt. Nun wurde erıs Paftor und 
Superintendent in Kottbus, aber 1547 alda vertrieben. Jezt verordnete ihn Mar. 
Ser von Brandenburg zum erften Archidiakon in Küftrin (u), und 1549 jum 

fe Prediger an dafiger Schloß-Kirche (x). Ao. 1551 fendete M sod Fuͤrſt, mit 
M. Henr. Hamio, Super. zu Königsberg in ber Neumark, nad) Wittemberg, mo 
er 26 Yun. diejenige Schrift der nep. Theologen, welche auf dem Konzilio zu 
Frident übergeben werden folte, unterfchrieb (y). A. 1553 wurde z * pct 
mal Paſtor und Guperintendent zu Kottbus, wo er 1559 ftarb (2). 


$.8.  . 2) 9. Valentin Nicius, /- Nirius.. 


M John (a) nennt ihn ferio Ritius. €t mar ein Breslauer von Geburt (b. Nah 
feinen zu Breslau und Wittemberg vollendeten Studien wurde er 1531 Rektor in 
fignis (c), in welcher Stelle er bis 1543 blieb, und felbige alsdenn gegen Das Notas 
tiat oder Stadtſchreiber⸗Amt alba vertaufchtetd). A. 1546 übernahm er Das ee 
Pretariat beim Magiſtrat in MI und hier farb er 27 Nov. 1557 (e). 
* 9. 
. (8) vid. tabi Silef. ) ibid, und 9X. Johns die. libr. Cent. I, > 
(u) f. metu Altes e p E e m (x) ug S. 135 not. 
(y) f. 9fug. Kehrbergs Abris ber € tabt Ringes in der Neumark, Th. ı, ©. um. 
(2) f. Sam. Großer S fen. m Mertw. $5.2, (a) ibid. Cert. 1, psg. 26. 
(b) Cunredi ibid. p. 202. (c) Als daher &. Yemptius feinem Propempticon ad Melch. Acon- 
-— od h — ac 1537, Vit. ín 4 rer eig A sd eich efe wi das 
m den Männern dahin te et reibung 
Ctabt Ligniz, litt. C. 4, a. biefe Worte vom Rekt. Val. Ricio mit einflieffen: * 
. NICIUS bic LUDI celebres moderatur babenas,| & — boc, tacita noffe, manere logo. 


€ pueros suoi, mitigat arte vudés , — * queque. dulcia tela petatis, 
- Hec igitur x Heat f öiftis Moenia fe ' fufeipier facili corpora ne "anu — 

——— 2». 6e. rb. 16. 5, €. $e n s pis -— Haheihmung der Stadt⸗Be⸗ 

* 1546, gerühmt wird. febr — Den ges 
. gr eg "tu Qe vi re —F 


2.32 
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5 9.. 13) M. Johann Scultetus. o. d 
Nachdem ich fon ehmals (f) bie Vebens « Gefchichre Diefes Mannes, fo gut id) ba- 
mals Eonnte, geliefert hatte, haben Sr. Hochw. der Hr. O. €. Ru. Paft. Daniel 
Heinr. Hering (g) meine von: ibm gefammlete Nachrichten mehr erläurere u. berichris 
get. Nun habe ich erft neuerlich bie feinem Sohne Jona Seulteto Freiherrl. von 
Schoͤnaich. Sefretair, und Kandfchreiber der Gurauer Ritterfchaft, gebaltne u. ges 
bru£te Leich Predigt (h) aufgefunden, und aus den beigedruften Perfonalien, nod) 
einige CBerbefferungen ju jener Rebens-Gefchichte entdekt. Dies fest mich in Stand; 
baf ich hier: feine Biographie beftimmter liefern Eann. Unſer 59. Joh. Sculterus 
war 22 Sept. ı570(i) in Freyſtadt gebohrn. Sein Vater M. Perr. Seultet war 
damals Kon- Rektor, und naher Spndifus afba; Die Mutter Magdalene, des 
Raths⸗Verwandten Johann Schülers dafelbft Tochter. Seine Borfahren harten 
Hirßfeld gebeiffen, bis fie, zufälliger weife, den Nahmen Scholz oder Sculter erhiels 
ten (k). Er frequientirte die Schule zu Freyſtadt und bie Akad. zu C'Bittemberg, roo 
er aud) 1592 Magifter wurde. Nachher unterwieß er 7 Fahre lang adeliche Sue 
genb(l) U. 1599 wurde er Rektor zu C ptottau (m), und 1612 (n) ju &igniy (0). 

- nno 


(£) Presbpt. Th. 2, Abthei.2, ©. 577, ober Geſchichte von Beuthen, €. ar. 
(g) Geſch. des ehmahligen berühmten Oomnofiumé zu Beuthen a. b. D. tad). I, ©.6. I, &.ır 
^ $13. IV, ©. 13. 14. V. €, 8. (h) Sie ift bom Prediger Joach. Gülichio zu iffa 1664 
ebalten, and unter ber Auffchrift MORS. JUSTORUM &c. in Steinam a.b. D. 1664 auf 8. 
Bogen in 4. gebruft. Die Perfonalien fiehen darinnen litt, F. 5, b. u. f, auf welche id) mi 

eft in der Folge begieben muß, ^ : ; ZO NMOCONEM, 

Ci) Dies ftimmt mit bem eignen Zeugnis des 9X. Johann € culteti überein, welches er in feinem 
Programm. d. d, 23 Sept. 1524 von feinem Alter abfegte, ba er ſchrieb, bafi er mit bem 22ſten 
€ ept. 1624 fein 55fte8 Jahr angetreten habe. f. Hrn. D. €. 3X. Kerings a. Schr. Nadıl. 5, 
©. 8. add. Eunradi Silef, rogat. pag. 251. 7° 

(&) In Jon. &culteti Perfonal.$. 4, b. ficbt bie hievon: „Seine Vor⸗Eltern haben nicht Scul⸗ 
teti, fondern Hirßfeld gebeiffen, bis Mifol. Dirffelb , 9, Henrizi XI. v. Groß⸗Slogau, Erofs 

ſen unb Srepftabt Renthmeißer zu Freyſtadt, des fo von Genneréborf auf Bullendorf 

- — Zochter Margaret heyrathete, mit ber er einen Eohn Peter zeugte. Diefem Petro Hirkfeid, 

. einem Litterato, der ein Allodium in Bullenborf befeffen, it vom Elofter 1I. €. Sr. in Sagan, 
als Erbherrfchaft des Orts, bie Verwaltung bafiger Berichte anvertrauet worden, wovon 
‚er lets Peter Scholg genennt worden , und alfo diefen Nahmen auf feine Erben und Nadys 
fommen verfeget A (1). f. Progr. M. Jo, Sculteti &c. 1624, in Hrn. D. €. 9X. er 
rings a. € dyr. Nachl. 5, ©. 8. (m) f. M. Presb. Th. 5, Abth. 1, Gefchichte von 
Glogau, ©. 388. (n) nicht 1617, wie ebenb. ©. 388 flebt. 

(0) Daß er ſchon ju Offen 161a 3Reftor in Pigniz getvefen, erhellet aud ben Perfonalien Chriſtian 
Weyrachs, fien Wohlauſchen Confiftor. Pra fidis unb fanbeés Caffe Direktors, die der ibm 
won Cbrittopb Rau gehaltnen unb ſub tit. Verz Nobilitatis Speculum &c Cteinau, 
1664, 4 gedr. Leich. Pred. G. 2, b. f. beigefügt find, barinu heiftd ©. 3, a: „Seine forgfältis 

Eltern fdiften ihm im Jahr 1612 ben Montag nad; Quafim. in die Damals wohlbeſtelte 
e ule zur Liegnig, als gleich Re&or gewefen Hr. M. JOHANNES SCULTETUS, Vir (mie 
ber feel. €briftian Weyrach felbft von ibm ſchriftlich bezeugte) ad Humanitstem, Fidem, Sc- 
dalitatem, omnemque Virtutem factus, Juventuti & Scholis natus, * D 


v 1| ut^ 
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no 1619. kam Er gen Beuthen an b. D. als Rektor des Paͤdagogii, und Prof. 
Der Logik beim Gymnaſio (p. — 9l. 1624 erhielt er hier bie Profeffur (nicht der His 
ſtorie (q) , wie Fridr. Lucaͤ (r) u. a. mepnten, fondern) der logie, welche er am 
23 Sept. 1624 mit einer latein. Rede (Dazu er Dutd) ein ‘Programm (s) einlud) 
Tübmlid antrat, und fobann feine Borlefungen über bie Augſp. Konfeffion hielt, 
an diefer Würde, wobei er das Rektorat des daſigen Paͤdagogi imer nod) behielt, 
blieb er bis zur Zeritörung Diefes fo herrlichen Mufenfiges 9f. 1629. Er wendete 
fid) bei Diefer traurigen Satafttopbe nad) Ütaufebt , und ift alba (t) [alfo nit in 
Beushen (u), ],1 96.1629 an einer Dpfenterie geftorben. — Bon ibm ift gebcuft: 
Idea Diale&ice -- -- in. ufum Scholz Sprottavice confe&a, Glogov. 1608, 4. 2 Bog. 
und Das Program. u ſeiner orat." aufpical. Profeflionis Theologicz in Jlluftri Schoen- 
aichiano &c, Bethan. 1624. 4. €t febte in der Ehe rnit Anne, Melchior Seligerg, 
' Bürgers in Sprottau Tochter, mit der er den, feiner Mappa Silefiaca wegen, be> 
Pannten Zuriften Jonas Sculterus am 30 Jul. 1603 zu Sproftau zeugte, welchet 
14 a dt Yun.) 1664 ju iffa (nicht Gtos⸗Tſchitne, wie Cunrabi (x) fet) g 

: (y 1 * a . * ) i à 


otben ift (y). E edu | | | 

e orEUNET. 13) Johann Sinapius oH 
würde fu. Tepla (in Comitatu Liptövienfi) n Ungarn, wo fein Bater Daniel Sina- 
pius (Senf) damals Paftor, feine Mutter aber Karerine, Andr. Majers, Paft. u. 
Sen, 3u Alnom Tochter, war, r1 Sept. 1667 (2) gebohrn. Seine Akad. Studien 
- abfolvirte er in Yena, unter Sagittario, Bofe und Andreas Schmidt, von melden 
Märnern ihm eine groffe Vorliebe gut Hiftorie, Chronologie und Genealogie eine 
gefloͤßt wurde. Er befam 28 Yun. 1692 den Ruf yn Sittel eines Pro» Rektor 
und Bibliothefars, und 20 Jul. 1700 eines Rektors zu Oels (a). 910. 1708 wur: 
De er, von ber $. $. Regierung, nad) £ignig als Rektor beruffen, und 14 Mai. e. i 

^ m 


(p) f. Hrn. O. C. 3X. Herings a. Schr. Nachl. II. €. 13. Damit Kimen die Perfonal, Cbr, Wey⸗ 
rachs (f.'nat, o) list. €. 4, a. eiu, allwo verficherr wird, als Weyrach 1620 fid) nad) Beuthen 
ind weit und breit beruhmte Giomnafium begeben, fey Er von feinem vorhin zur Liegnig ges 
. — Wefenen Prxceptore, M. ‘oh. Sculteto, damals Profeflore Logices, eraminirt worden, ‘ 
fq) LE N. Herings a. Schr. Nachl. 2, S. 11 unb 13. Nachl. 4, ©. 13. 
€) Schlef. Denkw. 2$. 1, ©. 569. (s) Dies hat Hr. O. €. 3. feine ebd. Nachl. 5, 6. 6 f, 
zuerſt ruͤhmlich entbeft, (x) In Perſonal. feines Sohns Jon. Sculteti, G. 1, b. heiſts: 
„Er (Son. Scultet) babe ſich an Johanni 1629 von Kuttlau wegbegeben, und nachdem eben 
dieſes Jahr fein Hr. Vater M. JOH. SCULTETUS ZUR FRAUSTADT mit Tode abge⸗ 
sangen, fid) 1630 bid 1631 ein unb ein halb Jahr in Liegnig aufgehalten.” - 
(o) wie in Hru. O. €. 3X, Nerings a. Schr. €. 6 ſteht. Ich hatte in Presb, Th. 2, Abth. 2, vom 
Beuthen, ©. 577, ohne ben Drt feines Zobed zu nennetr, nur en — —* daß er ben 
I De. 1629 geſtorben fen, unb mich auf Cunradi ibid. pag. 281 berufen. | 
(x) ibid. p. 281. y) E Perfonal. Er wurde ju Kiffa bei der Kirche Boͤhm. Confeſſ. beerdiget. 
(z) Dies bezeugt Er von fid» felbft in feiner Olsnograph, Th. 2, €. 216. Syn Leufchnerg ib. Spi- 
cileg. 25, pag. 17 Acht baé Jahr 1657. | 
(9) f. deffen Olsnograph, Z5. 2... 276 f. Fare Fuchs Dein. Geſchichte, S. 468. 
.a3 


$n 19) Melchior Joppich (2). E 
Cin wuͤrklich groffer und verbienter Schui⸗Lehrer, Er. war in Kolbnij bei Jauer 


green) und eine Tochter. Er bat viele Programmen drucken laffcn: 3. € eom 
lühenden Zuftande u. Wahsthum der Gelehrfamkeit zu unfetn Zeiten in Deutſch⸗ 


Gorrfried M cene in Prauß bei €treblen (D) G'odyter. Den erften Unterricht in 
et 1739 in$ Gymnaſium nad) SSrieg, und 1742 nach Leipzig, mo er bis 1747 feifia 
f 


et fid) tbeil$ bei der Mutter in Fägerndorf theils bei feinem Bruder, D. Ehriftian 
Gortlob Schröter, Med. Pra&. in Drieg, wie aud) beim Superint. fef alba auf. 


— Diefer 
TTE —ñ —ñ — —ñ —ñ —ñ —ñ— — Úñ C —ñ— ñ —— 
(b) f. Wahrendorff ebd. ©. 4533.(cy ſ. Dewerdecks Silel Numismaric, Vorr. B. 1$. ^ 
(d) vid. R. Leuſchner ibid. Spicil. 25, :Xe) Ja feufcorterd did. oper. Spicil, 45; pag. 1o lebt 


Loppichius für Joppichius, (£) f. &. Zuchs Geſchichte von Dels, €. 488; 
(g) *. Gel. Neuigk. Edhlef. 1735, ©. 193 
() E vite curric, à S, Rever. & Clarifl. Dn. Paft. &, Re&. Schretero, d.:d. 18 Sept. 1788 mihi 
libenter communicato: uud Hrn. Streits Schleſ. Schriftfl. 6. 121. 
(&) f. presb. Th. 2, 916tb. 1, v, Drieg, Ciz44. - | (1) ebenub. $5.2, 16t6.1, €. 369. . 
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Diefer nahm ihn unter Die Brieger Kandidaten. auf, und forgte vÄterlih Por ihn, 
daher ihm noch veffen Andenken theuer ift. Auf Empfehlung. deſſelben fam er 1747 
als Hofmeifter ins Haus des. Herrn von Poſer uf Trebnig, Nimtfcher Kreifes. 
%:r749 farb fein Prinzipal, und ven da gieng et, mit RR Eleven, nad "o 
Perf he ohnmeit Trebnig ins Haus. des Heren v. Gájidfus. Auf des DO, €. 5. ef 
gu; und Burgs Empfehlung mufte er -Dofmeifter beim einzigen Sohn des O. A. R. 
Praͤſid. Herrn von Beneckendorf in Breslau werden. diefee 1751 Breslau 
verlies, wurde ibm Des Hrn. von Gebhards = Jugend zum Unterricht in Bres⸗ 
fau anvertraut. 24. 175g bevief ibn. der Hr. Gener. von Bojanoma Bojanowsky, 
wider fein Vermuthen, Be Rektor nad) Bojanowa in Broe⸗Polen und nad 5: 
Monathen gab ifm ſein Patron aud) das Paſtorat in Schlemsdorf 1 Meile Davon: 
Es orbinirte ibn hierzu der Poln. Gen. Senior Bi Shot, un? inftallirte ibn 3x 
Aug. 1755. Bon der Af, an wurde er fteté vom gedaxhten General-Senior zum 
Eramen und Drdinasion andrer Drdinanden gezogen. Bis ins ote Zahr hatte er 
feine Aemter mit Fleis und Treue borten vermaltet, als bet Hochlöbl. Magiftrat in 
Pit di kir e Anfrage au ihn tfdt: „OB, wenn er juri Rektor der vereinig= 
nigl. und Gtadt: Schulen in Ligniz an Joppichs flatt gewählt werden folte, 
Er dieſen Ruf annchmen molle? ^ » Er antwortete Ja, erhielt dieſe Vokazion nad, 
etlichen Monathen, und zog im Julii 1764 in Lignij an. Hier erfuhr er nachmals, 
pag D. Burg in Breslau ihn abermal dem Fignizer Magiftrar zu Diefet Stelle 
empfohlen batte. Und ſeitdem arbeitet Er mit Ruhm und ſichtbatem Nugen an die⸗ 
ſer hochberuͤhmten Schule. Er re 19 * aH plen. Tit. Dem. Marga gie 
Charlotte Herrmannin, weil. D. Gottlob remanué, Medic. Pra&.. 
nígl. Poln. Hof: des. Fuͤrſten von Sultnety, vió» Arztes und — 
Stadt⸗ lic jüngfte Tochter erfter Ehe. CBón ibt acugte Er einen Sohn, Karl 
Gottlob Ernit, ( geb. 26 Febr. 1761, geft. 78 DEF. 1769) und Drei Töchter, Davon 
nur dd die » ditefte plen. Tit. Sriederife p je. a in Bojanowe, 14 Gept.1756) 
(m), und. die jüngfte plen. Tit, €rneftine douiſe Chriftiane ( geb. in Figniz P428 jur 
Ehre:und Freude der Eltern bebe.  Schriftfieler [fagt der Hochehrw. Hr. Amts⸗ 
Bruder Schröter (n),] bin ich aber nicht, e$ ſey denn, daß man ber ir Pro⸗ 
grammen Cin denen ich ſtets aufs Schul⸗ und Eiziehung⸗Weſen Ruͤkſicht genom⸗ 
men, und welche mich mein Aut ſowohl Bianewe als "igni i drucken ju laſſen 
veranlaſſet hat,) hierbei sal ——* 


par ia 


$.14., 


——————————————————————————————— 
(m) Sie ift feit 30 Oft; 12782 mit meinem Freuude bem: Herrn Burgermeifter in Parchwiz, 
Herrn Friedrich Wilhelm Auguſt :Did'ow, J; V. C. und des‘ Königl, Amtes -Pardwiz Ju- 
ftiriario, gfüffid) verehligt ( n)-ibidert. ©" 
(o) Einige berfelben. find- in Te treité a. 95. Ci 121. 122 genennt;. 2.8. Vom Cinflué der 
anmutbigen Gelehrfamkeit in ben € taat ; Ligniz, Doi 4 ; Bom €— Zuftaud 
der Schulen; 2908 ber prd) Wifenfchuft: m ff. Buy 4 2l 
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§. 13. ki folgen Ordnungsmaͤßig 
LJ. Die Dro » Weltoren , (ſoweit man fie gt nei) 
A, Unter Herzogl Regierung: 
1.59. €bftpb. Wagner, v. Subl (a), 6. 1629 # 13 Apr, 1632, ft. Th. 3, Abth.2, v. Jauer,S. nó 
Von 1632 war, bet elenden Kriegs⸗Zeit wegen, Fein Pro⸗Rektor in Lignij. 3 


2. M. Martin Rotbmann, von Jauer, von 1637 bid 1640, te. Rekt. ber Schule ju ©, Men 
3. 9. C beopbilus Pitifens, von Bojanowa, von 1640 (b) bi$ 2t Gebr. 1662, ſtarb (c), 
4. M. Auguftin Uberus, von Breslau, vom r3 Yun, 1662 bid Nov, 1675. 
B. Unter Rönigl. Böhm. Wegierung: : 
4. M. Auguſtin Uberus, soni Nob. 1675 bid 17-Dft, 1652, ſtarb (4). 
; ^g. Georg M , don erméborf, von. 1682 bi$ og Ros. 1688, Rabe 
6 5. Daniel vei Senis; bon signi von 2686 un 7 Rab (f£), .. 
17 


€ Unter, 


— —— — — — — — —— — — — 

8 vid. M. Wild. Steinbachs de Wagneris feu eruditione feu tis claris, Viteb, 1713, 4. p. 7. 8. 

) Schon 1652 fchrieb er fid) Schole Lignic. Urb. PRO- RECTOR : e. g. in Tabb. Mnemonic, ad: 
tumul, M. AD, THEB — 1653, B. 4, b. unb. in Statuis Mnemonic, sd tumul, GE, 
'THEBESIT &c. 1658, D. 

© Sein Epitaphium , welches D. Wohrendorff nicht hat, mag bier, ſtatt ſeinet Lebensbeſchreib 
flcbn: , Sifte Viator & perlege. Clari. & Do& Vir. M. THEOPH. PITISCUS, JIluftr. Scholz 
LIGNIC, PRORECTOR meritifl. ſub &axo bee ficavins Corporis, depofüit, animsm ccelo reddi- 
dit. Morbi genus, quo confümtus curiole ne veftiga: Facis expertus fatum, PRIELUCENDO 
ALIIS EXTINCTUS. Sat habes, cztera Telinäuenda b bens. fan. ‚Vixit annos XLIV, Hept. XIV, 
D.V. Obiit IV. Libb. Parens, ex conjuge fuaviff. Carhar. Gebelie, Ao. Chr. M.DCLXII. (1662). 
1X. Kal. Mart, (21 Febr.) Vale Viator & Offibus E. T. precatus feliciter foquere) Meeftifl. Vidua 
B. M. P. (i, «e Mn EA dris Balthafar Scharffs Nachr. v. Leben und 
Verdienften D. Ge. Thebefii & 

(d) Er war in Breslau gebobrn, wo e nA dag Eliſabetan und Magdalenaͤum, wie hernach das 
&omnafium in Danzig frequentirte. Pa fiBittemberg befcblof er fein Citubieren, u, wurde 
Magifter. Am 7 Kebr. 1652 gab ipm Ernft Graf von Gellborn das Paftorat zu Rogan im 
Schweidnizer Für — und in Breslau wurde er ordinirt. Er muſte 1653 exuliren, u. 
bre en Kinder, bid er 2 Yun, 1662 das Pro⸗Rektorat der vereinigten Schulen ín fi 
" befam, vid. 9X. Primfü Progr. (f. oben, S. 184) welches er bis an feinen Tod, 17 Oft, 

1682, treu verwaltete. Auf feinen Tod ü 'gebruft: Pofthuma gratz pietatis Hoftia, Manibus 
venerandis Viri plur. Rev. &c. M. AUGUSTIN. UBERI, Pro-Re&oris &c. confecrata a Difcipu- 
lis &c. Lign. 1682, fol, Sydy befige von ihm ein Progr. fab tit. FELIC ITATIS, conftantiffimz, 
m Tc Matris Fata: —— trügico "T hesinate , in illuftr. * me d 9 Apr. 1663 


ibenda prenunciat M. AUG. UBERUS &c. Lign. 1663, 4. 23 
MU Huf DE of bei S. P. P. ſteht auf einer meffingen Tafel von in: M. GEORG. WEY. 
cholaruum Badifinz ultra biennium. Con-Re&or, Lygix Adjun&us, CON - & PRO- 
BE CTOR JR ero novendennis opt, meritus, Dorothez Leufchneriz Maritts vicennalis, Libetorum: 
prrdefundor. Pater, beste obiit. apoplexia Ao; 1688 ,. d. 28 Nov, wrät. An. fo, M. 10, 

(4) sis nad) 3Xeft. eermanné Sobe v. 1690 bid. re hes fein Neftor von Keiferl. Königl. Böhm, 
Regierung gefe —— en Pro⸗Rektor M. twig, von 1690 — 1708 die Vices Re&Goris 
vertreten, M. iger Schulen Ri verdient gemacht, f. 3D. Seepermorfid 

a. B. 9, * Seine erm war Eliſabeth Margarete grbobrne Dorin. 


— 
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"il; Xa C Sam ONCE en Regierung, n" 7, vg Ad 


ios ru i "Ta A doi — 
er , 
sn HONTE — 3 Min, v S —— (f y dam 


x. Ted beobot ens vou Halbau, * p * dg 7 ade 


a MM Sheifiin Opp ^. .. 
"rm, , b 
* Ets n 2: ri 3e A d $e is * 
zerau eine 


Bi 10 = AR * 24 dr. nad) einen; don ton (i —5 n ent 


539 qu ; 1) Sri — M 
e ift 18 Zul. 176r zu Halbau in.der Niederlaufig gan: fein nod) lebender 
wuͤrdiger Vater, Ehriftian Gottftled tof, evangel. Prediger Bares, unterrich⸗ 
ts ibn nicht allein in den Anfangsgruͤnden, ‚geben ig fid aud) Kildung fei- 
ed Herzens befonderg angelegen rn. und lehrte ihn 22 fein hie vit MWege 
&rfebung mit zufriedner und ruhiger Herzens⸗ Ergebung verchuen. : Wegen 
diee fee Amts Geſchaͤfte ‚übergab i fein Vater beth daſigen geſchikten Reftor 
orifch, bet ibt Einige Jahre hindurch mit gutem erfolg, unterrichtete. Aüo 1774 
brachte ihn fein Vater in bie ae vor Bunz au, | nd dieſes wurde ihm Der 
gngenebinfte und lebrreichfte e Beriefungen feines Pebens. Im Jahr 1775 gieng et atf 
m tie Weintis, almo durch Berfengen oet gingen = * Lai TW 


9.21 7. « 






t C art, Ba m 1. ı * j i 
FR € fat'eíne- "Hilton Se uud. (Eee im inorlaffen. ^!) 
— eme 1718 zu ifi bomo rid gehopti) frequ v. 1734 ba$ 
'Ofotduih zu-Yalıban , Mab en 1741 die Aniverſitaͤt Leipzig, vo er Throfogte finbierte.. Anno 
1747 wurde cr Kantor zu Wolau, und 1748 Pro-Nektor in kigniz. Er flarb 1758, et! 37 an. 
Seine — ee hs 1747 Anne Regine Chuigtn vou Kobtin in Polen, mit der er einen 
^ un HT eugte,; bie vor m prorben fan. iet hat einige Programmen | 


(i) ten Shrek und Simmmermanng dif. Vett tt] 2. 5 i 177, 9. 6,6. 563. 
r 





;. yl 
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Zollik ofet feine Berftandesfräfte v inem gebildet wurden ;- aufer. biefen CRortt 

gen. | te et atich bie Hörfäle eines Ernefti, Boſſeck, B iae & ther; Därhe, 

pon er. HA m Wer df dedo M D LT TT uns 
n. e tt unb. ^ p.mi 

terſtuͤzten Im ede 1782. erhielt: er. don Dem Dirt Pa: | por 









aed 


Bunzlauı , al$ bem. wirdigen Kreis: —— als 
Eau in Die dv pap le mim b si 909 — —— wil 2s fib dem 
} midınen foollte 1787, den 2 Sul. er bie 
Ion ale qon rk te K — Ej d we 

3e iim er iier Kat. On Fahre —* 


uk Fleiß cam rM m P x4 ben ji je —— Adverſus eos; d 
Rationem efle veritatis criterium negant, "s differit Frider. Theodor. 'Fróféli, 
Boleslar. 1784, 4 23909. Einige Gedanken über die Nothwendigkeit und Mitrel 
der moral: Bildung der Jugend in öffentl. Stade-Schulen, 9Inteittérepe bei Ueber⸗ 
nahme des Protektorats in a It 10 1788, 4: 24806. Oidtio de niniia Re- 
ligione i in mutanda ſcholarum difeiplitia adeundi: muoneris: caufa'in aud 

primi riri orditiis gy mnaf. Lignic: tecitavit P: ‚pi res 1788, 8: "9569: ^ed 2* 
danken Über den Werth und die —— einer widow Erziehung in R 


Eltern, i Ir eie des Nahn an mid. d Königs — iin 
— ,1788) ir ins € M Ie 2 dr « 
$. 16. Cote er "Rim vat E. $ & fi c1 aid or 
.. MI. die, Bon ——— — sist. unb esi P 
819, ch 96:9. 1, 
a re RL eem am u 
1 .T; » 


3 9n. Martin Nothmann, ven aer, bor 1535 bie rg vrbe Seo Dxeftor. (6.312) 
4 Syobann Haidorn, von firfbberg, von Wi (m): bié — — v Goldberg, 


s.m. Error puits na ium en 3 bie 1648 , tour —— (S. 313) 
- 6. Jobannes Cruſius, von von 1648 Die 1654. . 
7.M. Chri⸗ 
(9). 5 


t Er m Jahr 1598 hinauf fann id) meine — der fignier Kon: Neftoren nicht 
in Anderer, bem mebr dran ficat ald mir, mag ihre ältere Vorfahren el. 
Q) Die ‚Würde hatte Bandie vom M. Erasmus, Schmidt in Wittemderg dem 
25 Merz 1608 erhalten, , Damals fam fera Im 5;LEONN. BAUDISH Lauren Ph 
( ——— collato 1608, 15 Mart, vorivis adplanfibus celebrata Popularium & Amicorum, 
vom 1608, 4. (4 Bogen.) 
(m) In den MUSIS, quz vetant mori famam -- ULR. KUTSCHENREUTER! (Vrat. 1638, 4) E. 1, t; 
Ha ic von ifm cin griech. und fateinfcher Berg, mit der Unter(tbsift: JO. HAIDORN, CONR. 
«hol Li — À er "uA HS vec miei ire 
P. Gabel. Pe Sn 





, 
-* o4 


Phi E uiadDU iN. m 


7. M. Chriftian Primer, bou Steinbern, von-165.4 04$ 1657 (n), urbe Neftor. (S. 183. 206) 
8. Elias Eveler, von Komadswalde, von 1647 TM "o Niftor in Qeepbarg. ( Th. 3 
el, E 1 
9. M. Jobann eoöifops Keri, eon Münferberz 0), boni 1661 bi 1i 1564, toutbe Diafonué 
(6 Buntb, € Ja on An P Reg nu 
ntb, — von uer, oom 1.4 Sul, (p) 1664 
£ po torpe neywaß, , von Hamsdurf, von ‚03 (q) 6i$ 1675. ° à 


— .  ,B.Mhte Bönigl. Böhm. Regierung: 
fum. George Meywald, von 1675 fid 1682, wurde Bro ultor, (f. S. nime 
Bor 1682 * 1708 Sure Bein Kon⸗Reltor bier angcſezt. 3 
M ost röter, b -. ' om t4 Mat 1708 bie a Aug. 1723. — 
—** Daniel abb. von Tiegnit, vom 19 Oft. 1724 bis Januar 1735. 
e € kb: Hopber vo Rüge stt bey Gtribieti, vom 1o 3to» — EN: 
.C, Untes 


Vbi Je SER NUR EBENEN NBN SUBURB aT a0 
(0 36 hate. oben (S. 183) gelagt, daß Brimfc now und gefrönter Poet war. fan 
naffooler, daß ihm diefe Würden 17 Mat 166r tn, — * worden find. Damals 
e i € ; qum Andenfen'deffen, gebruft: CAMOENA GRA RIX : Quam CHR, PRIM- 
— — — fhobfties P Paiiegyri, folemniter & Arum Tibb. & Phil. — 
— ————— — 66 ——— — jefferum F. 
1661 — jeflerum Fautores qui- 
Amig ‚lien os 8) Die Gratujanten waren faut. Baudis (©. 150 €. 
die (9. 246) —28 tmb M. Mich. Fiefmann S. 292) als Diakon bei P. P. 
pie auch —— arian. (&. 241) «i. in. Nãchſtdein fani ibid. e, a auf 1 9 
: 4 ; —— bocties, CR PRIMKIO, Reclori Schol. Lign. — 
i; €f Mj. ———Ü sipulerome prima Claffis CONCELEBRAT Aids. Sy 3% fete 
j — Daran fichen um Promotiouis imens, b. . audikie, Lign. 
.  JuViDem qVICVnqVe VoLet: Rr. taVt 
i IR NIS — —— Carga nod sine LaV De Capk, 
T waren 43 Schüler in bec erſten Klaſſe, unb Darunter 12 ete. vom Abel. 
i» ar 4 pat als ou; in figmig drucken laffen: Ideam prudentis Informatoris, Principi 





, snimo, Studiis non sffu&o, iy m ac jucunda inventione, nobilem hnperandi fcientiam inftil- 
Iantis. Lign. (662, 4; 2 ium Michselis & Diatonis ex Apoc: RIA 9, ib. 1663, 4. 205. 
Da ex von figni 1664 it iig a abieg, ſchrieb R. Primife Progr. ed: lic, novi Con-Re- 

e ^ eim —— —— — —235 

£9)! Bon feinen Leben wit d einen Auszu —* d d utc — fe. R^ mit deſ⸗ 
—*8* geben: — Leklus e(t & 2 Ner jun&sr, Scholar. CONRECTOR FRID, 

E * $. Th. C, — Nar is eft JAURAVIZE, poft —— — hie Ligvicii, tantisper dum 

LE i ied re =. translarus in Athenzo. Magdsl, Xub — -M. Vaf; Kleiow — liumenior, 

&!; ee eradto. — Wt UT EBERTGENS, adiit.: ($ed & 

et, atriam reverliiszgpi phai a E IAN 

s à — urs ibus ^ I DE Er mar ac lan ir Due GEOR er dar 

M GEORGII 1LL. Y 

EE E figfif lied ev drucen Hh Prodr ide Hiskia —— Lis o" 4. 


4p 0 t, Meywald wurde 166» tef Reiter uimtu Hunt, nd dab. cin i 
rerum memorabilium extra Populum fei Fama, ex un MALA vos — 35 ey 


big, qi 3, aoalb Dog. ! Rach Primtii ot 


ah du 
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C. Unter Koͤnigl. Preuß, Regierung: i 
*'t4. Bottlieb Hoppe, von 1741 bid ra May 1751. 3l. 3 | 4d. 
15. M. Johann Gottlieb Volckelt, von Tauban, vom 12 Jan, 1752; ($. 17)... 
$. 17. 15) M. Johann Gottlieb Volckelt, ax 
ift geb. 20 9tob.1721 in Lauban, too Ihn fein Vater Mich. Volckelt yon feiner Fr 
Anne geb. So: geugte. Nach gehabten Hauslehrern,, befuchte — 5 
bis 1741 das Lycaͤum feiner Vaterſtadt, unter den Rekioren Boͤttner u. Seidel, u. 
gieng zu Oſtern 1747 auf die Akad. Leipzig. - 9Ifoa hörte er, außer ben Vorleſun⸗ 
en über einige klaſſiſche Schriftfteller, den Prof. Winckler über alle Theilg.der-Dhis 
ofopbie, Mathematif und HRerimente ! 2» i£, den Prof: Fächer über Die. Gelehr⸗ 
te= philofophifche, Univerſal⸗ Reichs, und. Reformazions: Geſchichte, u. Die D Di. 
Klaufing, Teller u. Deyling über bie Dogmatiſche, Eregetifhe Moral» und Paſto⸗ 
val Theologie: Dabei genof er ein Stipendium, und übte fid) Deswegen aud) uns. 
ter des Prof. Menzii Direktion in, einem Collegio Difputatorio. A. 1745 vertheis 
Digte er, unter dem CBorfit M. Pauli deſſelben Differfazign ald Reſpondens und 
wurde Bakkalaureus, 1746 aber Magifter, u. hielt Privat-Borlefungen uͤber dogik 
und Metaphufif. Auch zeigte er ſich in Meben-Stunden als einen Aeberfegerkr) u. 
Scchriftſteller. Ao. 1749 fam er ala Hofmelfter in$ Haus des Hrn. B ven 
Mohlin O. u. 9t. GAsersdorf, und 1751 erhielt er bie Chofajion zum Fr 
* yat der vereinigten Königl. und Stadt» Schulen in Ligniz. Dies Amt trat ex 13 

Jan. 1752. mit einer Öffentlichen Rede ans: Am 24,9an. e. a. nahm man ibn in die 
Königl. Deutſche Geſellſchaft zu Königsberg, und nachher in Die Naturforfchende 
Geſeliſchaft zu Halle, als Mitglied, aufs), Seine gedrukte Schriften (mb: 

Diff. de cura Principis circa obleftantenta publica, Lipf: 1746. Der Zeitverfreis 
ber, eine metal. Wochenfhrift, Ebd. 1745, 8. ia Akademiſche Merkwuͤrdig⸗ 
keiten, 4 Stuͤcke, bp. 1748, 8. Beiträge zur Moral. Wochenſchrift: Der Freund 
betittelt, Pign.1761, 8 (€). Kurze Anweiſung zur deutſchen Verskunſt, ebd. 1761,8. 
Hiſtoriſche Mineralogie, ober Veſchreibung der Minerallen, u, Anzeigung der Ders 
fer, wo fle geanden werden. Bresl. u: Leipg: i 8... Progr. Bon einigen Segeln 

i 


tp 


per theatralifchen Dichtkunſt, nad) bem Grundriſſe des Ariftoteles, mir Erlaͤuterun⸗ 
gen aus dem Horaz u. Boileau, Lign. 1755. fol. 2% Bog. Progr. Bon Bereini« 
gung der Gürftl. mit der Stadtſchulen zu Liegn. Ebd, 1758. Pr. Bon Einrichtung 
einer. guten Schule, Ebd. 1762, fol. (2 208 ‚Pr, Vom Nutzen und Ergögen deu 
theatral. Dichtkunſt, Ebd, 1765, fol. Pr. Vom Anſehn rechtmaͤßiger Schaufpiele 
fep den Aten und Neuern, 1768, fol. Ausfuͤhrk Nachricht von der rn 
BR. SO A | beri b ONES a, 
(r) 3. €. von des Niartinicres Wörterbud) bat Er faft den 3tem Theil aus b, (ranjof. überfejt. 
(s E.vitz curricnlo V. Cl, M, Volckelti Mípt. per emicar manns Viri Do&if. Dn, JO. DAY, 





.....WOLEII, 1789 mibi communicato, .,, p deeds ax. 
() Seine Auffäge bierinn find wit, unterzeichnen, f. a traité Echleſ. Echeiſtſ. S. 144.. 


Lad 


lacht, melde 1241 bey Wahlſtadt vorgefallen ift, ign. 1770, 4. Pr: Bon dem 
mal. Golpbegometin Schlefiens, 1771, fol. Geſam̃lete Nachrichten von Sähkf. 
ergwerken, Bresl. u.9p49. 1775, 8... Nachticht von Schleſ. Mineralien , Ebend. 
1775,8. Prgr. Bom Silber, feinen Exzen, u. den Oertern, wo e$ in Schlefien des 
funden wird xc. €ign. 1750, fol. .. Prgr. Vom Kupfer 1c. u. wo e$ in Ey ipe — 
den wird »& €60..1785, fol. Bog. Prgr. Vom Sinn, u. wo e$ in Schleſ. gefun⸗ 
ben wird, ebd. 1786, fol. 1 Dog. Pr. Bom Bley xc. u. wo e$ in Schlef. gefunden 
igo , ebend. 1789, fol. ı Bogen. Kurze Erdbefhreibung zum Gebrauch der Land⸗ 
jarten, Breslau, und Leipzig, 1775, . . | 13 

$. 18. Mehr wird man hoffentlich von mir, als Beitrag zur Lignizer Schulen⸗ 
Geſchichte, micht fordern? Ich hätte zwar wenigſtens nod bie .Santoren ſowohl in: 
der. ehmals Evangel! € Yohannis » als auch in ben: beiden Haupt⸗ und Stadt⸗ 
Kirchen zu €. Marien und zu Peter und Paul hier mirberühren folle, weil diefe 
e&enfal$ Kollegen an tiefer Schule find: "Da id aber Feine vellftánpige Katalogen‘ 
erfelben auffinden kann, fo babe ich nur blos Diejenigen, Deren Nahmen mir be 
annt worden, ‚unten (v. x y-) aufgeführt. -- Dagegen halte ichs für dioe. bie 
Arte... se (9. 5," unte Mou a ISI deir | amen 


B 






i ben Evangelifchen fanforen bei &. Johannis ( &. 148.Bi8 193) finde i: 

gute. fTágfe, Templi Ducalis (i, e ud S. Joh.) Cantor & Scholz illuftris Collega, $: 1648 

* - n, und nod) 1658, vid. Statuz Mnemonic, ad tumul, GE, 'THEBESII &c, (1558, 4.) E. 1, b, Er. 

i4 war nicht von Breslau (wie 6. 1, ©. sg flebt), foubern von Friedeberg am Dueis, wie 
id) (don Th. 3, Abtheil. 2, ven Jauer, ©. 218, berbeffert habe, 

(x) Kautores bei S. Marien in fignig : . Wer TIO E 

"u: Jakob Giebel, v. Lauban, von 1570 bid 8 Sjul. 1600, (I. et. Sı an. f. D. Wahrend, €. 572. 


— Bachmann, von Lignizj, vom 1600 bis 1620, wurde Kantor bei Petri unb aul. 
at Reusner, von Goldberg, von 1620 bid 13 Gebr. 1645, fl. f. D. Wahrend: ©. 573. 
1T oph titlanb, von kigniz⸗ von 1643 bis 16 ch finde ibn nor 1661 im dieſer 


nee. Im Jahr 1639 ar er nod) Lycxi Magdal. apud Vratislav. Alumnus, vid; AF- 
4^ FECTUM Pofthumum. erga — CHRIST. STOLCERUM,— qui Scholz Vrat. Magdal, 
O47 wonfecrabatur 1639, 4. E, 3, & "PPM 237 f 
1 Johann Siegemund Blümel, von Syrottau, bon 1768 bis 1780. Er frequentirte bag 
suos fpmnafium in Pignig, und gieng nad) erlangten Srudiis Gymnafticis anf die Univ. Halle, 
$05 o -Rad) ab(oloirfen Srudiis Academicis wurde et in ben Hänfern von eem unb bon 
iri ‚Prittwiß Hofemeifter, und Anno 1768 bey ber Kirche zur 2. St. als Gantot, 1780 aber 
oco mad) 6(fdau im figniger Fuͤrſtenthume als Paſtor becuffen. *» ox) 
(y) Kantores bei C. Peter und Paul ín Ligniz : u. | 
ét Rafp.Rrumbhorn, b. £ign. 0.1566 +11 Jun. 2621, ff. offic. 1f an. f, Ge(d), p. Sjaner, 8.445. 
—Senrich Bachmann, von figni , von 1620 bis 1638, wurbe Senator, unb (arb ag Nov. 
Mots 1659, f, Wahrendorf ebend. C, 368. ; REN, A — ait 
€. €briftian , 9. Goldberg, war Cantor Petr. Paul, &:Schol. Conjundtar. Collega 1552 
pz und noch 1662, vid. Aras Exfequisles CASP, KESELERI &c, F, 2, a. x 
inne, Meinem Bedünfen nad) wäre.der folgende eine von biefem unterfchiebne Perfon : 
Chriſtian Reusner, von Goldberg, von 1673 bid 29 Jul. 1684, weil in feiner Grabfchrift 
soo s beim Wahrendorf &. 570 flcbt: CANTOREM egit —— tandem in urbe LIGNITIO ad 
"sr 15), Retz, Paul, Annos 10, Menf 9, ber, —* Jener und Dieſer eine Perſon iſt, muͤſte es 
£i jp. "US : 4n: p. 3 o Á . 


a Ve 


3$ eignizer Schult ESthulen Geſchichte — 


— 
NRahmen der — lebenden enden Herren Scholarchen und Schul-Präfvum, ' 
unb der isigen Öffentlichen Lehret bei Den vereinigten Könige und Stadt; Schu⸗ 
len, zum inmerbleidenden Andenken, bier beizufuͤgen: 
A) Das Schul⸗ Dräfiditun ser — itn: | 
1) Bon p de bed Königt. Stifis Amts qu De 
pleniff. Tit. Herr Karl Serbinano Müller, dnigl. ot $ Slat, anb etii ber 
walter qu S. Johannis, und Scholarche 
- 2) Bon Seiten des Hodyläbl. Magiſtrats, 
[A Peut. LL. 2 — pone —* id iud Xa, 9. pie auch Scholarche. 
2. ir. Hert oͤn om $ rokonſul u. bela 
f n Seiten ded Evangel. a R fft ini fierii, uris * 
s * x Hr. Chriftian Seinrich Gottwaldt, Paſtor bei U. £ Sr: und Schaf VPraͤſes. 
2. plen. Tit, fr. Ehriftian Siegismund Lange, Pafl. bei ©. Peter u, Paul, u Schul⸗Pra (có. 
«^ B) Das gige Schul-Rollegium befteht aus folgenden: Perfonen : 
1. Hr. Ernft Gottlieb Schröter, von Jaͤgerndorf im Briegifchen, Nett. o. Jul. 1764 (8. guy 
2. — Sriedrich Theodor Srofá, von Dalbau in Sachſen, Proreftor b. 14 San. 1788( ) 
3. mM. ohann Gottlieb Doldelt, von Panfan; Kon: Meftor vom 13 am. t752.( 316) 
4. — Dav. Behj. Sturm (2), s. Breßlau, Cantor fdhahrórus, & College Sch "i 1745. 
5. George Gottlob Bluͤmel (a), o. Sprottau, Cantor Petro-Paullin, & Coll. $. 1769. 
6. — Johann Rafpar Aoppe, von Ctriegan, Cantor, Marianus & Collega Scholz tou 175% 
7. — Barl Siegm. Gottb. Teißnertb) 5. fignig, Auditor Perro-Patil. & Colleg. Schol. E wt 
8. ilb. 


wegen der im Epitaphio ſtehenden aa der Amts e ‚grober Fehler bed Abs 
fchreiber® ober des Giteinmegeus. feyn ** 
— — sa von 7. gr 1768, Rarb.;; e frequenticte die Schu⸗ 
t N" pot ig, von da gieug er auf bie Umtverfität Rönigeberg, nad 
E Otte a er Eautor in Surau, und vou. ba qur Kirche ju St. Peter 
un u gn 

(2) Sturm if in Dredlau, wo prr vedi Kantor u. Schul⸗Kollege dei Bernhardin u. ſeine Muts 

ter Juſtine geb. Wieliſchin war, 1709 gebohrn, fr tirte alda die m. Schulen und 
bas Magdalenäum , gieug 1733 nad) Jena a. Au —— 36 bereiſte ec bie 
Univ. Erfurt, Wittemberg, Halle und Goͤttingen, wie auch bie Herzo W. Dé, bam ar, Gotha, 
* Eifenach, Saalfeld, Kobärg, Meinungen, u. Mubierfe noch tbalb J. eni. Shaditct (gar er 
"Yaformator in Breslau ( bei v. Obl á. Ablerseren) it, Yandshutt beim Comerzientath Fiſcher. 
Der Kriegefroublen wegen gieng er 1742 nach Berlin, u. nachdem er bag Stadtſekretariat in 
Ratibor 1743 ausgefählagen batte, wurde er mas um Cantor Johannensin Franiz vozirt. 

(a) geh. 1$ qut 1726 in Sprottau. Sein Bater Ge. Blümel; war Bürger u. € dincibec alba, u, 
f. Mutter Johanne Eleonore. Leſen u. —— erlernte ec in daſiger Fatol. Schule, unb beb 
Keliglons unterricht von ben. Citer, Dieſe wurden 1238 vom den 'atolifen fort vetfolgt, und 

miuſten exuliten. Sie begaben ſich stay Zůichau. Die glüft. Waffen Friedr. Hi. b. Preuſſen vers 
festen fie 1740 wiederum in itr Cigentbum, Damals yen P^ der Archid. Rofeoviug gleichf. 
au Kindesftatt am, unb fied (br o. Kantor Rannengiefer die Anfangsgtünde der katinität und 
Muſit beibringen. 91.1742 gieng er nach Sorau, u. bed erlangten Eyiherfteinfchen Stipendii 

wegen, wach Goͤrliz, wo er unter bem ber. R. Baumeifter feine Stodia Gymnsflica und alsdann 
bie Akadem. in Yale unter D. Baumgart u. Knappe, Prof. Stiebrij u. M. S3ebet ale Sudio- - 
fus "Theologiz gfuf(. beſchlos. A.ı751 wurbe er Cautor bei U. €. Sr. u! 1769 bei ber Oberkirche. 

Q5) Teißner it im Kinn. e. Müller Jo. Meinr: Teißner ı Wpr.1727 v. feiner Battin tane Rof. acb. 

Nuſſin gebohrn. Diefe ftarb (dou 1229 wj wohlthaͤtige Herzen forgten vor f. Erziehung, dies 
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8. Dr. Wilhelm Wenzel Winter (c), von Ligniz, Auditor Johann, (d) & Colleg. Schel. vom 1757. 
9. — Johann Behjamin Menzel (E), v. Sreifenberg, Audit, Marian. (f£) & Coll, Schol, 9, 1751. 
— — 


‚wären Ge. Hirſe, Sbranbtmeinfdent , a. beffen in Anne 3Xof. geb. Reiman 
werde ibn, dei feiner ftarfen Neigung zum € tt, bad dps Gymuaſtu as rd mia 
Heffen. A. 1748 fam er ind Görliger Öymnaf, u. wurde des groffen X. Baumeiſters € düs 
ler. Bon 1749 ( 1752 fludiertg et unter D. ^nt , S nappe, Weber, Theologie u. Phitof. 
in Halle. 3B. 175351756 war er Juform. bep e Midben, u. 1757 erhielt er dieſes Amt. 
&). * ba er von TÉ eh und_chrifiiiähen Aeltern, bie Wilhelm Wenzel Winter, bec 
udi s idee 2unft Siebendileltefler, und feine Ehegattin Sufanna geb. Tahnenbergin ma» 
' efti, eine z ting erhalten/ fid) in ber —* feiner terffabt Sieguig von ber 
^ gaterfen bie zur oberfien Glaffe unter - damabligen —— ppich im ben vor Erkennt⸗ 
-  miffem zur Uniberſilaͤt zubereiten ließ, fid) darauf auf bie Univerſitaͤten Sranffart 
und Keipzig, mo er ber Philoſophie unter xu ded eines Banmgartend, Steinwehrs und 
eg ee Min. De ctim tls erint puuipildes. 
Kotecn. er u $ t à et n a ebret, 
* 5 fente ec demſelben e E Adelichen und Kaufı — Hänfern mit Unter⸗ 
nr ——— Out: Mn Bul h ofer pus eot) sto Pap Mon ng. 

laffe. eingeführet wurde, ı 
(b AUDTroRES JOHANNEI:; 
amt Sriedrich s von von 16 Bid r5 Jul. 1 


% ann "rangort Schmidt, von fiui, een bah (^r re 1787» arb. 


Md e M" Greiffenberg am Dueiffe jur Geburts⸗Stadt, wo er den 11 Jan. 1755 and Licht bee 
Melt Fam. Sein erſter Unter tvat ín ber Niederwie ſaiſchen € dnte ? jum 17 Jahr. 
Nun gieng er von ba weg, und begab fid) Anno 1774 nad) — auf Schulen, um in tens 
Unterricht weiter fortyugeben, und fid) auf die Iniserfitát n Aq one P ERBER eis 
das ve Dei et e iegnitziſche Schule verließ, und mad nuo 1 
wn? ein halb Jahr war barju beftimmt , fich bafelbff aufzuhalten, nnb bie niches: Fil 
ner in bem —* ſeiner fürftigen paci de eo er ad ju " P^ Nach Deriauf 
biefer Zeit fam ex. wieder zuräd wa ba er nad) er Liebenthal yis 
Herrn Kanzler Orth, und ius A pem dU HE in pig Sehen gieua. 
dlich kn die Sheflimmung, wieder nad) Fiegnig al * der Schule vp geben , welches 
er denn auch) 13 Augufi 1781 that, woſelbſt ér uun 8 Jahr in ber faffe arbeitet. 
(f) AUDITORES bei ©. Marien -— er Schole illu(r, warem (eit. 1708 : 
‚Baltbafar —— Dingen, don erg A708 bis 17 | 
mn —— ect, n igniz, A, 1727 bif ‚1745, wurde Auditor Johaanens. f. nor. d 
sb. Gottlieb Viehmann, v. fignig, t. 1756 bis 1774, fl. War achobru 20, € pt. 
1720, p sete. bofige Echnien, bezog 1743 die Univerfität Ftankfurt und von 
2744 hi8 1747 Leipzig, nnb widmete fid) ber Throlegie. 
obann Traugott óegwer, ven l'igui;, von 1769 bid 1780, flarb. 
. Jobann 2enjamin Menzel, von xeifcabeg, vom 13 Yug. 1781. 


ds Neuntes 
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— — 


er Quante Kayittel. 7 
Von den Evangel. Kirchen u, Predigern unter Waldauer Inſpektien (5. 
vt I. Waldau (89, en 


. . * $ Le — 7 n * 
ARE uci on groͤſſeſten Doͤrffer im Cigniyec Fuͤrſtenchum. Die hieſige Eb. Firch⸗ 
E welche; ihrer. Bauart nad, ein Werk des 14 Cyabrb. ift, war im-Pabthun 
Xdem b. Märtino geroepbt. 9, 1524 wurde jte Csangeliftb; nach PrKolers 
Tod 1687 aber verfchloflen, 22 Yan. 170r jum Patol. Gotteébienft eitigefoepbt, u. 
dem Probft zum 5. Kreuz in ignig, €pb. Zohann Mayer, als Parpcho, übergeben, 
Amııo Sept. 1707 gab bie 8. K. Erecurions-Komiffion dieſem Probſt albier mies 
berum den Abfchied, u verſchlos bie Kirche abermal, bis ſie 12 De}. 1707 den 
angeliſchen aufs Neue fegerlih aufm Schlosyu Ciániy in Kraft ver Alt:Rahftädrer 
Konvenzion (a), tettabirt wurde. Bei Derfelben find cingep ARA tira 
2) Fellendarf, 3) Seedorf, 4) iindenbufh u. Annawerder;-5).Johnsdorf, 6) Paris: 
, Dorf, -u. 7) Boberau. - Patronus ift das Koͤnigl. Kameral-Amt ju-Cignig.. :; 
» E Border, €. Reformazion ſind, als hiefige katoliſche Parochi tt. Vroͤbſte 
annt: . * Lr" = . en Tre ^ 
1) Johannes £lemens cirea 1465 b)5 2) Johann TIotbmann, ft. ro Slug. 1490 () 5 
: E 33 Bafp. Seulteti, — — (quet nn 
Nach der Ev. Kirchenverbeſſerung ift ies die’ Reihe Der Ev. Paſtoren in Waldau: 
yas cr oc 05. A, Unter óenoal. Regierung. 05000 m 
3. Rafper Sculteti, v. figni, v. 1524. 10 pr. 1547, (i. war zufainen 57. bier im — 
3 od — re ch vie svo vos deo nor. 





-€*) Bon nin an muf id), weil ed die meiften rn. Iutereffenten fordern, der Kuͤrze mich befleifs 
24-3 37 u. werde baber bei vielen Pfarreien bed Serien Paftorum oben im Sert , u. die pita; 
5. pbia in ben Noten, flefern, übrigeng aber toad die polit: SBerfaffung ber Örffer sc."betrift, 
j auf Zimermanng Beitr. jur Befchr. o. def. 35. 8, verweifen. 
^€**) (. Zimermanns a. 98. $5. 8, ©. vp a) f. oben ©. 132 no. 11. 
: (5) In der v. Mhepigerfhen Bibliothek bei Efifaf. in Breslau befindet fih im Mfpt, eitte Deuts 
$^ ^ftbe Verfion von Dyttis aud Kreta u. Dares aus Phrpgien Gefch, vom TröjanfhhenKriege, 
- welche in Waldaw b. Joh. Elemenz 1465 vollendet worden. "Proben daraus liegt man in 
N. Kiofes N. Littécar. Unterhalt. 1774, &. 665 f. u. u.a: AES 
(9 In der Waldauer.Pfartf. war dies Epitaphium v. ibm über Ser Sakriſtei: „Hic jacet tuus, 
- "Sande Martine, Capellanus, JOHANNES ROTHMANN, Ectiefiöm qui TUAM Pistons 
rexit, An. Di, Mil: CCCC.LXXXX. (1490)*in die S. Laurenui' obiit: Dnus;? ROTH- 
MANN, Re&tor Ecclef. in WALDAW bic fepultus.“ E Mfpt. Grunci Momuniehe 
(4) Grimäug ibid. „An. 1547 pius & do&us Vir Dn. CASP. SCULTETUS, Lignjc, parre natus con- 
fulari, qui cum annis z2 HUIC ECCLES, prafuiflet, tand-m in prefcifigne & conícflione DO- 
CTRINE EVANGELII X. Apr, ipfo Pafcharos Fello; vbdormivip- ^ u 20v 
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2. Andreas Seidel, von. ben 1547 bid 25 Jul. 156r, fiatb (e). 
3. Theodorus bon 1561 bid 1566, wurde remopirf (£). 
: George chergert, v. b. 1566 s 1568, Mocchus, relegatus cum uxore € Ducatu (g*. 


aFob Sauer, von Breslau, von 1568 bi 24 Jun. 1572; farb (h). 
arkus Rullus Sen. v. Ligniz, o. 1572 bid 1586, tv. Paſt. Marianus in Vignig (S. 217) 
7 Berto artbol. Krumbhorn, u. fign. o. — — 1592, fl. f. Th.3, Abth. 2; v. aut, €. 443. 
David Güntber,' von figni, von 1592 bid x1 M 1613, farb xtat. 69 (i 
9. 9. cL eonb. Selber, 9. Btesl.1613 ot 1614, ft. $0.1, Abfdyn.2, &.560no0r. u, si. e. 564. 
= aul Preller, v. Bunzläu, o. 1615 5 g^ Sept. 1632, f. f. Tb. 3, Abth.2, v. Jauer, 8.238; 
Johann preller, Fit. v. Greifenberg,, Adjunft v. 1627, u. Paſt. 6. 16327 12 Mai 1641, ff 
" 2. Theophil. Seiae, t, Pilgramedorf, Goldb, v. 1641 * * 24 Rob. 1652, fl. ( €.179. 180) 
13. M. Jobann Rutjchreuter, yon Ditmauusborf, vom 7 Jul. 1655 bie y IA wurde Pas 
t Dered / Paulirkı® in-Lignk) (©. 192 und 277) 
14- Gottlieb. dolerus, jor, to Garolat, vom 14 Jul 1658-(m). bis 1675. y 
Unter Rönigl. Bohm. égietuma : N 
* 14. Gottl. £i v. 16757 5 Aug. 1687, fe (35.5, Abt " v. Gifogatt, S. 496, not. e 
m Gottlieb Colerus, Jun. Fil v. Kayferswalde, Cnbftitut t. 1686 ; Ang. 1687, tv. lizentirt. 
^ae bed Evang. gpaftorat$ y. 5 Aug. 1687 77 12 6. 1707 ($.3).. Der aft, v. Ru⸗ 
Linde, bielt 44 4 Adv. 1707 wiederum bie erſte tutbr. Predigt alhier. 
i£. Mb Stahide, Junior, von Wachsdorf, Sag. (n) bon 1708 bis 1724 , flatb. 4 
MM. Gottfried Kutovici, von Landshut, von 1724 bid 18 Dt. 1737, farb E 
p^ 8. Rarl 
(e) Ibid.. „A. 1561 am Seno Jacobi in Gott felig entfehlaffen. der Adıbare Chm. u, ans 
tahrte Herr ANDR. SEIDEL, P art to Waldaw. Dem Gott genade. 
(N E Mfpt. Alifcher.; M. H id, S. 317. Er gab (r.: bag die Todes s in 
Rele e berpaiett X (h) JA in ipfo die fefto Joh. Bapt decef- 
iC fit ex iac vita Rever, Vit pietate & dó&rina przftans , Dn. JACO 3 SAUER; Vrotial. ECCLES, 
WALDAV; PASTOR & SEN;  Diééc, Lign. hoc loco quiefcens ex 'Mottiorum Refürrc&i- 
oneri, * E: Mfpt. Grüne, | (dà) Günther war Ta kigniz geb. 8 Merk 1545, u. bid 1592 
bei P. 9D. in Lignij Diakon (&i 297). vid. Cuntabí ibid. p. 102 u. Bal. Hedwigers Pr. auf 
:. €imon Grindum, &4/a.: Er hat drucken laffen: Kurze und wahrhafte Verzeichnis vom 
r «rif. Abfchledeider. wecht. Sürf in Sopbia, 9. Henrici XI. zu Fign. Gemahl. Lign. 1597,4. 
&) Euntabi ib. Z 71 font an m Ment? .— (1) 01.1654 erlebte er hier bie erſte Genet, Kirchens 
obe RC «) ole gab bei der ofen.Oen. K. Viſitat 1574 ad Proro- 
collum, daß er im Da. eo arofat’geb. ſel, u. b. 1647 » 5o in keipz. Rudiert habe: Er 
: fel vozirt worden, T) dat pari € rid Sſog &fitb. rr Jul. 1653, unb in Breslau ordinirt ; 
'* 2)nad) faoferétoalbe n :48 Zul. 16545; 3)'nad) Depbau 4 oo 1656, u. 4) nad) Wals 
: bau, als Pal. u. Senior, 14’ Yul: 1658, u. ſwar allemahl vom H. fubobifo TV, 
(m) war des Paſt. Melch. Franckes u, Marien geb. Gottma: dein 4ter obit, f.-9. Axts u. Foͤr⸗ 
flerd Anble& Freyftad, 8. 274.! Da fein Vater: / t aft, in Grod:Baudid, tr. f. Tode na; 
- he war, nam. ec f, Sohn zum Subftituten au: f Ofbferfen ple verabfbiebete man 
^ beniQobn? T1. diefer iſts = 1690 nach Bangenwalde, n. a ee Waldau fam. 
(o) Dem Reut⸗ Ames⸗Verwalter Ser; Ludwig wurde er 17 Nov. 1697' In Pandehut geböhen, Er 
frequentirte, unter ſ. Vetter dem Nett. u. nachmal. D. Ehrittan fubobitt die Thomasfhus 
"1; Te, und o. 1706 # 1700 die Univ, zu Peipzig. Hier wurde er beim Univ. Subet: eft, 6 do 
1709, d. f. Better al$ bem damal. Decáno Fac. Philof zum Magifter freirt, ſ. M. Jo..Gottf. 
v^ Sraufed Tr’ baé 3te Jubelfeſt ber Univ. A €. 54. ad) verfchiednen Kondizionen (m. 
2.: /&ibleflen wurde ex 1719 Paſt. —€— qu kign. 17 Oft. erbinirt) u. 1724-in Wals 





18. Rarl Heinrich — von Breslau, = 1739 (p) bid 1741. 
C. Unter Rönigl. Dress 3 egierung : 

* 18. Rarl %YKeinr, an, von Ai (qQ bid 8 p 1742, ſtarb. 
19. Rarl Siegmund Machnizky teslau, ton 1742 (r) bie, 1759, flatb. 

0. Hr. Egydius Gotthold iichaelie, ton Bernftein, Neo-M. von GS.141. 142) 

Auf der Straffe bei Waldan ift bie berühmte Shränen: Säule merkwuͤrdig, 

welche H. Ge. UIT. o. L. u. Br. an bem Ort, wo et 17 Merz 1664 von feiner. einjié 
gen Prinzes Dorothea Clifabet, bie an ben Fürften eint. b. Naffau- Dillenburg 

Dermählt war, Abſchied nahm, in Pyramiden⸗ Form errichten lieg (s). 


II. Ao thkirch (9. 


€in Serühmtes altes Dorf (5; u. eben ſo altes Stamhaus bet Hochadl BR 
milie sches Nahmens, welche fi ve in Ältefter Zeit de EC A RUFA (ri (Qv 





^. bau, wo er 18 Dt. 1737 (hit 1733, wie es in An De Ern, Dat. 9 bantí Gelehrten 

* Landeshut, S. 77 ſteht) d et durd fein unglü ud m AC Gom. fuf 
ied af. des Traci. de facro Fifti "p circa Feud ix Lo. Lipf. 1924, 8.) welcher 

u leben&wieriger Gefaͤngnis ans Waldheim, in ne — ned) nadf 
: EET gut 3udrimisaie bei Waffer u. Brod, abg i s £i fein leiblr. Bruder, 
(i8 Remarquable Brieffe, ober beutl. abgeführt u. N. merkw, Begebenheiten 
ee! to. 3, G.. — 37, u. 3X, 9 bami a. € dr, ©. ig f. 

(p) €t war vom De. 1730 an Pafl.zu Deichelau.; Als e 1738 bie "Bufaion nad, Waldau ans, 
nahm, befam et mit f. Yatron,, von. Kangenan, 5* erft 1739 hier anziehen 
— Ex A&. Ecclef. heichslav. Mst. (9 f. daa rri i Gel; Reuigk. Schleſ. 

741, ©. 13, u, Jo. tubi. Kathleffs Geſch. jegtleb. em $5.4, 6.7, €. 23r... 

(r) & Age in Brest. u. keipzig flubiert , u, war einige Zeit Rektor au der ©. Peters, Schule in 
Petersburg gewefen. erint. M. Kraufe ínflaliicte ihn. 

(s) Die ——— teilen —— D. Wahrendorff a. B. €. 116, u. ; Das. Köhler ín Schleſ. 
Kern⸗Chron. T ‚108. Mic, wundertg, daß Hr. €. —*— Beſchr von 
Schleſ. B. 46 Ti bie cc Mertwördigkeit bei Waldau — rwaͤhnung gethau ‚x 

Qf. rers a. I (**) Con 1214 (nad. £fjebéfii-a. $5. € 

36. 37 Berechnung) —— ben Graͤnzen bet: 3 u. Steudniz, *. vy 
derl. Sqhlacht Henrigi IL. Pii u, Ronrabé; (in welcher. keitrer verlor, und bald hernach zu 
Sarnau im Fſtth. Beuthen, durch einen Etu UR ERR. fein Leben einbüfte,) gehalten 
worden. vid, Chronic. Princip. Polonor. beim 9. $ di&. op. to. 1, p. 41, wo ed beift : 

Parentes inter filios fedare malum hujusmodi pon valentes, Pater Glogaviam, Mater in Nimpfch 
cedentes, FILIOS congregi permifgrunt, Quibus inter LEGNICZ.& AUREUM MONTEM 
in loco qui dicitur Studenize & RUFFA ECCLESIA confligentibus, Henricus cum Thevtoni- 
«is — campum obtipuir," (a. Kloſe Gefd). v. Bresi.B:r, ©. 333.334. Ob Rothkirch uns 
fet ben andern um figni herum liegenden: Doͤrffern mitbegriffen géteefem, weiche von dei; 
Tartarn 1241 verwüftet wurden, nachdem ihnen bie ebergabe des. Caftri LEGNICZA abges 
ſchlagen war, (vid, Math. de Mechovia Chron, Pol, lib, rj c 38, P. 134 edit. original.) if 
qmar nicht gang gewiß aber bod) muthmaßlich zu behaupten, — 

(9) f. EN EAT eo Adel, u. 2D. Wahrendorffs a. 5. S. s1o f. ‚Eigentlich fol diefe Bas 

ie. aus bem Geſchlecht von Torigia ober vou Corigia Desflammen, unb die eine Linie ihrer 
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Won derſelben iſt die hieſige Dec (welche ſchon vor der Tartarſchlacht ges 
ey , und ihren Nahmen vom rotben Anfteich ihrer Mauer u. Thurms erhalten 
beu foll,) fundiet. 8 wurde, bald Anfangs der Cutbr. Reformazion (b) Anno 
Base Evangelifh (S. 77), und. ift, feit der Seit, mit Paftoren der Ungeaͤnderten 
&uofp- Konfeffion befejt bis auf ben heutigen Tag. Eingepfarrt ift bei derfelben: 
1) Gaffenborf od: 3) Pahlowiz, 4) Schim̃elwi. t Paftor atbiet hat 
eine febr einträgtich de Wiedemuth: Der izige Patronus ift, feit 1781, plenifl Tit. 
Hr. "$t Hanns Ernft von Rorhfich, Herr auf Rothkirch. 


'&. 2. Die Series der biu igen gutbt. Geiflichen if folgende : 





A. Unter Herz ec. Hoheit: 
n Friedrich wiehl $. £lani;, (von 1516⸗ 1523 —8 v. 1524 bis 7 Sept 2536 farb (c). 
2. Sriebrid) Weys, von Gagan, ton 1556 ( 46 SJ. lang) bi8 20 Oft. 1602, fi. (d) Apoplexia, 


2 YDeye , o. Rothkirch, Fil. von 1595 bie x Apr, ı6or, to. Daft. * Gross Xofen (c). 
4. George Scheider (f), von fauban, vom 6 Apr. 1601 fis 1623. 
$98. Johann Genitetue, von Glogau, von 8 bis 3 » 1631 — ſtarh. f. Ip. 1, Aorpell 2, 


von Breslau, S PL 
8. Valentin Sabriciue von Slogau, vom 7 Mat 1633 (2) P8 1635. 
y 2 Gillet, von önau, vorm 25 ul. 1635 (h) bie 1636. 
$. £briftopb Deiper, von fauban, dom 31 Mat 1636 (i) bie 1637, 
9. Martin Schindler, von Jauer, von 22 Dez. 1657 bie 1645 , wurde Paftor in Alt⸗Dels. 
1o. Michael, Be b. on von 1643 bie 1651, ver, Vet Dafiorat von Kroitſch aus, 
11. Martin Schindler, fecu vice 8. 165 1651 big rójs, f 3, Abth. 2, v. Sauer, &, 471, 
12. Adam Bod, refi] bon 1654 (k) bid Nov. T4 ( i», wurde Paſtor in er: 


Nachkom̃en ben AP wer vom [5i eet angenommen haben «d D. Georg 
Thebes kign. Jahrb. £5. 2, © — Vor der Reformazion war groff e Wahlfabrt 
jur beit. arie nad) Rorhticch. Der tgise us Probft alba a fitiebr. Wiehl befebrte fid) 
1523 jur €. Religion. . € Brunäug ib. hat bled E ireph. von ihm: „Ann. Dn. 1556 
die S. Reginz placide in vera Chrifti Salvatoris invocatione obiit Vir Rev, & — FRIDERICUS 
WIEHL, Lignicenfis, Prepofttus quondam rimus Fvangelii in Rothkirch aftor; heic ofitus 
.' &amis éxpe&lat Refarrc&iohem, € Bätthof. AN ehl war fen Sohn (f redi; 25 3, Abſchn. 2, 
von Jauer, €. 517), welcher fol, in — gebobren war. c 
(a) ibid. „Vir Rev. & do&tus FRIDERIC, Sagen; Imjus'Ecclef. Parochtis itı veta fide ac Ípe 
fefürreBioris mertuus-A. D. 1602, 13 Kal. Mor NOTAS hic fepultus juder — 
xd 1595 lie odi Bater Stier. Leit, Schwachheit *58 jur Ruhe ſetzen t, frat das 
n f. Sohn ab. Daher —* e Bart vor in gelbe, auf Anıra Kindlerin, Henr. 


fe, P Paftoris in'Gregifofen € —334 "in Perfonal daß Her, Weos, aff. Dar 
ſtor in Rottkirch, bie Anna —55 at 157 "d dalicocatbet babe: Vieleicht war er fehen . 
V use ſeines Baterd Subſtitut? ek) Im HAM. t. Alifeh. March. Hoffin. heif er &tbneis 


AIch folge dem Caral.’Ord. Lig cae wo et Scheider beif, Bein Sohn war Joh. Ge. 
enia. Becker u. Gloͤkner in AE V. ) E'Cet. Ord, Lignic,. ' 
(à) Bod war " di Da. 20.16 * Bel [ren Met. nt doidaſde bei Sauer g getefen, unb 
: 17" berten TH. n, nn von vn Jane, © 
(0) Unterm 23 Sept. ı fommt vi ac gas ML und fe au Unna geb. 


* —— 10 Am hc Marlant T ir 2 
Tauf⸗vuch ber Kirche qu —— vii Nei od m‘ 79 not.) 
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13. Melchior Weis, von Kolbnig bei Sauer, vom 20 Des. 1657 (11) bid 1675. 
B. Unter Anl Böhmifcher tc ierung: . ; J "T 
* 135. Melchior Weis, von 1675 bis fátare 1692, flatb (m)... + En a 
* Gottfr. {Tarche, v. 5augen, Enbflit. 9 Febr.16g1, og daid nach Sjenctenbor( in die Laufe. 
14. 9X. Andr. Abrab. Reinhard, v. Senftenberg, Misn. t. 169241908, tv. Daft, in Baͤrsdo 
15. George (n) Sridrich Hertwig, von kigniz, vom g Merz 1708 bid 1741 (o). — 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung; bt. Er 7 Pau > 
* 15. (De, $ridr. Hertwig, von 1741 bid 1o Jun, 1744, flarb atat. 74 ; minift, 37 ann, 


16. Daniel Gottlieb Krüger, von Sorfla Lufat. (p).bon 1 id '$7,.fl 
17. Johann Ehriftian Wille, von Ligniz, von 9 bis 3 Der Vis, fad a e 
4086 . 5 — 


13. Qr. M. Benjamin Leupold (9, von Schwarzbach, bu 1286, .. 
,.. Diefer mein geliebter Amtsbruder u. Freund ift 6 Jun. 1734-in Schwarzba 
bei Hirfchberg gebobrn. Da Er ſchon 1742 f. CBater —— filie *. 
feine Mutter nad) ?omnig zum 9D. Liebig, too et bie Anfangs-Gründe der Religion 
gründlich faBte. CB. 1749 = 1755 befand er fid) aufm Gymnaſio zu. Hirfchberg. une 
ter Manuduftion des Kon: R. Weiſſigs, Pro. Leufhriers, u: SX. Henfels.- Anis 
1755 wählte er Halle zur Vollendung feiner philoſophiſch⸗ theologiſchen Studien, u. 
hörte die DD. Baumgatt, Michaelis, Knappe u. Semlerin theologiſchen fo mie 
in pbilofopb. Wiffenfchafften, die-ber. Prof. Meier, Stiebris, Eberhard und Pauli; 
Des bamal. groffen Kriegs unerachtet verfhafte ihm Gott folde Gonner daß Er, 

don ihrer Unterftügung (r) über drei Jahre alda fludieren, u, im Apr, 1758 Magis 
fter werden fonnfe; dazu ihm der'Defan Ge. Frdr. Meier feierlich erklärte. Nah - 
feiner Zurüffunft kam Er nad) Niederkau ung ins Hochfteiherrl. von Kottwitzſche 
Haus alá Gouverneur zweier jungen-Barone- -Diefe begleitete er ju Oftern-1763 
auf die Univ. Frankfurt, u. blieb bis 12 Zuf:e. a.alda. . er empfieng et 1763 den 
Ruf als Paſtor nad) Ruͤſtern (s), u. 1786 nach Rothkirch. Cr batte zur erſten Ehe⸗ 
Frau Ehriftiana Friederifa geb. Mentzelin, von welcher ihm zwei Göhne, — 
int. 


(11) $m Gen, Bifit. Protok. v. 1674 flebt v. ibm; daß er 5 Dft. 1629 in Kolbuiz gebohin.fei, 2 
halb J. in Wittemb. v. Veípy. ftübiert babe, unb zur: Pf, SXotbfird) 20 Dey. 1657 im igliig 


—— 
atat. 62 (3). * 


— 


ordinirt worden. Hr, Siegm. von Falckenhayn hatte ihn vozirt. 

(m) Er ſtarb zu Lignij. Sein Epitaph. vom Kirchhofe zu P. P. ftebt abfchriftl, in Wahrenborffd 
a. 35. ©. 425. (n) Gomolcke Schleſ. 8. 9. $5.1, €. 93 nennt. ibn. irrig Joh. Srbr, 

(o) f. Sertf. b. Gel. Neuigk. Schlef. 1741, ©. 14. (p) des Fſil. Hof Predigers 9X. Daniel 
Krügers in Forſta Sohn, geb, alba 16. Sept. 1705, hatte in-Leipgig flubirt, 

g) Wille war in Lighiz 15 Aug. 1724 geb. (lub, in Sranff. u, Halle, to. 1758 (Daft. in Konradss 
dorf bei Hahnau, u. eod. ann, in 3Xotbfirdy, Ex Ad. ecclef, Rothkirchenf, à b, P. Will 1777 
mihi communic. Mfpt, (*) nicht, Feopolb , wie Er in ber jeztleb. Evang. Geiftlichf, im 
Hth. Schleſien, €. 50 heiſt. (r) Hr. M. Leupold, vit, curricul. Mípt. 1777 mihi com- 
municat, meldet, daß er nicht allein bad Kahlifche Stipendium von Hirfchberg genoffen, fois 
bern auch vont Geierfchen Haufe alba anfehnlichen Zuſchuß erhalten babe, und fest hinzu: 
„Der Herr gebenfe. be& reichen Geierſchen Haufes in Hirſchb. dafür immer im SSeftenl^ 

(s) Zu diefer Stelle grafulizte 6m Rektor féufd)ner in. Epiftola ,. de-precum necefüteie, ha- 
rumque tatione genuina, fuper i Thefl,. f, 17. Vratisl, 1763, 4« : 


- 10 
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Heinrich, der in Halle Theologie ftubiert, 2) Samuel Gottfried, toeldyer fid) Det 
Landwirthſchaft mipmet, undreine Tochter, Ehriftiana Friederifa, übrig find. : Seit: 
20 Aug. 1777 lebt Er in zwoter Ehe mit pl. Tit. Fr. Beata Eharlotta, des fel. du 
ftot Jo. Kafp. Ludewigs in Perfchkendorf (€. 245) aten Tochter, aber ohne Kin⸗ 
ders Seine gedrufte Schriften, in Denen er gründl. Gelebtfam£eit u. vorzügl. Liebe‘ 
zur Baterländifchen Geſchichte gezeigt hat, find: 1) Comm.deLygüs & Quadis Eth= 
nicismi falfo fufpe&is, Hal. 1757, 4. (3 Bog.) 2) Comm. Epiftolar. de Jauriz. nomi- 
ne atque ztate, ib. 1257, 4. (1$8.) 3) Diff. inaugur. de Initüs Religionis chriftiane 
in Silefia ante Micislai I. tempora, pref. GE. FR. MEIER (t), ib. 1758. (3 4'Bogen). 
$ Abhandl. von dem Vorzug der zu Sonen an geweihten S. Johañiter⸗Ordens⸗ 
Ritter 2c. 89. 1764, 4... 5) Abhandl. ben bem Alter, Ruhm u. Religion des ural⸗ 
ten Geſchlechts derer von Kottwig, &ign. 1771,4- 6) Cafül. der feierl. u. Stan⸗ 
desinäßigen Exequien, welche dem ⸗⸗Ern. Sigism. Grbn. v. Kottwig « : auf Kuchel⸗ 
berg und Dberan » + 12 Zan. 1775 Im Rüftern zu Ehren angeftellet worden. Ebd. 
1775, 91-4. (u) 8198... 7) Fortfegung der Abhandl. v. Alter, Ruhm, Gelehtſamk. 
u. et ion des_2c.Gefchlehts.v. Kottwig, auf bie CBermáblung Hn. Karl Gotts- 
hard Girbrn. v. Kottwitz anf Mondfhüg; mit Frl. Renate Auliane Henriette v. Ni⸗ 
ckiſch und Roſeneck ıc. Ebd. 1780, 4. (2°B0g.) 8) Denkmahl Findlicher iebe und 
Hochachtung, bem « « M. Carl Ehriftian Brieger = » Paft. in Langenwaldau « » ent: 
richtet, v.M. $5. Leupold, Pf. in Rüftern, Ebd. 1782, 4. (2 $809.) 


Em III. Rroitſch C). - 


Ehmals €rotosís (a), ein Ritterguth, welches (don Jahrhunderte fang derer Hrn. 
Thiel von Thielau Eigenthum ift (b). - Die hiefige Rae muß 125$ entweder 
noch nicht erbaut gemefen feyn, (ober nod) von der Tartar-Verwüftung v. 1247 ín. 
ihren Ruinen gelegen haben?) weil ihrer im Eehnbriefe H. Boleslai III v. b. abe 
(c) noch nicbr gedacht wurde. Ihre erfte Erbauung ift jedoch ins Ende des : 3 —F * 
A Anfang 


— —— —— M M M — — zz MÀ — — — — 
() Ein Auszug daraus ſteht in M. Kriegels volſt. Nachr. v. Akadem. Schr. 1759, 6.872 + 878. 
(u) Darinn ift befindlich 1) Standrede v. Hanns Ernſt Sch. v. Kottwitz (S. 348); 2) kLeich⸗Pr. 
— über 1Moſ. 32, 10, v. M. Leupold, (8, 952725 3) Perſonalien, (S. 317 41)5 4) Parenta⸗ 
, gon v. Th. €. Koppe, Pf. in Dberau, (6.45755); 5) Legte Gedanken des &rbrn. ton K. 

. v.9m.feupolb (S. 59564) u. 6) Epicedia, *) f. 3düermanus a. W. B.s, ©. 177. 

€9) f. bie not. e fabíequ, Noch tm Sec. 16 u. 17 ſchrieben fid) bie Geifilichen des Orts Eéclefie: - 

CROTO HITIANÆ Paftores, Dies giebt Anlas qur Vermuthung, baf (robo (bet Sa⸗ 
* 5 turn ber Slaven) ehmals bier verehret voorben ift? 3 7 276) 
(v) Gegenwärtig ift pl. tit. Fr. Chriſtiane Louiſe Thiel v. Thielau, geb. Fhn. von Falcken⸗ 
ayn Erb⸗Grund⸗Herrin. .. (c) Er gehört hieher, um daraus bad hohe Alterthum von 
olfd) zu beurtheilen.: „In nomine Dni. Amen. Noverint Univerfi tam pofteri quam preſen- 

;  te$ quod Nos BOLESLAUS D. G. Dux Slezie &c. VILLAM noftram CROT OZIZ fitam füpter 
Civitatem Legvicz in Fluvio Kazbach pro quadam Summa pecunie SIFRIDO & ERNE-TO 
« contulimus JURE FRANCONIGO — — Dantes Eis in Eedem Villa Jura Locationis 

| 093 
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Anfang Des 14 Jahrh. zu fegen. Daß fie frühreitig im 16 Jahrhundert, durch ore 
tbobor « S ucbrifcbe Prediger , bem b. Evangelio eingeräumt worden, u. die päbftl. 
Lehr-Uebung hoͤchſtens 1524 bier ganz aufgehört babe, ift aus dem Katalog ber = 
Prediger alhier, Sonnenklar. - Zur hiefinen u. ift, "ne Aroitfcb, 

das Dorf With (Wilefchüg); Gaftweis aber bait fid) das — von 
Schweinigʒſche Crayn (f. S. 3, not.b) aud) nod hieher (d). 


$. 2. Evangelifch ^ Lurbrifche Paftoren zu Kroitſch: 
A. Unter óersoglider KHobeit. 
Von 152471560 hielt fid) Rroitſch in Ecclefiaft. zur Pfarrkirche nach Hochtirch 


1r. Johann Suͤſſenbach, von Dunn, von 1560 bis 16 Merz 1585, farb, faut ‚Epitsphü (f). 
2. Heinrich —— v. Fignij, Joh. Filius, 9. 1585 s 10/9000. 1622, fl. xt. 65, min. 37 ann. (8) 

oes si tber, Sen. v. $roiffd), Diakon t. 1620 s 6 $ul. 1621, v. er in Seichau Ch , 
4. ael Sp S 


i 


us, von fauban (i), €ubflitut vom 29 Oft. 1621 (k) bie 1622. 
ver (1), von £iguiy , vom 9 Nov, (m) 1622 bis 1660, flatb (n), 


& ob. 
Officium Scultetie, Tabernam liberam, decimum Manfum liberum. — Hec oinnia: eoncedimus 


Viris memoratis — A&um Legnicz, in die S. S, Apoftolor, Simonis & Jude M.CCL V. (i. e. 28, 
Ocr. 1255). Diefe Urfünde auf Per ertt mit Mönchichrift, wie damals gewöhnlich, ges 
ſchrieben, Gat mir bec fel. 9. Ruprecht 1777 in Copia mitgeteilt. ^ Eie (lebt zwar ſchon üt 
Henfeld a, W. ©. 49, aber mit vatianten, th. falſchen 2. damals ungebraͤuchl Worten unb 
Zügen. (d) Laut des Auffages, ben Sr. Hochw. Hr. Superint. (Michaelis mir von 
fämtl. Kirchen feiner Snípeftion 1 — ——8 a. B. waͤre Crayn 

bier eingepfarrt ? Dies ift aber PA denn ed wu on in den Gen. Kirdyen  Bifitat, 
[^w 1674, tlt. Brain, gefagt, ba Crain ga un. u. gat zu keinem oewiſſen Ort verbunden 

2 f. 9X. Gebauers Nachrt. . SXubeldborf, 478. 

(e) nad einer affen Trad — Ex Act. ecclef, Mst. à b. P. y re he to 1777 mihi communicatis,, 
e ift aus Sim. Grundi Monum. Sil. pericul. lo 39 in reb. $6.3, Abſchn. 2, von Jauer, 
©. 449 abgebruft. (g) Rad) Grund Mat, hatte er vorm Altar f. &rabmat mit bles 
fer Junſchrift: Ann. ah am &. Martins⸗-Tage ift in Got felig vor(dbieben ber Adhtbare, 
vnd Wo'gelarte. Herr Heinrih Suͤ m ing 37 Jar Pfarr:Er alihier, bem — — — ^ 
(Diefe — Worte find im Grunaͤ 9Rfpt. verloſchen, ſollen aber wohl heiſſen, Gott. 

—— . 1607 ehligte ber Rekt. Bal. Cariftleben in Bunzlau feine Tochter Barbara: 
mals wurde gedruft: „Val. Sanftlebii, Boleslav. patrie Scholz Re&oris — & BARBA. 
RE Sü(fenbschix, — Rev. & do&. Viri — HENRIC, SUESSENBACHII, Ecclef KROTSCHI- 
won —— Lignic. PASTORIS meritiff. Filia NUPTIIS ad d. XXIV. M. Oct, 1607 cele- 


ithalsmis, Lign. 1607, 4. (Bogen) — 
Q» f. —— $9.5, bien. 2, v. jue, S: 137.138.  .— (i)twat bed aff. Abr. Friſii bey 
9p. 9. in £ignig Vetter. (e wine hoc die in-?ignig orbinirt. 


ch Er wird zwar Catal. Ord. Lign. u. . a, Mfpt. Speer ober Sperer, vom D. Gebauer von 
Stubeldborf, ©. 477, (vieleicht war dies die Abkürzung f. SRa)mend. in ter uéfpradye) ges Lr 
nennt, Über in feiner Leid: Pr. auf ben Paſt. M. Job. —— in Rothkirch nennt er fid) 
. aufm Tittel, am Ende bee Debifat, unb aud) 2. 3 
(m) An biefem Tage wurde er jar al$ DIACON ( Eubititut) t. feroitfd in Pigniz orbínirt, ba 
aber folgenden Tage bet alte P. C üffenbadh entfchlief, fo jog er gleich darauf ale Daft. an. 
(n). jm Gen. 8. Vifit, Protoc, An. 1654 ſteht: Daß ei Ott. 160r in figni gebohren fe j unb 
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4. Fohann Gutbier, von Friedeberg am Queis, vom 11 Jul. 1660 bie 1675. 
^B. Unter Aónigl. Boͤhmiſcher Regierung: 


* Johann Sutbier, Senior, ton 1675 bid 17 Merz 1679, flarb (o). : 
5. Johann Gutbier, Junior, Fil. von er e —— nd von 1674, Baflor 
18 Apr. 1702, 
3 Gottfried Befeler, von kiguij; (p, 9b — De 2695; paene bon 1702 bi$ 1799, tourbe 
anb 
*Johann Wildfeuer, v. Meißen, von 1707 bid 18 Aug. e. a. pr gieng nad) Breslau. 


7. M. Johann Mauritius Saumbaum, bou Strpperéborf Misn. v. 1709 bid 1741. 
' C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: 


b. Maurit. Saumbaum, v, 1 3741 bid 22 Merz 1746, fl. zt. 75, minift, 37 ann, ( 
J —32 — Blemm, von Bot ng * Er De. Me mi Paftor = 
5 Apr. 1769, flarb 
TMemm, v. Goldberg, (Frater) b. 1770527 Febr. — zt. fO, min. f, () 
n Samuel Gottlieb Ruprecht, von Neudorf, von Eraudi 1773 bid 1779, farb (6. 4). 
1. $t. €briftian —— Gáwerte, von Giesmannsdorf, von 1779 ( 5 $ 
a s . à; 3. 
o ein Jahr in Brmb, [777 babe. ^ Druden lied et; „Vier b —— — 
allen «hriſtl. betrübten u. vong cie Been d ju — Erquidung, eröffnet — von Sjefu bent 
Sohne Botted 1c. bei Leichbeg. — CULTETI — 9f. zur Roth: Rich — mit Ans 
Ms pe — beſichtiget — byrd) MICH. en Pfarrern zu Kroitſch. Bresl. 1632, 8. (11 
eg.) Die —** ift in Kroitſch, Felt, Um rele Bapt. 1632 batirt, Er war aud) lat. Poet. 
(0) * kebensgeſch. hat P. M. Gebauer in hiſt. Nachr. v. Rudelsdorf ic, ©. ap ges 
- —' defert. Er war in Stiebeberg.4 Nov r6rr, . ea. Balzer Gutbier in. Barb. geb. Emris 
chin, gejeugt ; frequentirte va €lifabetan in Bredi. o. 1633 ; 1637, ti. die Unip. Jena: con 
1: 12637416405 wurde, al Paft, tojitt er 88 wald, 9. 6añs v. Reibniz, 29 Geyf 
d 4 





Gr Aa e. à (nicht 18 Dez. wie M ©. 471 hat t) in Pig. orbínitt; 2) nad) 
€pb. v. Schweinig, 25 fug 1650; tt. nad)bem er o. ba 1654 ing 
; —— » e, 3) nad) "Arai, wo et, auf einen zur Kirche apfirten Saal, bie ing 7te 
; gcpreb f, u. bit A8us Minifterial. in Crain — bis et 4) nad) Kroitſch, v. Gottl. 
iel v. Thielau, u jul 1660 befördert tourbe, Ex Ad, Vifitat. General an. 1674 fit Kroitích; 
In Kroitſch flaró er 17 Merz 1679. Die n s. p. fiepebanb aus Hochkirch, über 1 Tim; 

I, 15 gebaltne un ift in Schwei » Er gedruft. Er ebligte 1) Anne Helene, 9X 
. fart. Dení(d), In kLindau in b, D. $. 1642,.ble ihm x Sohn u. 2$. ebabr u, 
(^ 1648 ftorb ; 2). "Marie, Marc. Roͤhrichts, Diar. in Hirſchb. T. v. ber er 2 €. 1. 3 jeugte. 

.. Sm Druf ift b. ihm 1) Pr. auf Anne, Jo. Henfeld Paft. in Peterswalde Witwe, fgn 1 
2) dir. auf Mariane, Gottfr. Henfelg, Dep in dli) € €bfr. Ebd. 1669; 3) Parentay. au 
Eufanne o. — — u. $ - EM v. Falckenhayn 1c. 1695, alle in 4. ſ. M. 
Gebauer ber, f. Kesler, war geb. in ign. 21 Mai 1669 
des Archid. RS ed tei q. 9. ( P on 294) Sohn, :hatte in Leipg. f. Studien volbrarht, 
wa er 24 San. 1722, zt. $3. f. Gef. N. Schleſ. 1741, ©. 191, u. Leuſchner ib. Spie. 40, 
eiue Sr. war Anne Roſ. Gutbierin, mit ber ec ben D. Karl Oottl. Kesler, Medic, u, 

—* Landshut zeugte. ſ. M. Adami Gel. Landeshut, €. 46⸗ 50. 

— Gotti. "Ale, geb. in Goldb. 20 Merz 1718, u. ſtud. v. 17539⸗ 1744 in keipzig, Wit⸗ 
‚u. Halle, (s) Rlemm, Jun. war in Goldberg 22 Oft. 1723 —— —* 

in vini wurde 1768 Paflor in Aottwig im Saganſchen, unb 1770 alhier. 


B 


pt 
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$. 3 «. 7) 3m. Johann Mauritius Haumbaum. " 
Ihn neñt P. Diermann (t) einen Sangerhäufer: 5D. Ruprecht (u) aber meldet mir, 
daß er ju Kuppersdorf im Meißnifchen 12 Nov. 1671 gebobren fep. Und dies 
ftint mit ben Samilien- Nachrichten überein, welche mir fein Enkel» &ohn, der Hr. 
Better D. Am̃tmañ̃ Haumbaum (x) von Diefem f. Gros-Vater mirtheilte. „Sein 
Vater war ein Schwedifher Hauptmann, der in Sachfen bei Dresden erfchoffen 
wurde, u. Diefen Sohn verlies. Der damal. Chur: Sädhf. O. Stallmeifter nahm 
diefen Wayſen zu fich, u. lies ihn in Leipz. als €bfürftl. Stipendiaten Theologie ftue 
Dieren u. magiftriren. - Nun wurde er 1706 Paftor Subſtitut des Guperint. Sy. 
El. Rehebolds in Oſchaz, u. 1707 Paft. zu Dahlen in eben diefer Didces (y). Am 
tro Jul. 7709 (2) berief Hr. Thiel v. Thielau auf Kroitfch 1c. u. Hañs v. Schweinij 
auf Erain ibn zum Paft. nad) Kroitſch, mo er 36 Fahre lang ein freuer u. ortbobos 
ger Ev. Lehrer blieb, u. etwas über 1 Jahr Emerit war. Er ſtarb 22 Merz 1746; 

u. verlied 4 Söhne, Davon der Ältefte, Herr auf Rayfchen bei Winzig war.» ^ 
94 10) Samuel Gottlieb Ruprecht, : 
Mar zu Neudorf am Gräzberae bem bafigen Schulmeifter und Organift 20 Merz 
1725 gebohrn. 9.1736 kam er nach Hirfchberg u. 1741 nad) Breslau in bie Schu 
len. Bon 1746 bis 1749 ftudierte er Theologie in Leipz. u. Halle. U. 1749 gieng 
er nach Wittenberg, u, batte Willens, alba ju promopiren u. der Akademie zu Dies 
nen. Das anhaltende Verlangen der Seinigen ‚aber zogen ihn ins Vaterland zu: 
THÉ. 9[.1745 wurde er Rektor u. Mitrags- Prediger ju Gros⸗Cſchirne, wo er als 
les Kriegs: Ungemach, mit Berluft aller Habſeligkeiten, ausgeftanden. Zurüfger 
führt vom Rand des Grabes berief man ihh durchs Loos (*) 20 un. 1765 zum 
Pfarrer in Humel: u. an Eraudi‘r773 brachte ihm der, Hr. Ernſt Chriſtian Thiel 
». Thielau in eigner Perfon die Bokayion zum Paftorat in Rroitſch ins Haus. Er 
309 in der Faften 1774 freudig alba an, e$ enbigte fid) aber fon am Ende des J. 
1778 fein Leben (zt. 54, ofhe. 29 ann.) ein Sohn Benjamin Gortlieb Ruptecht 

ift Paſtor zu Heydau bei Parchwij. P X. 

— a. u) Ehriftian Gottlieb Schwartd (^). — . 

der 3te Sohn des P. Gottfr. Schwars (Th. 2. Abth. 1, v. Glogau, S. 175 u. 406) 
u. feiner Ehfrau Anne Doroth. geb, Simonin, welche ihn — — bey 
M i prote 


(0 in Chur⸗Saͤchſ. Prieſterſch. B. 1, €. 995. (u) Act. ecclef, AArotofdods. Mst. excitstis. - 

(x) d. d. 27 Sept. 1734. (y) f. Dietmauns a. 8, Th. 1, ©.995. (z) In Gomolks Schleſ. 

K. H. Th. 1, ©. 93 ficht itrig: er (eo Paftor in Kroitſch von 1729 ( in weldyem er (bon 

. 20 Sabre bier gelehrt hatte) au geweſen. (*) Died bezeugt nicht aller P. Ruprecht, 

4 fondern auch fein Nachfolger 9). Nitſchke in Humel, in ihren 1776 an mid, eingefendeten 

Kirchen; Berichten. (**) In der eztlebenden Ev. Geiftlichf, im 5tb. € dhlef. bie qu 
Brieg 1781, 8. gedrukt ift, ©. 49, flebt fein Familien NRabme noch durch Schwarz (fo w 

fid) aud; fein Vater fehrieb,) ausgedruft: Geit wenigen Jahren ſchreibt Er und feine 

Brüder fid) Schwarte, — — Ji 2.4 nd 


.4d 


Kf 
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- &prottau 1748. gebahr. Er ftudierte Theologie zu Halle unter D. Semler ung 
Moffele.. Auf eo. des in Schleſien dirigirenden Minifters Gr. von Hoym 
€rcclleng wurde ev 1975. 3m Arhi-Diafsn:in Luͤben vogirt. Er hielt alba 3 Adv. 
& a, feine Anzugs- Predigt. "An. 2776 beiratbetéer des daſigen € enu. faf. Hn. 
Btuns:ältefte Demoiſelle Tochter - N; 1779. &bielte den Ruf jon S*aftetdt" in 
Keoicſch. Er bat drucken laffen: Betrachtungen über das Bedinfnis neuer und 
verbeffertes RirchensLieder, Lign. 1783, gr. 8. (3 Bogen). — Epiftel an zwey meiner” 
Brüder, + - Gortfr. Schwarts, Paftor zu Raacke, und €. 8. Schwarts, Paftor in 
Ströpnen, ign. 1786, 8. (4 Bog.) Gedächtnis⸗Pred. auf den Tod on. Srbr. IT. 
be preuf gehalten in Kroitſch 10 Sept. 1786, B. 2008 ‚Auch follen yerſchiedne 
Auffüge in der Bunjl. Monatſchr. u. in Schlef. Provinz. Blättern 5, ihm herruͤhten. 
ELE UV... Bochkirche. | AE 
Dieſer Eleine Def wird in 2 Theile getheilt. Ober⸗Hochkirch faffet die Pfarrkirche, 
Das Pfarr» Schul» Haus, weine Schmiede ⸗Nieder⸗Hochkirch aber (welches - 
tinter dem Berge, auf dem die Kirche fteht, lieget,) 1 CBormerf, 4 Drefehgärtner, 
fy ét ftbáugler, u. das Hirtenhaus' sin fid (a). Gtund⸗Herrſchaft iff das Nons 
of yim b. rij In Ligniz ( 5, 14$, not. &), Die hiefige Rirdye ift auf einer 
zuimlichen Anhöhe erbaur, u, giebt Daher in umberliegenber Ebene einen (hören Pro⸗ · 
fpeft (b). . Don ibt fuͤhrt, aller Wahrſcheinlichkeit nad), Dies Dorf feine Benen: 
nung... Sie hat aber ein feft hohes Alterthum: denn, wenn man auch nicht annch: 
men Pönnre, Daß das Kirchenhaus noch daſſelbe Gebäude fei, welches der Schleſ. 
ganbébauptmat Peter Gr.’ bon Skiyn [her Erbaner pon 77 Kirchen in Polen und 
Schleſien (c), ] Gott. zu Ehren, wiſchen ben. Jahren 1143 G($ 1153 erbauet haben 
fell (4), fo ift Doc gewiß die Alt⸗Gothiſche Bau-Art Ded Kirchthurms ein unpers - x 
werfliher Zeuge, daß. dieſer twenigftens ein Werk, der moffreen Bayfunfl.au qu 
ii Sahrhundere iſt. Se ift. uͤbrigens feit ı TEA E N 
[ 


V bat fn farine e Sun bé otl Zocht irchr (E Ay KEihgepfattt t 
HSochtirche; 2) Kichbol 40.3) Daben unter ooi. Kirchberge gegen 
idu 09 ou Zu a8 de. India, 0 un Abend 
8) f. Zimermanng a. W. 35, 8, S. 130, 2. (D) Ihrem fupferftid) bat ber Daft. Jo. Abe. Mi-⸗ 
I. fhaclis feiner Erudte-Reben: Sel Gottes auf. bem Felde, 1748 lc, ag 

f. D. 9165; v. verb. Sel. Zuft, ín.G& tef. &. 73, u, R. Alofes. Gef, v. 35resl. B. 1, €. 207. 

D Diefe Nachricht Hat mit 1772 der Hr. Ei iier ju God fird) bei Slogan, aug f. alten 
p, Sitdiitfen vorgezeigt, unb verſichert, bafi ale 3 ky irchen in edidi, 4) bei fignis, 2) 
; ám Delßniſchen, unb 3) bei Slogan, vom gehachten Or. Peter suesft fundirt worden rub 
7^4 SDafi aber dieſe Kirchen nicht mit im Verjeichnig.berer pou diefem religiójen Herrn (f. Klo⸗ 
N fe eld. 95. 1, ©..250) erbaueten geiſtl. Gebäuden vorfomen, weldye uud davon Diugof , u. 
de Merhovid, Chron. Polon, lib. 3, c. 16, p. 86. 87, liefern, fanft der obigen Nachricht nichts 
r^ von ihrer Glaubwuͤrdigkait benzhmen , weil stnebiéd noch viele Nahmen zu jenen 77 Kir⸗ 
wichen Ceblan und jeheiMtinner, bei Anferfigung ihres Katafoge, mehr auf Städte als 

Dörfer Ruͤkſicht nahmen! "a E acia pre jtided B 


^ 
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Abend (bat 1 Vorwerk, 4Gaͤrtner u. ı Freihaus) ; 4) Nein Cins, 195. s)Roifche, 

En, 11 DierteeM. 6) Schlortnich, 4M. 7) Scheibsdorf, HM. 5) Roffendau, 

ıM. 9) Rleinfchweinig, ı 2 Viertel: M. u. ro) iDobna, 4 Meile von der PBfarrfirs 

ce entfernt ;.B) Eingeptarrte Bäfte: 1) ros jánowis (e), 1 t& 4 Biertil-Meile; 

2) Schönau und Berg⸗Vorwerck (4), (haben nur etliche wenige Häufer) u ent⸗ 
i eint. 





(€) Sroo⸗Jaͤnowiz fot, nad) ber Muthmafung Zimermanns, a. 92, 95. 8, €. 172, erſt 1384 v. 
einem Baron v. Jaͤnowiz erbaut feon? Es foit aber ber Nahme beffelben bereitd 1217,. 
iu der Urfunde 35. Yaurenzi T. (8 145) vor. Man müfe denn annehmen, daß ed, nad) feis, - 

ner vermuthl. 3etflóbrung v. den Zartarm 1241, bis zum J. 1384 fn Ruinen gebiieben waͤ⸗ 
ve. - it faum glaublich. Dem fei aber wie ihm wolle, fo hat bod) died Dorf, ohne 

MWiderfpruc, bis 1682 als Eingepfarrt zu Hochkirche gehört, u. der alte 3p. Mart. Neges 

bandt (S. 191) verfichert in einem Aufiaz von 1682, „daß bie Gr. Jänomwizer bie dahin an 
150 %. den Decem nad) Hochkirch geliefert haben, u. bag alle Adus Minifteriales durd) ben. 
—— Paſtor alda geruhig verrichtet worden ſind.“ Ja, als der erſte katol. Lands⸗ 
auptmann des Iſtth. Ligniz Chriſtian Wenzel, Or. s; Nollitz dies Dorf erfauft hatte, ließ) 
et alle8 in Ecclefiafticie, bie erften Jahre, im ftatu quo, vermittelte e$ aber bernad) fo , bafi; 
die Grod;Sjánomiger dv. 1682 an, mit allen A&ibus Miniflerialibus zur fatol. Probitei nad 
Schlaup ins Sfitb. Sauer, gewaltfam einge wurden... Der Tus Job. IX Qieidb), 
b. 8. Kiofterftifte feubus mnfte hierzu die usfordrungs-Pofaune blafen, u. fchrieb des we⸗ 
eu e a. folgenden Brief an ves YOolf je. v. Saldenbayn auf Glotſchkau, Kleingaffen, 
B andy, Jentſch u. Gros⸗Jaͤnowiz: „WohlrEdelgebohrner, Geſtrenger, Sonders Hochge⸗ 
ehrter Herr. Selbigem fann id) freundnachbarl. nicht verhalten, was maſſen die Dorfſchafft 
Gros JAnowig, vermoͤge uralter Privilegien, nacer Echlaup zur Kirchen ein⸗ 
ewwidmet ifl, allwo diefelbigen Leute a hr Dato ihre benimbte Bände baben, dem, 
Dare ben jährl. Decem u. Schulmeifter fete * eben, bey dem Kirchen⸗Pfarhof 
und Schulbaw ie Contingent entridten, wie auch bie Gefhtwohenen zu der Kirchen Rech⸗ 
nung fid) einfinden, vnb folchergeftalt atf Recht Eingewidmete iederzeit berba'ten, allein mit‘ 
Kirchgang, Trauen, Tauffen u. Begraben von einer gewiflen Zeit bero (NB. nebml, feit: 
: der Ev. Birden: Reformazion!) fid) barbou abgemenbet haben, woran bem Pfarrer 
gleichwol ein merkliches entgebet, vnd er deſſewegen eſchwehr fuͤhret, auch ohnedieß nicht 
ulaͤßlich ift, nod) bey Ein eyfarrf bewendet bor fid) felbften einer ober andern Kirchen fid 
le zu thun, fonbern-fol de Difpofitton dem oberffen "geiftl. Daubte m Biſchoffen des Landes 
zuftebet. Alſo gereicht an M: Hochgeehtten Hern hiermit mein freundnachbarle. Erfuchen, - 

erwähnte Gemeinde zu a Er ug bafi gu haften, damit fie fich wiederumb mit 

Srämwen, Tauffen, Kirchgang u. Begraben, twie vormalß ihrer jugeeigneten Kirche verhalten, 
enb barmit nicht Anlaß geben, daß bey höherer Obrigkeit — muͤſſe geſuchet wer⸗ 
den, welches zu verſchulden, ich Lade = erbietigft bin, u. verb[eibe, M. Hochgeehrten Hertu 
bieuftteilligfter Nachbahr. Johann Abbt mppr.“ Weil nun der ftatol. dands⸗Hauptmann 
diefe Sache begünftigte, fo ifl dies Drt bamafé von Ban audgepfarret worden. Noch 
"dud füchte Hr. Kari Heinr. Srhr. v. Zahradeck, al Patron von Hochkirche, beider K. K. 
yefut. Kommiſſion in Breslau, dringend an, bag Gros⸗ Jondwiz eum Pertinentiis erg; 
werkeu. Schönau, der Pfarrei Hochfirche reſtituirt werben möge: aber, leider, ohne Erfolg! 


(4) Schönau u. Bergvorwerd find erft c. 1680 t. f. vom Or. Ehriftian Werzei von Nofiß; auf 
Groß; Jänowizer Grund und Boden, erbauet worden.’ Ex’Adis Mipt, Die ausgepfartten 
Dorfiihafften aus der Kirche zu Hochkirche betreffend, .. 


-b 
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fernt. C) Gäfte a. d. Fſtth. Jauer, die mebrften Evangel. Einwohner, aus 1) Ma⸗ 
Aet (Th. 3; Abt: 2, teu Sauer // 5.163), und 2) Triebelwiz 
re 2. Nicht leicht bat das Patronat⸗Recht einer * Kirche irgendswo ſo viele 
eiten verurſacht, als das ven Hochkirche. In aͤlteſter Zeit gehoͤrte es sunt 
Zungfraͤul. Stift jum heil. S in dont (g), welches felbiges von der Gnade der 
alten Herzoge erlangt hatte. Am s De. 161 D aeta es die Cbtiffín Barbara 
— an An. Chriſtoph v. Seblín auf Eichholz u. Dohnau zc. um 150 Tha⸗ 
, und ertbeilte demſelben hieruͤber diefen vom ganzen Stifs Konvent m ten 
ST aufs⸗Brief: Wir Barbara Trautſchkin, uw aei. Hir Geſtiffts eil. 
teu in Liegnit Abbatifin, tnb Wir hernach befehriebene üngfrauen, at —* 
in Priorio, Katharina Königfpergerin, Sub-Priörin, onb Barbara Edwin, 
Cantorin pafeí bft, bekennen btermit für Ling vnd liner ganges Convent öffentlich. 
Demnach Wir, Durch isige hochbeſchwerliche Laͤuffte u. fonderlich. ber hohen € teu: 
«en vnd anderer Bandes: Beſchwerden halben, vnvinbgaͤn * geurſachet (1. gedrun⸗ 
Ux worden, Unſer RKirch⸗ s/n zur Hochkirche ju begeben —— cid. daß — 
daſſelbte dem Edlen Geſtrengen Ehrend. u. Wohlbenambten Cbftpb. v. 
auf Eichholtz vnd Dohnau, Fſtl. Fiegn. Rath, Marfchall u. dies. vmb * 
gewiſſe Summa Geldes, bie Er Unß auch albereit baat [alg 1 5o The] entrichtet, 
verkaufft tr. bingelaffen: Uebergeben, cediren u. ftetten Deswegen Cjbme, feinen Er⸗ 
ben vno nachfommenden Befigern def Guts Eichholtz, folch Linfer RirchRebn 
ſambt den Kirch Anger , Wiedmuth und. TJurisdiction batauff, hiermit ab, mit 
ACIE, Derseybung alles Unſers daran gebabten Rechtenß und Gerechtigkeit, 
ae dergeftalt vnb alfo: „Daß vnſere Unterthanen £Eingepfarrte bemeldrer Air» 
che bleiben, 9nb bey Ihren Geftülen vnb Ständen in foldyer Kirche, mie fie diefel- 
ben bißher in Befig gehabt und noch haben, ruhig gelaffen werden, zugleiche (dem) 
Adam Willenberg vnd nadjfommeuten SBefigem feines. arg an der auf den 
Kirch Anger berechtigten CRiebetreibe Fein Eintrag: no GBerbinberung befchehe, 
mehr, der Kretſcham auf eem Kirchberge von diefem —— außdruͤcklichen außge⸗ 
bon, vnd endlichen igiger und Fünfftiger Kretſchmer ihr Plein CRid auf oem Kirch⸗ 
nget gehen. zu faffen, wie zuvorn, alfo us nachmahln Fug u. Macht haben d. bes 
halten follen... Alleß treulich,-fonder Gefebroe. - Zu BrEundt haben Ze. ſolches 
Vnſers Stiffts⸗Inſiegel wißentlich hierauff gedrukt. . Befchehen zur Liegnitz, den 
5 De. 169.“ Die Herjoglice Konfiemaziom Ch)dmficherte, allen niri Be 
itzern 


Ga Bu u u Lei nm 
%) eerie d weiche, feif t eu. dies Jus Pattöharäs:alhter eftiyieteri, waren: 1) Barbare 
Eichholzin, erw 1538; 2) Eliſab — —— 3) Anne eade 1565; 4)Ba: 
tarine — 233 ; A — — Lak, 6) Hedwig Litemannin, 1596; 

C9) Métarine n,1610; 9) Barbare 
manin, reg fo) eat ie d domes . 1619. f. D. Wahrend. &. 209. 
9». Diefe teutete alfo : „Bon Gottes Gnaden Sit or LATE s Bekennen bier; 
mit offentlich gegen Jedermaͤnniglich, xc " tni. ern ungen ift der Ehrenves 
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figern des Hoch-Adrl. Deminii t£icbbols Den; volfomm:nften-Giennf des Juris Pa- 
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tronatus über die Ev, Luthr. Parochiai-Kırchein Hochkirche u. deren vipperrinesien 
Vo€wa nh BÜNIT (or f ve open 7] ordre pbi t au 


e 


NT Doygetabrte SBnfer Canfiftorial- Rath pn? Jigben et po | Srirorid, titus 
ct Ehrw. u. 


- 


-geibung all. Ihres unb;bed ganken Lonvents baron, 


Rechten Doctor, u. hat aldar, in vorgezeigtet fchrifftic. Bo) macht, von 
tigen U. 2; G. frawen Barbaren Traufchfin, Unſets Sft. Geflicftg wu. Junaft. Ei. zum heit, 
€reug alhier Abdtiſſin, erblich auffgelaffeh.ahgetretten’u. entceumet dag Kirch⸗Cehen jur 


Soher, Rirche in Unfermikiegn. SRtb. u. deſſelben Weithbüde aelegeti, jufamt oem Rätch: 


nger, Wiedemutt vnb Yurisdiction auf; berfelbten;. wie Sie u, porfabrenbe Abbtißen 
ti. Convent bemelten Gefiifté baffelbe inngehalten, Hefeffen ax; grade, mit frà —5 — 
OUS (uM, bem Geftr. Unferms 

athe Hyf-Marfhalnaud Hoferichtern zur fien U. Betr. fDtiftopben v. Zedlis fi 
Neukirch auf Eichholtz u. Dobnato, Solches vermoͤge eines zwi me w. ermelten Ges 
ſtiffte, nad) Beſchaffenheit dieſer Zeit hochbeſchwehtl keufften demſelben auerdings qum Bes 


fflen, freywillig u. aufriditigiolgpgemen Contracts, vmb eine benanute Sumam Geides, wel⸗ 


ches mehrgemeldtem Geſtiefft, mie-Mandatarius bekannt u. audgefaget, wuͤrklich bezahlet i 
Erblich u. Ewiglich ju halten, ju beſitzen, zu gehrau i, bamit, als mitt anderem feis 
nem Gigentbumb freywillig u. für en. uirgehirfdett un 19 (aft. Hierar 
fo Haben Wir, ale der Regierende Landes: Süvft vorgen Kbriftopb- v. Zedligg, 
en Erben, Erbnehmen ubrechten Nachkomen angeregtesRich-Lehn zur $0 
the sufamt oem MBPS — u. Surisdiction auf derfelben, qu Erb⸗ 
u. eigenen Rechte, volkoͤmlich n. veu allerrgänniglich unbeitet zu halten, zu befigen, zu 
genießen ‚zu üben und ju gebrauchen, gelebnet y. gereichet, In gleicher volfomner wei, 
toie allenthalben (it der Auflaßung Flexlich a tah u. geſchrleben flebet, Wollen aud, 
aus fanbeffürftf, Macht u, Gewalt, 23 bn, f. Erben u. Nachkom̃en aftezeit friftig bats 
über fhüsen Hiermit n. in Krafft dieſes Beieß Jedoch Vnß an Vnſern fanbefffücflín. Ot 
metiigteiten, Herrlichfeiten u. Pflichten gas vnſchaͤdlich. 3n Uhrfunde mit Bnierm biccaufs 
gedruften Fürft. Secret befiegelt. Geſchehen zur Liegnitz, ben 7ten Monatstag February 
nad) Ehrifli unferd Herten und Celigmadberd Geburt im 1620 vub gegeben ben 16 Juny ing 
1621ten Jahre. Dabey find gemefen die Geftrengen, Ehrenvefte und Hochgelahrte Unfere 


Raͤthe unb fiebe Getrewen, Andreas Geißler, auf Polfdorff u. Golfborff, B. R. Doctor, 


Comes Palatiri) Cxfareus,)det Herren Sücften unb Etände in Cdlefien Yanbefheftelter, aud) 
Sfi. Briegifcher Rath, Unfer Eanglar, Antbonius Schols auff Biber@dorff und Cuutzen⸗ 
dorf, Chriftopb Yedwiger „u, Johann Mucke. So ward Unferm Secretario sur fie 

mig, u. aud) [. Getrewen Jerem Sperer biefier Brieff befoblen. (L.S.)“ Die ſchriftliche 


Volmacht obgebad)ter Cbtiffin für ihren Mandatarium zu biefer 9Rerreidhung ıc. war atfo 


serfaft: „Wir Barbara TraufchFin bed Sjafr, €t. gum b. Ereuß in Fiegn. Abbtiſſin bes 
‚Fennen Birmit offentlid). Demnach Wir dem Edler. Ehrenv. u. Wolben. Hrn. Cpben 
v. Zedlig aufiKichhoig unb Doßnaw, Fuͤrſtl. tiegn. Nath, Marſchall n. Hofe Richter Unfer 
Rirchlehn sur Hohenfirdye, mit immiligung r6 gangen Convents verfaufft, 
daß Wir. bem Ehrenv. u. Hochgel. Hrn. Johann Sridrichen, beider Rechten Doctorn, al® 
Unſern Ambts⸗ Befakten, Vollmacht aufgetragen, daßelbte iego gemelteni $n. Räuffer für 
bem Durchl. eb. Fürften u. n, $n. Ge. Rud. H. in Echlef. zur kiegn. Br. u. &olbb, 
11. €, Landes; en u. Herrn, ober aud) Ihrer Sil. Ön.verordneten Regierung, gad Suy 


.. Bait des gefchloffeuen Kauffes, an Unſer ftatt aufsulaften, zu cediren, u. abzutretten 


- ‚gelobende u, zufagende, folche feine 2tuflaffung nice weniger aenebm su haben, ale 


EE 


fie von Unß felbftem beſchehen were. Zu Vhrkundt haben Wir Vuferß Stifteg 


: Jufiegek winentlich hierauf aeducit. Actam kiegnig, benz Gebr, ào, 1620," ; 
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uf all« fünjtigc Zeiten. Wer hätte c$ alfo denten follen daß das. ungfr. Cut 


cin Ligniz jemals wisderum, Anfprüche darauf machen würde? Und bepnod) geſchah 
dies vou Der Ebtiffin Anne Frontkin 10, Mai 1640, durch eine vermeintl. Proteſta⸗ 
giom bui Derzogl- Dalıihe. Ida (1), welcher aber Hr. Hanns Sieghofer, Kreis 
hart v. Siegersberg, auf Cidboly 1c. d. d. Kiegn. 18 Mai 1640 feine Rechrsaegrüns 
dete Reproteftuzion ik) entgegen ſezte. Indes nahm Hr. Chriſtoph von ps fern 
— luo queen een Kirchlehn 


& i —————— M À—— ——n— p 
44) Andy diefe gehört, zur nähern Bekanntmachung, hieher ; ,SBufern freundl. Gruß, onb aeg 
Buttes x, Edle, Geſtrenge, Ehreufeſte, Wohlgelahete bnb Wolbenambte, fonberé geliebte 
„2. Derren m. u B unde. Nachdehme Wir bericht worden, welchergeftalt bie Herren den 
n $n, $n, Hank Citgbofer auf —. u. Dohnaw, R. ffr. Maj. bes 
5743 flelten. Dhríftend zu (tof, umb gedachte Güther Eipholg, Dobnam vno das Birch Dehn 
“a sur. ob Pind mit Tit. n. Chriſtoff v. 3eblib , Sf. Viegn. Rath u. Lands Hauptm gehal⸗ 
vom ‚ten, Öffentlich publigiret u. jebermannigl. babep mitgegeben, im Soll geiftl. ober welt]. Stans 
5 bes:Perfonen eingige Anforderung, su s; u, Anfprüce, wie die benannt werden mögten, auf 
molt: XP Guͤttern heten (haͤtten), baB ber ober dieſelben fic, a dic publicationis, u. jar vom 
315151 28 Mai verwichuen 1639ten. Jahres, amunefmen, inner Jahr vnb tag bep ben Herren ges 
nnbührk, angeben, ober ferner nicht gebüret werben folten; So haben Wir bie Herren in nod) 
au, Wahrend £ „berichten follen, baB..Ao. 1619, ben 5, Des. bey damahlig onotbentl. Res 
$y; giment Wahgr, Sriderich, vorgebachter, Hr. Zedlig obermelt vnſers Geſtiffts Rirlehrs 
u ut Gobfirch, burd) einen vermeynten Rauff an fid) bracht: Dieweil denn fold Sid) 
2... ‚zehn ohne Lonfens Ihrer Hochfuͤrſtl. Durchl. damal. Biſchoffens zur Neiß und: Breßs 
* w, Chriſtmild. Audenkens, vom Stifft nicht verkaufft oder veralienirt werden Fön: . 
. „nen, inbem. nfere Vorfahren ſowohl als Wir in den Geſtiffts Guͤttern u. Gerechtigkeiten 
mie ht nicht als bie bloſſe Adminiſtration gehabt; Alf wollen Wir Buß, obliegender Schuls 
2.1, Diele ‚bey den Herren bi£fald in ber beftendigften Form Nechteng, u. wie das jedem 
. , red Berichts Braune oder Gemonbeit nad, am fráfftigften befchehen foll, fan ober mag, 
intel uds proteftando angeben, daß, burd) fo anderwertige Vorkauffung mehrgerügten 
Firchlehne — Hohkirch Wir dem Geſtifft an ſeinem habenden Anſpruch u Rechten nicht 
entreumen fónnen , (onbern demſelben alle rechtliche Notturft hiermit feierlich vorbehalten 
up. „haben wollen. Mit gebuͤhrender hochfleifiger But, ong bicfer gethanen Proteílation, vmb 
ug: s bie Gebühr, beglaubte Recognition zu ertheilen. Daß feind Wir reunbf. zu erwiedern jus 
‚er bend, und befehlen die Herren babeo goͤttir. Obacht. Geben im Fuͤrſtl. Sjungfrául. € ticfft 
„5, gm b. Ereug in Lıegnig, 10 Maj A. 1640. N, N. gauge Jungftaͤul. Berfamblung des Kürfil. 
3 [m sum b. Creug in Liegnitz.“ Han metfe ; Wenn ber bier vorgefchüzte Konſens des 
Schleſ. Biſchofs zum Verfauf des Kirchlehns nöthig war, fo mufte dieg ja fron 1619 fo 
gut, als 1640 bem Ctiffte wiffend fepn? Warum hat fid denn bie €btiffin Barb. Trauſch⸗ 
;. s Fini unb ihr bamalr. Konvent, in A. 1619, nicht zuvor beim Biſchof um biefe Einwiligung bes 
5. mühet, ebe fie fid) einen Käuffer zum Kirchlehn fuchten? Nicht ber Buffer —fondern der 
* ee mufte fid) bier, um Herbeiſchaffung des. Bishöfl. Konfenfes, bewerben unb 
" bemühen. 
AE) Er beflarirte darinnen zuerfi feine Verwundrung über die nichtige Proteſtazion des Stiffts, 
..- Amb fagte febann: „Daß ſolche vermeinte Proteſtation nicht ſowohl mich (ben Sieghofer) 
mM meinen £n. Verkaͤuffer (v. Zedlitz), welcher ratione Evi&tionis nicht allein ipfo Jart. fons 
, , «bern auch vermöge einer abfonberl. dem Kauf⸗Koutrakt cinverleibten Etipulation, verbung 
; „den ift, concernire: — Damit aber gleihmohl mir, bor meine Perfon, weder etwas bepgez 
meſſen nod) aud) präjudiciret werden ui 3 P^ will biermit ich (o. Giegbofer) folenniffime 
: | 3 


4 


"e. rl 
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Kirchlehn zu Hochkicche am Ende des Prozeffes wieder an fi, u. uͤbertrug e$ dat⸗ 
auf dem H. Georg Rudolf v. Ligmz sc. (1) Diefer aber tar fo großmuͤthig, e$ 30 
Okt. 1646, dem Jn. — Sieghofer- Frh. v. Siegersberg, u. allen feinen Nach⸗ 
des Dominii Eichholz, aus Fſtir. Milde, wiederum abzutreten —* 

u 


folgern im Beſij 





„gereichen, fonbern. vielmehr —— Jus meum falvum & integrum verbleiben folle a£, 
„Kiegnis, d. 18 Maj. 1640. Sans 


(1) Hier ift die Kopie biefer Ceflions- A&e: „Durchl. Hochgeb. S. u. Dr. 1c. Gnäbigfter Fuͤrſt w. 


aud) die gethane Vorfchläge (at mit meinem Schaden geſchehen wie ig eingeben tools 


Gn. u. Debro Sfll. Saufed habenden Privilegien, bey dem Bifhoff eine Confirmation 
über ben Rauff des Rirch:Lebns (in Hochkirche) außbitten . Zwar würde felbte 
zu erlangen, meines Erachtens, nicht ſchwehr geweſen ſeyn, in onberbahrer Anmerdung, 
bafi demjenigen, toad bie Bifchöffe von vielen Jahren her (wiewohl &. . vergeblich, ) pre- 


rißdiction, Reputation u. Privilegien höchftpräjudicirliche Confequentiz bara row feo 
en ges 


* 
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u. zu ſchenken. Gleichwohl lies fid) das Pignizer Klofterftift nochmals beigehn,, An. 
1670 (n), 1671 (0), und 1677 (p) feine vorgebliche Anfprüche auf daſſelbe, beim Hiol. 


Hofes 


offentlich, wo noth, für Sjebermánnigfid), Waßmaßen, nad)beme zwifchen bem Gefltengen 
Unſerm Ratbe, —— — zur Me u, lieben Getreuen Ebriftoff von Zedtlig 
u. Neutirch ju Schönforfl in Preuffen, als Berfäuffern der Güttee Eihholg u. Dohnaw, u, 
bem Wohlgeb. Unferm aud) I. Getreuen Ganfen Gieabofer, Srbrn. von Siegerfberg, 
$. Kirl. Maj. beſtelten Obriften, alß Käuffern jegterwähnter Gütter, wegen der Gewähr 
des aldahin gehörigen, vnb in gefchloffenen Verkauff und ftauffá ; Contra&u mitbegriffenen 
Kirchlehus zur Hohekirche fonderlich vmb des von Unferm Fit. Geftifft u. Igftl. Elofier 
in Liegnitz prxtendirten Anſpruchs allerhand Differentien erwachſen, e8 dahin Femmen, bag 
bet v. Zedtlig befagted Kirchlehn wiederumb an fid) jurücfgenomen, u. tInf, faut feines 
in Unfern Handen habenden Briefs u. Siegels, freywillig offeriret u. abgetretten. Wie 
Wir nun folches zu gnaͤdigen Danck angenorhen, babcp aber gleichwol betrachtet, bag 
ſolches, ale ein Pertinens zu dem Gutte Eichhoitz, bey bemfelben nicht unfü lid) ge: 
lafjet werde; WB find Wir, aus fonderbahrer gegen erwähnten Dbr. v. Siegbofer fübs 
senden Affc&ion, bewogen worden, Ihme daffelbe, in des Qualität, wie e8 ber v. Zedtlig 
bejage Unſers darob babenben Landes⸗Fuͤrſtl. Briefes vnb Confirmation vorhin befeßen und 
Ung übergeben zu verehren und zu fchenden, So Er aud) mit geborfamen Dand accepuiret, 


‚ Deromwegen Wir dann zu befräfftigung biefer Unfer Ihme gethanen Donation Yhme egens 


wertigen mit Unfer eigenen Hands Subfeription onb anbangeuben Fürftt. Secret beflärdten 
Schein ertheilen, aud) gegen Männiglich babeo Cchügen und handhaben tollen. Welches 
eſchehen qu. Breßlau ben 3ogflen Detbr. Anno 1646. 


(n) De damalige Eingabe der Ebtiffin Sidonie Viftorie, geb. Strauffin, war alfo verfaßt: 


„P. P. - ?Iu der Beylage erfeben bie Herren mit mebrerem, was geftalt lnfere des Stieffts 
Vorfahren füb A. 1640, 10 Maj. eine b oqp cot in pcto. des vom Gtifft invalide verali: 
enirten Kirchlehns zur 40b y eingegeben, aud) bie darüber gebethene Recognition 
ſub 16 ej. erhalten. Wann bann fotbane Proteftation, womit fid) Deut oder Morgen Nies 
mand mit einer Prefcription zu fd)ügen fette, bep rn wiederhollen Wier ber unumb; 
gánglid)en Nothdurft zu fein befunden, dergeftalt, baf Wier, burd) diefes unfer bisherige 
aud) Fünfftiges Stillſchweigen, niemal& dag gerínafle an Unferm Dabenben Anfpruch onb 
Rechten über gerügted Kirchlehn zur Hohkirche entreumet, vielmehr alle rechtl. Notturft, 
fi. wenn es eintimabl belicbig. (eon möchte, die Reluition jederzeit feperfid) vorbehalten haben 
wollen; Alß reichet Unfer freundi. Bietten an die Herren, Selbte wollen diefe unfre Protes 
flation ad Notam zu nehmen, auch am gehörigem Orthe zu infinuiren, Unß aber darüber 
umb die Gebühren, abermalfi eine beglaubte Recognition darüber ju ertbeilen al. gl. (großs 
günftig) nicht unterlaffen. Welches Wier in Freundſch. wilig qu verfchulden jederzeit was 
den werden. Geben im Sl. Jungftl Gefiefft imtiegnig, den 13 San. 1670, 
Sidonia Victoria, 9Ibtiffin, mppr. 


(9) „Cum Tit. pleno. Demnad) Diefelbten fid) gutter maffen entfinnen, daß bereit überé Fahr, 


alf 13 Jan. 1670, Wier eine rcpetirte Proteftation toegen bed vom Ctiefft invalide veralies 
nirten Kirchlehns zur Hohekirche eingeleget, u. babep toegen beffen nochmalr. beglaut teu 
Recognition um bie Gebübr, ( nebft copialifd)er €inlegung ber alten d. d. Fan. 10 Mai 1640 
erhaltenen Neconnition) alles Fleiſſes gebetben, aud) bieshero vom unfern Beambten münbl. 
folticitirct und öfters erinnert worden, bies dato aber ned) nicht habhafft werden fónnen; 
Alß haben Wier nicht allein angeführte Proteftation , frafft dieſes, nodymalé in optima, qua 

oteft eut debet fieri , forma Juris wiederhuhlen, fondern aud) wider alle böfe Sequelen tnb 
brijobig, fe, durch Richt⸗Einhaͤndigung ber gebeihnen Recognition, bem Oefiteffte zuwach⸗ 
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Hoß Gerichte in Ligniz, zu erneuern, wowider die v. Zahradeckſche Votmundſchaft 
aufs kraͤftigſte 23 Apri1677 reproteſtirte (g): Hierauf ſtekte ſich das Noñen⸗Stift 


binter _ 


) fett dörfften, folenniffime proteftiren wollen, nochmalß freundt. biettende, bie fowohl bigrüs 

^ ber’ gebührliche, alß (bon längft gebetbene Recognition auf bie 13 Yan. x670 eingegebne 

Proteftation, ferner, umb die Gebühr, nicht zu verweigern. « Verſchülden ed um Unfere Biel⸗ 

geehrte Derten bintoieberum wie möglich. Geben im Fſtl. Sjafr. Geftieffe zum zum heil, 
reug ín fiegnig, ben 30 Apr. 1671. Sidonia Victoria, Abtiſſin mppr. 

(p) Diefe-war d. d. 4 Merz 1677 n. in Terminis, mit den vorhergehenden Proteftationen, gleiche 
lautend. Nun gab dag pt. ob Bericht, d. d. 8 Merz 1677, der Vormundſchaft ber voit 
Zahradeckſchen Erben auf Eichholz 1c. folgende Notiz hiervon: „Wohlgebohtner Herr, auch 

Hoch⸗Edelgeb. ve. — Denenfelben mögen Wier, nad) dienftbahrer Begrüüffung, nich Derger, 
welchergeſtalt ba8 F. Igfr. Geftifft 3. $9. Creug in Piegn. in ben Beylagen allbercit 13 Jan. _ 
1670 tt. 30 Apr. 1671 mit gewißen Protefationen wegen des Kirchlehne zur Hohefirche bey 
Und einfomen, und Recognition darüber gebetben. Wann dann diefe Proteftstionen, 
eue wichtigen Bedencken bem damal. —— Hertzoge, U. 6n. geweßnem Fürs 
flen u. Hrn. glorw, Andendeng, in Driginali nach 23rteg überfendet worden, vot fel; 

. biger Zeit an aber bif su Dato unrefolvirt liegen geblieben ;- gleichwohl aber dag 
‚Etifft inbefen öffterd um Beförderung gebetben, timo abfenbertid) Firrgberwichnent 4 Merg 
abermablen ihre Bitte exprefle und fdbcift wiederhohlet, Alß haben Mir bie mehrmalen ers 
bethene Recognition, in quantum de Jure, ertheilet, u. folche# zugleich Unfern Hochdeehrten 
Herren nadhrichtf. infinuiren wollen, u. verharren xc, ıc. N, N. 9Rerorhnete Hoff⸗Richter wie 
qud) off; u. Land⸗Schoͤppen ber Kain, Doff/Geridite zur Liegnig. Chriftoff von Lands⸗ 
fron, Hoffe⸗Richter.“ (L.5) tr - (S82 1 

(9, P. P. — Auf Deroſelbten . 8 huj. jugefertigten Ampts-Infinuation, vorab aber deren Beps 

lagen, haben Wir, in tragender Bormundf afft timer erfeben, weichetg att f. € Sr. &ib, 
Shift. Abt. b. F. Igft. Geftifft 1. 6. Er. in fan. wider eine übel Intitulirte'Invazidam Altena. 
Bionem des Kirchlehns zur —— proteſtiren u. ertoieberte-Recognition ver ſich aufis 
bietten wollen —. Wann mun aber Wir ganz verfichert find, daß unfce Pupillen das 
Hochkirchſche Jus patronatus BONA: FIDF pollediren ss aud) bie vermal, Alienárion 
niimcermebr pro zrza/ida wird gu achtet ; eno N erfennen, feyn, indem die Sftl. Con: 
firmation u: Afeenraziones viel ein Anders erhaͤrten; So wird hoͤchſter Nöthdurft ers 

’ achtet, wider biefed Anmuthen foeuffrme zu vepröteftiren u. dienſtl. gu bitten, daß ſolches 
den A&is Curiz previncialis nicht allein einverleibet s fondern audy proteftirenber Fr. Abbas 
tiſſin behoͤrigſt notificiret, lind aber, zu Unferer t. Unferer Pupilfen Behnf, beglaubte Re 


cognition umb die Gebähr ertheilet werden möge. Verfchuiden eg hinwiederumb gebuͤh⸗ 


renbé umb verbleiben, nebft Empfehlung göttin. Schuges, Unfter relp. Hochgeehrten Herru 
Dbeimbé u. 9Bielgeebrten Herren, Dienflfhuldige, N. N. Verordnete rbi. v. Zaradeckſche 
— kiegnitz, ben 23 Apr. 1677.“ "Die Hofe⸗Richterl. Recognition über dieſe 
eproteſtation war in his terminis: „Wit Hoff Richter, auch Hoff; und vand Schöppen der 
Kgl. Hoff⸗Gerichte zur Liegnitz bekennen hiemit offentl. bag bey Uns heute dato pl: cum/Tit. 
N. N, bie verordnete Frhle. Zahradeckſche Hn. Vormuͤnder wider bie ben 13 Jan. 1670 u. 
30 Apr. 1671 eingeſchickte ⸗ juͤngſtverwichnen 4 Marto 1677 aber wiederholte Proteſtation 
des ft. Igftl. Seſtiffts z. b. Creuz alhier, wegen des Kirchlehns zur Hochkirch, mit gewiſ⸗ 
fer Reproteftation eingefomen, wu. feld)e, weil Ihre Frevherrl. Pupillen, vermoͤge Sfltr. Con⸗ 
firmation tt. Affecurarion bey Ihrem fare Patronatus daſelbſt ſicher genug wären, denen Kgl. 
Sof: Gerichts⸗ Adten einzuverleiben, der proteſtirenden Sr. Abbatiſſin gehoͤrigſt zu notificiren, 
u ihnen beglaubte Recognition ju ertheilen. Wenn Wir dann hierauff befunden, bag obigen 
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hinter das Bifchöfl. Vikariat Amt in Breelau, u. mürkte von bemfelben folgendes 
Schreiben an feine Cbtiffin aus: „Hochfuͤrſtir. Durchl. u. Eminent, H. H. Srides 
ríct der HN. Kirche Cardinals, Landgr. zu Heffen, Bifhoffens zu Breßlau 2c. Of- 
ficialis u. in geiftl. Sachen Vicarius Generalis, wie auch Confiftorial-Räthe des Biß⸗ 
thunibs Breßlau ꝛc. Unfern freundl. Gruß u. alli$ Guttes anvor. Wohl-Ehrwuͤr⸗ 
dige! Ehrmwürdige, in Gott Geiftliche, infonders liebe Freundin, aud) Gechrte Frau, 
{ind befonders Liebe! Ihro Hochf. Biſchoͤfl Durchl. haben, nicht ohne Deroſelben 
fonderbahre Verwunderung, fíd) mit mehrem gehorf. informiren laffen, was geftalt, 
nunmebro par von geraumen Jahren, bey bamablen invalefcirenbem Lutherthum, 
iudi eg ie Jungfrl. Stiefft vnſtrittig gehörige JUS PATRONATUS über 
pie Kirche des Stifft-Guts Hohkirche an den Tit. Hu. Baron Zaradezky, ober viel⸗ 
ehr deffen Vorfahrer, Durch einen unzuläßl. Kauff:Eontract, um ı 50 Thlr. Schkef. 
hingelaſſen vnb die zeithero von-den vermeynten Käuffern, nicht obne-geringes Praͤ⸗ 
judiz.ehegedachten Stiffts, contra canonicas San&tiones, mie auch citra prerequifitam 
multo minus adhibitam Confirmationem De$ Loci Ordinarii, attenditte, Alienatio, att 
derft nicht als ipfo jure null u. nichtig ju achten, aud) von Hoͤchſtged. Ihro Hoc. 
Durchl. vor ganz ungültig und kraſtlos hiemit erfläret wird; ;Alß.haben Wir, auf 
enábig(te Veranlaffung, der ramen u. Ahnen folches infinuiren, und diefelben zu⸗ 
gleich gemäffen ermahnen follen, daß Sie auf wuͤrkl. Reducirung gedachten, nulliter 
verfaufften, Juris Patronatus allen mögln. Fleiß anwenden, auch, va, wider beffere 
Zuverſicht, in Deffen Recuperirung einige Difficultet fid) ereignen möchte, höchftges 
dachter Ahr Hof. Durchl. vielvermögende Affiftenz,-auf Ihr juvorbet beichehenes 
unterth. Imploriren,, fid) gewiß getróften, ttr. Obſicht Uns dabey Empfehlende. 
Ex Confilio Confiftoriali Epatus Vratislav. Breßlam aufm Thumb, den 16 Str. Ao. 
1679. Der Framwen $reundmilllge, Frantz Xaveti vón Winzerl, Officialis &c. 
2 | Mur Sieam.von Reydeburg, “job. Beinr. von Öberg. 
Tit. denen QBohl-Ehrmwürdig - Ehrmürdigen in Gott Geiftl. Framen N. N. Abbatife 
fin, und gangen Convent des Jungfräul, Elofters ju Viegnit :c. 


; Auf.diefen Bifchöf. Beiſtand u, Schreiben geftlgt,-erlies Die Ebtiſſin an Hn. Ni⸗ 
clas Frhn. v. tBobl; auf Muͤhlraͤdlitz 2c. als Den v. Zaradeckſchen Vormunder, 28 
Gebr. 1679 einen zieml. trogigen Brief (r), u. 18 Apr. e. a. eine abetmalge Etiñerung 
* des 


Herren Reproteſtanten in ihrem Geſuch nicht gu entfallen geweſen; alß haben Mir dißfalls 

gehoͤrigen Orths Hoffgerichtl. Infinuation ergehen, und auf alles was Recht iſt, bie gebethe⸗ 
ne Recognition unter Unſerm off s Gerichts⸗Seeret u. gebuͤhrle Unterſchrifft uhrkundlich 
ausfertigen zu laſſen kein Bedencken getragen. So geſchehen tegit den 21 Apr. de 

. vr677teh Jahres; ©. (L. S.) michael tiim? tipp? 0 m 

(1) Hier ift er, mit alten feinen Schreib⸗Fehlern, in Kopie: „Unfern Freundnachbatl. rud, Ge; 
beth u. alle £eibed « unb ber Seelen erſproͤßlichkeit zuvorn. Hoch⸗Edelgeb. Geftr. Wohlbe⸗ 

4. mabmter, Sonders bodbgeebrter Hr. und werther Freunde, Aus bem Einfchlueffe hatt Der⸗ 

wo C felbe mit mebrerem que erfeben maf m Vnß vio SOnfetcm Geftieffte oder Convert von 

) K u 
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des Innhalts: „Selbige (die Bormunder) wollen nur, weffen Sie fich bierauff 
zu reſolviren gefunnen ſeyn möchten, nur mie wenigen, fcbrieffel. su antworten, 
bamit Wier ££. Hochw. Confiftorium gehoriambfter maffen berichten koͤnnen ic. 
Die Bormundichaft lies dem Stift, durch 2 Kavallier, münblid) u. aud) fdoriftlid) 
beweiſen, daß das Dominium Cidboly auf die rechtmäßigfte weiſe im Beftz Ded 
Kirch⸗Lehns von Hochkirche ftehe u. verbleibe. Gleichwol aber beharrete Senes auf 
feinem falſchen Sag : „Daß Daffelbe nulliter 1619 vom Stift abalienirt worden, “ 
u. belanate die von Zaradeckſche Bormundfchaft (den Bar. v. Mohl u. den Schruns 
t. Bibran) & der K. Regierung in Pigniz: Und vor biefem hohen Gerichte bebaupe 
tete das Dominium Eichbolz feinen Rechtsgegruͤndeten Befiz des Juris Parronas 
fu$ zu Hochkirche (s) giäflich, u. befizt baffelbe nod) de Jure & Fa&o bis auf den 


heutigen Sag (t). $. 3. Daß 
Tit. plen. Sjbrer Hochf. Durchl. u. Eminenz, U. Gn. Biſchoff u. fn. burd) €. Hodyw. Con- 
fiftorium, gbgft. infinuirt u befoblen worden, daß Wier ft dahin bedacht feyn follen, 


daß nullirer —— Pied Parronatus in Hohkirche ebifteno zu »edwiren (1. ré/wren), 
vnd wiederum an Unfer Stiefft, alwobin ſolches gehörig, gue bringen, mit gbfter Anfügung 
22 einiger Diff:cultäterregung Wir Hochged. Hochf. Durchl. u. €mín. al$ Loci Ordinarium, 

$wegen zu imploriren nicht unterlaffen follen; Alß eg Wier der Notturft erachtet 
aud) nicht unteriaffen follen, biefen Unß zugefchickten 9 en Befehl bem derrn u. deffen 

geordneten Hrn. Kuratori que vberſchicken, jugleid) freundl. biettenbe, waß Dero Srble, - 
gurabeafäe Herren Qupillen oder die Hrn. Kuratores Eelbften bierauff zu thuen gefonnen 

n möchten, Unf in Antw. ſchriefftlich jue ertheifen, damit qu gehorfambfter Solge Ihrer 
Hochf. D. u. Emin. ald U. €. 95. u. n. Wier wiederumb gehorfambft berichten, vmb Des 
to Onàbigft verfprochene hocdhvermögende Aſſiſtenz bieten, vnb Vnſerm Geftiefft. iges 
Jus Patronatus in gehoͤriger Inſtanj fuchen koͤnnen. Die Wier in empfehlung gottir. Gna⸗ 
den Schirmwaltung je vnd allewege ſein, Unſers H hrten Herru, Beflieſſene gutte 
Freundin vnb Vorbietterin Sidonia Viktoria, Abbatiffin. mppr. Geben im Füuͤrſtl. 
Igftl. €toiiergettiefft zum heyl. Creutz in Liegnicz, d. 28 Febr. Ao. 1679. 

(9) Bermöge u. in Folge diefer Eingabe: ic. „P. P. — Ew. Reichs-Grfl. En. u. €, €. €. En. Gm, 
En. Ambts⸗Befehl vom 30 Aug. biefed fortfchreitenden Jahres haben Wir mit geziemenden 
Reipect erhalten, u. baraud u. deffen Beylage mit mebretn gehorſaml. vernommen, wasmaſ⸗ 
fen das loͤbl. Fuͤrſtl. Stiüfft z. 5. Er. in Fiegni& die Relnition des Kirchlehns zur 
gest vor fid) de Novo pratendirt, ü. von Und hierüber eine gewiſſe Erflärung begehrt, 

un haben Mir bishero nicht unterlaffen,, wohlgemeldtem Igfr Stifte nicht allein muͤnd⸗ 
lich, durch 2 Cavalliers, Unfrer Srhin. Pupillen von Zaradeck Jus Patronatus auf Hochkirch, 
ex legitimis Fundamenris, ju erweifen, fondern auch fehriftl. ſolches zu behaupten, daß nems . 
lich Sie baffelbe, vermöge des von alten Fahren her darüber geſchloſſenen, u. nad) jubícias 
Kcher Auflaffung u. Tradition mit. Sürfllr. €onfirmatíon beftárften KaufsContractd BONA 
FIDE befeffen u.: t haben, (u. boffentt. Fünftig tranquille befißen u. egerziren werden) 
zumal die, ttigfte [ution Unfers Allergn. Kapfers, Königs u. Hrn. tie Air 

en:Sachen der brey Surftentbämer Kieanig, Brieg und Woblau, fo ber Augſp. 

onfeffion sugetban find, in flaru, quo ANTEA fuerunt, zu laffen, verordnet hat. Wan 
bann ſolche bobe Kayierl. Gnade Wir vor Unſte Frhle. Pupillen quem pleniffime anziehen, 
und vor Sie (in ihrem Nahmen) Feine andere Erflärung tbun fónnen, als daf Diefelben, 
angeführte maſſen, das Jun Patronatus zu Hochtirche JUSTO TITULO eclauget u, befeffen, 
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$. 3. Daß Hochkirch, u. die demfelben eingepfatcte Dörfer fid) feüpegerng zum 


kennt 
tt, nod) ferner dabey zu bleiben gefinnet find; Alß ift an Keihhd- Grfl. En. u. € €. C. 


En. On. Sn. unfer Amtsgehorſamſt u. Dienfifehutdiäftes Bitten, &elbte geruben Gnädig 
: u. bedbgeneigt Unfere Sreiberrliche Pupilien mit angefuͤhrten Kechte, auch deffen Beſitzung 
u. Uebung, wider vorermelted Jungfern⸗Stifft in boben Ambts:Echug ju nehmen, u. ung, 
als VBormünder, deffentwegen von präjudicirlicher Beratitweortung zu befrepen. - Mir bofs 
fen, e8 werbe Gnaͤdige u. oe Deferirung unfre geborfame- Bitte begleiten, davor 
Wir lets verhärren: Cio. Reichs⸗Graͤfl. Gnaden, u. €t», €; €. Gn. Gn. En Ambtsgehor⸗ 
fame N, N, fsteoberrlid) Zaradeitfche verordnete Bormünver. Liegnitz, ben 23 Eept. 
' Ütuf Died wurde das Lignisfche MonnensStift zur Ruhe verwieſen. — Et fic jufta & 
na cauffa tandem -triumpharit! 

(0 Der hochwertheſte Hr. Amts⸗Bruder, Pafl. Spangenberg, bat, als großmütbiger Förderer 
diefer Geſchichte (S. 10) mir unter andern’ einen Ratalog aller Collatorum der Pfarrs 
Firche zu RU mitaetbeilt, daraus ich das Wefenttiche hier einzurücken für Riot 
erfenne. Die Collatrices vom TP e in £ignis 6. 1538 bie 5 Dc. 1619 fliehen 
ſchon oben ( €. 331 not g). ‘Hierauf folaten, jufto Emtionis Timlo, folgende Evangel. 
wp Collatores: 1) Chriftopb v. Zedlig u. Steutird, Hr. auf Cid)bolgu. Dobnau, FRI. 

ign. Kath u. kands⸗Hauptmann, ald Acquifitor des Hochkircher Kirchenlehns, v. 1619 bi 
1639; Er war Wenyeld IT. v. Zedlitz (&. 111 not. u) einziger Sohn. 2) Hafıs Sieghofer, 
Erhr. v. Siegersberg , erfaufte Eichholz, Dobnau und Rirchlehn zu Hochkirch 28 Apr. 
1619 vom vorigen Befiser. Weil aber die Nonnen in Pignig 1640 ihre Anſpruͤche auf teg; 
tres berfürfuchten, fo übernahm e$ 3) ea v. Zedlig, jum atenmahl 1641, u. übte cd 
Bis 1646 aud, in welchem Jahr ecd bem e$ Rürften abtrat. - 4) 5$. Georg Rudolf v. 
Kioniz ic. (€. 115f.) v. 15 Mer; bis 30 Oft. 1646. 5) anno Bieähofer, Frhr. von 
Siegersberg, zum ztenmahl, b. 30 DEE. 1646 » 19 Deg. 1649: Er befaß ed (t ex jure Do- 
nationis Principis. Er flatb in — Dez. 1649, u. liegt in der von Ihm erkauften u. bes 
nannten Kapelle bei S. Peter u. Pauf.-x&. 255 nor.) Sein alba errichteted Monument ift in 
D. Wahrendorfs a. B. S.243 u. f. zu leſen. Er batte 2 Bemahlinnen, 1) Lrfula, geb. Freiin 
v. Zahradeck, ft. 1648, u. 2) Eve ftl. v. Schweimichen, a. b. n Mertfhür. — 6) f£ve 
Sieghoferin, Baroneffe o. Siegersberg, geb. o. Schweinichen, 9Bitttoe, o. 1649 + 1653, 
Durd ihre 2te Bermählung fam ba Kirchlehn von Hochkirch, 7) an — von 
Zahradeck, auf Eichholz, Dohnau, Schwartze, Klapthau, Malitſch und Triebeiwiz. bm 
wurde, per litteras inveftiturz bet 3 9. H. 6e. TIT, Lubw. IV, u. Chriſtians (C. 124, H 16), 
unter andern aud) bad Jus Patronatus über bie Hochkirche, das qu Eichhofz gehört, d, d. Vg. 
21 ey 1653 fonfirmirt, u. heiſt e$ darinnen toórt(id) : „Daß Ihm biermit verreicht tocrbe 
[S ‚u. eigenem Recht, das Gutf) Cid)bol xc. wie audy abfonberlid) bad Kirdylehn zur 
otbfirde, (amt bem Kirch⸗Anger, Wiedmuth, u. Jurisbiktion auf bevfelben 1c." eſaß 
dies v. 21 Febr. 1653 + 24 Aug. 1675. Bon f. Tode ſteht (m Libro Emortnali Eceleß Hoch- 
kirchianæ: „Ao. 1675 die vicef, quarta Augufti circiter hor, matut. Generoſ. Dn, Dn. HENRI- 
CUS L. B. à ZAHRADECK & Wifchnaw , Dominus Hereditsr. in Eichholz, Dohnaw, Schwar- 
tze & Klapthau, COLLATOR mets honorificentiffimus, placide & beste finiit csducam, Dies 
Exequiarum Ejus folemnium erat.fexrus (dies) menf. Novembris. * Auch ift unter ben 3 Fah⸗ 
nen an ber Dede in ber Hochfirche bie zweite feinem Andenken getoibmet, mit biefer Inn⸗ 
febrift: „Der Den u. Wohlgeb. Hr. Hr. Heinrich, Frhr. v. Zahradeck n. Wifchnau, Hr. 
auf Eichholz, Dohnau/ Schwarge :c. i orben Ao.1675, tt. daben iſt fein Freiherrl. Waps 
pen. Eeine obgedadhte Gemahlin Sr. fÉve verw. Eieghoferin tc. ift 1 Epiph. 1653 ibm in 
Aula Eichholz angeträut worden, Py COPULATOR: im Paroch:' Hochkirch, füb hoc: 
u 2 
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Bekenntnis des heil. Evangelii bequemt haben, ift (€. 77) ſchon erinnert. Die 
richtige Folge hiefiger Evangeliſch-Luthriſchen Paftoren wird (olde noch mehr be 
Fräftigen.- Hier find ihre-Nahmen : — . mto 
UO. 2 QA Unter óersoglider Regierung : 3 

3. Martin Seydenfadem, von von 1524 bid 29 Merz 1553, flatb (u). 
2. Markus 
anno, Cie ftarb 8 Febr. 1669, wovon im Libr: Emortual, fub 1669 fülgende Nachricht zu les 
fen ifl: „An, 1659,.d, g Febr. Generofi Domini, Dni. Henr. L. B. à Zahradeck, Dni, in Eichholz, . 
Dohnaw, Rofsnick vnd Coffendorf, Domini COLLATORIS mei honorificentiff, meriti(Timi, fide- * 
Vifima ac.piifftma Uxor (Eva de Schweinichen,) placide et beate exfpiravit quz antes d. f Febr. 
rolem mafculam in utero Matris emortuam pepererat. Dies —— fupradi&e Generoſæ Per- 
nz erat 9 Dies menſ. Aprilis.“ Nun folgte $) Karl Heine. Frhr. v. Zahradeck, auf den 
jure facceffionis legitime die Cidybolyfd)e Guͤther »-folgl. aud) dag Jus Patronatus von Hoch⸗ 
firdye gefallen find. Er befad es o. 1675 + 18 Sept. 1712, ift in Dblau gefterben, u. in bafis 
gu Pf. Kirche begraben. Um 29 Sept. e. a. wurde ihm in Hochkirche cine Trauer⸗Muſik zu 
bren aufgeführt bei der To Fánblgung:f Qobed. Cr iſts, bem man die Erweiterung und 
Zierde ber Kirche in Hochkirche zu danken hat. Er war 12 febr. 1657 in Eichholz gebohrn. 
eine Witwe fulzebirte ibm in f. Güthern, neml. 9) Sr. Anne verw. Fteyin v. Zahradeck 
cb. v. Dresfe, Krau auf Eichholz u. Kirchlehn zu Hochkirche: Sie ſtarb 19 Sept. 1736 u. 
bat das biefige Jus Patronatus befeffen 24 J. lang, 6.1712 7s 1736. Ihr Nadfolger war 
10) Rarl Serdin. Schr. v. Seher:Thoff, Hr. auf Domanze, Hohenpoferiz, Sehwengfelb, 
Esdorf, Erlich, Läffig, SRotbenbad) , Puſchmuͤhle: Er war aud) Hr. auf Eichholz u. Kirch⸗ 
lehn Hochkirche v. 1736 # 1737,.geb.:28 Des. 1678, gef. in Domanje 27 Jun: 1755 , verm. 
mit Marie Eleonore v. Haugwitz u. Klein⸗Obiſch, a. b. H. Brauchitſchdorf, (geb..4 Jul. 
1689, berm.: Ju 1705, ft. 10 Jan. 1723). 11) Rarl Serdin. Jun, Schr. eon Seberr: 
THoff, auf & bul; u. Roifd)fau, von. 1737 : 2770: war geb. ı Mai 1711, und fl. 24 Apr, 
1781 in Mange, bahin er zum Beſuch acteifit war. Am 27 Apr. 1781 wurde ec mit ciner 
Reich: Rede in die Hochfreiherrl. Gruft i Hochfirdye beigefegt. Diefe Kirche hat noch viele 
Deweife von feiner u. ber würdigfien Gemahlin wohlthätigen Gefinnungen. 12) Sr. Jo: 
banne Charlotte Baronek v. Seherr:Thoif, geb. v. Kreckwiz, des vorigen Collatoris Ge⸗ 
mahlin: Cie kaufte 1770 Gid)bolg, Koiſchkau ic. und wurde baburd) des Hochkircher Tem⸗ 
. pel gnábige Lehnsfrau, und ft..24 Des, 77 . Cie war 28 Nov. 1720 gebohrn. 13) Ihre 
€ àbne, s) Gotthard Serbin. rb v. herr t off, al. Preuß. Rittmeiſter unter der 
Sardesdu Corps; b) Hañs arl Ernft, Sch. v. Seherr⸗Thoſſ, Leuten, unter ber Kgl. 
Garde du Corps, u. c) Barl Sriedr. Srbr. v. Seherr:Thoff, Yeuten. unter bem v. Taus 
enzienfchen Infanter. Regiment, befaffen gemeinfchaftl, bie Cia beqite Gütber, folgl. aud) 
das Hochtirchſche Kirchlehn, von 1779 ++ Sjobanni 1780, unb nun faufte fie 14) ber jüngfte 
, €obn, Rarl Sviebr. Schr: v. Seher-Thoſſ 1780. u. befaé fie bid 1782. Er ward 17 Zul, 
| 31754.gebohrn. Der igige Befiper iff 15) ber plenif, Tit. T$. u. Wohlgeb. Hr. Gotthard 
* do éwalo v. Tſcham̃er u. Dften, Herr auf Eithboly u. Koiſchkau, weldye Güther Cr an 
Joh. Baptiſt. 1782 erfaufte. Er ift geb, in Dabfe 1 Sebr, 1735, verm. 1) mit Srl. Marie 
Mariane geb. v. Leftwig, a. b. H. Gros: Dber :Tfihirne, welche 2 Vug. 1764 fel. iar^ ; 
2) mit pleniff. Tit. Srl. Mariane Magdalene, geb. Srepin von Dyberen, aus bem Haus 

ſe Hertzogswalde, termábit den 22 Sept. 1766. , 

(u) In ber Sakriſtei albier i£ eine alte gemablte Tafel, auf welcher biefe Innſchrift wörtlich 
flebt: ,,9funo 1553 ben 29 Marcj ift in Gott enteloffen ber würdige Herr tavting feys 
denfadem, pfarher albie zur Hoͤekirche, bis In bie 29 Jahr, bem gott und unß gnodt.“ 
Hr. Zimmermann in Sbeite, zut Beſchr. v. Schleſ. B. 8, ©. 171 führt fie aud), aber nicht fo 
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— ſ — — —— MM — — — nn — — — — — 
2. Markus Rullus, Sen. v. Ligniz, 9.15539728 Aug. 1564, tv, Paſt. ín Gr. Wandritſch. (&.217) 
3. Martin Stuͤbner, von Goldberg (x), von 1564 bis 1578, w. Paſtor in Baͤrsborf. (&. 93) 
4. 9X. 'Dalentin Sanftleben, von Bunzlau (y), vom 17 Merz 1578 bid 1595. i 
5. David Sleifcher (Sleiffer), von Drenidan, von 1595 bid 1612, wurde Paftor in Koiſchwiz, 
TH 3, 9Íbtoeil. 2, ©. 137). 
6. Andreas Günther, . Oels, b. 1 Dez. 1612 ; 1613, w. Paft, in Frauenhayn (&.297, not. o) 
7. Johann Walther, von Gér(ig, tom 4 Mer; 1613 bid 1615. 
$. Chriftof fieumann, von fapnau, von 1615 bie 17 Febr. 1616, flarb. 
9. Johann Schubart, v. figni, o. 1616 : Dft. 1636, fl. war Eenior bed Waldauer Kreiffes, 
70. Volkmar Torla, von Erfurt, vom ro Nov. 1636 bid 1641 ($. 4). 1 
41. Anton Watbfius, von Haynau, vom 2 Adv. 1641 bid g Mai 1659, flatb ($. 5), 
12. Martin Netzebandt, von Oreífémalbe, vom 25 “jun. 1659 bis 1675.  * 
: B. Unter "Aónigl. Böhm. Regierung : 
. * 12. Mart. Netzebandt, von 1675 bid Mai 1691, flatb. (f. oben, €. 191 f.) 
33. Chriftian Netzebandt, von Dflerode in Preuffen, Adjunft von 1674, Paltor von 169r big 
30 Junii 1713, flarb | $.6). 
14: €briftian Tefchner, von Ober’ Pritſchen Polon. Com · Paſtor von 1694 bis 1713. ($. 7) 
15. un Gottlieb £ebnmann, von Bienpwiz, von 1713. big 22 Mai 1737, farb. ($. 8) 
:16.M. Johann Abraham Michaelis (z), don Roͤchliz, vom 12 Jun, 1737 big 1741, — 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung :_’ 
* r6. 9m. Joh Abrah. Michaelis, don 1741 bie 24 Apr. 1768, flarb ($. 9). 
17. $t. Barl Gottlieb Spangenberg, von Gros; fäswiz, vom 8 Jul. 1768 ($. 10), _ 


$. 4. .. 10) Volkmar Torla, 


* gebürtig aus Erfurt, hatte in Sena ſtudiert. Durch welche Gelegenheit er nad) 
Schleſien gekommen, weiß ich nicht; Dies aber, daß ihn Lignij 4 DEt. 1617 zum 
Paſtor in Groffendorf bei Steinau orbinirte (a). - ym Nov. 1636 Fam er zum Pa- 
ftorat-in Hochkicche (b). Hier ftund er viel Kriegs: Elend aus, u. wohnte Deswegen 
| aurm"mb 
buchftäblich, an. Unter diefer Inſcripzion ift ein Cruzifix gemahlt, unter bem S. Johannes 
und Maria Heben, unb nod» weiter unten erblift man ben Paſt Seydenfadem mit feiner 
anen (Fimermann ebd, fezt dafür: ein Svauensáhber nebft 2 Rindern, fo wahrfcheint. 
ine Familie vörfleliet,) auf den: Knien liegenb. Ex Act, Ecclef, Hobekirchenl. Mfpr. à S, 
Rev. Dn. Confr, Paft. Spangenbergio 1287 mihi benigne transmissis, 
Ax) Bon feinem Hierfeon zeugt dies Epitaphium in biefiger Kirche, welches ich in Voltim. A&or. 
. ‚betreffend die Befiallung u. Befoldung.ber Ev. Pfarrer zu Hochfirch, Mfpt. finde: ,,91. 1571 
. den 29 Aug. ift in Jeſu Ehrifto fehlig entfchlaffen, Martinus, des Ehrw. u. Woblgelarten 
' Martin Stübners Pfarrherrens zur Hochkirch Soͤhnlein, u, neben bem Altar in fein Dor- 
^;  mirorium oder Schlaflämmterlein. geleget, bem Gott bnb ung allen gnädig fco; Amen.’ 
(y) Sein Sohn Chriſtof &anftleben (in Hochkirche 1580 geb.) war Paſt. in Steinfirche, f. Th. 
'Dibtb. 2, v. Sjaner, €. 434. (2) Gomolde € dj. ftird). Hit: $0.1, ©. 93 nennt ihn - 
M.Abr.Michael. (8) Catal. Ordin. Lign. 1617: „Volcmar Torla, Erffurdeni, Paſt. Ecclef 
Groflendorf. in Ditec. Stinov. (ordinatas) 4 Oct. * . 
(b) Hier fieng Er 1636 das nod) fürhandne TodtensRegifter in gebroc en folio an, und gab ihm 
^" biefen Tittel: „Anno poft partum Virginis fupra trigefimum fextum Millefimo Sexcen:efimo, 
Collatore Nobilifl, Exceltentiffl. Strenuo. Clarif; nec non Do&liff, Viro, Dno, CHRISTOFHORO 
, à ZEDLZTZ & Neukirchrin Aiehboliz & Dohnaw , Jlluftriff. Principi Lygio-Bregenf, à Coufiliie 
Wu3 -c-€ c7 o c Digieedt 


) 


342 - Waldauer Kreid. IV. Hochfirche. 


aufm Clos in Eichholz. Er büfte feine Gattin Even geb. Rofatin 16 Dez. 1636 
Durch. eine tragifche Todes: Art (c) ein. Bon ihr verlies er einen Sohn Zohann 
Torla, der fid) in Breslau bem Studieren widmete (d). Seine hiefige Amtsfuͤh— 
tung dauerte bis Ende des Jahrs 1641. 
$44 1) Anton Wathſius, ^ Warzius. n 
In Hapnau 4 Mai 1601 gebobrn. Sein Geſchlechts-Nahme war Watz (e). Nah 
vollendeten Studieren in Goldberg, Breslau u. Strasburg, wo er 2 J. blich, wur- 
be er 3 Des. 1631 in Pigniz zum Paſt. in Gros⸗Kriechen ordinirt (f). . Anno 1642 
309 er nad Hochkirche, mo er 1648 Den QBeftpbál. Frieden, und 1654 Die Rignizfche 
Gen. Kirhen- Bifitazion erlebte (g). Er ftarb 8 Mai 1659 (h).. EM feiner Set | 
tour 


intimo & Capitaneo ejusdemque Ducatus inclyto , Viro infigniter pic & erudito, PASTORE vero 
VOLCMARO TORLA, Erfurtenfi Thuringo, 3 Idus Nov. (11 Nov.) qui erat D. Martino facer, 
inceptus eft hic Liber, ſeu JNDEX quo MORTUI ECCLESIE HOKIRCHIANJE, prope Lig- 
nefium fite, infcribantur.* 
(c) Stt Indice Mortuorum hat Torla felbft folgendes bievon, aufm erften Blatt, eingezeichnet: 
„EVA ROSATA, Volcm. Torlæ, Paftoris hujus Loci fuaviff. conjux, obiit decimo fexto Cal. Dec, 
& fexto Cal. Dec. (86 cj ) fepulta cft. O Fata! Siccine TU primum locum oceupss in hoc. Li 
bro, MEA UXOR? Siccine tragico & miferabili fato hunc infignis librum? Sed quoniam mort 
‚ua digna e(t, quz ad feros pofteres propagetur, prolixius tma Fata referam, Die ſupra dido 
(15 Dec.) qui erat XXVI. Dom. p. Trinit. plus-folito maturius cum filiola Martha Agnes, o&a- 
vum sgente annum, Templum Dei vifitavit, ibique quam devotiffime Sacra celebravit , ſumoque 
attentione (ita, ut ne momento quidem oculos a Cathedra averteret, quod multi multum admi- 
rantes viderunt,) Verbum Domini andivit. Sacris rite peractis, domum reserteré volui. Cum 
vero parvula filia adultos pari fu fequi non poffet, entim una — ſunt Mater 
& filia, quinquaginta ferme 2 reliquo populo lente, Ego, proh dolor! aliss Conju- 
gem comitari folitus, in templo ádhuc paullulum, baptizando puerum, commoratus fum, Plus- 
quam dimidium Emenfe iter, quatuor obviant Czfarei Equites. — Tres illa mifla praeterierunt, 
quartus vero, Senior, illam apprehendit, terret , minatur , tundit, pallium diripit, nec adhuc con- 
tentus vulnerat etiam ipfam in manu finiftra, & aliquoties per portas compi lorfum vorfam cum 
equo violenter rapit, — ſemimortuam, fed quod dico, Semimortuam? ah! mortuam reli- 
uit. Cum enim ad ipfam perveni, vix per dimidiem adhuc horz quadrantem vixit, mihique 
— parvulos reliquit Liberos, Anno etatis 43, hept. 16, d. 3. Dum temporis HABITABAM 
in AICHHOLTZ propter belli tempeftatem. Dum tu Albo Vitz infcriberis Uxor mea, proh de 
lor, tregico exitu vitam temporalem amittens, ad vitam sternam ingrefla et. VOLCM., TOR- 
LA, mar. ( Maritus), “ 
(d) Im Affe&u poftumo ergs nuper florentifl. Adolefcentem Chrift. Stolcerum &c. 1639, 4. D. 2, b. 
bat er ein Epicedium alfo unterfchrieben: „Joh. Torla Ligio-Stinenfas Elifius.* Er war in 
- Groffendorf gebobrn, brum nennt er fid) Stinenfem. HM 
(9 Dies erbellet aus der bem P. Mart. Nebebandt; o. enr. Frh. v. Zahraded, aegebnen Voka⸗ 
ion, hisce verbis: „Demnach fid) das Paſtorat bey ber Kirche zur Hochkirche burd) fel. Abs 
erben meines trewen Seelenforgers Hrn. Anton Was erlebiget bat x. u 
f) Cat. Ord. Lign. an, 1631. (g) Ex Ad. Vifitat. General, Mipt. - 1 
) Im Jndice Mortuor, Eccl. Hochkirchianz 1659 heißt ed: ,,Die$ Maji 1619 tandem, volente Deo, 
immundo Mundo valedixit Vir Revcrenda pietate & eruditione Præclariſſ Dn. ANT. WATH- 
SIUS, Paftor, HUJUS LOCI per 18 annos meridílunus, anno ztat. 58 & dies 4. Dies cjus 
Exícquiarüm fuit ı9 Maji. “ | 
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wurde 2 Jun. 1643 die alte Ge. Nagelin zum Eichholz, welche 102 Jahre alt ges 
worden war (i), begraben. 
- $. 6. 13) Cbriſtian 9tegebanbt, 
des.hiefigen Daft. Mart. Negcbandts (S. 191) Sohn, ben Er nod) zu Dfterrode 
8 Fan. 1647 aejeugt hatte. Die Schulen zu ignis frequentirte er bis 1667, und 
gieng auf Die Univ. Wittemberg, von bannen er 1670 zurüffehrte, u. 10 000. 1674 
. 9. Heinr. Sch. v. Sabrabed bie CBofagion, alé Cubftitut des Vaters in Hochkirche, 
u. Die Drdinazion zu u. . 1691 überfam er das völlige Paflorat. Er 
atte Euphrofpne geb. Miüllerin zur Ehefrau, die ibm verfdiebne Kinder gebahr: 
ie Ältefte Tochter, Regine Rofine Negebandin, wurde 27 Aug. 1697 im bicfigen 
Pfarrhaus unglüflt. weife mit einem Piftolen- Schuß getbotet (k), u. außer ihr find 
ibm nod) 3 Söhne u. 3 Töchter in Kindheit verftorben. Unter dieſes P. Netzebands 
———— war der Zulauf der Evangel. Chriſten aus dem Fuͤrſtenth. Jauer, die 
ihrer Kirchen und Ev. Lehrer beraubt waren, zur Kirche alhier ſo ſtark, daß der Kir⸗ 
chen⸗Patron Karl Heinr. Frh. v. Zahradeck hierdurch bewogen ward, einen Kom⸗ 
Paſtot in Hochkirche 1694 anzuſetzen, u. von da an erhielt jener den Tittel des Pri⸗ 
matij bis an fein Ende, welches 30 Jun. 1713 erfolgte. Er batte eine quserordent⸗ 
lid) ſtarke Natur, und war niemals frank gemefen, bis ibm am dritten Pfingftiage 
1713 eine Schwäche des Gedaͤchtniſſes überfiel. _ 
$7 14) Chriſtian Teſchner, 
in Ober⸗Pritſchen bei Frauſtadt erhielt er 29 Yan. 1663 feines Lebens Anfang. Sei⸗ 
ne Eltern waren Melch. Tefchner, Junior, Paftor alba, u. Magdalene von Chwal⸗ 
kowsky. Nach frequentirten Gymnaſio in Thoren ftubierte er in Königsberg, ABire 
temberg u. Zena o, 1681 » 1687. Der Inſpekt. Klefel verfchafte ibm die Informa⸗ 
zion der Kinder des von Pannewiz zu Petermiz bei Jauer. 910. 1694 übertrug ibm 
der Schr. v. Zahradeck das Sompaftorat in Hochkitch ($.6), Damider Fisniyer 
| onfiltos 
4i) ibid, fub 2 Jun. 1643. (k) Da hierüber angefertigte u. mir 1788 fefimnigirte Protofofl 
befagt hiervon foviel: „P. Netzeband hatte einen Better, Jo. Chrinian Höfihen, bes graft, 
Meich. Höfichens in Dberau Eohn, als Schneider: Purfchen (18 J. alt) auf etliche Wochen 
bei ih. Nun nahm 26 Aug. 1697 €brpfoft. Gottwaldt v. Loͤwenberg, unb —— Pohl, 
Baftor in Neudorf am Grädisberg, Rachtquartier im Hobfircher. Pfarrhaus. Diefe harten 
4 Piftolen „von denen nur eine geladen war, bei fid). Man brachte felbige in eine Kammer, 
u. bedite ſie zu. Dennod fam Höfichen andern Morgens, über dies Gewehr, u. weil er fie 
gum Senfter hinaus probirt batte, u. Feines loßgieng, nimt er juft das gelabne Piſtol, (weis 
ches aber fein Yulver auf der Pfanne hatte,) u. läuft damit zur Magd, bie unten im Haus 
ift, u. fpridbt: Du Meine Magd, id) wi dich erſchießen; Sie ſchreyt: Laß e& bleiben, Er 
aber antwortet: Du Narr, es iſt ja nicht geladen, u. brüft würfl. dreimal auf fie ab, chne 
baf e$ lofgebt. Nun begiebt er fich ble Treppe hinauf, woo fid) bie Igfr. Netzebandin mit 
ihrer Muhme Jgfr. Dorotb. Hinelin aufm Saal untcrrebet, u. brüft das Piſtol auf die Ers 
flere, ohne ein Wort zu reden, ab, ed gebt loß, u. tödtet biefe Augenblicklich. — Eie, biefe - 
Unglüflihe, war r4 5j. 493. u. 4 T. alt, unb bat in der Kirche zu Hochficche ein ſchoͤnes 
Ehrendentmai erhalten, welches hier anzuführen zu weitiäuftig ware. 
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S'onfiftorium fid) Anfangs ftar£ fegte, er behauptere aber dennoch dieſe Stelle, und 
wurde Dazu 20 Sul. 1694 ordinirt (1). Als bie neue Ciéblofi Brücke in Eichholz 
von Zim̃ermann aufgefeyt, aber noch nicht befeftigt war, lehnte er fich unvorſichtig 
an Diefelbe, u. ſtuͤrzte damit in ben Wallgraben. Ron der Zeit an Blieb er ſteis un⸗ 
páflid. Nach Negebandts Jun. Tode verlohe er feine hiefige Amteftelle (m) , und 
bar 19 Jun. 1720, (ztat. 58, minift: 26 ann.) an einem bösartigen Fieber zu Eiche 

olj, wo er bis au fein Ende Unterhalt genoffen batté. 


$. 8. 15) Johann Gottíícó Lehnmann. : 
Dem Paft. Ehriftof Lehnmann Jun. (n) wurde er 27 Sun. 1684. in Bienowiz von 
feiner Gattin Anne Marie, Sam. Hindeborgg, Paftors in Rügen u. Herrnlauerſij, 
Tochter, gebohen, u. war der einzige Sohn deffelden. Sein Studieren fieng er in 
Lauban an, u. vollendete es in Leipzig. 9f. 1709 erhielt ee Den Ruf zum Paſtorat 
in Neudorf bei Pignis, u. in befagter Stadt 23 Zul. die Ordinazion(o); im Dft.ı713 
aber bericf ihn Die Bar. v. Sabrabec? nah Hochkirche. Mir derfelben lebte er von 
1720 an in beftändigenn Verdrus (p). Er farb 22 Mer; 1737 (g) an einem bigis 
gen 


—— — — —— — — —— —— — — — — ——— — — — — 
(1) Cat. Ord. Lign. füb h. an, Der Fehr. von Zahradeck gab ibm Wohnung u. freien Unterhalt 
im Schlofſe zn Eichholz, wie aud) so Rthlr. aus feiner Safde; die Gemeinde aber, bad 

. Fonft in Hochkirch nicht gebräuchlich getoefine Dffertorium am Kirchweihfeſt. A 
(m) Die berto. Saronef Anne v. SaDrabe molte, nad) £ie&cbanbto Tode, ben Tefchner 
. gerne, als Secundarium, beibehalten, u. nod) einen andern Prediger, als Primarium, voziren. 
Hierwider fameu Ne (amt, Eingepfarrten bei ber 8. D. Amts Regierung in Yigniz prote-, 
ftando ein, n. erfuchten dies illuftre Kollegium, „die Sr. Baroneß zu bifpentren, bafi fie von 
ihrem Fürfaz abfteben, u, entweder bem Tefchner oder einem andern Gubjeft die Vokazion 

zu biefigem Paftorat geben wolle.“ Das X. Konfitoriam formmuniziete bied der Barones 

d. d, Liegnij 23 Aug. 1713, unb biefe afquiedgirte hierbei. Ex A&is Mfpr. Die Beſtallung 

unb Beſoldung ber Pfarrer in Hochkirche betreffend, in’ folio, i 

(1) Diefer war ein Eohn bed fel. Paft. Chriftof Lehnmanns bes eltern, ber zulegt Sen. Mis 
nifterii vor Sjaner gewefen ift, f. Presb. Th. 3, Abth. 2, oder Gefch.v. Jauer, S.ıorf. . 

(o) Cat. Ord. Lign. A. 1709: „Jo. Gottl. Lehnmann, von Bienowirz, Paft. in Neudorf (ordin.) 23 Do 
(p) Die Gelegenbeit hierzu will ich fo gelinde als nróglid), Ex A&is Mfpr. Die Beftalung u. Bes 
foldung der Pfarrer in Hochkicdy, als unparthepifcher Referent, hieher fegen: „Paſt. Lehns 
mann ſuchte ı Nov. 1720 bei der Fr. Anne Freiher. v. Zahraded um das fonft in Hodhfird) 
nicht gebräuchliche Kirchweyh⸗Offertorium an: Seine Patronin ſchrieb ibm zurüf: „P. 

P. Demfelben wolte von Hergen gern gratificiren : Weilen aber dieſes Offertorium ganz, was 
Neues, u. folches bem fel. In. Pf. Ci. e. Tefchnern, ) als ein Pars Salaris gereicht worden iff, 
wozu (d) obnmóglid) mid) refolpiren und mir bierburd) bey der gangen Kirchfahrt Verants 
wertung und Verdruß zuziehen fann, fo bitte alfo, ber Jor. Gewatter wolle mid) mit dieſem 
Anſuchen verfchonen x.” Dies nahm P. Lehmann übel, u. lie es der Gt. v. Zahradeck, 

in der naͤchſtfolgenden Kirchweyh-Predigt, entgelten. Hieruͤber verflagte ihm biefe beim K. 
Konfittorio, u. lied dabei einflicffen: „Ob ihr gleich, Durch unterfchiebne gute Freunde des 

95. Lehnmauns Tugenden, Qualitäten u. Geſchiklichkeit gerühmt worden, u. fie dadurch bes 
sogen worden, ihn nad) Hochkirch zu voziren, — fo habe Er body, bald nad) feinem Anguge, 
lauter 2[mbition u. Eingularitat von fid) verfpühren laffen, dadurch ſodann bald alle Ziebe 

u. gutes Confidere gegen ihn weggefallen: — Nun erzählte fle den.Pallum wegen des Kirch; 


Waldauer Kreid. - IV. Hochkirche. 245 


a —— — — — ——— — — M — — MM — — —— — — MÀ 
gen Fieber, welches Damals in feiner Parochie epidemiſch wat. eine erſte Frau, 

ohanne Sabine, mar des Saft. €. Andr. Abrah. Reinhardts in Baͤrsdorf Toch⸗ 
fet, u. gebahr ibm 6 Söhne (davon noch üt uod leben) u. 4 Tochter. Die weite 
(attin, Zohanne Dorothee, Tochter des Mid. Praft. u. D. Krufches in Hirſch⸗ 
berg, erfrente ibn auch mit 2 Kindern, welche beide zeitig aeftorben find. — Gedrukt 
ift von Ihm: Einen in feiner Anaft von Gott getröfteren Ebriften, über Zef. 58, 17, 
Leih-Pr. auf — Mar; Elif. Zindlerin, — 30. Ehriftot SBinebicté — Organiſtens im 
2: — am 31: jan. 1726 — von einer Bande Spigbuben — ermordete Eher 
Frau (r) ıc. Sauet, 1726,4. "09 


—— —— M ——— — ——— ——— 
weyh⸗Opfers u, ber Ki tebigt , u, batb, am Ende: „Daß Jhr erlaubt werden màs 
ge, fi zum Beichtſluhl des Paſt. in Neudorf *3 dürffen.“ Die K. Konſiſt. Reſo⸗ 
[ugion hierauf war fo abgefaßt: „Wohlgebohrne vc. Wir haben aus Dero Eingabe mit mebs 
gern erſehen, aug waßerley Motiven und Urſachen Dieſelbten ben fernern Gebrauch des 
Beichtſtuhls Ihres Paſtoris zu Hochkirche deprecir t. und umb Erlaubniß, daß Sie fid) 
der Seelſorge u, Beichtnuhls des Neudorffer Paftoris vors fünfftige gebrauchen duͤrffe, 
— gebethen habe, Run wir bana bierinnfaiß, zu Tranquillirung Dero Gewiſſens, deroge⸗ 
ſtalt zu deferiren befunden, daß hierbey bem Poſtori zu Hochkirch an feinem gebuͤhrenden 
Accidenz nichts entgehen fot; Alß haben Wir ſolches Unſrer Hochgeehrteſten u. Gnaͤdigen 
Frau biermit pro Reſolutione nachrichtl. infinuiren moLen. Kignig, ben 14 Des. 1720. Der 
SRém. Kayſ. aud) in. German, Hifpan, Hung. u. Sobaimb Königi. Maj. eerorbnete Pr«fes, 
Kath u. A(Te(Tores 1€. u 21. D. v. Dollbracbt. Baudiß. Cbebeo mppr." Da biefe Reſo⸗ 
luzion bem P. Schlender in Neudorf in Copia jugefendet u angezeigt tourbe, daß er die 
Sch, v. Zahradeck ic. in feine Curam nehmen folle, bath biefer (omobl bie von Zahradeck 
als das Koufifterium, ihn damit ju verſchönen: Es wurde ihm aber, ſub die 19 Dec. 1720, 
tom Konfift. de novo befoblen, daß er bie v. Zahradeck ohne Weigerung annehmen mufte, 
Nach $9, Schlendkers Tode ergiengen, in eben biefer Sache, 3 Konſiſtor. Shefeble 1723 an 
ben Vaflor Marbach in Mertſchuͤz, beu bie von Zahradeck zulezt qu. ihrem Beichtvater 
gewählt batte, unb der fid) lange toegerte, r4 Begehren zu erfüllen. 

(q) Sein Grabmahl war mit einem Epitaphio aufm Kirchhof bebeft, welches mit —— als das 
Grab geſunken, bei Seits gethan wurde. Daher lieg deſſen Sohn, ber Hr. Een. u, Paſt. 
Lehnmann in Wahlſtadt, bei hieſiger Kirchen⸗Reparatur, mit Genehmigung des Baron 
v, Seherr⸗Toß, 1772 daſſelbe renobiren, und es an ber einen Ede ber Kirche aufrichten. 
Die Inſchrift ift die: Hier ruhet, Ein Nachfolger Ehritii u. 9Borgáuaer feiner Heerde, Tir. 
& Johann Gottlieb Lehnmann, Treuverd, Pfarrer in Hochkirch, ber A 1685, d. 27 

un.in-Bienowig geboren, nad) Rubmwürdigen Studiis 1709 nad: £1euborff, u. A. 1713 
nach Hochkirch beruffen. worden :,. Bon Ao. 1713 mit Tit Fr. Johanna Sabina Rein: 
bardtim, emer mit 10 Kindern gelegneten Gehälffin; Von A. 1733 aber mit Tit. 3r. Jo: 
banna Dorothea geb. Kruſchin, ciner Mutter jweier Kinder, un vergnügter Ehe gelehet, 
u, ih im Wandel u. Anıte qu. genugfamen. obe als einen Nacıfolger Ehrifi u. Vorgänger 
feiner Neerde bewießen, bi Er den ao Mart, 1737 im 52 Jahr des Alters in die Celigfeit 

. feinem Meifter nach: und feiner -Heerde vor: gegangen 1c. ic, ^ 

«(0 Des Drganif 6 Bruder war berftorben, u. es gieng das Gerede, als ob jener von biefent eis 
nen ganzen Coffer mit Geld ererbt babe? ies gab Veranlaſſung zum Hochkircher Dieb⸗ 
Kahl, ben eigentl. ein Jude Abrah. Wolff mit bem ſogenannten Dukatenſpieler Schumann 
(welcher 17 Mai 1727 in Breslau dekollirt worden,) augefliftet hatte. Die Diebe famen 
durch bie Hinterthüre in$ Haus, eu. in bie unsere -Stube, mo bie Drganiflin allein 

" d - 
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9. . 16) M. Johann Abraham Michaelis, 
wurde 5 Dft. 1712 in Röchliz (s) gebohrn, wo fein CBater Ge. Abr. Michaelis da- 
‚mals Paltor war. . Er fam mit Demfelben nach Schweidnir, mo er 3 5. lang des 
Rekt. Aſmanns Unterricht genoß. Alsden frequentierte er das Elifabetan in Bres- 
Jau. Am 24 Apr. 1732 bezog er bie Univ. Reipzig, wurde alba 17 Gebr. 1734 Mas 
gifter, u. verlies dieſe Stadt 28 Sun. 1735. Am s Dft. e.a. trar er bei — von - 
PR bie: 


fchlief, u. bunden diefe, eilten fobann in die obere Stube, wo fie aid) des Organiftené fid) 
bemächtigten. — Inndes machte die Organiftin fid) von Feffeln loß, u. wolte durchs Fen⸗ 
flet in ben Garten entfpririgew, wurbe aber auf ber Stelle vom Kafp. Sercfmann ( fatbol.. 
Relig.) erftod)en. Ihr Körper ift burd) ben Pígniger kand⸗Phyſikum D. Sriebr. Kafel und 
ben Ehiru . Schoren in Beifegn der Schofgen u. Berichte v. Eichhotz fecirt und befunden 
worden, daß ber Stoß unterm linken Arm in die Bruft durch unge und Leber, niit Durchs 
are eru bet arteriz arte, u. batir unterm redyten Arm voieber beraüsgegangen war. Au 
alſche Denunciation des Phofist, fies die K. K. Regierung den Organift aud Hochfirdy) neb 
feiner — vermittelſt eines Captur Decreti d. d, fiegniB, 8 Febr. 1726, auf 2 Wagen ing 
Stockhaus nad) 'igni, bringen, u. bie Inquiſigion wider ihn anfangen, al& ob et bet Moͤr⸗ 
ber feiner eignen Grau gemwefen ſey. Es bat fid) aber, ob er gleich voreilig auf manchen 
Kanzeln u. fogar in Zeitungen al® ber Quafi - Mörder diffamirt worden, feine Unſchulb bald 
geoffenbahrt, u. f. Patronin fuchte bedtfegen bei der fign. Regierung, um Satisfakzion für 
ihn, nad). Auch € ed Gott, daß einige von diefen 9tàubern nachher inbaftict wurden, 
u. es felbft Bekannten , daß fie bet biefem Diebflal u. Mord geweſen find. "Dies befannten 
1) bie 2 in Breslau, inhaftirte, u. 3 Mer; 1727 juſtifigirte Inquiſiten, Heinr. Braun, unb 
Ferd. Haaſe v. Greifenb. ein Goldſchmidts-Geſelle; n. 2) der eben alba 20 ul, 1735 juflts 
fizirte Kaſp. Berdmann (welcher ein Wirthshaus unweit Sranftabt in Polen befeffen). In 
f. Todes: Urtheil Hund davon wörtlich: „Daß Berckmann am 30 an. 1726 im Fſtth. figni 
zu Hochkicd im Schulhaufe bem alfbafigen Ornaniften nicht allein an Gold »u. Eifbermüns 
en, Tabattieren, filbernen Uhren, vielen Ringen u. weiffem Zeng ein nabmbaftes —— 
kon etn and) fogar deffen Ehe, Eonfortin gleich an ber Stelle ermordet habe.” Borbinges 
batbter Serb. Haaſe hatte noch mehr Licht bieson, in f. Ausſage Ar hisce verbis: „Er 
€jaaft ) babe geleuchtet, ald bie Organiftin gebunden worden. Als fie, 4 an der Zahl, in 
bie € tube gefontmen, babe fie —— unb fid) fo zugedekt ime baf man fie nir mit 
den fhwarzen Haaren feben fónnen, Wie er nun gehört, baf fo ein ſtark Gepolter in der 
Dberftube (wo fid) ber Organift eine Weile gegen drei Kerls geroebret und einen Efich im 
Iinten Arm empfangen, ) werde, fey er binaufgefprungen , babe bem Drganiften die Beine 
weggeriſſen, und ihn fo zu Sall gebracht. - Als aber der lange Kafper (fo nennte er ben Ras 
fpar Berckmann) nachgefomen, unb in ber Stille gemeldet, baf er die Drganiftin todtgeſto⸗ 
(ben habe, fo wärs nicht anders gewefen, ald ob ein Dotinerwetter über fie fäme, u. wären 
fie alle auf: und davon gelauffen. Er (Haafe) habe deswegen fein Terzerol etlichemal aufs 
gezogen, und den Berckmann erfchieffen wollen: Es Habe fid) aber biefer bamit erfufitt, was 
rum der groffe Jakob fie nicht fefter gebunden habe; und e8 feo bod) wohl beffer, er habe 
bem alten Puder Ein® gegeben, als daß fie ferm gemacht, und wohl einer ober ber andre 
von der Bande wäre ertappt worden.” Died alles habe ic) ercerpirt aug denen vom Hochs 
Adel. Dominio n Eichholz über biefen Cinbrud) unb Mord aufgenommenen unb mit 1788 
ebenfals originaliter communicirten A&is Mfpr. (s) In Gomolcks Schleſ. K. ift. 
Th. 1, S. 23 u. a. ifl Schweidniz ats feine Ocburt$;Ctabt angegeben. x 
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Thielau in Sroitíd als Hauslehrer an, u. 12 Jun. 1737 erhielt er von Hrn. Karl 
Serbin. bn. e. Schert:Thoß ben Beruf nad) Das (dv, mozu et 21 Fun. ín Lig⸗ 
nij ordinirt wurde, u. r4 Trinit. zog er alba an. Hier mufte er viel erfahren, be- 
wk in den verfchiedehen Schlef. Kriegen, mo-fein Pfart⸗Ort öfters der Schau: 
lay bluriger 9tufrcitte gemefen if. Er farb 24 Apr. 1768 an einem Blut: Ge- 
mwühr. Kurz zuvor hatte er feinen Sohn auf bie Univ. Frankfurt gefchikt, unb 
alo nach feinem Tode verlohr feine Wittwe u. Kinder ihr fámtlid) zeitliches Ber- 
mögen. Voͤrehligt batte er fid) 22 Okt. 1743 mit Gufannen Elifabet, M. Gottft. 
Feiges, Paft. in Kreybau einzigen Tochter, welche ihm 9 Töchter u. ı Sohn (t) ge: 
babr. Im Druf har man von ihm : Die Kangel Gottes auf dem Felde, von wel⸗ 
er b. Erndren-Reden — bey Gelegenheit einer darzu gemachten Stiftung — ges 
halten worden :c. Jauer, 1748, 8. ı Alph. 1 Bog: Es find fieben von 1738: 1744 
incluf. in Hochkirche gehaltene Erndte- Predigten. 
$. 10) 17) Karl Gottlieb Spangenberg. : 2 
Goenenjenigen Freunden meiner Arbeit, welche nicht die volftánbige Presbyterologie 
beſitzen, zu gefallen, fee ich Die Lebensgeſchichte Diefed meines geliebteften £n. Amts» 
Pruders und Freundes bier kurz bei. Und dies verdient Derfelbe um fo mehr, da 
Derfelbe Diefes Werk mit fo vieler Thätigkeit unterftügt! Er ift in Gros - Laͤßwij 
bei Barchwiz 7 Nov. 1733 gebobrn, wo fein fel. Vater, M. Karl QBilb. €&pangenz 
berg, damals Paftor, ( nadymalé Primarius in Striegau,) war. Seine Mutter, 
Rofine Elıfaber geb. Rollin aus Striegau, ftarb bei Ihm in Hochkirche im Anfange 
des 3. 1785 (u). 9. 1748 bezog er bie Schule zu Schweidniz, unb 1755,Die Univ. 
Halle, von daher Cr mit reihen Kenntniffen aus allen Fächern der Wiſſenſchaften 
zuruffam. Am 17 Nov. 1760 wurde Er zum Unter: Diakon, und 14 eor. 1764 
um Arhi:Diakon bei dee Ev. Gücftentb. Kirche vor Jauer erwaͤhlt (x). Hr. Karl 
erdin. Frhr. o. Seherr⸗Thoß, damaliger Collator bet Hochkirche, berief Ihn d. d. 
8 Zul. 176% zum Paftor nad) Hochkirdhe, mo er an Rogate 1769 anjog, und nuns 
Mehr ins 21 Jahr alda mir grofem Gegen im Dienft des HEren bei feiner jahlrei= 
den Gemeinde arbeiter. ott ecbalte Abn derfelben nod) lange e zum Troft u. 
Freude! Seine from̃e und rechtſchafne Ehefrau ift pl. tit. Fr. €briftine Barbare, 
meil. Hn. Ehriftian febmann$, Herrns auf Klein⸗Tinz bei Hochkirche jüngfte Toch⸗ 
ter, weiche er $ Okt. 1763 beiratbete, und Die Ihn mit zwei Söhnen u. 3 Töchtern 
erfreute, welche aber, leider, alle frühzeitig geftorben finb(y). Von bm ließe man 
Ä ’ . | 2. ' mie 


————— — — — — — — —ñ— — — on 
(0 Er heiſt: Abrah. Gottfr. Michaelis, welcher 1772 zu Langenau, unb 1781 zu £ omni 
: aft. wurde ( $55. 5, Adth 2, v. jaucr, &. 420), u. bie Guthe gehabt, obige Nachricht pon t 
ater, durch Herrn Paflor Epangenberg, mir mitzutheilen, 
(u) f. Schief. rov. Br. 1785, &t. 4. e 367. (x) f. Presbpt. Th. 3, Abth. 2, 9. Jauer, S. 106. 
(y) Den empfindlichfien Schmerz muite dieſes frome Ehepaar fühlen, ald 7 Jun. 1788 aub die 
.  €ingige bis dahin nod) übrig gebliebne Tochter, Madmoif..  obanne Chriſtiane f£lifabet 
. Spangenbergin, mit aa Spr, de u. 17 Tagen, ihr edles u, ruͤhmliches eben 
» * » r 2 u - 


34$ Waldauer Kreis. Neudorf bei Ligniz. 
tuit Vergnuͤgen im Druk: Eine Parentazion über Apofteig. 20, 32, auf den (el, 
Inſpektor Walther, Sauer, 1763. ! 


V. Neudorf dei Ligniz (a). 

6. r. Bon diefem Pfarrdorf, welches nur X M. von der_Fürftenthumsftadf, 
an der Straffe nad) Jauer abliegt (b), bat mein Eßrenmwerther Freund, der gelehrte 
Hr. Sob. Dav. Wolff, eine eigne Abhandlung geliefert (c), welche ich, nebft deffen 
mir im Manufeript gütig mitgetheilten Zufägen, hier vorzüglich zum gemeinen Nus 
Gen anwenden, u. Dasjenige beifügen will, was meín eigner Fleis etwan noch davon 
erforſcht bat. Die ecfte Erbauung deſſelben ift ſicher in bie Zeiten nad) der Tartar⸗ 
Schlacht v. 1241 zu fe&en (d), u. feine $Denefiung bat ed, im Gegenfag.auf Die vief. 
Ältere Dortherum liegende Dörffer, empfangen. Bom Anfang an gehörte es gan 
der hochl. St. ionis, welche e$ aber, zu Anfang des 16 Jahrhunderts, wegen mans 
cheriei Geld- Abgaben, an die damal. Herioge gröftencheild Zu verfauffen gendrhige 
ward, u. fid) nur einen kleinen Antheil von 4 Freigärtnern vorbehielt, welcher nod) 
ijt der Kämmerei in igniy eigentbümlid ift (e). Seit 1621 find die Herren Heinge 
(olim, Hainge) von ABeiffenrode (£) die Erb-Grund-Befiser von dem gröften Ans 
theil Des Dorfs und Patronen ver hiefigen €vangel. Lurhr. Pfarrkirche. —— i 

; . 2. 


22 ; 
felig befchloß. Ihre Afche cube im Frieden, und Gott, ber mit ung fletd nad) Weißheit u. 
. Büthe handelt, fep ber Ihrer Kinder beraubten Eltern Herzens. Troft u. beftes Theil! 
(2) Durch Wiefen Beiſaz: Neudorf bei Kignis, unterfcheidet e$ fid) von allen andern Orten bies 
^. fe$ Rahmens in Schlefien, und fonderlid von einem andern £1euborf am Graͤdizberg. 
» "Einige nemen es Klein-Neudorf ^^ 70 : 
(5) f. Ern. Gottl. Preybifch Alphab. Leric. von ben ofi STemtern in Schleſien, €. 68. 
(c) in feinem Gelehrten € dlefien, Et. x, (Bresl. 1764, 4.) u. deffen Anhang, ©. 47 : 69. 
(d) f. bb. ©. 48. (e) f. fu. Sirhermafio Beytt. zur Belchr. v. Chief. B. 8, €. 18r. 
(f) Das Avel, Geſchlecht derer d v. Weiffenrode flat aus Böhmen, f. Ginapii Schleſ. 
Adel, £6. 1, &. 453, u. $5. 2, €. 676, bem Univ. fer. a. 93. u. $. £5. 12, €. 1199. 
Ernſt Geinge v. Weiffenrode war K. f. Rath bei Rudolpho II. und Mathia. Beim 
 . Anfang der Böhm, Unruhen verlied er 1621 — taufte ſich Neudorf bei Ligniz, wo 
er 1630 ſtarb. Seine Gemahlin Anna v. Schönau a. b. H. Janowiz in Böhmen, farb 
27 Nov. 1652, at. 73 an. Auf ihrem Fpitaphio in P. P. Kirche zu Ligniz, wo fie begraben 
ift, ſeht unter andern: „In Böhmen ward ich jung, in Kiegnig grau begraben, bier foit 
id) Wohnung nur, im Himel Sreude haben!“ Der von ihr gegengte ältefte Cohn, Ja⸗ 
Fob Yeinge v. Weiffenrode, war in Prag 1595 geb. u. ftarb 2 Apr. 1633, f. Un. Ver. l.c. 
Deffen Bruder Friedr. Heinge v. W ode befad Neudorf v. 16304 51642, 
Er war in Prag geb. 8 Jun. 1601, hatte wohl ſtudiert u. viel gereißt, u. Narb 2 Dez. 1642, 
Eein Epitaph. in P. P. Kirche in Lign. flebt Abfchriftl. in D. Wahrendorffs a. $5. 6.380, 
n, in Wolffs a. Schr. €. 51; ber € lus davon lautet (o: „PRAGA dedit cunas, LYGIUM 
fatale Sepulcrum ; Hospitium Mundus, tefta quieta Polus." In eben biefer Innſchrift wird feis 
ne Gemabtin biog Catharina Rofina HEINRICHIA (flatt einge) genennt: Aus bem Sinap 
u. Univ. fcr. aber erbeütt , daß fie eine geb. Sráulein von und auf Geyersberg, und alfo 
ton gutem Adel entfproffen, war, Mad) ihres Gemahls Tod deſas dieſe Witwe Batbari 
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$. 2. Die hiefige Plarrfirche ift zwar fcn, aber Doch für daſige Gemeinde ge: 


 tüumig genug, von Grund aus gemauert, u. mit einem fteinernen Thurm, der mit 


Ziegeln gebc£t ift, verfihen, auch mit einer zieml. hohen Mauer umgeben. Die Se 
Rigfeit des Gemäuers bürgt uns zugleich für ihr Alterthum, u. bezeugt, daß fie mee 
nigftené im Ausgange des raten oder Anfange des 15ten Zahrh. gegründer wurde. 


"Kanzel, Altar u. Taufftein find gleihfals Antiquitäten, und über dem Altar ift, in 


Scdhnitzwerk, das v. Heinzefche u. v. Briefenfche Wappen angebracht, welches Ernſt 
Ludwig v. Heinze c. auf Neudorf u. Jeſchkendorf, der eine Fs v. Briefen zur Ehe — 
batte, u. 20 Febr, 1721 geft. ift, hieherfegen lies. Aufm Kirchthurm find 2 alte hars 


moniſche Ölocken. In der Kirche hängen aud) nod) die 3 Ritter⸗Fahnen, von denen 


Pad 


3. Paul Grünberg, von eint, vom 17 Aug. 158r (h) bi 1610, fiatb (i). 


3 Söhnen des Hn. Ernft Friedrihs Heinge v. CBeiffenrobe , 1) Hanns Friedriche, 
5. v. W. Keiferl. Lieut. geft. vor Raab 20 Dg. 16845 2) Ernft Konftantins, 9. 
2. OB. €5. Saͤchſ. Hauptmanns, geft. zu Berghaufen im Durlachſchen 1694; und 
3) Ernſt Joachims, H. v. W. geft. 10 Dft. 1695, welcher mit Marjane v. Kölichen 
permählt gemefen , und 2 Söhne verlies, 1) Ernft Friedr. 1. H. v. C98. auf Hainze- 
Vorwerk, aud) Pusdo, Viro, Damro, in Pommern, der 1708 farb, und mit einer 
Srl. v. Polßniz verfhiedne Kinder geugte; 2) Ernft Ludwig Heinze v. W. auf Neus 
Dorf und SefchEendorf 1c. Deffen nur erft Meldung gethan ift. 
4 $.3. Die Evangel. futbr. Religions-Uebung ift in diefer Pfarrkirche fo alf, 
als in der Fuͤrſtenthums⸗Stadt u. andern umberliegenden Orten: Der Schall die: 
fer Lehre Fam defto früher bicber, weil Magiftrarus Damals das Kirchlehn bereits an 
H. Friedr. II. v. Pign. verfauft batte ($. ı). Und, wer kennet wohl nicht den Eifer, 
mit welchen diefer Prinz u. feine Ev. Raͤthe den Lauf. des b. Evangelü aller Orten 
beförderten? Die Nahınen der Neudörffer Evangel. Paftoren find (*): 

A. Unter Herzöglicher Regierung : 
I. Heinrich Anigr, eon füben, von 1525 bid 1570, flarb (g). 
2. Paul Gruber, von figni, von 1570 bis 1581, wurde Paft. in Gränomiz. f. füb hoc ti 


4. Simon 
ne Rofine Heinge v. Weiffenrode das Dominium t1eutorf, als Erbin u. Vormünderin 
ihrer minnorennen Söhne, b. 1642 + 1653, u. verfaufte es an Heinr. Burrmeiter, Kirl. 
Sittmeifter, ber eine Tochter oon ıhr Ratarine Rofine 6einne v. Weiffenrode zur Ehe 
hatte. Er farb 6 Merz 1675 , wie feine Grabfchrift in Wolffs a. Schr. €. 54 Ichrt, und 
bann fam Neudorf wiederum an den Adel. Mannsſtamm der einge von Weiffenrode 
wie in Hrn. Wolffs a. Echt. €. 52 unb 53 zu leſen ift. 

C» Ihr Katalog iit in älterer Zeit v. den meiften meiner Vorgänger, in gedr. u. ungedr. € chrifg 
ten, febr verworren angefertigt worden, weil fie einige, bie zu Kreudorf am Grásbera tr. 
in Neudorf im Löwenbergfchen gelehret haben, Sicher zogen: Die nachftfolgende Nos 
fe n giebt davon nähern Beweis, 

(g) Ein altes Bild eines Geiftlichen wird in ber hiefigen Eafriftei noch $t gefehn mit diefer Bey⸗ 
ſchrift: Ao. 1570 obiit Dominus HEINRICUS KNIGR, Plebanus hujus Ecelefix. f. Wolffs a. 

dr. €. 58. (h) Cat. Ord. Lignic füb an. I5$:.. 9f. 1593 unterfchrieb Er die Yıyniz 

zer Viſitations Artickel (&. 106 f.) (i) Im Mfpto. Grun. ( f. 88orb. €. 14) ©. 108 fiu; 

bet fid) diefe Abſchrift feines chmal, T aug ber Neudörffer Kirche: Am Dienſtag 
r3 
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4. Simon Kange, von Sreijlabt, vom 27 DEt. 1610 (k) bie 1618. 

5. George Göbel, von Goldberg, vom 20 Nov. 1618 (1) bíd 1619. t'a 

d Tobias Dama, o. Freiberg, Min. b. 25 Apr. 1619 (m) bid 1620, vo. Paſt. in X &djtig. 

7. Chriftian Adolph, von Wünfchendorf, vom 1 Apr. 1620 (n) bie 4 ma 1621 , wurde Hof⸗ 

[50 Prediger in Kemniz. (f. Th. 3, Abth. 2, €. Sauer, ©. 317 u. 232) — 

8. Theophilus Volckmann, von Ligniz, vom 4 Merz 1621 (o) biß 1633, ft. an der Peſt (p). 

9. Melchior Hentfchel, von Jauer, vom r3 Febr. 1634 (q) bie 1653, ſtarb. 

1o. Wenzel Rabl, v. Arnsdorf, b. 1654 : 1659, w. Diaf. bei ©. Joh. in Yigniy (€. 187 not. t) 

11. Gottfried Scholg, v. fignis (r), 9. 1659 : 1668, wurde abgefezt. (f. Th. 3, Abth. 2, —— 
12. Geor: 


— 





tad) Trinit. 1610 ift in Gott felig verſchieden der Wuͤrdige Wolgelehrte Herr Paul Grün: 
berg aus ber Legnitz, Pfar⸗Er des Orts ind 29 Fahr, bem Gott eine froͤliche Urſtend (Aufs 
erſtehung) bertepe. ^ (k) Diefer Mann ſieht nicht in M. Arte u. Sörfters Anslca. 
Freyftad. S. 321, wohin er gehört hätte: Er war b. 1602 » 1610 Schul⸗Rektor in Cteinau 
a. b. D. gewefen; Im Cat. Ord. Lign. flebt 1610: „SIMON LANGIUS, Freiftad. Paftor in 
NEUDORF er Lignitium, ordinat. 27 Oct.“ 

(1) ibid. fab an. 1618: „GE. GOEBEL, Goldb. Paft. Neudorf im Diec. Lignic. ordin. zo.Nev.“ 

(m, ib. f, a. 16:9: TOB. DAMA, Freiberg. Mis, Paft. Eccl. Neudorf. in Die. Lign. ordin. 25 Apr. 

(n) Bis hieher gebt bie obgedachte Soufufion in der biefigen PredigersKeihe: denn ba fegen bie 

'  mebrften Mfpt. nad) dem oben füb no. 3 flegenben Paul Grünberg 1) einen Paul Diet 
*. 1586 (von dem id) aber bereits Th. 3, Abfchn. 2, v. Jauer, €. 340 gewiefen, bag er 
feitem Otte, bad YTeuborf heilt, Paftor gewefen il) ; 2) einen Rafp. Scholg , ord. 1600, 
(bet Ordinat, Catal. aber lehrt, hafi er zu Neudorf im Kömenberg. war, f. ebd. Th. 3, Abth.2, 
©. 367 not. ); u. 3) einen Marc. Cuno, o. Langenoͤls, ord. 1606, der aber aud) ins koͤwen⸗ 
bergſche Neudorf gehört, f, Ebd. im a. £6. u. Hierauf Icffen fie jar bie o. 161071620 
in unferm Neudorf gemeine drei Pakloren. Lange, Göbel und Dama, richtig aufeinans 

|. ber folgen: aber fie laffen bernadh den Chriftian Adolpb bier aud, 

(o) Volkmann wurde war fon 9 Des. 1620 für biefiae Pfarrei ordinirt: Da aber Adolph, 
erit im Merz 1621 von hier abziehen fonnte, fo trat Volckmann erft 1621 an: Dies fl'imt 
auch mit einem Zeugnis, welches Hr. Wolff in ben Donariis votivis — Melchiori Volckman- 
no, Lignic: Ludimoderatori Lubenenf. Anno 1521 oblatis aufgefunden, und darinnen fid) unfer 
Theopb. Volckmann unterfchhrieb: ,, Theoph. Volekmannus, vocarus Paftor in Newdorff.“ 

(p) ad) dem Volckmann fegen meine Vorgänger, ben EMkigen rn. Wolff ausgenommen, 
zwei Prediger hieher, bie nicht in biefem tXeuborf Ichrten: 1) Zah. Ludovicum, ocdinar, 
1628 (der Ord, Car, fub h.-a. fagt aber deutlich: „ZACH,. LUDOVICUS, Bolesl. Paft. Ecclef. 
Neudorff. in Diec. LEOBERG. f. Th. 3, 9[6tb. 2, &.367); u. 2) Chriftopb Hiljcher, ord. 
1630: Diefer war aber aft. in Gr. Neudorf im aur. Creié. f. Ebd. Th. 5, Abth.2, S. 165, 

(q) Cat. Ord, Lign. 1634 (Hr. Wolff ebd. &. 58 * per error, rypographic, 1638): „MELCHIOR 
HENTSCHELLUS , Jauran. vocat. Paft, in Neudorff Diec. Lignic. ordinatus eft 13 Febr, * Er 
war ein Sohn des Paſt. Pr. M. Ad. Hentfchele in Jauer, mit bem er 1629 ein. Crulant 
werden mare, f. Th. 3, 9(btb. 2, o. Jauer, &.82. ier befenne ib frei, daß 1d) Ebd.Th.7, 
Dibtb. 2, €. 165 bem Hrn. Wolff obne Grund wideriprocen, u. diefen Melch. Sentſchel 
alda irrig unter die 9Saft. in Gros⸗Neudorf gemiſcht habe: ch widerruffe ed bier, und 
bitte im a. Th. u. ©. den tabmen Melch Hentfchel im Tert, u. in den Noten die nor. 
ganz wegzu zeichen. indes batte mid) zu biefem Irrthum bie Paftorolog Adolphian. «t | . 
bad Mfpr. Pantkian, verleitet, in welchen beiden Hilicher NB. im Jaur. Gros⸗Neudorf aufs 

efübrt werben. (r) Diefer Scholg iit eg, ber nad)malé r670 fateltíd) wurde, u. befs 
Wapme Fridr. Auch in Schleſ. Dentw, $5. 1, ©.459 in Hofmann veränderte, Hr. 


e 
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12. George Becker, von Parchwiz, von 1668 bis 14 Mai 1672, ſtarb ($.4). 
13. Daniel Kange, von Brieg, vom 27 Oft. 1672 bis 2ı Nov. 1675. 

B.. Unter Rönigl. Böhm. AÄRegierung, o. roc ds : 
* 13. Daniel Lange, vom. Do. 1675 biß 1685, wurde Paftor in, Roſtersdorf ($..5). 
14. Jeremias Scholtz, von tiff Polon. (s) dom 22 Mai 1685 bid 1688, wurde Pajtor in ftui 
nig. (f. Th. 2, Abth. 1, von Brieg, ©. 351) 
15. Gottfried Stofch, von Winzig (t), von 1688 bis 1709, flarb. 
16. Johann Gottlieb Lebnmann, ee A M, » — sr Dft, 1713, wurbe 
or itt. (f. €&. 344 
17. David Schlencker, von Bärfdorf, bom 17 Nov. 1713 bi$ 10 Merz 1723, flarb ($. 6) 
18. Daniel Ebersbach, v. Sriégbepbe, v. 7 Jun. 1723 bid 1726, wo. Paſt. in Adelsdorf. ( $. 7) 
19. Johann £briftof Wolff, vou Sricbeberg am Dueid, von Palmar. 1726 bi 1741, 
Unter Rönigl. Preuß. Begierung : 
* 19. Johann Chriftof Wolff, von 1741 bis 11 Dez. 1745, flarb ($. 8). 


20. Gottlieb "Alofe, von Parchwiz, von 1746 bie Sul. 1775. ($. 9) 
21. Daniel Storch, von Hirſchberg, von 1775 bid 8 Mer; 1789. ($. 10) 
22. : von von 1790 ' 


$4 = ) George eder, 


fear ju Parhmwis23 Apr. 1617 gebobtn , u. hatte in £igniy, Frankfurt (5 9.) unb 
Qeipyig 4 3. ftudiert. Am 9 Apr. 1642 erhielt er in £igni bie Drdinazion zum Pas 
ftorat in Dievomiz., A. 1648 zog et nad) Simi, wo er 1656 Die Gen. Kirchen-Pis 
fitazion erlebte, u. 1666 nad) Schönberg in die Laufiz. 9f. 1668 fam er hieher, u. 
vollendete fein Leben 14 Mai 1672 (a) ribmlió. Seine Frau, Rofine, uc gie 

obann 


Wolff ebd. ©. 59 bat biefen Scholg vor ben Kahl gefejt, u. in meiner predbot. Th. 5, 
Abth. 2, €. 163 not. i, lin. 3, muß e$ von feiner Abfegung flatt 1654 beiffen 1668 

(s) Catal. Ordin. Lignic. 1689 fleft von ihm (trig, daß er ein Kigniger fey: Er war von Kiffa ges 
bürtig, wie feine gebruften Perfonalieh zeugen, weldye mir vormals von Diersdorf 
fommunizirt wurben. 

(t) Er war der Sohn des Daniel Stofch, des jüngern, welcher o. 1634 an Paftor in Befchine 
gewefen, und bie 1651 albier geblieben il. Mir wirds taber fet wahricheinlich, bag er in 
Beſchine gebobren (co, welches ich aber nicht apodi&lice fagen kann, weil bie Tanf: Regirer 
aug jenen Jahren bei meiner Pfarrkirche fehlen: Es iR aber bennod) glaublich, baf «c fid) 

— einen Winziger aenennet hat, weil Beſchine zum Winziger Kreis gehört, und fo nahe 

an biefer Kreisitadt iy s 

(a) Die Jnfcheift, bie ibm in SReuborf auf fein Grab geſezt wurde, nehme id) aud bem Mipr. Ali- 

. fchero-Matth. Hoffiyann, &, 374 f. „Borbepgebender Pefet, beehre blefen Det mit fleinem 
Berweilen. € chat, wen hie Gott gue Stub gebracht. Diefer Etein bebedft bie entfeelte Ges 
beine, nicht aber den woblverd. Nachruhm eine treuen Dieners Gotteß, Tit. t. GE. Bes 
ders, weldher zulezt 4 J. weniger 14 T. allbier, zuvor aber zu Bienowig, Runig, wie 
aud) zu Schönberg in ber Faufig, im Weinberge Gottes redlich gearbeitet bat ganter 3x 
Jahr. Sein Herz wünfchte nur eintig f. Gott ju gefallen, u. f. Zuhörer zum Himmel zu brins 
gen, barumb predigte er Gefe u. Zeugniß freudig, u. eufferte bor Gott und feiner Zuhörer 
Seelen bedädhtig. Sein Glaube war richtig (i. € ottbobop), feine Seele rein: Cet teben 
ohne Tadel, feine Hofnung gegründet auf Gott! Weldyes die Urſache war, ba? er 14 Mai 

' 167a mad) erreichten 55 3j. 3 W. Sjefu feine Seele mit Freuden, ‚mit vaͤterl. Siegen aber 
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Fohann Ungars in Parchwiz Tochter, batte er 1642 gecbligt, von der er bei feinem 
Tode einen. Sohn und vier Töchter verlies. — , : tg oc 
2$ 5 13) Daniel Lange. a 
Meine und des Hrn. Wolfs (b) Nachrichten find von biefem freuen Knecht Gottes 
ganz einſtimig. Wir fhöpfen aber aud beide aus einer Quelle (c), dasjenige Qué 
enommen, was mir nod) Überdies pon 935m feine Enkelin plen. tit. Madam aum» 
aum, meine fehrwerthefte Fr. Muhme, mirgetheilt hat. Er mar 9 Dft. 1649 in 
Brieg gebobrn, u. des Herzogl. Briegifhen Raths Andr. Lange's, von Yangenau 
— Sohn. Da er im Gymnaſio der Vaterſtadt gnugſam vorbereitet war, 
udierte er von 1664 « 1669 Theologie in Wittemberg. Am 12 Aug. 1672 berief 
ihn Heine, Purmeiſter zum Paſt. in Neudorf, u. 27 Nov. ordinirte man ibn in Lig⸗ 
nis (d). Bon. den Komiffarien der Figniz. Gen. K. Viſitazion 1674 erhielt er ein 
lautes Lob feiner Gelebrfamfeit (e), froimen Wandels u. groffen Amtstreue (f). 3m 
— 685 folgte er dem Ruf zum Paſtorat in Roſtersdorf im Raudner Kreis des 
ſtth. Wolau, wo er 1703 Senior der Priefterfch, wurde, u. 1713 mit Dem guten 
Vachruhm eines orthodoren Ev. Predigers, u. mobltbátigen Armen-Freunds, ſtarb. 
Dreimal war er verehligr, abet nur von der erften Frau, Anne Rofine, M.Sam. 
Bifchers, des eltern, Pat. ta Wahlſtadt jünoften Tochter (f. Ih: 5, Abth. 2, v. Jau⸗ 
er, ©. 345 ) geugte er 3 Söhne, welche er fudieren lies(F), und von der dritten 
bp 
feine herzgeliebte Ehefrau Tit. Sr. Xofina geb. Ungarin, mit denen, aus ihrer in 30 Ja 
sen 3 Wochen friedi. geführten u, o, Gott mit g Kindern erfreuten Ehe, binterlaffenen eins | 
igen Sohn u. 4 Töchtern Gott bery. empfohlen. Seine Seele geneutt chen ber Sreuben 
e8 ewigen Lebens, fein Leib erwartet bier, in fanffter Ruh, bie Stimme Jeſu zur freudigen 
Auferitehung Du aber, Gel. efec! folge feiner Lehr und Erempel und Glauben. \ 
ier rubt ein treuer Knecht, ber redlich Gott gedienet, 
em Nächten Treu bemief, der Schäflein Heil gefudbt : : 
‚Bey bem ber Glaube flet& und Gottesfurcht gegrünet ; 
Der allen fatfden Schein ber. böfen Welt verflucht, 
Der billig biefe Wort fl auf dem Leichſtein haben: 
Der Bern i nun hinweg, bie Schaalen (mb begraben. ” 
(b) ebb. St. 1, &. 61. (c) beu Kignig. Gener. Kirchen⸗ Viſitaz. Akten. 





(d) Cat. Ord. Lignic, ad h. enn, (e) Er wendete viel auf.gute Bücher, u. wird daher (im a. 
. — Gen. $. 2j. iBrotof. ) feine Bibliothek geruͤhmt: Syd) befige nod) viele aus derſelben, im 


welchen fein Name pou feiner Hand eingefchrieven ſteht (£)f.38olfé a, & cbr, St. 1, S. 61. 

(ff) ber ältefte, &am. fauge, wurde aft, in Alt⸗Rauden; der 2te afl. (a Raunſen bei Steinau, 
u. der 3te Med. Dott, u. Spraft. zu Hirſchberg. Nach bem Eigenfinn ihrer Stief⸗MWutter, 
(bet andern Frau ihtes Vaters, welche eine wahre Xantippe gewefen) folten biefe 3 Brüder 
Haudwerkker werden, u. fie wurden würflich, ber erite zu einem Schneider, ber 2te qu einem 
Schuſter, u. ber 91e zu einem Bader, in bie Lehre gegeben. Allein fie wolten burcbaué fius 
bieren, u. verließen fait zu gleicher Zeit ihre Meier. Die vielen Adelichen, welche damals 
aus bem Giogauer Fſith. fid) des Amtsdienſtes ihres Vaters in Roſtersd. bebienten, unters 
Küsten fe bol btefem eg u. gaben bie Koften zu ihrem Etudieren in Bresl. u. Wittem⸗ 
berg mudsyätıy her. Und (o wurden fie mit Gott m. der Zeit nügl, Glieder bed Staats. 
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drei Töchter, von denen cine an den Diaf. M. Sob. Sigism. Ebersbach vor Jauer 
(Th. 3, Abth. 2, von Sauer, €. 109 )-verehligt wurde, ! 

$ 6. 17) David Schlender, -— ^ 0 | 
E Mai 1686 in Baͤrßdorf (g). Die Schulen zu Haynau, Pigniz u. Breslau 
fuchte er mit eben dem Fleis, als hernach, v. 1708 » 171 1, bie Akad. Wittemberg. 
Nach ſeiner Wiederkunft, war er des Paſt. M. Liefmanns in Zedliz Vertretter, u. 
dann Hofmeiſter der Adel. Jugend von Wieſe in Ober-Baͤrßdorf. Die Pfarrei 
Neudorf bei Lign. erlangte er 1713, u. als ec 17 Nov. e. a. ordinirt worden, MS 
bier 6 San. 1714 an. 9I. 1718 wurde ein Knabe alhier vom Doñer getödtet: Ao. 
1719 hielt et feinem Vater die Parentazion (*). U. 1720 mufte er, auf Befehl des 
£ign. Konfift. Annen Frhin. von Zahradeck auf Eichholz ze. in f. Beichtftuhl aufnch- 
men. Sein Goo erfolgte hier 10 Merz 1723 (h). Seine Ehefrau mar Anne Ehrie 
ine Mehlin. Im Druk ift von ibm zu lefeh: Gottes Stimme im Doñer, bei — 
eerdig. cíned o. Wetter erfchlagnen Knabens, Gottfr. Windes -- aus Hiob 37, 
$. x. Jauer, 1718, 4. Er mar aud) in lat. Poefie geübt, Davon Hr. ABolf (1) eis 
ne Probe (k) geliefert har. * er 
7 89) Daniel Ebersbach, ber jlingere, | 
Dan. Ebersbachs, des eltern, Paſt. in Kriegheyde (I) u. feiner Frau, Eve Katarine 
eb. Baudiffin, Sohn, wo er 26 un. 1694 (1l) bie Welt zuerft erblifte. Die 
cholaſtiſche Studien trieb er in £auban u. Zittau, u. Die Afademifchen o. 1714:= 
1716 zu keipjig, u. 9. 1716 22 1718 in Sema (m). Am 7 Zun. 1723 berief a. 
A igniz⸗ 
(3) Sein Vater Chriſtof Schlencker war Gerichts⸗Scholz n. Bauer alba, bie Mutter Eliſab. 
ſchirſchelin.  (*) E Mfpt. Jonath. Araufi (f. Vorb. S. 7) pag. 82. « 
(hb) Seine Grabfdrift, aud dem Mfpr. Alifch. Matthei - Hoffinaun. ©. 374 f. lautet fo: „Ein treu: 
—.. €t Botted;Rnecht, im Glauben rein u. àdjf, vom Wandel recht u. fihlecht, war der weyl. — 
David Schlender, der chrifti. Gemeine allhier bie ind 10te Jahr wobfberb. Pfarrer, wel⸗ 
(Cs her A. 1686, 12 Maj in Bärfchborf geb. worden, U, 1714, 6 Jan. fein b. Amt alhier qu 
Lreudorff, 1715, 14 Maj f: Ehfiand in 4aynau angetretten. Golden bat Er in höchfter 
Zufriedenheit geführt mit — Anna Chriftina geb. Mehlin, ir. mit ihr burd) göttl. Seegen 
geieugt 3 Töchter u. ı €ofu: Die jüngeren Beide von bíefen Liebes : Pfändern hat er jur 
igfeiteotangefd)idt , u. ift beufelben 10 Mery 9.1723 im Glauben an feinen Erföfer fees 
lig nachgefolgt, feines ruͤhmlichen Alter 36 u t, 10 Monathe weniger 2 Tage: 
Hier Dat ein treues Weib ihr albes Herz begraben : 
' Drum feuchtet fie es felbft mit bittern Thränen ein; 
Und boft, fie werd es dort vollPommen wieder haben, 
. Wo Feine Trennung mehr bey Gott gefheben Fann.” — — 
(i) ebd. €t. 1, ©. 65. (k) umb 4toar auf die tit bed Pro⸗Rektor £briftopb Böhme, 
welches zur Ausfüllung der &üde €. 313 lin, r. dienen wird. 
ki ^ im Cat, Ord. Lign. 31 Aug. 1723 heißt er Lignicenfis — in fenfu improprio. 
(11) vid. 9X. Keufchners ad Cunradi Silel. togst. Spicil. 22, pag. 8. j 
(m) Im eigenfánbigen Vitiecurriculo b. Dan. Ebersbachi (welches mir $9. Krauſe in Krommens 
* - borf 2783 mittheilte) fagt Er: Ich habe 9». 2 I v. 1714 16 in Keipsig, unter bé 
Te aper es 4n n P. mr, N Tw 
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Lignizſche Bormundfchaft des Dominii Neudorf biebet, 31 Aug. empfiena in Lign. 

die Drdines, u. nad) erhaltner Kfrl. Sonfirmat. wurde er 2 Epiph. 1725 v. Super. 

Baudis inftallirt. Nachdem er erft 26 Wochen in. Neudorf mar, wurde ihm das 

reiche Paftorat in Adelsdorf angebotben : Er fchlugs dreimal (als Clericus vere re- 

nitens, wie er felbft (aat,) aus, und erft nachher übernahm ers mit vielen Aengſten. 

Die beide Brüder v. Nicfifh u. Roſeneck fenbeten ibm die Vokazion d. d. 7 Merz 

3724 zu. Er fonte aber erft 1726 v. Neudorf abjicbn, weil die Jeſuiten in Wien 

den Abzug feines Borfahrers P. Sturms v. Adelsdorfs nach ze bis Da» 

bin verzöaerten. An baͤtare 1726 hielt.er alfo zu Neudorf die Ab = u. dubifa bie 

Anzugs-Pred. in Adelsdorf. So mie e$ nun (fchreibt er felbft) bem P. Sturm cre 

gangen war, alfo ift es auch mir hier « u. meinem Neudörffer Nachfolger alba = ers 

gangen, daß wir in unfern Pfarr: Aemtern oft ohne Keiferl. Konfitmation fterben 
muften: Meine Konficmarion bintertrieb ein Zefuit in QBien, daß fie von der Lehns— 

Herrſchaft, ob fie gleich oft ernftlich und mit ſchwehren Koften gefucht wurde, nicht 

erlangt werden konnte.“ A. 1737 gab ihn ein Karol. Parochus beim K. K. Dbers 

Amt in Lianiz an: „Er babe in einer Pred. von der b. Igfr. Marie unehrerbietig, 

u. von Wallfahrten ſchimpflich geſprochen?“ Dan zitirte ihn dahin, u. bebielt ihn 

im Arreſt, ließ feine Konzepte aus Adelsdorf abholen, u. unterfuchte fie fharf. Da 

man aber die Stellen, oie man fuchte, nicht darifien fand, fam er mit Koften,, auf 

Fuͤrbitte feiner Grund=Herrfchaft, wieder fog (n). Er erlebte 1741 die alles im Re: 

ligions-Zuftand gluͤklich verändernde gl. Preuß: Landes-Regierung, und beſchlos, 

unter derfelben, ın Ruhe 14 Yun. 1752 fein mübfef. Beben (o). Seine gebrucfre 

Schriften find: 1) 9fugfpurgifd)er Gonfeff —— Lauban, 1730, 8. (2 

Bor.) 2) Zeſus, mitten unter Wenigen: b. i. &affil. einiger befondern Andachts⸗ 

Uebungen, welche bey der Adelsdorfiſchen Kirchfahrt bisher erlaubt, eingeführt und 

beliebt geweſen 2c. verfäffer von bem wohlmeinen DEn (p) Seelſorger in Adelsdorf, 

Laub. 1738, 8. (14 B.) (0). 3) Schleſiens Bekehrungshiſtorie in katechet. Uebung 

x. Ebd. 8. 4) Selige Faſten⸗-Freude, Ebd. 1739, 8. 5) Bibliſcher Wegweiſer; 

6) Der ftille Kreyrag in erweckten Seelen x. Ebd. (r) 7) Selige Feft: Freude, gi 

Ken: Predigten x. u.a. () Er mar aud deutfcher Lieder⸗Dichter, unb hat zu 

: rauer⸗ 
oft, Rechenberg, Dlear, Schmidt, und Börner, und von 1716, 2 J. in Jena, unter 
ben Profefforen D. Foͤrtſch, Buddeo, Ruß, Dans, Weiffenborn unb 9X. Stock.’ 

(n) f. Jo. Ad. Henfels Schleſ. Kirch Geſch. ©. 667 Er felbft gebeuft aud) biefe gefährl. Ums 
ſtands, Ebd, . (o)vid. X. Keufchner ib. Spicil, 22, p. 8. (p) In biefen beiden laf, 
Buchflaben D E war fein Nahme Daniel Ebersbach verborgen. , 

(q) Am Vorbericht handelt er vom Rituali der Kirche zu Adelsdorf. In bet Echrift felbR fles. 
ben 1) Eonntägl. Morgen:Andadhten, 2) Vorbereitungen auf die b. Komunion, 3) Andadys 
ten u, Gebethe zu den Freitags: Betb-Stunden, 4) Eonnabends;Andacdhten für Beichtende. 
6) Anhang für Kranke und Eterbende ic. f. Inſp. Scharffs Gel. Neuigk Schleſ. 1738,, 

. 4&. 2325234. ^  (r) Datinnen find befinblid) Lieder u. Ehorale über bie Paßion Gbrífii, 

(DR. Adelung, in Gortfep, u. Verb. des. U. G. fer: Th. a, €, gir, wo er feinen lag hätte 

erhalten fallen, gebenft feiner mit feinem Wort, — jzq 
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SFrauer: Gedichte auf verftorbue Adeliche Drucken laſſen, Die in jener Scit gefchägt 
tourden, — hodie non fic -- 3 


0&8 19) Johann Ehriftof Welf. T 
^ fyiefet treue t. orthodöre ebrer der Ev. Kirche war 10 Fun. 1685 in Friedeberg 
am Queis von — aber durch Brandſchaden verunglüften und armen Eltern 
gebohrn (t). Sein Gürfay, Theologie zu ftudicren, wäre daher faſt rüfgángig ge 
worden: deũoch blieb er, im Eindl. Vertrauen auf Gottes Hülfe, hierbei unerfchüts 
erlih. Wenn er dem Gottesdienft (weil Friedeb. des Ev. Relig. Ererzii damals 
Perout war,) in Meffersdorf beimohnte, fchrieb er des P. Irmlers Predigten nad, 
um fie zu Haus ju wiederhohlen. Einft eröfnete er, ohne Jemands Vormiffen, feis 
nes Herzens Anliegen dem gel. 9X. 99. Hoffmann in Yauban, und Begchrte in feine 
€ dulce aufgenommen zu werden: Weil er aber nicht nachweiſen Fonnfe, wovon er 
ſich, eine Zeitlang wenigfting, felbft unterhalten werde, fo lies er ihn, ohne Troft, 
on fih. Cr wendete fid Darauf an. den ber. Paſt. und M. Schwedler in Nicderz 
efe, u. Der war Vermittler, daß ibm eorbelobter 9t. Hofmann dennod) aufnahın. 
&auban verdoppelte er feinen (leis, u. hohlte das Verfäumte * Ao. 1701 
og er nad) Zittau, u. genoß des Unterrichts der ber. Schulmaͤñet, 9t. €brift. Weis 
es u. Kon⸗R. Dir, nebft ihrer wohlthaͤtigen Unterftügung. — 9fo. 1707 begab «t 
' fid) auf Die Afad. Leipzig, too er aller bamal. Proff. der Philof. u. Theologie, fon» 
derl. abet SD. €ppríans, Schmids, Günthers, Pfeiffers und M. Werners emfiget 
* mar. Seine aͤuſerl Umſtaͤnde waren dabei klaͤglich, u. muſte ec fid) manchen 
Sag oft mit einer Sem̃el, ſtatt der Mittags- u. Abend-Mahlzeit, abſpeiſen. Indes 
erwekte ihm ber Allerhoͤchſte hier auch manche, of. unvermuthete, Wohlthaͤter (u), 
deren Guͤthe er Zeitlebens mit dankbarer Seele prieß. Nach beſchloſſenen Afadem. 
Jahren, hielt er ſich eine Zeitlang in Eisleben beim Gener. Super. u. €. R. Duͤrre 
auf, den er oft im Predigen vertrat. Er ſolte auch daſelbſt bleiben u. ſeine Befoͤr⸗ 
A | J drung 
. Hn:J0. Dav. Wolfs a. € fr. €t. 1, ©. 64 u. 69, woraus i folgen 
e j — (u) Bon dieſen verdient ehe imer, beffen ee a 
« gen unbperborgen ift, bier bemerft zu werden. Derfelbe fae ihn tägl. fehr fleißig vor feinem 
aus varbei in die Hörfäte ber Proff. gehn, und ſchließt natürlid) aus f. Anzug u. d. 9. auf 
beffen Dürftigteit. Crerfunbigt fid) bei einem feiner Profefforen nad) feinem Nahmen; Um⸗ 
Händen und Aufführung. Bon diefem erfährt er feinen Nahmen, Fleis, gute Aufführung 
unb Gefchiktichfeit, aber aud) bag en arm und Unterſtuͤtzung bedürftig ſey. Hierbey lenkt 
Gott des Wohithäterd Herz, daß ex dem Prof. fagt: „Er folle biefen fon. Wolff in-eindr bes 
fliinten Stunde zu ihm (dhiden, vo er bad aufm Tifch te Gelb, ohne fidyamidblid) 
;  bafür zu bedanken, in Empfang: nehmen folle," Der ; aß ibit ruffert; offenbahrt ihm 
ı bled, unb auf beffen vieles Zureden geht er in ba bezeichnete Haus unb:3imet, Hier trift 
er zwar ben Herrn und Grau. au, aber ihre bepbe Geſichter (inb gegen das Fenfter zu von 
ipmrabgewmenbet, Auf dem Tifche findet er an 30 Rehie. aufgezählt, bie er alfo in Empfan 
nimt, ohne mit bem ober Srau ſprechen zu bürffen: u. blos fchrifttich durfte er fi 
. bedauten. Dad hat Gott getan! ber 92. der Menſchen denkt. nad) feinem Wilien. 
pa 
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drung im Manngfeldfchen erwarten: Die Liebe zum Vaterland aber trieb ibn nad) 
Schlefien zuruͤk. Hier lies er ſich 1713 bei den Konfiftorien in €ianig u. Wolau uns 
ter die Kandidaten aufnehmen, u: nahm erft- Informazion an, beim Paſt. Schneider 
in Goldberg, dann beim Hrn. v. Nickiſch in O. Adelsdorf, u. aulei, beim Hrn. eon 
Heinge in Neudorf. Diefer berief ibn 1724 zum Paftorar albiet an Ebersbach 
ftatt, meil fid) aber deſſen Abzug nad) Adelsdorf bis 1726 verzog (S. 7), fo wurde 
allererft 29 Merz 1726 in Ligniz ordinirt, u. hielt an Palmar. e. a. feine Anzugspres 
bigf. Bon da an beförderte er die Erbauung feiner ihn eril. liebenden Gemeinde 
in Fehr und Leben. Er bat aber auch 1731 im groffen Brand zu Neudorf einen 
ſchmerzlichen Verluſt feines CBermáaené, wie ud im etften Schlef. Krieg v. 174 
bis 1743, viel Gefahren u. Ungemad) erlitten. Am 11 Dez. 1745 erfchten der Sag 
feiner Erlöfung von allem Uebel (x). Seine ftofite, getreue, liebe Ehegattin war die 
Witwe feines Prä-Anteseffors, Paft. Schlenckers (S. 6), Frau Anne Ehriftine geb, 
Mehlin, welche er fid) 1726 in Neudorf anträuen und fie 1745, abermals als Wits 
ive, hinter fid lies, Sie bat Ihn mit zwey Söhnen (y) und zwey Töshtern erfreut, 


| : » ,. und 
€9 Diefem gelehrten Manne ift in Neudorf innerhalb der Kirchhofmauer ble$ verdiente Denk⸗ 
. — mabl, auf feinem keichſtein, errichtet: „Hier ſchweiget im Grabe, u. boffet auf bie Aufers 


fiebung, ber in ber Kirche geredet, u. im Leben Vieles gelitten, ber Wohl⸗Ehrw. u. Wohls 
gelabrte Hr. Johann £briftopb Wolf, welcher 9f. 1685 beu 10 Jun. in Sriedeberg ges 
öhren, in Zittau und Leipzig ftubiert, 9f. 1726 fein Lehr: Amt hier angetreten, in eben dem 
2^ mit Sr. Anna Chriftina verw. Schlenderin, geb. Mehlin, fid) ebelid) vermaͤhlet, 
in Amt treüslich A Brand u. anderes Ungemach an Leib u. Gemütbe gebulbig auds 
geltanden, u. feiner Frau 2 Eöhne u. 2 Töchter hinterlaffen, ba er 9L. 1745 ben 11 Dec. fees 
'— Jig geflorden, nachdem er alt worden 60 Jahre, 5 Monathe, 7 Tage. | — 
| fiun lerne, Wanderer! der du bier - ffen, | 
vom en pue das Stillefeyn $^. | 
(y) Unter biefen ift der um bie Schlef. Geſchichte u. kitteratur verdiente Gelehrte, br. Johan 
David Wolf, bes heil. Predig Amts Kandidat, ber ältefte, beffen Biograpbie ich hier eins 
ſchalte zumal er ein groffee Börderer, aud) diefer meiner-Arbeit, u. treuer Freund if. Er 
iſt in Neudorf Bei figni 28 Jun. 1729 von obflebenden fsommen Eltern gezeugt. Sein 
sedir. Bater gab ihm ben erfien Unterricht im Cbriftentbum, u. beftárfte ibn aud) im Fuͤrſaz 
gam Studieren. In der Abficht wurde er zu Oſtern 1741 mad) Haynau, unb 1744 nad) 
Hirſchberg in die Schulen gebracht. Won da wendete er fic zu Oftern 1751 nad) Keips. 
u. ftudierte unter Erneſti, Chrift, Winfler, Kappe, Joͤcher, Hebenftveit, Deyling, 
- Teller, Wernedorf u. M. Sifcher, die Humaniora, Philofophie, Hiſtorie, Kritik, 9Intiquis 
täten u. Theofogie, wobei er fid) nod) beſonders aufs Stadium der Mathematik unb Phyſik 
— Ao. 1754 bees er auch bie Univ. Halle, wo er, in allen Theiten der Gelebr(amteit, 
| biegroffen Männer D. Baumgarten, Michaelis, Rallenberg, Knappe, Gtiebrís, 3as 
chariaͤ, Sreilingshaufen, Simon, Wiedeburg, Joachim, Lange u, Meier zu Yehrern 
hatte. 9. 1755 ferte er mad) Schlefien zuruͤk, u. diente mit feinen Tatenten verfchiedenen 
Hoch:Adel. Kamilien in den Fuͤrſtenth Kigniz u. Jauer, ald Sjnformator. Bon 1757 bie 
1786 privatifirte ex in Breslau, und feitbem in Ligniz. Er bat fid zwar in Glogau unb 
Breslau unter bíe Sanbibaten bed b. Predigt Amts aufnehmen laffen , aber nie ein. Paftos 
rat annehmen wollen. Ey.verehligte (id) 1758 in Breslau mit bec tlf. Fr. Anne Ka⸗ 


— 
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und ift ju Wirtgendorf im Saganſchen bei Sprorrau 1776 in einem Alter von go 
Jahren fd. geſtorben. Der fel. Paror Wolf har Übrigens, außer feiner Amtsführ 


rung, 


tbatine geb. Ehrbardtin, mit ber er eine vergnůgte Ehe, aber ohne Kinder, führte, Sie 
ftarb ibm 1786 in Breslau, u. er bat ihrem Andenken ein EhrensDenkmal, wie weiter uns 
ten folgt, gefegt. Der Katalog feiner gedr. Schriften ift biefer: 1) Comm. iftolar, de ge- 
muino verborum Selvatoris: fenfu, Jo. 3, 10. Hal. 1753, 5 2) De Sponfz ad Sponfum dedu&ione 
spud veteres, ib. eod. 4, 3) De Annulo dignitstis & fidei, in rcbus facris & profanis, figno, ib. . 
.OoOMf4,4. 4) De Lefchis, locis ob conventum veterum Grzcor. celebratis, ibid. 1755, 4. $) De 
-t;/'/ Grecorum: proverbio Andovss. Asa aras. sYradnuivas Commentat. Vratislav. 1758, 4. 
+ -Ö);Ueber eine Ctelle bed Callimachns · Apollo erſcheint nicht einem Jeden, fonbern nur bem 
ber. ein reblicher Mann ift, eine Sluͤkw. Schrift an ben Sen. M. feonb. Bebauer in f)apnau 
— «. Ebd. 1759, 4. (2 Bogen). 2 De Votorum pro Salute Reipublice nuncupatione religiofa 
apud Veteres, ib. 3760, 4. 8) Ueber eine Stelle ber Periftione von ber widhtigen Pflicht die 
(tern zu ehren, és». 1760, 4. 9) furjgefafiter Beweis, bag Schweden u. Sachſen von 
5| ber-Rischen : S&eformat. an, jederzeit vor den SR(B ber Qroteflanten geftanben, und folglich, 
».. bef fie geecumárüs das rübml. Bepfpiel ihrer Vorfahren verlaffen, in ber Betrachtung e$ 
. I6 Ruötbig (t9, o ‚glüfln, Sortgang bet Preuß. Waffen u. feiner Aifiteten zu bitten, 
' , 4. €eipj. 1761, 4. ° 2 Kurzer Entwurf ber SBerbienfte bed Mr ff. u. Churf fe 
“+ Brandenburg, ale gin. Hauſes Preuffen, um die Neligions:Verfaffung der Yrotes 
Ranten in Schleſten, Ebd. 1761, 4. 11) De Zonz honefta & inhonefta falatione apud Veterum 
. ^" Virgines, Partic. J.-& Il, Vtot. 1762, 4. (295.) 12) Die groffe € eeligfeit derer die im Herrn 
0 fletben von nun an ic. €eb. Schr. auf ben 9. Sjer. Rilfe in Modlingedorf «c. Ebd. 1762, 4. 
8g .) 13) Wohlverdientes Cbreugebádbtuid Hrn. Bottl. Woltersderfig in Bunjlau ic, 
| ‚1762, 4. (3, ıhalb. 95.) 14) Warum der C hriſt im Kriege mehr ling(üf al& ein Any 
s rer t, 1762, 4. 15) De eo, quod infigne eft in Bibliotheee Prefe&o, Vratisl, 1762, 4. 
1516): Dag ulbige, bey Anführung pepbuifcher Dichter, Ebd. eod. 4. 17) Db nicht dag 
.; sununterb Bergnügen im ber Ehe eine Babel fep? Ebend. 1762, 4. 18) Dad gelebrte 
Schleſten. Exfies Stüd, Ebd. 1764, & (995.) .. 19) €riler quas jum Gel, Schiefien, €6b, 
. €od. 4. (18.) 20) Abgenöthigtes Echreiben an die gel. 3eitung&;Gefell(dyaft in feipzig, 
4, wegen einer beißenden Recenfion ber obigen Schriften, Ebd. 1764, 8. 2 1) Compendiaria 
V »Bibliothees Neapolit&nie Vratislavi ad @dem S. Bernhardini lervarz Deferiptio, Breg. 1764, 4. 
22) Nachridht.von meiner ge(dyrieBenen Schuls m. Gelehrten: Geſchichte ber Gta t und des 
Beichbildes Hapnau, Brel. 1764, 4. 23) Das ungleiche Urtheil über bad weibliche Ges 
; lect, Ebb. — 4. 24) Tlirenarium Roswaldehle oder SBefdyr. des Thränehreviere T 
LET ald in Mähren yum Ehrengedaͤchtnis feines hoben Grfinberé bed Hm. Graf v. Hodig,,. 
f5reéL 17 -25) Epiftolich Differtat, ad rem Nuimismaticam , inprimis ad nuper rcperta Nu- 
‘ mismata Jmp. Heraelii, pertinentia quzdam exhibens &e. Vrat.1779, 4. (1B.) 26) bfchiedgs 
BGedanten, als et; nad Abſterben feiner Chegartit ; ber Ann, €atb. geb. Ehrhardtin, Breg; 
^*:fau Pat; eh. 1796, 4: (195.527) An bie Sfarfiner Befund: Brunven,; Ebd. c. a. 4. 
: »(abalb.®.) 28) Der merfwürdig geenbete Briefwechlel mit zween in furjem nacheinander 
nun im. Freunden ncbml. dem — € am. Öottfr. Feige, Do&. Med. Praà, 
tog Cchönfelb — u. bem —. Jo: Eart Birdiner, Sen. bei 9X. 9. in Dres, ic. fign. 1789, 4. 
^ Gr 18atb. Bi) 9Iudybat Hr, Potobifioe Wolf, aus feiner auderic&nen u. mit vielen reren 
Büchern angefüllten SSibliotbef, mir nicht allein mit manchen raren Piecen u. Büchern, fonz 
bern aud) aug feinen ffscipteif, mit piefen müblitben Beiträgen zu biefem Werk freunb⸗ 
ſchaftlichſt gedient, dafür — abſtatte/ 
=: p 3 
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rung, fid) auch mit nüzlichen ſonderlich theologiſch⸗ nroralifchen Ausarbeitungen, bie 
fürs Publikum mit der Zeit beſtimt zu ſeyn ſchienen, beſdrafiigt: Sie liegen aber 
noch 3. 3. im Danufeript: 3. €. Subtile Fehler u. Gebredyen der Kinder Gottes; 
Moral. Regeln in deutfhen Verſen; Viele Predigten, ſonderl Kafuat:Brevigter. 
$9. 20) Gottlieb Klee, — | 
wurde 12 Ot 1714 in Parchwiz eiu Weltbürger. Seine Eltern waren Gottfried 
Klofe, Bürger u. Schneider, u. Rofine geb. Wuͤrffelin. Die guten Gaben feines 
Geiſtes u. fein Fleis im Lernen, den er in Det Parchmwizer Schule fhon blikken lies, 
beftifiten ihn, als tauglich, zum Studieren. In der’ Abficht Fam er 1732 ins Lig⸗ 
nizſche u. 1735 ins Breslauer Gpmnafium bei DM. Magdalene. Zu Oſtern 1737 
reißte er auf Die Akad. Sena, u. ftudierke, bei Dürftigen Umftänden, unter den Prof. 
CfBiebeburg, Hamberger, Reuſch u. Darjes die Philofophie, u. unter Weiffenborn, 
Wald u. a. die Theologie. U. 1740 Lehrte et zurük ind Vaterland, wurde Kanz 
bibat, u. erft in Kraußendorf bei Landshut, wu. bafi zu Striegau, im Haufe des fel. 
aan. Spangenbergs, Hofmeifter. Bon den von Heingfchen Qutoren (Bat. von 
ichthofen auf Bartsdorf u. von Nickiſch auf Gros-Krurfhen, ).empfieng er 1746 
Die Bokazion u. in Glogau die Ordinazion jut Pfarrei Neudorf. Hier fund e 
viele u. groffe Krankheiten , und 176« eine Total-Plünderung von den Ruffen aus. 
91. 1773 befiel ihn eine neue Maladie, von der et Ad wieder erhohlen fonnte, 
unb in der Faften 1775 machte ihn ein fchleichendes Fieber zum Tode reif. Diefer 
befrepte ihn von allem. Erden-Jam̃er u. Elende (z) im Zul. 1775. Verehligt fatte 
et ng im Herbſt 1747 mit Suf. Sophie, Kafp. Gottlieb Reghely, Autmanns in 
Gr. Jaͤnowiz Tochter, jeugte mit ibr 7 Kinder, von welchen nur ein Sohn und. drei 
Töchter bei feinem Abfterben lebten. €t har auch etliche MN in Druk gege⸗ 
ben: 3. €. 1) Katechismus-Andachten, in 52 über die Sechs Hauptſt. des Kate⸗ 
diismi Cutferi, und 14 über die Haustafel gerichteten Liedern ac. Sauer, 1755, und 
. neuaufgelegt 1756, länglih Dftav (a), 2) Susflapfen der gàttlu. Vorſehung auf 
den Fusftapfen der CBermüftung, Ligniz, 1762, 4. (4 Bogen) (b). 


$. 10, 2) Daniel Storch. | 


Es erfolgte 11 Febr. 1729 feine Geburt in Hirfchbera, mo fein Water San. Storch 
Schul-Kollege, u. feine Murter Mar. Magdal. geb. Kellerin war. Bis Ofternı 750 
blieb et in Dafiger Schule, u, nad) gehaltner Abfchieds: Rede (c) gieng er nach Halle, 
wo er $Daumgdtt, Michaelis und Knapp in theologiſchen⸗ u. Ctiebriy; Meier und 
| m‘ DZachariaͤ 
nn nennen d e —— ——— — 
(z) E vir. curricul. b. Rlofti Mſpt. welches mir erftbelobter fr; Wolf komunizirte: f. a. Streits 
Schleſ. Schriftfteller, ©. 75. (a). Diefe Lieder lie ev auf feine Koflen druffen, ‚und 
tbeilte fie in ber Gemeinde aus, ' 
(b) Darinnen hat er bie von denen Ruſſen erbufdete Plünderung beſungen. 
(c) de vero. & pig —Á— ne TEE 
B "n fe 
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Zachariaͤ in Philofophifch » u. pbilologifden Wiſſenſchaften fleißig hörte. Vor fei 
^ nem Abfebied Di(putirte.er, u. kehrte 1753 wieder beim. Bon icgt an war er Anfors 
wator an verfehiednen Orten, fonderlich in des Daft. Leders Haufe zu Arnsdorf im 
Hirfhberger Rreife. Durch Eutpfehlung des Hn. v. Förfters auf Rauffe 2c. erhielt 
€t 1775 das Paftorat albicr, wurde Dazu in Glogau ordinirt, u. o. Hn. Superint. 
Micarlis:infallirt. Als 1779 der Rumor gieng, Daß er anders wohin befördert 
werden folle, und Hr, Wolf d. d. Bresl. 18 Merz fid) Deshalb bey ibm erkundigre, 
antwortete Er d. d. 21 ej.: Neudorf wird mir, nach u. nad, ifher werther, u. das 
Geſchrey von übermäßigen Einfünften an audern Drten bat keinen Eindruf auf 
mein Gemüch, vielmehr Pauli Wort 1 Tim, 6,68.” Er bat fi 1776 in den 
Ehſtand begeben mit Friederike Elifaber geb. Lauterbachin, von der ibm nur.ein 
Bohn Gottfr. Wilhelm Storch (geb. 1782) überlebte. Er ftarb 8 Merz 1789 (d). 
Die von ihm, al$ Refpondenten, vertheidigte Diff. de multis Diis ita vocatis ad ıCor, 

8, 5. Przf. Gotth. Traug. Zacharie, ift in-Halle 1753 (3 1 Bogen) gedruft (e). 
32.25 VE. KRuͤſtern, olim: Roͤſtern, aud Riſtern (9. 
Higee Dorf beſteht aus 4 Antheilen, davon Ober⸗ u. Mittel-Ruͤſtern iezt dem 
Nonnenſtift yum · H. Kreuz in Ligniz (a) gehört; Nieder-Ruͤſtern ift Adelich (b), 
u. das vierte Yatheil ſteht der Fleiſcher⸗Zunft in Ligniz zu. Die Pfarrkirche alhier 
— — TEE liege 

"EE 

(d) E vit. curricul. b. Storchii , à Viro.Clariff Dodiff, Dy. Jo..Dav, Wol&o; mihi cömmunicat. Mfpr. 
- (6 Ihre Quint en; tft zu finden mM. 2fbr. Kriegels va. Nachr. vom Innhalt ber fleinen 

unb auserlefenen Afabemifchen Schriften, 1754, € t5, ©. 438 bi8 44 
CE) Böfteen wirds in ber Leich⸗ Vr. auf Sebaft. Schubart (f..oben; 8:156), Riſtern aber im 
Lezten Ehren⸗Sedaͤchtnis — Matthai —— $. 3; net. g ), noch oͤfterer gar Riſch⸗ 

De — tern geneunt. f. Unio. fer. a. W. u. 8. 15:15, 6.2218 u. f. rit. von Rölichen. 

(0 Ich beflage, bag ich £t. Sahermafi hier abermals wiberfprechen foll, wenn er, im a. B. Th, 
iv 8, ©. 242 biefe Muthmaſung nıederfchreibf: .,A[.:1506 befated ( O. n. Mittel, Küftert ) eis 
wer von KReuſchberg, u. 1531 war. Margaretha v. Keuſchberg ?Iebtiffin zu tiegnig, uns 
e. fer welcher biefe Antheile wahrſcheinlich an: das Sioficrgefoinen find ^: bean dies Vor⸗ 
p E bat feinen Grund. Es ifi wahr, daß eine flTaraaret v. Reufchberg, ober Keyſch⸗ 
; erg, Ebtiſſin im Nonnenftift zu fign. b. 153175 19537 geweſen ifi, f. Wahrend. a. $5, &, 
— &.. 198, aber, baf fie Dber; u. Arittel, Küftern an ihr Etift gebradyt fole, verliehrt 
alien Glauben aus fo'genden Gründen:.ı) Margar. ». Beufchberg (arb 1537, unb nod) 
1541 war Hans v. aaa ws ie rar sed unb Sefiger von Ober « n. Mittels» Rütern, 
Nwie ich mit einem Original⸗Brief deſſelben beweiſen fann; 2) fRatbbentibie v Aeufd)berg 
. ; audgeftor6en taten, ſind die vSkopp u. v. Rölichen Erb⸗Grundherren biefer Dominien 
„.gewelen, Beweis bieeon ift fulgendes : Der Biguyer Notar. M. f17idb. Kene Fondolirte 
dem Superint. M. Ur, Rutfchreuter (&. 274) d. d. 3 Febr. 1637, wegen Abſterbens feis 
nes Eydams Hafıfens v. licen, u feyt, in feinen Mifcellan. ‚Paetie. Mfpt. p 101 in Mar- 
gine: „Obüc Dns Jobannes de Kólicben in Superiori Küftern, Metirüs HELEN, Dn.-Ulrieä 
* o Kurtfchreuteri filie; in RUESTERN, PRIEDIO PATERNO , 28':Jan. no&u intra 11.& #2 hor, 
An. 1637: Ejns anims t ip-beniditlione;" Nach ihm pefas Dberz uy 9v Rüflern Ronftan: 





t. Sebaftian Schubart, v. Kulmbach; v. 1524 4 1536, 
2. Eſaias Lange, von Iglau, von 1537 bis 1578, farb ($. 4). 

5. Meldior Adolph, son ign, pom 7 Aug. 1578 (f) bi$ 1590, 
4. JaFob Roſatus, von Croffen (p), bon 1590 bis 1617, flarb. 


— Probſt bei dieſer Kirche an 
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liegt in Ober-Ruͤſtern, ift alt (c) , u. bat zwei Thuͤrme, auf deren jedem eine Glocke 
ngt. Das unterfte Stock des Kirchen-Gebaͤudes ift gemauert. 9.1775 toute 


eine hoͤchſtnoͤthig geweßne Reparatur deffelben vorgenommen. Das Aus Par 


tronatus übt Ober⸗Ruͤſtern gemeinſchaftlich (nicht alteinative,) mit bem Dominio 
Kuchelberg aus (d). Ss find bei diefer Pfarrkirche eingepfarrt 1) die Hier Antheite 
von Rüftern (e); und 2) Dominium u. Dorf $udelberg, Davon gegenwärtig. Det 
pl. tit. Hr. Land⸗Rath von Nickiſch unb Roſeneck Erb - und Lehnsherr ift. 


$.2. Die Evangel. Religions» Uebung wurde in Rüftern febr bald herrfchend, 


als H. Friedr. IL. diefelbe 1523 Zedermann freigelaffen hatte (&.22. 23). Hanns 
v. Keyſchberg (al. Keufchberg) auf Dber: u. Mittel-Rüftern trat betfelben felbft bei: 
Don ihm wurde fd)on r524 der groffe Vertheidiger des reinen Evangelii im hiefis 
gen Färftenth. Sebaft. Schubart zum erften Purhr. Paftor hieher vojitt (S. 156). 
Bon diefer Epoche (1524) an bis ijt 1789 find alfo 265 tolle Fahre verfloffen, feite 
dem die SSarodjie alhler Evangelifch» Lurhrifch ijt 


$. 3. Der Katalog hiefiger zen dies klar machen. Er ift folgender: 
. er verzogli erung ?. vg 
4 : 36, wurde Saft. im Frankenſtein (S. 156)3. 


5; yobant 
tin v. Rölichen, bet 1684 flarb, f. Univ. er. Th. 15, €. 1218. - Und damit flat 3) übers 
‚ein bie Nachricht, weidhe fr. Val. M. Leupold mir, d. d. Rüfteen, 25 Sebr. 1783, in fols 


senden Worten zufchrieb: „ber Räftern befigt das Igfrl. Geflifft jum b. Ereug in iegs 
nig, welches baffelbe etwan vor 50 Jahren au fid) getauft, ba ed fonften in den Händen 
becer von Bölichen und von gewefen. ^ « (b) f. Zimmermann ebb,. . ) - 


(e) Bon Erbauung berfelben tveiß man nichts Gereiffes. Bios ihre Bauart lehrt, daß fle ein 


etf aus bem 16ten Jahrh. iſt. Die Tradizlon fagt, bag tor ber SXeformagten £Lutberi 
Ser ied 8 mapa a Mauer beim Altar ift nod) bie Di 
nung ju fehen, in welcher, in Pabſithums Zeiten die Monſtranz aufberoabret wurde, unb ift 
mit einem eifernen gen wohl verwahrt. Auch ſteht bis jeyo aufm Kirchhofe eite. Keks 
nerne Statüe, in deren obern Aushoͤhlung ehmals ein Marienbitb unter gläfernen Fenſtern 
‚ausgeftellt war, vid, A&, Ecclef. Rüftern. Mípt, à S. Rev. Dn. Paft, M. Leupoldo 1783 mihi 
€ommunicat. . (d) Beide Dominia wählen gemeinfchaftlich das Eubiett, bag hieher 
vozirt werben fol: Das Ktofterftift läßt bie IDefajion augfertigen,, unb ber Lehnsherr von 
üunterfchreibt ſie mit der Ebtifin. : 


Ku 
(9 traurig Me. qu/fagen, baf in ganz neuern Jahren die mehreflen Stellen ber Bauern y. anbrer 
*.. Einwohner in O. und 


M. Küftern von fatolifdben Perfonen , unter Degünftiguna des Sou; 
nen:Ctift8, weggefauft worden, tooburd) ber Evang. Paftor gtoffen Berluft an Definten u. 
Accidenzien leidet. Ueber diefe geheime, und zugleich bod) fichtbare, Ausrottung der Evans 
gelifchen an mehreren Orten iſt (don öffentlich geklagt t : 


(f) Unter biefem Dato wurde er, zum Paſtor ín Aüftern, in Ligniz erbinict. i 
(8) Jar. Rofatus (C Rößner) ift b. 1579 5« —— in Ram̃elwiz bei Raudten geweſen, 


u. lehrte von 1590 an, nod 27 Jahre in A Ex Ad. cccl. Rüftern. excitatis, Er hatte 
ton ſeiner Grau Agnes, Mart. Eichholzes, oft. in Grookriechen Tochter, einen Cohn, 
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$. — Á— von zn wi vom Den. par od bie [s (i), wurde Diafonug Nas 
ug. itt 


, 246). 
6» . bid. 3. S * ab (),, & euffa t 
$ Sigiemund Linde, Bo det siu CAT "vom Dei. 1169 dis 10 Sun, rd. dan P" 


$. loann. Cbriftof ; von Rayferöwalbe, bom r1 Dft. 1663 (m) Mig f, E 

" Soins Cbeifof Linde, — — “ ne a er 

8. , j 

7 Melchior Tſchentſcher, von Haynau, von 1692 bis 1704 , ſtarb. ſ. Rreibau. 
o. Raſper Lincke, von Ruͤſtern, bom 16 Bebr, 1705 bis 14 Dt, 1729, Rarb ($.5),-, 

ie ‚‚Bafanz der biefigen — Parochie von 1729 bis 1731, weil fid) bie febnd T 

In’ zanfdaften von Ober: Nüftern und Aucelberg, ‚wegen bec Wahl eines Refer 

v 197 wit Heteinigen ofen. 

dr, Bottlieb Becker, von Gto&Keichen, v. 24 Yan. 1741 008 g Sept. 1763, to. Emerie ($. 6 

s Mi Benjamin £eupolo, von € d)marjbatd), vom SH CHI bid 1786, wurde Paftor in 


H. * Sot. griebtich Buͤckling dw Siiebu "i 1786. (2 n. 
a 5$ aoo ovmo9 t ay Eſaias ganar. 3 


Ffale sei der Predigt ped. $. Evangelii in Un ; 
munus "ép ot m üt sa vun * 
po ugends 


— . Tofatue, der — alhier mee u. eine — Eve, welche dem Paſt. 
e z . Hofmann, Machwropzus genannt, in Groſſendorf verebligt war : babe flebt im 
-5 Gbren/Gebádytid — Matthdi 4ofmafti, Machzropzi, Paſt. u. Snfp. im Schweids 

(ed. ce nee Dd Der FAC OD À b. ſoviel woͤrtlich „Seiner Sr. Mutten( Sva Ro: 

jo ak t. ri Hw JACOB. ROSATUS| Pfarrer m. Miftern im £ignig. Sfttbum.' 

$t Röfata heirathete nachmals als Witwe ben DalıTorla, Soft. in Groſſend. 
—— — tragiſches vede oben (&. 342) genieibet ifl. — 

0): earn Ord, Lign. ad an:1617 heißt er met Höftern i im figniger Kreis liegt, LIGNICENSIS. 

(i) Johann : war aud) Senior des fignis s Walbauer Kreiſſes. 

(k) €t trat am Léytetu poe Sonnt: 1639 abf bie t fente daß ec fid bier wicht —— 
koͤnne (die meiſten € waren durch und. Per nb iff nachher bas 
von’ eny obie daß man erfahre hat, wo er bihgefome errem Rüftern, 

{Peter inte war 1607 gebohen, halte in Breslauund YOittemberg. ftubiert, und wurde 

t. gr DR. 1636 jum Paflor in Raiſerswalde otbinirt: in £Lígnis.: Von 1639 bid 1662 pres 

| — er das A" Wort Gottes tein und m. in Ruͤſtern, u. farb bier 1o Jun, 1662, 
(5) 3 ann Ehriſtof Lincke iR der leztere, ber 1663 vom Superint. Ab ator Schmet: 

ten (8.19 —** wurbe.i un ber Ordinati easy rn aber falfdy: „JO. CHRI- 

ı 3 STTOPH.: KE, vocatus Paftor (tor in — Es ſoll Ruͤſtern heiſſen. Ein 

neuer Beweis, daß in den Ordinat nort dpa öftet Fehler verkommen. Sep der irden: - 

Zayſerowalde 16 Rob. 1637 geböhren 

—* «efe, fi /4 Sfabft in ſtudiert — rie rer 1663 ; als fein Vater 1639, 

— —— etd en auf Ober⸗ Ruͤſtern, unb e pe Margar. von Sad 
^ seh. von citing auf —— gemeinfdyaftiidy zum flotat in —— 

Wworden if. -Erihätte ſtets kurzen Othem, ——— 1693 zu Bienowiz im Pfarrhaus, an 
— wo er anf ei fotyrit, bei Wegen wor, ne 
in Auͤſtern beerdigt. 3 eich er js 4n 






462 Waldauer Kreis. 07. Rüfteri> 
Jugend⸗ Schitkſale find unbefafit , er muß aber wahrſcheinl. zu Wittenberg ftudiert 
haben, u. ift nod) vor 1526 jut Cfefitui$ des b. Evangelii gekommen. | Diefes pres 
digte er auerft, in Iglau/ mo. ex derjagt —— id 1534 (bet 
Stadt Barıhfeld in Ziterrilngorn an fidrbaceni Segen. Solches mar Det. Fatol, 
Kleriſei Auferft zuwider, a. wuͤrkte einen. )efebl Ded S. Zerdin. I d.d. Prag, 7 Sün. 
1534, an den Magiftrat.diefer Stadt aus, daß man: ibn gefangen bem Probſt Michi 
zu Eolocza einliefern felle (n). ı Hierauf wurde Lange heimlich im Friede entlaſſen 
N un on: 1535 in daftger vem na 3 e ar YA 

rbeit geblieben fep, 1. Daß er 1 535 wiedernm nad Bar fofito Hofnun 
gehabt habe: well dift ande 8° diet R. Feroin. To, LR = Pat 
mar. 1535.40), feine Zurükbernffung nad) Barthfeld aufs; allerſchaͤtfſte (p) nerboth, 
! ig! 20 i1 8 q372 : 90,:27t(h —. 184 Olequs A niu ‚after 





(n) Der gelehrte u. ge Hr. Daft. Joh. Sam. Klein in R bat in f. Nachrichten von 
ben Lebens: Umftänden u. Schriften — Debe a sdem, S e do * 
©. 174 diefen Serdinandfchen Sfr oett Actu gemacht: Er wird míré verzeihen, wei 
ij n bier wiederhohle: „Ferdinandüs, div. favente Clementia Romanar. Rex — Archidux 
JU Aufifia) Prifdentes & dirediiifpedli, em ensem ESALA 
*( s; fiomine EX: MARCHIQNATU. noſtro MORA VUE, rob penwerfog mores & PRAVAM ejni 
7 CTRINAM, turpiter EXPÜLSUM, à VOBIS in ER TOREM N int Pr 
effc, quod nobis non parum difplicet, cum manifefte nobis conftct, JLLUM dogmate pery 
«quod in credulam plebem venenatis aculeis feminare non erubuit, aliis (fc. Catholicis ) um 
nocuiffe. Quare quidvis potin$ attentandum fuiffet, quam ab aliis: juftiffima canfla veprabatum, 
s Vobis probari & — ‚Cum autem mens nofha fij hequaquim hujusmodi erjtaine no- 
tatos in Regüio ifto 6.& fab pore(lote moftra. fafferre aut ·poti pe-ex parvo prinripiorca Tc- 
quantur, quz & cormujufii regm &:Vobis cxterisque Fidelibus noftris: queant incommodare sut 
arreparabile damnnim aliquarído:generare ;. Jdeirco Fidelitati Veftew;firmifbtrie committimus & 
mandamus, ut jam di&uti ESAIAM :Concionaterem MOX" VISIS PRJESEN;EIBUS & 6 veftigio 
CAPIATIS, & fic captüm & bene rhunirim ad Venerabilem devotum, nobis Dile&um Michsclein 
D. D. Przpofitum Coloczenfem, Vicarium Agrierifem; mittatis; eique JLLUM præ ſemetis fecu 
fab obtentu gratie noftre minune ifa&uri. .. Dabsm inr arce noftra regis PRAGE, die. feprimig 
menf. Junii Ao. Dn. 1534; Regnór. noftr. Romani quarto, sliorum vero. ofjewoa; ^. 500i 
 Serbinanoudanr. pa. Ad Mandatam Sacri Majeltatis, Johannes Majus.“ 
Daß bem redlichen Knecht Ehrifli, tri dieſem Defret, perverfi Morcs-ti.;práva:do£trina ftbufb 
gegeben wurden, darf.ung nicht irren: Alle, die damals die: reine cre Chriſti ben Bölfern 
prebigten , hatten dergleichen Váflerumgen von ihren Glaubends Gegnern aller Orten zu ers 
dulden. Hierdurch wurden ſie dem Beifpiel ©: Paulli ähulich, 1 608.4,9: 13: Wir find 
ein Schaufpiel worden deriWelt; and ben Engeln, und ben Menfhen—— ; Man (df ung, 
fo fegnen mir, man verfolget un; forbulben wirg , manläftert ung, fa Reben (bethen) mir. 
Mir find fietd-ald eir S(ud) det Welt, umb eim Feg⸗Opfer aller Leute! ' wan 
40) Auch biefe liefért p. Klein eb E 175 f. in Extenfo, >01" (p)rUnter andern finb darinnen 
diefe Worte denfwürdig: ,Proptéreà Fideliteti Veftrz, füb gmwiffime INDIGNATIONIS no- 
fire pena & AMISSIONE CAPITUM & QMNIUM BONORUM-VESTRORUM,, firwiffime 
eormmittimus atque mandamus, ut nihil eorum, qu£ anteá inter Vos & Ecclefia veftra pie & re- 
igiofe fünt obf-rvati; abrogeris, —- deriiqáeinon modo.à REVOCANDO : ESAIA ‚aut alip quo- 
37.30 homine-hujus fimili, ebítinentis) (Ed ad! co& errares; qui ex EJUS perverfi- doGrina fup- 
pullularunt, opprimendos & extirpandos mature ineumbatis &c$. im) (E i 


i& 
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Shaft. Klein (q) foufte nicht anzuzeigen, wohin er fid) nachher begeben habe?: Aus 
feiner Grabſchrift (r) aber ift. zu (eben , baf er erft zu Iglau, u. o. 1537 bis 1578 zu 
Rüftern bei Ligniz.ein freuen Prediger des h. Evangelii gewefen, u. 1578 Qa9$ nad 
bem Trinitatis⸗Feſt geſtorben (1. "Er war. verebligt, u. hinterlies Söhne, die feine 
Samitieforepflansten. "Won denfelben ift: mir fonderlich der Mevdizind Doktor Ans 
dreas inge bifannt, welcher juleyt das Adel. Dominium Ellgott im Otmachauer 
Kreis befas, unb 15 grialda-ftarb: Diefer zeugte mir Judith, des Evangel. Stadt 
C'pneisi Simon Frobenii in Neiß Tochter, den vorhin (No.V, $. 5, &.352) gedach⸗ 
ten Andr arige v. Bangenaw, T. V.C. Herzoul. Drieg. Rath (vorher v. Febr, 1607 
bis 161 iG onbiPut it Fägerndort,) welcher in Brieg 13 Des. 1657 atftorben ift, 
iit außer Oti andern @hhnen ) aud) ver Paftor Daniel Lange zu Neudorf und 
Rofkersdorf' verlies (t). ^^ > DIET ; 
Mis 1 A 10) Kafper inde. 

es bicfigen Paſt. Joh. Ehriftof Lincke's Sohn, der Ihm in Nüftern 3o Sept.1655 
n Rn j me Daft. in Seifersdorf Tochter, gebohren ward. ^ i$ 
ins r6te Fahr infórmirte ihn der Vater felóft, u. ſchikte ihn 1651 nach Pont, 1683 
nad Breslau, u. an Mich xs tad) Leipzig. A. 1688 muſte er nad) Haus kom⸗ 
nici, und feinen Vater im Predigen, vertreten... tad) deffen Tode hielt er aud) hier 
in der Gnaden⸗Zeit bei feiner Mutter aus, und begleitete fie fodann zu ihrem Brut: 
der nach Pilgramsdorf., 9.1697 wurde ibm erlaubt, Privar-Schule in Figniz zu 
halten, und blich alda, bis er. 16 Febr, 1705 zum Paſtot in Rüftern ordinirt war. 
Dies Amt verwaltete er bis an feinen Todestag, 14 Dft. 1729. Er war viermapl 
perebligt: 1) mit Marie Rofine Schröerin von Ulbersvorf, v. 213an.1698 = 1699, 
bie im Kindbette ftarb 5-2) mit- Anne Katarine, Balth. Weißens, SRatb$« Cenioré 
in Beuthen mittelfte S. (cop. ı Sept. 1700, ft. 4 90.1707), die ihm einen Sohn 
gno fünf Töchter gebahr; 3) mit Anne Fudich, Sal. Henfels, Dat: in Berndorf 
S'oóter 78 1 Sun. 1709, ft. 6 Apr, 1710, nachdem fie einen Sohn geb. hatte); 
und 4) mit Sufanng , des Paftor George Höppers in Braunau Tochter, von der 
er einen Sohn und eine Tochter, oerlie& (u)...— 4, | 
;" 5} 11) Gottlieb Becker, | 
geb. 15 an 1695 in Gros:Reichen, too fein Vater Ge. Becker, Paſtor, unb feine 
Muftert fanne — (C. 327) Tochter war. 9.1705 ſen⸗ 
bete man ihn hach- ig j in: die‘ Im? Da fein Vater 1711 ftatb, nahm fein 
$516 YT mittelfter 

im a. B. S. — Srunaͤus 
E. SAL. inis Mas. bern. feíla-O(fà. Viri Rev, mpm 

Iglavia- Moravi, Ecclefie IN RUESTERN per XLI. annos Paftoris fideliff. qui antehac Evange- 
lii —— Bartplre & Jelaviz mira conftantia docuit. Obiit pic anno 1578 altera poft Trinit; 


() E Genelog. LANGIAN, Mp, (u) E vit, eorr b. Cafp Lindü Me . 
9,24 
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mittelfter Bruder, welcher dem CBater im Paftorate gefolgt war, und hernach Pa: 
ftot in Freiftadt wurde (Th. 3, Abrh. 1, v.Glogau, €. ſich feiner redlich am, 
Diefer fendete- ibn: 1715 ing nafium nad) Goͤrliz, und zu Dftern 1747 nad 
Wittemberg, wo er bie D.D. Schröer, Haferung, Klaufiog und andere hörte, und 
1716 zuruͤkkam. Bon der Seitan biet er fih ju Schweidniz und Freiſtadt bei felo 
nen Brüdern auf. Als fid) die Kollatoren der Parochie Rüftern, der Dr. o. opp 
auf Dber-Rüftern, und SBaronipon Kottwis, auf Kuchelberg, von 1729 big 1731, 
wegen eines neu anzuftellenden Predigers, nicht vereinigen konnten, fuhr K. Kari VE 
als Damaliger Supremus Dàx Silefie, 4u, und. gab Diefem becker zu Ausgang des J 
3730 die CBofagion hieher.: En empfieng.9 Ban. 173 1,Ddie Drvinapion, und jeg an 
& Epiph..an, 47 — Jahr — er Dies Amt mit rechtſchafner Treug, 
^ wegen Schlaffigkeit feiner Nerven aber dankte er 8 Sept. 1763 ſelbſt ab fm 
. fid) einen Adjunft fegen. Er fari c Sch. 1768 an, Der Geſchwulſt. Er hatte fi 
30 ebr. 1734 mit Anne Eleonore, Samuel Peipers, Daft. in Heinersdorf Tochter 
ehelih verbunden : Dieſe (tatb nach 5 abren im Kindberte und hr Töchterl, folgte 
ihr bald na. Seitdem blieb Paſtor Berker Witwer bis ans € ipe (2. € f 
$ 7 c. 39) Joachim Friedrich Buͤckling. 
Er felb(t fagt d. d. 30 Aug. 1789 von fid) folgendes: ^, yd) bin gebohren ju Nie 
bufch bep Srepftabt, wofelbft mein Bates JZoachim Buͤckling 33 Zahr, nehmlich eou 
Anno 1742 bi$ 1775 Drediget meine’ Murtet Katarine Soph. geb. Heringin (y 
geweſen. BE ie id) Biß'in Dad rate Fahr ju Hauſe den vaͤterl. Untetricht 
noffen, beſuchte ich die Freyſtaͤdtiſche Schule u. das Neal: Gymnaſtum zu Brestau 
bey Marid 2g 1769 im Monath May bejóg (dj die berühmte Friedrichs 
Univerfität Halle, genof den Unterricht der damahligen u. mod) jeyt zum Theil lebe 
den u. mit hoͤchſt verehrungsmürdigen Theologen 24 Fahr ; verließ biefen Mufenfig 
1771 im Moriath Detober, eonditionirte als Hofmeiſter in verfchiedenen adelichen 
Hänfern, würde um-Pafor der lutherſchen Gemeinde allhier in Rüftern 1786 ini 
Monath May gárij/obne mein Gefuch u: Über dile Erwartung berufen, u. ins-Mos 
natb Auguft eben diefes Jahres öffentlich eingefuͤhtet (8). Ich danke für ame 
Snade und Wohlthat, die ex mir bisher ſo underdient ermiefen, erkenne raid) für 
viel zu geringe.aller Barmherzigkeit und Treue, Die eran mir getban, und bitte ihn 
herzlich, Daß ey meine geringe Bemühungen bey diefer Gemeinde mit glücflidem Er: 
jolg £rönen, und mich mein Amt im Seegen führen laffe, ſo lange e$ ibm gefüllt, ; 
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j án 
ix) E vit, cutrículo^b. Ge. Beckeri manu ejus propria exarato; & a.$. Ven. Dn. Conír. M. Leupoldo 
1783 mihi communlento; i T 

(y) f: Presbpterologie, 6.3, Abth. 1, oder, Gefch. von Glogau, ©. 371. 

&) Er wurde dazu in Glogau orbtnirt; (Hrn, Streits nnb Simmermanns Schleſ. Pros 
vinziql⸗ Blaͤttet 1286,.€06.5, € 494, 21M valor ;oleanaQ d (1) 

$1: 
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VII. 25ienovofs (a), olim: Bynowicz. : 

Hier Drt bat feine beutfde Benennung urfprünglid der Bienenzucht zu danken, 

melde in alten Zeiten ein Regale der Schlef. Herzoge war (b), und bier, auf 
den fogenaunten Bienenmiefen, unter Aufficht eines eigenen Honigers (Bienenmei: 
ſters), nod) zu Ende des ızten Fahrhunderts, ftarf getrieben wurde (c. Zuerſt 
gehörte es Denen Herzogen in Schlefien; Herzog Heinrich V. von Breslau u. Lign. 
fchenkte e8 dem tic luli (vieleiht Simon) von Poſer und feinem Bruder 
Henchko und deren Kindern ic. für Die Ihm von omo auf geleiftete Dienfte, wie⸗ 
wohl aud) Themo so Mark Silbers, und Henczko dritthalb Mark jährlichen Sinne 
fes von feinen fünftfalb Huben fm Dorfe ornpufch bei Ligniz wie auch. in Beckar 
GBeckern) dem Herzoge Dafür zahlten, um fich hierdurch deſto fichrer im Beſitz von 
Bienomwiz zu erhalten. Wie lange nun dies Dominium in den Händen -derer von 
Poſert geblieben feo, weiß ih nit: €6 fatti wenigftens im 1 4ten Fahrhündert wie- 
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perum ans Herzogliche Haus als ein Rammer-Guth, und als ſolches ſtehet es no 
he unter dern Königl.. Kameral Amt in igniy (d). So iſt aud hier Das 
Konigl. Suſts Vorwerk (e) ver Nirter Akademie in Ligniz zuftändig, welches cf» 
mals; da dieſer Ort (von 1295 an, fi not: e praeced.) Adelich war, ber QBObnfig 
des Grundherrns gemefen if. | ! : » 
i j 152 208 € qe 


————————  ———— ——ÓM—— — 
(2). 3.0. £pb. Adelung Sortf. des U. ©. er. 15.1, €. 1085, begeht, im Artik. Dal. Arithmä- 
us, einen laͤcherl. Ittrthum, wenn er fehreist: „Arithimäus war nicht aus £Licanis , (ous 
‚bern aus Linowig (nad) andern Lünwig!) bey Liegnig, wo fein Vater tTiartin Pres 
diger war. ” Rifüm teneätis Amici! (b) f, 9n. t) rapim. Ludw, Sache v. Löwen: 
dem in den Berichtigungen, frgintm u. Stnme ungen zu dan von Someräbergifchen 

+ hlef. hiſtotiſchen Schriftftellern, St. , (Breslau, 178. , 8.) ©. | 
(c) Died etbellet aus einer Urfünbe des Herzog Heinrich V, Crassi, ven Breslau tmb igni, d.d, 
ben naͤchſten Tag nad) Mar. Geburt (i. c. 9 Sept.) 1295, deren Innhalt ung Hr, .2ALofe 
‚in Ber bofumentirten Geſchichte unb Befcreibung tom Breslau, DB. 1, 95r, 34, €. 569 mits 
fbeilt, und woraus ich (da dies tbeure Werk irr weniger Händen fepn wird ) folgendes bier 
‚ einfhalte. Herzog Heinrich V. (dyenfte feinem Ritter Themon von poferne (v.Dofer) 
wegen ber toitbtigen und treuen Dienfte — zur Belohnung das Dorf Bynowicz ben Kig: 
nig nebft ber Uebirſchar, wie aud) feinen Kindern und feinem Bruder Sencto, e$ als 
ein Lehngut beitändig zu beſihen — es aud) zu berfbenden, zu verfauffen, zu vettaufchen, 
oder zu font beliebigen Nugen anzumenden. Auch fagte der Herzog ihnen ju, bafi ber Ho— 
niget (qui procurat noftta Mellificia) von den Wiefen des Guths bem Themp, feinem Brus 
^ und utem KC jigrus ben di) T en folle, aber die Bienen; Wie: 
unb die Nutzung davon. be der Herzog Dor." —' 

(d) f. Zimmermanns 3eptr.. ur Befchreibung von Schleften, B8, 8.225 — 
(e) Dies bat Herzog Geotge Rudolf von fígrtiy, Brieg und Wohlau in feiner Stifts Fundazion 
de ann. 1646 bormals Evangel. Efifte qu €. Johannis zugewendet (f. oben S. 124). 
Eeit 1708, if: | eic nig. RitterzAfädemie in gigni €igenrbum. — Died Gtiftevorwert 
und daß r5 börige Schäferhaus, wurde in heueen bo: don Grund aus, neuge⸗ 

baut, Kind giedt den Dit, Dienpwi; 2 BE, | 

» , d: , 6 j | 
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$.2. Da Bienowiz eim ſo erweißlich hohes Alter (. 1) hat fe ift aud) fter 3 
c ‚daß die bicjige Sire, von eben fo alter Zeit ber, ihr Daſeyn herfü iim 
bürffe (f£). Fhre Bauart zeigte, daß fie anfangs Elein voar u. urit. ber Zeit ales 
ma ME e worden fey. Im Dreifigjährigen Kriege ift fi 4632 u. 1639.7 
ausgephändert, aber bod) nicht, weder Durch Feuer noch ander Unglüf, verm vi 
worden (fF). Die ältefte Glocke bei derfelben iff 1592 in Schweloniz Durch Mi 
TDuͤrckenſtein gegoſſen worden, u. Eoftete 184 Thlr. (8) Der Altar, bat die Fahrzahl 
1508, die Kanzeliift 1679 gebaut, u, bie Drgel wurde 1779 rcpatitt, gemahlt, p 
mir einem 9e verfehen (h). — Sowohl von aufien als — der Ki a 

nod) einige t Reichenfteine aus dem ı Sten NEUN ehe ſond — 

ſchaſten des ^" eing pep dotem bi ‚welche hier jbr sia à 
Ruheſtaͤtte haben. Der Kirchhof ift mir einer y wohl verwah 


(f) Hiervon höre man bie eigne Worte des. mir — 
EU d. d. 20 Nop., 2284, mitgetbeilten Nachricht von 3j 
Coi B bie Kir) ein Pienowis (fdirribt Er.) (ite pt 
5^. fiünij fei 36i Sie * Bau: Art u. außere Befcha 
ed) 1 ger et der Baufunft bed ı3ten Jahrh 
: [2 st — LE 0009, tt, rH Wird 1044 ju 
ejen allein die Züge biefer Zieffern feinen n ein Werk jenes: 
Doch bem fep wie fo ift doch fo viel gewiß, bafi fie lange Ba vor der —— 
⸗Reformation D. Lutheri geſtanden babe — ^ 


Kir 
( Drigtmal; Prquibagterr, merde € 
| ® 1633 mud mie] echten EA —JJ 








due, j^ zt ot LESS PW LO ^Y 
à v emeine bon. 1 16 
161 & erit Ufer, 163 Stüf 9ti00/28 ape Stüf E dant. 
U^ Wwohrter geliefert u. durch Pränd2 —2 ab.u. Guth e ip cjua 
,. berechnet. Det Schluß diefer Urkunde ift : A xy bier «6 niet geweſen, u. die ke 
o1 febas Ihrige mit dem Mücken anfeben. mi fat Haß Dorf, bon der Zeit an ( bon 1634 
2 5 Pbid 1649) 15 Sabre efte c T und go nb bie Heer ünbefägt geblieben,’ Da aud) 
* ienowiʒ bamals ganz óbe tben feon, läße. fib daher Tetlieffen, weil in dem eins 
en Jahr'1633 ang ie Semeinde 121 Pesfonen an, ber Peft geftorben find, 
11^ Ex Aet. Ecclef; Bienowicen eh | ios Dazu wurde, „auf SET u — so Thlr. 
Sa ans dem Kirchen Aerario geuomen, $3 bir. 40 235, Or. u. 5 ſamlete 99. Arit máue, 
57 Ida er mit ben Kitch⸗ Vatern pon. aud t Haus, gieng i. eins aa Beiſteuer forderte, - 
‘und das übrige.,drachten die Bauern, durch einen 9Infáblag aur re Huben, heraus, 
(& Bet hiefige bios ift noch ein ated Bud ad 22 —— ieſt 66 führt: „Regi- 
‚rum, dartımen die Einfommen und Ex; cup is, Kürftl, Cammers 
o7 eyat58 7 10 berechnen ic. — und tbt am | o "n; des allewege zu halten, ift von — 
hr Sürfi(. Gnaden, Deren richen, Herhogen zu Zi ‚ Brieg und Göldperg, 
des Nahmens bem Vierten — gnädig verordnet, unb. Vi Mart no Arithmaͤo, dri fd 
© wm legitime vocirten Pafteri mit einhelliger Stimmte der gangen Kitdye Ci. e. Kirchfahrt)), 
"^ quferlegt worden AQ..15g0.“ "Därtugen nb alfo.die.jahrt, biefigen Kirchenrechnungen von 
1580 + 1678, u. nur La die an ber Kohn Verflochene Namentl. eingezeichnet, Die älteftet 
Sauf; Trais u. Toben» Regiſtet giengen im Dreifigj. Kriege verlobren, Mj Baudis 
bat erſt 1649 ein neues Tauf fld) Lu bags Kirche toiebrum angefang 





— — — A^ m — — — — — 
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$. 3. Weil Bienowiz, zu der Zeit, als bie Evangel. Religion im Fuͤrſtenthum 
Ligniz 1523 u. 1524 algemein angenotiren wurde, ein Herzogl. Kam̃er⸗Guth mar, 
fe ift wohl Fein Zweifel, das der groſſe H. Friedr. IL auch in dieſem Orte die Pehre 
des heil. Evangelii zeitig ein geſuͤhrt habe em. Gleichwohl ſind die nábern Um⸗ 
hpe hiervon it unbefännt: — Sie hieſige Evangel. Parochial⸗Kirche ift auch (eit 
diefer Zeit (9.1524 anzurechnen) niemals in anderer Glaubens» Genoffen Händen 
emefen: Und dem langen Leben des Paft. Ehriftoph Lehnmanns ($. 8) ift e$, naͤchſt 
ae Gnade, befonders zuzuſchreiben, daß fie fogar unter $. Böhm. Hoheit, ‚bis 
re Alt: Ranfädrer Konvengion immer in der Luthrifchen Händen bleiben. konnte. 
Bei derfelben find nur, von je ber, u. nod) üt eingepfarrt: 1) ganz Bienomiz, mit 
bem Stifts⸗Vorwerke ($.3); 2) das Dominium u. Dorf Pohlſchildern/ dem plen. 
Tit. Heim Daran pofi Gettriz u. Neuhaus gehoͤrig (3). CBon dem nahegelegenen 
Panthen (das bei €. Marien in £igniy eingepfarrt it, ©. 204), halten-fih Einige 
ats. Säfte hleher, und haben aud) ihre eigne Bühne, aber alle Minifterial-Actus der> 
ſelben werden: in Ligniz verrichtet, EE !ndá? 161 | 
5:4 4 que dabe; baf man/ beim Mangelalter Kirchen⸗Buͤcher u. Urkunden, die 
Nahmen der dt eráfteften: utbr. Paftoren, nidt angeben kann. Folgende 
d aus ibrer. befannt: af 
" —* ES A. Unter Serzoglicher Regierung. 
Las bon. von 1524 Did 1542. 
2. fWartinue Seeler, Schior, von Züldyau, von 1542 (k) bis 1579, flatb. 


- 3. Martinus 2fritbmáue, von 3uldjau, von 1580 6i8 1608, tlarb ($. 5). 


.. 58 Feige, ton. Gjo , vem 10 Nov. 1609 bid 16, Merz 1629, flarb. ($. 6). 
T. opb A Seloeı fex Digraméburt Adjunkt, oom 21 Merz 1619 bid 1626 iur 
puc *3 ‚de Paſtor in Gros⸗Tintz (©. 179). 
6. Jakob Scultetus, ton Wolau, S(bjunft b, 1626, unb Paflor von, 1629 bié 14 Sept. 1633, 
: chridoph Arithmaͤus, von B — qp Y i6 16 
iftopb * 9, von Bienowiz, pom 5 Nov, 1633 bis 1634-($. 7) 
7 dob Ungarns, b. Pirna, Sax. b. 1634 -1 tov. 163541. daft. in Parchwiz. f. füb hoc tir, 
9. ke Tilefius, von. Olau (m), tou 1635 bi 1640, wurde Pafior in m. 
NU oM > da "un 26 :.7 20. KE aur. 
() f. Zimermahs a. $5. 5. 8, ©. 243. (k) 3f Mfpt. Alifchero Matthzo-Hoffmann, @. 111 
-  fteht: „MARTIN. ZEELER Anno 1f42 fuit Minifter Ecclef; Binovicenfis,** 
(1) Oben ©. 179 riot. k babe id) geirrt, da id) bed M. Cbeopb. (YOilb.) Feiges Abzug v. Bie: 
—- mois ind ^j. 1629 anfdyricb :- Ich bitte biefe Note wegzufreichen: Ebd. im Sext lin. 13 
!^. fege manz „Wozu man ihn 21.Merz; a. cin Ligniz orbinirte (i). Nach feines Vaters Zo; 
be hat er bis 1626 dies ro verwaltet:, 7 verſezte ihn N: e. Rud. 1626 nad) 





Gros; Linz” u. f. f. N) Diefer Jak. Scultet ifl gon ben beiden Männern gleiches 

à vig brin M. Jo. Gottl, Jachmann Centifol. Scholtzian. $. 22. &;23 gebenftj vers 

ieben. biefiger Jak. Ocultet, ober &dbols, war in Wolau gebobrn, tontbe 1626 
bjuuft, u. in fLignis 20 Merz c. a. ordinirt, und 16 Merz 1629 Pafl, in 23íenowis Er 

,.. hurdlebte hier bie gefährlichften Jahre bed- Kriege. - In der Peſt, an welcher aud) feine 
. frau Anne , ein € obn (Gottfr.) u. eine Dochter Helene) geflorben waren, flobe er nach 
Wolau, faub.aber alba bald fein Grab, + (m) £r. Sen, n. aft. Engelin in biff.Rachr, 
u. Ahern t. 39 Renpt hu frcig Johann Tikeftum Er mas des ber. X1atb. ilcfii 
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Io. Laurentius Baudis, von Püben, tom 11 ar. 1 1640 i8 1642. f. oben e, 181; not. n u. r. 


11. Georg Becker, ber eltere, von Partei, von 1643 bie 1648, tv. «Daft. in Kumis. (f. S 351) 
I2. Johann Georg Dobl, v. Schmiedebers, von. P re bid x 8* Vikarius —— 


2 8* Cbebefiue, Jun. v. feles, v: 165 E di baro * "laf. in Sotöberg: (©, 295) 


ks] von Eprottan, bom r1 May 1660 bie 27 Al: 1666, ft. xt. 33 anu. 
: 9x. Bi bro Leönmann, ber —— von Profen, vom 2 Nov, * bis — ts 
Rönigl. Boͤhmiſcher Regierung; — (nya 

DE ETAT EUR «o 

e ottlie , von feinau, b. 17. Okt. 1719 bi prom 
17. Keonbarb Jerdinand  iBbert, von Breslau, vom r2 jet. 74 Be * 
174. Ji. -^ .C,. Unter Aónigl. Preuß. 2teateruna : 
17. Leonhard Jerdinand fBbert, von 1741 bi 28 Eept. 1763, Marbagcıo x 11% d 


18. Sr. —— Friedrich Cannabqaͤus, von Croſſen, vom M: Sen 1764 (5. I 
3) Martin Arithmaͤus. 
Er le id auch Lv eeler und Aer feloft gefchrieben. Zuͤlchau war: feine * 
und ſein Vater ler (n), Bürger, der ibn 1552 gezeugt at. - In Frankfurt 
hatte er ſtudiert. ES jer Pfarrei trate 1580 an, unb Gertoaltete fie bis 
1608... Im an. 1608 reißte ec nad) Frankfurt, um feinen Sohn, €Bal. Arithmaͤ⸗ 
" u be Een. Auf der Nückreife wurde er Eran, und flarb in Poldwiy,-moien 
beerdigt wurde (0). Seine. Frau war Hotwig, Val, Hedwigers, Paftors in 
Dardıni Tochter, vom der er 12 Kinder (p) aeuate, bie fein. andenten nod rl pe 
rübmt und merfmürbig gemacht haben, , 6 


alteſter Sohn, in Olau gebohrn > (f. re$6. € V en L ‚Se. v. Kp I 
roy" tob erfolgte in Vierrnftab Shen dy idet ^ nn ‘ Uu Ls 
8 f. M. Ge. Bruchmanns Annal, le Stadt 3*8 DC ‚181. 
(p) ebd. e. * Unter feinen Söhnen tbaren bíefé: 1) yo. Arithmätie, fet PS in Steinad - 
a. b. D. ald Rektor: Er hat bruden laffen Hiftoriam de tribus Magis, L : 160 T bie Ad pe 
nem Vater —— — N pA M Math ect 
amt. 1587, I toíe im b. ker 2, I ;V unt 
Ruine Jura qui Srankf. s. 1607 (1615, 4. in Gttaeb. v; 12614 s 16151 ti. — 
Frhu. p. Zedliz Ephorus Mit bemfelben, u. mit Job. Fridr. Krb, v. öben, u. ob. v. 
Studniz burchreißte er Holland, Niederlande, Engeland, Sranfreid) u. Spanien. Jezt bes 
gab er fid) nad) Bafel, wurde 1616 Magifler unter M. Ludov. Lucio ‚u. unter D. Mel⸗ 
eier de Dierk Dekanat, Juris Doktor, 9f. 1616 aber Brofeffor ber Dichtkunſt zu Stanfy 





furt a; 6 Er flarb an ber Schwindfucht, cf. unto. Th, 2, ©. 1487), 25 Jan. 1620, 
G cine Schriften führt 2foelung. Bortf. U: €. & Th. * 1085, zum Theil nur an. Ich 


kenne bs ria davon: 1) Oratio eontra duroxsigiav, Frf: 1611} 4.; 2) Pericula u 

ex Inftitutt. Juris, ib. 1647, 4.53) Pericula fecunda ejusd. mat. ib. 1612, 4.; 4) 
Periculs tertia de Ptivatorum delidtis & publicis criminibus, ib; , cod, 4. (nid)tin r2, wie ieiuig 
: fehreibt); 9 Periculam Oratorium &c ib. ı61t. reeuſ. 1617. 1624, in ı2.; 6) Enucleatio arboris 
confánguititátis, ib. 1612, 4; 7) Orat. An Magiftratui conce(fa fit relaxatio ptenarum, ib. 1612, 4. 
8) Periculum Epiftolicum, ib. 1617, 12;)9) Aræ exſequialet, ib. 1618, 8; 10) Periculum Pocticum, 
ib. «618, 14; 11) Maufolea Londini ftrd&la, ib. 1618, 11; unb 12) Carmina &c. 161r. rec. 1621, 12; 
Er batte M. Dav a er Prof. Mathef. in Frf. u. feier Frau Raterine geb. ape 
q. $ Wai 1607) 6 tingige Tochter, Baterine, und, 36. Ctügero, Paſt. u ©; iu 
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& 6  —.  .  4)9artiu Feige, d 
des Bürgermeifters Zoh. Feiges (q) in Goldberg Sohn (r), gebohren alda 1558. 
Man ſorgte für feine gelehrre Erziehung im daſigen Gymnaſio, und yu Wittemberg 
Am 29 Mer 1588 wurde cr in iani zum Prediger in Pilgramsdorf bei Goldberg 
ordinirt. 9. 1601 $09 er als Saft. zu Leutmañsdorf, u. 1605 zu Harpersdorf, an. 
Slot erhielt et 1609 hiefiges Paftorat, wo er ro Nov. 1610 die erfte Kirchenrech⸗ 
nung hielt. Da er ſchwach wurde, fezte ibm H. Ge. Rud. feinen Sohn M. Theophi 
igen 4619, und nad) deffen Abzug nad) Gros⸗Tinz, 1626 den Jak. €cultet, zum 
unkt, an die Seite. . Er ftarb «6 Merz 1629. Seine Frau war Eliſabet, Mas 
thaͤi Praches, Pat.in Pilgramsdorf Toter, die 17 Der. 1627 geftotben ift, und 
mit ibm ein gemeinfchaftliches Epitaphium in der Sicde zu Bienowiz bat(s).. Bon 
feinen Kindern EM. Theophil. Wild.) Feine (&. 179) am meiften befannt. 
$0. 7 7 Chriſtoph 9ritbmdus, ^— . A 

war ju Bienomiz 1591 gebohrn, des Mart. Arithmaͤi (6.5) fünfter- Sohn Et 
udierte guerft in Zena, v. als fein Bruder Val. Arichmäus ($. 5, not. n) Profeſſot 
Frankf ward, auch alda, Philofophie u. Theologie. U. 1629 würde et Diakon 
zu Steinau a. d. O. m. in Granffurt ordinirt; U. 1651 Paſt ín Wangten, u. 1633 
in Biendtoiz (€. - Hier erlebte er, unter beftändiger Kriegs: Gefahr, die. oͤftre Plüns 
brung feines Pfarr-Drts,u. ganzer —— E ift 20 Oft. 1634.pon 
einem feifecl. Soldaten erimorder worden. Er gebbct dud) unter bie Schriftfteller, 
weil et Exeidium’ Steinovienfe &c. in Verſen verfaffet bat, "und eg ju Pignig 1633 
PB gu zwei Bogen in 4 drucken lies. | 4 








... Stettin Witte ziir Ehe, die et fi) 17 Aug.’ 1618 batte anträuen laffen.- Noch eine Schrift 

beſitze ich von ihm, weiche bie erfie ijt, bie er in Druck gab: Orat. de vita & fato, ills exfecra- 

. "^ bili, hoc miferebili, Herodis M. Ascalonitz. Infanticidz, in Collegio — M. Cph. Neandri — nd 
Í V. Eid, Jen. 1608 habite, Frcof. 16:8, 4. ¶ Bog.) Sein 3tet Sohn war George Sebler, der 

ein Defonom wurde, u. beffeit tad fomen im Bauernftande lebten; 4) Sriedrich Sebler.s 
) €briftopb ?fritbmáue, (tub. —— u. foit oben ($. 7) vor. Won feinen Toͤchtern 
fnb 1) Anne, 2) Maris, i; 3) Baterine, Zehlerin, oir Ihm felbft, im ($2, ni ho aes 

.. s batbten Regiftro, eingejchrieben, al8 fgiche, die gleichfalg jur Bienomizer, groffen Glocke eis 

"nen ag gegeben haben. ' (q) vid To. Kaſp Eberti Pepkboror. ingenior. Gold- 
$1 —* Cent. I pr. —— (Df 98X.Dav Sellero Hirfchberg. Siero. tb. x, €. 101. 

(3) bc lait. Cafiabáué, Act. Eccl, Bienowic. Mfpr. tbeilt mir diefe Abfchrift hiervon mit: „Deo 
* s. Trällni Sacrum, Juftorum animz in manu Dei funt: interim heic usque ad tempora Reflitutio- 
'*.. mis-omnium condita.fünt Offa. Conjugum. concord. per annos.XL. bept. X81. D. llL 
:MARTINI FEIGII, Aurimonteni ; “Eheologi»fin- JELISARE THE. PRACHIZE; Matroirz à. picfate, 
-céti; Viriíaperti frontis & ments, qui Ecclefix |fide acc induftria. eeednomirs. cominendatiflinır, 
-HUIC, & ALIIS diverfis in LOCIS ,' bota fide| Liberorum XI. Matris, quæ vixit Annos LIX, 
-prefüit Ann. XLI, vixit ann. EXXI. (71) Obiit| hept. XV, Dies Il. . Obiit MDCXXVII. (1627) 

MDCXXIX (1629) men(iMartii. dieXVG.^. ^^ lament Des. die XVII, mon 7 ' 

. Reſurtecluri quondam cui vixerant, cui & mortui fuerent, Chrifto. Libb.. & Generi fuperft, 
- om,.h, pof. '(à e;^Liberi &: Generi füperftites Monurfienrum hoc pofüerumt ) — 
Nunc have utetque ;Pptens; - oftrz maxima vitz,|| mque Beatorum fa:te perehne vale! 

(0 Am 18 Oft, 1634 hielt er —— Kirchen⸗ Rechnung, laut Regiſtro kc. 

na 
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0$ 98 o 15) 98. Goriffof Lehnmann, der jüngere, 


- 


tue bei Jauer, wo fein CBater damals Paſtor mar (u), wurde $ Dey 1635 fein 
eburts: Ort. Nach burdjmanberten Schulen ftubierte er von Dftern 1657 big 
Dftern 1659 in Wittemberg, und wurde dafelbft Magifter (x). Am a Nov. 1666 
erhielt er in Pigniz die Ordinazion, als Paftor ín Bienowiz. Dieſem Amte hat er 
' bis ins 53ſte Sahı, mit grofler Treue, und zu groflem Nugen der biefiaen Evangel, 
Kirche, vorgeftanden (y... Er verlies Die Welt 4 Mai 1719, atat. 83 Sy. 21 Woch 
A e(2. Mit Anne Marie, Samuel Hindeborgs, Shaft. in Rügen und Herri 
uerfig Tochter, verebligte et fid) 7 Mai 1668, erlebte mit ihr aud) fein Ehe: i 
Bet, und bat 2 Söhne(a) und 6 Töchter mit ihr gezeugt. 


$ 9. 16 Zriedeich Gottlieb Jungfer, "i 


War 24 jul. 1696 in Steinau (b) gebohrn. Die Schulen zu &ignig unb Breslau, 
and pie Univ. Leipzig und Wittenberg hatten ihn mit-gelehrten Kenntniffen bereig 
chert. "Er bekam das: hiefige Paftorat 1719, und 17 Okt. die Ordinazion in £i it 
Da et fleté kraͤnklich war, Eonnte er feinem Amte nicht wohl fürftehn, _ Sein do | 
erfolgte 21 an. 1731. Eve Marie gebohrne Goͤbelin war feine Ehegattin. 


510 . 17) Leonhard Ferdinand Ebert. 


* 


Zu Breslau 5 Nov. 1700, von bürgerlichen Eltern, geyeugt, fegte ec fid) in daſigen 
Gymnaſien auf gelehrte Studien, und baute Darauf in Jena fort. Da er etliche 
Syabre Adeliche Informazion gehabt harte, wurde er als Paſtor in Bienowij 1731 
bojirt, und 2 Apr. 1732 in Pigniz ordinirt. Anno 1744 erlebte er bie Regierungss - 
fRevolugion in Schlefien, und 28 Sept. 1763 ftarb er. Mit Urfule Marjane geb. 
Wullin aus Beuthen verband et fid) 19 Mai 1732 ehelih, unb geugte von ibr einen 
Sohn und fünf. Töchter. | 
“ gan. a8) Johann Friedrich Gannabáud. 
Diefer fehr hochgefchäzte Hr. Anıt6- Bruder, dem ich fo viele Beweiſe feiner Liebe u. 
thärige Usterftügung bei der Ausgabe diefer Schlef. [eg Med. ju danken 
babe (6), ift in Eroffen 7 Aug. 1730 gebohrn, to fein CBater Zohann Theodor eo 
Á Da , 


n ? — 4 

u) f. 25. 3, Abſchn 2, v. Sjauer, ©. 53. ror u. 165. In Goroffene Jubel⸗Prieſt. Perif. 2b. 7, 
: u. im Univ, ter. a. "n^i 8. b. Ea e. deli Nahme duch Lehman ausgebrüft. 
&) f. Univ. ter im a. Th. u. ©. (y) f. Gottl. Biuges Schleſ. Jubel⸗Prieſt. €. 111. 112, 
(z) Ex Act, Ecclef, Bienow. (s) Det Einzige, ber von ihnen übrig blieb, war Job. Gott: 

^ lieb Lebnmann, Paflor in Neudorf und Sochkirche (©. 344). 
($) Andre fegen 33 Ich folge bem Catal. Ordin. Lign. 1719, wo er Fridr. Theoph. Jungfer 
Stinovienfis Heißt. ein Bater Sriedrich Jungfer 40g nachmals gen Ligniz, und wurde 

ein dafiger Gaſtwirth: Seine Mutter hies Anne gebobrue Speerin. . .” 
(c) man fehe unter andern. baton m. Qredb. Th, 2, Abfchn.3, €. 612, oder Gefch. v. €roffen; €.4. 
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nabáus, ein angefepner Bürger u. Bäcker (d), feine Mutter aber Marie geb. Ropin 
spar. Das übrige feiner Lebens⸗Geſchichte erzählt Er (elbft in folgenden Worten: 
,, SR acbbem ich (ſchreibt Er,) in ben. Deutfd)en Schulen meiner Baterftadt fum Leſen, 
Schreiben, 9tednen, u. befonders zum €briftentbum , gut angewiefen war, beſuchte 
ich daſige lateinifhe Schule. A genof ich befonberd des treuen Unterrichts Dre. 
o. Dan. Buffdi (d), damals Baccalaurei, nahgehends (1744) Kon⸗Rektors, bafi 
€9. 1747) Rektors, und izigen Paftors zu Deutſch⸗Netkow in der Eroßnifchen Snc 
fpektion. Es beebrte mich Derfelbe vom erften Augenblick an, da ich feinem Unter- 
richt anversrauet wurde, mit einer. recht väterlichen und zärtlichen Liebe, toat unege 
muͤdet, mid) zu allem Guten anjubalten,. und. mich in den nöthigen Sprachen zu 
‘gründen. . Und babep batte id) das Glück, fo wie er von einem Poften zum andern 
ſtieg, mit ihm aus einer Elaffe in bie andre ju fommen, und alfo uniausgefezt feines 
grändlichen Unterrichts zu genüffen. Nie werde ich bie an mir bewießne Treue und 
Den an mid) gewandten Fleiß diefes verehrungsmürdigften behrers vergeficn, fondern 
bn Lebenslang als meinen Bater. verehren und lieben. Auf Rath deffelben begab 
dd) mich 19 Apr. 1749 aufs Frankfurtſche Lyceum, too id) 3 $ Bahr ben Unterricht 
Des gelehrten M. Ehriſtgau's und Des Kon-R. M. Curts, nadmal. Philof- 
Profeſſors, genoß. Qm J. 1752 besog ich bie Dafige 9Ifaberhie, u. wurde 1 5; Sept. 
vw. a. oon Dem groffen: Philofophen Alerander Gottlieb Baumgarten inftribirt, but 
aber fhon damals Eranf war.und nicht mehr lefen Eonnee. ..Dier hörte id) 4 Jahre 
hindurch Simonetti, Eurts, Nicolai, M, Ehriftgau, u. M-Närger. Cm DEt.ı756 
verlief ich das mit ſo pow Anse u. fam ins Haus be$ gms v. Wuntſch 
in Girof-Sromi bei &ignig, in weſchem id 8 Zahr hindurch pie mir anverttauete 
Hadl. Sudeub untereichtete. Die Fähigkeiten, die ich befonders-an der aͤlteſten 
Fräulein bemerkte, veranlaßeren mich, ihr unter andern auch einige Anmeifung gut 

ichtkunſt (*) zu geben, welchen Unterricht fie fid) vergeftalt zu Nuge machte, da 

fie nachgehends eine Samlung ihrer Gedichte in Druck gab, welche mit vielem B 
fall aufgenommen würde. Das Gute, Las ich in Diefem Haufe genoflen, ba$ in mich 
fate groffe Vertrauen des verchrungswuͤrdigſten Hrn. Mai. v. Wuntſch u, beffen 
b "i in, u. die Liebe und Zuneigung, momit mid) meine geweßne Eleven no 

'bi$ jego beebten, wird mit Tebenslang unvergeßlich bleiben. Den 27 De. 1763 hielt 
Ad in Bienowiz eine Probepredigt, nach welcher ich 24 9er) 1764 vom Hochloͤbl. 
Eameral-Amte in ignis als Paſt. biefiger Gemeine vozirt, u. 3 Apr. von der Hoch⸗ 
pteifl. &g[n. Kr. u. Dom. Cam̃er in Glogau Eonfirmirt wurde. Nachdem ich auch 
e ^ PY —— — 2 e vom 7^ €. ad erbinirt M 
en, hielt ich 30 t.( Michael.) meine Anzugspredigt alhier, u. wutde 1o Febr. 

(&ıyag.) 1765 v. meinem alten u. SR TM dem Superint. Albinus fati 
21HEs M T 0 


(à) f. Ebd. Th. 2, Abfchn. 3, €. 660, ober, Geſch. v. Eroffen, &. 53. ( ber Hr. Daft. Canna: 
— e enr oni tte, bt m ede Bake tee Dra pecie 
aaa 
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i0 toit mid) nun vom Anfange meiner Amtsführung an die allgemeine Liebe meie 
net Zuhörer gegen mich, ermunterte, des HErrn Werk mit Ernft u. Freuden zu trei 
ben, ſo iſt diefelde aud) nod) His auf Den heutigen Tag eine Anreigung vor mich, mit 
aller nut mógl. Treue an ihren Seelen zu arbeiten, und ihnen bie Lehren Syefu nad) 
meinem beften Vermoͤgen lauter u. rein zu predigen, Damit ihre Seelen Dadurch. fece 
lia gemacht werden. : Die Gnade meines Gottes, die ec mir. hierbey erwieſen, die 
‚Hülfe, die et mir: beſonders in einer [angroierigen toͤdtl. Krankheit u. bey einem viel⸗ 
übt; Blutauswurf ohne alle mein CBerbienft unb Wuͤrdigkeit ermiefen, fo daß ich 
“mich nun beinahe einer. volkom̃enen Gefundheit erfreuen Fan, ift fo groß u. merkwuͤr⸗ 
Bin, daß ich mit — Seele ausruffen muß: HErr ich bin zu geringe aller 
Bärmherzigk. u: Treue, die du an mir gethan haft, mein Mund fol deines Ruhmes 
woll feyn täglich! 9151765, ro Sept. verband id) mich ebelid) hit Igfr. Anne Dö- 
‘gorhee Kletrin, weil. Hrn. Benj. Gottlob Klettes, gemefnen Paft. in Eoffar (e) bey 
Croſſen jüngften Tochter, mit welcher treuen Gattin ich bis heute Durch bie Gnade 
Gottes in einer vergnügt. u. begküft. Ehe lebe. Diefe Ehe fegnete der gütige Gott 
mit ; Söhnen (f) u. 3 Thchtern, von welchen aber 2 Söhne u. 1 Tochter bereits zu 
ihres HErrn Freude eingegangen find. Da míd) der Herr. mein Gott von meine 
Kindheit auf fo vaͤterl. geführt, mich nad) feinem Rath geleitet, u. mid) fo oft feine 
BGoͤte u. Freundlichkeit bar ſchmecken u. feben faffen, fo hoffe ich, Daß er es fernerhin 
wohl mit mir machen wird. Bienowitz, den zoften Novbr. 1784.” co a 





rg - i 
. Vii. Qtog:Aveidben (2) und Ix. Muͤhlraͤdliß. 
Sy Seide Orte haben, jeder feine eigne, Evangelifch » Luthriſche Kirchen, bie. zu 
5 Gro8-Reichen ift bie Silial. unb Die ju Muͤhlraͤdliz Die — Mutter⸗Kir⸗ 
che (b): Doch wohnt Paſtor und Organiſt, ſeit der Evangel. Kirchen-Reformasion, 
in Gros⸗Reichen. Zur Gros-⸗Reichner Kirche ſind eingepfatrt : 1) Grog-Reichen, 
,2) Klein⸗Reichen; 3) Sauljupe; 4) Kaltenborn; 5) Krummenlinde. Sur Muͤhl⸗ 
raͤdlizer ift nichts weiter als Muͤhlraͤdlig eingcpfatrt(c). — 
| $. 2. An beiden. Kicden, pie vieleicht qud) ſchon vot der Reformasion kombi⸗ 
nirt geweſen, ift bic Evangel. Luthriſche Religions⸗Uebung feit den frübeften Jahren 
E : des 
£e) f. Presb. Th. 2, Abſchn. 3, €. 674, oder, Gefch. v. Croſſen, ©. 66. (f) Der ältefte Sohn, 
‚Hr. Barl Friedr. Cannabäus, macht bereitd, als würbdiger Kandidat des Hochw, Minis 
erii, dem treuen Bater viele Freude u. Ehre — (o wie and) bie übrigen lieben Kinder bet 
. frommen gast Hofnung find! -: 
4) Ehmats hieß e8 roe Reichenau, Bei ber gigni. Ocner. ——— 1654 beſas es 
Chriſt. v. Kreckwiz, u. 1674 Friedr. v. Kreckwiz. (b) Im Gen. 8: Bifitat. Protok. 
von 1654 heiſts: „Die Kirche ju Gros⸗Reichen üt ein Filial nad) Muͤhlraͤdliz, wie Er. 
fifi. En. H. Georg Rudolphe — producirter Erb⸗Lehn⸗Brief, d. d. Liegnitz, 26 Apr. 1630, 
in bed Hrn. f1iclae von Mohl Händen, fíar bezeugt.” 
c) Diss erhellet aus eben gebashten Oen. Kirch, Wifit, Arten. de ann. 1654 und 1674. 


- . * 
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des 16ten Jahrhunderts eingeführt, und alzeit Darinnen. herrſchend geblieben. Da⸗ 
‚Don jeugt Diefer- Katalog hieſiger SDaftoren : 


A, Unter Serzoglicher 
b melchior Eizarbinns, von Goldberg, lebte c A t 40 (d) unb 1552, 
obann Teichmann, ton Guͤrau, von u 1597, finit: 4f ahn. curr, (e) . 
' A e.: —— ev, v. Bunzl. v. 1597 (f) s 1626, ft; to. juvor o. 1596 qjaft. it Lerchenborn. 
, von Striegau, von 1627 bid 1631, war vorher 9affer in Slaͤſers⸗ 
dorf (ff) und Tarna. 
5. Daniel Schmidt, von » figni , von 1631 bid 26 Mer; 1645, ſtarb in £.ignis (g). 
* David gr von Lüben, vou 1645 bid 1647 (h). f. tit. Kerchenborn, $.2, not. ff, 
Son —2— jüngre, €. Koͤben, 6. 4 Aug. ug ds i8 16 Febr. 1665, fl. ($. 3) 
dii mund Pirfcher, tot ——— von 7 Nov. 1665 bid 30 Ott. 1668, 
u UM S:Dinfouud. vor Jauer i). 
9. Daniel a mei Senior, bon. Schön 14. "aue 1669 (k) bie 1675. 
Unter Rörigl. Böhm. Worms 75 bid 1741 
* 9. Daniel "vefobaé, bon 1675 bis 1 Oft. 1678, w. (C in Rriegbeide, f. füb hoc tit; 
— — Everobach, ( Frater) von Schoͤ (— vom 18 Oft. 1678 bid 1683, wurde 
— 525 in Schweidniz. 


IL. von ii tw Que 15 Jun 10715, fl. et $9, min, x. (m) 
!12.'o Shah EEE Y Teu 3 "bom 15D e. te bie gis wurde 
1. Samuel Simmler, vs di "moved ug "bie 1741. 


Er Sumuel ng a: 1741 «7 2 a s. 1756, flatb, ztat. 71, minift. I ( 

Me: Gottlob Geibel, v. $e 75 7 41 ann, T 

Ar How S Simmler; b. Gros Reichen (*), b. 20 Merz 1765 £17 € ept. 17 785, ‚fe #*) 
briftian Sriderih Richter, von Tiefpartmannsdorf,, vom 16 Dey. 1785 G7.) ($. 6)! 


zm Ein Brief de 1300, in bed Domini Gros eicben 3tegiflratae, befagt: „Daß 9f. 1540 ben 

‚or ffieléo. Gevapbino, Paftori in Muͤhlvadliz u. v06-Weiden, diergemähnt. Silber: 

n —— von ber 5 in Muhlraͤdliz ausgefegt worden. E Mfpt. Jonath. Kraufii, (ſ. 
it ftimf bad Mſpt. Alifthero: —— Hoffmann. &. 115 überein, 


— emu ende 
^i YS ‚Helene n die er 1 Witwe verlied, vid. Mfpt. Kraußan. ibid 
; eermañs l. 9, " ut 1616 : 1628 in Carna, f. reób. Th. 3, 

Br: Ei - 


| eir Me vitario nomine, ald Paſt. zu f. — iso m V. die biefige Sfi: 


Seſch. ti; Smet, €, 107 a. 105. Von feiner Ordinaſlon ftebt 
Cat, Ord. um 1665: ^ JO. sien. „PIRSCHER, Ciogor (weil Nenftädtel in bíeé | i Sit. gen 
dhaoͤrt, vocat. | 


ge AN. EBERSBACH, Poft, in 
Gros-Reichiin.& Mühlradlitz enge 14 Jan. 1669. “. Bei Becker, war des Paſtor 


Ge. Beckers in Bienowiz Gobu,.r8 Apr. 1679 —— in Lerchenbronn ordi⸗ 
"m miete ar jog et bieber. (m) f. Theod. Araußend Schleſ. Prieſter⸗Quelle, zte Defs 
c7 nung, (*) Srhler t Jun, war geb. 1729, Dat bie Echulen in Ligniz, u. die Univ. 

ale 3 Sabre qe (0*5) Ein Srußgefhwähe. war die Urfach feined Todes, 1 Schleſ. 
‚9 1785 , St. 18,8; 368. Aa " *.) f. ebb,. 1785 , €t, 12, e. 582, 
a3 
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3. 7) Johann Heermann, der jüngre 
2. Seimams, M: aͤltern, ber. Paft. in Köben (Th. , 9Ibt. 1, oder Geſch von 
logau, ©. 299 f. ) u. feiner "amoeiten Frau Anne, ^ s dió annin anorer Sohn, 
der in Köben 2r Sept. 1623 gebohren ward (ehd, & . 305). 9e befuchte erft zu Kb: 
‚ben, ton 1643, iu Tiffa, unb von 1644 zu Breslau Die Schulen (n, Bon 1648 +: 
:1649 fludierte er ein abr in QiBittemberg (0). Am.4 Aug: 1650 otbinitte man ihn 
in ignia (*) zum Paftor in Gros⸗Reichen und Muͤhlraͤdliz, a 1654 erlebte ec bier 
die Gen. Kirchen» Bifitajion. Er ftarb hier 16° Febr. 1665 (p hon finer Eh⸗ 
Im ar — b. Weiſſi in, jugi a, quit *8 —— "T de 
n, Chriſtian Deermann, r65 $. geb. wurde y.be ieónen Cori 
"feines Vaters machte er lateinfbe Lob⸗ und Giüfmunfd Verſe. - 
8 — 13) an Fimmler. , ph: Pis 
u Schmiedeberg gebohrn 1685, ftudierte von 1705 bid 1708 in Cena, unb bifpue - 
.fitte alba. Die CBofajion zum Paftorat in 1791 Bi 1708 I Mühledoliz erhielt 
et 9 De. 1715, unb in Ligniz die Drdinazion 1o San. 1716, ein: Snftallazion 
‚in Gros⸗Reichen geſchah 26 Zul. und ín Mithleädliz 2 Aug. e. & Er erlebte 1741 
"bie —— Landes⸗Regierung (q), und ſtarb — à Febr. 1756. 
| 14) Gbriftían Gottlob Seidel. onc 
Der ein es Sohn Gettfrieb Gieibela , Paftors in Wilyelmebdorf, mo e os 4 
trar, eine 9ffabem. Fahre volfübrte er zu Witcemberg. Er wurde 1742. in 
eio enter, 1744 in Gro&Otinnerfbor(, uv». 756 in Gros. Reichen und —* 
pid a unb flatb 14 Merz Mss dx 229177, Nl 


| $ 16) Gbriflian iier, 
€t felbft gab. ben 8 Sept: 1789 von A d dieſen Berieht:: ;36 sin fm Sobr: — 
21 Nov. ju Tiefhartmañsdocf im Hirſchb. Ereiße geborn. Mein Vater ift an Diefem 
| Here ein Freihaͤusler und Schleierweben Im Jahr 1764 Fam id) in das — 
£pceum zu Hirſchberg, woſelbſt ih beh Ungerricht der damaligen Lehrer, ale euch‘ 
. Éannten Bauers, Schumanns, Brendels und Bohmes lange rit genoß 
Ort, wo ich bei meiner Armurh von bielert edeldenferiden: chenfreunden niti 
unterſtuͤtzt worden bin, wird mir ftet$ im füffen Andenken bleiben. ^ Jedoch verit 
ich im Saft «773 Diefen wieder, und bezog Das Gymnaſium Eliſabeth. zu Breslau, . 
in der Hofnung, mein fünftiges Sortfoihen ^ zu fidern; und dieſe —— iſt 
ſowohl bei meinem Aufenthale i in Breslau als nachmals, nachdem ich im a 3. 1735 
; | vie 


(n) f. Jo. — neues — —X Jo. Heermanns :.:€. 1635. 
+ (o) Died melden die Akten der £ign. K. mifit. v b. 1654. i A Cat. Ordin. Lign. 1650. 
(p) nicht 1660, wie Jo. Dav. Sertmanı eb. ze u. — 15.3, 9lbtb. 1, S. 305 zu gleichem 
Bebler verleitete.. (q) f. Lindners Neue NEM bet Oel. — — 1741, 
14, und 38 Beil. — 5 4,8t7, € 
(r) Ex Act, ecclef. Gr ühlrüdlizenf Mes b. Pefi; Hepr. Siem, 


"E S 
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die Univerfität Halle betrat, in die ſchoͤnſte Erfüllung gegangen. Befonders muf id) 
bep. tiefer Gelegenheit die großmürhige Unterſtuͤtzung, Die mir Durch ben noch lebens 
den Hrn. Band:Rath Hirfhbergifehen Ereifes Baron —— u. Neukirch, Erb⸗ 
berr-auf Tiefhartmannsdorf, auf Der academifchen Laufbahn wiederfahren ift , ruͤh⸗ 
men. Nach zwei und einem halben Jahr verließ id) Die Univerſitaͤt, und fam in das 
Haus Hobenliebenthal, wo mir Det Hr. Baron von Zedlig feine beiden Hrn. €8 
ne in meinen Unterricht übergaben. Am Zahr 1782 aber führte mich bie wohlthaͤ⸗ 
tige Borfehung (Die mir aud) in jenem hohen Haufe fihtbar wohlthat) endlich in 
$ Haus [ráplíg, yum Herrn &anbratb Lübenfchen Creißes von Nififh u. Sos 
enc, welcher. mir. feinen jüngften Hn. Sohn zur Bildung anvertraute. Ich batte 
das Gd, ihn 4 Jahre zu führen; Unter Diefer Zeit, als im Fahr 1785 that fib die 
tàu meiner gegenwärtigen gufricbenen CBerforgung betoor, weil der Paft. 
Fim̃ler von den vereinigten Kirchen Mühlrädlig und Grosreichen das Zeitliche mit 
dem Emigen vertocdyfete, Mein Patron vereinigte fid) dann mit den andern bei: 
den Kirchen: Patronen als dem Hrn, Öineral-Major von Reel u. Hrn. v. Uechtritz, 
mir die Bocation Zum Nachfolger zu ettbeilen; welche ich dann nod) im Jahr 1785 
im Monath Detober erhielt. ^im %. 1788 den 27 Mai verbepratbete ich mich mit 
$n. Warmuths, Paͤchters der Güter Seebnig u. Niederfeebnig, zten Igft. Tochter. 


(7 x Srauditfoborf C), a Braufhdorf C^. 


$$n bet Alteften Zeit war biefer groffe Orr Eruſtenick (a) benennt, unb wurde 124t 
nach der Tartarſchlacht verwuͤſtet. Achtzehn Jahr hernach, Mo. 1259, ſchenkte 
H. Boleslaus II, Calvus, den Grund u. Boden Diefes Domini einem Hof-Kavals 
lier, ben er Fidelem fuum BOGISLAUM (b) nennt: Diefer bauete e$ aufs Neue an, 
u. nannte e$ Brauchirfchdorf. Bon der Zeit an fehrieben fiá die Adelichen Beſihet 
diffelden von Brauchitſch (c), melde dies Dominium bis an Die Mitte des 17 ten 
Zahrh. behaupreten(d). Nachher fam e$ 1633 an Nikol. v. Haugmiz, deffen Nach⸗ 
fommen e$ auch befaffen. enwaͤrtig iſts ein: Eigenchum Ihro &ónigl. Hoheit, 
be$ Prinzen Serbinanbé von Preuffen.: ! 
ber Jeztlebenden Ev. Geiſtlichk. im lef: 1781 beift e$: Brauchitsdorf. ^ 
| JM meinen fete $2 üt imer Srdnerpporf, aud, —— —— 2 
ho a, 5. 















"M by 53 à E * AT. Epigr. lib, 7, eo 
005. tziſche Jahrbuͤcher, Th. 2, ©. .; fu evrmanne a. 993. 5. 8, S. 
e 226 ft ftenig. (b) D. Che il eto. b. 2, €. 67 lieht untecht: VELISLAUS 
(itaft , unb MIN: rac «u. ©. fegt gar nur VELIS, nnb erflárt ed durg) 
, YOelo. ober Fels. «E/ Bon diefen lefe man Jo, Sinapii Schlef. Adel, £p. r, €.292, 

Tb. 2, ©. 543, und Univ. terif, Th,, 1126. 
(d) Abraham von Braucitfch war ver la tre Befiger davon, u, verkaufte ed 1633. Der Kaͤu⸗ 
fer wär i v ber 1 Sir, bafür begablte, weiche von ber Herzogl. 
M PEN in. Empfang genommen worden, Ex Act, Gener. Vifitaiion. 
* Du . : > í , 


Iran. Im” TT * 


de anno 167j fol, i 
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. $. 2. Die hieſige Pfarrkirche ift febr alt; u. wie es in einem Stein eingehauen 
zu lefen, bereits 1222 fundire (B). Solte fie aud) 1288 (f) noch einmahl reſtituirt 
worden fepn, fo ftößt Dod) dies ihre Ältere Erbauung im J. 1222 nit vim (g)? Sie 
ift ganz gemauert, u. das Ehor bis zur Kanzel ganz gemölbt. Der Kirch⸗Thurm, 
fo unten weit u. viereckigt ift, wird weiter hinauf achteckigt, u. hängen darauf Drei 
alte Glocken. Den Kirchhof umfchließr eine alte Mauer. Die Grüfte derer von, 
Brauchitſch u. ihre Monumente find. bei biefer Pfarrkirche fehenswerche Alterthuͤmer. 
(0 $3. Die Herren von Brauchitſch waren, unter. dem Pignizer Adel, die erften 
mit, die der Evang. Luthr. Religion beifielen. Diefe haben fie Daher aud) zeitig in 
biefige Kirche eingeführt. Die-Reihe hiefiger Lutht. Paftoren (h) ift folgende: 

A. Unter Serzoglicher íerung : . . 
1. Peter Schols, v. Breslau, v. 1524 / 1532, to. Daft. in Dittersb, u. fprrgoatus f. (üb h, Gt. 
2. Hanns Seniſch, von fLignis, von 1532 bis 1569, flarb. 
3. Melchior $enijdb, von Brauchitfchborf, Filius, von 1570 big 7571. 
4. Chriftof Beil, von Kignis, vom 18 Dez. 1571 bi 1579. DITE E 
5. Sodann ubífd), von Herrnſtadt, vom 13 Nov. 1579 616 1585. d 


"Eg 


6. Johann €oritiue (i), von Küben, vom 4 . 1585 bi$ 1590. EL ; TM 
7. Balzer Wotfy, von Schweidniz, vom 8 Non. 1590 bie Hi De. 1606, ffatb (k): 

$. Valentin Siebing, von Drobftbayn, vom 7 Nov. 1607 did 27 Jan. 1648. ($,.4) 9 
9. Sriedrich Siebing, von Brauchitſchdorf, von 1648 bit 1654. : 
10. Rafper Gigas, von Bünthersdorf, vor. 1654 bid 51 ti. 1657, fl. 2t. 78, minift, 57 (1) 
ir. Chriftopb Gigas, von Glogau, von 1657 bie 1666(1), * a 
1 . 12. ja f 


(9) Died haben bie Bifitatoren bei ber Gen. X. Viſitat. 1654 unb 1674 in ihren Mi ei Se 

Brauchitſchdorf, angemerft, Beſonders flebt (n bem Leztern (fol.263): ;, Stiffter 
dieſer Kirche ift Hr. BONUSLAUS von Brauchitſch, Eques Auratus, fo X. 1232 geftorben.? 
Diefer BONUSLAUS ift fehrechterdinge von bem BOGUSLAUS, weldyer 1259 dies Dit acs 
quicirte, verfchieden, (f) wie Hr. ftamer: Ealful. Zimermañ im a, 98, 9,8, &.225$— 
not. muthmaßt. (g) Das Jus Patronatus. diefer Kirche hatten die v. Brauchitſchb 
1633 ganz abbein. Sei ber General; Kirchen: Viſitaz. 1674 batte 1) 1iclae v. Saugwi⸗ 
‚SR. kind. Dr. u. Wolauſcher Rath, zwei Zberfe am Sirdy/ebit , u. affo 2 Vota; 2 .w. 

tüfird) aufm Mittelhofe, eind s u. 3) Balzer v. Bock aufm Obetbofe aud) ein Vóttiai, 

Dei ber Kirche felbft ifl. nichts weiter al& gany Brauchitfchdotf eingepfarrt. Antio 17r 
bat eine entfezliche Keuersörunft-dieß Gotteshaus, das Pfarrhaug, u. mehrere Hänfer vers _ 
jebrt. Der damalige alte aft. Schmolfe mufte bernad) eine geraume Zeit, unter freiem 
Himmel predigen. Nachher wurde Kirche und Pfarrhaus wieder hergeſtelt. 

(h) 9aft. Gottl. Kluge in Schleſ. JubelsPrieft. &. 58 760 ! rf auch einen Catalog. Paftorum 
Drauchitíchdorf. Er iff aber mangelhaft, u. fängt et t sten hiefigen Paſt. eia? 

(i) Die Nahmen bet erften 6 Ev. Paſtoren alhier find, mie Mühe, aus ben Otdinat. Katalogen 
eruitt worden. Den 6ten, CONTIUS;' nehnen Andte Conrad und Cunradus 

(k) Seine Grabſchrift iff nod) fürbanben, tefte Klugio ebd. ©. 58, wortiinen fleht, bo er 45 
Jahr alt geworden, und 16 Jahre Prediger geweſen UE LINEA S. DT 

(1) Eein Leben hat Bluge cbenb. ©. 56 bie 58, und M. Sörfter Anile&, Freyftsd. €. 285 gelies 
fert: f. a. 9. Presbot Th. 2, 9I6tb. 2, &. of, den; M Grid v. br, ©. 48. ' 

(11) Eivige haben ben Kaſpar Bigas, ber b..1654 13 1657 bier war, unter bcm Sauf 9tabmen 
Chriſtof Gigas aufgeführt, u. beide Männer damit fonfünbtrfs Das Mfpr. Alifchero‘Matth, 
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—————— —————— —— — ——— — — — 
12. Martin Schmolke, von Michelsdorf, vom 13 Yug. 1666 bid 1675. u : 
B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Micros! 

* 12. Martin Schmolfe, von 1675 bid 4 Nov. 1712, flarb, etat. 83, minift. f$ 9» 


* Benjamin Schmolfe, von Brauditihdorf,. Vlbjunft vom 2 Jan.ızor ir 12 j. 
2: 1702, wurde Diakonus in Schweidniz. f. Schweidnis. 
"13. Chriſtian Andreas Vogt, von Sophienthal, v. x Mai mie Mer; 1724 f! (m) 
' 14. "Yobann Srttinanb Troft, von Breslau, vom ro Aug. 1724 bi 13 Apr. 1732, ft. (6/6) 
E obann © Donner, bon Luͤben, v. 20 Aug. 1732 bis 3 Apr. 1738, ft. ($.7) 
14. obann Sriedr — von Jauer, vom 22 Aug. 1738 (*) bid 1741. - 
Unter Aónigl: Preuß. Regierung 
,* 16.. gehen fieri 23lid'el, von 1741 bie 1742, iei M Mer in "aufungen. 
"I riftian Roth, von Sorau, vom 17 Aug, 1742 bid: 12 Febr; 1752, ftarb. A^ 9' 
: d Chriſtian Heinrich Gottwalot, v. Parchwiz, v. 16 Jun. 1752 + 15 Trin. 1754. (S. 238) 
29. Hr: Johann Auguft Schönau, von Altenbergen, Gethsn, 9. 24 Jun. 1754. ($.9) 


$. 4. 8) Valentin Fibing, / Fibingenius (n). 

Einige fchreiben ibn Biebing, aber unrichtig. hans o falfch ifté, toenn ibm einige 
“Goldberg zur CBaterftabt anmweifen. Er mar in robfthapn gebohen (o), hatte in 
Goldberg unb Wittemberg ftubjert, und war 7 Nov. 1607 in Bigniz zum PARE 
in Brauchitſchdorf otbinitf (p. Demfelben ftund er in einer Re he von 4t Jahren 
getreu vor, und erduldete alles Ungemach der jährigen: Krivgs-Zeit. Mit der ed 
"wurde er auch zum Senior des Waldauer Kreifes erklärt. t verließ die 

.27 Jan. 1648 (9), und war aud lateiniſcher Verßmacher (r) a ‚wie er r ſich denn ri 


— EM De en tear ed Nov. 1714 Klifab eorge Pufches, 
Rentfchreib adt Tochter, — ber er 4 Soͤhne (davon et, pee Gottlob 
dog, Paſtor —— ift) unb. eine ov yrs vid. Leu ner ad Cunradi 


i . Spicil, 26, lit; C. 2,0. . (5). f. .&elL. Neuigk. € tef. 1739 332. Blickel 
v. ; 1738 at. .^ (n)€e fibrieb et fid) ſelbſt unter feinen Iepenheits,Gedichs 
im f a. 0. Geermanni e lib. 7, peg. 392. i 

tefle : ctv MICH." HENIO 10,'f. not q.: (p) Cat, Ordin. c. 1607. zug 

t * gebe den —— aus Zenes Mifeell Poetic. pag. 276 b. alwo ich dies verzeichnet finde: 

; beat. Ohitum Dn. VAL. FIBINGENII, Probítheynenfs, Paftoris in Breufchdorf, 
qui Anno Chrifti 1648, 27 Jan. Braufchdorfio contigit; 

Chare: Deo, Muß .«Do&isqüe, mer rg d Mie Ma oth is A , 


^4. 


w* — Wäldauer rij. X: WBeaubiekbbirf. 
einen gekroͤnten Éeifer. Poeten nennt, n M. Johns Parnafl. Silef. u. man ihn 
dergebeus. 
$ 5 12. Martin Schmolfe, 
war 16 (*) jun. 1630 gu Michels dorf ^s Q dmiebeberg (daher ihn Einige einen 
Schmiedeberger nennen,) gebohen (s. — €t genoß in Schmiedeberg den Unterricht 
des acl. Rekt. M. 3o. Fiſchers bis er 1648 nad) Sboten, u. 1649 nad) Königsberg 
| -" yc aieng. Bon hieraus reißte er über Greifsmalde, Roſtock, Wißmar, tü- 
urg Ma Deburg nad) Wittember berg, u. hörte 3 Fahre lang bie Theolo- 
— alov, Char, inet u. Pomarium. Darauf wurde er 1653 Kon⸗Rektor 
ined d)miebeberg, und obwohl —— Zeit nachher die Ev. Prediger von hier exuliren 
muſten, ſo blieben doch die Schul⸗ „R. Scholze und Kon⸗R. Schmolke, nod) 
bis 1666 in ihren Aemtern (t). Aber it (1666) muſten fie aud) weichen, u. — 
Ate exulirte nad) Goldberg. Eben zu der Zeit war die Pfarrey Brauchitſchdo 
fant, weiche er von ben bamal. Lehnsherren, v. Haugwiz, v. Rothkirch, u. v. od, 
‚23 Aug. erhielt, u. 2 Nov. 1666 in Cianig orbinirt wurde (u), Am 21 Grín. jog er 
hier an (x), u. 1685 ift ec Senior des Waldauer Kreifes geworden. 9L. 1711 braüi- 
te er ab, und verlohr alles Vermögen, fonderl. feine fhöne Bibliothef, Dom. 21 
Sin. 1712, an welchem er 46 J. vorher feine Anzugs-Pred. gehalten hatte, geſeg⸗ 
mete et feine or entíi) , u. farb 49005. 1712 (y). Zur Ehe harte er Kol 


nen, Mart. De ft. Eaffirers in Schmiedeberg Dritte Tochter: Diefe ho» 
rat 


EN. HU OOPESRRN Cot row rad mrt uus nv JU DUREE S ME QU EEE REN BEND CTUURSER d tu irai 
Une etiam trifti dimilfus carcere mundi vienen rdc wh ee oen i runi 
P^ omini de Openrin m Vine (3 Fa me, cum libitum eft, — — 
Dominica de 


Hier ift der Beweis, ba£ robftbayn war, unb daß er 1648 ici 

iR, welches Kluge ©. 59 
E] feiner Vi MUSS qus emt mei fenem Uk Kurfchreuteri &c, 
— y Agi dent heel ptr gar rrr Manalem Summi Viri Godofr. Bau- 


diGi &c. (1642) C. 4. b. uf. f. Er —— fid) habei feb alfo: „VAL. FIBINGENIUS, 
:. P.L. C. Ecclefiaftes in Brauchitfcdorf, & Dieeceízos primariz SENIOR.“ 
€*) f. bie AGen bet Gen. X. Bifitat. b. 1674. (s) Sein Bater fart. Schmolke, u. fein 
Bater fÉraem. Schmolfe waren alda u. f. Mutter Anne 


Groß: 
des 9. icheladorf Tochter. f. M. Gottl. Aluges Vebend Gef. 
Mart Schmolfes, bie vor der Decad. II. feiner hymnopeogr. Silefiac. lebt: it. ej. Schleſ. 
IPriefter, ©. 166. (t: Sámolfe dat mit bem Bet. Nr cde 1654 bit 1666 
alle Morgen in bet ? o M sm ets 
Härt, f. Biuge ebb. SX, eujdmer el Cua Si ET 
Cen Ord Lign 1666. ei füiner Dröinayion fagte der © sperat. Butfgreuten: " 

t& on bet t „D toig 

w wir, wenn wir Beute aus der Schule ins 


obl 
& 9. . 1674 erlebe er bet tie Ben. 8. Bifitaion, bei welcher ibm von den Derefihefte u. Bes 
WB. 398. Kenp.teurcebergee Cam Samml. poetiſch. Grüchte, ©. 578. 561. 
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tatbete er 13 Sept. 1657. eihm ro Kinder (2), u. ftat 14 Sept. r676. 
€t bat Gruden lae, Jr ve —— und A eine —— 
u und Beweiſe von feiner (at. Poefte, in GelegenheitsGedichten gegeben. d 


m Ferdinand (⸗ 
—* Breslau 1696 — waren Jo. Troſt, ein Kaufmann, u. Anne 
terine geb. Wenzky/ verw. Mayerin. m Elifaberan bereitete er ſich zur Univer⸗ 
A ‚gieng 1716 nad Beipyig und 1747 nad) Jena, wo er bis 1721 blieb. Drauf 
wurde er Hofmeifter in Tſchiſtey bei Herenftadt, u. 1724 Daft. in Brauchirfhdorf, 
wo er r3 — * ‘Schon 15 Apr. 1732 fänd fid fein Ende. Seine a 
war feit t Urſule Fohanne , des Primar. in Glogau g. David 
Gerbers 38 (f. is 3, Nötheil. — ven Glogau, €. 91). 


15) 
— Otto Donner ‚ein Schuhmacher, u . Anne Diar. Wießnerin 
M De. 1698 in Büben (b). A. 1712. fam er nad QU und 1717 nad. 
* 20 bis 1732 war et Hofmeiſter. U. 1732 erlangte er I af a 
Met dorf, und in Pigniz 20 Aug. e. a. die Ordinaglon (c). 
Apr. by à. Er batte des Paftor — N in ifolftabt dm, 
rlotte Elifabet, 17 San. 1736 aeehli Ko, 


8. 
war A gebohrn n9 1685, Audierte in imo; unb blieb inr Randidaten- 
Stande bis ins 58 Fahr. , tuu wurde er im Aug. 1742 Paftor in Brauchitſch⸗ 
borf (£).. €t T là 2 Sebr. 1752 an einem Krebs⸗Schaden im Gefichte alt 68 


unb 11 


Er SR *8 vino ni ach ag ift geboh 232 tn 30 e. r72 pe 


tba , wo fein 


——— — 

(z Pen cria eb eingi — — 

des ER ©. ı LI id mi 
doses eir n "Syonat t den Braufe (Boe Ort " 


(£) Anno 1743 inſtallirte ihn ve oy bie * aber er in 
2 
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XI. Kerchenborn, al al, Lercheubrunn. y 


En anſehnliches Pfarrdorf, und — feit 1777, von Bohlenſches Majorats· 
= Buth (a), mit einer alten Pfarrkirche die zu: Anfang des r5ten. Jahrhunderts 
gegründet wurde (b). ‚Das Parronars Recht über Diefelbe ſteht der biefigen Lehns⸗ 
2 teſchaft zu (c). Eingepfaret ift 1) Lerchenborn, 2) DbersKlein-KRriechen, unb 3). 
oblenborf, ein vom $. Obr. Viel. Ernſt von Bohlen, 1772 erbautes unb. "i 
nennetes Kolonie-Dorf (d) - 1 1 
/$. 2;. Syn dieſer Marrfirche wird die €. dutht. — bereits ſeit 1524. € ret 
jit, doch weiß man. üt oie Stabmen:etlider alten €vangel ui alhier "i 
mehr. Soviel id) "t auffinde, fege id). biet bei:-- . 


Unter Zerzoglicher Regierung — x 

— . n^ z von  — " , ven 1524 bis 19 2 , 

2. |o 90g co c ,99w15 bis 157 e: 
3. obásin — ven” Haynau, vom) 26 Dept. "1572 (e). bis 1477. n 

4. Jakob Glaffer (£2 * lauen im Voigtlande, v. 3 Off. Se. 15 PN 1486; d 
5. Samuel ue, von B prs von 1586 bis 1596, w. Daft icFau u, Campeen., 
6.. George Springer, von 25 au, vom IS Dei. 1596 bis d, wurde Pafor in, Br 
- Reihen unb triübitdblig ig (S. TE 
7. Samuel — zum erem [, von 1597 bid 1608) flatb, ^: | 

8. ‚Daniel Scultetus, von Sreiftadt,. vom:1608 bid 16051 farb. - . 


Balany bon 1625 bis. vina in melt Zeit bie Auftereus yon. Grados Mr 
iefige: Kirche. mit veforgte " 

9. David Sheet, bon "üben, von 1634 sis 14 Dti, : 1667, | fasi mi BEL EL. 

' yo. 5 "i 

REES POTT ST Up —— 

(a) Der fel. Dbr. Balser E ft v; Bohlen (weidher 30 Mai Samiz bei Lüben 893. 
6 Mon. u. 142. alt, geiiörben ift, f. Streito u. Zirherman chleſ. Ao. Blätter 1789». 

M f.) bat bíe8 Sibeifomif geftiftet, u. — * "S pt. Gs éat.-DoiL Chris) 
rc; u. beffen mänf. Erben gericht, tradiren taffem. : 

9» nm * Deweife, daß fie (dou 1428 utis Pn ege . ‚haben di verfdic ge par dagı 

16 auf Kirch Thurm gerettet, als die Thaboritem, mber-verwufleten, n. unfich 
EN de ‚ (€) Bei bec ign. Gen, Kirch. Vifitaz. 1054 teaten biefige Lehns 58 
| vier Brüder, Balthafar; Hañs —— Chriftof iegmund, u. Sriedrich v. Bock, 
u bei der mos v. 1674, Siegmund v. Bod. Nachher hatten e£ bie v Rölichen oe 
Pure ea nd vom Heine v. Rölichen erfaufte ed 1772 vorbelobter Dbr. — 
rn. v. 250blen. (d) f. Zimermans Beitr, zur Beſchreib v. Schleſ. B. 8, ©. 
(c) Cat. Ord. Lignic. an. 1572, (f) Im-Mfpt. Alifch. Mattb, Hoffmannian. ©. 109 heißt 
Gaſſar. Sd) glaube, baf riae fein zechter Rahme war. 

(f) David Scheer war geb. 22 Sept. 1603 in Küben, unb fein Bater Chriſtof Scheer ein 
Schwerdfeger Er flubiecte in jben, Breslau u. Wittemb erg. 9f. 1624 wurde er Ins 
formator in Lerchenborn bei bem v. Bock: Als dafiger Pait. Dan. Scultet 1625 ftatb, 

! u. er bleé Paſtorat nicht erbicht, verlicd er.diefe Rondizion, u. wurde Hofmeitter in Sachſen 
bei einem v. Sebottendöorf. A. 1633 lied er fid) jum Schul⸗Kollegen in Lüben beftelien, _ 
u. 1635 nahm er, auf bringenbed Anhalten ber pert». v. 250€, die Pfarrei Lerchenhorn 

’ an, wurde dazu in Wittemberg otbinirt, u. trat mit dem. Neujahr 1636 an. 9f; 1645 ließ, 
er ſichs gefallen ,-aud) bie verwaphte — zu Gr. Reichen u. Muͤhlraͤdliz zu bedienen, 
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to. Jobah Gdober, v. Ligniz, v. 1647 Piaa6se wurde Pal. in Braunau. f. cir. Braunau. 
1r. Samuel Stogius, Re Schlawe, von 1654 bie 1656 (g). 
12, Amandus Scribo (Schreiber), von Sprottau, von 1656 big 1675, 


B. Unter Aönigl, Boͤhmiſcher Regierung : 
* 12. Amandus Ccriboniue, von 1675 bi$ 6. Jul. 1686, flatb ($. 3). 
Gubfituten von 1672 bid 1686. 


1. Gottfried Kuͤhn, von Kigniz, vom r4 Jan. 167a Bid 1676. 
i9 2 M. Andre. Schuller, v. Oteinau, v. 7 Gebr. 1676 «1679, tv. afl. (a Heinersdorf (*; 
518i George Berker, Jun. 6, Tunis, v, 18 Apr. 1679 1683, tv. afl. in Gros: Keichen, 
4. Benjamin Schelwig, pon Sandowalde, von 1683 / 1685 , wv. Paflor in Zedlig, 
5. 9R. Joh. Gottlieb Walther, von Ligni$; oom 27 tef 1685 bi$ 6 Jul. 1686. 


13. 98: Johann Gottlieb Walther, vom 7 Jul 1686 bis 8 Mai 1693, flatb. ($. 4) 
14. Jobann 6einídFe, v. Croſſen, v. 1693 bis 1698, m. Daft. in Dberau. f. tit. Sebnig. 
4. Loren; —— * Mertſchuz, o. 25 100.1698 1708, w. Daft, in Toͤpliwoda (E.295) 
; 16, ot [br tel, vou 25rcelan, pom 8 Men 1708 bie 1736, ue Emerit (h). 
i7: WO ?Ibrabam Gttfarb, von Kighis, tb 2e. Sul. 1736 bi 1739, wurde Paſtor 
4 in Roftersdorf. f. Sandowalde. 
18. Chriftian Emanuel Ulber,) for £antebüt, nom. 26 Febr. 1739 bid 1741. 
RE 0,56, Unter Koͤnigl. Preuß, Regierung : 
* 8, Chriſtian Emanuel Uber, vom) 1741 bis 1743, wurde Daft. in Bolckenhayn ($.5) 
19, Johann Rarl Singer, von Herrnſtadt, von —* bis 1753, wurde Paſtor IL in 
ET DELE id (f. $5. 3, loto. 1, ©, 352). 
30. M. George Daniel pesclo; toll Oberan, ton 1753 bid 1755, m. Pat, ín Kriegheide, 
21. ft: Andreas Gottlob Vogt, von Brsüchitfchdorf, von 1755. (8.377) 
eweit e8 die Kriegs⸗Zeit zulies. Er fiarb 14 Oft. 1647 in fLüben, wohin er fi), der — 
—— — ⏑⏑⏑—— — Pan 555 e Mípt. p. 274 
5 . findet bie8 ſchaͤzbare i8 bievon: „Domino LAUR. BA VIO, Salutis & Benedictio- 
”s nis écolo Affluentiam, — -— eſt à me, Vir S. Rev. & Do&ff; Domine & Amice colen- 
,753 dé, ut in beatum obitum Dn; DAY.SCHEERN ‚‚Lübenenfis, Animarum Paftoris in LERCHEN- 
' ^ BORN & GROSREICHEN, (Viri à fingulari pietate & eruditione commendariffimi,) qui proxi- 
ma 14 OG. a. c. poft exséiflimos dolores contigit, Cermins, Epitaphiaque ab Amicis impetrarem, 
romiferuntque talia Domini Collegz Ecclefix Petró- Paulinz, Scio te omnibus Lübenenfibus, 
Locis autem piis & Do&tis tui pr vem care faventem. _ Rogo itaque, ut haud gravatim 
ejusmodi . hutrísnitetis Officium. eflagitautibus largisris; Grand etiam Din, Theoph. Feigium 
Vice» Superint, necnon Dn. Jo. Stoleérüm, ut idem faciet = orando perfuadeas, ^ Dat, 
io Lignicy Vl oom 1647... "Mich. Hence. **. er sam ovs TE 
(g) Bei ber Gen. Kirch. Viſitaz 1654: gabe, 6on.fidb , ſoviel nd. Prorocollum;";,&arn. Stonius 
tft gebohrn in Schlawa 1617, bat-6 Jabre in Roͤnigsberg flubiert, wurde 1649 gu Bres⸗ 
[au orbinitt qum Pfareer in Herrndorf, fam biebcr nad) Kerchenborn 1654. f Presb, 


nh _" 


- 
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$. 3 12) Amandug Scribonius (). 

Sein LA Familien⸗Nahme ift Schreiber, ben feine CBorfabtet i in Scribonius 
verwandelt hatten. Er war in Sprottau (k) 11 Nov. 1609 gebobrn, u. bat zu $8 
nigéberg ftudiert. Da er von pott zuruͤkkam, wurde er 1643 Kon:Rektor in Freie 
ftabt (D: A. 1652 bekam er ben Ruf zum Paftorat in Tham, u. fies fid) in Küftrin 
ordiniren (m). 9f. 1656 kam er nad) Perchenborn (n), und ftarb alba 6 Sul. 1686, 
(ztat. 77, offic. 42 ann.) eine Frau war feit SyaÉ. 1640 Katerine/ des Paft. Frie⸗ 
drich Gigas in Freiftadt Tochter (o), mit der er feine Sanıilie fortpflangte (p). Er 
bat zwey ‘Predigten über den 20 Pfalm c. gu Bresl. 1652, 4: (5 B) Drußen | laffen. 

$4 13) M. Johann Gottlieb Walther. 

In Ligniz wurde et 9 Sur. 1656 dem Med: SD. Joh. Ge. Walther gebohrn, der 
ihn in dafigen Schulen wohl unterrichten, u. in Leipzig ftudieren, u. 168: magiftri 
ten lies. Am 27 Merz 1685 ordinirfe man ibn zum —** in $a d a 
Nah Scribonii Tod erhielt et 7 Zul. 1686 bie ganze PR alda am 
sten Mai 1693, tat. 37 ann. 

5 18) Chriſtian Emanuel Ulber. i1 
£anbébutt wurde 16 (q) Nov. 1716 aud) feine Geburrsftadt (1). Gin hate Hein⸗ 
rich Ulber, war alda Minifterü Senior, und bie Rute Katerine geb. — 


DE ae LL S 
(i) Im Epitaphio ( f. "t Y ft er — 53 * —— eie b. Ms 
Scribonius, dei 
tig für einen en d TE is 
(1) y^ Per alfo in die Reihe 


ter ergeuget,. = 24 — — erlebt. 8, Im 
Amt zu ; in Lerchenborn nicht — Ruhm u. Rus "ich als 
Peg Lehrer rei Belag = = erbuldet; endlich 1686 den 6 aan 


Wer zweifelt, daß fie Gott bey fü immel bat ? ^ 
(o) f. Th. 3, eg I, d. Glogau, 3* coll. Th. 2, n 2, von Carolat, ©. 
(p) f. Th. 3, Abth. r, S. 115. Streito € lef. edrifrft. €. 146 fl t 10 tob. 


(c) f. 989, Ern. Dan, Adami, de rad Landeshutta Oriundis, ©, 53. 
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Bon der Schule feiner Vater⸗Stadt gieng er zu Dftern 1735 nad) Reipjia, und zu 
Wich. e.a. nad) Jena. Hier hörte er in der Philof. die groffen Männer Reufch, 
Darjes u. Ctellmag, in der Theologie aber die D. D. Wald, Ruf, u. Hallbauer. 
An Mich. 1738 Fam er zurüf.:- Am Yan; 1739 murde er Paftor in Verdyenborn, u. 
zu Ligniz 26 Febr. 1739 orbinirt (s). ; An Lätare (8 Merz) hielt er feinen Anzug (t). 
Schon 1742 wurde er als erfter Saft. nad) Bolckenhayn beruffen, wo er an Eraudi 
e.a.antrat, u. von Da an noch 4 re im Weinberge Gottes mit vielem Gegen at» 
Beitete. Er ftarb mit Dem Kuf wahrer Orthodoxie u. Frömmigkeit, an ber Waſſer⸗ 
fudit, 13 Okt. 1785, ztat. 69, minif. 47 ann. curr. (u) Er war juerft 1741 mit Jo⸗ 
banne Ehriftiane geb. Mattheuſin; u. 1746 mit Barbare Eleonore, Gottfr. Porli⸗ 
* €rbbrn. auf Nieder: Alzenau und Tſcheſchkenau Tochter, verheyrathet. Eine 
Tochter von ihm wurde des Hen. Znfp, m. Primar. Napiersky ín Landshutt Ges 
mablin. Seine gedrufte Schriften find: 1) Andächtiger Bether Gefpräche des 
ené vor Gott. Lign. 1746 12. recuf. Jauer, 1769. 2) Entwurf feiner Sont. 
red. Sauer, 1742, 8... 3) Der. gange Ehriftus in feiner Größe, oder, das ermürgte 
amm Gottes. auf Dem Stuhle feiner Herrlichkeit, &pjo. u. Pign. 1750, 8. 4) Ente 
wuͤrffe feiner CountágL Predigten, 4 Ch. 1751 1754, 8. 5) Stations-Rede auf 
den Tod feines Schwieger - Vaters. 6) Kurze,-gemiffenhafte u. fdyriftmáfige Bes 
antwortung des Schreibens einer Standes-Perfon an feinen Freund, betreffend den 
Bertheidigten Glauben der Ehriften in Anfehurig ber heil. Tauffe u. des heil. Abend: 
mahls, Bresl.ıy56, 8.. 7) Anti⸗Machiavell in Febensgröße, Bresl.ı759, 8. (x) 
8) Das Vergnügen aus der Gefellfihaft wahrer Gelehrten 2c. (y) Königsberg in 
Preuffen, 1752, 4. u. m. : 


: ZIEL, $ummel. 
. 2 
Dies Hummel gegen Polkwiz ju gelegen, ift bon einem andern Hummel bei Ligniz 


wohl zu unterſcheiden. Jenes macht nebſt den zwei Vorwerken Karlsgnaden 
me wu om z und 






©: | 
(2) Schleſ. — BL 1785, €t. 11, ©. 456. Den Antimachiavell batte ein &önigl. 


Page, ) 

M ranbenb. fam e$ in bes Monarchens Hände. Diefer fchenfte diejer 
Qusarbe feinen koͤnigl. Beifall, u. ließ es ohne des Pal. Ulbers 33orbermiffen, drus 
den. Gewiß, feine gemeine —— DM! f. Drov. BI. 1785, €t. 11, S. 
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und Zohannen » Vorwerk ein groffes Dominium’aus. - Bifiger deffelben waren 
nad) und nad, die von Hocke u. Thomaswalde (a), nachher mit Anfang Des ıgten 
Sahrhunderts die v. Niebelfhüz, weiter, Ge. Sigiem. R. Gr. v. Noftiz auf Dam⸗ 
mitſch, Nieder: Dantmer , Glaͤſersdorf, Hummel und Schhnau, Königl. Poln. und 
Ch; Saͤchſ. Kam̃erherr 3c. und fiun ein bete von Obf ib). | u," 
. $. a. Die biefige Evangel. Luthr. Kirche ift erſt 1659, mit Genehmigung des 
. Rubovígi IV. von Ligniz ıc. von Hrn. Hanns Croft eon Hocke, auf Glaͤſersdorf, 
chuͤttlau :c. erbauet worden (c), "und zwar als eire Hränz Kirche jum Beſten be 
rerjenigen Evangel. Gbriften, die ihrer Kirchen in dent angrängenden Fuͤrſtenth. Glo⸗ 
gau fcít 1653 u. 1654 beraubt waren. Sie ift nur sen Holz, aber in gutem 
ftanbe, und wurde 4 Trinit. 1659 das erftemahl"Evangel. Gotresdienft darinnen 
sessi i (br find eingepfattt Y) Hummel, 2).oie dagu gehdtige obgenannte 
Worwerke ($. 1); 3) Mittel⸗ und 4) Nieder Oüferdbotf, ^ io md 
$.3. Der Katalog hiefiger Eb Putbr. Paftörep: iff volftändig diefer ;  " ^ 
0° A, Unter Sersoglicher Regierung, bon 1657 an, : 
1. Adam Roch, von Bernftädtel, Lufat, von 1657 bi 1674, farb. (oben; S. 325) 
2. Tobias Beringer, von fLignis, eom-3 9Xer5.1675; bi Rov..1675. > =" _ 
— Be b deo T S 
. ae. nger, 1675. ; "" (04). "Cem 
3. Sjobann avene, bon Dolensia, Neo- March. bon 1202 tis 1 Yul, 1725, ff. 
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4. Gottlieb Conradi, v. Sreiftabt, v 6 Aug. 1724 # 1731, w. Diak.in Glogau (Th. 5, S. 1 

5, Wolfgang (*) Senſel, von Goldberg, vom 13 Sept. 1731 bis 5 Dei. 1737, ft. ($ 
« Wi si T 3. LI Yo chus 6.00bann 
(a) nicht v. Hacke, wie in Sihermanne Beitr. zur Befchr. v. Chief 8$: 8, €..250 lebt. 
(b) f. ebb. $ (€ Die fiherfte Nacht Tr T | ng ba er der Gen. K. Viſitaz. 
v. 1674, barinnen heißts: „SI“; P ft v. Höcke, auf Gläfersdorf, Schüttlau 
sc. des Glogauer Fſith. Surauer Kreifes Königlr. Mann, Drritce rfr und,bes Gib. 

Slogau fanbed Elteſter, hat aus Macht und Gewalt bro Fuͤrſtl. $n. 6. Ludwi 
Ehrifimild. Andenkens, 1659 ben € angel. Bedraͤngten Ehriften zu gutte, biefe Kirdje gar 
meu gebauet, unb ben 4 Trin 1659 darinn zum erfienmahl Ev. Gottedbien(t halten laſſen.“ 
Alſo iſts ein Rarker Irrthum, He. Kaͤmmer⸗Kalkulat. Zimmermann im a. W. 

©. 231 freidt: „Hummel Hat eine Ev. Kirche welche 169 vom Hans Chritopb ms 
ad'e, Befiger bed Dorfs, erbauet und-fundiet worden”? Der rechte Erbauer donne 
ft von Zocke verdients indes, daß ich von feinem Leben-nod) etwas hieherfegei Er 
war ber zweite Sohn Johannis von ode tnb Thomaswalde auf GIA(evoborf (geh 
1636), und feiner Gemahlin Sabine von Dibitſch, und 1604 in Glaͤſersdorf gebohrn; 
Nach des Vaters Tode übernabm:er 1636 die. Güther BlAfersdorf, Schättlan, Aumel 
u. Sellendorf 1c. bie er, nad) roiedererlangten Brieden, aus Ihren im Kriege erlittenen Suis 
nen, beftmóglidfl wieder herguftellen! fiib bemühte) Und ihre bates game zu banfen, 
.daß.es mit einer eignen Piarvfifche verſehen tontbe;: Et ſiarb 1672. Er wer vermählt 1) 
mit Margar. v. Wiedebach, die 4 Sunt, 1691: ohne Rinder: flarb; -2) mit Barbare von 





£Driftof Sriedrich von Hocke gebahr. f. &inapii Schylef Adel, u Univ. ger. a. 29, u. f. 
SN farther fij Wohlgang. 3 


er. + 
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Johann Pee, $ülleborn, von Gloganı, vom 18 Apr. 1738 bid 1741. 
C. Unter Rönigl. Dernier Regierung : 
ob. Sriebr. Sülleborn, v. 1741 bis 1 Mat 1743, M "Vaf iu Domanse (f. 7, 
; y" iae Ermiſch, von Braunfhweig, von 1743 bis 1765, ftarb. 
8. Samuel Gottlieb Rupprecht, von fimi am Graͤzberge, vom 20 Even 1765 " 
1773, wurde Paftor in "Aroitfd (C. 328). 
» Samuel Gottfrieb Nitſchke, von thilitfó, von 1774 ($. 8). 
$. 4 2) Tobias Beringer, f. Urfmus, 
war in gignig 1629. gebohen, u. bei bafigen Schulen erzogen, worauf er 5 5 Sabee i in 
Reipzig Eümmerlich ftubiette. - 9o. 1659 wurde er Kon-Rektor zu — in der 
Mark Brandenburg. Died. Amt legte ct 1661 nieder, u. wendete fid) nach ͤngarn. 
Dorten wurde er 8 Merz nah Jauermannsdorf bei Dedenburg als Paftor bojitf 
y. ordinirt, batte aber alda viele Berfolgungen von der Klerifei, fonderl. den Jeſui⸗ 
, ten auszuftchn. Da nun im Herbft 1673 der Verfolgungo Geiſ über Das ganze 
Ev. Ungarn ausbrach, bat er fid heimlich nad) Dedenburg begeben, und alba eine 
eitlang incognito aufgehalten. 2. Winter enl fam er nach Ligniz zurüß (*) u. 
dielt fid) dafeldft als Erulant u. Crfpeftant auf (d. Bald herna e ict Er von 
den Bormündern (e) see Da. Ehriftof Griebr. v. Hocke s das erledigte *Daftorat in 
Hummel, u. urbe 3 Merz (Znvofavir) alba ínftallirt. Zu feiner Zeit war Dies Yale 
wegen priv Zulanfs aus dem Glogauer Gürftentbum, gar febr eintraͤglich, aber 
eben fo mübefam. Er verwaltete e$ bis an jeinen 21 Febr, 1702 erfolgten feligen 
Tod (f). Seine Frau mar Marie Juftine geb. Freyin von Ochs, a. t. 9. oue 
pau im ae, welche er in Hummel 2 un. 1688 fterbend verlo t (9. 
3) Johann SSennemi, /. Apianus, . 
‚geb. 17 en. 1674 in Rap bei Droffen in der Neumark, wo Hanns Bennetwiz 
ein Bauer u. Anne geb, Kranzin ihn zeugten. Der dafige 9f. Zänichen — ihm 
den erſten rad brachte ihn darauf in die Schulen nach m firin u. 
Baugen. Bon Adel. Wonirhätern unterftüzt ftudierte er 3J. in Frankf. u. Leip⸗ 
dig, wurde Hofmeifter 1);beim v. Noftig auf Driebig,.u. 2) beim Primar. fang e in 
Slogan. . Hr. v. Niebelſchuͤtz vojirte ibn nad) Hummel 1702, wozu ihn der Cup. 
Lucius in Sorau ordinirte. Er war immer Eränkli und litt viel von der Hppos 
‚Sondrie. Er ftarb 1 Zul. 1723. Seine Frau mar Regine Viktorie, des Primar. 
M. Sam. fange$ in Glogau Tochter (f£), verm. 1702, bie ibm 5 C. u. 3. getabr. 


J. (4) Durd) diefe jeitige lucht entgieng er iod) zu rechter eit bem groffen Berfolgungsnuem, ber 


im ur 1 * u. f. feinen Amtsbrüdern fo gefaͤhrlich wurde, u. wobon man unter andern 
des on. Pal. Jod. Sam. Rleins Nachrichten v. ben febené/lmflánben u Echriften Ev, 
Prediger ^ Hugarn, £b. r, ©: 399 f. lefen fam. -(d) Alle bíefe Umftände fat er ad 


Protocollum gegeben bei bet Gen. X. Vifitag. 1675. (e) nen. 8. Balzer Siegm. von 
. _ Gtofd, Joa. Ern. v Leſtwiz, u, Io. Math. Reftelbutte v. Ehrenhold. 
.(f£) Dies bezeugen die auf feinen Tod gedrufte Leichen, Carmina, ign. 1702, fol. i 
..(**) Auch auf ihren Tod find Leichen; Gedichte gedrukt fürhanden. 
(&) Durch diefe wurde er ein Schwager be E Bruttg’s'in Beſchine, u. finde ich T und 
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De in SR des Daft u. —— Den) ju Steinau a. o. Dder, der ihm 
von feiner Gatt 

Hohren wurde. Die Schulen zu Steinau, Cignij u. Breslau bildeten ihn als. Kna⸗ 
ben, und.als Züngling die Afademie Jena. 9fo. 1726 wurde er bei der Schule in 


Steinau d. b. D. Adjunkt, und 13 Sept. 1731 erhielt er die Pfarrei Hummel vom : 


e. Eigiem. R. Gr. p. Noftig ($. 1). Ams Dez. 1737 ftarb er plözlich am einem 
chlagflus, derihn beim Mittags-Effen überfiel. — eine Grau war feit 1728 Eve 
Megine, Benjan. Mägke’s, Bürgers u. Kürfchners in Steinau Tochter: Von ibt 
verlies er eine Tochter Agnes (b), u. einen Sohn Jo. Ben. Henfel, der etft aft. zu 
Kunjendorf bei Steinau à. b. D. u. guleyt Paft. zu Aliſtadt u. Diak. in Cüben mar. 
67: 6) Johann Friedrich Fülleborn. 
In Glogau ift et 12 Merz 1707 geb. worden. Chriſtof Fülleborn, Ober⸗Gloͤkner 
bei per Ev. Fuͤrſtenthums⸗Kirche, u. Rofine geb. Jakobin waren feine Eltern. Er 
hatte in Glogau, Breslau, u. d. 1728=: 1731 in Jena, ftudiert. Nach feiner Zus 
rüffehe Eondizionirre er an mehreren Orten, u. zulejt im Krerfehmerfhen Haufe zu 
üben, als Hofmeifter. Der Poln. Geb. SR. Ge. Siegm. R. Er. v. Noftiz vozirre 
ihn am 3 Dftertag 1738 zum Pfarrer nad) Hummel, u. 18 Apr. 1738 erhielt er ít 
igni die Drdinazion.: Sn Hummel erlebte er bie $. Preuß. Fandes-Megierung, u. 
Die neue Relig. Freiheit, welche K. Friedr. IL. den bisher ihrer Kirchen und Prediger 
beraubten Ev. Schlefiern ſchenkte. Da nun in der Nachbarſchaft von Hum̃el bie 
u. da / neue €. Rirchen u. Pfarreyen entftunden, fo wurde die Hum̃elſche Kirchfahrt 
dadurch ganz ſchwach⸗ u. folgl. auch des bafigen Paſtors MORE rigo i) Es 
nahm Daher P. Sülleborn ben am 2 Mai 1743 vom Hrn. Karl Ferdin. Srhen. von 
Seherthoß an ihn ergangnen Ruf zum Paftorar in Domanze bei Schmweidnig mit 
Bergnügen an. Am 8 Sept. (13 Trinit.) e. a. wurde Die neuerbaute Kirche alda 
eingeweiht, u. Fülleborn 9 ej. eem Inſp. M. Scharff darinnen introduzirt(k). Hier 
diente er nad) Kräften feiner Gemeinde, bis er an einem 19 Fahr lang am linken 
Backen getragnen gefährl. Krebs: Schaden (1), 25 Mai 1770 jelig farb (m). € 
war 
p Frau et(id)emabt im biefigen Tauf Buche aí$ Pathen bei P. Aruttg'e Kindern, f. a. 
. h. 3, Ubth. r, oder, Gefch. v. Glogau, ©. 89. (g)Er flatmte aus ber alten Adel. Fa⸗ 
milie der Henfel Der, davon id) die Gencalogie im Manuſcript befige. 
‘(b) Sie wurde 1759 bem P. Gottfr. Serbin. Buchholzer von Schänbrufi u. Rofen (Th. 2, 
Abth. 1, v. PAN ©. 315) angeträut, (i) E vit, curricul, b. Füllebornii Mfpt. aS R. 
Dn. Confr, Klofio, Paft. Domanz mihi communicato, (Kk) f. 9n. 9. €brift. Gottfr. 
Blofe’s SRerfibürbigfeiten von Domange, ( Sjauer, 1772, 4.) ©. 14. 
0) Er wurde einft in ber Nacht zu einem Kranken geruffen : untertvegé dabin flad ibn eine grofe 
Fliege fdmergbaft unter bem linfem Vfuge in ben Baden: nd von ber Zeit an fpann fid) 
RN rdi eor 
le . . . À f anaeo 
(S $i. —E Wirthſchafte⸗Inſpeltors, einigen Tochter, verheirathet, welche ibm eine 


Anne Margaret, geb. Kirfteinin, [ba 1708 àu Goldberg ge 


- 
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mar zu feiner Zeit einer Der gröften Geograpben, u. batte eine vorzüglich. Kenntnis 
in per Hiltorie. Seine zahlreiche Bibliothek wurde nach feinem Tode verauftionirr. 
Drucken lies ec: Genealogie des Hochadel. und Frepherrl. Gefchlehts von Seher⸗ 
Thoſſ 1c. Bresl. 1755, fol. Es ift cin grünbl. Werk, aber ſchon jezt tat (*) 
’ . 8. - 9) Samuel Gottfried Nitfchee, 
íft geb: «6 Mai 1739 in Militſch. Sein Vater, Gottfr. Nitſchke, Kantor der das 
figen Ev. Gnaden Kirche, unterftügte feinen Fleis im Kernen theils feloft, cheils durch: 
ülfe des damal, Rektors. U. 1754 Fam er nad) Dels ins — Seminarium 
illuſtre, und 1761 nach Halle, wo er bis 1763 Theologie ſtudierte. Er war ſodann 
Informator von 1763 bis 1766 zu Juliusburg beim Herzogl. O. A. Titze; unb vom 
1766 bis 1773 zu Boni beim Hrn. v. Prittwiz. Mit Anfange 1774 vojicte ihn: 
, ber R. Gr. v. Noftig zum Paft. in Hummel, u. O. C. R. £ubovici ordinirte ihn yu 
Gldgau. : Am 4 Dt. 1774 verehligte er fid) mit Sobanne Charlotte, des Hrn. Hel⸗ 
migé, Reichs: Gräfl. von Dohnafeen Ober⸗Wirthſchafts⸗Inſpektots bec Guͤther 
Kotzenau und Malnst, aͤlteſten Tochter (n). yes 
"E 


Mr XIII. Rriegbeide, v. Kridheyde. - ] 
ie zwei Dörfer Striegbeibe und Tirliz find zu einer Gemeinde Fombinitt, und 
waren vor det Stiftung hiefiger Kirche nad) Kogenau éingcpfarrt; Daher qud) 
der Paſtor von Kogenau noch igt den Dejem von Kriegheide und Tirliz jaͤhrlich in 
Empfang nimmt (2). — Es: war diefer Ort in legten Fahren des zojährigen Kriegs 
ganz vermüfter, und-die Einwohner jerftreut. Als 1654 Die etfte en. 8. Viſita⸗ 
iion gehalten wurde, hatten fid) wiederum erft 23 Wirthe, Callefamt blutarme Leu⸗ 
— ft, wie e$ im Protok. heißt,) alhier anſaͤßig gemacht. Jiu — 
. $.2. Mit Genehmigung des H. Ludwigs IV. v. Cignig, wurde 1656 in Krieg⸗ 
heide eine ganz neue Kirche erbaut, in eben Der Abſicht, wie die zu Hummel Die 
Stifter derfelben waren die zwei Hoch Adel. Brüder, Wolf Alerander eon Stoſch, 
auf Klein-Kogenau und Kreidelmiz, Glogauer Fürftenth. &àniglr. Mann, Rechts⸗ 
Beiſitzer u. LandeseEftefter, und. Hanns George von Stoſch, nd 
e 
ange 





und Tribuſch, Landes-Eitefter des Fſtth. Glogau (b. Sie ift ganj Mero. 


Tochter gebabr, bie bald wieder flarb, u. bie Mutter folgte (br 23 Gebr, 1747 im Tode nadj, 
Seit der Zeit blieb, er Witwer! E Perfonst. b. Füllebornii excitat, ' 
(*) €t fol auch biete Beytroͤge jur Sthief. Geographie im Difpt. audgefertigt Haben, wie mir bét 
v ^ fel. Pafl. Pondel in Mondſchuͤz, der fein Bufens Freund war, oft verficherte. 
(n) E vitz curriculo S. R--Dn. Confr. P, Nitfchkit, 3 Jun. 1776 mitii-amicnbilitertransmiffo. - - 
(2) f. Zimermañs a. 98, $5. 8, ©. 234. qam K. if. öt. de an. 1674 ftebt fobief bak. . 
* — pon: „Auf gnábigfle$ Zulaffen Ihro fll. Sn. H. Ludw. IV. Ehriſtmiid. Anbenckens ift 
albier (in Rriegheide) 1656, vom Hrn. Wolf Aler. von Stofh auf Al, Rogenau unb 
Breydelwig ic. n. b. feinem fon. Bruder, On. &afis Ge. v; Stofch auf Kreydelw 
Gräg u. Tribufch ıc. die Kirche ganz von Neuen erbauet toorben ıc.” Die befte Nachricht 
t. obigen on, v. Stofch findet man in € $tbr. v, Stoſch Orural. derer v, Stoſch, $5.2. 
i$. € C ri * 
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Kanzel ift fchön gemahlt, und den Taufitein mit einem Eupfernen Taufbecken, hat 
ein Keiferle. Ev. Rittmeifter, Johañ Sander, darcin verehrt (c. Das Patronat: 
Recht bat der. Landes-Fürft dem jedesmahligen Erbherrn von Kriegheide verliehen, 
und zwar guer(t Dem vorgedachten Wolf Aler. von Stoſch (d). diat ift es dem 
pleniff. Tit. Hrn. Gr. Wilh. Ehriftof Gottlob des -£. 9X. 9t. Surg. Grafen und Gir. 
zu Dohna-PBianen, €rbbrn. der Herrfhaften Malmiz und Kogenau, Hrn. der Guͤ⸗ 
J un „Seebniz und Arensdorf xc. zuftändig. 

3. Diefe Kirche. bat Eeine Eingepfarrte Dörfer. Aber, als Gáfte halten: 
fid ies die Orte 1) GBeiffig; 2) Wengel; 3) Heiſelbach; 4) Klein⸗Heinzendorf; 
$) Mühlheyde; u. 6) Syafobáborf. Der Raralog biefiger Fang. tati PE 


foren ift. fol gd. 
Unter Serzoglicher 2tegierung : ^ 
1. Ulrich Rüdelius, t Riedel, von ein Erulant, von 1656 big * farb, 
2. George Pol, pon E von 1663 bid Nov. 1675. 
B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : 
*2. Seorge Pezold, vom Nov. 1675 bie ı Jul. 1676, ftarb.im Feuer ($. 4). m 
fBatanj von 1676 bid 1 DFt. 1678, in welcher Mese — te von 
(€. 327 arirte 
9. Daniel Ebersbach, Senior, von EEE i . a Dft. 1678 uo rn 1698 , ft. pen 
4 Johann Sriedrich Lemberg, von Küben, — UH urbe Paftor in 
en. ( , Abth. r, ) 
5. Adam Deutihmann (e), von — vom 18 Fei bid. 19. o 1736, farb. 
(f. Th. 3, Abth. r, von Gíogau, €. 246) — ,— ) 
6. M. Gottlieb Sutorius (f), von Alzenau, von 1736 bi$ 1741. = Fin -- 
- C, Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 
» 6. M. Gottlieb Sutsriue, ton "n i8 20 "an. 1744, wurde »— in Peimtenau, 
Th. 3, Abth. 1, von Glogau, 
z oh. Sriedr. Schteiber, v. fLüben, * 1744 bis 1755, tv. aft. in roni 25) tit, Seebnij. 
Georg Daniel Pezold, v. Dberau,: b. 1755 bis 1759, tv. Paſt. in — f. Ebend 
9. 9. 2. Demjanin © er, von Lunersdorf, vom 22 . 1759. ($..6 
P$ Mei; nl 2) George Pezold. 
€t heißt = eltere, yum. Unterſchied des jüngern Ge. Pezolds, der Paſt. in — 
Ruͤtzen u, —— u zulezt ín Rohnſtock geweſen iſt. Jener war in Michels⸗ 
m " Schm iedeberg (Daher er öfters ein — (g) heißt,) s Yun. 1626 
equentirte bie Schulen zu Hirfchberg u. Schmiedeberg, unter bem 
hair TM Afpekten bed Kriegs. Alsdenn ftudierte er v. 1646 ++ 1648 in Franff. 
Nach finer. Heimkunft wurde er Paſt. zu Riddéborf, u. in &ignij — 
erz 





f. Gen. 8. Viſ. Protok. 1674. (d) ebd. (c) ſ. Adelungs a. 98. Th. 2, ©. 683. 
MA Im TH. 3, Abth. 1, v. Glogau, €. 395 habe id ſchon bemerft, daß ber Ologauer Sefundar. 

Karl Gottlob Sutorius (f. Ebd. &, 112 f.) einer feiner Söhne gewefen; Hier feße id) 
hinzu, baf ber gelebrte Med. Doft. u. Phofitug, Hr. Benjam. Gottl. Sutorius, in Coͤ⸗ 
wenberg, ebenfal8 ein Sohn des Obigen ift. (8) 3. €, Im £ign. Orb. Satal. A. 1648 
heiſts: GE. PEZOLDUS, — P vocat, Pafl, in Michelsdorf prope Schmicdcb, d, 14 Mart. 


e 
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Merz 1648 (*) ordinirt. Hier wurde er 1654 Erulant, und weil er nicht gleich fein 
Pfarr⸗Ort räumte, in CBerbaft genommen (b). _ Er wendete fi) nach feiner Befrey⸗ 
ung nach Lignu, u. wurde von dem von Stoſch ($ 2) 1663 zum Paſt. in Kriegheide: 
in dafige Grenzkirche beruffen, mo er. 1674 bie Cign. Gener. Kirchen Bifttagion et» 
lebte. 90m 1 Sul. 1676 fam; durch ein Gewitter, im Pfarrhaufe alhier Feuer aus: 
Da dies (don in vollen Flammen ftund, molte er noch etwas daraus retten: Aber, 
als er zur Hinterthür herauswolte, ftürzte die Giebel-Wand ein, u. er fam dadurch 
elendiglich um fein Reben (i). Er harte nacheinander jmei Frauen: 1) Marie, des 
M.%o. Fifchers, Rekt. in Schmiedeb. Tochter (k), u. 2) Anne Rofine, des P. Joh. 
Gutbieré in Kroitſch Tochter. Weil nun diefe lettre 1676 eine fo unglüff. Witwe 
war, u. außer Dem. Verluſt alles Vermögens nod) 4 uncrgogne Kinder ju ernähren 
hatte, lies man ibt bie biefigen Pfarrei-Revenuͤen zwei Jahre lang Cein feltner Fall), 
u. ihr leible. Bruder, Jo. Gutbier, der jüngre, Adjunktus Paft. in Kroitſch, hat von 
1676 bis 1 D£t. 1678 bei der verwayßten Pfarrkirche in Kriegheide bie Minifterials. 
Handlungen, ein Kandidat aber bie Predigten, verrichtet (1). 
226; 5. . .9) Daniel Ebersbach, ber eitefte, 
t ift eigentlich Adelicher AbEunft: denn fein Gros-Vater David I. bon Ebersbach 
at Paft. u. Sen. zu Herenftadt (m), u. fein CBater David II. v. Ebersbach zulejt 
Inſpekt. u. Primar. zu Zauer (n): Seiner Mutter Nahme hieß Sufanne geb. Enz 
gelmannin, die ibn zu Schönmwalde im Hirfehberg. Kreis (mo ſein Vater von 1631 
bis 1649 Paft. gemefen, Th. 3, Abth. 2, v. Sauer, ©. 518), 4 tbt. 1641 gebabr. 
Er war faum r4 Tage alt, als feine Mutter mit ibm, um den Seinden ju entgebn, 
n Wälder fliehen mufte. So mar auch feine fernere Erziehung in den nächftfolgen- 
den 8 Fahren fehr aom. Im neunten Fahr fam er mit feinen Eltern nad) 
Siesmannsdorf im Bunzlauer Kreis, und bald nachher in bie Schulen nad) tignig 
und Breslau. Zu Wittemberg vollendete er feine Studien von 1662 bi$ 1666. 
Am 14 San. 1669 gab man ihm zu ignis die Drdinajion, als Paftorn zu Grosrei- 
Gen und Mühlrädliz, und 2 Dft. 1678 30g er nach Kriegheide. Hier verſchied er 
9 Sept. (s Id. Sept.) 1698 (0), Sein Sohn Daniel IL Ebersbach, wurde —* in 
v eudorf 
) vid. not. g præced. . AatI Sottl. Dietmanns Ch. &à rief. Th. 2, €. 687. 
9 af feinen Pob ift AP ues Prediger fchuldi —RAB a auf & an 
aus er. 17, 16. 17. gejeigt bon Henv. Lange, Pf. zu Alein-Aogen x. figu. 1676, 4. 
(X) f. Hrn. Archid. Sofmanne Vene. jur € def. Gelehrten; u. PredigersGefch. ©. 7, unb M. 
. , . Gebauere Radır..v. Rudelsd. S. 483. Aug der erflen Ehe war Dan. Desolb (geb. in 
.. Micdpelsdorf 6 Jun, 1659), der bad Paſtorat YDiebemar in der Saͤchſ. Didces Deligfch, 
von 1691 bid 1734 verwaltete, f. —8 tmanns a. 38, Th.2, ©. 687. 
(o f. Martin Netʒebands [rA auf. Job. Guthier — Paſt. in Kroitfch, in Perfonal, 
) f. Theodor Araufene (Eru Sad | ias eri 1 Defnung, ©. 17, 18. 
n Spreétpterologie, Th. 3, Abth..2, ober Geſchichte von Sauer, ©. 93. T" ; 
) vid. Eberti Cesvimpnt, litterat, Cent. 1, p. 71, ‚Auf feinen Zob ift gebruft: Monumentum ci- 
neribus Vis — DAN, EBERSBACHII Fi pd iig gr, ano Kl aa 
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. Neudorf bei igni; (O. 353). Unter feine gedrufte Schriften gehörr: Diff. de Bo- 
no, Viteb. 1664, und de Aegyptiaco Servatoris nollri Exilio, ibid. 1666, aud) einige 
Predigten. Im Adelung ſteht Er nicht. | 


$6. . 9) Benjamin Blogner, : 
wurde gebobren 25 Mai 1724 in Eunersdorf einem Hirſchbergiſchen Raths⸗Guthe. 
Sein Bater war Tobias (9logner, ein Schleyerweber alba, feine Muster Anna Ro⸗ 
fina geb. Anforgin aus Eunersdorf. Seinen erften Unterricht erhielt ec von einem 
Candidat Theol. Nahmens Eafpar Richter; mit dem roten Fahre wurde er in die 
Hirſchberg. Evangel. Schule aufgenommen, u. verblich bafelbft bi$ Ende 740, ver⸗ 
wechfelte aber pie Hirfchberg. Schule mit bem Laubanifchen Lyceo, und hatte daſelb 
zu feinen Lehrern den Hrn. Rect. M. Sammel Seidel, den Konrector Täubner un 
M. Trautmann. Im 3j. 1743 gieng er nad) Budißin, und harte zu feinen Lehrern. 
dafelbft 


ha — 
à Dav. Ebersbachio — Laubæ, 1698, fol. Darinn heißts: „Luge, Le&or, fi virtutis Amicus 
es, Virtus ipía hic fepelitur, Candor candidus in cumulo conditur. "Vir enim Multum Rever, 
Dn. DAN. EBERSRACHIUS, numerofi gregis Paítor (ui ovilis pulvere tegitur! Mortuus eſt, 
eheu! Vit, qui muros morti eripuit; deceífit, qui mortem & infernum cedere juffit ; -exftin&tus 
jacet, qui in multorum cordibus fidei lumen accendit, Homo, dum viveret, divitiá protulit, 
MORTALIS xterna verba fpiravit, Titubans corpore multos in fide in fide confinmavit. — Et 
woce & opere Impios ad pietatem revocabat: Linguam facundiorem non habebst quam vitam, 
nec verbis plus dicere, quam peragere, folebat, Hinc, ad Ecclefie Gubernacula admotus, f: pri 
mo gubernare didicerat, Verba fa&is ita exprimebet, nt ejus facta verbis exprimere vix ullus. 
valeat! Non latebat jn co, fed ex opere omni fulgebat conjpnéta cum eruditione pietas, cum 
ietate fidelitas, cum fidelitace fuavitas, FUIT enim PIUS erge Deum, Se & Proximum; FI- 
ELIS in divinis & humanis negotiis: In dicendo SUAVIS, in fuavitate gravis, in gravitäte 
amabilis! Non magis Se, quam proximum diligebat, nec majorem fui, quem aliorinn curam ge- 
rebat. — O FIDFLEM OVIUM PASTOREM! Qui, quum Lupi gregem invaderent, nulla 
difcrimina refugiebat, Oris acie AMidis fuccurrere geudebat: In ipfa Pace bellicofus erat. Pacis 
verba proferens , Enfe Spiritus uti folenine habebat, & fuo periculo aliorum Salutem promovere 
pe Non füz, fed alienz, ftadebat felicitati. — Nec minor erat Virtus, quam Mori? 
undus expreffit, Nam invifam mulus, fibi-gretiffimom.excepit, Mortem. Hzc ipũ non me-« 
rorem , fed lætitiam, adtulit, non dolores (ed gaudia propinavit, quia, ante mortem, mori didice- 
rat. — — Mortem autem, communerr omnibus, fmgulari modo, emplexus eft: Fo, quo ante vis 
ginti annos (Kriegheydz) exorfus erat, die, Officium depefuir, quo prima & ultima vice Virtu- 
tem probavit Don Et fic vite curfüs rediit in circulum. — — Ceterum per viam afperam 
fcdcm jucundiflimam ingreflus eft, vere per angufta ad augufta penetravit! — In ccelo certe eft 
VIR, beate Memoriz, quia numquam mundo adhzfit: (Angeli$ nunc adnumeratur, dum ange- 
lica —— officis. Cur itsque lugesmus Mortuum, cum 'vivar? "Nimius lu&us gaudia ipfá 
invidere videtur, & fic amoris officium facile degenergre poffet in piaculum, Optime hıgebunt 
Eum, fi ipfi gratulati fuerint, AGNATI, quorum vultus triffer animi ftatum prodit, Lachrymge 
rum ündz interni amuris flammas oftendunt! Sed, abeat In£tus; redeat lata fiducie. In duplo 
enim füperfles et NOSTER BEATUS: In FILIORUM. BIGA gemins IPSIUS refulget imago; 
que floreat, crefcat, vigeat! Sic MORTUI numquam morietur MEMORIA , & cineris paterni 
gloria in Filiis revivefcet! Nunc difcedas hinc Le&oer, & de morte ante morrém cogita, ut, poft 
mortem, talis vitz encomia impetres, qualia Ebersbachio noftro ipfa confert Pietas, "* 
. B u u 
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bafelbft ben Hrn. Rect. M. Zeiske, den €ontect. Janus, und den Hrn. M. Weiſe 
‚u. M. Langner. 91.1744 gieng er nad) Leipzig, und hörte Dafelbft ben D. Depling 
im Hebräifchen, bey DA Sanfen hörte er Syogmatít, bep Dem Hrn. Brof. Gortfched 
bilofopbie, Auf böchften Befehl gieng er von Leipzig meg, u. befuchte die Univerf. 
dafelbft batte er zu feinen Lehrern ben Hrn. D. Baumgarten in der Dogma⸗ 
tof. Stiebrig im Griechifchen, und M. Köpfe im Hebr. und M. Weber in der 
ilofophie, und endigte feine academifchen Studien 1745. Zwoͤlf Jahr befand er 
als Kandidat, und befchäftigte fid) mit dem Unterrichte Hochadel. Jugend bep 
dem Hrn. Zuftig-Rarh v. Saliſch, bep Hrn. t. Leutſch in Priegen Oelßn. Fürften- 
thums, im Haufe Lampersdorf, im Steinaufchen Bey dem Hrn. Baron v. Noftig, 
u. zulezt bey dem Hrn. Forftmeifter Hrn. v. Pofer in Kogenau. yn Diefem Hanfe 
erhielt er von Ihro Excell. der Gräfin von Reder aus eigner Hand nebít Dem Hrn. 
M. Pepold, bie Bocation nad) Kriegheide, u. M. Pegold nach Seebnig, den Tag 
vor deyder Geburtstage. Zu feiner ——— bahnte ihm ein Kind Den Weg, 
welches ibm von Zhro Excell. ſeel. verewigten Gräfin v. Reder gum Unterrichte ans 
verttauet wurde, A. 1759, 22 Jun wurde er von Cr. — Conſiſtotial⸗R. 
Ludovici ordinirt, unb den 14 Trinit. darauf vom Hrn. Superint. Krauſe inſtallirt. 
um Preiſe Gottes muß id) erwehnen, daß ich verſchiednemal in groſſer Lebens⸗Ge⸗ 
abr geweſen, mit drey Fahren wurde id) von einer Kuh auf bie Hörner gefaßt, von 
welchem mich mein CBater noch gerettet; mit g Syabren fiel ich bep bet —— 
aus dem Kahne ins Waſſer, ſo daß der Kopf im Waſſer hieng, und die Schenkel 
im Kahne waren, hier war mein juͤngſter Bruder von 6 Jahren mein Erretter, der 
mich ben der Hand gehalten, bi er Hülfe befam; mit 13 Jahren that ich einen Fall 
vom Hirfhberger Coangel. Kirchthutm, von den Glocken an bis auf den Boden der 
auf dem Gewölbe liegt, obngefebr etliche 30 Ellen hoch, iedoch fo, Daß ich weder Arm 
noch Bein gebrochen, blos batte fi Das Gebluͤte Durch das linke Ohr gelüftet, der 
Nachtheil von diefem Falke war ein 1otägiges Stechen auf der Bruft und linken 
Excite. llebrigens preife ich die Güte Gottes, welche nicht allein in mandet Lebens⸗ 
Gefahr über mir getoefen, fonderm auch piele Böhner und Freunde zumies, die mir 
mein Studieren etleihterten, indem ich von meinen Eltern Beine Hülfe zu hoffen 
hatte. Im Zahr 1759.den 16 Oct. verehligte id) mich mit der Hochedelgeb. Frau 
Ehriftiana Renata vermittibte Bogtin, eine gebohrne Kundmann. Sie war die 
nachgelaßne Wittib des Herrn Paftor Ehriftian Gottlieb Bogts, toeplanb Paftor 
in Kogenau, Mit diefer lebe id) nun 30 Jahr in Der Ehe, doch ohne Erben. 


XIV. Rotzenau. 


6 1 
Hit ehmals Klein-Rogenau Cindgemein Kogen), zum Unterfchied und im Gegen- 
fa& des Dorfs Gros: Kogen. Jezt abır iſts ein ofne$ Städtchen, und hat 
Markt⸗Gerechtigfeit (). Es gehörte Dies Dominium und Det 1348. einem Perer 
Buſewoy; 1390 Rampold von Bronau (Braunau); 1412 dem H. PubopiEo IT. 
| von 
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von Brieg (*); U. 1444 belehnte die H. Elifaber von Cignig Die zwei Brüder Chris 
ftof u. Nikolaus v. Dornheim bamit(**), deren Kinder e$ lange zeit befaffen. Ao. 
1596 hatte e$ im Beſitz Aßmann eon Noftig($. 2); 1654 u. 1674 [ 4. 3. der beiden 
‚Gen. $. Bifitagionen (b), | Wolf Alerander von Stoſch auf Klein:! —* Krieg⸗ 
heide und Kreidelwitz Gegenwärtig iſts jut Hochgräfl. von Dohnaſchen Herrſch. 
Kotzenau gehoͤrig. Von Anno 1634 an bis 1649 war Klein⸗Kotzenau fo ſehr ver⸗ 
wuͤſtet, daß 15 Fahre lang kein einziger Menſch alba wohnte: - Seit 1649 wurde 
es wieder erbauet, und tvaren 1654 bereits 37 Wirthe albier (c). A.1746, 30 Dit. 
brannte dies Srädtel famt Kirche und Pfarrhaus ganz db. Alles ift feitdem neu 
gebaut. Der damalige Haft. Vogt gab fid) felbft die größte Mühe, Collekten in 
Schleſien zu fammlen, um diefe Kirche wieder aufzubauen, und cr war auch wuͤrk⸗ 
lid) fo glüßlih, daß er am erften Advent 1747 diefe Kirche wiederum beziehen Ponte. 


$.2. An Ältefter Zeit war Klein-Kogenau zur Patochie Seebnitz cíngepfarrt, 
und blieb auch mit derfelben ‚bis ins Jaht 1595 in Parodials Verbindung. . Ehe 
diefe Kirche in Evangel. Hände gefomuren war, wurde im Syabr 1487 tou einem 
Hrn. €. Dornheim ein Eleines Eapellchen erbaut, tvotifi der Sacellanus von er 
nid Meſſe gelefen, nach diefem-folgte ein Schwinffeldianifcher Drediget, welcher vo 
Hrn. Fride. e. Noftig vozirt wurde, und in Diefer kleinen Kapelle predigte. Durch 
Bernühung des bamalgen Grund: Befigers, Aßmanns von Noftik (d), fam es da⸗ 
von lof, erhielt 1596 feine eigne Kirche, Parochie und Paftoren. Seit der Zeit find 
bei diefer Evangel. Parochial: Kirche A) Eingepfarrt !. 1) St. Kogenau; 2) Perſel, 
mit bem Vorwerk Kyhnaſt; 3) Neiuhammer; 4) Bitofleck; BGaſtweis hält fi 
hieher Hinterheyde, al. Hinterecke, welches mit Krebsberg zuſammenhaͤngt unb Da: 
mit eine Kommunion ausmacht. | 


$.3. Evangel, Cutbr. Paftoren waren, feit 1596 in Klein « oder St. Kogenau 

E A. inter HSerzoglicher Aegierung : 
1. Rafper Graumann, (sl. Polyfander) v. Weiffenfels, Sax. b. 26 Dft. 1596 (e) + 1612, ff. 
2. Johann Baumann, ber jüngte, von 2jauoten, vom 27 Yun. 1612(f) bid 30. Dez 
doe 161 ‚wurde Paftor in Polfwis, Job 


MÀ — qn — — B — M M——————À A4 

(a) Es hat aud) jährl. 3 Märkte; 1) Meminifcere, 2) Joh. Euthauptung (29 Aug.), u. 3) Katha⸗ 
rine (25 tov.) f. a. Sirermafio a. W. 5. 8, ©. 233, und Nene Europ. Staats⸗ u. S eife; 
Geograph. Th. r, ©. 790. (*) vid. o. Soritersberg Script. rer. Silef. tom. 1, p. 1017. _ 

(**) Univ. 2eg. Th. 15, ©. 1606. (b) Died begetigen bie Akten biefer beiben.Ocn, K. Viſi⸗ 
tazionen. cc) ſ. Ebendaſ. (d) 2f&mafi (i. e. Erasmus) v. Noſtiz, auf ibam: 
mitſch bei Steinau a. b. Dbet; war ber älteſte Sohn. Sriebr. III. v Noſtiz, auf Ranfen 
u, Damitfch: Er hatte zur Gemahlin f£ven v. Kittliz, mit der er Aogenan erbielt, und 
6 Kinder mit ihr zeugte. Ihm gebührt die Ehre, daß er bie Ev. fparodjte Klein Rogmau 
fundirt bat. f. Job. Ginapit Schlef. Euriofit. ober Schlef. Adel, Th. ı, €. 82 fe. ii» 

(e) Unter diefem dato, 26 Dit. 1596, ift feine Vokazion zu Dammitſch, vom erfigebachten 

Amann von YIoftis, audgefertigt worden, 2 

(£) f. Dresópter, Th. 3, Nord. 1, ober Geſch. von Glogau, C. 209 f... 
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-3. S obann olimbufiua, von Neuſtadt an ber Dria, vom 30 Dez. 1616 (g) Bis 1622, 
4 Jofeph Sartorius, von Striegau, vom 4 Apr. 1622 (h) bis 1636, wurde Paflor zu 
, Kuhnern im Ctriegaufd;en, 
. * Vakanz ber Pfarrei Rlein Rosenau oon 1634 bie Mt ($. 1. 
5. Joachim (al. Johann) Ruſche (D, von Dele, von 1649 biß 1653 
: 6. Elias "Aapler, ber jüngre, von — vom Jau. 1 et bis. X Apr. 1556, ftarf, 
b. 3, 9Ibtb. 1, von Glogau, €, rg. 
A Tobias fieanber (Vicumann), von PES von 1671 bis 28 Merz 1674, fl. etat. 71, 
8. Heinrich — > n —— Glogau, vom rs Oft. 1674 bie in Nov, wid 
—— hr nn r 


egheide (f. Th. 3, Ab 1, ©. 


2 s Ludwig Balıhofer Cueiv⸗ * —— vom ;22 x 1737 "NS Dei. 1740; 
5, % fub. * tit. 


net 37 Ba & ed TE. u 
Er wurde zu —** » gebobtn. Bei der Gen. Kirch. OBifitaplon 1678. fante 
"Er zum Protokoll aus, 2 er zu: Greifswald. 2. Fahre, und zu QUittemberg 3 3. 
ftüdiere habe.“ Am 15. DE. 1674 wurde er zum Paftor in Kleinkotzenau ordinirt. 
Dieſem Amte ftund et ins Safe Jahr treufleißig vor, und ftatb 17:0. Die von 
"ihm bem Paſtor George Pezold in Kriegheide gebaltne Leich: Pred. ift init der Auf: 
fchrift gedrukt: Treuer Ben). ſchuldige Ames/Ppick, aus — 17, 16. gs ꝛc. 
kigniz, et! anm o v 


amin Fuchſius. 
War fn '€iréetuty e be igi €. Gen; M. Theodof. Gottfr. Suáfio, t von fer | 
"ner Gattin, Mar. Elif. g tanimis, 29 Aug. 1729 óebobrn, und auf da- 
“iger ( Xa fo wie —— im agdalneo, und su a. wohl — 












(9 AD Ord. Lign, 1616: AUS, Neoftadi I "Thüringus, Paft. Eccf. Kotze- 
. — "Dec. a ph ohn von ihm, M. Fisch Lej iid wurde Proto:No- 
arms im Wolay. __ — (b) Unter biefe em Dato wurde er in Oeis orbinirt. 
: Gi) Thomas. in feinen.Colle&ag, zum Schleſ. Ev. Zion, ©, 6r, u. ber fel. Super. M. Sy onatb. 
Braufe (f. Vorber,.S. 7) nennen, -€ — das Mfpt. Alifch. Math. Hoffmannian. &, 
'"- 127 aber. JOHANN huſche. NVogt war 30 Oft. 1746 im biefigen Stadt⸗Brand 
um alles Vermoͤgen gekommen. e "e eife aud — die Paftores igne probatos! Er’ 
A —2 js 15 obre Fee y e u, I7$5 foe — " 
t rovinz 1786, es 9 einer boc Au⸗ 
gen habeyden eignen Beh eier, dur *n ii 
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Zu Zena, und zulezt in Wittemberg vollführte er fein Studieren, unb wurde 1747 
Magifter. Nach feiner Surüffunft in Schlefien Eondizionirte er an verfchiedenen 
Diten, bis er 1756 von Sr. Excell. Gr. v. Röder die Vokazion ais Paftor in St. 
Kotzenau erhielt, wozu er oom Superint. Kraufe inftalliet wurde. Er hielt r3 Trin. 
feine Anzugs: Predigt, und er wurde von feinem eignen CBater introdugiet. - Die 
aften des fiebenjährigen Krieges bat er bier merklich aber aud) Daben Gottes All⸗ 
macht und Gnade oft fichtbarli empfunden. Während feiner 3ojübtigen Amts⸗ 
führung bat ihm hieſige Kirche in Abſicht ihrer Ausbauung und Berfchönerung fehr 
biel zu danfen, und endlich nahm ihn Gott 27 Mai 1786 im6r Jahre feines Alters 
durch ben Tod von der Erde (T). Bon feiner Ehefrau, Syobanne Epriftiane geb. Lo⸗ 
‚in, bie er fid 1756 in Bunzlau anträuen lies, blieb ibm ein Sohn, ver in Halle 
Theologie. ftudierte (*), und eine Tochter übrig , die andern 5 fturben zeitig (U). 
er 15): Johann Fridrich Wilhelm Hencke 
Sein eignet Auffay d. d. 23 Sept. 1789 befagt. von feinem Leben foviel: Ich ein 
im Jahr 1764 zu Breslau.gebohren, wo mein noch lebender Vater damals als 
| ege unter dem Leſtwitſchen Infanterie-⸗Regiment ſtand; aber fon als ein 


ind von 2 Jahren verließ ich meine Geburféftabt, fo wie mein Baterland Schle⸗ 


fien, inbem mein Bater nad) bem Brandenburgifchen als Prediger berufen ward. 
Hier ward ich erzogen, und mit dem 10ten Fahre auf das Waiſenhauß ju Zuͤllichau 
 getban. Fuͤnf Jahr brachte id) auf dieſer Schule zu, biß ib hierauf im Jahr. 779 
auf die Schule zu Neuruppitt ging. Hier hatteich das Gluͤck unter Der befondern 
Aufficht des feel; Hrn. Lieberfühn zu flehen, und unter feiner Leitung und Bildung 
in denjenigen Senntniffen unterrichtet zu werden, welche einem jungen Menfchen fo 
notbmenbig find. Noch mit vielem Vergnügen: erinnere ich mich dieſer Jahre, fo 
wie. mein Herz dem würdigen Manne dankt, der mid) bildete. : ym Jahr 1781 vere 
hieß ich diefe Schule, und bezog bie Univerfität zu Granffurtf an der, Doer, ſtudier⸗ 
te bier unter Steinbart und Löffler Theologie fp wie die Philoſophie unter Darjes. 
Mit ber Fahre 1784 verließ ich Diefe Univerſitaͤt, und ging nod in Demfelbén Jahre 
als Hofmeifter in das. Hoch⸗ Reihs-Burggräfl. Dohnaifde Daus; Nur 1 u. ein 
halb Jahr war id in dieſem gräflichen Haufe, al$ id) den 19 unit 1786 bon Dem 
Hochfeeligen Reihs-Burg-Grafen yu Dohna ebobren, zum Prediger zu Kos 
genau vodrt wurde. Am erften Advent deſſe tes trat ich dieſes Amt an, 
und verroalte daſſelde nun bereit& ins Dritte Jahr Durch Gottes ERARE. Ku 
1! 1 : . Seeb: 
€ Ó—— — — À— — — — — ———————— 
(D) f. ef. Prov. BL. 1 Gt. 6, (tom. 3.) ©. CO! a9 Er predigte verſchiedne Sabre 
* Pre mit dd Un. er eiit t po Dittel yr Sànigl. S'onumiff eg 
(f. Schlef. Prov. Bf. 1786, St. 9, ©. 287) unb hat fid) s Sept. 1786, mit ber Sri. Yen: 
riette von Siegroth, in Schweidniz träuen faffen, 'f. Ebd. 1786, Et. 9, ©. 282. 
| (I1) Ex A&. ceclef. Klein- Korzenav. a b, P. Fuchfio 1777 mihi transmiff, add. 99. Sam. Abraham 
Tauterbachs Hiſtor. Nachrichten von einigen 3Boctiebmet nnb Gelehrten, melde den Bes 
ſchlechts⸗ Rahmen Fuchs führten, (Bresl. 1783, 45) num. 46, S. 54. 55. 
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XV. Seebniz. (ob Sadnig, Saͤbnitz) 


Eines der gröffeften Orte im Sürftentb. figni, welches über 900 Perſonen in fid) 
| faßt, und in vier Theile abgerheilt ift, darinnen 5; Dominien befindlid find (a). 
Es ift alles zufammen «in Eigenthum des pleniff. Tit. Hrn, Wilh. Ehriftoph Gott⸗ 
ob des H. R. 9t. Burggr. und Grafen zu Dohna-Bianen x. | 
C7... a. Die hiefige Kirche ift, ihrem bru e nad, fehr alt, ob man gleich igt 
Beine gewifle Nachricht von ihrer Fundazion hat (b Sie muß menigftens im Ans 
fänge des ‚ıgten Jahrhunderts entftanben feyn. - Sie ift groß und lang, durch und’ 
Durch gemauert, unb mit ir Sigel gedekt, hat inwendig ein gemdlbtes Chor unb eben — 
dergleichen Sakriſtei. ich-Thurm, auf dem ehmals 4 Glocken hingen, ift: 
bis au den Glocken⸗Stuhl gemauert, u. aud der Kirchhof mit einer Mauer einge 
faßt. Der Altar ift aft, unb die Kanzel hölsern. Bei derfelben-find eingepfatret 
1) ganz Seebniz mit alten Dominien X. 2) Gros. Kotzen; 3) Krebsberg; 4) Mis 
chelodof; 3) Saabiz; 6) Sprötchen. Ehmals T aei aud) Klein: Kogenau bis 
1595 als Filtal, unb andre Orte hieher, und die Tradizion jagt, daß, vor der Ev, 
mazion, eine fehr ftarfe Probftei alhier gemefen fei. Auch heurigs Tags nad) 
ift fie eine der Heften uno einträgfichften Ev. Pfarreien im Fuͤrſtenthume. 


3. Hiefige Evangel. Luthtiſche Paftoren führten, (oc man ge osea m 


biefe Nahmen: M in NOE X 
et beit. 
1. Martin Trebniste), — (ebte nod) 1582 (4), 
2. *yobann 
Q (9 Es wich wit E qct in.a) Ober⸗Sebniz mit 1 Worwerk; : 2) Müttel-Sebnis mit ı dito; 3) t1ie: 
Cyebnis mit 1 dito; 4) Nickiſch⸗Antheil mit ud; * t4 —— auch mit 


LL tO Corio Sabin. gleichen Theilen, zelnen vet od ca nee 
ir . Kubov. 1L 9. Wrieg, d. d. SLEgRÍS 1412; ám v. Som̃ersb excit. op he 
E nd (£412). einem eint. v. Algenen ci. e. v, Zedliz ei en. u. Seeds 
C Wil wary nip ge qoa tg fna del ai meses 

1654 retofo 
ber Gen. —— „Die Die af —— — wie anbertoárt$, meifientbette im 


“. $uffiteus und Deeifigjährigen —* verlohren 
(c) 3$ halte dafür, baf biefet nd —— Crebnl jnoteid mit an eigen fol, 
dena in jener Zeit ward nod) gewöhnlich, t daß fi mauche Stubierte, mit Weglaffung ihres 

ı  Gefchlehts7Nahmend,blod son ihrem Loco Nativitas TURPE Re 

@ Seine Erifteng, al$ étbt.. Rote in Geebnis, — bieft Kopie eines, Cpitapbii, weldhes 
, ned) im Anfange des 17 . it dafiger Kirche zu leſen war; «linker: Hand bed Altar) 
and die mir cundi Mfpr, in diefen Worten ba : „Anno 82 ber mindern Zahl ift in 
t. Gaott feelig vorftbieben die Erbare —— Frowe Agnes —— des Achtbar. u. 
Ehrwirdigen Ern Martin Trebnitz Pharrers allhle zur Saͤbnig eheliche Hanffram, bj 
mit ihm gelebet 36. Jor, inp 65 Jor p wyy Bott seb et ein froͤlich Urfiend.” Cat 
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obann Schubart, von ionis vom I (Rob. 1584 (e) bid 1 1997. 
obann Schober, von Küben, vom 6 Nov. 1597 (f) bid 1628, flarb, . 
afper Weigel, vou Kigniz, Adjunkt. 1625 (g), und Paſtor von 1628 bid 1646. ^ 
obann Rüdelius, o. fLignis, v. 8 Jan - 1647 (b) : ** (*), tv. Paſt. i un (f. 4). 
PA avio Hartart, bon — von 1665 "pid in Stob. r 
B. Unter "Aónigl. Böhmifcher Regierung: 
7 David Sartart, vom Des. 1675 bis 1684, farb. 5) 
€— Gottfried Gebauer, Senior, von flenbjbis, b. 1685 4 4 e. mod. (5.6 
7 * einßke, von Croſſen, von 1708 bis 8 Jul. 1714, flarb ($. 7). 
9. 10 briftopb Heinßke, von üben, v. 26 Nov. 1614 s 3 Cept. 1739, fl. (5. $ ) 
io. M. Luswig Sen Zucius, von Sreiftabt, vom ro Dei. 1739 bid 1741, 
Unter König Preußifcher Aegierung : 
*.10, gx. Ludwig Balzer Kucius, bon 1741 bie 23 Mai 1755, flatb ($. 9). j 
31. Johann Sriebrid) Schreiber, ber jüngre, 6. fL üben, v. 1755 bis 16 Sept. 1758, fl, ($. 10) 
» t. M. George Daniel Pezold, von Oberau, vom 14 Trin. 1759. ($ 11) 


$ 4 5) Syobann Rüdeliug, al. Rhüdelius. 

Nach feiner eignen Angabe (i) war er in Ligniz 10 Yan. 1605 gebohrn. Alda bahn⸗ 
te er fid) in ben Schulen ben Weeg zu hoͤhern Kenntniſſen, bie er fid auf der Univ; 
Frankfurt, mo et 2 Jahr blieb, verfhafte. Macher murbe er 1635 Rektor ju Luͤ⸗ 
ben, wo er 12 Jahr blieb: Dann wurde €t 8 San. 1647 zum Paſior nad) Seeb⸗ 
nij orbinitt. . Hier erlebte er Die erfte Cigniyer Gener. Kirchen-Viſitazion 29 Oft. 
1654k) , und erhielt ein Wbliches Zeugnis. Anno 1665 fam er nad) Alzenau (D), 

dorten 


mar, wie billig, Bierbei voraus, bag Mart. Trebniz die 36 Jahre feines Ehftandes aud) 

ugleid)-tm biefigen Pfarr; Amte $ — babe, fo müfle man ben Antritt feines Predigt⸗ 
briteé i in Seebniz voeniaftens ing 5 fegen, wie ich oben gethan habe: Und, weil Jo. 
Schubart ibn r Rov. 1584 im piefigen n Dafrat ablößte, fo iſt er wohl zwiſchen 1582 unb 
1584 felbft alhier geſtorben. (e) Cat. Ord, Lign. de an. 1584. Diefen Schubart, al 
Daft. ín Seebnis, —* mit das Mfpt. des C uper. raufes ©. 89 entbeft. leleicht iſt er 
gar ein Sohn des beruͤhmten Sebaſtian —* (G. 155) geweſen? 

cf) Bom Jo. Ben faͤngi das Mfpt: Alifch, Matth. Hoffmann. €. 107 u, ſelbſt bet Stuff. des 
Am. M. Pezolds, den Er mit 1778 ro" mittbeilte, bie e ber Paſtoren in Geb: 
nis an. Er war breimaf 9erebligt mit 1) Efther p Rittelin; 2) Marie geb. Jungin ; 

3) 23atbare geb: Sinnerin, /dabetmannin. Auf diefe dritte. Epeverbindung (tebt 
EK Epigram̃ in "yo. 4eecmafie Epigrathrat, lib. 8,-pı 487, mit ber MUN: JOH, SCHO- 
BERO, Peltori sf: iCelp. W & Barbera —— Habermann. y nee 

(g) Cat. Ord. Lign. 1625: „C Lignicenf. (erdin.) DIACON. ebnicen£ 9 Apr.'* 

& @eiue Grau t war Sufanne ir ehr eine Tochter feines Borfahrere A 

(b) ibid. 9547: „Job, Ridelius, Lign. vocet. Paft. Esclef. Sebnieenf — gan.“ . 

(*) Nach Rüdelio fegt ba$ Mfpt: Alifch. w. Krauf, einen Barthol. ober Balth. Naͤhrig zum Pa⸗ 
fter in Seebniz an, u. fügt bei, baf. er zuvor Paſt. in Steudniz n ba aber 1) in bes 
Serie Paftor, ju Steudniz fein fnàbria aufg ibt i ; aud) 2) x PR Pezold (n feiner 
mir ertheilten Serie Paftor, Seebnicenf. aud) Nichts von ihm weiß, ſo laß ich ihn oben weg. 

(1) im Brotot. der Gen. K. Bift, v. 1654. (k) Weil. Laur. Baudiſius bamalé franf 
wurde (S. 181), fo erfchten an feiner flatt zu Geebnís , bec. Sen. u. Paſt. Gottlieb Cole 
rue von Waldau (€. 321), nebſt bem Hrn. Nikolaus von Mohl. 
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dorten "T t 1681 geftorben. Cine Grau mar Rofine geb. Guͤntherin aus igni (M), 
" &5 6) David Hartart (m). - 


. Bar in Luͤben gebohrn ftudierte 3 Jahr in eripilg (m, und wurde otbinirt 
25 Apr. 1660 (0) jum in Rinnersdorf, wo er 3 Jahr lehrte. : U. 1665 wurde: 
er nad) Seebniz beruffen, t0 er 1684 ftarb. Seine Foe war Barbare geb. gr 
annin, welche 11 Sun. 1672 (et. 33%. 34 W.) in Kinds: Näthen verfdjicb: 
dis von ihm Anne Barbare Hartardtin batte den Gros: Tfhirner Senator. 
ie. Günther, J. V. C zur Ehe (p... ym Druf ift ton ibm: Die volle u. gewalt⸗ 
do^ Hand Gott , in einer Seid: * auf⸗⸗Ernſt v. Roihlicch auf Cri 
n, Ligniz, 1670, 4. 
'$. 6. 7) Johann Gottfried Gebauer, der dere, 


T y Mondfchüz- (9) 7 Syun. 1637, wo fein Bater Gottfr. Gebauer, Damals (etna 
- in Steinau a. d. O.) Paſtor, und feine Mutter Roſine eine geb. Folinshaufin nad 
1652 fam er mit feinem Vater nach Citeinau, u. — daſige Schule ein 
t, gieng ſodann nad) Ligniz u. Breslau, u. 1658 nad) Wittemberg, wo er unter 
alov, Meisner, Kunad, Deutſchmann, Strauch, u. Pfeiffer, Theologie u. Bhilo= 
logie ſtudierte. CBon 1662 informirte er Jugend an verfchiednen Drten. 9f. 1665 

wurde er Paſt. in Kam̃elwiz bet Raudten, 1675 zu Zedliz bei Steinau, u. 1685 zu 
Seebnit, wo er noch 23 J. lehrte u. 4 (r) Sept. (11 Trin.) 1707 ftarb (3. Er lebte 
E Sept. 1666 in der Ehe mit Anne, geb. Schelwigin, verto. Urfinin, Samuel - 
detpio Paſt. ju Gurau nnb Sandemwalde einzigen Tochter (f), welche 1717 in 
Haynau (tat. 73 an.) ftatb. | Sie erfreute ihn mit s Söhnen u. 4 Töchtern. Bon - 
den erftern ift Gorrfr. Gebaner, Daft. ju Wangten, u. M. Leonh. Gebauer, Senior 
und Primar. in Haynau,-gemefen. Gedruft ift von Ihm: Diff. de conrerfatione, 

pref. M. Henfchelio, Viteb. 1659. und etliche Predigten. s. 

7 


(1) Die — ſeiner Verſezung un die: Eine feiner Töchter war von einem von Sfopp ges _ 
fhwäugert worden, n. er batte ihre Defenfion von öffentir. Kanzel geführt; Dafür wurde 
er, zur Straffe, vom Ligniger Konſiſtorio, nad) Alzenau translozirt. à 

|) f. Ser. Peftor. Seebnicenf, à Ven, Dn. Confr. Paft. Pezoldo mihi communicat, 

(m) Im Ge. Abr. nn Groß⸗Tſchirniſchen Raths⸗ u. Gerichts⸗Collegio ( Liffa 1717, 8. )6; 
12 heiſt et Dav. óarter. (n) nad) feiner eignen Ausfage im Protok. der Gen, Kirch. 
Viſit. 1674. (0) Cat, = Lign. 1660: ,Dav. Hartardt , Lübenenf. voc. Paft, ini Rinners- 
dorf (erdin.) 25 A ? f. Sifcher «bb. A a Presb. 25.1 , Abſchn. 1, o. 

: Bredl. R. 5, $. 16, teo) Tab. ber Gebauer ad €. 419. Der Ar, &. Leufchner 
ad Cunradi Spicil. 24. p. 8; läßt ihn pi Steinau a. b. O. gebohren ſeyn⸗ Sein Bater fant 
aber erſt 1652 nad) Steinau. (r) Keufchner ibid. p. 9, fet 6 Sept. 39 folge der 

Ser. Paftor, Secbnicenf.-à S, V. Dri 'M. Pezoldo confignara 

« Ax —— * in der Pfarrkirche, und fein Bildnis it der Sakriſtei zu Serbniz pef Rn 
A e EVE de ‚Abfıhn. 1, ober Geſchichte von Glogau, 9. — 

brengebàd)tuié Jh Denn — ( 167.. db asm 
3 
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LM ITqXEE 8) Johann $einffe — NN Soo dE 
wurde in Kroffen 8 Ouf. $66: 9:tobtn. Der Pater bieg art. Heinßke, ein. aͤcker, 
bie Mutter Gertrud geb. Kaberin. Nach der leztern Tode nahm ibn. ihr Bruder 
1657 yu fid) nach Guben, unb 1670 fam er jum Vater nach Kroſſen jucü£, ſchikte 
ihn 1675 nach Berlin ing Gipninafium, u: 1682 nad) Leipzig, wo cr 3 3. aushielt 
Naher war er Hofmeifter beim Hrn. v. Rothkirch in Heinersdorf. 9f. 1687 wur⸗ 
de er in güben Auditor u. Mittags: Prediger, 1693 Paftor in Lercheuborn, 1698 in 
Dberau, u. 1708 in Seebnij. Hier zeigte er fid) fo epfrig im Amte, daß ihm audy 
die Wortet Der Eifer um dein Haus hat mich gefreffen (305.2, 17), zum Leiche 
Srt gewählt wurden. Die Befdrdrung fined Todes war. merfmürdig (e). Er 
ftat6 8 Zul. 17:4. Seine Frau war Anne Sufanne, eine Tochter des Paft. Chris 
ftoph Lehnmanns, mit der er fid) 6 £ft. 1689 ju Bienotwiz traͤuen lies, u.;9 Kinder 
zeugte, Davon noch 6 bei feinem Abſterben lebten, | Es ift die Leih- Predigt, Die er 
feinem Borfahrer gehalten — She 5 Bei " d 
*- 4, 8. 9) Johann Chriſtoph Heinßke. Nu 
Des vorigen Sohn, der ihm ju Rüben. 32 Dej. 1639 gebobren ward. Cin etu. 
bieren fieng er ju Fauban u. Breslau an, u. befchloß ed in Feipzig u. Jena. Eben 
mar er 25 Jahr alt, da er an des Vaters Stelle nad) Seebniz vozirt, und. 7 Dez. 
1714 jt Ligniz ordinirt wurde. Es proteftirten zwar bie Anforporirten wider feine 
Anfegung, rihteten aber Damit nichts aus. Er verfchied in dieſer Stelle 3 Sept. 
1739 (u), als er zuvor 1738 Adminiftrator- des Waldauer Seniorats geworden 
war. Ao. 1716 hatte er Roſine Regine, des Super. faur. Baudifii, Jun. (&. 279) 
Tochter geehligt, und verlies zwei Töchter von [4 AU 
; $. 9. 10) M. Ludwig Balzer: Luciud (x). 

In Freiftadt ift et 29 Sept. 17«1 gebohen worden. Seine Eltem waren dafıger 
Inſp. u. P. M. Gbriftian Bened. Cuctus (Th.3, 9(6tb. s, v.Glogau, ©. 344, not. m) 
und- Anne Sufanne, geb. Hoffmannin. Er befudjte bie Schulen zu Freiſtadt und 
Sorau, u. die Univ. Leipzig u. Wittemberg. Bon daher Cam gr, als Ereirter rn 
| | ... gifkt, 
— M M ——— — — — —— — — — — — — — — MÀ 
(0 Sel einer Somunion an Mar, Heimſuchung 1714 batte ibm der Kirch-Vater, aus Irrthum, 

flatt des Weins, eine Flaſche mit Wacholderwaffer aufs Altar gefezt, den er aljo, aud) uns 

— wiſſend, fonfefrirte u. austbcilte. Sein Cohn wurde diefen Irrthum gewahr, u. fagte e$ 

ihn. | Er fragte alfo die Storiunifanten: ob fie deswegen einen Sfrupel hätten? Eie ants 
worteten: Nein! Er aber reichte ihnen bod) nad) einmal den Kelch mit Wein. Beim MWegs 
: gehn von dieſem Acru fagte er laut: Das wird mein Ende ſeyn! Anı 5 Zul. Ub. legte er 
fid) gefund zu Bette. m der Nacht befielen ibn heftige Kopfſchmerzen, u. ein entfegl. res 
hen, wobei er feine Sprache verfobr, u. 3 Tage nachher verſchied Er. E Mfpt. Super. Jonath, 
Kraufi, fol.$9. — ' (u) f. Gel. Reuigf. Schleſ. 1740, S. Mp unb 9L Leufónere di&, 
Oper. Spicil. 30, p. TO. 11. (x) In Gef. R. Schleſ. 1741, S. 13, u. Mfpt. Kraufian. unb 
Alifchero-Matth. Hoffm. beifit er Job. Balzer, u. in M. Sörfters Anolect Freyftad. €. 32% 
Balthaf. Ludewig Lucius, bem id)$ Th. 3, Abth. 1, &. 344 ebenfalls irrig nachfchrieh. 
Dben aber febt fein Taufs Rahme in richtiger Drbnung,. . - T ee? 


C 
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gifter, 1734 nach Freiftadt jurü&. ^ Am 22 Mai 1737 [nicht 1735 (y), ] wurde er 
ium af. in Klein-Kogenau ju ?igni) otbinirf, u. 1o De). 1739 als Par. in € eco: 
mig präfentirt. — Ao. 1741 erlebte er die groffe Regierungo⸗Revoluzion in Schlefien, 
"lebte aber nur noch, unter Kal. Preuß. Regierung, bis 24 Mai 1755, an welchen 
Zage er, 42 J. alt, har, Stets war er mit bem Podagra behafter,, unb febr oft 
es im fein Haupt, u. machte ihm das Erben unepol. fauer. Seine Gattin war 
diopanne Regine, feines CBotfabreré Johañ Ehriftoph Heinßkes ($. 8) Tochter, von 
der zwei Söhne und eine Tochter ihm Überlebtn, 
er. . wu) Johann Friedrich Schreiber, der jimore. 
War geb. 36 Mai 1708 in üben, wo fein Bater geihes Nahmens damals Ober: 
Diakon gewefen (2). . Bon 1717 6i6 1722 wurde er in den Schulen zu Glogau 
(babin fein CBater fottgerüft var) ergegen, unb dann nad) Danzig u. diens auf 
bafige Gymnaſien verfchift. In Doren erlebte cr 16 Zul. 1724 Die traurigen Auf- 
tritte des Weltbefannten Qumulté (*). Darauf Rudierte er in Königsberg Theo⸗ 
logie. Im %. 1737 erhielt: ec das Paftorat zu Ulbersporf bei Frauftadt in Polen. 
Bon da gieng et 1744 nad) Kriegheide, und 1755 nad) Sechniz. Hier entfchlief 
4t in €brijto felig 16 Sept. 1758. (atat. 1, miniſt. 21) eine treue Ehefrau mat 
E tit. Johanne Eleonore, geb. Bennewigin, des Paft. 90b. Bennewig in Hummel 
etii Tochter, welche nod) als Witwe lebt. n 5 unerzognen Kindern, 
‚Welche ec zurüflies, leben noch Pier Soͤhne (*"). | 
NE 12) M. George Daniel Pezold. , 
Dies ift fein eigner 9fuffat von feiner debens · Geſchichte: „Ah M. Ge. Dan. Pe- 
jold bin 25 Mai 1725 ju Oberau gebohen. Mein CBater, George Pezold, dama⸗ 
"liget Pfarrer alba, war vorher Pfarr'in Befchine gervefen, wurde nachher nach Ruͤ⸗ 
‘gen u Herrnlausfig beruffen, woſelbſt ich erzogen worden, u. nahm zulezt Den Ruf 
gum Prediger nach Rohnftoc an, mofelbft ex 1761 geftorben. n Herrnlaurfi 
'genof id) den Privat: Unterticht verfchiedner Präcepterum. 1740 wurde ich A 
Bouton auf die tafige Schule gefchieft, u. ging bon da 1744 auf Die Univ. beipjig, 
die Theologie zu ftubieren , in welcher fotbohl, als in der Phitofophie, ich mir vot⸗ 
‘Jüglich den Unterricht des undergkeihlihen D. Ehrift. Aug. €cufii zu Rus machte, 
"3746 ward mit die Predigerſtelle an der Univerfit. Kirche in Göttingen nebft einer 





Profiffur 
(y) wie M ebd, feyt. f. a. Gomold'e Schief. Rich. Hit. Tb. 1, €. 93, | 
(z) f. Presb. 26. 3, Abſchn. x, v. 8109. €. 115. (*) €ebr velftánbige Nachricht hat davon 


Doo. ein Augenzeuge, Sam. Klenner, (welcher 28 Dft. 1777 ale Raths⸗Kaͤmeter in Steinau a, 
ud D. geffotben ifl,) gegeben, in feiner Lebens⸗Beſchreibung, bie unter bem Tittel: Der reis 
A f Gerber; Gefelle, in Pign. 1751, 8. gebtuft ift, ©. 165 bi aor. | 
(**, Der áltefle davon iff Dr. Sam. Sriebr. Schreiber, iezt treuverdienter Paſt. in emnis, 
(f. TH. 3, Abfchn. 2, ober Geſch. v. Jauer, ©. 316) beffcn Freundſchaft ich hochſchaͤtze, u. von 
beffew Güthe ich aud) gu die ſer Gefchichte viele gute Beiträge dankbarlich erhalten habe Ein 
andrer ift ein febr augeſeh ner Kaufs.und Handels: Herr in Hirſchberg, den (dj ebenfalls 
«i$ einen Górbrer meines Werts zu rühmen Urſach babe. 


LI 
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Drofeffur der Theologie, an bie Stelle D. Fridr. Wilh. Krafts, angetragen, bie 
ich aber meiner Zugend, unb Det Luſt wegen, länger in Leipzig zu bleiben, augfch! 
ba fie denn meinem Ctubenburfd)en, dem nachmal. D. Paul a£. Förtfch zu T 
wurde. 9. 1747 wurde ih Magifter, und übernahm Die Aufficht über zween jun 
Herren Winkler, eine Stunde o. Leipzig, welche id) 1749 auf Die Univ. nach: kei 
begleitete, too ich, über ein Jahr noch, ihnen bey ihrem Studiren an bie Handigieng. 
A. 1750 vertheidigte ich öffentl, gegen die Leipjiger Do&ores Theologiz die Difputz- 
tion pro Loco des Hrn. D. Erufii, welche unter den Differtagionen de diflimilitudj- 
ne inter religionem & fuperftitionem Die zweite. iſt. In eben. dem Fahre verlief i 
Leipzig, und fam in mein Vaterland, ba id) gum Hoferneifter der jungen Fre 
Herrſchaft v. Zedlig in Tiefhartmansdorf verlange wurde. In diefer Stazion uͤber⸗ 
ezte i D. Erufii Tractat: de Decoro divino, welcher 1752 unter dem Titel: Ab⸗ 
gomplung von dem, was Gott gejiemet oder anftändig ift, in Leipjig herauskam. 
1753 wurde ich Das erftemal ins Predigtamt beruffen, u. zwar nach Rerchenborn, 


nahe bey meinem Geburts: Orte, too id) 2 J. blieb. A. 1755 kam ich nach Krieg- 


heide, too id) 4 3. das Amts verwaltete. Daſelbſt verheyrarhereich mich 18 Au 
1756 mit Sophie Henriette, S». Wulles, Stadtphyſici in ignis en Soft: 3 
welche 28 Febr. 1772 geftsrben ift, nachdem fie mir 13mal gebohren, aus welcher 
Ehe nod) 4 Kinder am Leben find. 9f. 1759 ward ich. zu der anſehnl. Gemeine nad 
Seebniz beruffen, der ich bis jego mit meinem Amte diene. Im J. 1782, 18 Jun. 
verehligte ich mich jum anderrimal mit Dem. Sophie Louiſe Elifaberh, des feel. Hrn. 

ft. Paul Bened. Weitzmanns in Peterwis bey Jauer einzigen Tochter. Nach 


dem Tode des (el. Ulbers, Paft. bey S. Zacobi ín Hanıburg, fandrisc- in den Sei» 


tungen unter mehrern Gelehrten, die, als ín Die Wahl zu gedachtem Paftorar 3 


-nehmen, angezeigt waren, aud) meinen Nahmen. In Furzer Zeit darauf fand fiip. 


derfelbe unter 6 Gelehrten, worunter aud) Die Nahmen Tiede, Hermes, Rehkoph xc. 
befindlih waren, einer aber von dieſen 6 haben einen Ruf erhalten, oder felbigeh 
angenomen. Weil id) gewohnt bin, in meinen Predigten allemal eine zuſammen⸗ 
bángenbe Materie abzuhandels, fo, Fans in Den 3. 1770 u. 71 die.ausführliche Lehre 
von dem Deren Ehrifto vor. Die Denkungsart von Ehrifto, in den Zeiten, Darin: 


.men wir jego leben, u. andere CBeranfaffungen, bewogen mich, die hiervon handeln: 


ben Predigten, in einem Daraus verfertigten — drucken ju laſſen, welche une 
ter bem Titel: „Der Chriſtus Gottes nad) dem Begriffe ber heiligen Schriften“ 
zu Glogau herausgekomen find. D. Cruſius zu Leipz. bat ſolche mit einer ausfuͤht⸗ 
lichen u. ſehr wichtigen Vorrede begleitet, die ibm aber bep den jetzigen Verbeſſerern 
der Religion nicht wenig Schmach zugezogen, bie er vor feinem Abſcheiden zwar ers 
fahren, aber nichts Davon — hat, u. auf welche zu antworten auch ich vor eine 
vergebliche Sache halte. Noch will ich einige Proben der goͤttl. Vorſehung uͤber 
mid) bemerken: Ao. 1786, 6 Merz ward id) und meine Frau zu einer benachbarten 
Herrſchaft abgeholet, ſchon in meinem Hofe wurden die Pferde ſcheu, noch mn 

i warfen 
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warffen fie Den Kutſcher von bem Cite, fuͤhrten alsdenn ung in pellem Sagen eine 
gute CBiectelmeile ohne Kutſcher u. ohne Schaden bis vor Die herrfchaftl. -Daustbüe 
ze. Einige Bit drauf fuhren ſcheu gewordne Bauerpferde meinen Wagen, in wel- 
dem ich allein faß, an einen Stoß Bauholz, der Wagen wurde zerriffen, ber Sut» 
et heruntergeworfen, d. die Pferde liefen mit der, halben Deichfel Davon, ich fiel 
bey dem Stoffe ohne nachtheilige Beſchaͤdigung aus dem Wagen. 1789, 15 Zul, 
wurde ich. mit fremden rafchen Pferden zu einem benachbarten Prediger, als Eonfeſ⸗ 
ongriué abgeholt, Die Pferde wurden an meinen Wagen gefpafit, u. ba ich eben im 
tif war, nebft meiner Frau aufjufigen, riffen die Pferde aus, und warfen den 
Rutfher vor bem Thore auf den Weg. €tlidbe 100 Schritte im Wege hielt der 
Wagen , weil fid) Die Riemen ums Rad-geflochten hatten; der Mann aber wurde 
fobt gefunden; teil niemand dabey gemwefen, weiß man nicht, mie ec ums Reben ger 
fommen. Ihm wurde Die Ader geöffnet, e$ war aber Fein Zeichen des Lebens s 
potbanben, auch Feine Verlegung an ihm bemerkt, ohne Daß der Mund voll Blut 
war. Hästen wir (don im Wagen gefeflen, härte es vielleicht aud) und das Leben 
gekoftet. ^ Someit Diefer 9fuffas! Dbgleich der Hochehrw. Hr. Amtsbruder bes 
reits ſelbſt einige feiner gedr. Schriften geneñt hat, fo fege ich Doch den Katalog bete 
ſelben (*) volftändiger bei:. 1) D. Gbrift. Aug. Cruſi Abhandl. von dem, was Gott 
geziemet, oder anftändig if. Mebft einer CBorrebe , Warum das Gott geziemende 
nicht genug wahrgenommen ju werden pflege. Aus dem Lateiniſchen. pig. 1752, 8. 
2) Der Ehriftus Gottes. Nach den Begriffe der heil. Schriften. Mebft einer Nor: 
rede::DE. 9. Erufii » » von dem, wie bie, welche die Religion in der Tugend fee 
gen, auf bie Erkenntnis Chriſti richtig Zurüf zu weiſen find. « » Erfter au Gifogau, 
2774. (1Alph.3 Bog. u. CBortebe s $509.) zweiter Th. Ebd. 1775, 8. (1 Alph. $83.) 
) Ueber 1 Eor.ı5, 2528, eine Viſitations⸗Predigt gehalten am 14 Zul. 1777 :« 
unl. 1777 4. (2 Bog.) 4) Gedichte Des Herrn gen von feinem Reiden 6id zu 
feiner, Him̃e fahrt. Aus allen vier Evangeliften mit Fleiß in ie Drdnung ge: 
fezt, von M. G. D. P. Gebru£t (in Lignij) 1781, 8. 34 Bog._ 5) Das Geheimnis 
des Evangelii, oder, Das Geheimnis Ehrifti, aus deutlichen Stellen ter b. Schrift 
angezeiget von M. Ge. Dan, is xc, €ign. 1783, 8. 7 Bogen). . Alle Schriften 
des gelehrten u. rechtſchaffnen Hrn, Paft. M. Pezolds find fihtbare Beweiſe feiner 
orthodoren Religions» Gefinnungen, u. feiner fruchtbaren Amtsführung (**). 


XVI. Ralt: 


urn gms nn m nn — 
(5 f. Streits Schleſ. Schrift. S. 95, und Gambergere u. Mieufels Gel. Deutfchl. edit. LIT. 
1776, 8, ©. 864, 100 e8 aber ein Irrthum ift; wenmer Paſtor zu Seebnis in Meiſſen (flatt 
Scylefien,) genennet wird. (**) Wie (d)àn unb ruͤhmlich ifi fein Befenntnig, in obge⸗ 

(5: badter Bifitagiond; Predigt, €. 4: „Ich fage e8 feep: Ich bin nicht, wie Etlicher viel, die 
* — enge ſondern y — In y Gott en u. 

. vangelium von Cbrifto, unb hoffe, a eurem Gewiſſen, als ein 

Icher, "ffenbahr ſeyn werde,“ e — rA PRAE MNT 
e €, 
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XVI. -Raltwaffer, / Kaltenwafter. nato, 

Gy fe Ort begreift ein Herrfhaftl. Dominium, 2 CRormerffe, 3 Beamtenhäufer 

(*), u, über 350 Einwohner. Ehmals wars ein Cigentbum der uralten Ave 
Familie v. Arleben, Magnus genannt (a). Aus derfelben befas es Hanns der. eltere 
v. Arlcben Magnus genannt, Herzoglr. Hof:Richter zu Ligniz auf Kaltwaffer unb 
Rrumlinde, c 1441 ,%. f- Hanns der jüngre v. Arleben, M. genannt, ebenfals Gf. - 
Hof: R. alda, 1474; Ehriftof t. Arleben, M. genannt, nod) 15045 Nifolaus von 
Otrleb. M. ont. 1509 bis 15395 Heinrich v. Arleb. M. ant. 1562, u.f.f. Und fo 
ift Kaltwaſſer bei biefer, feit 1524 Evangel. Luthr. Adel. Familie gebficben, bis e$ in 
den legtern Kriegs-Fahren des 17ten Jahrhunderts fo verwüfter war, daß es 164 
an einen Gr. Pompeji veräußert wurde: deſſen Gemahlin, eine geb. v. Seblig, befa 
e$ 1654(b). Bon diefer gedieh e$, durch Heirarh, an den ber. Kfeln. Gen. 5. M. 
Johann Graf v. Goͤtzen (c. Nach deffen zweiter Gemahlin Tod ererbte es deſſen 
ater Sohn erfter Ehe, Hanns George Gr. v. Goͤtzen, R. p Kath, Kaͤm̃erer, und 
ber Grſch. Glaz volmaͤchtigen Pands-Hauptmann, Hrn. auf Kaltwaſſer, Buchwald, 
ami), Wuͤrtſch x (d). Endlich ifts erft im ıgten Zahrhund. ans Klofter Wahl⸗ 
ftabt veräußert worden, welches im hicfigen Schloffe ebmalé jiwei Ordens Geiſtliche 
unterhielt, deren einer Adminiftrator der Wirthſchaft, der andre aber Euratus bei 
ber Schlos-Kapelle war; welcher Umſtand aber feit-einigen Fahren dahin abgeäns 
dert wurde, Daß gegenwärtig nur ein Ordens⸗Mann dafelbft unterhalten wird, bins 
gegen ftat be andern-ein Wirthfhafts-Direftor angeftellet worden ift. 

$.2. Die Parodjial » Kirche dieſes Orts (lat. Ecclefia Frigidaquenfis) wurde 
1524 durch Hrn. Nikolaus v. Arlcben, Magnus genannt, der Evangel. Luthr. Res 
ligiong-Uebung eingeräumt, und blieb bis 1701 babct ungeftöhrt. Aber nad) Paſt. 
Heinic Tod bat die damal. Katol. Herrſchaft fie Dem Katol. Pfarrer in Gläfires 
dorf, Michael Gabriel QBad)&mann, eingeräumt, welcher 15 Apr. r701 bei feinem 
erften Tauf-Actu feinen Nahmen eigenhändig beifchrieb, und 13 Aug. 1706 der legte 
Actus von feiner Haud eingefchrieben ft. Diefe Kirche Fam jedoch 1 "ed in Kraft 
der 9tit-Stanftábter Konvenzion, in unfee Hände jürüf (€. 152). Bi derfelben ift 
A) &ingepfairt: 1) Wuͤrtſch, 2) Helle, 3) Lindhart, 4) Krumlinde ; B) Gaſtweis hält 
fid) Neurode dazu. Das Zus Patronar. befizt allegeit das Domin. in Saltwaffer. 

$. 3. €vangel. Lutht. SYaftoren der Parochie Kaltwarfer. waren: 

: A. Unter Serzoglicher óobcit. 


1. Jobann Severinus, von von 1524 bid r3 Jul. 1559 ^e). 
(*) f. Simermafie a. 93. 35. 8, ©. 231. (a) f. Univ, ger. a. 98. u. 8. 20. 2, €. 2288... 
(b) Ex A&. Vifit. gener. Lign. (c) f. Univ. ker. Th. 11, €. go u. 9r. ; 


(4) Diefer befad ed nod) 1674 bei ber Gen. K. 3Bifitat. 1674, und larb 24 Aug. 1681. 

&e) In biefiger Kirche war ebmalé vorm Altar diefe Grabfchrift von ibm zu leſen: „An. Domini 
MDLIX. die Margarethe in vera filii Dei invocatione placide obdormivit Reverendus Dominus 
JOHANNES SEVERINUS, qui.per. triginte & fex annos fidaf ECCLESIE FRIGIDAQUENSI 
Pafter Evangel. praefuit, Anno ztatis fuz LXIIL * * a Ned 


- 
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2; M. Balzer Wegner, ». Meiſſen, v. 1560 bis 1572, wurde Defan zu Goldberg, fi Golbb. 
s: Johann flyer eon; Wittenberg ‚von 1572 (f) bis 8 Nov» 1595, flarb (g). 
4. Johann George Meyer, $on Kaltwaſſer, vom 8 IS 1595 e bis. 1607. 
5 *jobann Reimann, von Jauer, vom 13 Nov. 160g (1) bi6 Dez. 1634, wurde Des 
opo MAP "^ v fanud ih Goldberg, f. Ebendaſ. 
6 Sigismund 2teimann, von "Aaltwaffer, von 1635 bie 1675. 
. ' B, Unter Rönigl. Böhm. Regierung : 
6: Sigismund Reimann, von 1675 bie 1678. ($. 4 Es es 
7. Sigismund óeinrici, von & Adj. v. 1673, aft. b. 1678 bid Reb. r7or, fl. ($. 5) 
Bafanz dee —— Yalorai alhier von r7or big in Dei. 1707. ME 
8. M. Johann tbriftof Müller, v. . $. 4 Abo. 1707 bid ‘28 Febr. 1708, flarb (k). 
EM. Leonhard Gebauer, von Steinau, vom 27 Jul. 1708 (1) 6i$ 14 Jan, 1712, ^. — 
es S Lj at sz la wurde Paflor in Gaynau. f. (üb hoc rit. 
Io. Gottlieb Mayer, yon polgwindtl, vom 6 9fpr. 1712 bid 1723, fl. «tet. 39. (m) 
1I. Chriftian Adam Seige, von Köwenberg, pom 31 Xug. 1723 (n) bi$ 23 Dft. 1733, ff. 
12. Chriftian Gottfried Dufd, von fignis, von 1733 (o) bid 1741. 00001 
i — 'C. Unter KRoͤnigl Preuß. Regierungqz:: “ á 
*12. Chriftian Gottfried: Dufib, von i741 bid 17^ — (p), flatb. ,— mq 6.4 
' 13. Johann George Meinert, von iLáon(q), von 17 bis 1773. .. - e) 
14. A. Jotanh Gigismuno Unterpforten, von Kangenfeifersdorf, vom 9 De. 1774. 
50$ 4s. + 6) Siegismund Reimann. — 
Er wurde 1 Qul. 1610 in Kaltwaſſer (r) dem —— . n. Jo. Reimaũ .gebobrn, 
$n den Schulen zu Pigriz und Breslau porböreiter, ſtudierte er von 1639 bis 1630 
ein Fahrrläng zu Königsberg. Am 23 Merz 2634 orönirte ihn das Cigniget Minis 
flerium jum Paftor in. Kammelwiz bei Raudfen ; Dafelbft blieb er murs Zahr ‚umd 
30971635 als aft. nad) Saítmaffer; too er feines Vaters Nachfolger wurde. Hier 
bat er.die beiden General⸗Kirchen⸗Viſitazionen von 1654 und 2674 erlebt (s), und 
iſt 1678, als Emerit, entſchlafen. Sikh $.. 54 


(05 Hei 


5. wafler Ehefrau am 5 Gount. nach Dftern 1580 in £ignig jur Gevattern geſſanden. 
) Ex: Epicediis in Ej. obitum typis Vratisl, 1595 expreflis, (h) In eben bitfen Epicediis fieht 


10. GE. MEYER Frigidadüenf ünterjeid)net. _ (i) Cat, Ord, Lign. 1608: „JO. REIMANN, 





-« 4 fer. tordin.) 27 Jul; (m) Mayer mar 1683 geb. Er wurde v. der Or. Gögenfchen 
" TAE I 9fpr.. 1712 eig ( Sjm Cat. Ord. Lign. 1712 heifl er Haynovienfis) Beide 
. Mipre: des Cup. Kraufe u. Alilch. March, Hoffman. ©. 106 fegen polgyoindel zu ſeinem 
Geburts⸗Ort an, (n) Cat, Ord, Lign. 1723: „Chriftian Adam Feige, Leorin, Paft, in Kalt- 


p 
(p) €t lebte nod) 1747. f. Somolcke, ebd. Th. x, &. 95. ge ber in Halle jezt mit 
obn ift ? 
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$. 5 7) Giiegiómunb Heinric. —  — 
Daß er von Sagan gebürtig gemefen, fagt er felbft. Wo er ftudiert Babe, finde 
ich nichts? Er wurde 6 Sul. 1673 in fion yum Subftitut des Paſt. Reimanns in 
Kaltwaſſer ordinirt, u. heirathete bald nachher deffen Tochter. Diefer Kirche diente 
er bis an fein Ende, welches im Nov. 1701 erfolgte (). Er hat in Druf gegebens 
Abriß einer recht chriſtin. Witwen, aus 9.73, 24 : 26, bey Leichbeftattung = : Fr. 
fBarb. geb. Echmanin, weil. Eberh. Johns, J. C. und Hochgraͤfl. v. Goͤtziſchen Amt⸗ 
anne ju Samig und Ober⸗Billau Wittib xc. Liegn. 1679, 4. 900g. (0 ^ 
4X 6 14)- Johann Sigismund Linterpforten. — ^. a 
Dies iſt d. d. 7 Okt. 1709 fein eigner Auffaz: „Unter Ferdinando II. ermählte mein 
Aelter- Pater, Dan. Benj. Unterpforten, ein Müller an der Elbe im Koͤnig⸗Graͤtzer 
Kreife in Böhmen, das traurige Beaeficium Emigrandi, fahe Haus u. Hof, nebft eis - 
ner febe beträchtl. Haabe mit dem Rücken an, u. wanderte mit feiner Frau, 2 Kin: 
bern, u. einem verheiratheten Knechte mit 3 Kindern, nad) Schlefien, da er fid) denn 
von bem OBenigen, was er mitgebracht batte, eine Mühle an dem Schmweidniger 
Waſſer oder an der fogenannten Weiſtritz erfaufte. Er ftarb frühzeitig, vermuthk 
. von Gran u. Sorgen; fein Sohn befaß nad) ihm Die Mühle, aber vol Unmuths 
über alle fruchtios gemachte Berfuche, jemablen feine in Böhmen durchs Auswan⸗ 
. ‚Dernfeined Vaters verlohene Haabe wieder erlangen zu koͤnnen, verfaufte ‘er feine 
Mühle, u. febte in einem Beinen Haufe u. Garten, ber ihm.fein Brod brachte, bloß 
por feinen einzigen Sohn, Dan. Gottlieb, welcher fid bep zunehmenden Zahren den 
Wirthſchafts⸗Dienſten wiedmere. Dieſer mar mein Water, dem ich im 2. 1744 
eborn wurde, u. zwar bewohnte derfelbe dazumahl die von ibm felbft erbaute Freys 
telle zu CangenféiferSberf bei Keichenbach. Da er abet 2 Zahre nad) meiner Ge⸗ 
Burtb ind Briegifche in Dienften gieng, fo ift mir jene ®egend mehr Baterland als 
ver Ort meiner Geburt. Meine Mutter, welche eine geb. Schröter, au$ ver fo 
zahlreichen Familie dee Schröter von Habendorf, welche alle. ald Deconomen in febe 
roffen Landwirthfchaften zum tbeil noch heute vorfiehen, verlohr id (don im raten 
bte meines Alters, als ich eben Durch CBorforge meines lieben Vaters zu dem (ef. 
t", jt Gebet nad) Bögarell bey Brieg gebracht worden war. So oft id) 
diefes Mannes gebenfe, fo oft verehre ich feine Aſche, u. bie mir im Auge zitternde 
Q'bcáne erficht ihm Belohnung bey Gott, vor feinen vierjábr. liebreid)en, váterf. u. 
treuen Unterricht. Diefer nd in ben Anfangs- Gründen eines foftematifchen 
Unterrichts der theologffch. Wahrheiten, u. in der That En bedeutenden Forts 
ſchritten in der lateinifchen, griechifchen und hebräifchen Sprade. Nach 4 acm 
nno 
oben angeführte Umftände feines Lebens meifl (elbft veferirt. (*) Bei feinem Nahmen 
anf der bernad) genannten Feich; Predigt, wo er ſezt: „Sigism. Heinrici, S -Silel. Pfarrs 
Ext der Kirche Gottes in Kaltwaffer.” (x) Sft dedigirt, St. Catb. Marg. Rlefelin, 


und aut Rlefeln, Hochgräflihen 64 i 
wäh. und —— er cl —— n PRINS AM EO_ 
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Ao. 1760, zu Der Zeit, two jene unfelige jährige Flamme des Krieges mit pec aller- 
beftigften Wuth über Schlefien zufamenfplug, brachte mich diefer mir ewig under⸗ 
geßl Dann auf das Gymnaſ. nad) Brieg. Der Damals lebende ganz zum Schub 
Mann gebohrne Rekt. Theune u. die Prof. Burckhard, Weinſchenẽ u. Mayer, ma- 
ten alfo bie 5 Fahre, welche ih ín der evften Klaſſe des. Brieg. Gpnmaf. zubrachte, 
meine £ebrer, " faft angemerkt werden muß, bag id) in Diefen 3 Zahren ein eins 
zigesmal Die eigentl. Schulflaffen gefehen, u. obngefebr.eine halbe Secunde in der ers 
e Klaffe, zu welcher id.pon meiner Ankunft an aufs Spmnaf, gehörte, vermeilet 
babe, denn die ganze. (ogehannte Schule war mit. Keifer!. Kriegsgefangnen beleget, 
unb jeder Lehrer gab ein Zimmer von: feiner Wohnung zum dienfiwilligen Hörfaale. 
Mit dem "— Ó gieng ich 9lo. 1763 mit einem einjigen Mirfchüler 
aus Brieg auf bie Univ. Königsberg, u. bähnete, id) darf es mit Grunde fagen, Dies 
fen den Schleſiern burd) Eine geraume Zeit faft unbekannt. gemordnen Weg nad) 
- Spreuffen wieder. Einen einzigen ſanden wir daſelbſt, und blos Durch unfer gemein; 
fchaftliches €offen waren bey meiner Wiederkehr nad) Schleſten im 9. 1766 (dyon 
22 Schlefier, bie dafelbft zurükbliebem.: Anfee Erfeheinung war ben Häuptern der 
Univerficär felbft fo unerwartet, daß ſie uns ausdrüfl. raras aves nannten, u. e$ fey 
zu ihrem Stufms gefagt, uns auch gütig u; fiebreid) behandelten, Quandt, fieliens 
thal, Langhans, Bock, Arnold, Moldenhauer, Bud, Teſchke, waren die würdigen 
Männer, unter deren Leitung:ich meine Akadem. Laufbahn vollendete. In welcher 
Zwiſchenzeit, näml. im 9. 1764, nen ben. damals auf der Univ. Königsb. lebenden 
3 Schlefiern, gleich Anfangs von 2 Preuffen, 4 Pom̃ern, und 3 Eurkändern unter: 
ftügt, tas völlig eingegüngene ſtitut der Koͤnigl. Deutſch. Geſellſchaft wieder her- 
vorgeſucht, u. zuerft als einem Privat beſtellt, in Gang gebracht, alsdenn aber durch 
erneuerte Privilegia, wieder ausgeantiwortere Siegel, Bibliothek u. f. m. völlig her: 
gefteet wurde: - Ms ich: im Sy. 1766 Die Univ. Königs. verlies, gieng ich-bey mei- 
ner Ruͤkkunft ins Vaterland als Hofmeifter zu bet Familie des Damals lebenden 
Hrn. v. Dresky nad) Obergraͤditz bep pape Nah sidbtiger Bermaltung 
des Amts eines Hauslehrers, wurde id) zu dem Hrn. Geh. Rath von Schmweinig 
. Rad Kiein-KRriechen bey Luͤben beeuffen, wo ich wiederum 3 Fahr als Haus: Pehrer 
ſtund, bis ich im J. 1774 mit Cube Auguft die Vokation zum Paftorar nach Kalte 
waſſer (*) empfieng; id wurde demnach 9 Der, e. a. zu Glogau ordinirr, und traf 
am zten Connt. des Adv. mein Lehramt an. Seit bem Dec. 1788 bin ich mit ei- 
net verwittibten Fran Wagnern aus Hapnau jum jweitenmale verbeptatbet. 
Le Bec AE: REN XVII. Langen: 
— —ñ ñ —ñ— —— —ñ PP — tM M a M Ó— Ó— à 
le parodjie Raltwaſſet hat, wie einige andere in lefiem, durch den aufgebobnen Ne- 
vn iron Pier * Drittel er — vider Und obgleich fo viele Ev, 
Herrſchaften tbeild ben ganzen Decem, oder wenigftens einen Theil beffelben, ihren katholiſch. 
iet Wellen atr rar Verbefprung bes Cintolena Dee eo enden. Rz da 
weiß, was dazu gehört, eine beinahe burd 12 Jahr vermüftete Landwirthfchaft, die im erften 


ees 
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o geöfte Dorf im Ligniger Kreis, welches in Ober: u. Nieder: —— 
in die Langenwaͤlder Sechs⸗Huben abgetbellt ift (2), u. 3 inre, nebft 2 
rken, in fid begreift.” Dber-Bangenwalde gehörte von jeher zu 
en thern der alten Herzoge in Schlefien, u. jejt nod) unter das Kl. it Ligniz. 
Nieder⸗Langenwalde warim 15 u. 16 — ein Erb⸗Eigenthum der Familie 
dieſes Nahmens, von Langenwalde. der Mitte, des 17 Sekuli batte e$ Heine. 
| e. Roͤßler, J. U. D. Herjogi. Brieg-Piegnig. Rath (b), nachher aber bie Hochadl. ure 
alte Gamilie o. —— ; Set aber ein Hr. von Feſtenberg, Packiſch genannt, im 
Beſit. Die Langenwaͤlder Sechs: Huben fide unter der Bothmaͤßigkeit des 
— in Ligniz. 
Die hieſige alal· Kirch nebſt Pfatr⸗ und Schul⸗Haus, ſtehen auf 
NUN A pilar ner erritotio; babet aud) Dad (Dominium. Spieber Pangenmaloe 
das Patronat⸗ Recht derſelben allein een exerzirt. Hr. Hanns Magnus von 
Langenwalde, war, beim Ausbr fury. SReformajion dier der erſten $a» 
ballier im Fſtth. Lianiz, oer ihr beifiel, spia ume vor bean J. 1523 Die €vangel. Predk 
des heil. Wortes Gottes‘ in hiefiger Kirche einführte( f. &. 77, not:s). Und bief 
bat ftd) aud) ©. €. darinnen —*28 bis auf den heutigen Tag. Bei derſelben i 
eingepfarrt: 1) Oberlangenwalde; 2) Niederlangenwalde; 3) Langenwaͤlder Sechs⸗ 
— 4) * Vorwerk pum Siiagarte, welches dem „Klaven-NonnenzStift 
in Ligniz gehört. > 
$. 3. Mein Katalog der Enangelih-Butheifhen. aber tir — 
Kirche it diefer: Es lehrte bier, — 
A, Unter Herzoglicyer Kegierung. . 46931 5,17€ 3,7 70510 
1. Ganns SFopp, bon .». on 1523,biß 23 Gebr. 1431, far. (o. Auc M Asa 
2. Cbriftof Montanus (Berger), von Opeieaam, om, H9 6094. "za enin 








Jahr 15 Echof OBintcrung trig, Sabin su ** * — — 5 os & dot 

Winter; Einfchnitt ‚gab, u, babep überleget, daß ein 2 Jahr,hintereinander tteffender Soft 
ſchaden, u. endl. ein totaler Haagelſchlag ated wieder vermüftete, derfcibe wird fuͤhlen, wie 
febr ofte bie Fuͤhrung eines ſolchen Amtes mit Seufjem verbutiden ſehn muß, befondere da 
bep aliem verlohren gegartanen Decem aud) fogar b ps) eingepfarrte Bauern aus wär 
noch bid heute ihren halben Decem nad) Ruͤſtern abi iefern ninſſen. 

(a) f. Zimermañũs Beitr. zur Beſchr. b. Schleſ. B: 8, &.235.., (b) vid. Cunradi Sileſ. 

p.244. Er mar qu Brieg 16 Jul. 1602 gu u. flatb zu Breslau, 5 Yan. 1665. 

(c) Dies bezeugt feine Grabſchrift neben ber Kanzel: Ann..M.DXXXI. in ber S. Mathiß Nacht 
entfchlief allbier ber Ghrwürdige Edle und Wolgelarte Herr HANNS SCKOPP fegter bapflis 
(ther vnb erfter Evängelifcher Pfar⸗Err bed Drt$ Langenwaldaw. Seines Alters 65 Jar. 
Dem Gott genabe; ^ Ob er wohl gar aus ber Aits Adel. Familie von SFopp entiproffen 
getoefen? Das ihm beigelegte Prädikat der Edle folte e$ wohl unzweifelhaft machen. 

(d) Montanus wurde W. Fer. poff Rogate 1531 in Wittemberg vom 2. —— und 

2ugenbagen x, otrdintt. id 


" 
)j . 
e 


B 
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. ann Majus, von Haynau, vom 24 Gept, 1573 (c) bid. 1605, ; 

: =. —28 |a. iw dioibbrré vom 22 . 1605 (f). bis .1625, flarb, ) 
5. Adam Thilo, ton Breslan, von 1625 bid. 1652; vorher Paftor in Kampersdorf im 
: i erst, Neumätker Kreis. dizi 
6. George Roftius, Junior, von Kangenwalde, song Mai 1632 (y) bis 1645, wurde 

YT , |^; Diafonus-in-Gaynan „wid. Haynau, . 
> Vakanz von. 1645 bid. 1651. > wi 

,, Michael Reimann, von Jauer (h), eon 1651 bis 1660, wurde sot ($.4). 
T Thilo, von Breslau, fecunda vice, bon 1660 bid 1672, wurde merif(i), 
9" George Gerlach) von Parchwiz, vom 11 Mai 1672 (k) bie - fletb. ^" — 
10. Rafper Röriche, von "Goldberg; Yon 1690 bis: San. 169r, farb‘; - 23 
11. Melch Francke Jun. t. YDadbotovf, #.,1698 « 1708, v; aft. in YDaloau. (&. 321r, nor; n) 
12. Samuel Gpeót, bon. Steinau, pom. $ Merz; 1708 bis 5 jun, 1727, farb ($. 5). 
13. Johann Georg Köbin, von Xidnis, vom 3 Trinit, 1727 bie 9 Trinit, 1731, wurde 

» Guten es s OBERE e Lis id) 
14. 298: Jobann smund ardt) 5. wweibnis, b. 12 Febr. 1732 (1) 1741, 

% u A — Vane itt rr Pr —2 ?4 
* 14. M. ann mund fEdarot; on 1741 bi$ 23 Merz 1743, . 

i d Ert Chriſtian 25rieget, 5. —S b. 29 Mai 174325 9lpr..1782, ff. ($.6) 
16 Abrah. Höftichrer, v. entem ma "i s Paft, 1782 ; 18 Jun, 1789, ft. ($7) 
J. II QUIM x d / ' Mats 4 91 , 

$. 4. .. 7) Michael Reimanın. MOS EE 

9n Sauer 21 Aug. 1997 gebohin, uZin Schul⸗Wiſſenſchaften unterrichtet, ftudierte, 
et^ju Königsberg zwei Fahre Sbestogie. Am 30 Sul. 1621 lies et fid) ju Ligniz 
juni Paſt. in Kam̃elwiz ordiniren (11). - Bon 1625 bi$ 1651 fear er 23 Fahr lang 
Paſtor in Schtwufen bei Gifogau (m). - A. 16 51 wurde er Daft. in’ Gläfersdorf (n), 
u. 16052 zu Langenwalde/ wo er bei ber: Gen. Kirchen⸗Viſitazion 1654 alle bie hier 
benannte Umjtände feines Lebens ju Protokoll gab. Endlich ift er 1660, auf Be: 
fehl Herzog Ludwigs IV. abgefegt worden (o). — í 

A y e eei * 


(e) tlntet'obigem dato Wurde er in Lianiz- ordinitt, ( f) Cat. Ord, Lign, 1605: „Ge. Ro- 
x ftias, Goldbergenf. Poft. in Langen Ald Dicec, Lignic. ordin. zz OA. oy. Bu ige 
(g)'ibid, fübann, 1632.) _ D e» Decesi. M... os Reinanni. in Goldberg Fratge ^05. ©) 
(&) m Protof. ber Sen. K. Viſit. 8. 1674 fict, báf er bamald 8o Jahr alt u. $5 abs -im Sis 
-——. Rifterio fep, und feit 2 Jahren einen Cubflitut habe. Nimmt man nun bicfe 55 Minifteriats 
Jahre des Thiele, u. dpt o» 1674 3utüf , (o flebt man, bag tt berj. Ad. bilo ift, ber 

i —— sum Paſt in Lamperodorf bri Neumark zu Dele ordinirt wurde (f. $5. 1, 
1945779 Bon woher er bas-erftemabl.z625 nad) Langenwalde fam, i, 1632 tow biet (ich 
. t cil aber jest nicht, mobin2) abog,.:.. leo X660 crlangte er biefiges dpi df jum an; 

. t bermnabl, und bertoa[tefe: es bis 1672 dar alsdenn zur Nuhe fegen lich, 
(5): Bei, der $0, Bigt. 1674 fagte er. aus : „ep fou 25. Dan. u6ga'geboben,, babe in Leipzig fünf 





4telj u. in YDittemb. 7 SBiettelj. Ändiertumden aı Map 1672, als Eubftitut in Langen: 


Wwalde, gu Cigniz ordinirt. (1),Er wurde per Sortilegiumn gewählt 1732, nicht aber 
1737, wie in Dan. Bomolds Edief-RiH if. Th. 1, €. 93, irrig flebt. 

(1I) Cat. Ord. Lign. Jub h.n. & die, _ (m) f; Presb. Th. 5, Abth. x, ober Gefch. v. Glogau, 

1 ©.492. 5. (n)ebi. &. 483. 6 Sm: Mfpt. Jonath. KraiiGi- (ét: , ob Ebricte: 
tem & alia flegius à Ludev, KV; Duce remotus dréffei* una gie 
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5 12) Samuel Specht, /^ Picus. | 
Steinau a. d. D. wurde 26 Sep:. 1670 feine Gburtsſtadt, wo Samuel Specht, 
Prokonſul, Raths-Senior u. Zoll. Elñnehmer, u. Dorothee geb. Hofmanin ibn zeüg⸗ 
ten, Sein Gros⸗Vater, Gam; Specht J. C. u. Notarius gu Liſſa, war auf dem 
Thorner Colloquio charitativo gegenwaͤrtig inb zeichnete bie Akten deſſelben auf (p), 
u. fein Ur⸗Gros⸗Vater, Joahim Specht, ift Paftor zu Brieg bei Glogau (9), (Det. 
Sohn des erſten Ev. Paſt. M. Joach. Spechts in Glogau) geweſen. Er lernte in 
der Steinauer Schule die Anfangs⸗Gruͤnde des Chriſtenthums und bet Spraden, 
gieng auf die Schulen nad igni 1683, nad) Thoren 1687; nach Danzig.1688, us 


1691 auf-dfe Univ. Königsberg. Nachher wurde er Informator der Hochadl, Zus 


gend vou Stotbfird) in Langenwalde, u. gieng von ba aus nad) Liefland, wohin’ ibn 
Akademische Freunde ruften, 9. 1699 nahm er das Kon-Rektorat ju Liffa (Poton.) 
an. In den Pohlniſchen Unruhen Dankte er 1706 ab, und begab fidi nad) Bros: 
Tchirne, wo er 3 Jahr als Privatus lebte. Nun berief ibn 1707 die St. v. Rot 
kirch zum Paſt. in Rangenmalde, wozu er 8 Mer) 7708 in Eignig Die Drdinazion 6% 
fam. Er war im̃er mit bem Podagra behafter, u. ftarb alhier s Jun. 1727: In 
der Ehe lebte er feit 9 Febr. 1700 mit Rofine, Kafp. Gerhards, rethmachers in 
giffa "ar , jeugte yY* y —— i —* WA. 
6. 15 Car iſtian BE: tn J 
Er war in Breslau, 29 Aug. 1711, gebohrn, wo fein hate Ehriſtian Bartholom. 
Brieger, ein Kauf « u. Handelsmañ u. bie Mutter Roſine Elifabet, geb. Ottin war 
). Er bekam im daſigen Eliſabetan denn Stufenweis, nach ſeinem Alter, einge⸗ 
richteten Unterricht, U: 1733 trat er in Geipgig feine Akademifche Laufbahn an (u), 
u. promovirte 1736 in Magiftrum afa. Am 29 Mai 1743 wurde er, durchs Loos, 


auf CBeranftaltung des damal. hiefigen nd Otto Konrads Frhen. v. 


Hohberg, auf Praufniz, Langenwalde xc. gum Paſtor in Langenmalde erwaͤhlt, zu 


(Slogau vom D. E. 3X. Vbin ordinirt, u. 17 Trin. bom Superint. M. Kraufe biet. 


inftallirt. Er trieb das Werk des HEren mit Eifer u. ſchrieb alle feine Predigten 
woͤrtlich quf (3). Trotz feiner ſchwaͤchl. Gefundheit-predigte er bis in fein ut m 
: i 412177 


) Der fel. Pal. afp. Siegin. Reimak bei Petr. Pauli in Ligniz hatte fein Mfpt. im tbefit. 
q) f. tw. Sen. Andr. Gottlob Belings Etiftung des €. Gottesdienſtes zu eg en, 
© 2 (f) E Perfonal, Mipt. ($) Der mir Werehrungsw. Hr. Paſt. M. Beni. 
Leupold hat druden laffen : Dendmabt fhiblidyer Liebe n. Dod)adytung, bem weil. — 9X. 
€. €. Brieger, in die 39 Jahre — Paflorbin Langenwaldau — entricjtet 1c. Kiegnig, 
1782, 4. 2 Dog. Daraus theile id), was —— des fel. M. Briegers angeht, unb aus 
deffen eigenhändigen vitz curriculo genommen iſt, das Voͤthigſte mit. S^ ) 
(9 f. 3X. Leupolds a. Schr. ©. 5, not. t. (u) ebb. €. 8, pot Er hörte hier in Philof. 
u. Mathemat. Wiffenfchaften bie Prof. Muͤller, Gottſched, Bofe, 6cinfiue; im Theolo⸗ 
gifchen Fach, bit D. D. Pfeiffer, Rom. Teller, Weife, Hoffmann; in Philologie D. éc 
benftreit, Sancke, Anaute, u: in der Paſtoral⸗Theologie u. Kirchen⸗Geſchichte bie D. D, 
und Prof, Deyling und $cinfium. ° (x) f. M· Leupold ebd, ©, 6, i 
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m— ——Á— MÀ — M M nn — — — 
felbft; und fand nod) auf feinem langwierigen S'vanfenlagcr S voft u. Berguügen in . 


Lefungig chrter Sihrifften (y)... A. —* lies er ſich zum Emerit i? u. nahm 
emeimdbes y Mi. als‘ gr ſehr opes an; x. i yes ente 
Fam enwälde 25 pr. 1782 tf 28 Cept. 1744 wählte er fi) zur 
n Katarinen, Deb. Kauf: u; Handelsm. $arbái $ / nd in Bresk 


tee odier (be Mir ihr lebte er zwat vergnoͤgt, aber ohne Kinder, und 8 Fahr _ 


* ertrug er mit aller Gedult den erbarmungswuͤrdigen Zuſtand dieſer feiner treu⸗ 
attin (c. ee fel: Mann sinn wuͤrklich unter- bie groſſen gelehrten Predi⸗ 
gia bem Lande (d), wu. feine Bibliothek war mit vielen raren gelehrten ſonderlich 
in E Drmab Sprachen adem yt Merken: aungefüllt. — "e WW 
eigentliden BVerſtand⸗ Bein: ‚Scheifrftelee werden. 7 7 un, 
mn ov: 16) Abraham Hofeichter. 


Er: wundert Apr. r726 e au Lauterſeiffen inr Fſtth. Quint som. Seine EL 


tern waren geringen Vermoͤgens u: Cin: und hatten ibn: zur laͤndlichen Hands 
— tiu Seine Bekanntſchaft aber Mmi o info Seibt in Winzig, 
my nahe wei Lauterſeiffen gebuͤrtig iſt) perte fein Schiffal; und ete 

in ifr Luft zum Srudierenz Diefe wurde von demſelben ruͤhmlich befoͤr⸗ 

— Er —22 dan fycáo ifr Lauban gluͤklich unter, verſchafte ihm fcepe 
S u. Znformasion; us weil Hofrichter einen ungemeinen Fleis im Lernen zeigte, 
ſo br er vr egent » eid; daß er 17 — nn a tue 
n beziehen Fonnte. ‚A in t nbegierig, u. hör: 
E ale bamafigen HP — — hen mi rina Er erbielt 
durchs Poo$ Das A ol P DET ipn ium, auf.3 cya Miror 150 VAL 

T 





jährlich), u, Fonn piefe Ihferffügnng, fein Studieren fot — fortſetzen. 
zus i 1239. nad ( et aia ei à ‚bekam er die} sjermin p 
. Gare — TAS SE 

wre Ebend. 8) 12; 76 ( 


) dur ner 
— Kinder def Bart — v - Ber. 
e ed Der ee 
M: pos up im or art 5 BEL FEN ee btó e 
als. ein — zufiel ( 


(c) Ebend. &, rr, c. fin... (d).€ r war Mot dien) in — Orale x r Evang, 
futbrifd)en Religion feft gesríünbet unb ortbobor, ſondern in Philologie und Epegefe 


Heal. ftarf. rai unb felbft ben Talmud, ladce pone SDuntte-mit;gcéfler Fertigkeit, u. 
17:7 rie Slaceriüayipm ber Gbráer fatte er vortreflich inue - fud). tmeirifd) Gpatbdifd), Arabis 
TT ‚war tr geübt. “Latein (prad) er fertig und elegant; niit: eben. fo. dag Franz 


TC » b ri er fogar Berfe madıte, u. etiitbé Proben batóh hinterlies. So verftund 


.& 8. 9% Sein Umgang war bebes lehtteich/ und vor 
Ev nůglich, unb —* q^ vom = Ant 
9:6 Ken. Streits und Zimnernianns S * 3 mend Blätter, 1789, Str &. 8o, 


* 


R 
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DD ssec Maia aiat — — ——— € 
\atifchen Adel. Jugend, u. bei der Bakanz der Parochie au hatte er Hofnu 
an Bad c wur i Di, Da De bogungen 


werde, beleidigen folte? Siehe da! Hier habe ich ein Billet zur groffeu t 
ib cf ift möglich, Daß auf dieſe Num̃et ein Gewinnſt falle? id will biré abtteten:d 





euerftellen, welches Koͤniglich a unter pem 


Woͤn | ; 
auf dem 2 Glocken hingen. Sie ift wenigſtens ein Merk des 15t&n Jahrhunderts, 
and bat ein altes Altar, Dad noch aus Dem Pabſtthume herſtammen fol (a), und cé 


iſt bey Derfelben.») rn u, 2) Buchwäldchen iganz eingepfarrt. Patronus 
der Kirche und Pfarrei waren von je her der Landes-Fürft (b), und wird nod jest 
von 


(f) Ex relatione S. R. Domini 'Confr. Disc. Wincingenf, SEIBT II. 

€g) f. Schleſ. Prov. DE. 1789, €t. 7, ©. 80. 

4) Ex Adis Vifit. getieral. Lignie. dean, 1674 , fol 253. 

b) Died bejengen die Protokolle bec Gen. &irden;3Difit. von 1654 u. 1674. Sym Iegterm ftebt 
davon ſobiel wörtlich” „Das Jus Partonocus (in Schönborn) ftebet, voriger K. Vififationds 
Relation gemäß, in folidum Ihro Fuͤrſtl. Durchi. (bem Herjoge in figníg) zu — Es ließ aber 
Hr. Joh. Rettelbutter, v. Ehrenhold, Herr auf Bachwaͤldchen, durch feinen Schwa⸗ 
zer Herrn Bliam Aebelium J. V.C. melden, daß ihm das Jus Parronarus zu dieſer Kirche 
aud) zufäme, und er baju concurrirte quoad parcem tertium ; vermóge alter Biſchoͤft. Brieffe. 

Dierroider proteflirte, wegen bed Fürſtl. Burggeäft: Amts Hr Gottlob Zehe, und damit 


gBodr-Rrrid. KPIIT- Schuber äh; 


— HE — n 
von Ihto Kgl. Majeſtaͤt v. Preuſſen durchs Kgl. Kamm eral⸗Amt in Pignis exerzirt. 

teg Friedrich II. von ie ic. hat 1524 die Evangel. Luthriſche Religions - tle: 
n am eingeführt: d t fich, fógat unter der ünigl. Bohmiſchen Regie 


pes 9 ar decina i$ fe, find folgende Cvangi. Luthriſche Los ada tt 


exjinton geefen 
— Gersoglidyer Regierung: 
von 1524 biß-1529, 
a M. ttifolaue Seibler, ton Breslau, o. 1529 bid 1532, wurde Paf. in Rreusburg, 
Cf. €b. 2, 9Ibtb.^ * (€. 47 2 
; ck Geißler, von Goldber *. 1532 bid 1545, to. ati in. ine. f. fub b, üt, 
fieumanh, bou Yunzlau, vom Jun. 1545 (c) bid 4 1580, farb, 
. Martin Zeiler (D), von Brieg, vom 22 Nov, 1390 bid 1592. 
&; Ambrofius ibóblin (e), Junior, von XEdrpis, von 1592 bis 1595 
^. Detev Wendſchuch, von Lüben, vem 7 Sun. 1595 (f£) e 1609. 
t. rior Ana ft, € Aynaft, ven Parchwiz, vum 24 
Bafper 


SUN. Dauer, 595 bito Wig. £059. jn 
A " —* u$, bou A eh 36 ar - n Sec 
c aubit, tt eltere, vom II 1 
A a det Parolen Gidjonbotn wit. ient 5. 199 f 


1 3m. £briftof Cato, von Schönau , v. bis Dft. in bit: Lau 
: Deu" George: Dont von "Schmiedeberg, vom 26 So. 169 tà 1675. ied. » 


fi 31 1 c Unter 
Mir m ifitatoren) einzige Rdere Nachricht Hierinem Hätten, ließen wir jetzigen $n, Pfar⸗ 


reri feine Vocation probucicem, bie einzig and allein, von Zhro Sürftl. Durdl. Herzog Ge 
E e 2uibelff < —* — 1 write $i te 24 Juni war — 


b ibmec get worden. 
beferiten 261€" > 0,0 (o) jn ber pie En um yfnt, Matrikul 
ee Martin TAE n Bunzlau, beruffen aud ber Ühisertit n Jor cr 
» Lignig, erdinirt Fer. 4. poff Mifer. Domini pon Porerano (b. f. D. Jo So Bu en,“ 
Nach biejeni Neumann fet bad Mípr. b. — My mre DE Ps} ; 
das Mfpt. —— — Hoffinen. € hingegen en —* dem 


Zeiler n MENO Mfpt. CT san nenn 
(e) Diefed A war ?lmbro TOI in Türpis C. uM unb 
Birommendorf, Cohn, f. 2, Döbtine r = Bin, 294. "ad mot, c 


(f) Unter bícfem Dato wurde er für Schönborn in £Lignis orbinier, 
(ff) Car. Ord. Lign. 1609: Melch, Künaft, Parchwicenf, Paft. in Schönborn Diöc. Ligır. (urd.) 24 Apr. 
() — mir.m Grund Nichts daran, ob ein Geiſtlicher an bem ober jenem Orte gebohren 
worden iſt ? Wenn idy aber bierinnen má von meinen Borgangern abgebe; fo thue i8 
mit: Rachweiſung der Schriften und Zeugen, bie mid) dazu berechtigen, unb handle alfo bo- 
na fide," €Bem nad) dieſer Regel verfuhr ich im Art. Ebrift. £ato, Th. 3, 1016. 2, v. Jau⸗ 
ev, ©. 391, unb uen an, daß Paſtor Adolph ju Greiffenberg, in — Paftorolog. fol, x, 
^s. ibt 9X. 4 bft. pe Schónavienf. (von Schönau nonne. Hr. D. Gutoriue Geíd. von 
Tómceubera, Th: 2, ©. 250 folgte mir bierinnen, aber S. 479 nahm er fein Wort gurüf, und 
fhrieb: „Chriftoph. Cato tar ebenfalé im. Ówvenbcrg gebehren, wie der Cignüifde Drs. 
| — binatiens:Catalegué begeuget.^ Allein ich boffe 1) febr Siletó ſchon ertoicfen zu haben, nag 
. bie Ordinations Katalogen nicht — m des Urſprungs⸗Orts vieler Prediger, 
2 


A Waldauer rd. €— 
"B. Unter Bönidl. | 200b. Regierung! 0051 077 5 nl, mon 
br Yobann debeo obl. tou, 1675: bi Med Me Rarbı ($455 1L 2 ] 


uM *285 Spare Roe tet iE. A (oie "Ü j 


15. Johann, etti ats epi dem am 1740 
- 15. Johann Gottfried aree von 1741 bie in Eept. 1775, ftntB.c: 
16. * Any, Friedrich Sigiemund 6 deiber von — von 1775. [a 2» 


Tr 3n. u 2 : Et — MAE vae a as iin: ov2l TW. Sus * 
a eiii Gu tb Jeigt Die n WR ote (8). Aus 
24 derſel euis "m etf er cin Afcdennifchet F 34 — m eh T 
genefen, mít dem # in Wittemberg —— Se eet. 
$t 24 Aug. 1635 iy er gum Paftor in Cirgmía (Sb 
570) ju Pigniy orbinitt:: €c fam 17 Merz ———— wie bs tak pa 
. Das erftemahl, als bai nad) Loͤwenberg/ und wurde Me * vs Deis v 
trieben. Any 15 Zul, 1642 Di et Sup SR einen A ha ! 


' ein, behauptete bu 2n 

- fonrbe er zum Brittesmabl. — Mao Meet —— 

das drittemahl von Loͤwenberg ——“ 

Dgftstat in Schönborn bei Vigniy ; / vom Herzog George Stübolf; Salto Hr 
e8 bi 1649:__ Mehr weiß ich iat nicht son Son, it ou «t t von 1649 m, 
















in der Lauſitz gel ir felisa i5 PH civit s) vit 
casia, Thai. Beorse © METER 
ar Eomirdebrg 16229 geboßen, unb pin Feat itt fubit, 
Anno 1618 wurde. et Auditor [7:74 Saul i in’ H lig, 1 und 26 Novi ue vw 
+ 7saftor 
wanfende und-u Duell whos Den —— i 
—— — T Sat man den af er Lffato 


Seinen uni, —— 
ein geweſen il; dazu konimt/ 3) daß Michael ome ini&tgnis, 
©... (ebenfalß ein Comvus Scr ty ung bie Werficherung giebt, baB S: Chriſtoph Cato von 
€eburt ein Schönanerigewefen ift, durch folgende eg feiner Epitoke ad Virum Jückelli- 
um &c. d, d. 16 Jun. 1646 (a8i$ feinen Mifcell. Poctie Mfpt. pag: 2607 b;)* ‚Rev. Huraniflimo 
& Do&iffimo Viro, Domino VITO'JACKESSIO, Prerovino, :olir! Pioge ad.Di. Galli : :Paftori, 
nuc Dresde commoratitif 2: Salvatotis fioftri grarri,-A beriediéliofiem." Meris:am fere abii 
Rever. & Clari(lime Dosiine, cum "tu&f literi-tinácum: odjahdis exemplaribus :Precum & aliis 
nonnullis impteffis tum ad. Me, tom ad Rorer, & Do&i(li Domim. M; CHRISTAPHORUM 
CATONEM,, Schænavienſem (dies ziehlt doch) ſchlechterdings atf feine Geburtsſtadt 2), Pa- 
florem SCHOENBORNENSEM fideliffundeh), „per drdinarium tabellariumi recte funf-exhibitz, 
Mess non täntum libenter excepi; fed. eam “reliquas promre füo.locb exhibui; M. CATO, 
Ainicus nofter Academicus , refponfum addirumi reporilt ,: &ipto.transmiffis gratias, ut ego, agit 
- fingulates &c,'*' Wie: mun das "Deiwort?Peerovinos beu Gebuits Drt deffibegeiibnet, 
ſco zeigt’ auch dad Wort Schenavienfis piter bem Nähmcew Catonis Heben:daffelbe an; Wenn 
. 4d) 'ilfo gleich wolte, fo fann id) — nicht mtt Uedergeugung eaten Löwenbergek nennen, 


11 6 


Waldauer Kreis. XVII Schönborn, 45 


Paſtor ín Schönborn ordinirt ()., wobey er aud die Parochie Bienowiz bis 1653 
— (f. e ED. —** die nn PU pas rüpmulid)te D 1654. 
674. alhier., Bii der leztern wurde ibm eben nit das rübmlidfte ni 
ds d: Er faro 1683 (minift i14, Z, PASE T Peli Brut 
MALK s pes — ſtoph Milde, ein Krämer 
n Parchwiz 19 Aug. 1653 gebobrn, wo fein Vater Chriſtoph Milde, ein 
re fitit sie hulen zu Steinau und Breslau, und bie Univ. Wit⸗ 
ténibetg, ober 16 OEC 1676 magiftrirte, und 1677 nach Haus gutüffam. Anno 
: 2685 wurde. er, als ihm fury Horher fein Haus und Bipliofhek au Parchwiz ver: 
Beahht mar, tà Sorau zum Paſtor in Schönborn bei Ligniz erbinirt. Anno 1208. 
jo et nach Sénfau, und ftarb-alda 26 Yun. 1713 an einem Schlagflus (). 
he IS, 74) Gottfried Zacharias Wiehl. iit 
Oi Goldberg ro 9t06.1678 gebohen, wurde er, nad) vollendeten Studien auf Schu: 
fen und der Univerf. Leipzig, 27 xa eg in Ligniz gum Subſtitut des Paſt. Roß: 
peinters in Groſſendorf ordinirt. Anno 1708 rüfte ct nad) Schönborn bei Ligmiz 
fert / und lebte hier noch bis ins 31fte Jahr, Ct ſtarb 19 Off. 1739. 
2 X 5, 16) George Friedrich Sigismund Scheider. 
Dark tefte. Sohn des fel. Daft. 3o. Sigism. Scheiders zu Deichslau bei Citeinau 
a; D. per, der Ihm alda 1744 von feiner Ehefrau Marie Rofine, des P. Ge. De- 
yet fi: 400) Tochter, gebohren ward. Er widmete fi, von Kindheit an, bem 
—— star der Theologie. Nach volbrachten Schul⸗Jahren, begab er ſich 
ult Koͤngl Preuß. Erlaubtnis, auf die Univ. Leipzig, foo er vierthalb Jahre 
SKhilklophie.u. Theologie beim SD. Grufio, Philologie beim D. Ernefti, und auch 
alie-Stellegia beim Prof. Gellert u, a. hörte, CBon 1768 an war er ins ste Jahre 
Hofmeifter:bei den Kindern des berühmten Hof u. KriminaR. Streits, w. Dann 
beim pn irn. Domalk. R. Fond in Gíogau. -Ao. 1775 erhielt er die Pfarrei 
Schonborn, und bie Drvinazion zu Glogau. Er iſt mit einer Tochter des Paftor 
Shit. Gortl. Baudis von Thiemendorf bei Steinau a. d. O. feit 1776 ehe 
:3 51 p.rf(r0udM.- > !ıy —R ntes 


(b). D. Sutorii a, Gef. Th: 2, €. 250. Ich batte Ebd. Th. 3, Abfchn.2, €. 291 feine dritte 
Wertreibung von hier unrecht ind J. 1643 verſezt. (i) Eeine Bofazion war bom 5. 
Ge. Rud. d. d. 24 Jun. 1649 ausgefertigt (6:1 5; tt. ber fign. Ord. Katal. bezeugt, daß ec 
; :96 Rob; e.a. otbinirt worden iſt. ^ (k) Im G. KR. n". ot. 1674 heilt er; ;, Homo 
de fimplici & ftudiis non'adeo profundis, bem bie! Wirthfdjaft nicht gelungen, aud) fid) mies 
>. mufdivobl batbrein (dyiden fönnen.”. Zur Erkäuterung des leztern Punkts ſteht nod) vor; 
ber (&. 254): „U. 1638 iil von ber Kirche zur Pfarr⸗Wiedmuth ı Hube nebſt einer fd)ónen 
Wieſe von 4 Fudern — erfaufen. dem Paſtori eingeraͤumt worden, welcher ihrer aud) vief 
"Syabre nacheinander genoſſen. Dieweil.er (9. Pohl) aber folche verfienern müffen, — hat 
er fie ber Kirchen wieder loſtgegeben mit: Konſens bes (t. Amtes, ohngefehr vor 10 Jahren, 
n welche nachmals £briftopb Hierſemenzel vor 110 Thlr. gefaufft 1t." 
(1) Ex-vitz currieul. b· M. Georg. Mildii Mfpt.. ben mir ber: alte. Amtmann Milde in 
aan pis. C7 Dieban 1770: mütgetheilt hat. 1 ales. C. 
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;. 
XC Gefhiäte der in ältrer Zeit mehr als it ( wenn man bie bí *— 
or Manufafturen, und den Tuch— "Denpel *8 be ten © 
me (lat. Aurimontinm;. Mons Mons - Aureus; 
Ch: d uoce griechiſch: Chryforis, ——“ — u. f.f.- —— 
ift dermahlen auch nicht meht fo wichtig, als vorinals. Ihren Urfprung s 
als ihren Nahmen (b), dankt fie der glüfliden Gold-Ausbeute, welche der fe gne 






Himmel aus ihren Sold-Sruben (e) ebebeni dem Landes Fürsten, (die fuf d 


a a EI RC ura 
(s) Die erfte Gruudiegung dieſer Ctabt bleibt ung ige eben fowohl ein Bchermmid, ais tr) nn . 
fang mehrerer Schleſ. &tábte: Der gröfte Geſchichtsſforſcher da e —— 
entdecken. Das Glaubwuͤrdigſte, bas man hierbei denken Darf, mem u.bie 
er(te Beranfaffung, bier eitem Wohn Ort für Mehrere argulegen, Vin " —* Wi (Dé, 
dies eigentlich gefchehen ift, davon haben wir weder älte Zeugen noch no 
ift dies in bie Zeit des 9. Boleslail, Aki zu feßen, etvoavi in Den — v rıten 
Dunbert. Die Vermähiung feines Sohns H. Henrizi Barbatimit der Bringen 
wig von Meranien hat zuverläßig, mebrere Bergfnappen aug dem Boigtlande bi 
gieben, Veraulaſſung, wu. sugleid) nähere Gelegenbeis, zur A ergrößrung ber —— u 
dargebothen? Und dag fie vom eben Diefem 9. Senriko Darbato Stadt: 
halten bate, ift unſtreitig, obgleich bie Herzogin. Urkunden hierüber Macs d i Vers 
wüfungen der Ctaet im 15 u. 16 Jahrhuud, burd) Krieg, Minderung tt. Brand een 
worden find. Dad áltefle Privilegium, bad izt die — Goldberg bat, ift von 1417, X 
„seht in von Sommers bergs di&, oper, tom. t, Tae 
(Q5) Der Nabme Goldberg (iL, mie mebrerer € tábte im Gebirge, 3. E. Sirihberg, Börsen 
berg, Greiffenberg, Svicbebera x. deutſch f. LER i e. 2, v, Sanct, € 210, not c», 
und zeigt an, bafi cr vun deutfchen Jungen a mt. Er bat aber feinen zureichenden 
Grund in den ehmals Gier geweßnen Gold-Gruben, wie bicfet alte Vers andeutet: 
Nomina GOLDBERCZE fecit MONS AUREUS o'im 
bic AURI lecuples namque FODINA fuir: f. «:beyoette?s Sile Numism. €. 698. 
und darauf fpieit aud George Armylius, in feinen Propemptic. ad. Melch, Acontium 
& Chriftoph. Pannonium, B. 3, b. au, wenn er fagt: 
Fa dies fellos celebvem perducet ad Urbem, Ante tamen Vobis quem mania confpiciantur, 
— quz AURIFERI nomine MOXTIS habet, |ärduus aſcenſu Mons ſuperandus crit. — 
Diefer Gier angedeutere obe pe ift ber fogenaunte Wolfsderg, der dichte binter der 
(©) eine 3.8.0. — — in f, Jdyllio, bei Dewerdeck ebh. ©. 697 nte 
eucer, eim , men "t, man 
vor Zeiten das Gold, wur Körner weis, aus der bei Goldberg vorbeifaufenden Ras: 
— hera — Wenn man aber gleich zugiebt, bafi aud) in dieſem Fluſſe Gelbfanb 
— fei, fo Haben dom bie mücftidyen Golbgruben, die in der Goldberger Gegend nod 
RS handen find, unendtich mehr Gold; Ausbeute gegeben: Denn dieſe war zur Zeit ted 
Boleolai L fo Hark, bag mam. fie auf jede Woche (u.150 Pfund Gold⸗Erz bercd)nete, u. 





Goldberger Stadttirchen⸗ und Prediger⸗Geſchichte. ans 


tuit beſonderm Recht aud) Herzoge von Goldberg, in ihrer Titulatur, ik 
zahlt fchenfte, —* liegt-auf einem Hügel, am Fus des Schiefifchen Gebürgs, 
welches ohnfern von ihr, nach. Süden zu, anbeht, u. Die b:rübmte $ajbad (d) burde 
fdbiánget ihre fruchtbare Thaler, - bre Entfernung von £igníy ift drey Meilen: (bie 
Poſt⸗Straſſe geht fiber ben Panpelfrerfham , der 4.4 M. Davon abliegr, nach dieſer 
ürftenth. Stadt); von rer 3, von Neumark 7, u, eon Breslau 11 Mid) 
c£) und Waſſer (g) bot. fie öfters groffe Verwuͤſtungen geli Mehr 

Mis von, ihr, meinem Endiwed nad, nidi ju ſagen nöthig ( p? ue 


d som ere — — — * 6. "fen sich 

e en T6 » t 

E —— vor der Tartarſchlacht 1241, an 2500 Tr duh bier in de 

— find, —— fiameler ebenbaf, verſichert, daß bie Goldberger Rrappicait 

den sten Mann nu$ ihrem Mittel qu jeuer Batallle, u, bennorf) soo Mann, geliefert bas 

be, ſ. D. Thebeſu fign. Jahre. Th. 2b n Sd? woraus dies in Pat, 29uquot'e —— — 

lexrlei, &t148, Ha deperit Bald nad) der —* d "et —— — 
1.5 n Abnehmen komen, nicht aud der Urſach, weil X. er arn mnget 

bern weil die Gold Minen alba abnafmen, f. Thebes ebd, Es ifl atfo dme ine falle Gradi 

— die in Buquol's a. Schr. G. 711 s —— M „daß bie zur Tartarſchlacht 

abgegangnıe — * ihre —— u. e. iine irgendwohin — 


übrig gewefen? ur dad Ber it eor ihren Geraͤthſchaften u. NB. Schriften 
RE M biefe — Eagen Y. eme Is batten?) —* — fe à Suis 8 


s | ga bringen verfucht, "à btt der —— einige € dàdte pene, tro wan oir flic bas 


: fet bie bett Roftenbeirng "^ nicht erfeten, f. Bisermafto Beitr. jur Befchreid. 
-- 2. Schleſien, B. " €. 451. Vorhingedachter D. Peucer —* die a 
t 


s FIR $ mel Anal Se ev Scrhersbeng did. oy tm. 3, — 
de wied ech rt, u, 


u. mi €bb. GS. 115; Einen rr ni Sr. —— welchen fie beim Dorfe £opacs ges 
N — ſperreten fie in einen zus und berbrannten ibn an Dfiern vor ber Etadt, f. N, 
Rlofe Ebend. 9, 2, Th. x, ©: 392, 393. 4) Am 17 Jul. 1554 entfiund die groffe Feners⸗ 
branft in Goldberg, bie durch) vere eines Lips, bei einem Echmidt ausbrach. 


es 46 Goldberger Stadkfirdhen » und Prediger Geſchichte 

^ n$ d. &. - "Ihttet: Die ber. Religion -gemiometan Gebaͤude in: Goldberg due 

Pfarr $itde am Ringe ( ae S. Nikolai: der Begräbnis: Kieche, bor der 
tabt (b), wu. das ehmalge FränsiskanersKiofter, welches Die HL Hevenig a torfübet 
hat ($. )... Ehimals haften vie Qempel-Derten aud) hier einen Sie und Stemma. 
5 E Le feit bg esi ire Done an ‚die ex Zehauner · Ordene 

9 ie c. frin 

-$. 8$: Die Stadt- LEA fteht s&ertodcta: am Sit gé cuf m 'etbafiénfíen 
Theil br Stadt.. Sie ift, vom Grund aus, von Tautec Quaterſteinen zuſameng - - 
feit, folgfih außerordentlich feft, u. bat 2 S'bürme, yp Der eine, gegen Sorgen jut, 
gröffer, ber andre ‚gegen Abend, etwas geringer iſt. Sie iſt ber heil: Igfr. Marie 
und vem heil. Ey. Enge Michael gewidmer (). Die Mater, daraus fie beſteht, u. 
"" ie 


— — — — — —— — — — — — — — — —— 
xe (ft nichts ſtehen M als nur 2 Thuͤrme, ble Buͤttelei, unb ein Stall ſa Pols 
db err Prachii Goltbergs &c. Jen. 1597, 4. F. 5a. anb. Theb ia, 98, 

; S5. 1, €. 41. b. Weil uun-in 3 bintereínatibet , x pres Theurung; 1553 ‚und 

«4 Hi ener, bit Etadt.verheerten, fo machte Iop- €lajue Vurior; Caritin. lib. 3,)G. 2, 8. 

pigramm, de triplici calamitate- Goldbe 

Mille & quingenti, poft partam Virginis, Anni, coat: vehemens —— peau in; Urbe, 

cum quinquaginta prztericre tribus; ^". "Anno poft.Jgwis: Teviit; ance Fames! 
5) 3Im 24 Al. 1576 braunten bier abermat 160 äufer To, f. * 2 _ das Feuer 
far in eines Bäderd Hans in ber Nacht ausgefofmen, vid. Senel. ib beim v. Sorherob. 
^.' form, 2, pag. 436. 6) Am Dfter: Abend 1613 brannte Goldb * itj ab. 
¶) Die "Tap M d) gedachte Kazbach hat, durch fehnelle m. entſezliche Ur Urberfchmwernmlingen, 
gie n öfters im ben Thäfern der Esadt Goldberg, fáft untibermiubl. & haben angerichtet: 

f ſonders geſchah dies 1) 9f.1565, ſ. Namoler v. Ergiefung Ber ad, £9:2, 8.79.16, 

: u. Thebes, cbb. $5. r, C. 41; 2).am 2 Jun, 1608, f. pol cbb. €: 207; und —— 
beim el Silefiogr. renóv, to. !, C. 7, $. 49, p. 189. 190, damals ift auf 2 Meilenweit alles 
verwuͤſtet worden; 3) am 14. Jul. 1702, bei welcher. Nafferfläth das von ber Stabt 1584 
er veftgebaute Wehr weggeriſſen * f. — ——— Wincklers Anniverfaris ſaera — der 

Waſſerfluthen — welche bie 3 Fſith. S — ; Jouer a⸗ Cigniʒ — 1702 ben 14 Sjul. 
— betroffen, (kauban, 1705, 4.) ©. 54 1595 pc — ne 2 " ry u. —— 1785. 

(*) Das Uchrige von ihr Ticfert die Europ. €t. u. Berge ; 9.233: 
(binas N. Erdbeſchr. Th. 4, ©. 770, wt. Sherman im ——— 18, €t, s, G. 321 u, f. 
nebft Unio. erif. a. 98. u. $. Th. 11, C. 122. 

(hb) Sie tft auf tem Nickeloberg erbaut, und biefer iſt ber einzige Berg um die €tabt ber, beu 
die Bergleute gu befahren verfchont haben: Daher y^ das C prüdywort entſtanden, bn bie 
Goldberger ihre Todten in lauterm G0ld:Sand begrüben, vid. Henelii Sikchiogr. 
ren, tom: r, €. 7, $. 49, p. 186, u. Joh. Dav. Aóblero Schleſ. Kern⸗Chron. Th; r, ©. 110, 
it, Schlef. Allerlei, €. 710 f. Meiner €infidbt nad) ift die ſes Nilolai⸗Kirchel bom €. pe: 
ter v. G£ryn zuerft, und nad) ihrer Verwuͤſtung im ı5ten Jahrh. aufd Neue vom bicfigem 
Magiſtrat erbauet, wu. alfo ehmals älter gewefen, als bie € tabt;pfare Kirche. Die Vifica- 
tores der Gen. Kir. Bifitaf. v. 1654 ttrorbneten, bag aud) in diefer Kirche alle Eonntage 
geprebigt werben folle? E8 wurde biet aber nur ti 1667 aetban ; und taber bei ber ^ 
ten Geueral⸗Kirchen⸗Viſitazion von 1674 biefer Punkt aufs Neue ín —— > 

Nr M. Neuen —— Beitr. zur Schleſ. Geſch. Et. 1, S. 20. ebd. E24⸗ 

o (wid, Senel. ibid. toni, 1, cap. 7, pig. 186% y... mi 9. j 







die Form, ín ber fie tarffeir, fin: ine Fibre Bür hohes 
iine far Rd eigentliche Zahr ihrer rcc Gründung — TON S: 
tfe bisher jtoti verſchiedne Meinungen oon ihrem Eutſtehen. Diereine ; bie ich 
65 Bt ei en fief, giebt ben berühmten Schleſ. Sradthalter Peter Gr. 
r ihren Erbauer aud (7). Dieſer Nachricht jt folge; müfte fie von der 
erften Älfte des raten Jahrhunderts ihr Daſeyn herfuͤhren? Die andre Meinung 
ift gemeiner als die erfte, n. fagt, die Stadt (ihre Einwohner) habe fie erbaut, u. der 
Rath das Pfund Gold, welches ihm wöchentlich von den 150 Pfund Goldausbeute 
bo N. Boleslao 1. abgereicht worden (k), hierzu verwendet? Solchergeftalt itv 

ein den erſten Jahren des'ı zten Jahrhunderts, zwifchen 1202 w 1210, (ft D 
on erhalten haben, als ín welchem eit-Ratım jene groſſe Gold- Maffe aus. um 
ingeweyden Diefer Stadt —— wurde ($. 1, not. eX Ach bin aber kuͤrzlich, 
Nr näheres Nachdenken über =. rfpeung , duf folgende ar due gekom⸗ 
men, deren ich mich hoffentlich Amen werde? Es ift offribar, vap die izige 
BE ee ee 
at g war $. 2 i er Warren gewohnt, und n 

—J rdens verbunden, aller Orten, wo fie anfágig wurden, Tempel 
bauen, wi —* Ae Dienft dafiger Eintwohner u befördern): "Und. wo. fie 
| chen "bei Gebaͤude aufführen fleffen, ba forgten fie, vaf dieſelben inwendig al« 
git in Sem "a? fpeiser c ( oder, übers Kreuz) errichtet wurden a. ont are 





e Diefe Pete Fryn aud) dee Gofbbergfeien Tempels Stifter a Í 
ich üt "n "Maanwfcript, qu Alte ind 1 Ice, ) welched ben Tittel führt: Ex 
erige] edt pps Egon & Silelisca Co do (109509.) und id) aus der 
Darin ficbt hiervon fo 


expe — 55 — u 

. viel woͤrt nno ETER Comes de n. 
 valde M AT e E vnd Brei. q — * —— — * 

^ Polonis & Sylefia. & hai i lavit, | Acdilicavit atitem in vog " 


& dotavit. in Vratislavia ad S. — & ad Honec in Arens dam earum Abba 
.... S Michaelem & ad S, Martinum in caftro Monachorum $. Vincenti). irem in Ny(fa-& —* 
Oppot. it. in NámizHMffis. "Vraz & Neomatca. item i: eme iniez Far Strlegau) & Jewor 
,S. Martini, irem in Legeniez prope caftrum & GOL it; in Hennovia (Hays 
Ard) &N Nuipborch h Sindiipionlalrum: item in Volov. Giolas) S. Lsuréntij.- ih StynavdS. Gear. 
"gi & Ruda. it. in Glogau S. Nícolei & Zagan S. Marie, & in is'&* Villis'aliis, ut 
, Videre eft ex dedicationum fuarum literis. Omnes parrochiales, ** eugnis wirde'noch 
e b, tiger fon, wenn fid) bec Autor Diefer Kolleltaneen, mebft ber Zeit, weht fie verfaſſet, 
gemacht hätte? Indes fete i es bona fide ein für alemahl um mid) 
MS on Gar qs C Senel di — 
( ap melero a. r 2, óenelo to, t, c. 3, p. 308, —* ers 
«. 9, 76. ) Daher liefet man in a die | Are oder erbaus 
et haben jan mer eingegrabem, ober angefähri 
Hic: Bibuit Sedem am Témp 
: -orde ’Säcer‘, qui - divinis 1 — i | 
divinos juvit, ftudiofus, & auxit honores. f. Cramers domerfe $8: Sin. $. 2, $16, e. 68. 
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e& — GuMqo Satin» mi Patito Quin 


pat mortüd)- aud) die Stadt» Pfarrkirche: zu Gelpbrrg, w 

i bene alfo nicht zu irren, enn ich bebaupte,. da Yo 
x wen Urſprung ehenſals jenen: alten. elberren zu rid 
Konjektur gegruͤndet (ft, fó darf, obne 


A dem 4. 1200 erbauen (ty ndn i oe ‚fie 









als 55 0 Jahren, Dieſes dae 

lire: Als befonderg den 
weit ton. der De ; 
ebngefábt etſt * 10 — aufs Neue w dede M 
bec Sire, — mmunbet 










T» nde Kirch 
bowohi als in den Runden, unter. ocn tid th me Der 
maͤler auf gelebrte und perdiente Dane: der vx — 

den «Bibliorhek (iberep), Dir nod), meuig. fef a 
werth;ihren: Innbegrif náber Zur * 
trost min, feit deſſen daſeyn, j. De bee ——“ 
— Huſſiten⸗ und bg gen Kriege; 
Gplobergern, wider —— al nfälle 


Gleicive bifchonte di 
—— ^ ey Me eim teli Sie rosa Mi ; 
Ds AMA SEM d Sarnen ein Raub des Ty Wb | uidens X jen 


* vd £^) wor 
2 * 






be Berti iren b 

— ERU ques 
et gemefen find: €, ‚MarienKirhe ui Boͤ⸗ 
| —— 2a 4 or. ese, Funk e 

) Pie it abi 4 [] 

EE es —— sis 


auf,, wider 





(o) 9f miser der, bet ius Sido Qt fé T — —* bob, 
Henn man mit,cinem € tabe 
Rar ftit fe fo hört man seid i o ^ Fang E bei den andern fcilern ‚nicht 
;. i bemetft wir 

(p) Das Bildnis, UR pre en eut ‚Banned Hat. Tri enborfe ift in bicfer € átriflei aufges 
ftelit in Leben €4 ift baffelbe im. A dic lleti£i, €t. 45, S. 708. 709, treffend 
— in (Q3. — ien d ift bic Seinen aufden * 

trennen elebrten eor mr € € - oLen ' u 
u — ́SY getto babe. » Mà pin m $ J^ * — —— 


eco 






infa: u Abt Gelbbero, mir iren V 
ü E | — ; 4 bs um ade 


fà : h A "f ^ ó à E 

! d tí. A — ).? Das Patronat Recht uͤbte in 
eit Se a B (9 melde an —— eb Aceh begna⸗ 
Situ daas Jar (t). 05 der Ev! —— nahm der Stadtrath 


a Rauoni , t erlangte damit aud) 
red mad ANT im nad) eignem anat. BINA fos et am 
cpt.15 rfi 


* SÉ aM Kon de Kou nde — us Dos 
u. bracht n — en hften, das Pas 
cs NEO: ER achte adjiet tet dialibwez eben. wie⸗ 
derum Anſpruͤche Darauf (x), er circa 1750 u. f. in welcher Bd di ein groffer 

Prozeß dieſerhalb entſtund, der gany durch ei — [0 2250.17; 
—— — éfdlug. Die dt iſt alfo und bleibt vind a 


zum "hort il des 
irchen ee. in fn it " bein 1 
9 — —— n | 




















und ah 


x eem 










iiu rum 









— die Ausuͤbung 

pud —— "95 i 
——— wiederum aig orbe ton, 
iid ^ Pena 

[1674 Y 1. 3f bie u Ropat 
| = i 4n. BR EL PLI 
$ ung ( ire 
e „er orift báttém wohl diefe das 
5 Wirt pi 


Ei een Ut Mee Fe pmi. mit 
— ^ d 2," : 
AAA PA acea Bft, a, 


s js — (pe tbbers) — em Satb bit ts hie tuffánbig, wie wohl 
e di u den damal. € uptitatiu; im Nahmen 
Cofnenbater: —— 


—* ert, b Lemberg u. tin; 
+, 97 Partülder pré es /' fel HR —* Ay Aber tootbén. ^ 
Qo f rir TUA Seit BB, Gt. 5, C. Eein Eritaphinin bat 
* Sim us'Mo ror. "Silef periculis ; p. 28 in diefen Worten geliefert :,;Avmo Do- 
mini 1561 GEORG: VECHK OR. in Rep. Det-munere Vir Confülaris hoc Sui Monumentuan po- 
fuit vivus, SB honeíte vixit, fic ‚diem fuu obiit 11737" 

2 Noirs: tih ‚ non me damrístio ferret : j 
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er, nur weiß man den Nahmen ſeiner Frau izt nicht mehr. Er verlies zwei Soͤhne 
von ihr (f). Unſer M. Hala bat auch einige Schriften ausgearbeitet: Z.E. Griff 
liches Bedencken von Haltung ‚eines Concilii; und Confilium, de concordia inftitu- 
enda, & componendo diſſidio Religionis (g). j i 
— 7) Donatus Pfeiffer. | | 

Driebus im Saganſchen Sürftentb. batte ibn geycugt (hl, Don feinem Studieren 
weiß man nichts Befonderes. Er fam um Dftern 1530 als Ev. Prediger nad) 8a: 
men; in bie O. Paufiz (1), und war hier der crfte beweibte Lehrer Der Kirche. Aber 
eben feine Berehligung 309 ihm den Haß der Gegenparthei, u. die Ungunſt des 55, 
Sohannig v. Meiffen, zu ik). €t mufte alfo fein Amt:niederlegen, u. davon ziehn. 
Drauf wendete er fid nad) Schlefien, und Fam 1534 als Pfarrer nad) Goldberg, 
blicb aber auch nur bie 1536 pe (1). Nun wurde er Pfarrer in Cberébad) bei 
Goͤrlizj (m). Von Dannen berief man ihn 3o Moe, 1549 zum Unterdiakon bei bet 

Nikolai⸗Pfarr⸗Kirche in Görliz, und 1555 30g er ale Pfarrer nach Leſchwiz. Alda 


hotitiam: ves bec connnoda multa parit, A genefí patria nobiscum: Iuſtra recenfet 
HALA pater, Senior quoque Crufins, ambo Varifei | bis dena, atque anno; fex, moderante Deo, 
 Sparferunt Divi femina. verbigene. Talis contingit paucis benedicfio, grates 
Duod patribus [Iudio fuit, bec coluere suneres, |. pro meritis, tibi mos dicere, Chrifte, decef. 
conantes patyium fie retinere Decus. A pietate tna petimus , fi junzere plures. 
Divitias patrias ut filius arripit beres,. frateritis place , fint: p fraude, dien - ^ 
fie daret, ut. patrie pats fir amicitie. Hec cedro dignis extant. Arnalibus, olim 
Halidis juuffus patrie virtutis. amore quos Sucvis cecinit, Crufia. Mufa , fni! * 


* — yer andre Sohn unferé Dbigen war Hofens ala, welcher qu Frankfurt am Mayn Pre: 


2p49.1727,8.) S.gıu.f, 


' b Wriflerfdy. £5. 1,€.258. Ci) ebd. $0.1, ©. 657. s f. X. Job. cbottfr. 
olbberg mar Cehufb, 


46 Goldberger Stadt: Kirchen / u. Prediger Geſchichte 
..$ 2. 1141) M. Thomas Lindner, f Tihianus:(o), x 
Don Bunzlau gebürtig, hatte in QBittemberg ſtudiert, u. nebft andern fid) aud bie 
Sreundfhaft des Dafigen Lehrers der :Poefie, des nahmal. D. Gr. Aemylii, -erworr 
ben (p. Bon diefer Univerfität fam et, wie das unten (q) ſtehende Zeugnis Mi 
Prachii erhärter, als ordinirter Paft. nad) Gengenbad einer Reichsſtädt am Rhein, 
5 Meilen von Strasburg, wo er megen der Lauterfeit Des Cpangelil, das ev alba 
predigte, Vieles und julegt das Crilium erdulder bat. . Er fam alfo nad) Schkften 
zuruͤk, und zwar 1548 nad) Goldberg. al$ Dekanus u. Paftor, alba er bi$ Oſtern 
1551 kehrte. C:obann jog er nad) igni, too er, (vieleicht nur etl. Wochen lang,) 
Herzogl. Hof-Prediger war, u. bald Dekan u. Paftor in Luͤben murbe(r) Da: 
feloft ftarb er s Febr. 1552 plözlich unter der Predigt. Daß er ein, guter latein. 
Poet geweſen fep, Davon zeugen manche Proben, die er davon zurüfgelaffen hat (s), 
. $.10. 22) M. Georg Tilenug (1), der elter. Er 
' Bon Geburt ein Sorauer (t), der alba, und in Wittenberg ftubiert u, magiftrirt 
hatte. Ermurde 1551 Dekan u. Daft. in Goldberg, mo er 1554 im Eradibrahd 
2 j fein 
(o) 5d befige von der Güthe meines gel. &Gànnerd bed Hrn. Archidiak Gottl, Zoffmanns eis 
.. nen gedruften Miſcellan⸗Band, weldyer von auffen (aufm Rüden) von alter Hand bie Aufs 
ſchrift hat: „Multor. Przclaror. Viror. Scripte“ in 4. u. worinnen viele in den erflen 4 De 
geunien des 16ten Jahrh. gebrufte Belegenheitd: Schriften, in profa & ligata Oratione, qus 
; „.fatmen-gebunden find. Darinnen finde ich nun, daß obiger M. Thom. Lindner aufdag 
^. Kittelblatt ober aud) aufm Avers der mebreften poetifchen Schriftgen, fein Urtheil über den 
AInuhalt derfelben eigenhändig beigefchrieben bat, und über denfelben fate er alzeit feine 
Nahmen alfo bei: „Th. Tilianus. Bolesl.“ 2 €. m gedachten Volumine befindet fid) Job. 
Stigelii Elegia de difceffu ab urbe Jena, 1536 menfe Febr, (1 B.), und unter berfelben ſchrieb 
Er: „Th. — Boleslav. Pr z — Apoll 
Srigehum vates cunfli mirantur amgntque * emet, Aonie turbe. moderatór o 
d ais levibus, carmina grata , — P lit Eum fummis vatibus ejfe parem," 
Und fo verfährt er, überall auf ben Zitteln mehrerer Kafnals Echriftgen, 
(p) Im erfiged. Volumine befindet fid) bad Propeinpticon GE. AEMYLI, de an. 1537, welches ich 
ſchon éftecd zum Beweis in meiner Presbpterol. gebraucht habe. Unter daffelbe bat 21emy: 
liue eigenhänd, gefchrieben: „Humaniffimo nec mediocriter erudito Juveni THOMAE LiND- 
NER, Boleslavienfi, smico fuo G. Aemylius d. d. (dono dat), welche Unterfchrift hoffentlich 
das Dbige befláttigt.  . (q) in der Goltberga &c. G. f, b: „Quid -- M. THOMAM LIND- 
NERUM , Paítorem primo Gengenbachii , poft, propter puritatem do&trinz Evangelicz, ibidem 
exulantem, GOLTBERGA docentem, Lignicii in Aula Principis Friderici HI. Sacra tra&antem, 
, tandem LUEBENZE , oppido Silefiz, in ipfis operis facris ad Deum, (quem ab ineuntibus annis 
docuerat, quem profeffus fuerat, propter quem multa & gravia pericula jnfinitosque calamitates 
. ^ paffus erat,) redeuntem, narrem ? (c) f. Bluges € clef. Sinbebprieft. €. 30. 
(s) f. not. » priced. — Auch hab id) fchon etliche davon befannt gemacht im Journ. pou und für 
Deutſchl. ( 5.11L) 1786, &t. 10, €. 320: Alda aber iff! ©. 321 in ber Mote c durch einem 
$Sorreftur :febler, Georg (anftatt: Thomas) Tilianus irrig gedrudt. 
((T) D. Swtorius ebd. 16.2, S.135 u. f. nennt ihn Thilenius, u. in meiner Presb. Th.2, 9[btb.1, 
v. Brieg, S. 53 ift ev, duch einen Korrektur: Sebler, in Silenus verkehrt. 
(1)... Jobann Sammel Magni Sorauiſche Chronist, GE 
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— — — — — — — — — M — M — — — — 
ſein Vermoͤgen auch verlohr. Mich, Prache (u) giebt ihm das Zeugnis, Daß er feld) 
Amt tceu (fdeliffime) verwaltet habe. No. 1562 erſchuͤtterte ein Amts⸗Fall feine 
hieſtge Ruhe u. GIF. in Bergknappe, Chtiſtof Grimm, ſonſt Eichſchulze genañt, 
hatte ein ruchloſes u: aͤrgerl Beben gefuͤhrr: Am ſeiner tüotl.- Krankheit begehrte ec 
ie Abſoluzion u. das heil. Abendmahl. Dies ſchlug man ibm ab, u. ſowohl Paſt. 
ilenus als fein Diaf. Aßmann verfuhren hierbey zu ſtrenge. H. Georg Il. von 
Brieg, als damal. Tutor des Ligniger Fuͤrſtenthums (S. 90), entfegte hierauf 1563 
Beide ihres Dienftes (x). Tilenus hielt fid) einige Zeit in Ligniz auf, erhielt en 
— — * | 1565 





(» 8* litt, G. 5, b. (x) Was dies für Unruhen unter ben Geiſtlichen der beiden Fuͤr⸗ 
Nenthuͤner Cigniz u. Brieg veranlaffet, u. für tranrige Folgen für Mehrere gehabt habe, 
|. df £5.2, Abth. r, ©. e fonderl. not. p berichtet worden. Hr. D. Sutorius it bet Föwens 
'' berger ét. Th. 2, 6. 135 f thät eben dies, u. tabe[t Mich babeo einige mable, ohne Noth 
u. gang mit Unrecht. Er thät es damit, bag er S. 136 not. ſchrieb: „Man bürffe fid) auf 

. bie Chronologie ber Fürftenth. Euperintendenten (in Brieg) nicht bverlaffen. "^ Dies iſt eim 

‚Vorwurf, ber fchlechterdings unbillig ift, weil meine im a. W. u. TH. &. 50, coll. 8,538 

gelieferte Euperintendenten:Zolge fo richtig als möglich ift, unb alfo jedem Tabler Trog 

ietben kann. Der Hr. Doktor verirrt (id) auch felbft, da, wo er mich berichtigen will. In⸗ 
bem et nehmlich beweifen foll, bag man fif) auf meine Chronologie der Filth. Superintend. 
nicht verlaffen fönne? fo for er: „denn ©. 76 ift Andr. Eiſing bariunen gar außengplafs 
fen, ber bod) 1555 Hof Prediger in Brieg ward, u. an beffen Stelle in ben J. 1552 big 1558 
ein M. Sam. Jauch ein efdoben worden, von bem weder Ditmann, Hofmann, Tbe: 
befiue, Cunrad nod) Callagius, in Natalib. etras toiffen." Dies lautet bod) gercdef, u. 
ift bod) nichts weiter als cine unfdyiflie Verwechslung ber ehmalgen Euperintendenten uw. 
der Hof⸗Prediger in Brieg. Die Nede mar aber nicht von den HofPredigern, fondern von 
den NB. Superintendenten, und unter diefen babe id) ja, €, 50, $. 3, num.5, ben Andreas 

> 5" Stabment[id) aufgeführt, wie auch bad bunfelfte Auge (eben muß, u. eben fo habe id) 

"oim ge eben ©. 53, gefagt, bafi er ſowohl Hof. Drebiger ald aud) NB. Cuperintenbeut 
zu Brieg gewefen iſt. Es tabelte alfo, wie gedacht, Ar. D. Gutoriue meinen Cuperíntens, 

' "benten: Sátalog von Brieg, ganz ohne Grund u. Urfah. Daß id) &. 76 ben Iſing (oder: 

.. , Bifing) in ber Neibe ber Brieg. Hofprediger meggelaffen habe, ijt, aus Verſehen, geichehn, 

— "y. tbut mir leid. Da id$ aber, in feinem vit, curric. S. 53, gefagt babe, al tr aud) of? 

e* o! ß 


^ 


rebiger geweſen ift ; fo wird man mir diefen Fehler Vergeben ,.u. jeder. Beflger m. Werks, 
.76 bie &ütfe haben, u. feines Nahmen alba nod) beifchreiben.. Und hätte ID. Eutoriug 
meine Hof Predigerstifte tabe[n wollen, fo bátte er meinen NB. Snperint, Katalog unanges 
"- taftet Taffen ſollen. Es heißt alfo aud) bier: Dum alius allum corrigere ftudet, uni:uique 
prorfus accidit, quod Faruo illi, cribri foramina obftruenti.“ Der SBormurf, bag id) den 9X. 
Samuel Yauc in die Kite der Hof-Prediger in Brieg eingefchoben- (ein febr auffallender 
Ausdruf!) Härte? fiegt bier zwar ganz aufer bem Geſichtspunkt der Quaͤſtion: (Ich balte 
den Hrn. Doktor bei feinem Worte, bag er, wie Erg felbft fagte, meine Brieger NB, Su⸗ 
, .perintendentens und nicht meine bafige Hofs Prediger skifte angreifen wollte!) Weil Er 
*  eber nup einmal aud, diefen Punkt mitberühren toolte, fo iſts für mid) aud) Pflicht, 55m 
darauf gu antworten. Vor allen Dingen muß id) bem I. Hrn. Doft, meine Verwundtung 

zu erfennen geben, da (d) wahrnehme, ba er hier ohngefähr alfo wider mid ſchließen mill : 
Ale beſondre Umftände don den Amts: Veränderungen alter Echlefifcher Prediger , bere 
Dietmann ti. f. w. nicht. Meldung £3 TES bie dürffen auch, nad) ihnen, von Undern, 
+ *o lo ud tà "a X — fg dog o , : "aee 
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1565 das Paftorar zu Naumburg am Queis, to er r570 gefterben ift (y). Er; 
war ein gefebrtet und Higiene Theologe. Seine Ehefrau Marche geb. Lube⸗ 


lin gebahr ihm zwei S 


hne (z), Die durch ihre Gelehrfamkeit und Berdienfte um Res; 


ligion u. Staat fein Andenken in der gelehrten Welt noch ſchaͤzbarer gemacht haben. 
in ihre Lebens⸗Geſchichte nicht aufgenomen (mad) feiner Ausdruck: nicht NB. cingefchoben): 


- 


(y) 


werden? Run bat Dietmann u. f. te. vom M. Sam. Jauch nicht genieldet, bag er aud 
zu Brieg Hof;Prediger des H. George IL. gewefen it: E.—. Das Fehlerhafte eines fols 
deu Schluffes wird bem gefehrten Manne zwar von felbit begreiflid) feyn * Damit Er aber; 
(cbe, daß man, bona fide, Vieles, in mehrerer Ceblef. Prediger Lebens⸗Geſchichten, fupplis 
ren bürffe.u. müffe, will id) hier mit einigen uns febr nahe liegenden Beifpielen erläutern :_ 
3.€. 1) Dag M. Ge. Hals wuͤrklich Paſtor in Goldberg getoefen. ift, bleibt wohl unlaͤug⸗ 
bar. Hr. D. Sutorius Th. 2, €.97 hätte e8 felbft acfagt! P.Dietmann hingegen, ob et’ 
£e an 3 berfdbiebnen Orten, Cf. Ch. Saͤchſ. rief. 26.2, €. 258, $5.5, €. 1313, V. Th. 5, 
9.143) von ihm redet, hat gleichwohl baton nichts gedacht. Hatte ich denn alo nicht Fug 
u. Macht, biefen M. Hala unter bie Paftoren.in Goldberg (&.423) zu fegen? 2) Eben 
fo gewiß war Donat. Pfeifer gleichfals Daft, in Goldberg | ſ. S. 425), n. hod) hat Diet: 
mann in bec Db, Kauf. Priefterfd). Th. 1, S. 258 aud) nichts hiervon? Solcher Beifpiele 
fónnte ich nod) mehrere (n Menge nachweifen, wenn es nöthig wäre! —— Ich müfte aber 
alsdenn faft einen eignen Sraftat fchreiben, wenn ich bie pcccata omiflionis feiner Gewaͤhrs⸗ 
männer (deren immer einer ben andern aué(d)rieb, —) rügen wolte! Dad Vorſtehende wird 
alfo fchon genug feon, ben Hrn. D. Sutorius ju befheiden, ba& M. Sam. Tauch gleichs 
wohl des 5. George II. o. Br. Hofprediger in Brieg geroefen ift, wenn aud) gleid) feine 
Gewährgmänner alle, vom Dietmann, Ruͤkwaͤrts zu rechnen, bie zum Calagius hiervon 
nichts errodfnet haben? Wer vermag bie Urfach qu wiffen, warum der at. jener anfrer Vor⸗ 
fahrer in ben kebens⸗Geſchichten diefer ober jener Prediger ben oder jenen kebens⸗Umſſand 
vormald weggelaffen hat? A deswegen ed unrecht, wenn man jegt benfelben , auf richtige 
Quellen geftügt, ergaͤnzt? — Diefe Begen:Erflärung war ich meiner eignen Ehre u. meiner 
Leſer Beruhigung wegen öffentlich zu tbun verbunden, damit diefe hieraus begreiffen,. von 
welcher Art indgemeiu diejenigen re find, bie man fid), bisher wegen meiner 
Schleſiſchen Presbyterologie erlaubet fat | » 

Dies berichtet bie Hiftor. SRad)r. von den Cuperintenbenten in Brieg Mſpt (f. 9Borbcr. qum 
Th. 2, Abth. r, o. Brieg, ©. 4) u. daraus Rofenberg, Schleſ. K. Geſch. €. 208, nor. i 


(2) Der áltefte D. Georg Tilenus Jun. war ibm zu Goldberg r$55e6r:1557 gebobrn, vid. £a: 


lagii Natal. fudierte in SrPf. u. YOittemb. Syura , murde in Padua Doftor der Rechte, u. 
dernady Herzogl, Delonifd)er Rath. Er farb ico 1590 in Breslau, 27 Tage nach feis 
ner Verehligung, vid. Cunradi ib. p .307. Er tar" cin. gnter lat. poet, vid. 9X. Johns 
Parnaff. Silef, Cent. 2, p. 176. Ich cipe von ihm: Ge, Tileni, Aurimontani, Carmina fune- 
bria, Viteb, 1580, 8. welche er dem Magiftrat in Goldberg bebügirte, umb tarínmen bie Uns 
glüds: Fäle feiner 9Baterflabt im ı6ten Jahrhundert durch zweimaligen Brand beklagte, 
2) Carmen in obitum Heinrici, Duc, Münfterberg. in quo tora Ducum Monfterberg. Profopia 
dclineatione brevi adumbrata eft. Viteb 1567, 4. 3) Poematum libri o&o, edente Vchlio, Lipf, 
1:97, 8. Von mehreren Feinern Arbeiten bícfed Mannes handelt M. John, l.c. Der ans 
bre Sohn bcé fel. Se. Tileni Sen. war D. Dan. Tilenus, geb. in Goldberg 14 Febr.1563 
wurde ein Neformirter Thevloge, unb war aud) durch Echriften berühmt, vid. Lunradi ib, 
pag. 307. Von diefen kenne (d): 1) Speculum Anti-Chrifti, 160, 4; 2) Syntagma Difpuratio- 
num theologicar. Herborn. 1607, 8; 3) Dan. Tileni &' Brigtmanni Anti- Chriftus, Difputat bi- 

artita, edente Ludov. Lucio, Amberg. 15105. 4) Confideratio Sentenriz Jac, Arıninü de prxde- 
Binadone, gratia Dei, & libero arbitrio, Francof. ad Men, i612, 8.- de = . 
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$m. 20) 9. David Namsler. 1 
Seine CRaterftabt ift Bunzlau, tt. er 25 Merz 1574 alba dem Senator Sebaftian 
Namsler gebohen worden (a). Das Studieren fing er an zu Bunzlau u. Bres⸗ 
lau, feste e$ in Wittemberg, Leipzig u. Heidelberg fort, u. kam 1600 ins Vaterland 
zunif. H. Joach. Gricot. oon fign. Brieg u. QBolau verordnete ihn bald nachher 
füm Prof. der griech. Sprache am Goldberger Syninafio (b), und nachdem er furz 
zuvor in Franffurt Magifter geworden war, 25 Febr. 1602 zum Diakon bei bafiget 
Pfarrkirche. - A. 1612 vojirte ibn der Magiftrat zum Paftor, u. bie Herzogl. Regie⸗ 
tung gum Dekan des Kreifes, u. Fonficmirte ibn.1 Dfr. 1612, Er ftatb 9 Nov. (c) 
1615 (etat. 40) in der groffen Peft. Es ift fein Gedaͤchtms erhalten worden durch 
bie von ibm verfettigte: Rob DILUVIUM GOLDBERGENSE, oder Goldbergis 
ſches Waſſerbuch, non Ergieſſung der Kagbac ic. in4. (d) — 
00$&a2 .. 92) George Winckler, we 
in. Boickenhayn 1567 gebobrn, und in QBittemberg unter ben Akademikern ergogen, 
Bam er 1591 als Paſtor nad) Feipe im Landshurrfchen, und 1601 nad) Mudelsdorf 
(fat Rudelftadt) (e), roo er 1607 ab;og. A. 16:19 erlaugte er das Paſtorat in Gold⸗ 
berg, fbo er 4 Okt. 1633 don den Keiſerlichen geplündert und gemißhandelt wurde, 
Und 1634 an der Peft (atat. 67) ftarb. - Er war cin lateinifcher Poet (*). 

Uo 5m 23) M. Johann Reimann. ; 
Richt in Zauer, tie Diele fagen, fondern zu Haͤßlich im Striegaufchen, hat ibn fein 
Vater, Bat. David Reimann, ı 585 gezeugt. Er befuchre die Schulen ju Zauer, 
£igniy u. Breslau, u. v: 1605 » 1607 die Univ. Sranffurt, mo er auch magiftrirte, 
Am 13 Nov. 1608 erhielt er in tigniy die Drdingjion (f) qum Paft. in Kaltmäffer 
(G. 403), alba blieb er big 1635, u. jog nach Adelsdorf, Am 2 Add, 1634 Über: 
nahnı er das Dekanat u. Paftorat in Goldberg, wo cr, Det 4ten DEL. 1633 von Den 
Keiſerlichen verübren graufamen Plünderung (g) und Det 1634 darauf erfolgten Peſt 


wegen, 
(a) vid. Cunradi, Sil, tog. pag. 195. ,. (b). Jobann Fechner introduzirte ibn. ſolenn. : 


(c). vid. £unrabí ib. 5m Mfpr. Ali(ch. M. Hoffin. ftebt, 3 Merz 1613. Der Kreis⸗Sen. u, Paſt. 
Sam. Brachvogel v. Modelsdorf hielt ibm bie eis dire. die gebruft ifl. Yan. 1614, 4. 
(4) f. von Süloenere Schleſ. Biblioth. Vol. i, €. 32. (e) Die Xinber, melde ibm bier 
gebohren wurden, nennt Paft, 9X. Gebauer in bet bill. Nachr. o. SXutelóborf S. 428 f. 
(*) Eine Probe davon ſteht in 9. aul Srifii Leich «reb. auf Abr. Svifium, (8.271 ner. c) 
lıre.G,3,b. u. f. (f) Catal. Ord, Lign. 1608 :..,, JOH. REIMANN, Jauranus, Paft, in 
„Kaltwäfler Diec. Lignic. (ordin. ) 13 Nov." , , 
(g) Diefe fraucige Scene erzählt xr. K. Kalkul. Zimmermann in Bepfr, sur Befchreibung von 
€dlcf. 35. 8, &. 327 329 umftánblid), baraué, für Vefer, bie jenes Werk nicht inr 
bird ein Auszug ii: Am 4 Oft. 1633 früh 6 Uhr erfchien ein Trupp feiferl. Keuter vorm 
Oberthor, deren Anführer cen Burgermeirer gu fprechen verlangte. Da diefer nebft etlichen 
Adelichen und Nathsherrn bey 36m erfchien, erhielt er Befehl, ein Scübflüf für ben Gener, 
6r. v. Mallenftein (H. v. Friedland) zu beforgen. Man firitt über diefen Punft lange, 
und unterdes Falten mehrere Keiferliche Sulbaten an, unb umzingelten Goldberg, dep Kris 
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wegen, alles im tiefſten Elend fand. Auch erfuhr er hier nod) mand) Reingei@reten 
Ann : - (fon 


^2 fert. Offizier aber [led die Rathsherrn bid aufs Hembde audyiebn, mißhanden unb binden, - 
( '*anb molte mit ihnen in bie &fabt hinein. Die Bürger zogen die Bruͤcken auf, unb verſper⸗ 
,, tefen bie Z bore, aber bie Feinde erftiegen die Mauern , unb. mın. etfolgte eine algemeine 
ient wd bie Dffgicre fee die Häufer der Reichen beraubten, unb bie ende 
begiengen alle Grauſamkeit unb Muthwillen an ben Einwohnern, Mit Wuth fielen fl n 
ihre Häufer, ſchlugen und verwundeten fie, legten ihnen Stride um ben Half‘, entffeibetén 
fie unb fdyleppten fie nadend auf ben Gaffen berum: Sie fchraubten ihre Daumen in qu > 
Rolen⸗Haͤhne, rieben ihre Stirnen mit Steinen oder fnotigten Stricken, ſchlugen ifjnen Siena 
6. felittee unter die Nägel am Händen: unb Füffen, und yünbeten fie au; ; —— beſprengten 
idhre nadenbe Leiber mit ſiedendem Schwefel, ſchnitten Einigen Naſen unb f ven ab, vers- 
brannten 9Inbre ín ad s Ofen, jertraten Undern bie Nippen im e, uud ſchaͤndeten 
Weibs⸗Perſonen. Nach bem Abzuge diefer Unmenfchen fand mat über roo ſolcher etendfgs 
lid Ermordeten, unb über 300 Berwundete lagen in der Aerzte Kur, aud) fehlten an 3607 
MWeibs⸗Perſonen, die fie zum theil mit fid) weggefchteppt , theil® aber verjagtihatten, u. eom 
‚denen Einige wieder zuruf famen — “ Damit man wicht niepne, al8 wäre biefe Erzählung: 
von den Echandthaten der Keiferl, Eoltaten, bie fie zu Goldberg verübet haben, übertries 
* "ben, fo will id) das Zeugnig eines gleichzeitigen Schriftftellerg anhängen, welches nöd) mehr 
‚ davon befagt. Es if in Ehriftian Treulichs (Lafp. Titfchards) Loc. commur, Shhfef; 
Gravaminum.&e. (Bafel, 1634, 12. gedr.) €. 350 # 352 befindlich, und. Jautet woͤrtlich alfo si 
„Wie ed zum Grözberg hergegangen; item, wie zum Goldberg, unb denen darum fiegen£ 
. den Dörffern unb Dertern mit bem armen. Bold gebabret, beym Feuer, und Backoffen ges 
braten, die Augen ansgeſtochen, Riemen aus ben Ruͤcken lebendig gefchnitten, Arm unfr 
Bein, Dbren unb Nafen, bie männliche Glieber d. ſaugende Brüfle enttveder abgefchhitten, 
pder fie Damit empor gezogen, mit Spaͤnnein und Haͤmmern zerflopfet ober ange bnühret, 
‚berumgeführet, Ki lh Schwert unter bie Nägel und in bie Scham geftecfet, nach malen 
angcyüubet , mit Diffelfléden bie Daumen gefchraubet, mit, beu SDárten u. Haaren auf beu. 
Steinen herumgeſchleppet; zerhrochne fpi J Stecken in Hals geſtecket, bis das Blut hau⸗ 
fenweis Derausgelauffen ; ^ ben Mund mit Riſtpfuͤtzen, Urin u Anderer Unſauberkeit anges 
fuͤllet, in die Brunnen gevborffen; von Dach⸗Rinnen geteipfet, bie Fußſohlen aufgeſchnitten 
u. Saltz darein geſtreuet; Arme, Bein u. Rippen im Leibe vielmahl entzwey geſchlagen und 
— getreten; (und, wer kann ober mag die uͤberteuftiſchen Unthaten, mit welchen fie die armen 
Eeute gepeinigef, erzählen, bis fie geſtorben oder prefibaft toorbcn,) role fie weder Alte mod) 
^^ Junge, weder Mann nod) Weib, weder Freyherrn noch Adeliche Perſonen, Schwaugerer 
“ober Sechswoͤchnerinn mit Schänden nicht verſchonet, ja bie Kinder ben Eltern aus der 
|^— Hemen geriffen, in Stüden jerbauen und gerriffen , oder wider die Wände und Mauern ges 
ſchmiſſen: Dieſes alles hat der Leſer nicht nur aud bem Aufführlichen Bericht von bem Pro- 
cedere zu Goldberg, SReidyenbad) und andern Drtem, welcher eon denjenigen, die theild bas 
ben getoefen, oder fid) auf bie oͤffentliche Notorität beruffen, in Drud gegeben worden, (das 
hin ich ibn Kürze halber remittire,) qu erfehen, fondern auch, wenn man bin und wieder, 
nachfragt, fagen noch wohl wahrhaffe Petite, bie babeo gewefen, e8 wäre bey Vielem (weis 
ten) ntt fo übel und graufam befchrichen , al8 e8 fid) in der 2bat verbiefte unb geſchehen 
waͤre —^ Und nun benfe man fid) bie wahre Urſach, marum alle biefe barbarifhe Graus 
' 7 famfeiten damals zu Goldberg augefibt worden find, hinzu, unb bafi diefelbe blos darins 
"o mem lag, weil bie Goldberger alle Evangetifch waren, fo wisd man deſto mebr darüber ers 
vo féreden müffen, unb RAT aw A Luther. SRorfabrer, nicht ohne dringende Noth, ges 
* Posi haben? Fuͤr des Pabſts und Tem Mord behüth ung Titber Herre Gott! =" 
NY 


* 
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' (fonderl.;r641) und Drangfale bis zum QBeftpbál. Frieden. Er erlebte, 1654 tie 
erfte Lignizer Generat: Kirchen - Bifttazion, u: erhielt ein rühmliches Zaugnis. Am 
4 Merz 1662 hielt er, Durch feine Söhne, beim Magiftrat an, daß man ihn, ſeines 
hohem Alters wegen, in Ruhe fegen wolle. Davies bem H. Pubob. IV. einberichtet 
^ purde, konſentirte derfelbe Darcin, u. (ite den M. Abr. Hofmann, Paft. 3u Jenkau 
‚ (Th. 3, Abth. 1, v. Glog. €. 401), als Subſtitut des. M. Reimanns, jut Prob-Pres 
digt bieber. iefe hielt ec an D£uli, qu. empfieng aud die Fürftliche u. Staͤdtiſche 
* Clyofagíen: Da man aber feinem Anzug täglich entgegen fab, ſchikte er beide Be⸗ 
ftatlungs= Briefe zuruͤk, und alsdenn: fehlich Der Fanatifer Hilar. Prache in hieſiges 
Pfare-Amt ein. M. Reimann ftar 1664 (atat. 79, minift. $6ann.) als Yubel-Pries 
ſier (h)„,u. mar der legtte, der den Tittel eines Dekans des Goldberger Kreißes führ? 
te. Seine Nachfolger beiffen ſeitdem Inſpektores. X ^ 
ioo $. 14. . :26) M. Gottlieb Scholge, Wa A. 
des Sam. Scholges (i), nadymal. Defans u. Paft. in Goldberg, u. feiner Fr. Anne 
Urfule geb, Sommerin Sohn; Die ihn 5 Aug. 1661 gebahr. in Adelsdorf. Der 
Studieren widmete er fid). zu Goldberg, Brieg und Wittemberg. Hier wurde ei 
1681 Magifter. Im De. 1682 befam er in Adelsdorf, u. 11 Zul. 1636 in Gold⸗ 
berg das orat. Er verfchied 11 Sept. 1687. (atat. 27 ann.) : 
ER 27) err Sperer. : | 
In Goldberg 9 Jul. 1629 acbobrn. Su Wirremberg harte ec 3%. ſtudiert, u. war 
von 1659 Rektor alhier. Anı 16 Nov. 1663 empfieng er in ignia die, Drbingrion 
zur Pfarrey in Movdelsdorf. - A. 1665 wurde cc Diakon (k); . aur 17 €«pt; 2686 
wurde ihm das Paſtorat angercagen, er fhluys aber ab, weil aber — bp gat 
— ftatb, fo mufte er vod) dieſe Stelle 6 Nov. 1687 annehmen. Ar Gold⸗ 
erg ftarb er 26 Febr, 1696(1) an der Wafferfucht. Er mar ein gelehrter Dann, 
und hat unfer andern eine Fortfegung von Kafpar Wencelii Goldbergifcher Chro— 
pif (1) im Manufeript- gurüifgelaffen.. : * 4 
. 16. ^. 28) Daniel Schneider. : rj 
Er war zu Breslau 1667 gebobrn, u. in bafigen Schulen erzogen. Die Afadem. 
Studien polbrachre er zu &eipyig. — Am 7 Merz 1695 Fam er nach Goldberg, mo er 
. Be). zum Rektor der Schule u. Adjunkt des Ev. Minifterii angefest, u. 169001696 
Paftor u. Kreis: Senior wurde, Bald von Anfange feiner bicfigen Amtsſuͤhtun 
ſies er feine Abweichungen von der Evangel. Orthodoxie ungefdeut merken (m und 
e | | . „ Inden 


(h) f. Gottl. Rluges € def. Sjub. Vriefter, S. 159.160, ^ (i)f. Th. 3, Abth. 2, mum 6.235. 

(k) Dies bat er felbft ad Protoc. bei der 0, K. Viſit. 0. 1674 in Goldberg audgefag 

(1) Job. Rafp. Eberti Pepl. bonor. ingenior. Goldbergenf. Cent. 1, p. 37: 38. fet 1697. : 

(1) Zn Zimermañs a. 98. 35. 8. ©, 321 wird obiger Ge. Sperer itrig Sparer, u. ein Bold; 
berger Burgermeifler genennt, "(m) Dies bewies Er damit, daß er 1) das h Abends 
mahl lange Zeit nicht ausſpendete, unfer dem fahlen Vorwand; Die Kommunikanten wären 
Sünder; 2) feine Pfarrtinder bersden wolte: Man koͤne init Undern, bon deren Ftoͤmigkeit 
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indem er auf dem Starrfinn feiner heterodoren Lehr-Meinungen blieb, wurde et vor⸗ 
fezlich der Ev. Luthr. Bürgerfchaft alda, unter der K. Böhm. Regierung, nicht nur 
efährlich, fondern auch wuͤrklich ſchaͤdlich. Der-Bemeis Davon liegt im Folgenden. 
üerft brachte ers, dur feine MWiderfpenftigkrit gegen den Magiftrat und Kolludi⸗ 
rung mit oen Katol. Dber-Amts-Renierungs-Närhen in Ligniz dahin, daß der 1701 
an die Stelle des verftorbnen Diak. Preuffe’s rechtmäßig vogirte M. Ge. Cpf. Vo⸗ 
gel unb der an Vogels ftart, zum Rekt. u..Adjunke des Minifterii berufne o. Ge. 
eifel, fufpendirt wurde. Das dieſerwegen verſaßte Ligniger Dekret d. d. Lign. 29 
an. 1702 vetíaé er, ohne Befehl dazu zu haben, von öffentlicher Kanzel, unter fidt: 
baren Zeichen und Aeußerungen feiner heimlichen Schaden:Freude (n), u. gab damit 
RBeranlaffung zu einem Bürger-Tumult (o) in der Stadt. Dies bewog Die Schdp- 
pen und Gefhmwohrnen, Daß fie zwey gedrufte Predigten be P. Schneiders nebft 
einem Glaubens: Bekenntniffe deffelben (p) zur Zenfur an bie theolog. Fakultät nad 
Roſtock fenbeten. Das hierauf erfolgte tbeoloaifd)e Nefponfum, unterdrüfte. 
Schneider, weil barinnen feine Lehr: Meinungen gründlich widerlegt und-für irrig er: 
klaͤrt waren (q). ‚Ex felbft aber mufte fid ein ifm favorables Refponfum von Sena 
: u 


i i 
man nicht gewiß verfidjert fep, nicht tommunijicen, weil man fid) font. fremder Enden 
theilhaftig made; 3) wolte er nicht mehr bie Sonnt. Evangelien erflären, u. fagte: Diefe 
gehöreten nuc für Fleine Kinder, die fie auswendig lernen müften —: Und, wenn er über 
die Evangelien alle Fahre prebigen müffe, fo bürffe er nicht mehr flubieren, quafi vero, als 
95 nicht mehrere Materien zur Abwechslung darinnen gegründet wären ? 4) zeigte ficbd 
nach und nad) deutlich. daß er Schwentfeldifche Sertbümer aufwärmte, indem er 1) ber b. 
gan und den b. Eaframenten ihre Straft abfprad); 2) Gefeg n. Evangelium, wie aud) 

echtfertigung u. Heiligung, mit einander vermengte; 3) bie guten Werke zu einer Bedins 
gung tt, cauffa meritoria ber Eeligfeit madben wolte, und 4) immerzu (aate, daß bic Reini⸗ 

; gung des Blutes Ehrifti darinn beftehe, bafi baburd) eine würff. Aufhebung aller bem Mens 
(chen anflebenben Sünden: Mängel, oder eine ganze Ertödsung bed Sleifches, vorgebe, unb 
daß man baburd) zu einer Volkommenheit im Gnabenflanb gelange ıc. Man lefe tavon 
ben furgen Bericht von Dan. Schneiders, Pf. ju Goldb. gefährl. Unternehmen, in den 

.. Nnfehuldigen Nadırichten vun Alten und Neuen tbeclog. Sachen ic. 1703, €. 598 — 605. 
daxaus ich bie bona fidc ind Kurze gefatt hate, 

(n) Inſonderheit hielt ev fid) bey bem 9fudbrud bcd Defrets, „daß M. Vogel u. Reiſel nulliter 
"v ei worden wären,“ eine Weile auf —, und toicberfob[te mit befonderer Etimmed ; Ers 
bebung eben baffetbe etlichemaht. (. Unſch. Nacht. 1703, €. 600. 

(o) Deſſelben gen" aud) Zimmermann (m a. W. 9. 8, ©. 330. Doch wird Obiges zur näs 

, — bern Audfunft über biefe Begebenheit dienen, (p) Dies waren bie unten fab num. ı 
yu. 2 angezeigte Predigten, weldhe Schneider ſelbſt in Drud gegeben hatte: fein Glaubens⸗ 
Bekenntnis aber batte der damalige eben fo fchwärmerfche Pat. Jo. Hentſchel zu Adels 

"dorf verfaßt. (ga) Eobald Schneider erfuhr, bad bie gedruften vp dieſes 
Refponfi in Lignij angekomen wären, reiſte er dahin, u. brachte es bey ber K. D. Amts-Re⸗ 
gier. dahin, daß ben Goldbergiſchen Schoͤppen u. Geſchwohrnen, wie auch dem M. Vogel 

. unb Reiſel die Publikazion dieſer theolog Schrift bep groſſer Geldſtrafe verbothen wurde. 
Man brachte endl. alle Eremplarien in Verwahrung auf daſiges Rathhaus. f. tl. N. 1705, 
S. 604 ‚Menu fid) Schneider nachmals dieſes Keſponſi wegen nicht vertheidigen konnte, 
ſo ſchimpfte er, und ſagte, es waͤren Roſtockſche kuͤgen. 
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[ei , fliegen die d-Pieriftifchen 
ri are —** Dei miami gat "eA —— Sich d (li aber 
y. der ganzen Ev, Capt. Golpberg zog er ar Ende den gröften Schaden zu: Deũ, 
——— 73 der Katol. eine Zeiflang zu einer Mittels —— nó welche 



















in. gin uhen erweckt werden muften , u. die fie heiml. begünftigten, 
gebrandt nór hat, 0 jo anni felbft bod) am €n0t.1703 feine. wohlnerdiente Kaſſa⸗ 
buic © tadt ($: 5), — e| L. al 5 "wie enblid 1 —- iei. 

Xx bod i ! AGeban Pe eider begab fid) nah Halle, und, 






tyfe et fid) in einigen 


unften Wr. le. beffer zu ſchien. Erſt wurde er or 

He Ai D Med 
(Mec v 1 

Su ift er "s etat. orben o» u. bat Viel Kt rud d'en laffen. Seine Schrif- 


ten fürnel. find jedoch mit Behurfamkeit zu lefen: Dahin gehört 1) Eine * 
Trinit. Soft. 1701 in Goldb. gebaltue irebiot, ohne wi, 1702, 44 
wurde nod) öfters aufgelegt. »- 2) —* g^ — derer Rails: als eine 5 
tbeure Evangel. Gnaden⸗Wohlthat, in ordenth. Prev. am Tage M. Reinig. 1701 
—— * —— 8 )4 3) afi d einiger Die Xp: € we 22m des 
fonderli wieder enfchen betreffenden Stüde, oder Schriften, An⸗ 
dern zu chriftfi A Phi denen Gedanken bargelegt bon sai an pora bet ah: 
e es 1702, 4. ( Bog) 4) Die Reinigung derer Menfchen durch das Blut 
Ki ap N ei angel. Gnaden- hat, in ordentl. Predigt den 15 
u. rz 1701 vorgeftellt, duch Sau. Schneidern, Pfareern in Goloberg u. da⸗ 
in’gchötiger Orthe Seniorem. Nunmehto, tiit Ceufur der theolog akultaͤt in Je⸗ 
‚ wohlmeinend zu Betrachtung ON Hergen an Tag gelegt. Sena, gedr. bey 
.Dav. 1702,.4. (81 5) Dan. is m unparihepifche Prüs 
fung des: Cafp.-Schwenckfelds, und Ei Bertheidigungsder Augfp. &onfeffton 
wider are? Gieſſen 1708, 8* u 5 8.) (0. 6) Allgemeines E 





6) Diet hm fegener & Schneider —— baf feis 
ne zwei Pred —* von ber Ls Seiten as. De i theofogifchen Fakultät in 
2 erhalten bátteu, fo fenbete man agens gi Boihen nad) Jena an ten D. Bechmann? 
iefes wufte von Genfur unb Approbation diefer Predigten nichts. Eben dies bezeugte der 
andre bamalige Theologe D. Hebenftreit. Died machte man in Goldbergıbefannt, und 
Schneider verklagte deswegen ben R. Reiſel, welcher fid) aber vorm Rath mif bent eigens. 
10 HöndigenSchteiben der gedachten TDheologen legitimirte, f. Ebb 17035©.:602. 
(s 3ob. Phik Wilh fuco Kirchen⸗ und Reformat, Gefhihhte der Orfdy. gen Herrſch. 
Hreüberg (Frft 1772. 4:) u. dova Act. hiftnrica- ecclefiaftica, $5.12, 20:89, € 
o 3n biefer Tr TA tt; wie vorhin gedacht, fid) beſſer aid in feinem Predigten n Goldberg 
erklärt: Es if efonders dag 2te u, 3te Kap. merfwürdig: Denn darinn zeigt ev; daß Sas 
pw b. Cdjwendid bie Augfpurgifhe E on: entweder nicht recht verſtanden habe — 
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ſches Lexicon (tt) 2c. Th. r; Bf! 9.1728; ipb. sry ur. 29 Kupfer san 
Cbarten(u); I. Th. 1729; UL Th· 1730, in: en one; 7) — —* 
ert. 1736, fol. (9) 8) —* Theatro Europeo hat er. etliche Bände augea: beise ictu 
$. 17. IM: Johann omfe 00e ; 11 
Aus einer alten — "nA (y) und Priefter- Familie enföroffen, wurde ec y 
Berndorf, wo fein Barer Salems Henfel damals Paſt. war, eon Agnes geb — 
mannin, 4 Sept. 1672 gebohen. Bon 1684 - 1690 reat er irt bigniz auf Säulen, 
unb t. 1690 ín Leipzig auf der Akademie.‘ ^enat Oti berti erklaͤrte ihn hier #5 * 
1692 zum Magiſter, u. €t hielt atébenn Privarkollegien über bie Cbr. C pradlebre.. 
Am 5 Merz 1694 dekam er vom Aßmann e. &redioig DIE Bokaz. jur Parre Bie⸗ 
wieſe, wozu et iu ignis ordintet t; oor V. Coat. Rothe qu Lampersdorf inteopus 
jitt wurde. - ar Sept: «705 Wurde er nad) Goldbetg als Ev. Paſtor voriet ‚ber 
nur’ bei der Mkolai⸗Kirche (F5, not); itio 29 Sehr. (S00) 1703 zog tr alda an 
Keiſer Joſeph I. verſezte ibn 1708 um Ev. Paſtor nad Steinau d: d. Oder o. jum 
Senior des daſigen Kreißes, u.-9 Mai e.a. wurde er inflalliet. "fut r9 Mai’ ı 708 
erhielt et den Zittel eines K. Sonfifterial -Stijeffoté -beim K. K. Es. &oufütoris in 
Wolau, u. e. 8. Karl Vi.'endl. 1722 Die Würde eines Superint: des Sfttb. Wolau. 
Don iejt ah fat er verfchiedne Kandidaten des Minifteri, in — 7 


—— 
ober nicht recht habe * en wollen. Dennoch miſcht er aud) nod) (cine. falſchen | teprfábe 
mit unter — f. Unſch. Nacht. v. 9f. u, N. 1709, S. 228 und fondirlich 230 
(tt) Den ganzen Tittel beffeiben lefe man d bet Kortgef. € ail. v. Alten u. fénet theolog. Sa⸗ 
: den 1728, &.426 u. 427. Gebr Vieles ift daraus, mit —— und Wenderung, 
' Ane Aninerfalsteriton alter gifenfhefter unb Künfle aufgenommen mo 
(2) D. Pritins in tiaumburg bat eine Vorr. dazu gemacht, u. barium von pen ü Kontörs 
"danzien u. Wörterbüchern gehandelt. Der Augenfchein lebrt, daß ber A. fleifig u. mühe, 
(dm war: Seine gebrauchten Auktoren bat er chriich angeführt, nur aber den Unterfchich 
Unter reinen und unreinen Quellen nicht vorfichtig beobachtet, wie er denn audy zuweilen 
«ud homifchen.n. alchymiſtiſchen Schriftſtelletn geſchoͤpft bat. 4 fann-fatt vieler Roms 
mentarien, u. afit eine kleine Ls. Bibliothet, ant werden — f. Fortg. Sam̃l tc. 1729 
&. 807. Einige 1 rtidel , 4. €. Eifel, S. 967. y d €. MUI u. b. 9. faifen wu viel Phyſi⸗ 
— 1 when y Zmmerkungen je N kungen ju Mich erre Senat 
N einen en zu nno himen 
der Lehre vom Chriſtenth. ( ed "IL. Schwein. 1732,) (6.69 f. 
(x) f. Nov. Act. Hift eccl. Bi 12, Th. 89, €. 19. Darinnen find fonderiich bie alten Monumente 
ber Strafen —* ag ' -— irem Hochgraͤfl. Begeibnie;Gewölbe in ber Kirche zu Mi⸗ 
chelſtadt / Kupfer zu 
e». KRrauſes Schleſ. Prieſter⸗Quelle, Def. 1, S. 20, voc. Henſel. Der erſte, ber aus 
fim Seſchlecht nach Schleſten an beu Hof 5. fLubov. II. fam, wat Hanns Henfel auf 
—* (at Sophienthal) vitro unb. verlies beo feinem Tode 1461 (atat. 85$ ann.) bot 
Eve von Gleichen drei Soͤhne, us 3) eórg Aenfel auf Nirdorf, ber mit 
9. Sviete. 1. von. Kign. in Jesu ye dd w Ritter beé b. Grabes geworden, und 3) 
Geora Aenfel, der ein CC artem in —— geweſen. E Genenlog. HENSELIAN, Mfpr. 
Die SRadfommen des George $eníele find in Civiſſtand Herabgefuuten. 


. 5 ^ 





Pas 
ie$, Daß ep Eleine Wo in 
gan! Aud ecquemet fep, fo erhielt er oldubnis, i ihn all 


Hanpef, weil jener das &. Marien-Kirhel veru Glogau 
Df. Kirche id Sreinau SM Dorf —5 — jut re 
| M aber den Prozes, u. behauptete beides Die 
- Ge UN Durch [olde ruͤhml. Tharen bleibt e 
| la ffr $u Ehrenvoli. Er ftatb 6 Febr, — 
2d. 84d De en harte, unter Ablefung der 
‚an geti Am 10-ej. wurde er in Die er 
begraben, u. bie & «ipte 2 die her zur Verfertigung ſeines 506 
IE rhe vertu lone Shorgare te aet eb: iin: p 
ereblig une Margaret or l ju 
T au, yeuaseipon ibr.z3 Kinder (b)... Am Druck iſt von 
DELE 
mi 0&4 


ome mem Saar Iuba im 
30) Epriftan. Geiterr, SP sd rta 
í Moro 26 Dez. * Seine Cltem mare Zadim Sablher ; Bürger 
tt Daybare geb. Battſchin.Er frequentirte Ligniz b. ı 24416865 
Breslau im Magdalen. ps u. v Ada 9. $us bio 1691... 1693. tourbe 


er Diakon des 3hafls bay bohm zumd vom Primer. Schind⸗ 
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)015911)1t Mr MR... » bá juni 
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u, cop. 5 C ept. 1714, fl. 30 Sept. 1730 in Wolau; b) Beate, conj, Benj. * 

S. u. 1&£. 5 C Anne 
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ein Handelsmann 
qns s A eft. Steinb en ‘u. Dant der 
—S übiette er 3 
I Ast ein abr nod) ju Leipzig de: 
N. 1735 wurde er Diafon i. Fu 
des SS RAE le C a er Qd 
^ x 
Sirio ajtotat, unter PES ^ vel ‚Adv 
She veelid) ausrichten,“ ift zu Jauer 1736, 4, gedeckt, | n 
ci Er: die Worte: Mihi jefó Omnia, . — _ tg a x 


$30.32) Mi Hal ne DNI i 
von Goldberg. ebürtio üirtio, und des daſigen Diakons bri i 
Altefker Sohn. hatrein Wittemberg ſtudiert " 
ne 
er m 20 Jun. 1 tbinir f. 
Sto». —F inveſtirte ihn M Fu Mach JUS Nachfolger im 


mn dorf 5e) G5 6 fii c 
ern quer or 100. 















"G'obr wurde 
Paſtorat u: Senisrar 19 x. 1737, hielt am qrinit Behr. 1 ‚Anzug, mp 


‚purde 19 Trinit; inftallitt (e. — — Mi 
gierung · Er ſtatb 1754... 0,0 ar Ra — m4 
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von da nach Schweidnitz, und d A nad) GBitenberg, wo er Die dr 


erhielt. - 2m. d Okt. 1751 tratıer dag Rektorat in Ne er 


aftorat it an.» 91.1742 wınde er- nad) 
Fia n Ae eris £fug. 1 p mn wirt an REOR E 1732 mit Í 
: fine SBubelmine, tinet e fri von Brain, 
am r 1788, den 2 Sonntag pott 
vor, che €t bie Kanzel betreten ri: NT der in Mayen, 
ein Amt ferner ju verwalten. X 
jJ J 22 n 


: fm ! — — ——— "E 
A 3 (Du — 1737; & Sat Sn 
ex 1738, Cw 440, und Gomold's Schleſ. ibenfiftorie, 35.1; PAN ä 
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ze Nun folgen Ordnungsmaͤßig E 
H. Die Dinfone bei der €bangelifb » furfrifdben Pfarrkirche in Goldberg. 

S TUN | A. Unter Serzoglicher — — 5 —3* 
eoraeStamm; v. Werthheim, Francus, ( Benedicti Frater 6.6) . 1539 (5 — 1553, 
^ eatem er, von Goldberg, bon 1553, 10 Wochen lang, flatb au ber Pr t. 
rtbel Gebhardt, ton Zittau, vom 1553 bid (**) 

£2. 8afan; bed Diakonats —— 1339 — iut Brandes, 5 

onas * s von 25reeíau, von 156r bie 158 ‚wurde temobírt. (C. 427) 

. Jobann Ungar, von Goldberg; von 1563 bi$ 1568 (g). 

Seniochus, von Dieban, von He bis 1571, w. Defan u. Par, (S, 216) 
oppe, vou f.ówenberg, ven 1571 bi$ 31 Dez. 1600, flarb (h). 
. £Lorens $ von Goldberg, von 1601 biß 1602, zog weiter 0% : 

M. Raſper , o. Bunslau, v. 25 Febr. 1662 — Nov. 1612, tv. fpaffot (€. 429) 

I Junior, von Goldberg; vom 25 Nov. 1612 bi$ 16174, würde Vaftor 
Komnis (Th, 3, Abth. 2, v. Jauer, €. 320. 475). 

: ge ofmann, v. Bunzlau, v. 1614 bie 21 Jul, 1617, tv. aff. oban. qu tígn. (8,176) 

E Stifiuse, von £auban, von 1618 bis 1634, flatb an ber Per. ($. 23) 

14. M. Bafper YDenceliue, von Goldberg, vom 4 Yan. 1635 — 24 tob. 1659, ft. (6. 24). 

15. Adam‘ efiug, ber. jüngre, von Wolau, vom 2 Yun. 1660 bie 1665, wurde Dias 

fonus Marianus iu Lignis (S. 295). wi, 


» 


23* 3*0 
pim 

3 

i 


Er 


16, George Sperer, von Golbberg vom 16 De. 1665 bié 1675... i 
co 0 2 DB. Unter Rönigl. Böhmifher Aegierung 

"16. Sperer,.von 1675 bi$ 1687, wurde Paftor alhier (S. 431). 

17. Mi mund vo 


‚8. "ne, v. 6 ob. 1687 — r1 Merz ré 45 
18. Johann Preuß, von Goldberg; von ı 5 bie 24 Nov, Mot flach. "d ^a ( 25) 
39. 98. Georg € pb Vogel, von Eich⸗Vorwerg bei Goldberg, vom 24 Mor 
i bi$ 27 Jan. 1702, wurde Probft in Delo (6.3 NN 

' Süatanj vom 29 Jan. (1. D ag 


: 20, ian 
*) Cat. Ord. Vit. 1539 Fer, IV. p. Mifer, Dn. iff George Slamm von Wertheim, voti D. Pome- 
e rano zum Prediger (i. e. Diacon.) in Goldberg orbínirt, ! ; 
C£) vid. Eberti Peplum bonor. ingenior. Goldberg. p 4. ,,Ecclefiz. Goldberg. patri per decein vix 
. Septi Diaconus, abreptus Peffe 1553, vid, '. Rajp. Wencelü Goldberga, Mfpt.— 
e» - Thabureus in Cladibus Goldbergenf fdyreibt: ,,23artbol. Gebbarbt, ber * Anfan⸗ 
ge des Sterbens (ber Peſt) A. 1553 am Dienfi⸗ mar, ward bald nut dem erſten fran; und 
T jyaupte (tre, unb ward bon den einigen weggeführet, u. vor feirié Heymath Zirtau gez 
ühret, ba hat er dutch Gottes Gnade feine Kranfheit überwunden, tnb ifl. foieber fund 
worden,’ (ff) fÉberti ibid pag. 15 nennt ihn Gartrart. Er wurde im 1550 
aug der Univ, Wittemberg bieher vozirt. (g) vid, Wencelii Goldberga. Mfpt. und 
Eberti, ibid, pag. 48. (hb) In ben Weyhn. Feiert. 1600 fiel er in eine Kranfheit, unb 
ftarb 31 De. liegt in ber Pfarr Kirche im Gange vos der Schoͤnwaldſchen Kapelle be⸗ 
aben. (1) Seige war zuvor Paſtor in Deutmannsdorf: Dir Bürgerfchaft war fo 
ſehr ve Or Ir ee ibm, bafi ibn die tanb:Geifttidyem faft alle Sonntage vertreten muſten. 
cel. unb fÉberti ibid. pag. 12. (k) f. Presb, $5. 2, Abth. r, v. Brieg, G. 333. 
(1), Binnen Diefer 3eít errichtete der Paflor Daniel Schneider lieber aud) die Diaconalia ‚als 
dasß er einen Kollegen neben fid) litte. f. Unich. Nacht. v. 9. u. M. 1703, ©: Sog, 


sts 


1702 bid 24 Eept. 1703 (1 
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20. Chriſtian Selbftberr, von Kignis, oom 5 €ept, 1703 bie 2708, w. aft. (&. 435) 
2j. 9X. Bafper Siegmund Reimann , von Probftbayn , von 1708 bid 15 Da. ao 
wurde Diafonüé Detro.Paulimus im Ligniz (©. T i 
> rwv Sigism. Hoffmann. 6. Goldberg, 9. 28 Jan. 1710 — 17 Xug. 1735 
3». Jobann pio, v. Berndorf, v. 17 OR. 1735 bid 22 Mer; 1737, tv. Su te "d 
M £briftian Gottlieb &oppe, Landobutt, war vojitt, ftarb — 
jug 2 Mai 1737 (m) in Landshu 
a M. yo. Sieg. Hoffmann, . Goldb. 2.1 Sto 0; io Du-1737 v Sai (5.06) 
26. Jo - Daniel: ——— von: Breslau), vom 18. Apr. 1738 Won * 
Koͤnigl. Prenß. Regierung: - sen EEE 
* 26. Jobann Daniel —— von eA i$ 15$43,/Rotb..-. ne 6 
27. Benjamin Ifräel Winderk,:won Goldberg, ton 2755 bis 28 Febr. 1760, ftar& 
28. Sriedrich Engelbert Albinus, von Schwet a. o. D. vom 1760 bie 1763, wide’ Pas 
n fiot: — 8 visae An - € Ca 
» JJ obann Siegesmmnd Borrmiahn;. Goldber 
2 Hr. Bari — Steiger; von Jauer Subdiakon/ vom:7 Sob. 1568.0. 9i): i 
$ 23.77 ) Dh saut 8rife, / | f. Prifir,; der jling pe. Sry 
Er cater, Paul "uil bet IT (n, hatte ihn u Lauban jk feri r$. — 
em alda befam er den Shullliterrigr,.der ibm den. Weg aut. Mii bahnte. 
ie von Leipzig ald Magifter guui£, .. 9I. 1626 wurde en Paſtor Dorf uz 
Grä;bera, u: a3. Syl. im Cigniy orbinict. «U, 16018 ging er als Diafon nad) Gold⸗ 
berg. Hier hat er traurige Aufıritie des damagligey Kriege, Be. aber 4 ^R 


(m) 1. Gel. Steuigf. T 1737n©. 491. Hoppe war — — 1706. in. reu 
wo Chriftian Sriedrih Hoppe, ber-Otofncr ber Ev. Gnadem-Kieche ut: geb. 
fEFertin feine Eitern waren: Er frequentirte von 1724 3 1727 dag Bersianss @hioprtan, 
von 1727 bie 1730 Keipsig, und 1730 son Oſtern bis Weihn. Jena. Hier hatte er das 
Süd, am Augfp. Couf Zub, Heft in der € Mic: -Pfarsfirche die erne Predigt qu halten, 
Rad feiner Wiederkunft wurde er Hofmeifter um Beuchelfihen Haufe. Die SBofagiem ale 
Disfönus nach Goldberg erhielt er oom -Sraf-von ; Darr aber deswegen 
fc limmen Werter verreifen maria, hefant et einc arte 9 tage , und Farb amt bikigen u, 
Sriefel-Fieber 2 Mai 1737. f. Gel. 8. e ditef. 1737, S. La, pe "nf feinen Tod machte der 
Soneftor Minor eimIchdnes Starten : Der Wechfet des Berufs in den Weinberg bell 
Herrn mit bem Beruf zum Himmel, welches Pa t. Adami int Gt; Kandehutt ©. 94 : 98 
ver Nacht ommenfchafe aufiematrt hat: And Alingftein war ene dicte Sohn, 

und ro Trinit. 1738 mtroduzirt. ſ. Gel. Neuigk. &Hylef? 1738; S 
e * ibnt handelt 9). Dietmann in D; Lauſij. Priefterfch. 15.1, € ^s u.f.: Erin Sohn, 
M. Paul Seife Jun. Hat it ber Yeich Pr. duf Olbr. Srifen (8 , 271 0t. c) litt. G. 1, a fein 
> €pitayb. geliefert, vole e au bet Mauer o r DRoitéborfer Kirche in Stein achaucn fft. Hier 
id: ^, 1n. Spe hic requiefeit Rev. & Clarifl, Vir, Dn. PAULLUS PRISIUS, 1 auban qui , poft- 
, quam in Saxonia 1. CELL ZE Cantor & Chori Mufici Jiluftris Länrburgenhum aulæ Director 
‚. per crieniom; 41. OEBISPEL DI Re&or S hole per Sexennium; 114: HALLENSLERI Paftór per 
' triennium fuit; In patriam-( GAUBZE) verrafus Scholz & Ecclefie per annos XXVI. cum Jaude 
infervivie: "Tandem Quictem quzfens, Paftor HU "Us (Woitsdorf) Eeclefiz per fes viginum 
(6 3Bitxtelj.) FAM com uxore,-quaírí ódtava Seprimatia fecutus, invenit, & placide tri Chrift 
^» obiit XXVI Marti, 10 entemeríd; An. M.UCXIV, Mattimomi XXIX, Minift L; Actis Lx. 
Ejus Menioris fir:in Benédidlióhe; 





In 
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3 bi griſche Puͤndrung der Stade Durch bie Keiferliben (&. 430) mir er 
fi e das folgende. Jahr 1654 ün-bet Peſt (o). Unter feine gedruckte 
nim :, MNHMA f. Statua, D. i. Ehren⸗Gedaͤchtnuͤh auffgerid)tet bem x # 
ABR. FRISIO z » Gili), 1627543 (f. &. 271, not. c), , Stan finder auch Proben 
von feiner lareinifchen Poeſie y^ ! fernupüef 77 Mu 
hung) Mi aſper Wenzel; /- Wencelius. | 
Warin Goldberg 6 Merz 1592 gehohrn. Da-er feinen Vater zeitig-verlohr,, ín» 
formirte ibn juerft fein Stiefvater Balı Hyller, alsdenn kam er in die Schuͤlen zu 
Goldberg, Zittau, Schwäßniz n. Hannover, Bon 1613% 1616 war er in Wir 
semberg ein Hörer der — Hutrers, Balduins, —— — Schmidts 
v. Martini. Am soNod. 161% wurde er Paſt. ju Dittmannsdorf im Reichenba⸗ 
cher Kreis, und zu Oels ordinirt; dabei hatte et aud) Girlsdorf mit ju verſorgen 
Am 4 Jan 1635 Fam er Als Diakon nach Goldberg.Auf Koſten dieſer Stadt 
wurde er 1637 Magiſter in Wittemberg. "Er ſtarb 4 (al.24) (tob. 1639 (etat. 67, 
minift, 42 ann.) (u Am Mſpt. verlies er eine hiſtoriſche Sañlung zur Goldberger 
Geſchichte unter dem Tittel: GOLDBERGA, oder, der Cit. Goldberg⸗Beſchre⸗ 
bung: wu. allerhand Begebenheiten, aus glaubwuͤrdiger gelehrter Leute u. Buͤrger Ma 
iſaripti defino addita ca ums Fahr 1640, in 4. davon bat. magi 
verídicone Abſchriften (n). ' Stud verfertínte er etliche tbeologifde € hrifften (s). 
Ut B5. 7. 7^ 7 $5) MSiegismund Stiller, | 
feat von Gros⸗DTſchirne, batre in Wirremberg fudicrr, fid den Magifter - S'ittel er 
worben, d. wurde 68g Rektot zu Goldberg. Als der Paſt. Sam. Scholge ftare, 
eflácte ibn Magiftrarus yum Adjunkt des Evangel Minifterir, uno fies ibn, im Eile, 


4u Soray ordiniren. € er aber don da jurütfatp, verborh das 4. Ob Amr in 
gnij der Stadt Goldberg, Daß fie feinem Suhſtituten fegen folle (ſs). Indes tour- 
D 1 4 3 ido H 3 , : " i , / ' . ! - be e$ 





e) f. Dietmann ebd, $5.1, ©. 593. (p) 2. €. 3n ben Aris Exfequisl. Memor. & Honori 
M. Sim. Grünai — exftru&lis, Lign, 1629, 4 D. 3 8. u. b. ine lat. Epiſtel bc& 9X. Daniel 
Vechners an obigen 9X, aul Friſen iſt angedruckt d:8 Ge. Richters vier cbrüil. Pr 

bdigten von ber Weltsfiebe und Gottes Liebe 1c..Górlig, 1631. 8. p. z— 135, Sie iff batitt, 

Aurimontii, Kal, Merr. A. 1431 unb erheuet hieraus beider Männer getebrte Freundſchaft. 

(4) vid. M. 7o. Dav Matthaͤi, Ser Paftor. Goldberg bei ber Memor. Paftor. Hermsdorf. Eberti 
 Pepl. bonor. ingenio. Goldbergenf p. 5o, u. R. Teuſchners ad Cunr. Sil, tog. Spic. 14, p. a1. 

(r) Der Dial; George Sperer bat e mit Anmerkungen und feiner SÉ Sp vermehrt, vid, 

ibid. p. 5o, und Sen. Rofenbergs Schleſ. Steformat. Geſch. &. 208 nor. * 
(s) 3. €. Indices Locor. communium theologicorum, Bon feinem Eh ande weiß id) blo, baf er 
o eme Sodter Chriſtine 14 Nov. 1656 bem &aufmanne George Zallmann in Goldberg 
jur Ehe gab. Vid: Vota gratulatorio, quibus — GEORGIO HALLMANNO, Civi spüd’Gold- 
bergenfes Mereatorique ⸗ & Virgini — Criftinz'Wencelix, Rev, — M. Cafp, Wencclii, Dia- 

«oni — Filiz — gretulantur, Nonnulli Mufarum Vrotisl. Elifaberanar. Cuhores, Vrat. 1656, 4. 

1 Bogen. €f$) E Mfpt. Aliſch. Matth. Hoffinanniano, ©, 312, nnb Sperers Conü- 

nüatio zu Wencelii Goldberga, 
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de cd Doch gemittelt, u. 6 Nov. 1687 erhielt M. Stiller das hieſige Diakon 
lebte aber nicht lange u. ftatb (an bct Plenritide u. Aflhmate) £t Mary 1695 (ti 
beſitze vom ihm: Difp. hiftoric. de Turri Babel, pie er, als Auftot, Viteb. 1669 
Przíid. M. Jo. Tosch. Zentgrafs, vertheidigte 3 Boaen), ! .; 7o 6 18A 
. 26. |. $8 agens aff menu t] could ag 
Ein Gofbberger, batte bie Akad. Wirrembergiftequentitt, u. wurde unterſter 
Schulkollege in Goldberg. Am 12 Febr. 1694 lies er fid) Een 
Bremer ordiniren. Bald nachher heirarhere er des Burgerm. anne im 
oldb. Tocht. u. wurde int Merz 1695 Sia. albier. Damals fing 
feine fanatiſche Händel u. Neuerungen an, worinen ifm. Diaf. aus Gewiſ⸗ 
fensdrang u. Pflicht, widerftund, u. ibit juerft Durch liebreiche Borftelungen 72 
Cr felle Dod) -— vorfegid) Aergernis geben: Er richtete. aber bep ihm nichts) 






27» 29) Johann Siegesmund 350! bg Din 
wurde ju Goldb. 17 Mai 1740 gebohrn, mo feine Eltern, 'fSerrmann, 
Stadtgeſchworner u. Beckerältefter, u: Eve Rofine geb. , Wed) it leben, 
wu. 19 Gebr. 1787 ihr sojábr. Ehejubiläum gefeiert haben (2). Aus der vaterſtaͤdtſch 
Säule gieng. ct.1755 ins Wanfenhaus, u.1757 auf die Vni. 3u Halle. Diefe vers 
lies er 1760, u. wurde 1764 Diak. in Goldb. Seit einiger Seit verrichtet er, auf 
Alterhöchften Koln: Befehl, bie Vices Des Kreis-Seniors, unb 1788 wurde ibm das 
künftige Paftorar albier zugefihert. Seine beiden Söhne fheinen-alle 
feste Hoffnungen ganz erfüllen zu wollen (a).- ‚.., - ttp 
; 28. 30) Karl Benjamin 
ift 21 Nov, 1750 zu Zauer geborn, tvo f. Vater © ] 
1773 verwältete, u. 1778 in einem gsjähr. Alter ffatb. .. Er g 
nad) Schweidniiz, unb an Often 177 rauf die Univ. Halle, von woher er 1774 im 
Mer; gucüffam. Am 16 YAug.1775 won er zum Rekt. in Goldb. erwaͤhlt, woſelbſt 
er fid) viele Verdienſte bei der Stadtſchule erwarb, und 7Nov, 1788 erhielt er den 
Ruf zum Subdiaf. u. fünft; Diak. alda (b). : Dies Amt trat er 28 Des. 1788 an. 
Aus feiner 10 Sept. 1776 eingegangenen Ehe mit des (cl. Diaf. Windecks einigen 
Docht. find ibm 3 S.u. 4 8. geb. wovon die Ältefte Tocht. geftorben ift. er. 
(t) E Presbyter. Lign. b. Superint M. Jon. Kraufii fol. 58 , add. M. Jo. Dav. Matthei Memor. Paftor; 
Hermsdorf, p. 25. (u) vid; Eberti, ib. p. 32, (bo et, antiquz fidei & doctrinæ amator, or- 
«. ^ -thodoxiz evangelice contra novaturientes Fanaticos indefeflus Aflertor, genennt wird. 
(x) Im-Mfpt. Alifch. Matrb, Hoffin, p.30 ſteht: non fine fufpieione Veneni * u. eben dies (ant aud) 
das Mfpt. b. Jon. Kraufii, (y) f. (Dan. SRüéigbrebté) futyen Bericht v. Dat. Echneis 
berd.gefährl. Unternehmen, ín Unfcy. Nachr. v. U. u. 90. th. Sachen ic. 1703, €..599: 
(z) f. Hrn. Streits u. Zimermans Schlef. Prov. Bl. 1787, €t. 3, €. 277. Er war damals 71 — 
mo de abet 68 Jahr alt, (a) E vit. eurrieul, Mipt 1789 mihi communicato; . i 
(b) Oben ©. 423 lin. 24 ifl ſein Nahme ausjuſtreichen, und Dafür zu fegen: 
34. Ar. 3o. Siegrom. Borrmañ, v, Goldb, v. 7 Nov, 1788 (q). N Diac. Goldb. $. 27. 
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MAU ME 117. M co MERE 
Vom ehmals berühmten Herzoglichen Bymnafio , tmb der iegigen 
Eateinfchen Stadt : Schule in Goldberg. und deren Kektoren. 


X V^! us ox. 
Hi in ganz Europa ehmals verehrte und rühmlich bekannte Gpumafium zu 





Goldberg verdient hier den naͤchſten Play. Ich werde das Noͤthigſte davon 

^ in juſammengedraͤngter Kuͤrze ſagen. Gofdberg bekam 1 504 eine lateiniſche 
Schule, durch einen Zufall. Der aus dem Dorfe Willenberg bei Goldberg gebuͤr⸗ 
tige Hieronymus) Gingulatríntt$,: oder Eingularius ( Guͤrtler), welcher fib, feinem 
Geburts⸗Ort zu ehren, Willénbergium qud) Wildenbergium nennte, mar Rektor zu 
Kulm im Preuffen getefen. Eine groffe Theurung trieb die mehreften feiner Schuͤ⸗ 
fer von da meg; Er felóft wendete fi) , mit dem Reſt derfelben, U. 1504 fteptoillig 
C) nad Golbberg , u bath ben Rath, daß er hier feine Schule aufrichten duͤrffe (a), 


J FL , 
(*) Alſo (ft nicht abfurat genug vom D. Sutorius , Geſch. v. Löwenb. Th. 2, €. 332 geſagt: 
„Wiltenberg feo nadı Goldberg zum Reftor NB. beruffen worden.” Er war, ohne vors 
ber darum erfucht zu fepn, proprio moru, dahin gefoimen, ui. hätte feine bona officia, Diet eine 
Schule zu fliften, dem Magiftrat felbft angeburhen , wie bald näher erwiefen werben fell. 
(4) Dieb begeugt nicht nur Jo. Clajus in feinem Auffaz de origine & confervatione Sholz Gold- 
s. welcher in Ej. Varior, Carmin, das ste Buch ift; fonbern aud) Mich. Prache, in 
; feinem eben fo ſeltenen Traftat: GOLTBERGA &e, ed. Jen. 1597, 4. weldyer litt; D; 4, b. bas 
von alfo fdyreibt: ,, AUCTOR Scholx HUJUS (Goldberg.) fuit M. HIERON. WILDENBER. 
GIUS, Cingulatrinus eogribminatus, Litteris & Reipublicz natus, Vir doQus & medica fcientia 
rzftantiflimus — : Nachdem er bierauf gefagt, wie biefer Mann bie €dyule zu Rulm in 
ex ufnehmen & ——— geweſen, fährt er E. 1, a, zu ſchreiben fort: „Sea vix recte lo- 
; cata litterar. Colmenfiunt fede; canta vi&us inopi tántaque'annonz caritas exorta eft, ut vix Fru- 
ges incolis, ne dicam exteris pafceridis füfficerent, — - Decedere cogebántur Difcipuli , — alius 
aliud Studiis domicilium quxrebat, — Vidit hoe non finc ingenti dolore Móderator — Hierony- 
mus. — "Convocato itaque adhue reliquo: ecetu fcholattico, Meminiftis, inquit, — quanta fide, 
ftudio, induftris, labore — veflros in Studiis progrefíus augere conatus füerim; — — videtis au- 
stem rerum ſtatum praſentem, wideris famem. indies augeri, frumentum exhauriri, pecuniam ad- 
" huc reliquam cónfümi , nullumque amplius loculm Mufis noftris in hoe exoptati(T. domicilio da- 
ri. Agite ergo, optimi diftipuli, PATRIOS MECUM- AD LARES ABIRE ne veresmini, Re. 
perietis übertare & copia rerum Solum fertiliffimum; reperietis Studiis veftris Loenm exopratiff, 
cives optimos & litterarum amantes reperietis! - Agite, fine mura patriam fuaviffimam accedamus 
—! Sbrisrai & Reipüblice Aurimontonz "veniemns Hofpites-exoptstiffimi! Vix Dictis annuere 
omnes,— Goltbergam ingteffi (As. 1505) Hieronymns, falutato Senatu, CONSILIHque RATI- 
ONE EXPOSITA, CUR, relicta Colma adducto tanto Difcipulórum- agmine, GOLTBERGAM 
VENERI!T aperit, fimulqne. SIBI MUSISque SUIS SEDEM DARI PETIT (Dies hätte er nm 
tbun nicht nöthig gehabt, wenn er hieher sum Reftor:wäre NB. beruffen gewefen?)—. Ita- 
que, qua fieri poterat feftinatione, CURANTE SENATU, — BINZE JEDES contiguz, DOMUS 
DIVITUM & PAUPERUM adpellatz, ad furu:um litrerarum Domicilium adornantur. Höc pri- 
mum Scholz Aurimontanz fuit initium, — * rx: dies wiederholt 98. Sim. Grundus in 
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Dies turde ihm — 
Dekan Schoͤnwaͤlder, unt 
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feiner“ en zu Han nicht, olüflid) geden tar, wendete nunm bt 
aii haben , nebft allein, damit werfioncn Serif 
fone erant Glar Anne (531 mu, und dieſer Mufehfit, — je 
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ni 4 Anvil 3 an 
Q) Wenn gle und 1504 bi 1531. — 
hauden geweſen waren, fo be 
. ter bed dafigen Gymnaſii zu 
Schleſſen wer nub: feit bem. 
(c) yea "ib. F. 2,2. Mag ' 
-. + folum d ie id. eue EX TERI oneri, ex 1) 
» MIA, ENTUM, (LITHUANIA , TRANSYRYA 
CONIA) non tantum infimz aut media condi'ionis 
NOBILES QUAMPLURIML«confluebant, - Ingens unumquem 
- 4 "YROZENDORFIUM, defiderium tenebat —“ Eben pu jagt 
A gubernatione fcholaftica Val. Fridlandi Troccdorffii im; Phil tie 
20 5, (Vit, 1355, 8.) p. $97 mit kürgern Worten : „Quod * 
SILESIAM compleviffet TOTAM, — cito magna ffi 
© LOCIS. eo ( Goldberg.) confluxit,* Nicht weniger jones " 
Orat. excitat. Bi 4,0; Weil alfo bicd leitete | debe, a 
fo ſtarken 3ulauf batte, fo. fonate fid) biefet Hereul 1 abrb.it. tübmen, daß 
er aus feinen € dbülern ein groffed Heer wider bie Türke HO dy nne welches. Di&eri- 
um beffelben Jo Llajus Varior. Carmin | lib.5, O. da E igenbermaffcn verträgt: - 
Ac, veluti multos fubito, cum flarer in urbe, Diferpulis dixerat. IPSE fuis: 
vifeere Trojauus editabat Equus; quoseunque fuo pueros babuifjet tn. albo, 
Sic Goldbergenfis Schola. flerentifima wmltos * le. uno polt habere loco, 
artibus infignes conſiſioque dedit, ‚fore wolle&fum , nuits. Leg ionibns, agis 
Quin. adiquando bonos, Trocedovfius, inter amicos adyez[a« Tuscem qiiod fatis ejje queat." 
add. Ludovici praefat. ad Rofarium Trocedort, 
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auch nur — iré. Gym — im das für Schleſien ſeyn muffe, mae für 
Sachſen Wittenberg mar, ung Aw o dri pr fpielte hier eben die gefebrte Rolle; die 
man den Phil. Melanchton in. Sachſen fpielenfah. ya, mit der Zeit kams feme, 
baf "man kaum Semandfür einen; Gelehrten hielt, wenn er nicht zu Trobendorfe 
n geſeſſen batte(d)ó; Ed find auch unendlich viel beruͤhmte Mäner aller Staͤn⸗ 
gum Dienſt des Staats und der Kirche alhier erzogen worden (e).:.. Doch den 
—— cim i. er en i dfe 1552 Die groffe Theurung und 
next, u. 15 roffe Feuerstrunft. Nach derſelben 
humi érte Gr "ru icit Lg eai —— u. ſtarb alda 1556. ‚Ta: 
dx A Tu A 1556 Das — wiederum.gen Goldberg, 
dieſer alhier de "m in einem giemlidyen Flor- 
: Wm —* Abſterben * inf es don Sabe ii abr pie Abnehmen immer tiefer 
herab, und man e tf, dab —* ganj chlaͤ d chul⸗ Dißiplin die 
Fr feines let genen Dies‘ jar 4. emibun tf) int 
und ffentlih oefagt. ©. 0... HR 2713, 
EDies bejenge der SIüftors Infkrarktiönis‘ — — — — »Pietate, erudi- 
ur Wone; fide atque induftrisi Val. eec ae tantam famæ celebriratetri Gol Goldbérge adfarrexit, 
ae — — Htm tme ifi«qui. (ab hujus Magiflri ferula didicifet, poneretu?.* Dies 
ſchreibt D. —— Lana, Sief nd ann 1 1 1556 in ey Sommersberg Script, rer, dileſ. tom, 2, 
2419 - Bo m 
@ — (dis jebedo, mem ber rof eer 'elbberr Albers, feriog von Friedland, 
eflenb. Sagan u. Glogau, on Wallenftein 1c. unter bie Schüler des Trogen: 
| —— die —— pode ne ‚wird. :98ie nhe wunſchte id) baber, daß: án ss ced Ccdefiaft 
rmt eo t c entis. quibusdam ivit circa 
b7ol = en — nachſtehende Worte —3 ſeyn moͤgten: ,, Vix 
* primis Silefii meretur, ui VAL. —— Scholz Goldbergenfis Re- 


Hn 


vogendorf allenftein 
bu $15 be. bep die Hand: der Mörde P Dur adatlenfein Th uten 
ew "D. oo f. te er unter bet weich bebe 20M geläuguets €r giertg von ba auf bie 
níb 


dorf, vo er unter bem ProR. Nik Taurelio 1. All ware my vid. Wa⸗ 
"it 9 Exercitat. varii argümentis Al ‚Exercitat, VI, war et kt. opos 
$ce dà on adm Goldberger Schüler MA x "i i. 
rien : de Stultitia natutali, ejusque per Vi —— erfirptione welche in ber 
m ' Infistraitone Scholz Goldbergént (1599) F. t. us f. Dies fitb-ib. J. 2;a. feine eigue 


Worte: „Quid mirum, tam illuftre, tam antiquum; —— locorum celebratum Mufarum 
s od; E itot; prachriffimis :Praecptoribus ,' nobili(limis.Jngeniis leudatiflimisque: Difcipulis 
ba, — frequentatum, in hane improviſam (quàm non fine dolore adípicimus, ) 
anco x —— — reeidere pss Nimirum DISCIPLINA, neryus ille. Subili- 
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"57$. 2. Seit der Stiftung-diefeds Gpmnafit marem bie Herzoge in Schlefien defz- 
fen —— Denn dieſe hatten es mit Einkünften, a Aa u. —— d 
lich verforgt. Dies batte nicht nur H. Friedrich H. afé Stifter, gethan, fondern auch. 
feine naͤchſten Nachfolger." Befonders gab Herz. Heinrich XL (G5 89) d.d. 25 Gebr. 
1563, demifelben neue Gefegel(g). In venfciben achmet noch ber Geiſt bet Trogens 
dorfſchen Pietaͤt u. Schul-Zucht. Sie wurden, da die álteften-Gtatutetr? * 


tuorum fulgetrö: ut, quo Dofrinams deſiderio 
3d — en ie fie fo MAN felbioe sointich hier qu liefern. Sind fie bod) kutz 
[4 N e 


: : Ash, ] ; M5 v rmm ms? 
— , „LEGES SCHOLAE GOLDBERGENSIS,. ne d 
Nos HENRICUS, D. G, Dux Sif. Lægnic. & Bregenfis &c. Notum facimus omnibus & aput 
uod, quum nulla in terris —** ue E & Difiipline conferuntione , ficroa-& 
bilis effe poffit; in confeffo eft, candem curam in Schola quoque, & quidem multo magis q 
alias, neceffariam. ffe : tum, quod zemerizas florens nzvus eft aatis, &, ut, inquit. ille, 
vo vo ncuxalıı non poteft; tum, quod & Reipublicz &’ Beclefiz intere(t, ut tenera ztas 
in Scholis liberaliter inftitustuc, & legibus parere diícat. ‘Scholz enim quafi SEMINARI/U(ünt, 
ex quibus pri docti bamines, & ad omne officii munus inftru&ii prodeunt, quorum cum ín ec- 
icis rum politicis muneribus vigent induftris, Tume igitur & feliciter docere poterunt ii, 
qui Artium przcepta in primis annis didicerunt, & legitime aliis imperare, qui legibus, cum pn; 
eri efTent, norant e..: Quz cum ita fint, vilhm fuit faciendum, ut ex Dofforum Serä 
so gh EP Veterum fententiis defamtas Leges, AD SCHOLA Nufte GOLDBERGENSIS$ GUBE 
+ — NATIONEM utiles & neceflsrias, confcriberemus , quibus cum ed p/erazesw tum 'ad-Srud7i, tum 


im 

— A) EBERLE Y 
dorem reftitue! Percelle, quzfo, hzc Subfellia, hos inquam parietes percelle, radiante ocellorum. 
sdíedant (Juvenes) eod Difeiind quod 


1. Tror Tyriusque mibi nullo diferimine agetur , inquit Dido spud Virgilium. Hic quoque, ubi ca 

diverfis Orbis: terrarum. partibus veis id phurinni ‚OMNES JEQUALITER REGANTUR.: — 

JI. Facus tribulis, ferva Ordinem: à Lacedxmoniis ufurpatum fuit, — — ii confüetudi- 

mem venit. Et —— vel Jaco vel genere nari. fuerint, facti $cbolafliti: ſerveut Leges, 
f 


, Ponit enim Perfanam Nobilis, qui induit Sbolaflici, Y : 

WI. POENA.IMPONATUR pro deli&i gravitate , vel Virge, vel Fidictle , vel Carcesés. i; Hung ali- 
qnam fubire qui erubefcunt, vel propter Generis fplendorem, vel ztatem jam —— ii aut 

© pe&e facere meminerint, ne in füpplicium incurrant; aut Scholam noflrsm. mi faciant; liberta- 
tem illam alio in loco fibi qua ſituri. Pana vero perumie ſ. mul&a planc exulet; fiquidem illam 

ı Parentes potius, qnam. Liberi patiuntur, i us. MÀ. CSS 

JV. —— peregre adveniens membrum Scholz noſtræ effe voluerit, nonnifi data, fide Scholz 

| Mileidovi, Servaturum fe Scholafticas Leges, in catalogum Scholsfticorum refererur,; Quo fsQo, ad 
Pref ejJores fingulos accedens, illos ibi peter, & ededientintr ac ditigentime ipfis yromit- 
tat. : Jdem, vel voluntate Parentum, vel neceflirate, qua duriflimum eft telum, evocatus: mon, nifi 
prius ribus omnibut cum i actione valedixerit, difcedat. + - 

F. Qui SCHOLZ, iidem etiam ECCLESIE NOSTRIE Membra fint, & FIDEI. NOSTRE affentien- 
tes, qui & veriflima elt & certiffims, ne, ob unum fortaffe impium, toti cetui fcholaflico mali quip- 
pium contingat, juxta illud Hefiadi: s gAA at nai Ein wada neAUS hand dvo wave. 
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Goldberger Gymnaſien⸗ and Schul⸗Geſchichte 445. 
im Goldberger StaduBraud von 1554 verbrannt waren, auf Herzogl. Befehl vont 
R; Taburn verfaßt, zur Fuͤrſtl. Konfirmazion. eingereicht, und alsdann, unter des 
Regenten Aufrorisät, publiziert. Birteicht rümpft mancher eingebilderer Schul Re⸗ 
> 1,173 ?c3 : oh ' ’ | ' " 
j tmafo 
o 3 Z as d 1.»DE"PIETATE. * 
E. Initium Sapientie Timor Domini, inquit Pfalmus, & Chriftus ait: Quarite primum regnun Dei 
& jufliciam &jus, & cxtera adjicientur Vobis, Primum igitur Scholaflicos noftros pros effe volumts, 
di Capita dolirine cbrifliane exuftiffime, tanquam d füos, omnes & finguli tenento, à 
3; Manc fürgentes, & vefperi (no&tu) cübitum euntes, fimiliterque pranfi Po. a quam prandium 
Arar Ledtioriém denique ingreffi, & ex carum (iisdem) exituri, oranto , & Deo lau- 
4 Picbas'Solii; Meichrii & Venkris, frequentes in Templo confpiciuntor, in Choro sdfaito; diligen. . 
-" Wer cartürito; contiones non tahtumi südiunto, fed etiam , tum animo tum chartz mandanto, ' — 
$$. Viram fzpiüs emendento; peccata. fua Miniftris Ecclefie confitentei, & S; $, Domini Cana pie Gf 
digne utentes, quam qui negligunt, ex'Deo non funt nati, fed Diabolo, 
6. is & fructibus, vetam fidem comitansibus, p/awm: Vitam fnaw déclaránto, in Studis diligentid, 
ergo er obedientia , in viffwtemperantig, in di&is fa&isque verecundia, erga omnes deni- 
que obíerventia, — E. ; iiu P 
7, Precejtoribus univerfis & fingulis obtemperanto, & debitum honotem habento, & iricrepantibus 
nec remurmurantes, nec punientibus relu&antes. 2 % 
6. A jura is, ab extcrationibus, a malediclis, ab obfcenis, a magicis artibus, ab omm denique fuper- 
17i flirione nbflinento, Hotum aliquo uti, qui cogniti faerint; fupplicio adfe&ii cozrceantur, aut, fi 
:* mullus filerit modus, nullaque emendationis fpes relique, ut membra putrida a corpore fcholaflico, 
eve malum ferpat latins, recideutur. m 
duct eret d IL DE STUDIIS. 
Y, Ad Studia Cum diligentis aliqua & alacritate ingrefli, neque temere ab iis deficiunto, neque de di- 
s —— quiequam remittunto, Nam, ut Homerus inquit, furpe eft & manſiſſe diu, vactmmque 
"ovdi, y iem j 


2. Mane fürgento, & mo&furnas lucubrationes fogiunto, tum, quod hz valetudini pocesnt, tum, quod 
* matutinum tempus ftudiis cft abtiffimum: Aurora enim, ut ajunt, Mufis ef Amica; 

3. A Le&ionibus non abfünto, abfururi autem juftas esuſas habento, & à przeeptoribus veniam petun 
‘4. Ludum ingredientes caput nudanto, tacitique in ſubſelliis, fuo finguli'loco, confidento, Deum p 

.. fente cum b. Angelis reverentes, Nam juxia Grecorum illud Senarium: zdyz$ uy äsı war- 
"ta si Brian 21e. J 

5. Suit ſingulis Libris, non alienis, sésetter , fuas fingulas pennas, ſuam chartam, ſuum atramentum 

in promtu habento, &, quz fciru digna dicuntur (a Przceptoribus ) annotanto. — 

6. Quod edifcere juſſi fucrint, id diligenter & adcurate edilcunto, depofitis libris recitanto, alios reci- 
^ tantes ed aurem non adınonento, ‚Sufurrus enim ille diligentiam impedit, & ignaviores efficit. 
7. Finita le&ione finguli ad locum faum redeunto , neque circumcurfitentes aliis obftrepunto, fed. do- 
. mi publicas eufculrationes repetunto, & fi quid audierint, vel de pictate yel de litteris, vel de mo- 
, ribus, memoriz mandanto. 
.9. Initia Grammatices alierumque artium , perfefte difeunto, quorum fundamentis non bene jactis, 
" quidquid fuperftruxerint, cortuet , neque libere vel loqui vel fcribere, sudebunt, 

9. Non multa , féd multu , (quod dicitur, egnuto, paucis & probatis auGoribus utuntor, & a cxte- 
— —— multitudine (n » 

‚10, Vernacula lingua uti, ne audiuntor, ermonen Jatinum, cum Praceptoribus vel zqualibus 

vel aliis Do&is loquentes habento, _ u * 
gef 
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fermator isigte Grit cine hochſtehende Naſe/ unb enyetrt feine, ohnedies über-altes, 


, nd nu IO Uu UT. IM& X , i 4M 1046 
; StVlum diligenrer exercehto, tim ofstionibus éonficiendis, cám , tum etiam vé 
7 Grecis in latina vel Latinis in greca convertendis, Sty/us cnim optimus dicendi , £ fi 
12. Cum Aequalibus [ape de Studiis cammunicanto; (cd amica vlifputatione urunter, litibs & cón- 
is OE, deae Lh A 3 " & RE OD Aa 
13. Certum, in fBudiis erdinem fervante, ſuo quæ que loco & tempore agunto 
füm prztermittunto, memores cuv Apcl/s , qui, nullum diem fine linea dar 
kum Land HYS vitam brevem, ertem autem longam. elle , monuit. 5; 56.37) am 
14, S«a hinguli Sripra proprie Marte, componunte, neque eliis (0a danto , neque aliena fico : 
^ runtó, A Ptzéeptoribus propofita elucubrantor, nequé ulla dicendi formula prius, quam - 

















.. &oris) i]la fit, & (atisne elegans aut conveniens anno lorat c habueri 
X8. Mid imis moleftia, nullo lsbore , nulia Re re E idi. HAS, «d in ore anigic 
que fempet habento Jfocrat/cum illud: „Kadices difciplinarum amaras, Fruéfus. vero (efle) diti Li 
» IH. DE MO RIBUS, 4 rı T ATA 25 
I, Quum Concordia vex parve: crefcant  difcordia. etiam, quantumvis magne; dilsbantar, ib:qui ja 
'" communibus litererum ftudiis verlantur ‚in primis con/eutientións fünto.fnGhus; Kt in- 
‚ ter fe plen?m bumanitatis ac pietatis voluntatem retinento. 2 ng ie ona 
A. Probis &' fedulis (Sodalibus ), utuutor y improbos & negligentes. fugiunt. - orrumpunt enim ho · 
nos mores colloquia prava. oorftedu dmn a 5o aqui ooo 
3. Ercanter monento, Negligentes corrigunto : Vitiis nom connivento: nam, juxt Senecam y qui ton 
^ - vetat peccare, cum poteít, jubet. |. 4) Moniti objurgationes ab optimo animo profc&lás, opti in 
Q0 partem accipiunto, &;cohortationibus locum relinquunto. Nam, zus non fopet ipfe, fed à la 
monentent, Laudandos inter velle numeratur & ilh, fccundum. fapievtem. Hefı Penn 


potius faciunto, quam injuriam A propria ulrione abftinenro , injuriam illatam vel pariüncor; fel 


ad Prxceptores deferunto, Nullis manus affcrrunto, nullos conviciis cxt 16) ; feel, 
reque /rez/, neque pendula vefle utuntor , fed. bone[Irs rumieis ealigisque, ers .. 2). Non gla- 
diis ueuntor, non arınis füccinguntor.— N//// enim Mwfis, (ut ajunt) cuve 18) Neque /^r. 
pexis evinibus , neque i/latis manibus prodeunto : Domi vero, ut omnia munda terfaque fint , com- 
pofiti Libri, V.ftes purz,.& Le&uli —X cursnto. M *—— tiam jervanto, a 


luxuris, quz mentis corporisque vires frangit, abflinento, crapulam fugiunto, qux ubi ‚iu 
line —* exulat. iW Fete —— ad puellas non commeanto, fcd ftudüs fi dps . 
canto, memores illius Horerii: „Abftinuit VENERE & BACHO, qui Pythie centar,t / i1) Za pu/f- 
cb borielte & decenter We gerunto: Ecclefiz miniftro aut Praceptore, aut sonfulari ali Vugot 
Nobili, aut Sene honefto obvjam faclo, de via decedunto, & caput detegunto n Interrog at | bre- 
virer vefpondento, honorem ilfi, quo cum loquuntur , habehte$, & voltu ómnibusque corporis geffi- 
bus liberalem pudorem pra fe ferentes. 13) Nequé ofrena loquantur, neque garrult aut furile 
- funto, fed, vel tacento, vel fermonem de rebus bonis habento. Nam: ,Tsceré nullum lingtıa 
multos, perdidit," 14) Noc/w in platea non clamanto, poft darum Campanz fignum neque pium 
ntes yr wee inveniontor. '15) Nilr/ infcitnfe vel patre vel praceptore emunto, nrbi, 

"nte, nihil debiti confrabunto. 1%) Saa finguli cuftódiunto, sb Alienis manus obffinentó? Inten. 
ta Domino fuo reftituunto. 17) Vera amanto, Vera audiunto, Vere dicunto: Mendacia capitali 
odio períEquuntor. ' 18) Néé efte f7/g/4Py aquis lanto, nec hyeme aut glaciei fe credunto, aut 
nivis gJobos jaculantor, ec eutumni ibus immoderate vefeuntor. ' r9) Domum vocati , & rao- 

'" deftis oribus & gravi vits fe gerünto, ut bouor? fmt & Sh; & Parenrifus & Schoie, bonumque 
difciplinz liberalis ac pie dent Exemplum, 20) Dénique 7» ommihus Diäkis E& Fatti Deum ob’ 

oculos femper babento ,&' cum vitam foam its inflitunmto, tum in Libris fic verfantor, ne invidis & 

improbis calumniandi anfam prebeant, neve unius culpa crteri quoqüt male audit, ^^^ — 


c 






wag-Relipion ir. Tugend heit, erhabne-rungelnde Stirne, oder (pottet wohl gar, inj 
Tona la Voltaire, über Dies Modell alter nüzlicher Schul⸗Geſetze, oder über einige u. 
andre Artickel verfeben? Es ſey imerhin: Sie verliebren dadurch, bey aͤchten Kin: 
nern, guter Schul: Anſtalten, an ihrem moefentl. Werth fein Zora. Und, waͤren fie 
gut»in ber Zeitfolge, jedesmal in allen Punkten beobachtet u. aufrecht erhalten wor⸗ 
den, fe hätte ber Verfall dieſes Mufenfiges nie fo groß u. fchwerlich einmal ſichtbar 
werden fónneu. Wiewohl, aud) bie beiten Gefege nügen einer Schule nichts, wenn - 
nicht wahrhaftig s.gelehete, froime u. Beikige Mäner, das Ruder Derfelben zu führen; 
pefotdnet find. - Und wo u. men findet man dieſe alle Zeit auf dem Schulkatheder? 
Freilich, ifec Menſchen genug, die fid ſelbſt vermeffen, daß fie from (u. auch wohl 
getehrt u. fleißig, nehm. im Eigenpünf£el,) wären, u, die Anden (vor u. heben fich,) 
verachten (Luk, 15, 9), Ford biogegen mit ibnen jur rechten u. gründlichen Prüfung, 
fo finds Stümper in der, reonntnisu- daß ich ihrer übrigen Talente wegen; Die 
zur Formirung (coffee unb — und Staat nuͤtzlicher Schuͤler und Buͤrger 
unentbehrlich find, gat nicht einmal gedenker " 
3VNan muf e$ aufrichtig fagen, daß Die Schlef. Herzöge von Piguig feine 
sum yw, Sorgen acfpabrt haben, bi Goldberger Gymnaſio aufyubelfen, fo oft es 
zu finfen begann... Dies qu thun, lied fiy Der. D. Joachim Sricorid) (G.141 u. f.) 
von tignig und Brieg (ib) Anno 1599 febr ernſtlich angelegen fepn(). Auch magte 
;(Nos; HENRICUS dee.) (zvere mandamus, quo omnes Pic NOSTRE: SCHOLUX Addict, 
" RECTORI cxterisque. PB OFESSORIBUS ejusdem, & hifte NOSTRIS fupra féripris EEGIHUS ob- 
E ret. In tantumares vergiX inobedientes, per di&ios Rc&orem & c«ctesós conftitatos Scholz 
Prokellgres » debite. ppena animadverti fevere precipimus: Datz LEGNICH, die vigeſima quinra 
.. Meníis Februarii, Anno à nato Salvatore M:/lefnno, Qungentefimo, Sexagefimo tertio, Died was 
. rem bie álfeflen Leges bes. Goldberger Gymnafii, fo mie fie.) Breslau 1563, 4. guetft auf 1 Bo⸗ 
gen meitiäun exfülanen find: Bon biejen find biej. nigen Leges Schole Goldéergeri|is, 
.. dn vielen Punkten, verfchieden, weiche, unter des f. Joadh: Sricbr. Regierung, 9f. 1596 pu: 
‚bligirt wurden, u. bie man ün Abdruf, im Traftatz Flufiris S bole Goldberpenfis Inftanratio, cd. 
22598 4 C wor. b fubfequ.) litt, M. 2, a. - - N. 4, b. leien und biermit vergleichen fann. 
di) Es zeugt davon am ficherfien M. Melch Latıbanus, arar. cxequial dé wird X niorte — Fe- 
ı ach. Frider. Due, Silef Lign, (Lign. 1602, 4. ) E. 1, b. mit folgenden Ausdrüdten: ,.JIlud «ero 
dicam, quod ( Princeps Joach. Fredericus &c;) Goldbergenfe hoc Palladium , centum jem'ahnor. 
‚elaritate nobilitetum , proximis vero ebhinc ennis, ncício quo fato, MISERANDA. quadsm DIS» 
SIPATIONE turbatum, inflaurarc, inftauratum tueri & contre varios Darbarie impetus defen- 
dere non dubitarir, nihilque adco inrentatum reliquerit, ut ex Squallore & pulvere Mufz noftrz 
tefürgere, & veseris illius TROCEDORFIANZE ORCHESTRE umbıam reprzfentare páffint, 
Nam ut expre(fam antiquæ illius Schol effigiem ab inferis reducamus, non prius, opinor, a no- 
bis poftulandum fuerit, in hac cekbriwn paffim Ludorum multitudine , Therfiticoque, quem vi- 
detis, a; tium contemptu, quam surcam illam 'T'rocedorfiani Seculi felicitarem refhitutam habea- 
'-— sus, Interim, mediocres operarum fucceffus nobis gratulemur, Deoque & Magiftratui p. 0 con- 
"* fervatione recliffimorum srudiorimm IN HOC LOCO (Gosdberge) gratias , uti decet, agsmus, —“ 
Ehen bavon y ugt M, Simon Grundus. Diefer bat der damals gebruften € drift? 9/- 
huftris Schole Gussberg. biftanratio, cum Orasionibus aujpicialibus, Lign. 1599, 4. litt, X. $,a,W, b, 
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Herzog George Rudolf (©. 118) Ao. 1620 cinen mieberboblten Verſuch, grim 
) Ä Zu 


. :, ‚eine poetiſche Oratulajion, Fr illuftris Atrimont. c. Schole) Reftiturionem ‚beifügen tafs 
«; feu, (toeldye in M. Laubani Mufa Iyrica p. 390 wieder abgebruft if,) u. fagt darinn 4ot(efs - 
„Fuhnine, quantusrvis brute, cum tafla vuinav(| Tu mihi (dixir) eris quondam Trocedorfus alter, 
Chryforis (beu fatum!) traxit. & occubuit: Ipfe Parens, Avus beic ipfe, tibi alter ere, - 
Vidit & indoluit Dux cordatiffimus , atque Alea projeöta efl! Deus annuit, ipfaque Juvgeni, 
Prafentem adduxit , Numine fretus, opem Chrferis ereötum tollit ad aftra cam! 7 
Magnum animo, magnum arte, Virnm, fed. cor-| Princeps maxime, bave! = — Bud 
í parvum, F a et. 7 
«Quando opus boc —— obire fuis : " Pergite ; pergentes proveher ipfe. Deus! 6-7: 
Noch deulicher reden, von ben Verdienſten bes H. Joach. Sriedrichs um bie Wiederhers 
ſtellung des im Verfall geflanbnen Goldberg. Opmnafli, ber SXeft. Jo. Seige, Pro⸗R. Laus 
ban, u. übrige Schuls Kofe en, in ber Debifazton, welche fie erfibemeldeter Fuftr. Scbol 
Goldbergenfis Inflaurutio , d. d. 29 Sept; 1799 vorfegten : Nachdem fie barinnen zuerft den Urs 
fptung u, Wohlſtand bed Gpmnaf. zu Goldb. erzählt hatten, fo fügen fle auch ben traurigen 
Sufland beffelben in ben nächft vorhergehenden Jahren bep, und- fehreiben B. 7,2. u.s, o 
„sed hec Tua, Princeps Sereniffime, emicuit Pietas, eluxit fortitudo, refulfit prudentiá — Tu 
enim miferz Chryforidos fortunam miferatüs, & refpexifti illam benigniter, & ruing temetipfum 
totis viribus —— parietesque nutantes & jamiam cafuros fideli dextera erexifti, — Nas 
. vero, quibus fle&endaeque Adolefcentise partes, tuo partim judicio, partim beneficia 
maximo, obligerunt, omnem movebimus no&tes diesque lapidem, ut, pro virium modulo , lauda« 
o0 tisfimis tuis confiliis atque conatibus, alacritate noftra refpondeamus , * Hier will id) zugleich 
. „aller Abhandlungen, weldye in gedachter ft, Aluſtris Schola genf. inflauratio, 
Befindlich find, Nahmentlich anzeigen: Es ftebt barinn 1) bemelbete Dedicatio an H. Joach. 
Friedrich; 2) M. Melch, Laubani, de ftultitia naturali, ejusque per virgam — 
tione ex Prov, 22, 25, Oratio inauguralis (F. 1, a. --K. 2, b); Und dies mache ben erſten Abſchn. 
dieſes Werkchens aus. Dann Folge des zweiten Abſchnitts Tittel: Panegyris altera. Schola- 
fticarum Legum folemnis Repetitio ad 17 Cal. Maj. (t$ Apr.) A. M.D.IC. (1599) K. 3, a -- O. 4, b, 
Hier Liegt man 3) Orstiuncul. M, Mech. Latibani, Pro-R. de Legum Origine atque fine, (K:4ja, 
- M. 1, b.) 4) LEGES SCHOLZ GOLDBERGENSIS, (M. 2,8, -- N, 4, b.) f) Oratio JO FEI- 
GL, Confulo-Re&oris, de codem argumento, cum exhortatione ad Legum obfervantiam, (O. Y, s. 
-* O, 4, b.) 6) Operarum annuarum Jlluftris Aurimontanae Recenfio, (P. 1, a -- V. 1, b.) 7) Grs- 
tulatoriae aliquot acelamariones ob inftauratam & Scholam & Rempubl. Aurimontanam, (V. Z, 1. 
-- X. 4, b. Und hier findet man a) Pau. Melifs Gratulat. ad — M. Laubanum cum Pro-Redior 
: Gymnafii Aurimontani creatus effet, A. M.D IC, Mení. Martio; 5) M. Tod. Seileri, Leab. Ec- 
.€lefiae Goldberg. Paftoris & ejusdem Diceceſ. Decani, ad juventutem littersriam Aurimontanam 


wagalscıs, (V.s, b. -- V.4,b.) c) Ad Clariff, Confültifl. Virum JO, FEIGIUM, Jlluftr. Auri- 
mont, & Reftorem & Confülem — a M. Melch Laubano, Jlluftr. Aurim, Pro-R. 4) Viris Ch- 
riff. in Schola Aurimont. JO. FEIGIO, Rectori, & M, Melch. Leubano, Pro-R, à M. Adam Hent- 
fchelio, Graec, Lingu, ibid. Profeff (X.:, 4.--X.2, a.) €) Gratul. ad Re. Feigium & Pro.Re&, 
Laubenum, à M. Ephr. Mimero, JIl. Aurim. Profcff. (X.2,b.) f)adPro-R Loubanum, à Dan, 
Vechnero, Aurimontano, Gratul. (X.5,a. ti. b. 8) ad Eundem, à Jo. Weidnero, Jun, Sprotta- Sil, 
5) Gratul, ad Re&or. Jo. Feigium, cum & Jlluft, Gymn. Aurim. Re&or effet, & Reipubl. ejusd, 
Confirt crearetur, à M. Sim. Grunaeo ; 7) In illuftr, Aurimontanae Reftitutionem à M, Sim, 
Grunaeo, d d, Kal. Nov. M.D.IC. “. 
C) Deswegen rühnıte 9X. Mart. Weinrich (in ber Dedikaz. feiner Covmmenr, phyſic. de Inunda- 
- #ionum in Natuya caufis , bie ev, d, d. Bresle, Cal, Apr, 99, bem 9. Joachim Sriedrich in 
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tinen neuen Glan; und Slor zu geben (k). durch feine Fürftl. Milde. Aber ed war 


vergebend 


— — nn — ————————————Ó— nn —9 
> Schlefien st. wibmete,) deſſen Aufmerkſamkeit auf ble Beförderung ber Wiffenfchaften unb 


Künfte (B. 1, a.) mit biefen Worten: „Jd profe&o, fummo ftudio, agit Tua Celfitudo, quomo- 
do Religio fincera propagari, Barbaries ejici, Studiorum exercitia amplificari , mendofi mores cor« 
rigi, & quicquid vel confuetudine, vel errore, vel opinionibus hominum, vel temporum injurie, 
in deterius lapfam eft, ad Suam Sinceritatem reduci poflit. Adornat C. T, Gymnafia quz Duo 


. : abet, prater cetera imprimis illuftris (Goldbergenfe & Bregenfe) habet diftin&os Artifices, & 


Doßtores egregios, & divifas difciplinas, & tuetur in plerisque vetufti moris exemple, ut, qui an-. 


"+ nis fuperioribus idem laudabiliter egerunt bene quidem copille, fed à Celfit, Tus ei operi extre: 
5 , nam manum éxfpc&la(fe videantur. Ab his confiliis, cum infinita prope commoda in Temple; 
., in Aulas, in Cancellos Confiliorum, in Civitates, in Legationes dimanent, fie ut paffim ad C. T, 

, hominum intelligentium, & laudes & gratulationes prolixe deferantur. Quod, qui faciunt, si 
o pn nörunr, his fibi proximis Menfibus novum argumentum offerri, dum SIONEM REGIUM, 


&)sIm 24 Sul 1620 f Er bied Opnnafium, burá ben ipn. Superint. St. im. Gtundum 
uf 


6c 


"ma 


^ 


eft MONTEM illum tuum AUREUM, Gymnafium inquam luculentifimum, Bonarum 
"Litterarum Aerarium, largius acceffione plurium do&iffimorum Hominum exorrias:-&c. * 


eue einweihen. In M. Gottfried Thilonis Sceleton Goldbergz, in Progr. invirato« 
rio, rudi Minerva.& primis, quod dicitur Lineis expreffum, ( Lign. 1571, 4.) A. 4, b. wird bie 
(trig ins Jahr 1618 verfeg. Damals hielt Grundus eine Orat, de Scholz Goldbe genfis 
Ruina pariter, deque inflaurationis füfcept cauflis, und fagte barinnen B. 5, a: „Goldbergenfis 
Seholz fatum lugubre nemo æſtimaverit re&tius, nifi qui fuperioris Aevi felicitatem memoria re- 
petens, ante oculos fibi hene eum illo pariter contemplandem propofuerit, Majeftatemque Scholz 
veterem cum Ejusdem haftenus elade ac calemitate comperaverit. Non eft vero mihi operofe al- 
leganda Gymnaſii hujusce illuftris Antiquitas, Hac emim omnes omnino Silefiz, cujuscunque 
Nominis, fire Scholas five Gymnafis , longo poft fe intervallo relinquens, noftra omnium cpnfef- _ 
fione antecedit. B 4,8: „Frequentis, porro, prorfam inufitata, Succeffus omnino edmirandi, 
celebritas plane fingularis, attenti hic etiam atque etism merentur," Er befchreibt darauf (05 
wohl bie Olorie diefed Opmuafii zu Trozendorfs unb Taburns Zeit, (B. 4, 2.-- C,2, 2.) 
als aud) ben Ruin deffeiden nad) jener Männer Zob. (C. 2, b. u. f.) Zur felben Zeit fam img 
Drud heraus : SCHOLFE GOLDBERGENSIS denuo APER'TZE Fama publica. Typisdivul- 
p Ligiis , Nicol. Sartorii , 1620, 4. (16Bog.) Darinnen fagen ber Neftor u. Schulfollegen, 
tb nad) dem Tittel:Blatt, in einer mif Literis majusculis gebrudten Sjufcripsion oon des 
Soldbergſchen Gymnaſii abwechfelnden Schickfaten fobicl : ,, JEHOVJE; O. M. SCHQLAR- 
CHE & Sospitetori /JETERNO Sacrum. AURIMONTANA , Jlluftris Silefix. Scholarum; Anti- 
ilima cum hofpita Urbe ingentium calamitatum Perjodis defungens & fubinde vale(cens, tan- 
fatali, rerum depopulatrice, Flamma defolata, & in cineres, non fire ultima utriusque Reipu. 
blicz clàde & Lacrumis verfa Antehsc; Nunc divino äufpicio, Du&u Jlluftr, Principis ac Domi- 
ni, Dn. GEORGII RUDOLPHI, Silefior. Lignic. Brig. & Goldbergenf. Ducis, propitii Mufarum 
Patroni , ab interitu vindicatur, e cinere excitetur, in priftinz dignitatis Spem erigitur. .. Cujus 
rei memoria, ut apud Mortales immortalis exftaret, quidquid NATALI Scholz ALTERO Solent- 
nitatis, € Principali an&oritate & prafentie intervenit, unacum fcholafticz Politix recenfione, ve- 
lut rei bene geftz tabula, in Fame templo OB MUSAS RECEPTAS fervatasque litteras, Monu- 
mentum perpetuum P. P. (publice pofuerunt) & D. D. (dedicerunt) Aeternitati , Sereniff, Prin» 
cipis Nutu RECTOR & COLLEGE. D. D.“ 9ftéba[b darauf hebt fid) 1) bie Dedifazion dies 


u.» fet Schrift an den H. George Audolph mit diefen Worten an: „Ad TUOS vero hc fieri 


pedes decet, Princeps Sereniffiine, INSTAURATOR SCHOLJE FELICISSIME, Patrone Celfiffi- 
me! Filia enim Tua cft & Alumna , — n9. teftirutam dotes, SCHOLA * u. (liegt 


- 
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nergebeng ($.1, not.f), . Endlich bat der Desifigjäbrige Krieg (vom 1018 bis 1648) 
té von feiner ehmaligen Höhe u. Ruhm fo tief herabgeftürze (1), Daß es fid) ſeitdem 
wicht sehr erhohlen fonnte. Jezt ift in Goldberg eine zur Norh mirtstmäßige Stt 
vial- Schule, und. mit einem Rektor, zwei Auditeren, und einem Kantor befeyt, Die 
(hätten fie auch noch fo. viele Kenneniffe, Much und Dienft-Eifer, u. Dabey nob fo 
e. Unterftägung; ) ſchwehrlich aroffe Dhaten leiften werden. Kurz Goldbergs 
Herrlichkeit im ul;CfBefen ift längft dahin ! | J 
+ S. 4. Die Nachrichten von den Goldberger Schulgebaͤuden hab id) bie hieher 
verſpaͤrt, um Davon alles auf einmahl im Zuſammenhange ſagen zu koͤnnen. Als 
Cingularius für feine Schuͤler-Kolonie in Goldberg 1504 um Aufnahme u. Herberge 
bath G 1), gab Magiſtratus zu Deren Behuf zwei der Stadt gehörige Gebäude 
(das Reiches u. das Arme: Haus, oder Spital,) großmürhig her. Der Refror u. 
gachmal. Konful Georg Helmrikus erbauere nachher ein neues Schul: Haug, darins 
nen batte die Schule, u. deren Lehrer, ihren Sig bis 1531. Nachdem aber Heriog 
Friedrich H. von Ligmz das biefige Gymnafium ftiftete, und der erftaunt. groſſe Zus 
lauf der Studierenden unenolid) mehr Platz erforderte, fo räumte Er demſelben Ao. 
154o0 daß biefige, von feinen Mönchen vorlängft freiwillig verlaßne Klofter p^ vis 
| irche, 


— — — — — — — — — — — — — — — 

ſich mit dieſen Ausdruͤcken: „TU enim, non modo ſanctiſimis TUJE& PROSAPIE REGIE 

" Heroibus per omnia comparandus, fed in hoc ue excellere videris, quod Exemplum Serenif, 

- Fratris, Dn. JO. CHRISTIANI, Silef Duc. & Prafidis, Patriz Patris, Mufarum Evergetz inclu- 
' *tiffimi, Jlluftris Bregzi Gymnaſũ Inftauratorie Mognificentiffimi fequutus, VETERI illi AURI- 

- '"MONTANE effingere MELIORA FATA noris.^ Weiter folgt-2) M. Sim. Grunei, Suplerint, 

(7 Oratio, de Scholz Goldbergenfis ruina pariter, deque inftaurationis fusceptz cauflis ac modo, 

5o #B.1,8.-- D.3,2); 3) JONJE MELIDJEI, Re&ofis Aurimontani, Orat. inaugural. de Rerum — 

€. ‚blicaram Scholsrumque convenientia (D.3,b.--L.2,a.); 4) Diſſertat de profpero Negotii fus- 

1". eépti fücceffü, quamodo is re&te fperari poffit, ex Lib. I. Cyropxdies Xenophontis, ad Inftsurati- 

- enem Ducalis Aurimontanz (Scholz) accommodata, à DAN, VECHNERO P. P. (L,2, b- P. 5,2) 

C008) Progr: invitatorium Re&oris & Collegar. Auriment, ad Inftaurationem Scholz &c, d d Auri- 

t . mnont. Felt. Dominice Refürre&ion, An. 1620, (P.4,a. -- Q 2, b.) wo zugleich ber neue Echuls 

—  8atalog flebt; 6) Epigrammata &c. e. g. Jon. .Melidzi, Melch. Agricole, Suidnic. Rektoris, 
sliorumq. (Q 2, b.--Q 4,b.) Die ausführliche U e vom Innhalt obgedachter Schrifft 
wird ver a ee lieb fen: Cie ift ohnedies Vielen, faum ihrer Crifleny unb Nabs 

" men tad, befannt. 

(1) fonberlid) 1633, durch bie Keiferl. Plünderung. M. C bilo ib. A. 4, b. fehreibt abermal irrig: 
„Die vom Derzog Beorge Rudolph wiederhergefleite Echule in Goldberg fep ſchon 1622 
(alfo 11 Yahre früher, als 1633 ) wieder erfpirirt. ^ 

M Died Kiofker war 1208 (andre fegen 1204) von bet H. Sedewig erbaut, u. wie M. Simon 

- Brundus Orat. de Scholz Goldbergenf. ruina &c. B. 3, «. fehreibt, querft den Dominifanern 

' (Dominicang Familiz Fratribus co tum) gugeeignet : Allein 1212 liefi fie ed mit denen 
aus Affifio in Sytalien verfchriebnen Franzistanern befegen, vid. Mich. Prache Goltberga 

B. 3, b. und Sibígere Schol ad Henel. Silefiogr. renov. to. 1, c. 7, $. 49, p. 188. 9f. 2428 vers 

7 toüffeten ed bie Huffiten, und 1431 verbrannten fié es. Die Rranziefaner reparirten! e8 fo 
: tut fie fonnten, und befa(fen es bid 1522, um welche Zeit ber C treit zwifchen ben Franzis⸗ 
Aanern iub Bernparbinern ju Breelau u. Boldberg angieng, ob fie zur Boͤhmiſchen ober 


$1354 





Kirche, aus gaubefürftl. Macht ein, und von da an bí$2554 würde (8 dom Rekt. 


Frozendorf feld, wie-von.den andern Profefforen, und einer Menge vorzuͤglicher 


Scholaren bewohnt. „Dir Stadt: Brand De 17 Al. 1554 verschrte es mit bet 
ſeht detraͤchtlichen pmnafien : und fd vieler Gelehrten⸗ befonders aber der Trotzem 
Dotfſchen Bibliothek (m). Trogendorf, des fido hierauf nach fignis beguben hatte, 
drung tuit Ernſt unb Eifer beim Herzogl. Dofe und bet Stadt darauf, dag Das 
Gpmnafium wieder hergeftelle werden möge, erlebte aber Die gebofte Freude * 








ER. rovinz gebóten folfen, welchen zu eritfähelden der Fr. Bened. Benckowiz vom 
OT Mranzief. General, ald ftentmiffar, nad Exhlefien gefenbet ward, f. M. Abhaudl. vom vers 
51 Berbten Relig. Suft. in Schleſ, vor ber €6. K. Mefi S. 128 not f. Und weil um dieſe Zeit 
|; bie Ev. Reforniagion audj ir Goldberg Wurzel fafite, fo tráten die mehrſten bafigen Franu⸗ 
gidtanec, voie ihre Brüder in Breslau, qu D, Parthei unb die übrigen ie. 
atid Mängel der Unterhaltung, ir Riofterr Der Herzog Sriedrich II, eigncte alfo baffe 
.. . 1540 (al, 1542) dem dortigen Gpmnaflo, auf Anſuchen dee Magiftratd unb Trozendorfe, 
(o 9. Davon ſchreibt Prache ibid F.2, b: „Schola; quam Helmricus adificarerpt, tanum c 
.  „piem Difcipuloram capere amplius non. potuit. Princeps igitur (Frider. Il.) Monefteriam qui 
; ama VULCANI & CACI Antrum,, impuriflimorum Monachorum receptacülam. erat, gdditis 
.,. muneribus qumnplurimis, — pietetis & virtutis Seminarium, do&ilimorum hominum Collegi- 
. * «am, Virórum pietate & dediring cleciffi morum diverforium, Adolefeentum optimorum habitdicu- 
5^ lum-eífejufüt-—'* Von ber Zeit an war 06,264 Jahre, (eng ber. Evangelifchen Eigenthum, 
vs — bi e$ 1704. (nicht 1700, wie in Hrn. Gimmermanne Bei, gue Bela von Schleſ B. 8, 
qi. €. 3441. 359 Rebt,) durdy bie vom 9. Dar, Schneiden in. Goldberg quei Unzuhen, 
ie ber yranjéfaner «Orden ertedt wurde, feine Anfprüce auf bie$ alte Klofter zu erneuern, 
m Unter 5, 240m. € dug n. Gunſt wurde ed demſelben wieder rg od € eitbem beftebt 
r - bed bullae Scam tffanev: Konvent aud 15 Minden, deren Vater. Öuardian (ber pt (t 
Sraneiſcus Doer ,) zugleich die Kuratie, ber Goldberger Sátofiden verwaltet: dulejt 
Amerfe ian hiebei: Weil dies Kloſt er nod) vorm uer Vertrage denen kuthriſchen Chri⸗ 
fi eingeräumt war, unb oon bicfen irr anno dectetoriotó24 b fees worben, (o hätte 
e$, in irat bed Inftrumenti Pac. W«(tphalicz pon 1644 u. ber tilt. Son aͤdtſch Konvenzion, 
‚eben biefen Neligiongoerwandten von ben Granjifanern wieder foUen eingeräumer werden, 
(m) Dies berichtet Jo Clajus de origin & confervat: Schole Goldbergenſ. num VIÍT, O.5,B, u. 
une v8. Jo Tuenus Cafminib, fanebr. psg rf mit diefen Strophhen :° .'  . 
» Mox, E ne ka. Lues noflvis non effera danmis| Nee Gasat, Tiaburne, tnas, pukerrima Sicla 
Pala foret ; xuit immiffis. Vulcanus babenis, — | Li&rorum. t/a. Salus texit: tanto ere parat 
Er. totam in cineres, in flammas vedacit Urbem. | Torqueannis Folia, una baufit prope, Multiber, bora, 
Dabei wars zu verwundern, bag bem ohnerachtet Fein Scholar € djaben genommen hatte, 


Davon zeugt DD. Walth. Rau orat. excirät, in Melanchtons Declamit, tóm. f, peg. 965 mit. 


biefen ften: ,, Quum diffipatem (zviflima pefte (4553) Scholam vix velut fra&as e naufragio 
?  ' tebulss recollegiſſet & inftaura(fet (Trocedorfius), ſubito incendio totum corifisgravit (1554) Op- 
js pus ‚Galdberga, ín quo FEDIFICIA SCHOLZ, (eum tot tántisqué Bibliothecárum, Scholz & 
- rudirorim, Volaminibus: Diefe Worte hat bet Euperint. Andre. Baudifius, ale ehmalis 
ger Befiger meines Eremplard in Margine beigefährieben,) SIMUL perierunt, fed NULLI 
SCHOLASTICORUM QUIDQUAM ACCIDIT. Hoc beneficium vüftodise fandtor. Angelorum 
tribuebat, à quibus improvidum & curiofürn Agmen ereptum €x circumfufo indendio dc mi- 

. Vadis modis fervatum effet," p. 

£lla . 


- 
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dies Gebaͤude weder neu aus den Ruinen aufgefuͤhrt zu ſehen, noch weniger ſelbiges 
zu beziehen und einzuweyhn (n). Dieſe Ehre war feinem Nachfolger im Rektorat 
$m. Taburn vorbehalten. Am 7 Apr, 16013 verwuͤſtete bet. grauſaue Brand dies 
Gebaude nochmals, und nad) deſſen Wieder-Erbauung wurde es 1620 vem Sup. 
Grunaͤo ($. 3, not. k) eingeweiht. In ber Kriegs⸗Pluͤnderung 1633 verſchonte man 
auch dieſes Muſenſitzes und ſeiner gelehrten Einwohner nicht. Es blieb indes, wie 
vorhin not.1l gedacht ift, bid 1704 itt Der Lutheraner Haͤnden. Bon jezt (1704) an 
verlegte man bie Stadt⸗Schule auf bie Junckern-Gaͤſſe in den fogenanten Hof, der 
ehmals denen von Bock zugehörig war. Auch Dies Schul-Haus wurde, nebft- rt 
andern, 1761: von freffenden Feuer-Flammen verzehrt, und hernach von 176521769 
auf der Branftelle von Steinen maffıv aufgebaut. Diefer Bau foftete ohnge 
achtet der Magiftrar das Bauhol; aus dem Stadt-Forft umfonft ergab, und viel 
Bruchfteine vom alten Gebäude dazu genomen wurden) deñoch an 7000 Kthlr. (o) 
| 6. 5. Der Katalog biefiger Rebroren (p) ift folgender;  °" 


(n) Rau ib. bedient fid) hiervon diefer Ausdrüde: „Poft cam cladem, qnam graviffime ( Toced) 

' . tulit, cum Agmine feholaflico feceflit (Ligniciam) in exfilium, in quo dum occupatur colligen- 

; dis fumptibus AD ZEDIFICIA partim RENOVANDA partim SARCIENDA|, fed de sffiduis ope- 

ris fcholafticis nihil remittit, frs&tus ante tate & laboribus, & recentibus doloribus & curis ma- 

is lángucfa&us, opprimitur fübita apoplexia —** Een. Rofenberg in Schlef. Reform. Ge⸗ 
fo. ©. 365, u. aus ihm ber treulofe Loͤwe, in ber Bunzl. Ron: Schr. 1775, ©. 251 ſchrei⸗ 
nt, „baß Crosenborf, unerachtet feiner hoben Jahre und ſchwachen Kräfte, ben oft 
in Sturm u. Wetter von Ligniz aus nad) Goldberg zu Fus gegangen feb, um bie Arbeis 

fet zu eifriger Fort 9 bed Baues ermuntern zu fónnen ?* Da ich aber hiervon weder in 

Clajo nod) Rau nod) andern alten Schriftftellern etwad finde, fo bezweifle ich diefe Aneks 

e mit Grund, unb zwar um fo mehr, weil die öftre Ubwefenbeit Trosendorfs von feinen 
dyolaren , die hierbey notbtoenbig vorausgefegt werden müfte; fid) mobl miht mit feiner 

- wnermübeten Docir⸗kuſt würde vertragen haben —?_ Webrigens befchreibt Jo. Clajus ib. 
num. IX, O. 6, b. deutlich, baß Rektor Caburn allererft die Wieder / Auferbauung'diefeg 
Muſenſitzes 1556 angefangen und vollendet babe: Denn fo lauten feine Worte: * 

€ wSumtibus bis igitur. Rector farcire ruinas | In veteremque locum pueros. fndumque vedücit 

.- INCIPIT, & Sedes ZEDIFICARE novas; Suflinuitque annos wunus. omusque dio.55i7 (5 
Und damit man befto gewiffer toiffe, ba& Taburn ber Wieberherfteller hiefiger € chulgebäus 

be geweſen (eo, fo fejt er nod) in Margine bei: Scholz Goldbergenfis INSTAURATUR A. £6. 

€o) f. Simmermanne a. W. $5. 8, ©. 560. ( p) Zur Erhaltung des Gedaͤchtniſſes der äls 
teften Reftoren und Schul⸗Kollegen in Goldberg dienen folgende Schriften: 1) Io. Clafi 
Varior. Carmin. lib. f, M. 3, a. - - P. 1, b, wo man bíe(e Reftoren von 1504 big 1565 findet, u. 
ift D. Parmann borten ber [egte; 2) Mich. Prachii Goltberga, D. $ - - G. 5, b. welcher 
ihre Reihe vom Hier. Wildenberg bis auf Job. Seige liefert; 3) D. Gottfr. Ludovici 
hiftor. Reftorum, Gymnalior, Scholarumque celebrium, P. I. (Lipf. 1708, 8-) p.119-- 121. Er giebt 

und ihren Katalog vom Trozendorf an nur bie auf Jon. Melidaͤum; 4) Job. eint. 
Runtze lies bruden, Caral. Re&or. Goldberg. ed, 1738, als ein Programm, weiches ich aber 

nie gefeben habe; 5)D. Job. Chrift. Rundmann Academ, & Scholis in Nummis, p. 431. 
fequ, handelt aud) von ihnen, und 6) lieferte neuerlicher Zeit ber Hr. $. K. Zimmermann 

... in Beite, zur Beſcht. o. Schlef. B. 8, €. 351 bi 359 die Goldberger Rektoren von 1504 bid 

1613. ch hoffe, bag mein aus mehreren guten Quellen berichtigtes Gpldberger Dieksorens 

. ? 


- 
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t o A. Unter Gerzoglicher Hoheit. 2 
t | 5ín der. älteften any zu Goldberg von 1504 bid 1529. 
1. D. óicronym. Cingulättintis, v. Willenberg, 6. 1504 : 1512, tv. Phpfif. zu Thoren. ($. 
a. M. $ieronym. Spyloius, von Göldberg, von 151251515, wendete fid) ie —— ($. 
EM. Bernhardin Buchwald, von Glogau, von 1515 bid 1517, XN weiter. 
M. Stancisfue Sylvius, fecunda vice, von 1517 bid 1523, tourbe Burgermeifter. 
| Georg Helmerifus, ber eltere, pon Goldberg, von 1523 bis 15 (f 6.6 ©.65 5c) 9 
à gn. Valentin Sridland, von Crosenborf, von 1524 bis 1527, wurde be rof. in 
4, D. Zohann Kange, von Srriftabt, von 1527 bid 1529, refignirte ($. d 
ad. eie. SBafan bed SXeftoratd, von 1529 bi 1 3, wo ber Kantor George Meffred 
* einziger Vorſteher ber e war. 
n Im Herjoglichen Gynmafio illuſtri, von 1531 bis 1633. 
* M. Malentin Sridland,; son Crosenbotf, v. 1531 bi$ 17 Jul. 1554, zog * £ignis. 
* Zweite Vakanz bed Rektorat, vom 18 Jul. 1554 bie 28 Oft. "pe 
gm Martin Tabuenus, von Glogau, von 1556 bis 1558, banfte ab 
0.D. Benrikus Parmann, von £L —— von 1558 bis 1563, eri * effor Mu. 
ind in Frankfurt ($ 
ir. M. Martin Caburnuo, zum ennt von 1563 bie 15 Apr. n ſtarb. 
13. M. los: SirPlet, riet von Goldberg, von 157%, (r) bi$ 1582, wurde Rek⸗ 
in Brieg, (Th. 2, 8[btf. 1, ©. 115) 


ED 


t 13. 90. Ras 

De mer? —— — — — — — — — 

Verzeichnis aud) nicht überflüßig ſeyn ſolle? Und zwar handle ich von Tr ur befto 
lieber, weil wuͤrklich groffe Gelebrte, 3. €. Trozendorf, Caburn, ZirPler, Lauban :c. 

v. (n voriger Zeit diefer Schul⸗Anſtalt vorflunden, unb fie beruͤhmt machten, unb and) viele 

gelehrte Männer; nicht nur für den Staat, fondern aud) für bie Evangelifche Kirche, aug 
diefem Gymnaſio berfürgefonmien find. 

n obgebadoten Ort babe ich geirrt, ba id fchrieb : „A. en er (Helmericus) Prof. 
am neuen Gymnafio ju Goldberg, und be erfien Net osenborfo Kollege. Da bicfet 
1526 als Brofeffor an die Herzogliche 2Ifabemie nad) a 108, —— elmerifug 
ba? Rektorat in Goldberg, und behielt e8 bis 1530." id) zu bet Zeit, als ich 
Claji und Prachii a. $5. nod nicht, gelefen batte, unb bitte re meine gel. fefer jene Etelle 
in ihren Cpemplaren (oben ©. 65. alfo-abjwändern: „A. 1523 wurde Er Rekior der Schule 
au Goldberg, u. Trosendorfs (des een Sicftoré am nacmaligen Gpmnafio alba) Kols 
hs behielt aber fein SXeftorat nur bid 1524. u. f. w 

A onis (£ircleri) Biographie habe ich 2. : xor. L v. Brieg, e. 115, not.] geliefert: 8e 

auf 2.£ubovici hift, Re&or, P. I, p.119 ** ſezte ich ſeinen Anzug im Goldberger 
"yd ind 5j. 1 581: denn died find V) Pe Worte: , Laur. Circlerus, Goldberga: Silef, 
poft Gymnafii patrii if&1 Re&tor,* ch febe aber "im baf er fon 1579 ín biefe € tele ges 

".. treten ift, weil Mich. Prashe, Goltbergo, G. 2, a fd)reibt : „Succefforem, habuit (in Re&oratu 

^ Gymn. Goldb. ) "1 habarpus, LAUR. CI CKLERUM, . Virum.pietate, Erudirione & in patriam 
47 bene meijtis clariffimum., qui Argentorato .revpgatus ‚famma induftria, nec minore fide. dio 
(« &enria, fucceffu profpero, 56 maxima, Scholom adminiftravit, donec ab — JIl. Georgio II, 
Duc. — ad Gymnef. Bregz exftrudum, vocaretur (in margine flebt i52).* — 9. Jo. Gettfr. 
Weinfchenfbiftor. Nacht. von der Etiftung u. € djidfalen bed Gomnafii in Brieg, S. 55 
ſezt Zirklers Anzug gar ins Jahr 1582 in diefer Periode: „m Jahr 1582 wurde er Ref⸗ 
ior des Öomnafii zu Goldberg, aber. uoch in * * bei zum Keftor P" Drieg bo 
tuffen, und 24; Tug. in, dieſes Amt TNTS — RE 
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13. M. „Bafper Rifert, von Boldberg; vom 1582 bis 16 Nov. 1583, ſtarb (s). 
* 2. Paul Hofmann (Auleander) ,. von. Frei, vom tov. bie, De 1583, Vitarius 
des Rektorats (5), wurde Profeſſor in Wittemberg 24 
14. m Dre Sickius, von ndebung, von 1584 (€ bie 26 i2 1588, farb 4 m r 
779 » 


(5 Den (s) Den R. Rifert bat T. fLubovici ib. P.'1, p 119 ih namero — GoldB gaͤr nicht: Er 

— aber darunter. Mich. Pra de ib. G. 2, «. ſchreibt von ihm: ,, Difcedenti (Civclero) 

ccedit M. CASP. KIFARDUS, Vir do&liffinrus, & rum ob pietaterh tum ob fidem erga Scholar 
illuftrem fibi commiffam, omnibus eariílimtus— : Sed vix re&c inchosto mtnere ftiortaltibus (ba 
lurus éxüviis, ( An. Uu; in celum rediit . Er war " wi s ettiche Jahre Profeſffor an eben 
dieſem Gymnaſio geweſen, f. Yiamelern, don Crgleffudg bet Ragbad, 36.2, 8.6, unb R: 
Gott(t. Thilo, Scelet; Gbldb: p. 10. Er wird vom Eberti peplo bonor iffgren. \Goldb. 24 
Poete ſuaviſſimus genennt. : In M; Johns Parnaff. Silel. febit.eti:. ‚Sein Nahme wi rb. Mim 
fart, unb aud) Rifert von Andern, gefhrieben. 7 dr 

(6) Bon ihm ſchreibt Mich. Prache, ibid. G, 2, a; „Hujus ( Schel v: pe anortem Kifardr) c 
(1585) interim, donec de alio decerneretur Re&ore, fufcepit. M. PAUL, AULEANDER ; Vir omn 
fcientia omnique eruditione abunde przditus, qui Goltberg e valedicens, fuperioribus annis Vite- 
berz.e fummum in Theologia Gradum a(Tumfit, & per gnnos s|iquot relabrem 7— Profetfo: ps 
Is , inquam, Schole curam (fit, donec, fic concernenie Jll. Princ. Fridesico 4. A 
PETR. SICKTUS.“ Aus Andr,; ‚Sennerts Athenis itemque Infeript Witteb, p 124 cıbeflet, 
daß Auleander von Neiß gebürtig gewefen, und (ib. p. 89) bafi er 1550 unterm Defanat 

.S5. Urb. Pierii, nebſt Petr. Streubero, Felt. Sorav. unb Wolfg:-Srangiorin € 

em promopirt hat. Er ließ druden : Orat. de ſumno fine bonoque hominis, Vireb, 
1591, 4. 9fnd) hat er. Theodor Beza Vitem Fo. Calvini, ins Deutſche überféit , tu Baffel 
1614, 8. drucken laffen ( recuf Alton 16061, 12). Sehr untettémmt wie gewoͤhllich, fehreibt 
4 ung ín Sortícg. u; Ergäng.ides 9T, G. fer, Th. 1, S. 1263 von Ihm: „Er tem der 
eriten Haͤlfte bed vorigen (17) ) Sabrbunberté "und f&f vor ſeinen vorhin amgefelaten Yes 
ben :timflánben aud) nicht eii Wort bey! Auleander far, aus Verdtus weil « "ved 
Meftorat nicht erhalten batte, vou Boldberg ibegjegangen. - 

(0 Sickii Leben flebt Th. 2, 2bíd)n. * v. Brieg, ©. 115, not k, nur iſt alba Einiges zu Bbbere 
1) iu Rönigs war er nicht allein Prof. Philoſ. otbinar. fondern aud) Prof, Thedtogiä 
Ertraord. feit 21 Dez. 1558° An. 1560 wurde er alba zweiter Prof. der Theolegie, tl. von 
1559 bi 1566 Inſpekt. der Alumnen, wie ét denn auch 1563, 1571 u. 1573 Sft, der Aka⸗ 

bemie war, f. ba gelahrte Preufen; rom. 4, €. 732. 134. Wo: 1575 danfte er bier dl, und 
nahm 13 Jul. bad Rektorat zu fiffbíng an. Und num erff wurde er 2? Meftor zu "Brieg, 
. und alba 11 Dez. 1579 inſtallirt. u. f. v... -3) Nah Goldberg erbtelt er ben Serif im eg 
Hm. jog aber erft im Jan 1584 an. "s Aler. Nik. Colfemits Cibingifiber Lehrer Ges 
chtnis ( Danzig , 1756), &. 250 + 252 fteht andy Sickii Leben, bod) iſts alba ein groffer 
let, wenn gefagt wird: „Auch bon hier (Brieg) gieng er +: m 2 u. nahm NB. bie tels 
u berühmten Trogendorffe in Goldberg, NB. nad) beffen Tode, an,” Crosenborf 
nod de 1556 geftorben, und Cid'e fam erf 1584 nah Goldberg. 

(a) Sein Cpitapbium in Goldberg batte tiefe Aufichrift: ,, Clari. & Do&iff. Vir, Dn. M PE- 
TRUS SICKIUS, Rensburg. Nobiliff. Academiar. Witteberg & Regiomont. qrondam Prof, Pu- 
blicus , Celeberr. "Gymnifi or, Elbing. Jllaftr Scholz Brieg & GOLDBERG. RECTOR digniff, 
& fideliff. Philofophus , Orator, Theologüs infignis, excellens, optimus füb hoc Saxo corpore 
conditus, animo vivit felicitate fempiterna. Obiit pie & religiofe, Anno 1558 , die 25 Apr, hor, 
8 matut. poftquam expleviffet Annos mortslitatis 58, Re&toratus hujus IV, Septimam 19. ier 
fege id) nod) bey ben Katalog feiner gam: 1) Chytrei Regule vitz, cum Commentario 
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15. M. Andreas Brettius;ven fLórvenbera, v. 15897 1592, vo. 9teft. in Löwenb. ($. 12) 
16. M. Dantras Kröger, von Furſtenwalde, 6..159271593, wm. Prof, it Srantf. (. 13) 
17. Jobann Seiae, von Goldberg; von 1593- bid. 1617, ftatb ($. 14)... € * Bu 
Dieſem Confulo-Reétori waren ros Dieftoren (X) an bie Seite gefezt, deren u 
ts 9, Mabmem find: TC, 1,71 *M 
-Pett. Sickis, Vit i (cec. ipf? 1570) 4. 2) Orat, de moderandis animi affe&tibus, cui appendi- 
eis loco acceslit, Cormen de Angelis, Roftoch. 1556. 5) Difp. de caufis approbantibus Ecclefige 
certitudinem, Regiom. 15,9. 4) Orat, de vefligiis Sapientiz & Provideptiz Dei, qua artibus iiri- 
refla funt. Regiom; 1561, 8. ' $) Orat. funebr. de öbiru — Prineip. Alberti, Jun, Ducis Megalo- 
" ucc. in monte Regio pie defuhai, ib. 1661; 8: ^6) Orat. de obitu JH. Princ, Dri. Alberti, Sen. 
Marchion, Brand. &c. & conjugi Anne Marie, ib. 1568, 4. 7) Orat. de Statu Ecclefiar. Pru 
3° 1 dhiear: ibid. 1572, a. Ein Wujw daraus ifl in ABis Borall tom. 1, peg: 7r ju fefett, f. Ga 
knochs Preng. $8. Hiſt. €. 40. 39) Orat. inaug. de Jo(is, Rege Judz , Brigz habita &c, Vrat. 
3582, 4. 9) Jlluftris Scholz Bregen( Conftituiiones &e; Vrat: 1581, 4. f. presb. Th. 2, Abeh,ı, 
74 son Brieg, in ber yap : lefe, ©, 546. ' 1o) Orstio de dignitate vitz conjugalis &c, 
H . (4, I I 4 e 7 : 





4 3 Francof, 1987. 4 Ri 
(x) Dis auf ben Rekt. RE Feige ift bie Reihe ber Oolbberger Rektoren, weldhe bed oru. f. K. 
zZimmermanns ‚zur Beſchr. v Schleſ. 5. 8,6.341:358 einverleibt (ft, noch fo ziem⸗ 


f.B. 8 
lid) ordentlich, b. b.:eben fo als Mich Feiner Goltberga, bierinnen borauges 
en en if : Über hierauf folgt &. 359 eine Menge grober Rebltritte, wenn ber Auftor dies 
er Nachricht (weiche ehnzweifel von Köwenberg ober Goldberg berftamt.) fieben Mäns 
ner hinter einander, unter fortlaufenden Nummern, Nahmentlich,, al NB. Nachfolger de 
+ Melt. Job. Seiges im NR. Reftorate'albier, herersähfe, welche bod) allerfeits Amt u, Ties 
(2C If der NB. Reftören zu Goldberg ih ihrem: Leben nit geführt Haben. nennt aber 
„(ebd.) folgende Männer todefiich Nachfolger bes SReft, Job. Seiges: 15. 8. 197. Mime 
15085 16. 98. y ob; Winzelberg, 16005 97. M. Adam Liebig, 1605; 18, M. Meiche 
 Kauban, 1605; 19. M. £briftepb Hentichel, 16095 20. 9X. Daniel ner, 16155 


55: 2016 Goldb. Rekt. eingeſchoben (ft, habe id) in 8X. Presb. Th. 2, Abeh. 3, ©. 570 (oder®efch, 
son Beuthen, ©.13) aué feiner 1602 gedruften Oeconomia humanz per Chriftum Saluris, 

— leutliib erwiefen, daß er nichts weiter al8 Prof. Dublif. alda war, und 1605 nad) Beuthen 
ald.Bekton fortrüfte, f. a. des Hochw Heu, D, K. X. Dan. Zeinrieh Heririas Gef. bed 


» , ban war nun Pro,Keftor, nicht Reftor albier (oben $.15).— V. Der füb nam. ı9 ſtehende 
1:7 88. £briftof Gentídel bie 1) nie Chriſtof ſondern Adam; unb war 2) aud) nicht ett, 
fondern Prof. ber Brichtften Eprache und bec Poeſi⸗ in Goldberg: auch ift er 3) nicht o, 


©. €. 82. Vt, Dern num 20 angeführte M Dan. Vechner, war in Goldberg nur on; 
Rektor bid 1624,.u d wurde fobanu Scnator Primaring : bie fant (dyon Lumradi sit tog, 
P.319. Und eben jo war Y. pes. nun. 21 genannte yai, Günther gleidhfatg fein Netter 
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M. Ephraim Mimerus, von; von 1598 bid 1599. — Y 
9x. Melchior Laubanus, von Spröttau, eon 1 09) 6$ 2604 ($. 15) 
Jakob Güntber, von (Delo, von 1605 bie 7 « 1613. j 
- 5 Dj Eri - Rektorats vom 1617 e v T »- * 
18. M. Jonas Melidaͤus, v. Sagan, v. ul, 1618 : 1622, tv. Prof. in Beut .I 
19. Meldyior Wiesner, (3. 9Xeld. au Paft. Fil. (y) von Merzdorf, von ET. 
| 1630, ſtarb. f. Th: 2, Absh.ı, ©. 36r, tie. Henfel. 
20. Martin Moſer, bon von 1631 bis Dft. 1633. f. ebd, im a. 35. u. S. 
: III. In der Trivial:Schule in Goldberg von. 1635 an: ; 
ar. M. Sobann piecator, (Sifdber ), von, Góriffeiffen, von 1635 bid. 1636, jog nadh 
; ! - Schmiedeberg. ($. 17). f 
22. 9X. Jobann Buchwälder, Junior, von Sreiftadt, vom £ft. 1637 bis 1642, tourbe 
ui Waflor in Tihsplowis. (. $0.2, ft. t, C. 190. .— 
23. M. Johann aibtorn, von Hirfchberg, von 1643 bid 1658, flarb ($. 18)... 
24. Georg Sperer, von Goldberg, von 1659 bid 15 Mod; 1663, tv. Pafl, in Modelodorf. 
25. Johann David Reimann, von Raltwafler, - dé63 bis 1668, wurde Paftor in 
m } i o hs ‚noc Ak.’ - dvd ^ 8 5 Y 
26. 9X, Gottfried Thilo von Cbilau ıc von Goldberg (z), von 1668 bis 1675. - 
B. Unter Rönigl. Böhm erung: $55 dl 
* 26. M. Gottfried Thilo von ilau, von 1675 big 1678, wurde 3teftor in Brieg, 
^s) f. Sb. 2, Abth. 1, von Brieg, ©. 119. »-) 
27 si , N A cx e eo: lh — s * 
28. Daniel Schneider, von Breslau, v. 8 Merz 1695⸗13 Merz 1696, wo. Paſt. (8:431) 
29. M. Georg £briftopb Qeeeb von mide » P, vom. 9 2 1699 24 Nov. 1701, 
, „wurde Diafonu$,.f, &. 437. ( $6.1, Abthu ©. 333) 
3o, Johann Georg Reifel, der ältere, von Goldberg, vou. 1701.5. 23 Erpt: 1712, ſt. (*) 


am Goldb, Gipmnafto, wohl.aber-Prof.-alde, und gab, nach dem 1633 trfoígtcm Brand eine 

Schrift davon, fub tir, bacavos demugos Aurimontani , h. e, Aurimontii, Jgnis gemini in- 

éendio, probatio, à JACHGUENTHERO &c, Lign. 1613, 4: be &. Dicfe Nüge fo vieler 

Fehler im a, 98. u, €. war wohl ber Mühe werth. üpf wünfchte id), daß Mäner, 

. die keine. gar groffe Bekanntfchaft mt der alten Litteratur⸗Geſchichte befigen, fid) wicht was 

u möchten, dergleichen Katalogen zu verfertigen , und ba$ Manüm de Tabula — immer ju 
edenken — (y) $6.5; 9btb. 2, €. 489. * 

(z) Sein Leben habe id) Th. 2, Abth. 1, oder Geſch. v. Brieg, €: 119 f. beſchrieben, wofelbf zu 
verbeffern ift, daß er 1) 1665 von Leipzig nach Wittenberg 309) wo er magiftrirte und 
ficigig bifputirte, auch Kollegien laß; 2) baf et, bon daher, 1668 in die Schule zu Goldberg 
als Ludi Rektur beruffen tourbe, wo er an 170 Difzipel hatte, wie in ben Gen. Kirch. Viſit. 
9fften 1674, €. 352 bemerkt ift ; 3) fein Meletema — immortali , refp. Jo. 
Frenzel, Wolav. Silefio, ift Viteb. 1668, 2Bog. gebruft, unb ein Auszug barané (lebt in M. 
Erdm. Ubfens Gelehrten Critico Th. 1, wie denn auch, was in 9. Buquois Schleſ. Als 
lerlei, €t. 4, S:sı u. f. von dem laufenden Juden gefagt (ft, aud eben dieſet Duelle, ohne fie 

u nennen, nefchöpft it. Noch fegeich etwas tou 9X. Thilos erſter Frau bier bei. Cie 
ies Eve, Chriftopb Steinbergs, Burgermeifters in Goldberg Tochter, 96:9 Jan.ı651 
bie ibm 11 Sept. 1669 angeträuf worden, u. 15 Febr. 1674 giftorben ift. Die ihr v. Sam. 

Sccholtzen gebaltne deich-Pr. ift füb tit. Laſt u. £uft der SSromen ic, £pt. 1674, 4. 65. gebr. 

(*) €8 mar X. Reifel ein Haupt-Antagonift Dan. Schneiders. f. Unſch tadr. 1703, €. 599. 
Daher er im Eberti, Peplo bonor. ingenior, Goldberg. pag. 33 ftrenuus Brrurum Fictifti- 
car, confutator, veritatisque cwlellis magnus Defenfor heißt, 


ug, 
* 
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31. Kaſp. Stein, v. Grano in b, Niederlauſ. 6. 24 Nov.1712 : 20 Mai 1718, to. Paſt. in Grano, 
32. Jobann George Reiſel, Junior, (Filius) v. Goldberg, v. 1 €ept. 1718 » Apr. 1728, ſt. 
33. Gottfried Henfel, von Röchlis, vom 4 Ang. 1728 bid 12 Merz 1732, wurde Rektor 
FERNE ‚in HSirſchberg. f. Th. 3, Abth. 2, €. 205. ($. 19) 

34. M..Chriftian_Bottlieb Zobel, s. Schönau, vom Merz 1732 bid 2 Xpr, e. a, wurde 
ATI ; Diakonus in Blogan. f. Th. 3 / Abth, 1, 8G, 110f. -: 

35. Johann Seinrich Kunze, von vom 4 pr. 1732 bie 1741. : 

C. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung: 


* 35. Johann Heinrih Kunze, von 1741 bi 4 Jun. 1754, flarb. 
36. Sopas Gottlieb Steinchen, von vom 29 un. 1754 bie 24 Noe. 1774, ſt 
37. Gettlob Heinrih Hiller, von von 1774 bid 2’ Maı 1775 , farb (a), 


38. Hr. atl Benjamin Steiger, von. Jauer, vom 16 Aug. 1775 did 7 Nov. 1788, | 
ri, 7 wurde Eubs Diafom. (f. €. 440) 3 
39. Hr. Ernſt Gottlob Sutorius, von Löwenberg, vom 14 Nov. 1788. ($. 20) 


$. 6. ) D. Hieronymus Eingularius (Gürtler). 


Er nennte fih, nad) der Sitte damalger Zeit, insgemein Willenberg ober Wilden⸗ 
berg, von feinem Geburte-Drt, dem Dorfe Billenberg bei Goldberg, wo er 1465 
(b)oebobten war: Sein CBater , Jakob Wildenberg, wurde nahmals Konful in 
Goldberg, und zulezt ein Priefter. Bon feinem Studieren finde ich (c), daß er zu 
Krafau, Theoloaie, Philofophie und Medizin zugleich ftubiett habe. In der legten 

akultär erhielt er den Doktor⸗-Tittel in Italien, wofelbft bie Medizin Damals ihren 
Liter batte: Nun fam er als Rektor nad) Eulm ín Wet: Preuffen, u. praftís 
jirte alba zugleich als Arzt und Phyſikus. Daß et 1504, bei erftandner Hungerss 
SRetb, feine Schüler von da mit fid) nad) Goldberg geführt, und dadurch, zur Stif⸗ 
fung daſiger Schule, Beranlaffung gegeben habe, ift oben ($:3.4) ſchon erwähnr. 
Er blieb aber nur bis 1512 alba, und wurde p^ aie sr in Thoren. Alda 
farb er 30 Sept. 1558, Drei u. neungig Sabre aft (d). Ihm hat 9yob. Elajus (e) 
. eiu poetiſches Cpitapbium verfertigt, welches. dem ibm in der Pfarrkirche in Golds 
berg aufgerichteten Ehren: Denkmahl{f) unten angefügt ift (8). Seine gedruften 
‚in . gne 2o 212 — A OS and 1 "E 


i 


Q) f. Bunzi. SXonat(d)r. 1775, ©. 160... (t) Dies etbellet aud Dernad) felgender;not, £ wo 

*  gefagt wird, daß er [nno 1558; ætat. XCHI anno, :geftorbeu ift. A 

(e) in przfat. feiner Bücher. ' (d) D, Balth. Rau orat. de vita — Val. Fridlandi &c, in Pb. 

5  fnelandbtone Declamation. tom: f, pag. $95 fagt von ihm: „Hier. Wildenbergius, Vir, Cla- 

(riff. qui ante paucos anhos (Rau ſchrieb bied 1564) in Boruffis mortuus eft, ‚aunis plenus: 

-i .Onntefimumjenim.adrigiffe putatur." * ^. (e) Varior. Carmin. lib, 2, litr, F. 5, b. 

(£) Ich führe ed, aus Sim. Grundi Monumentor, Sile( periculis pag. 28, an, too e$ alfo lautet: 
pCleriff. Viro D? HIERON, WILDENBERGIO, Goldbergenf‘ THEOLOGO , Philofopho & Me- 
dico eximio, Phyfico Thorunent feliciff. annis XLlII, qui & ibidem pie deceffit, NATUS AN- 

,.. NOS XCIII. (93), Prid, Calend. O&, An. M.D.LVIIÉ, Filius & Generi grati benigno-Patri F. F, 

NV «Afino M.D.LXVF. P1 70] | 

Tradidit ingenuas bie Wildenhergius- artes | munc eff celeflis pars quotacungue Schole, 

-i edidit €. Scriptis, optima quique. fuis, ad quam nos etiam Dottor Sunmusque Magifler 

Goldbergaque -Scholam fecit , eque celebrem, |, quamprimum, snifero Chriftus ab ore vocet, '* 

M mm | 
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Schriften find: 1) Grammatica Latina, Lipf. 1511, 4. recuf. 1512; 2) Hier, Cingula- 
rii Chryfopolitani, in omnes Petri Hifpani tractatus enarr atincula, Lipf. 1513, 4. (h} 
3) Hier. Cing. terfiffima Latini Eloquii Synomy ma, Lipf: per Wolfg. Monacenf. 15 14, 
(3).recuf. 1515. 1516. 1518. 1520; 4) Ars conficiendi Epiftolas el re Tullia- 
no more, noviter in lucem redadta (ohne Zeit, Drt u, Nahnıe des Verf.) Lipf 1514, ^ 
4. wurde aber nachmals unter Eingularii Nahmen gebruft, mit der en : 
> — de —⸗ Epiſtolis, ibid. 1516 (k), unb 1517, 4. u. v. tri. 
$.7 2) qn, Franziskus Sylvius. 
———— war ſein rechter Rahme, u. Goldberg feine Geburtsftadt. Als Dok. | 
larius die Golbberger Schule anrichtete, tar ec von 1504. bis 1512 Deffen erfter 
Kollege (1), und ftelte etioan Damals die Perfon eines Pro» oder Kon⸗Rektors vor! 
Er heirathete auch eine Tochter des D. Cingularii, übernahm 1512, nad) deffen 
Abzug nad? Thoren, Das hiefige Rektorat zum erftenmahl (m), und hatte ſwon wier 
Kollegen unter fib, welches betoeift, Daß die Golbberget Schule bereits zugunehmen 
ann. Es trieb ihn aber ein Zufall 1515 von bier weg (n), und bi 1517 hült er, 
er in Hirfchberg , als Privatus, auf. 9o. 1517 berief. man ihn zum zweitenmahl, 
als Rektorn, nach Goldberg zurüf (o). 91. 1523 verordnete ibn H. Sriedrich IL zum, 
que Stadt⸗Richter) alhier (p)... In diefer Würde erklärte er fid fürs Evanges 
jury, und lebte noch 1537. in Diefer Würde. Er mar ein gelebrter Mann, ‚u. unter 


andern auch Poet, wie Denn D. Ge. Aemylius (q) feine lateinſche —— 
ruͤhmt 


5 Wie gar wenig fet — in Fortſ. u. Erg. des 9/0. ?, 6:2, S. 336, vom fingulas 
rio? ín biefen Worten: „GH. C. aüs Goldberg in Schlefien, mo er aud) Rektor war. Er. 
lebte in der erften Hälfte des ı6ten brbunberté." 

(h) vid. M. Je ent. Keichii lib, fingul, de orig. & increment. Pa er Lipfi * ( —* 1740, 
Para (i) ibid, I, c. (k) f. Univ. fer. a. 69, unb 9. 
) $ed ib — 105. Bon allen Schriften Cingularii handelt dud) Berl im —— 
! bet aumuth. Gelehrſamk. Th. 2, S 674, u. aus ibm Adelung im a; WB. Tb. 2, Sure. 

cl) —— Carmin, lib, 5, litt. M.8$, b. u. Mich. Prachii Goltberga, E. 3, b, (m) ibid 

(9) Burgermeifter Jakob Lingularius (Vater be Hieronymi, Rhatte bep NOEL 

n ein Lands Kavallier mit einem Bauer Händel befommen, unb benfelben hart verwundet 

patte, fid) bed Bauers angenommen, unb ben Kävallier injurliet. „Da. ber leztre bie: Cade 

an ben u. 8l. Hof nad) £ianis 10, fand er Recht, und der Konful Cingularius mußte 
in Ligmiz Arreft halten. Darauf wurde er u. feine ganze Gamilie bon Goldberg profcris 
bit. Hatte nun M. Sylvius eine Gürtlerin jur Ehe, fo wid) er mit derſelben 15:15 aud) 
von bier, und lebte 2 Jahr in Sirié berg, vid. Clejum, ibid. N 1, b. u. Pradium ib, & 
(v) Daher fingt Clajus, ibid. N. 4,a !) 
„Poft Bernhardinum (Buchwaldun) PATRIAS "revocatur. ad ORAS- 
SYLVIUS, & Ludi priflina frena capit — 
Q Clajus ibid. N. 4, b. f 
Sy/vius ergo Schole — prafuit annos | donec ab boc iterum retvaflum ntunere 
erudiens pueros, ficut. & ante, fuos. Pratorem fecit, qui dare jura folet — 
@ im Propemptico Ge, — fcripto ad Melch, — & Chph, Pannonium dist 
1537, C. 3, 4. wb b "ug .., * 


| Goldberger Gymnnaſien· u. Schuſen · Geſchichte. Me 
ruͤhmt. Johann Clajus meldet nod) von ibm, daß et verehligt geweſen ift, und 
zwei Söhne, Johann und Alexander Sylvius, verlaſſen babe. 
x $8. 6) M. Valentin Fridland, Trozendorf, (7: Throzendorf-) 
Ein wahrhaftig groffer Gelehrter, unb um die Evangel. Religion unendlich verdiens 
ter Mann. Geiner Familie ye hieß et Fridland, von feinem Geburts⸗Ort aber, 
welcher das Dorf Trozendorf ohnfern Goͤrliz mar (r), &rojenborf. Sein Vater, 
Bernhard Fridland , der den Mönchen febr ergeben gemefen , zeugte ibn 14 Februat 
1489, (oder, wie Andre fegen (s), 1490), ton feinem Weibe Dorothca, welche ibit 
(vieleidyt nad) einem Geluͤbde?) dem geiftlichen (t) Stande von Jugend auf gu wid⸗ 
men beſchloß. Nam tunc felicem fefe fore credidit ILLA; || fi fieret Flamen, FILIUS, 


liz nahm, dahin er den Sranzisfanern die oom Lande eingefammelte und — 
ern 


eif wurde er, weil er groͤſſern Trieb zum Studieren in fid) fand, aufs Neue na 
oeliz án die é 


t 





Nomina qui SVLVZE leta virentis babet, | Sepe tamen Mufas gr grávitoni vevifi 
4 


Publica non alius majore negotia. traflat quas coluit, miva fedulitate, pur: > 
ingenio , curva, dexteritate , fide: 'etiant. nunteros facundaque carmina 
Er fet eximia virtute, fenilibus imis, s Carmina ivel Pylii nobtine digna fmi. - 


t&tá — Viteb. 18 Cal. Sept. (1$ Aág.) 1564, in Melanchtons Declamat. tom, 5, pág. $89;! 
(s) vid Llaji did. libr, wo bad Jahr 1489 fiet; andre, ald Bucholzer Indic, chronol. f» 487; 


H 


(t) nicht blos bem Schul⸗Staͤnde u. ber Schule: wie Kofenberg Schleſ. Steformat. Geſchichte, 


Xx) ,— " hortati fuerunt Parentes, ut filium Schol& adhiberent, & erudiri litteris eurarent. Sequu- 
- ' tá confilium parentes, RECTORI SCHOLJE in- Urbe Eum commendam.“ Rhau b. to. 5, p. 890. 
(y) ibid. ,, Sed: cum vix literas noffe & jungere didiciffet, telida Schola, rediit domum ad operas rufti- 
. cas, feu pertefus vitz (cholafticz, feu revocatus a patre , cui res familiaris magis, quam filii indo- 
les curz érat, ^ - (2) Rhau ib. to. 5, p. 891: „Mater abeuntem profeqauta &-dimiflum a 
fc multis lachrymás obte(teta fucrat, ne m fcholefltcam.- de(creret,'* -(Gie wolte alſo, bag er 

n m 2 
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der ibn in Wiſſenſchaften ziemlich weit brachte. Im 23 Lebens⸗Jahre (1513) büfte 
er beide Eltern durch ihren Tod ein. Er verkaufte ihre ganze Verlaſſenſchaft, und 
wendete fid) (e. a.) auf die Univ. Leipzig. Hier beflies er fib, bie reine lateiniſche u. 
auch die griechifche Sprache gründlich zu erlernen. In dir Abficht waͤhlte ec fid) au 
jener den M. Peter Mofellan, u. zu Diefer den M. Richard Erocum, einen Engellän- 
der. Unter deren Anführung las er vie klaßiſchen Schrififtcller der Römer u. Gries 
chen, u. faffilete fid) die groffen Kenntniſſe, mit denen er hernach der Welt fo nuͤzlich 
wurde Auch nahm er 1515 biet ben Magifter- Sittel an, und wurde bald hernadh 
Schul⸗Kollege in Goͤrlij. Ada lebtte er nicht allein die Schüler, fondern auch der 
Rektor u. andre Echul-Kollegen ſchaͤmten fid) nicht, von ibm in der rein Pateinichen 
und Griechifchen Sprache Unterricht anzunehmen. Er erklärte ihnen Gicero'$ Bür 
(ber von den Pflichten, und Plutarch's Büchlein von Erziehung der Knaben. Auch 
ftund er damals fehon verſchiednen Schlefiihen Städren, in Berbefferung ihrer 
Schulen, mit feinem Rath unb Borfhlägen bep (c). Als D. Luther 1517, Durch 
feine Thefes wider den Ablas, das Signal zur Kirchen-Verbeſſerung cab, verlies cc 
Goͤrliz, u: wendete fid) 1518 nad) MWittumberg, um alba vom groflen Gorteémarie 
zu lernen. Auch hörte er den gelehrren Melanchthon fleißig... Bon cinem gsrauften 
Spaniſchen Juden Hadrian begrif er übrigens Das Hebrä:fche, trug e hierauf Ans 
bern in Privar:Kollegien fetbft vor, und erwarb fid) durch Erklaͤrung dir griechifchen 
Epifteln Pauli und der Eiceronfhen Schriften, den Unterhalt s Sabre lang reich 
fid (d. Der gel. Ge. Helmerikus Sen. (S.65) bewegte ihn, ‚daß er 1523 Schul. 
Kollege in Goldberg (e) wurde, und 1524 lies er fid) zum Rektor alba beficllen (f). 
In dieſer Würde wohnte er. im Apr. 1524 Det Breslauer DIpusagi0n D, Sohona 
"1 ent 


flubieren, nicht aber, daß er fid) bloß bem SchulsStande widmen folte? welches Petre et 
nachher, aud freiem. Trieb, gethan hat!) Clajus ibid, lib. 5, N. 6, a. drückt fid) bierbeo fo 
aus: ,, Cumque intelligeret Studii quodammodo fructum, ad Ludum UN fedulitate redit. 
(b) f; Presb. Th. 3, Abth. 2, v. Jauer, &. 391. D. Sutorius Gefd). b. Loͤwenb. Th. 2, ©. 335 
ber meine Nachrichten vou biefem Luspinian alle gut genuzt, u. meiftens wörtlich bafeibil. 
' s teleberbolt bat, (egt bod) am Ende hinzu: „Auch von diefem ſchweigen meine NB gefchriebs 
nen Nachrichten unb (d)eint baburd) ber Glaubwürdigkeit meines Berichts, ber fid) auf 
gleich alte 3eugniffe.geünbet, Abbruch zu thun. Sch woite Ihm aber ratben , mir feine ges 
chriebue Nachrichten (die Er mir-aud) fonft entgegen fest, 3.€. 5.334) nicht eher entgegen 
eo su flellen, als bid zuvor deren Alterthum, und die Duellen, woraus fie genommen, nnb von 
2s. wem fie verfertige find, wohl geprüit, und folglid) deren Auftorität erwielen wäre ? 
(9 3D; Rhau, ibid. tom, 5, pag.:892 ſchreibt von dieſem erſten u. ältefien Verdienſte M. Crosen: 
.  borfe um Schlefien foviel: ,, Vocatus Gorlitium sd doccndurn in Schole:- adjuyat & MUL'TOS 
ALIOS bonos VIROS, in Scholarum PER SILESIAM emendatieno &: gonftirutione, opera atque 
confilio fuo, qui capti pulchritudine nc dulcedine reflorefoentium litterarum faftidiebant barbari- 
cas Sordes, in quibus confenuerant, & hunc Juvenem (Trocedorf.) certatim. colebant atque. in- 
vitabant ad fefe,“ (d) ibid. tom..$, pag. 893.894. (e) vid, Elaji var, Carm, lib, 5, 
t N. f; b. wo er in margine fegt: ,, Helmericus Collegsm. adduxit Trocedorfium,“ , 
(£) yid, Mich, Prachii Goltberga, litt, E. 4, b, und F. 3,99. 


- ! 
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effi (Ih. 1, 9l6tb. r, S. 83, not.i) bep, unb ſchafte dabey aroffen Nugen. Schon 
damals, als Trogendorf das ecftemabl bas Goldberger Rektorat übernoinen batte, 
fam diefe Schule in groffes Aufnehmen: : Er. blieb aber nur bis zu Ende des Jahre 
1526M Goldberg,.u. nahm des: M Friede. H. Ruf jum Profeffor in igni) 1527 an. 
Alda harte er beides wider das: Pabſtthum und bie Schwenffeldifchen: Irtlehrer zu 
freien? Und obgleich, durch Leztre die Abſicht des Herzogs, eine Univerfirär alhier 
zu: erhalten, vereitelt wurde, fo blieb er doch bis 1530 alda, u. half durch feine Ber 
mühungen bie dorten überbanb: genommne Frrthümer auérotten. Indes hatte er 
fif 1530 nach Wittemberg zurüfbegeben, und las alba mir gröftem Nutzen Privats 
Sollegiem, Aber es erhob Herzog Friedrich IE Die Trivia» Schule zu Golbbera im 
ein Herzogliches Gymnaſium, unb trug dem M. Sreyenborf Das erfte Rektorat. defs 
felben auf. Alfo kam er 1531 zum zweitenmal (g).hieher. Und hier geht jene glaͤn⸗ 
cs Epoche des Goldberger Mufenfiges: an, in Der Die Menge feiner Schüler den 
uhm feines Nahınens und Gymnaſiums zugleich, Durch gang Europa verbreitete. 
($.2.3). Sowohl feine ausgebreitere Gelehrſamkeit, als feine Gruͤndlichkeit uno: 
Fleis in Unterwtiſung der ibm anvertrauren Sugen, feine ächte Gotteéfurdt ; unti 
das in feiner Schule eingeführte Regiment und Schulzucht (h), waren — 
nommen die wahre Urſach, warum Er ſo viele, ja ſaſt unzaͤhlige, gute Schuͤler, und 
in allen Staͤnden für die Chriſtenheit taugliche Männer bildete, und aus — 
re T ne f entließ. 


(g) Ich fann nicht umhin, hier zu bemerken, daß D. Gottfr. Cudovici hiſtor. Re&or, P. I, p. 108 

,. m ber Lebens; Gef. unſers Trozendorfs, das erſte Rektorat deſſelben in Goldberg von 

. . 1524 bie 1527; fein Profeſſorat zu Ligniz von 1527 bis 1530, unb feinen Aufenthalt in 

.  WOittemberg von 1530 bi6 1531, ganz mit Stiufhmeigen bergangen bat, und fchreibt: 

„Anno M.DXXXI. conceffit in Silefiam — inque Silcha Goldbergz illuftris Scholz inftauratio- 
nem non fülcepit folam, fcd & fumma autoritate felicitateque annos ipfi przfuit complures,'* 

(b) Die ganje Einrichtung feines Edyul-Regiments hat D. Balth. Rhau, ib. to, f, p. 898 -- 906, 

o. Elajus ib. lib. 5,O.2,b.-O.3,b, u. Mid. Dradbe in feiner Goltberga, F. t, b. u. f. bes 

chrieben. add. fLubovici ib. P. I, p 109,u. D. o. £brift. Rundmanns Academiz & Scho- 

le Germaniz (1741, 4.) ©. 445. €8 glid) dag Golbherger Gomnaſium, in bamalger Zeit, 

einer flelnen gelehrten Republik, in welcher. Trogendor ‚gleichfam Dictator perperuus war, 

und wenn írgenbé jemals ein Schul⸗Rektor den Nahmen einer Schul⸗Exzellenz führen fons 

te, fo batte Er — aber aud) nur Er allein — gewiß biefen Tittel, burd) feine groffe Meriten 

um Religion und Staat, verdient? Eeine Scholaren traftirte er nicht ale Herren, fonbern 

als Jungen, aud denen erfl mit ber Zeit, burch deren Geborfam, Fleiß unb Wohlverbhaiten 

in allen Tugenden, Herren werden folten.. Keiner berfelben durfte, in und außer bem Gym⸗ 

. mafio, fid) einer andern Sprache, als aceiu ber kateinfchen bedienen: Dadurch fd)ien Gold⸗ 

berg bad andre Karium geworden zu feyn, unb man- folte faft giauben, Trozendorf habe 

bie Idee Platonis, von ber SRepublif der Belchrten „in Goldberg vcalifiten wollen, Das 

ma!s wurbe, unter feiner Aufficht, im Gomnafio, Lateinifeb, griechifceh, und hebräifch ac 

llehrt, ingteichen, Logik, Metaphyſik, Phyſik, Dialektik, Docfie, Hiltorie, Romiſche 

,  wunb.griecbifdbe Alterthuͤmer, und bann aud) Theologie, Jurisprudenz, u. Medizin, 

nicht weniger Mathematik Ale Sonntage erflärte er feinen Auditoren den kleinen Kas 

tedjiemum D, Kutbere, - Da feine a» o retr von Vielen nachgeichrieben wurden, 

mm3 
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entließ. Oben ift ſchon eriñert, daß der Hunger 1552, Die Peſt 1553, u. der Brand 
1554 feine Schule in Goldberg zerſtoͤhrte, und daß er 1554 ben Reſt feiner Schola⸗ 
ren mit fid) nach Ligniz führte (C. 304) , wo et (cine leztern Lebens:Yahre in deren 
Unterricht vollendete ($. 3. 4). Seine Todes Art war merkwürdig. Er batte oft 
gewuͤnſcht, daß er nicht lange Frank ſeyn, fondern, mo möglich, in feinem Berufe 
fterben möge. Diefe Wohlthat gewaͤhrte ihm Sort. Als er 21 Apr. 1556 feinen) 
Schülern den 23 Pfalm erklären molte, fieng er. ſchon im erften Vers deffelden zu 
-ftammien an, und fagte plözlich, Sed in aliam jam vocor Scholam! (Nun werde id 
in eine andre Schule abgerufen.) Ein Schlagflus.traf und lähmte ibm die ganze 
vechte Seite. Seine Scholaren tragen ihn, unter Heulen u. Schreyen, auf ihren. 
Händen auf fein Berte, auf welchen er Sprachlos lag bis 26 Apr. (Jubilate) 1556 
feine felige Erloͤſung (ztat. 67 and. unverehligt,) erfolgte (i). Er befam fein Begraͤb⸗ 
nis in der C. Zohannis:Kirche zu Ligniz, und zwar in derjenigen Kapelle, die dent 
Predigſtuhl grade gegenüber ift, unb Darinnen er faft 2 Zahre gelebret harte. Dars 
innen wurde ihm eine Grabſchrift, und nahmals auch am Pfeiler diefer Kapelle, bei 
feinem Bildnis, eine merfmürbige Zufcription:(k) aufgerichtet. en 

' >. 5 % u HII Hure ein, 


mm nn MM — — — — — —— — — — — — — — — — —— — — 
fo,entftund hieraus des Trozendorfs Ratechismus, baben unten mehr folgen wird. 
&ouft erflárte er ſelbſi in ben oberften Klaffen bic gried). Epiſteln S. Daullt, Iſokratis 
Reden, Cicero's Wercke, und Virgils Gedichte. Die andern Klaſſen ſind durch ſeine Kol⸗ 
legen, deren nad) u. nad) 9 wurden, unterwieſen, und die allerunterſte Klaſſe lied er wech⸗ 
ſelsweis, von feinen groͤſſern unb geſchickteſten Gymnaſiaſten informiren, damit dieſe hier⸗ 
durch zugleich bie Lehrgaben erlangen möchten. vid. D. Rhau, orat excit. in Melanchtons 
Declamat. tom. f, pag. 898 tt. f. u. Jo Clajus ib, lib $,*O 2,b. »Merkwuͤrdig ift fein Gruß, 
ben er àfterd an feine Aubditoren ergeben ließ: ,,Salvéte juvenes, non tantum Nobiles; Con- 
ſules, Senatores, Czfarum, Regum Principumque Confilia ii, Opifices item & Artifices, atque Mer. 
eatores, fed etiam Carnifices, Li&ores atque Nebaulones.** vid. D. Gottfr. £ubovici hiftor, 
Re&or. P. I, pag. 11 (i) M. Ge. Helmerifus Jun. in ber Derifat. zur deutfchen 
9fu$gabe bed Catechismi V. Trozendorfs ye diefe Todes:limftände bed feel. S anncé 
ausführlich. add. M. £Leonb. Arengbeime Cbronofog. Th. 2, €. 390 s. Abr.Bucholzers 
Indic. chronol pag. 644. D. Paul fÉberi Calendar: hiftoric. pag. 153. Mich Prachii Golt- 
berga, litt. F, 3, a. und 9X. Wolfg. Rrügers Caral. mille Viror, illuftr. ©. 242. . 

(k) Man fab ehmals über Trosendorfs Bildnis diefe feine eigne Worte: 
„Ärtes tradebam totius tempore vite: ll Er que fuhr Mundi premia PAUPER ERAM !« 
Unter bemfelben: „D. O. M.S. VALENTINUS FRIDLANDUS TROCEDORFIUS verz pie- 
tatis, Religionis, vite fan&imoniz, candoris, integritatis, modeftiz, temperantiz, denique ómni- 
um virtutum infigne Exemplum, Juventutis feliciter inſtituendæ prrclarus artifex, de Ecclefia 
Dei & Republica, cui multos excellentes Viros formavir, deque tota pofteritate oprime meritus, 
Natus eft 14189, mortuus 26 Apr, An. 1556, Aetatis an 57. ABRAHAM à BOCK in Kliphauſen 
& Salhaufen, trinm Ducum Electorum Sax. à Confihis intimis, illius memoriam hac tabula, gra- 
sirudinis ergo, cohoneftet. Boni confülant voluntatem pofteri, eandemque ut à pofteris experi- 
antur bene mereantur & ipfi. Laus Deo," Diefe Inſcripzion nehme (d) aud Sim. Grundi 
Monumentor, Silefiz periculis, pag. 25. — Ouf bem älteften Epitaphio eben alba war über 


feinem Bilde zu lefeu : | AA : 
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Hein, fein Geiſt aber deito gröffer (D), u. feine gelehrte Senutniffe in allen Theilen dee 


iſſenſchaſten übertraffen faft Sebetmauné Crmartung. : Er frunb Daher bey allen 
Seen Gielebrten feines Zeit-Alters In per gröften Achrung (1I), and ſolange ádte u. 
offe. Gelehrſamkeit in ihrem Werth bleiben wird, falange wird and) Trozendorfs 
ahme unter den Gelehrten unſter Sonfeffion vom ecften Range immer: glänzen. 

Dabei find feine CBerbienfte um Die Sortpflangung Der reinen, Lehre in = und außer 

Deutſchland unermeßlich groß; und feine $Bemübungen, daß diefelbe in Schiefien 

infonderheit vor-allen $orruprelen des Schwenkfelds u. ‚feines Schwarms grfidjert 

bleiben möge, muͤſſen ihn noch üt alle orthodox⸗ Luthriſche Gbriften mit dem lebhaf⸗ 
feften Dauk ruͤhmen. Uebrigens bat er ganz den Wiſſenſchaften Seitleben$ geftobnt 
ohne Ruͤkſicht auf Ehre, Gunſt und Belohnungen der Welt. Bieleicht würde fein 
9tabure no, aröffer feyn, wenn er felbit, bep feinen Lebzeiten, Schriftfteller geworden 
wäre. Allein die Menge feiner Schul-Arbeiten , und fein eiferner Fleiß, den er auf 
die Bildung fo vieler Juͤnglinge, aus allen Ständen und aus fo vielen Provinzen, 
táglidy anwendete, hielten ihn hierpon zurüß.: Alle Schriften, Die unter feinem Nah: 
men fürhanden. find, kamen erft nach feinem Tode heraus. Vieleicht wären deren 
pod) mehrere jum Vorſchein gefomen, wenn nicht der graufame Goldberger Brand 
bon 1554 feine Bibliorhek und Manuferipte, leider, verzehret hätten?  OBa$ indes 

von ibm gedruckt ift, führe id) bier billig an: 1) ad Joach. Camerarium Epiftola, d. d. 

M. s En Lignit. 

| jm das Bildnis felbft herum flund: ,,Clariffimus Vir, Dn. VALENTINUS FRIDLAND TRO- 

:'^ ZENDORF; Gorlic, Schole Goldbergenfis per-XXX. Annos fidelis Re&or, Lignicii pie deceffie 
Dom. Jubilaté, quz erat pie deceſſit VI. Kal. Maji M. LVI, xtaris fuz LXVII.“ Unten bar: 
unter abet: Tos majc)w xeqcipam. timo, vid. Nath. Chyträi, Verior. in Europa Iti- 

. erum delic. peg. 328. "Das bewundre ich am meiſten, bag mir nod) bisher feine auf feinen 
En, von einem NB, Kignizer Gelehrten, verfertigte Schrift, Predigt oder Drazion ic. zu 

- eficht gefommen ift: Wan bat Ihm aud) zu Görlig in C. Peters⸗Kirche zu é 

—.- -Sbilbni$ aufgehängt, Oben fieht: .,, Ne ventura tui poft. viveret. immemor atas: 

en tr Y«wg "s Jp t" Diferpuli smemorer hec e Tibi. ; 

>, 8f Rande Tie t man die vorbin gefezte hebräifche Worte, unb unterhalb diefe Innfchrifte 

1... VAL, FRIBLANDIO TROCENDORFIO, Bernhardi filio, tat. XIII, prima literarum elementa 
Turi edocto, cortice Betulz pro papyro, fuligine pro atramento ufo, Scholz Górlic. A. Chr. 
M.D.XV. Collegz infimo, minori, fupremo, primo Docentium & Difcentium: in eadem Schola 
n.. Lingurz Grece DoGori, D. Mart. Lutheri Auditori religiofiffimo, Scholz Goldbergenf.'per an- 
^t nos XXXIII Re&ori clariffirmo; animam LIGNITII ElyGorum, inter Vota & Lachrymas Difcipu- 

! lorum, Anno Chr, M.D.LVI, d. XXVI Apr. Sélvatori Chrifto commendanti, Difcipuli memores 

« grati Monumentum hoc, in patria, pofuerunt. Teig majci xeirina sim,“ 

(1) vid. D. Nic. Senelii Silefiogr. renov. tom. 1, c. 6, $.13, p. ^91. Ej. Ann, Sil. ad 15/6, in von 
Gotherob. ibid tom, 2, p. 49. fud) in einem poemate auf Trozendorf ftebt: „Corpore 
parvus erat, fed acumine magnus & arte,“ f. D. Jo Pet. Wahrendorfs tign.SIRerfro. 8.167. 

(11) Wie hoch ihn D, Luther und Melanchthon geſchaͤzt haben, ( vid. Abr Rittelii Encom, 

,. „Silef.D. t, b.) ift Jedermann befanat. D. Ge. Aemylii an Ihn gerichteter Brief in feinem 
Propemptic, ed. Vitsb, 1537, B. 4, b, u.f. heꝛoust ebenfalé das Obige. 
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Lignit. d. 20 Apr. (1556) (m). : 2) Precationes Vel. Trocedorfii, edit. per M. Laurent. 
Ludovicum, Re&. Görlic. Lipf. 1561, Viteb. 1563 (n), Lipf. 1581, vec. ib. 1585 & 1598, 
in 8. 3) Methodi do&rinz Catechetice , Schole Goldbergenfi propofitz:a Val, Tro+ 
cedorfio , per M. Laur. Ludovicum &é. Vit. 1564, 8:(0) ' 4) Rohrium Schole 'Troce- 
dorfii &c. per M. Laur. Ludovic. Vit. 1564.(p); 11. 1565, 8. 5) Rofarium córitextum 
e Rofis Paradifi Domini &c. Viteb.1567,8. 6) Laurent: Leobergenfis chriftliche ſchoͤne 
auserlefene Geberhe Phil. Melanchthong, u. Val. Trocedorfs für allerley gemeine 
Noch der Gbriftenbeit, und eines jeden infonderheit, fambt Dem 74, 79, 8o u. 83 Pf. 
wider den Türen, auf Bethweiß ausgelegt, Goͤrlitz 1568, 8. Iſt meiſtentheils die 
beutfd)e Berfion des num. 2 bemerkten Buͤchleins. 7) Rofarium Scholz Trocedorfii 
contextum ex Rofis - - - ftudio Mari Rulli Lygnicenſis. ( bet. ganze S'ittel Diefer voll 
ftändigern Ausgabe des.fub no. 4 & 5 genennten Rofarii, ftebt oben C. 218) Viteb. 
1168, 8. 8) Methodus do&rinz Catécheticz, Schole Goldb. propofite à Val. Troce- 
dorfio, cum Rofario biblico &c. Görlic. 1570; 8. Dies ift eine neue Ausgabe ber fub 
no. 3 & 4 genenten, ti. bier vereinigten Schriften des R. Trorehdorfs. " 9) Méthodi 
Do&rinz.Catechetice Schol Goldberg. :propofitz à Val. Troc#dorfio.' Eitisderh Ro- 
farium: Edita primum opera Laur: Ludovici, Leobergenf.'deinde emendata & au&ta ex 
aliis Meditationibus Autoris, per clariff. Virum M. Martin. Thaburnum, Vit. 1582, 4 
(Dabey ift befindlich Die Dedik. Ludovici, d. d. Vit. IV. Id. Sept. 1564., u. ej. Epiflola 
ad M. Mart. Taburnum fcripta, Gorlic.1570.) 10) CATECHISMUS des Cbr. Hn. 
Dal. Trogendorfs, weil, Rectoris der Furl, Schulen zum Goldberg, famt einem 
chriftl. Rofario für Die ftudierende Jugend zum Goldbern, zum Theil vom Hen. Tro⸗ 
gendorf, zum Theil vom Hrn. M. Mart. Thabor geordnet, verdeutſchet durch M.Oe. 
Helmricum, Prof. alda. Aller Chtiſten, Schuinriftern und Schütern ſehr nüge 
lich. Cum Prefatione D. Nicol. Selneeceri. Gedruckt zu Ahena, durch Donat. Nichts 
genzahn, Anno 1578 mal... 0 s . 9. 

i - 1 ur , i ] ' 
(m) Sie flebt im Tertio Libello Epiftolarum Heobatri Hefli & aliorum quorundam Virorum — ex- 
.  cellentium, edito Autore Joch; Camerario &e Lipf 1561, 8; kur. P, 158. i. b. Cit hat zwar das 
Datum des Jahre nicht, e$ erbellet aber au& ben Worten, die darinnen bald vom Anfange 
ftehu: „BIENNJO quo LIGNITLE VERSATUS SUM cum Schola exulante.“ Daß fie1556 
gefchrieben worden, u. ba fie den 20 Apr. batírt ift, ſo war fie vieleicht, wo nicht bie teste, 
doch gewiß eine ber leytern, feiner Epifteln. (n) Lauer. f£ ubovicue, in der. Dedit, beé 
- Rofarii Scholz Troced d. d. 4 Id. Sept 1564, bie an ben Hru. Job. o Kittliz auf Malmiz ic, 
gerichtet ift, rühmt von biefem gelebrten Kavallier: „Anno fuperiore (i.e. 1563) Fietatig Tus 
in Prxceptorem Trocedorf. Specimen illuftre. edidiffi dum, ‚wohortationibus impenfisque /Tujs, 
effeci(ti, ut PRECATIONES b. Trocedorfi;, nobis communicate, pnblicarentur— 8 ^t) 
(o) In erfiged. Dedifat. ( f. not. przced. n) befennet Kutovigue, dak Maxc Aullus (f„oden 
S. 217) von £ignis, aud) fchon zu diefer Ausgabe des Rofarii, fein Scherflein beigetragen 

babe. p) vid. D. Gottfr. Cudovici hiftor. Kcdor. P, f, p 75 unb uz. 

(q) Dies iii bie Bele, vellKändigfte unb. bewährtefte Süd te von Troze orfs binterlaffenen 
Schriften. M. Helmerikus Hat ihr eine Pefendmürbige "Dedifazion und D; Selneccer 

gleichfals eine dein Verdienſten Trosendarfs- hugermehne Borkede, vorgeſegſht. 
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AUN D. Johann Lange. 
| €r war eines Tuchmachers d. . im Sbrriolefikhen Sreftah 1503 geborn (r), 
Seinen erften Unterricht bekam er in Sif von damaligen Biſchoͤfl. Protonotar u; 
Kanonifo Balent. Kraurwald (&5. 31) in der Larinitär u. andern — 
ten, muſte aber dabey fein Brod, als Kurrend⸗Schuͤler, vor ben Thüren ſuchen. €t 
ing darauf nach &rafau und Bien, wo ihn Phil. Gundelius ſoweit brachte, Daß 
et fertig’ Griechifch ſprechen konnte. K. Ludwig IL von Ungarn beftelte ihn zum In⸗ 
formator bey Teiner Kapelle in Dfen: Er kehrte 1526, nad) der Mohatzer hläche 
Q5. 1, 22 vot.d:u. obén, &.24), in Schlefien zumüf, und erklaͤrte fid) öffentlich 
ürg furbertbum. Sun wurde — an en Stelle, 1527 (s) Rektor in Gold- 
berg. . €t fand aber wenige Schuͤter alda, weit ble mehreften vem Trozendorf ge 
£ignig nachgezogen waren, hatte alfo weniger Gelegenheit, fid) Berdienfte um vie 
Augend zu erwerben. Auch hatte.er.mit dem damal. Burgermeiftir Greger Ver⸗ 
drus. Dem zu entgehen;.legte er fein hiefiges Schul-Amt 1529 nad) 18 Monarhen 
nieder (6), videte fid aber nod) vor feinem Abzug, an dem groben Gegner, — 


o vid. Mara Seberi Ther Viror, eruditor, clar. P. 2, Se&. 4, psg. 8zı, unb Joh. Bie 
«lef. Gurlof. $5.2, S. 765. (s) In bet fion etlichemal angeführten elenden Schrift 
eines zur Pitteratur gar nicht Eingewepbeten Ungenannten, bie zu GirottPau 1788, 8. unter 
|o bem Titel: Aurze biographifche Nachrichten der vornehmften Schleſiſchen Ge: 
* C [Febrten, die vor bem ı8ten Jahrhundert gebobren wurden,“ zum orfd)ein fam, und in 
2: ihrer Art eine wahre Mifgeburt und Schande für Schlefien Ift, ftebt ©. 65, im Leben ^y ob. 
U^ etii, diefer, nut einen Tergianer verzeihlicher, Behler: „Als 1530 Valent Trocendorf 
Er ‚ fo wurde er (Joh. Lange) als fein Nachfolger nad Goldberg berufen, — nad) 8 
à; naten aber gleng er nad) Neiſſe ale erfler Lehrer der bAfigen Schule —" — Obe Amice! 
Wie viele grobe hiflorifche Unwa heiten in 3 Zeifen? 1) il Trogendorf nicht 1530; fons 
dern erſt 26 Apr. 1556, alfo 26 Fahr fpáter; geftotben; 2) Joh Zange ift nicht, nad) bent 
|. €obt Ctosen Bor fondern, ald er 1526 nad) Kigniz fortrüfte, beffen Nachfolger 1527 im 
de Mt zu poorer eworden; 3) bie 8 ift auch nicht 15 —— ſondern Jahre 
za 15273 i —2* ir t Mönarhe in Goldberg’ geblieben, fonbern ein 
und lie a balb Jahr, v' 1527 8d 1529. Höre Er doch, trauriger Berfaffer'der obfgen Efars 
tecke, was Joͤh klan⸗ eon der Dei, wenn *fof. cá in Goldberg zum Neftor eins 
E erat toorben, und wie fange er ala Heblieben ift al& ein Cozvüs teftis, — * Zuerſt ſezt 
Ee unter bem Namen Cangi bie abrgabl ſeines Antrittd alſo: VII, JOHANNES LANGUS, 
anno Chr. 1527 (Re&or —— ſactu⸗ lan en m er: 
bitered [ANGUS tenwit mioderamind'‘ vVuvfus, it abi igirbe — Af 
ver GOLDBERCENSIS. Gynmafiatkha tfuit. X an, quid cima -fnevii fed 
Sud ?x TER SENOS boc funffus mutiere wten (pon Difcentum garpula — ih. « 
v5 Hier Hört bec Hr! baf Joh, Lange wenig ung — drei inal ſechs Monathe, in 
m. Goldberg Rektor gebtieben ift. ^ Drei mal ſechs machen bod) aber wohl nid)t adt — 
(8) An Hcr ap Pradii Goltb. F. 1, a: ift ein‘ doppelter Fehler vom obigen Lange eingefloffen : 
^'^ 1) MBt er ihn von 1527 bid 1531 Möftor in Goldberg feyn: ba er bor) nur big 1529 bier 
blieb: Ct fehreibt: , Interea Dn. JO. LANGIUS Schole Autiinontaste Steptra tenebat? und 
"o fegt am Rande bei: „ab ^nho'tf27 usque ad ann. ifat,^. 2) (át er ihn ſogar in — 
ſterben, indem er Giftgifegt : „19 quum vitem qué ahiinem fint Shui pelis, &, 
gene deíerta per integrum biennium jacuifler &c,** 
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auf keine feine (jedoch in Damalger Zeit gewoͤhnliche,) weiſe (t). Er übernahm jezt 
Y529 das Rektorat zu Neiß (u), u. 1535 Das Amt eines Stadt-Rotarli in Schweid⸗ 
nij. Der B. Jakob v. Saltza machte ihn 1536 zu feinem) Sekretaͤr in Neiß, deſſel⸗ 
ben Nachfolger, 25. Baber v. Promnij aber gar zu ſeinem Kanzler. Dieſer ſende⸗ 
te ihn, verfchiedneimahl ‚in: wichtigen Angelegenheiten, an den R, 8. Ferdin. I. (x); 
und an den König von Polen (y) nad) Krakau: Beim S. Ferdin T. batte er fich fo 
gut fi diy itt, Daß et ibn zum Doktor Det Rechte kreirte unb ihm. den S'ittel eines 
Keiferl. Raths u. Poetens, mie aud) eines Oratoris Cefarei ertheilte (*). - €t begab 
fid) endlich jur Siube, und, ſtatb in Schweidni (o) 25. Aug. 1567 (etat. 5 — * 
i ' weim 


PPS Ts FU, ai Tui Mio BESTE OBL — 
SER Llajusib, lib. 5, O. t, b. tedet auch Mir di etwas zweifelhaft, wenn er ſchreibt: 
Forſun &? Laugo «Confid fuit. ifle ugleſtus üe confirma, neque pnblice diHa vefello: 
Si verum efi vnum quod mibi fama refert : vá in extinEhun dicere falfa. Virum, (fc. 

Confülem!) Indes wit id) diefen Vorgang aus M. Rafp.Wencelit Goliberga, Mfpr. Dité 
c anführen: „Hic (Jo. Langius) difceffurus, prius convenit Confulem.Gretzerum,, enmquc. fie al. 
y. loquutus cft: Mein Herr Burgermeifter, td hätte ettoad zu vertrauen, daran fonberlid) Eu⸗ 
o €t Verſon viel gelegen if, wenn ihr. e8 nicht woltet nad)fagen: eg (refpondit) : n" | 

id) will ed wohl bey mi behalten; Langus: Wenn hr mir woltet bie Hand * 

gen, daß Ihrs keinem Menſchen anzeigen und vertrauen wollt? Ja, ich wills he 
- bet Conful u, giebt Ihm bie Hand drauf. Langus: Mein Herr Bu *5* * fenb ein 

grober Eifel , unb nicht ber, fo ein ſolches Amt fiber fell. Conful vocavit ftatim Miniftros 

(Stadtdiener): Hann, eg greift mir ben Bachanten! Nein, fpricht Lange: 56r. m: 

a gefagt, Ihe we nicht fagen, unb id) babe nicht Weile (zu, warten). „Egreditur, 

;  ditin currum, u. fáóret fd) Hn davon,” Diefe Anekdote ſteht aud in, C eoo. ri Vers 
gnügung iare Stunde ic. Th. 14, €. 175.176; unb. in X. Rioſes Neuen litterae. Uns 
terhaltungen 1775, Et. 12, ©. 707. 708. - (u) An Neiß war er, wohl.der allereriie Ev⸗ 
angel. Keftor, unb blieb bi 1535 alba, vid. Freher ib. p. 523. Niet nebme ich zugleich bem 
s let zurüf, ba id) 20. 2, 9fbtb.r, . Brieg, €. 319 fhrieb: 9X. Dal. Polner fep bez NB, 

- tffe Luthr, Refter in Neiß geweſen. (x) Als einſt der K. Rath Det, Noyzius, ein 

Eypanier von urt, in K. Ferdinands I. Gegenwart zu unſerm Job Lange Gum Nach⸗ 

s.  theil, der Deusfchen) fagte:;„’Er glaube , ba A Gott bec tauben deutichen S pradpe bebies 

" ‚habe, a[d «t bie StammsEitern ber * zaus dem Paradies gejagt habe; autwor⸗ 

es et Ihm fehr naie und beſchaͤmend: „Und Er (Lange) glaube, die € flange habe fid 

. erbe; ur Verführung ber, Menſchen, ber NB, €panifd)eu Eprache bedient.“ Eo war 

Sport mit Spotten ae vid. Freher ibidem. 

(y) Da et zu Rrafag, vom iot * in E $e e Akademie geführt wurde, empfiäng ihn Pet 
Er eim Italiener, mit ede. Lange, der nichts vorher davon. = 

hatte, beantwortete rim Elbe, ix eben der Sprache, aus dem Gtegteif 

dd daß fid) Jedermann darüber Pen ‚KSreher.jbid: und Univ, Lex a 23. * 

16, €. 605. (*) SRertmücbig it, da Job. Llajiis ibid kb. 5. fein Wort vons 

T groflen Avancement diefed Lange fegt, ba. ec bod) (cine Gedichte zu Goͤrliz 1568 drucken 

; lief. (z) vid. crees ibid. P, 2; p. 816, Cunvadi Sileſ. tog. p. 166, Adami Vu. Juris- 

Confult, und 30. Thuan hif. (oi. * lib, 41, ad ann. "s bnt id bie —— 
seſejt worden pietes, & —— den coolant Va, uflitia & candor ; geminz facun- 
——— «dla ilo, i "— Hi. — 
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Zweimal war er ehelich geworden, und zeugte verſchiedne Kinder, bie fein Geſchlecht 

tpflanyten (a). - Auch war. ec Schriftfteller, u. hat aus der Keiſerl. Bibliothek vere 
ron Kirchen. Väter Schrifften ans Licht herfuͤrgebracht: Go ift 3. €. von ibm 
gedruft-da: 1) Heroica Parenefis ad Dn. Jaroslaum de Berrníflein, Vratislav. 2542, 4- 
$) Gregorii Naziarrzeni Carmin. lib. 3. Grace & Latine, Bafil. 1562, 8. (b)- 3) Juftini 
Martyris Apologia I. & IL é greco in Latinum verfá; edénte Jo. Langio, Bafil. 15 : in 
fol, 4) Vicephori Callifli Hiftor. Ecclefiaft. libri XIIX. Grece interprete, JO.LANGO, 
wurde, nad feinem Tode, ju Frcof. ad Moen. r588 fol. gebtuft (c).. 5) Carmin. Ly- 
ricorum Liber (d). ^ 6) Verſchiedne Efegien in kateinfher Sprache. Wenn wir mlt 
ifi Ueberlegung nehmen, daß Job. Vánge zu ſolchen hohen Würden hinaufgeftiegch 
Ift, und fid) fefdje Werdienfte um die Gelehrfamkeit erworben hat, (o muß man Dex 
Stadt Goldberg aid) deswegen Glück wuͤnſchen, daß fie dieſen Mann, oßgleich.nuf 
18 Monat lang, als Rektorn ihrer alten Schule bey fid) hatte. — — 


$.10. HM. Martin Taburnus, f. Thaburnus, al. Thabor > © 


Ein würflich geoffer, gelehrter und frommer Schulmann feiner Zeit. Er wurde in 
Grod⸗Glogau9 Nov. 1524 (e) gebobrm, und alba in ben Schulen zum Studieren 
vorbereitet, zeigte auch bald ein fürrrefliches Genie: Denn fhon im räten Lebens⸗ 
Jahre (1537) konnte er die Univ. Wittemberg beziehn, und hoͤrte D. Luthern und 
Melanchthon fleißig (f). Er verweilte hier zwei Jahre, und gieng nach Krakau, 

2 born 

(a) Eine Tochter von Ihm Katherine v. Lang war an Hrn. Ernft von Pförtner vermäblt, 
f. Sinapii a. 28. Th. 2, &.765. (b) &. Serbinanb 1. befchenfte ihn. für diefe Vers 
fion mit soo lingr. Dufäten. vid. Nik. Polii Annal. Vratisl. Mfpt, 

(c) vid, Mart Hanfe de Scriptor: Byzantin, p. $. :  (d)vid. M "*obne Parnafl, Sileſ. Cent. t, 

I» pag. 128. 129; (e). vid. Abrabam Bucholzers Indic. chronologic. pag. 8. 

(f) Den Beweis hiervon nehme id aud D. Georg Cileni Jun. Carmin.; funcbr. Vit. 1580, 8; cdit. 
Darinnen ftebt pag. 6 + 24 cine Efegie ; weldye dem ?Inbenfen Taburni gewidmet ift, unb 
pag. 24 -- 35 Nænia de:obitu Ejusdem (Thaburni ) : 1t, bataus-fübre ich bie fuͤrnehmſten € tels 
len Auszugsweis hier an. Cilenue fingt ibid;pag. 9; von feiner Geburtsftadt: 

arsch ante alias, [ita margine Teghi 


! 


irutatict, baud. dg an piis Glogovia facris 





Pierides püermm ad patrias juffere Parehter 
» c 4 225 y 0 "- ; Pd 
tendere , GC. bis millas artes baurire Magiftris, 





fi blando amplexu, fima ſi ſede fujfet |l "onfeduitur felix. teneros fortuna. labores, 
p 44, olli retinere, Virum, „Hi nunera ducis |... ..-|iet Fruges bonas, — Quippe alii quo tcupport pri. 


pirira, ei "Cuhías dederat, féliciaque orfa "' | mum ^ * 
tangerum. Studiorum : — — s wo [hemina dant. Mufis, & Pbebi Fmina tanguht ; 
Bon feinen € udien.aber in Glögau.umd | re, gerens mumman ante: annos , arteique virilts, 

ossi X. iktehbery : ow Qui s DJ. carebat iter. Grat ad.Oreados aves - 
Extemplo baud dubifs Jam erat cognofcere Signts| | Albiace, -fautfrique dabar ferhionibns "aures, 
vim vegetam ingenii, raras X“ in indole dorés, V| fem. quos praluftri de Sade- Lusberus haberet, 
indole, que. faxo, grüddam, ni] futile amaret, || five, operum: coute, omigeia gravis arte Mes, 
ni! tritum, auf leve, fad. Mufis €? Apolline, dignum: r lanchthon : 
Rellibioue vhagis, quant ceufu auf Sremuate reti, Tertiui 4. decimo vix. illum ceperat. anis," 

1 e * » oM "uu" « T ar i Ur 
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von da aber 1541 wiederum nad) Wittemberg (g) jurü£ , mo er nod ing ste Sa 
blieb, und vom Melanchton 1546 gum Magifter Preict wurde (h). Nun erhielt er, 
auf Anfuchen Trozendorfs, vom Herzog Friedrich IL: vor Ligniz 1546 ben Ruf als 
Sprofefior ver Mathematik und Altronomie, nad -Goldberg(i), — dier hat Er im 
groffen Brand 17 Zul. 1554 alle feine Manuferipte und Bibliothek verlohren. Er 
309 mit &rownborf —— unb nach deſſen Hintritt, führte ec 1556 die Schola⸗ 
ren, als Rektor, nad) Goldberg zuruͤk (Kk), u. weyhte das reſtituirte Gymnaſium am 
28 Sft. e.a. alba ein (D. od) nach zwei Jahren 1558 legte e das Rektorat frei⸗ 
willig nieder (m) ‚u. übernahm ſeine vorige Stelle als Profeſſor wieder. Der Lign. 
‚Herzog fendete ihn ijt mit Briefen nad) Wittemberg, und erfuchte den M.lauchton, 
beni Gymnaſio einen andern Rektor zu empfehlen, welches-auch geſchah (n), In⸗ 
deſſen mufte Thaburn 1563 das hiefige Rektorat gum zweitenmahl annehmen (o), tt; 


J 





(g) Tilenus ibid. pag. 1o. 11, begeugt dies alfo: - MET ( 
Dum bis arua Satis florent, bis frigore torpent,|| Leucoreis lætæ vedınem excepere Camene, | 
bos frußtus dedit, — — —— É ^0 Té dffró erepti compenfant temporis ufum. " 
Hine "illum D: — — — — veteretu c b u, - m‘) 
Nam ibi grata Dee fedes, ibi. es corde fovens curas, M e sabore litabat »:; 
aſtrorum, t cali doeti; LR rabilis ardenti, non deliciis po iris : 
citur, At magnum ut Sol bis expleverat or-|| Addebat Srudiis, adimebat tengora Ssmo, — 
bem, . Hofpitium Lucem, fed. notfem caffva fagacit - 
vertere iter rurfumque ES confidere, vifüm eft,|leffe putans Sape: — * ^ o. NS. 
ibid. pag. 12: E 
(c juvenis labor, & pietas 5$ 7 ardens|\eur fidas- elfe aures prebere ; - 
ee din latuié : nemipe oi ei complexu —— bomnis, Tue he Magi 3 
#lluftri in fe oculos bontinum, & convertit. amica||condecorant, qui fimmus bonor. d' Pallad: babe- 
binc atque binc fludia, Aonidum pater tpfe M^ 5 5 o0 dtmr— 7 
J Melantbon, (i) vid. ibid, pag. 13, und Elafue, ibid. lib. 5, N. 6,a. ^ ^— 
(k) Davon zeugt Jo, Elajus ibid. lib. 5, O. 4, a: „ ica MARTINUS THABOR Elemetita M- 
.0 gebas—“ unb Tilenus, ibid, pag. 13: „Traßabär feite Urapies , puerosqie docebat; , 
' celi nofje vias ac fidera — “. 32 
(1) ibid, pag. 16: — — . profugasque Cannas (Thaburni eura 
- Auriferum ad montem, vepavataque te&à, verduxit Pm 4 ooo su 
cin Mich. Prachii Goltberg. litt. F. 3, b. lebt :, ,, M. Mart. Thabornus eodem (1556) anno — 
reftaurato iterum Monafterio — Scholam Lignicio Goldbergam reduxir, und eine alte Hand af 
im Eremplar be rn. Eccleflaft, Scholtze's am Rand dazu gefchrieben, 5 Kal. Nov, dies 


war alfo ber 28 Dft. 1556. biis 
(m) Tilenus ibid. pg. 16: Clajus ibid, O. 5, a. fagt eben dies, in folgen; 
| ha | den Worten! 05 70 7 07 o9 


o — ultro fufceptas li habenas |. S$8ortéh: |^. . 
Seu. rerum moles, [ive ipfa. miodeflia fuafit ^ ^— ||, — Munere, Re js. J iy, boys abdi ? td 
(ur perius veor,) & prima in latione morari,“ Bed Chile he, ps dnte, ef. 

(n) Elajus ib. O, 7,a: „Cumgne fcripto Ducis, Witebige Hifi nd Urbera 

ReHorem. querit , con[i/umque peti? — «^ N 
(o) D. Tilenus, ibid. pag. MT: din "NE: * 

»Vix samen elapfa Luftri vice, vurfus im illum||Honiam. blando luftravis lymfne, & illi 
eme. onus. imperii, fatis revolubife, ubivit, ;, poſuit Leges, panasque i premia Janxit, 
Dux ipfe (Henr, uy aufpiciis ihtéxf'uit, ipfe corondm Tunc fpecies Regni doli inflaurata — * - 
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von da an führre ers bie. an feinen Todes-Tag, 15 Apr. 1579 (p) glüflich fort (q). 
Ihm mwird das Lob ertheilt, daß er für die Erhaltung der orthodor « Lurhrifchen Lehre: 
febr beſorgt getoefen fep (r).:: Bon feinen gedrukten Schriften (s) Fenne ich, 1) feine: 
vorbin (S. 9) näher beſchriebne Deutfche Ausgabe Des Katechismi unb Rofarli Tro⸗ 
jendorfs, Sen. 1578, 4. Can 4. Alph. ftac£)....2) M. Thaburni Carminz & precationes,' 
und 3) bat fein Sohn Martin Thabor Jun. nad) des Vaters Tode drucken faffen,: 
Deffen Pias Meditationes de Sacrofan&ta coena Domini noflri Jefu Chrifli, facili & per- 
fpicua methodo Auditoribus Schole Goldbergenfi propofitas, Lipf..r586; 4. eine‘ 

hefrau war feit 1548 Katerine, verto. Helmrichin (& yo, not. x), geb. Strobelin, 
mit welcher Er 6 Kinder, 5 Söhne unb 3 Töchter zeugte, Davon 2 Söhne 1) Georg 
und 2) M. Mart. Taburn den Water überlebten. Sie ſtarb 38 Merz 1572 (8). ^ 

$1. :...:10) D. Henrikus Barmann. — * 
Es hatte bie Schule zu Goldberg ihre Geburt bem Rekt. D. Wildenberg ju bane 
En; ihre Kinder-⸗Jahre aber unter Sylvio, Buchwald und George Helmeriko zuge⸗ 
btacht, unb ihr Männliches Alter unter Suet. Trozendorf und Taburno erreicht. 
Unter dem Reft. Parmann fieng fid) nun die Schwaͤche ihres Alters an (t). Diefes 
Mannes Geſchlechts-Nahme ift Friedmann gemefen, er beliebte Dafür ba gleichgels 
tende Wort Parmann. Gebuͤrtig war Er (tt) von Lüneburg (*), und alba, ": 
au 


m— — — M MP M HH r r — — 
p) vid. Tilenus, ibid: pag. 34, Bucholzer ibid. pag. 705, LTIP. Polii Hemerolog. Sileſ. pag. 140 
(p und M. Dal. Beyers Diar. hiftoric. S. 193. (q) conf. Elajum, ib. lib. 5, O, dw P. He 
; &ftqu, unb 2D. — Annal. Silef. in v. Sorhersb. dit oper. rom. 2, pag. 459. 
(O Davon zeugt 2. Tilenus, ber ibit nicht nur Virum trium lingusrom, Philofophiz & S. Theo- 
& ^ logie petitiffimum , Pietatis, humanitatis; omnibusque chriftianis officiis abunde perfe&teque in- 
.. ftru&um nennt, fonbern aud) in der Nznia de obitu Taburni, in Ej. Carmin. funebr. pag. 28; 
en [gende von ibm ruͤhmt: En 
Qnod Do£trina Dei fine fece & forde, fine umbra\\gquundo ille affixus fpecula velut, omnia chreum 
Errorum, bis fout Templis, fplendore fahıbri \\huffrabat longe, & "uigil? ratione cavehat, 
praedita, non bominum: inventis & acumire kefa||ne quis inops anui, aut verum caleftium ignarus . 
baltenus ; excepta. divini Numinis aura, viu poffet fecere , & ca[Ium corfıimpere florem, | 
3d [oli acceptum Tbahurno fertur, in alta Relligio tibi, vel peresrmam inducere formam 
Außerdem prei&it Mich. Prache Goltberga, litt. F. 4, b. it. G. 1, a. ba Lob bes fef. Taburns. 
. (8) €6 fchreibt D. Tilenus , ib. p. 19 hiervon :| | Muemofynes, numeris. Afioyum ornanda velinguens 
„Mulın Viri faffa, & dotes, & aurea. Scripta|| fponte fino; non quod mibi [int- obfenra, fed equo 
in quibus & verum bonitas, facundaque lacet; |\compie&fi, quía difKdam, me poffe paratu (adparotu) 
x vul mr Venus, & divine illuftria Signa tarmünis, — o 04 
| (G) ibid. pag. 36.  €benbafelbft-pag. 4o ſteht dies Lob von ijr: — ^ ^ 
dam, de; grege famineo. fe divite amiéfu, || HAEC (Taburni uxór) /ra' fe, moresque fuor for- 
ari d plebis geflu fecernere volunt, marat ab cut, 
eruantes auroque cona, frantimgue nitae: ingre ut fludio Pietatis, & arte modefti 
artifici, & tyriis — tempora guttis: foris, ante aliar omni floreret bonore — '* 
(did. 9X. Ion. Melidäi orat. inaug. in ber Schole Goldberg, denuo apertæ fama publica, J. 2, a, 
(a) S nehme hier, ohne Erinnerung, einen oben ©. 306, lin. i$ eingefchlichenen Fehler zuräf: 
Dorten hatte ich mich bie äuferft groffe Aehnlichkeit ber 2 Rahmen Henning und Heinrich 





Nunz 
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— — — — — — — — — — — — — —— — — — — —— — —— Mà 
aud) zu Wittemberg, zu niedrigen u. hoͤhern Kenntniſſen angewieſen worden, - Bez 
fonders batte er, am leztern Dre, erft Theologie und Philofophie, bernad aber Me⸗ 
dizin ſtudiert. 3n der philofophifchen Fakultaͤt war er aud) 1556 Magifter (u), und 
in ber Medizinifchen Fakultät 1557 Doktor (x) geworden. Nun fam er, auf €mz 
pfehlung des Melanchtons, 1558 al$ Rektor nad) Goldberg (y). Dies aber wari 
= Gpmnafio febr zum Nachtheil (2). . Gelehrfamkeit fatte Er vieleicht genug; 
t.an Autorität und Schul-Difziplin fehlte es ibm. Er tbát daher gar wohl 
daran, daß er 7563 Dies Amt, bem ec zu wenig gewachſen war, niederlegte, u. nad) 
Frankfurt an der Dover abzog. Daſelbſt wurde er Profeffor der Logik, und heita⸗ 
tbete eine reiche Frau (a). ' ein Sob entzog ibn rı Zul, 1 80 der Erdeib). - Unter 
feinem Nahmen ift gedrukt: 1) Orat. de ERNESTO, Duce Bruufuic.,'recitäta à D: - 
Henr. Paxmanno -— Vit. 1557 (c); und 2) Quæſtio (medica) de Febribus,. explicata à 
D. Henric. Paxmanno, 1557 (d. P. F eed 
: . ' ] es Pr. ; ; , e "e. $. 12., 
. parmannt verleiten laſſen ju fhreiben, bag ber igniger Rektor M. Zenning Parmann 
» and der Rektor: D. Henrich Darmann in Goldberg eine Perfon vieleicht geweſen ſeyn 
fónnten? Jezt aber zeige id) an, baf der Sicfter Zenning (denn fo muß'ed nun &. 306. 
Ratt Heinrich beiffen) Parmann in £ignis » und ber D, Henrifus Paprmann in Golds, 
berg zwey verfchiebne Perfonen waren. Denn ber Lignizer Paxmann ift, wie feine Grabs 
fehrift im D. Wahrendorf im a. D. ©. 265, unb Claji 3eugnté, ib, lib. 2. lite. D. 4 ſequ. 
lehrt, fion 5 Mai 1571 in Kigniz ale dafiger Rektor s: der D. Heinrich Parmann aber 
erſt 1580 in Sranffurt ale Profeflor ss geftorben; Das billigdenfende Publifum wird mit 
jenen Sebitvitt boffentlid) gern verzeihen ? .(*) in feiner orat. de Duce firneftro Brunſu. 
ruͤhmt D. Parmann die Gnade diefed Herzogs gegen feinen Vater, vid. Melanchthons) 
Declamation. tom. 4, pag. 718. (u) vid. Andere. Sennerts Athen. Witteberg. p. )25; wo 
^A €t Henr. Paxmannus Lüneburgenf. heift. . 
(X) vid. ibid. pag. 115. Er promovirte zugleich mit D. Mart. Luthers Eohne, bem D. Paul 
Kutbero, in Doft. Mebdizina, DELI 
(y) conf. Elajum ibid. lib. 5, O. 7, b. . (z) Elajus ib. O. 7,4. ſchreibt davon deutlich fobiel:. 
„Er quia fautor erat. Ludi cupidiffimus bujus [qui pollet taute vite pracfle Schole: : 
plurima perpendie follicitusque fuit. (Melancbt.),|| Sed MALE RESPONDIT conatibus exitus ifis:* 
bec ur ad officium. Recforem mitteret. aprunt, ll tamen bic culpa, docfe Pbrlippe, caves, ——— 
.. fid) Prade ib. F. 5, b. ſtimmt damit ein, in diefen Worten: ,, Advocatus Witteberga, Vir 
magni Nominis, Medic, Do&or HENR, PAXMANNUS, qui — scholam regens, non ea, qua 
Anteceſſores felicitate, minusque profpero fucceffu ufus eſt.“ Huch in der ]Huftris Scholz Gold- . 
€; bergenf. Inftsuratione (Lign.1599, 4.) fagen bie bamal. Bröfefforen zu Goldberg, litt, B. 5, a.‘ 
folgendes hicher gehörige: „Poft mortem T rocedorfii confequuta funt ejusmodi tempore, qux 
curfum Schole non mediocriter, quafi fuüfflamine 'ogpotito , inhibuerunr. “ 
(a) vid. Mich. Prache ibid. F. 3, b: „Abiens poft Francofurtam; honeflun in Academia: ſortithe 
locum eſt.“ add. Elaji diät. lib. O. 8, s. : ps Xe a udin cd 
(b) f. Univerſal⸗kexikon aller Wiſſenſchaften und fünfte; Th. 26, ©. 1653. | ' dus 
(c) fie ſteht in Melanchthons Declamation, tom. 4, pag. 716 — 733, ' : Fee: 
(d) ibid. tom45, t 27 —34. : Diefe Pröbgen feiner Kenntniſſe hatten ihn beim — i 
fo, febr: ind Anfehn gefezt, daß et ihm zum damals wichtigen Poflen eines Gymnaſiar⸗ 
„hend im Goldberg verhalf, 8 "o Inn o» —** 
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12. .15) M., Andreas Brettius. — 

On koͤwenberg wurde er. gehohrm (e). Er batte in Goldberg unter Trozendorf, fo: 
Daun aber. in Wittemberg Theologie ſtudiert, und unter dem Dekanat M. Balth. 
Mencii 1580 ben Magiſter⸗Tittel erhalten (f), - Dan berief ihn von. hier nad) Gold⸗ 
beca, alba er von 1584 bis 1588 des Rektor etri Sickii erſter Kollege beiiti Gym⸗ 
naſio, und nad) deſſen Tode 1589 fein Sukzeſſor, als Rektor, wurde (g). €t blieb 
nur bis 3592 in dieſer Stelle, und zog alsdann, (nicht nad) Frankfurt (b), ſondern) 
nad) Loͤwenberg als Rektor, * er ier Rarb.: —. » : L 
in o 16) 98. Panfraz Krüger o); f. Grüarr. iud 
Don 32 in Der Martk (k) gebuͤttig, batte in bein u. Selmftábt ftubiett, 
Daſelbſt war er Magifter, und aud) Profeffor der Philofophie (D, nicht aber zu Zuͤ⸗ 
lid) , (wo niemals ein Profeffor angeftelle war, ) wie in Zimmermann Saraleg der 
Gielbberger Reftoren (m) ftebr, geweſen. Nachher foll er zu Luͤbeck Das Rektorat 
verwaltet haben (n)? ; Er übernahm das Goloberget Rektorat 1592 (0), verwaltete 
es aber nur ein Jahr, u. nahm die Profeffur der griechifchen Sprache zu Frankfurt 
am ber Dder 1593 an (p) si, Doörrfarb er 28 Okt. 1615 (q). Man nennt ihn einen 
éelefjeten Maun, der in Philofophie, Zurisprudenz, Dratorie und Poefie erfahren 
geweſen (r).. Bon ibm ift im Drucd da: Refcriptum ad Paul Nagelii Aftronomiara 
novam: Differtationes, Orationes und Carmina (s). 


(c) Died hab ich in Presb. Th. 5, Abth. 2, von Jauer, ©. 393 erwieſen. 

(€) € Progr. Decani! Facult, Philof. in. Acad, Viteb. 1580, 4. edito, : c 

(8) Midy. Prache Goliberga, G. 2, b. fest bacon: „Defundto Sickio habenas capit curamque vidua. 

. we Scholz M, ANDR, BRETTIUS, Sickii, dum vixerat, Collega primus; ob multiplicem, prz. 

eipue vero Grzcz linguz, folidam cognitionem clariffimus.** po batte id) ($5.3, 916t5.», - 
v. Jauer, ©. 393) unter bem Artif, von Löwenberg, mit Fleis Nichts gefagt; babet fins 
bet man aud) in D. Sutorii Gefch. p. tómenb. Th, 2, €. 346 nid)td vou-ber Weftoraté: 
Führung des 9X. Bretti in Goldberg. - | ' 

(h) Diefen Fehler ließt man in Zim̃ermanns Beytr. zur Beſchr. u Echlefien, $5.8, ©: 358, wels 

",, Ur aud Mißverfland einiger Worte Mich. Prachii, bieer vom Nadıfolger Brerti ( ibid, 

CU 3G 2, b.) beifügt: ( donec Francofurto adducisur.M, PANCR.CRUGERUS) jentfprnngen iſt. 

6). In Zim̃ermañs a. W: u. ©. heißt et Kreuzer, bod) mit bem Beifaz (oder Kruͤger). 

(9) nicht Sinfterwalde in ber fanfig, wie in D. Gottfr. £ubovici hiflor. Rectox. P. 1, pag, 103 
ireig ftebt, f D. Buddei Algem. Hiftor. er. Th. 1, ©. 1201. | 

(1) vid. D. Chryfanders Dyptich. Profe(for, "1heol in Acad. Julie, peg. 18; 

(m) im a, 29, 35. 8, €. 358. Der Berfaffer diefed Kataloge hatte in Mich. Prachii Goltberge 

|o beni 9X. Brüger diefe Augsdrüde olim Academiz JULUE (i. e, Delmflábt ) ProfeGor gelefen, 

und darang formirt er feine Periode alfo: „Er war ecft zu Jülich! Profeffor.” —— | 

(zi) vid. Nov, Litterar. Maris Balthici anni.165®, p.60: u. aud) Prache ibid. fagt dieſes. 

(0) Andre 3.€. Ludovici hift Re&or. P.I, p. izo unb der Auftor bed Kataloge in Zimermañs 
a, 99. 55. 8, €. 358, fegen dafür das Jaht 1589: Allein M. Brettius machte ibm ja er 
1592 in Goldberg Pag? (p) f. Univ. fer. 6. 6, €. 1761, Prache ib, litt, G. 5, b, 
und 2. €pb. Pelarg Lufü poetic. Ansgrammatum, ed. Frcof. 1595, 4. pag. 30. . . 

(q) vid. Henting Witte Diar. biographic. tom.-«, ad ann. 1615. . 

Diss find Prachii ib. Worte pon ihm: „M. Faner, Crogerus, Vix fummz & falidz emüitionis — 
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$. 14. 17) Johann Feine (Teigius) — E RN 
Ein Bruder des P. Mart. quee in. Bienowiz (8.56 ), der in Goldberg 23 DER, 
1556 gebobrn(t) und Rekt. &abürns Schäfer war. Er ftndierte hierauf die Rechte 
au Frankfurt, unb gieng auf Reifen, auf denen ec ſich viele Kenntniſſe ſammlete. A 
1593 erhielt er. bad Rektorat u. zugleich auch das Burgermeiſter⸗Amt in Gofbo6. Q3 
der et Confülo-Re&or tittulirt wird (x). Man batte ibm ohnfehlbar Beide Aemtet 
bertragen, Damit feine Auktoritaͤt deſto mehr auf die Gemütber feiner Zdnlinge wüt& 
Een möge? Es flattirt ibm Eberti(y) gar fehr, und rühmt feine greffe Berdienfte uni 
Stadt und Schule. "Bon 1599 an bekam er Pro-Rektorenan die Sdte, u. dies - 
iebt (jon zu erkennen, daß er. alleine dem. Schul-Reginente nidjt gervachfen war? 
A ive blieb er Rektor bis an fein Ende: Dies erfolgte hier 7 Nov. 16017 (atat. 63 
an.) (2). - Gebr. hat ec febr wenig verlaffen. Mir ift Davon blos bekañt: Orat. JO. 
FEIGII, Confulo- Rectoris, de Legibus, cum exhortatione ad Legum Obfervantiam, 
‚welche in dem (don öfters genannten. Traft. Jlluftris Schole Goldbergenf. Inflaura- 
tio, gemina. panegyri, nova, à JO, FEIGIO, & MELCH. LAUBANO, Lign. 1599,:4. (a) 
befinolid) ift. ‚Eine lat. Inferiptiom auf. die groffe Aßaffer:Ergieffung der Kazbach 
von 1608, aus feiner Feden tiefere der Präl. Fibiaen(*).._ Das ift wohl das Merk 
wuͤrdigſte von Ihm, daß der Keiferl. Gencralijf. H. Alb. o. Friedland, Gr. v. Wale 
lenftein, unter feinem Rektorate, eine Zeitlang die Schule alhier frequentirte. Unſer 
Rekt. Feige verlieh, aus feiner Ehe, einen Sohn Daniel Feigen, J. V.C. der v. 1631 
an Burgermeifter in feiner CBaterflabt war (b), und 23 Nov. 1640 geftorben, n 
"ts e o ped i e. ec ) (HU PT EP ERTIUM 
soc JCtus, Orator; Pocta elariſſ excellentiffimus, « optimus! Huic rantis & tam multiplicibus tnutati- 
^ Bnibus nene collapfam Scholam erigere, miferique naufregii tabulas colligere & reſtituere cupi- 
enti neé voluntas defuit nec facultos.— Non tamen, licet omnia tentaret — quo ad priſtinam 
illam. Lucem , quam habuerat 'Trocedorfit & Taburni tempore, Scholam reduceret, co, quo cu- 
iebat & quo fperäverat, fucceffit modo: *' (s) vid. D. Jo, Cph. Becmanni —— 
F ancoſurtana &c. pag. i33. — (0 vid. Jo Kap. I berti P'epl. bonor. ingen. Go!dberg, p. Ir. 
(u) Damals fdrieb "int. Laubanus feine Od. ad JO. FEIGIUM Jlluftz, Aurimontani Gymn, 
. RECTOREM & CONSULEM'defignattim, bie in Ej. Mufa Lyrica pag. 58 -- 40 f'ebf, 

(x) 3. €. vom t) Tib. Pradye, ib. G. 3, b. Eberti ib. u. a. (y) ib „Vir ( fagt Er) certe do&if- 
x. fimus, &.de patria optime meritus, qui illuftris Anrimontanorum Scholz & Arcopagi faces raro, 
fed falutari (de qua re tamen maxime dubitat Elirhardeos!) , exemplo, jun&tos, moderatus eft an- 
nos XXXIII, ricmini gravis, omnibus charus & patrix fuavis — * Man merkte hierbey, baff 
c5 Eberti bey jeglichem Manne, deffen er gebenft, feine Vobfprüche uͤbertreibt. Melch Lau: 
i ben, in einer be in Natalem Jo. Feigii, V. Cl; die in Ej. Muf. lyric, psg. 99 gelefen wird, 

fhreibt ibid. pag 100 bor Ihm fookf: : 


u 





— — — . Nempe bodie aunuam Diferte FEIGI, quem modo duplici 
TIBI aufpicata duce redintegrant Virrus magiſtratũ venerabilem 7 
Maralis lovam fanftıtatis dignata, juve, eff , & Senatus 
^ Solis. Ohympraci. caballi, Aedis, & Aonie potentem. . 
(z) vid. Cunradi Silel. togat, p. 70. (a) unb zwar litt, O. 1,3. bis O, 4, b. 


(*) Scholiis ad Henclii Silefiogr. tom. 1,' cap. 7; pag. 189. 120. x i 
4b) Er war eben ber, welcher 1633 bey ber Goldderger Pluͤnderung fo ſehr gemißhandelt teurbe, 
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R; Koh. Ehitph. Adelung (c) ſagt ſoviel als Nichis von unferm R. Feige, menn er 
+ Ems - FEIGE, lebte. um das Ende des 16ten Jahrhunderts u. ſchrieb Scholæ 
Goldberg. Inftauratio &c." .. Syn den [eytern Worten iſt noch oben drein der Haupt⸗ 
Fehler, daß er den Feige zum WVerfaſſer einer Schrift angiebt, an ber er den wenig⸗ 
fe Antheil hatte. 34* 

00$ 15. 2. M. Melchior Laubanus. | 
Er wurde 10 De. 1567. (4) (n Sprotrau, von buͤrgetl Eftern, Ehriftof Lauban t. 
Ticfüle ge6. Wenerig, gegeugt; u. eben alea meiftentheils ín ben Schulen gebildet (e) 
Bon 1584 bis 1588 ar er cin Schäfer in Goͤrlij, von 1589 bis 1590 aber in Wit: 
fenberg, und don, 1590 an in Heidelberg Studente, too et r592. magiſtrirte. 
1 Gebr. 1594 berief ihn Sptottau zum Rektorat (£), u. 1596 ertheilte ibm der Sfi. 
Yu Shaut Mellfus den Nahmen eines gekrönten Keiferl. Poetens (8). Heczog 


- Spa. Friedr, von fign. erklärte ihn 1$99 jum Pros Rektor in Goldberg, oo er 15 

pr, (XV. Kal. Maj.) e. a. ftine Antritts Rede hielt. Er verfuchte hier ANcs, um dem 
'Cfetfall der Schule ju widerſtehn; da es aber wenig frughtete, nahm er 25 Fan.r603 
den Ruf jum Pro⸗ ektorat und SBibliotbefariat beim Gymnaß in Danzig an, Fam 
aber (dou im Nov. 1608 von babet wiederum zuruͤk, u. hielt ſich in Sprottau auf 
(h) . Am ro Yun. 16:0 folgte er Dem zweiten Ruf als Profeffor der lat. n. griech. 
azmapıe nadj Danzig, und 1614 dem nad) Brieg, wo et 17 Jun. Das Rektorat 
übernahm (i). Hier. feierte‘ ec 16 20) 818 den zoſten Stiftungs-Tag des Gym⸗ 
nafii, durhlebre Men groſſen Theil oet damaligen fuͤtchtetlichen Krie 4 u. ſtarb 
Mal 1633 (xtat. 66 curr. ann.) an bet Peſt. Er verließ von zwei Frauen 9 keine 

— inder, 


ö ——— — — ——— — 

"7^ MA Ebvberti ibid; pag. 10, und Cuntadi ibid. pag. 70. («) in ber Fortfeg. u, Ergängung 

| des. Fächer: MG: 2: 25.25 S. 1037. d) Th. 2, Xbth; 1, t. Brig, ©, 117 flebr dafür 

Ji unrichti 1569 f. (a; lnib. Ber a. W. u. K. A6,S. B4J. : 

de)’ Dies begeligtser felbft in feiner Orat, inaug, de Srultitio maturoli &c. bie ber Jlluftr, Schole Gold- 
berg. inftautizionit &c.; cíno erleibt iſt/ Fa, a. mit dieſen Worten: „Locus, qui mibi relinquen- 

(buc Ydas Kirre. Sprotavia;) PA KEA, eft; que. mte fcil. mafcentem excepit, in qua infantia mea primum 
^: 1 vagiityy ptreritis In(ir, 'Adoleftentia exercita & educata eft. — “ 

(f) —— £6. 3; Abthi 1,0, Glogau, ©. 388. (g) Sn Aaubans Mufa Lyrica, lib. I, 
Ha bz --49 fteht daher ad Paul’ Mcliffum — Gratiarum alio, pro Laure: Pocticz collaionc't 
.C.7 Aus Dailkkarkeit nennete et blefeu Meliſſum, ibid. pag. 302. Monarcham Poctarum ; ib. pag. 
rg Di&tstotcm poctici Senarus um > tj, ibid. pag, 246 Poetarum l'latonem ; * fund aud) 
rer feci mititmriu poetiſcher Kotreſpondenz, wie. febr viele Stellen biefer Mnfe .lyricr zeigen. 

((») Dies bejeugeit (eite Nunizybie: et d; d. Sprottaviz ad Hebrum X. Kal. Dec. (i.e, 2? Nov.) An, 
-." 5 M DONI (1608) ad Nabiliff, See Jure- Confult, VAL. THILONEM à Thilaw., in, Tintz, 
Oys & Pallwirz in funere.dileRiff; Conjugis &c. unterfehrieb, u. weiche er alfo anfängt: 
„Ergo, E BORUSSIS ME REDUCEM, Thilo, || vocas ad aquales cüpreflus 
T cómmune rutſum ad fanus, et, hej delor, Nabilioris. Apex Themiſtæ.“ 

G)'Prof; Weinſchenko bit. Nacht. v; b. Stiftung u, ben C dic (al, des Gonmaf. zu Brieg, ©. 31, 
"REM Presb! 26. 2, 9610. 1, €. 117.;.— (MK) ſ. ebd. ©. 118. Auf (eine.erfle Cbeoerbin: 
^55 ung mit Anna geb; Gentichelin — ficben vieler. Gelehrten Gluͤlwuͤnſche an 
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Kinder, und bermadyte feine Bibliothek oum SBrieger Gpnmoftó..: Bu feier 
war er eit berübmter lateinfcher Poet (1): und Philologe Das Stcaifter kieenge 
drufren Schriften iſt dies't : 1) Melch. Tzübánt 4d: ‚Sprotaviam —— 
1499, 4 (1 :8) gab erden Trafsat draus: lluſtris Scltple Goldbergenfis siffui 
ratio &c. Lign. 1599, 4. und Darinnen fteht befonders F. 2, a - - K. zubrfeine, Oratio: ife 
augural. de Rultitia naturali, éju&que de "Nirgam: erudítipris exftirpationgpex, Prov. 22, 
255/wie auch feine Oda ad JO. i. Ap Din &c...3),de vita & morte Joachimi: 










deriei, Duc. Sil, —oratio exfequialis &c, eo ^f 75509,). 4) Selutatio 1 

Dantilcanz in puma Ingreflu 1605 — Bi: fpicale ad) natum Po üt r 

Rent. fei, 1 Q$4 4- (D). ...6) ied Dar I3 pde pop EA pans p 
)M.LA 





Phaleuci denicales fuper. decéffum Ger. Bra 
le five: ‚Poetican Epiphy llidon iiy i &c, Dane! Mob. h 3; y (| 
—8 ): 9) Od lex 9 B3. Epopoeja,. Liga. 1669, 8. ' 19) Ad ‚luft. S 





o. Chriftian. D. Sil. cum is ferum guber 7, Pape efleret -- - Cor. 
Aufpicales, ibid. 1609, 4. (3682, 31) Arcbetyporum apalytico tico ire. * F 
Virgil. Maronis-Aeneidem , Libri VIT, ibid. 19,8 - 12) Etymologis rum ver- 
borum, Heidelb, 1$11,9.. 13) mi Dav ‚&c. Dantifci , 1 E ‚Ofat. ad- 


fpical, de diciplina (eh olalkice Bieg;: 1614,4 15) Ducalis — Bregei Neo 
nia, ibid. 1615, 4-- 16) Lachryr mz denicales in tumulum filie [y Gedan. AE 


17) Gymnaf. Bregénf. fompendinin —A— ibid 1617,8 J— * 
i 
Divo 2 ibid. 1830, de 120) Corona pol alia Note Vie Dd Dór im ined 


\ 





— —— 


in eittet MußL ] 363 Sie gebalye ibm 13 ;; 1600 einen € ah, bet x 

4 Par e Ain tauffen Lyra ne a fequ. - Br te cher ar vid.; —* —— 
-2, pag. s; 

(0) Jobenn Epigrammet. Pag. ı Kur pene y x 


rail; Rod. Gorlen aber nennte ibn 
(^ MWrié. pag. 463 = Es if aud) bet Mufa liyrie. pap.agi;eingebrudit. 0 "> 
Qm) flebtibid peg. 189 bie o Qu) en Deliciis Poetici Gefrnanor. tom, 3 .päg-865 aud) 
gerichtet an $5. Wenzel H. oh Zedlig auf (Pid; 


u. —— E & De Dedifayion 
bols, beffen ^11 not, u gebadht ift, unb deſſen ganze Brbens;Sefhichte nab Meris 
—* Er er àbit. Sie ift datiert, Dántifti Borufforum ex Suburbana Achen «oj Ao. Chr..MiDCVII 

i á. e 12 Mai): Segen dieſen feinen —— — vori$ Sjabs 
A We —* "patris (Sprotav.) ad gubernacula Jim Km Kuno beruffen vore 
den cu ** 8,2), und zwar ex Suffiagio "Went; à Zedlirz; "of. Grm nun Sohn Ebriftof 
von Zedltg (f. oben, ©. 339. not. c) zur beſondern Untertocifung alba uͤbergeb· a habe und 
fegt zulegt ( A. 2, 2) binqu : „Collegsm nulhin, . nifi anc —23 pus in icou(ilitini ^edhibi- 
‘so, Scholx pr ficiebas , hàc. quoque pafte procul dubio Auéloriteti , quà MIHI spud Colleges 
Ufüg erat, confülrurns? — ^ Weberhaupt fteben in blefer Mufa Lyfica.1) Oderum libri IV, p. 
ang ; 1) Parodiarum libri tres, pag. 22f.— 346; 2 Phaleucorum liber unus, ng EL 31] — 363, 

A erst ivorum liber'unus, pag; 364 -— rz; Mein Erempfar) Utróc tnt; ii; 
rp ial auf Abers vorm Steh Qlatt, bem. ees * evon 
EE tonf Dobtribüp, Sii Kan u, turfponymi in bc ttr anf gehen. 


^ 
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Duc. Sil: «- & lachryimse facrze in ejusd. funere, ibid. 1625, 4. 9fuferbem. finder man 
fat in allen Gelegenheite- Schriften, auf freubige unb. traurige Begebinhriten feine 
pede, — von aim abaedrukt. 

"$16, . 18) 2. Jonas Melidäus, (Milde) (fc €Melidexs.) /— 
Sasan tat 27 Aug. 1585 feine Geburts, Stadt geworden (p), mo er; wie hernach 
in Glogau, Did Schulen, zu Frankfurt (qY aber die Univerfirär beſucht hatte, Zuerſt 
war er an der bom Landor: Mori) v. Heſſen in Kaſſel geftiffeten Dofichute Präsps 
tor (nicht Rektor), und Daun von r615 (r) (und-nicht pon 1616 an) bió 1618 Pro- 
feffor der Eloquenz und Pocft: am Schoͤncuch ano zu Beuthen. Bon da! berief ihn 

)eog Ovotgt Rudolf iit Rektor des damals wiederhergeſtellten Gmnagumé m 

pU. (9), wo et 24 Jul 16r8, in Gegenwart feines Hetzogs, vom Superinf? 
imen Gináeé, mit einer feierlichen Drarion (€) infallirt wurde(u). Man 
hatte fi viel von Ihm verfprochen, E et leiftete wenig, und mufte 1621 (nicht 
$632, foie oben in der Serie chronolog. Rector. $. $, S. 446 ftebt,) dies Reftorat 
aufgeben. : Darauf wurde et Sekreiair bey Det Herzogl. Regierung in fignis (x); 
verlohr aber aud) dies Amt 4632 rider (y)... at fam er prm Jweitenmahl nad) 
Beuthen als Profoffer der Sitten im S haibiano,mweldhes: der Hochw. Hr. £)b. 
Conſiſtorial⸗ R — (2) neuerlich zuerſt entdeckt bat und ec blieb in dieſer Stelle 
Bis 1628 (3).: Cn diefim Jahr (#628) vear et Rektor Ba Striegau (b): eb er. alpd; 
und wenn er ge 8 if ſinde ich nid. Er farre ſich (An. wtat. 42) 1627 mit 
aune⸗ idit i eur — e: -— feine — —— gehoͤrt? 
2 LP AE i T) Quadrigie 


dr Mn qreéb. 35. PC 2, €. qp e. Carolat-Deutfen, ©. 31 flebt irrig: (Marburg. 
— RA * ume bes betübmten &omnafii Beutben 
"u j mta u 
. ftat; 2, $.21, €. 14, dafür 1616 getest ; t prayer, void 8, $. 6, e 9, meine en 
IR gabe bani bentderigt ; bet & bezengte, — die Vroſeſſur der Vete uub 
1617. Beuthen angety nn; 
94 — A o 65 R. Herings a. Scht. Nacht. 4 
ich oben S. 223 unter Diefeg-gelehrteu Skanncd gedrım > Eäriften ju nennen 
1 V q. Sie Panbeite. de Scholz Gnldbergenfis-Ruina pariter deque S meint ſuſcepte 
' caufis ic snode, unb-4fl abgebruft im Trattat SCHOLAE GOL DBERGENS, denuo APER TE 
17: Fama'puhiliee. ne bie Nie, Sarturii, 4620, 4. (16-8) itr, B. 2, -- D. 3,2 






i 


du) v "QU Bo ilo in Seeketó Goldlergz, A, 4j.b. u⸗ Berins e Nachl. 4, €. 13. 
qut — HEN LE 1m LEERE Mir hr i : ja *i' 
1932: € Wen celit: Goldberge Mer ann — «bon atn 11451 35 


da) abend. Vario.) 3o, 115 lerım#£ nog 1911u; € humenaro 

(a) Wenigfteng fagt Cusiabi. is aput de m Ustedes, AUS rhanr. 

(b) f. Qredbot Th. 2, Ash. 2, ©. 587, ober prie Mang « 31. 

¶cAuf Diele Ehe miffbsceine €driít fiib pit. ys ]efus mort, Amer coronat D. O. M: A. Nobiliff‘ 

u: Appnforum par — Ranss Melidéas. nd Auf Ge Éhwizia-— zterni smoris fadus comnubisle 
fanciunt Strigavic propridie Cal Dec. A. S. 1627. Bine faventes-acclamanz Feliciscr, 4627, 4. 
5, 1baltz 0g). Saeriagsaq. Shi u. * — i342; 4 
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1) Quadrige Emanuelis: h. e, Adventus Domini noftri Jefu Chriftt quadruplex, in cara 
nem, ad Paffionem, ad Judicium, in Corda fidelium, totidem orationibus du£tu:Clariff? 
Viri Dn. Jonæ Melidei. Orator. & Poef. Prof. Publ. adumbratus, & in Illuſtri Bethagd 
Auditorio májori exhibitus, 1 1 Cal. Jan. 1618. Bethan. 1619,45 8595.(d). 2) Orat: 
inauguralis de Rerumpublicarum Scholarumque convenientia, in Det:Schola-Goldbers 
genf. denuo apertz Fama publica, litt. D. 3, b- -L. 2, b. Bon feiner latein. Poeſie 
ftehen Proben in Balthafar Erners. Anchora pag. 218. —* 

$. 17. .. 21) M. Johannes Piſcator. o Ad à 

Seine Familie, aus ber et abftammte, hieß Fifcher (e), Dafür er, nach feines Zeit 
Alters Gewohnheit, den fateinfden Nahmen Pifcator wählte (f). Er war in- 
zisfeiffen bey Lowenberg 21 un. 1587 gebobrn, almo fein Vater Hanns Fiſcher dns 
mals ein Garnhaͤndler, und nahmals Bürger in Lömenberg, feine Mutter aber Urs 
fule gebohrne Hübnerin aus Greifenberg, gemefen ift (8). Daß er die Schule zu 
Lowenberg, weil fein Bater alda wohnte, befucht babe, hraucht wohl Feines Ermeis 
fes, unb alba wird er folglich Des Rektor M. Andreas Brettj CS; 471) Scholar ger 
foefen ſeyn. Bon da gieng er auf die Univerfirät Frankfurt, wo en. 611,1pagifichee 
te. Bald hernach wurde er. (1611). Kons Rektor zu Küftrin (h), und 16.4 drit q 
Schul-Rollege (wie D. Cutoríu Ci) ſchreibt) oder (wie fein Sohn M. Samuel Fir 
fcher (k) bejeugt,) Kon» Rektor in Loͤwenberg. + Er-übernahm: 1616, dad Rektorat 
bey der Evangelifhen Schule zu. Srautenau in Böhmen (1), und 1620 das nehmli⸗ 
che Amt zu Schmiedeberg in Schlefien (m). Diefe Schule hat er, Trog der das 
maligen elenden Kriegs: Zeit, in groffed Aufnehmen gebracht, und, viele Juͤnglinge 

; r?1t - 53 7. 4 C20 ux u8 AUI uet. 6n gebilder, 

(a) f. ebend. Nacht. s, €. 10; Er Hatte das mebrefle Seil biefer Reden ausgearbeitet, web 

he vier Gipmnaflaffen qua hielten. | 
(e) Yhre StammsTafel habe ich geliefert Presb: $5.3, 9f6t5. 2, ob. Geftb. b. Sjauer, €, 346 f. 
(f£) f. des Hrn. Archi⸗Diakoni Mariani in Ligniz Gottlob Hoffmanns, Beptr. jur Schleſiſchen 

Gelehrten : und Lv he (don gelehrten Fiihern „SV 83 ^. (g) ebeub. ©. 6. 
(0) 3d) babe ehmals in meinen Alten und Neuen "Büftetri (cdit; Glogad, 1769, 4.) ©. 

aus Mangel der Duelle, woraus ich Damals ſchoͤpfen Fonnte , (ti bet Reihe ber Kon: 3Xefs 


fee alfo (im angeführten Orte) folgende Männer hinzu G e Nigrinus, Kon: Reftor 
von 1585 bid 1586 (f; 9f. u. N-Küflein, €1192);- Stad) einem’ nfervallo von M 
war obiger M. Johann Pifcator, von Görisfeiffen, Kon⸗Rekt alda vom 161 14 
Sein naͤchſter Nachfolger fehlt mir nod). Dann mar Andreas Scultetus, ein Maͤrcker 
(nidjt der Hononymus Andreag Scultet von Bunzlau) Kon Rektot in Kuͤſtrin von 
1625 bis 1632, und wurde Rektor alda, und fact 27 Mai 1665. * (e) 

(1) Geſchichte von Lömenberg, Th. 2; ©. 337. 15, 

(Kk) in feinem eigenhändig. vir. eurric, M. Jo. Piftatoris, in Hu Archid Hoffmanns a. dr. G.4. 

(1) ebd. Es ſcheint, bafi er 1620, ald bet Krieg in Böhmen ausbrad), aus biefem König: 

reiche habe eruliren müffen? ^ 5 77 U en 

(m) vid. Jo. Raſp. Eberti Cervistiont, Utterat. Cent, 1, pag.. 51, not, num, IK, € 

T. qi 


— 
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Goldberger Gymnaſten; u: Schulen: Befchichte, : 


gebildet, Die ibm, mir der Zeit, Ehre — Dies mag auch die Urſach un 
fatum. ec vom Herzog George ‚Rudel von: —25 1635 jum u. - Goldberg 
perotbnef- wurde? Die damals áuferft betrübte Epoche aber nótbigte ihn 1636 
biefe Stelle wieder zu verlaſſen. Nungieng et 1636 zum zweitenmal nad Schmie⸗ 
deberg , und’ wermaltere Dafiges Rektorat bis. an fein 6 Now: 1646 erfolgte Ende, 
Berehligt war ev ftit 25. Apr. 1617 mit Sufanne, des Evangeliſchen Paſtors und 
efans Gregorii Borbergs: (der als Theologe, Mediziner und, Chymfker zu-feiner 
eit in groffem Ruf * in — Ace (o), Er lebte 30 Fahre mit ihr 
in Vito In dia Ehe. Seite uel ‚Side, Senior, der juleyt 
ein 98a v seen et pm 2, von auer, ©. 344 BH 2 
George 2 - &tfootf, und julejt in Senfau ( o: * 


und 3) — ——— 1647 bis 165 Ms 
. ter: 0) Sufa — George Pezolds, Paſtors ——— 
As —— in XA Gui ERA Ehefrau; und 3) Rofine, Ehriftopf Ber 
manus, Drganift eliebfte. Er mar ein T" und Gin 
P islam, wt FA AMPIA Post (p). 
dde EHER Johann Batdorn. ee an 


^ War gebohrh in ei 2 De. 1584 (9), batte in Wittenberg ftubiert und 
magiftritt.; Er wurde 1613 Santor und Schul: Kollege in Haynau, 1637 Kom 
Meftor In Ligniz (©. 314), unb,1643 Rektor zu Goldberg (r). ‚Hier. erlebte 
1654 bie General-&irdjen-GRifitagion , unb A E 15 Sept. 1659 (atat. 76 curr. v) 

s) Zu feiner Zeir war das ehmahlige berühmte Gymnaſium folgends:ganz 3 

tivial- Schule unb an derfelben nut noch zwey Kollegen, der Kantor 
Ehriftian Bibifh aus dmi iedeberg , und ein Audifor, Zacharias Fleifcher aus 
Golöberg, E wo. Rektor angefsät. | 


$. i 33) Gottfried gonfet, der juge. > | 


9n Sus s $m — shi Wihahmeno julát Bart " ‚war er 
16 Schr. 1687 gebohrn. Die Schulen befuchte er in cg $ T unb Bres⸗ 
—* und zu fgittemberg die In NIE 1707 bis 1710. Anno 1714 murbe 
Schul⸗Kollege, und 1728 Rektor in Goldberg. - Yo. 1732 rü£te-ec nad) kt 
tg, 
(o) conf. b. Gottlob Zoffmannis a. Schrift, S 
1% gite ehe —8* cit ed Belinea mafpár Eden, Jun. € L' de M ide piarum 
" !Scholárum'&c, (Lign. 1614; 4) beygedruckt. 
) vid. Cunradi Sile( togar. pag. 103. | Daher oed er fi, in ‚den "General » Rüthen ⸗ Viſita⸗ 
zions-Akten von 1654, für 71 Jahr alt?a 
(0 :£ Sredhot, dr 3, Abth. 2, von Jauer, ©. ee mot t c 3 
(s) vid, f£berti Cervimont, littera pag.ad. c. 


LN 


m Goldberg? Opmhafian u; Schulen⸗ Geſchichte. 


in gleicher Würde, fort, und ftarb alba 1765 (t). €t bat in Dru? gege 
3) MX - re ai. der Wohnung Gottes im Menfchen, 1713, 8. 2) Ehre — 
den Wundern feines Woris, ober, Einleitung gu. den Geheimniſſen Der; heiligen 
Cau, Leipzig, 1732 bis 1925, 9 Theile in 4. "e Schauplatz abttlid)et — 
gegen die —** Budißin, 1735, 8. :4) Synopfis univerfe Philológie , £ 
tas & Harmonia Lingüárum totius Orbis; 1741, 8. 5) Biblia Mnemonich- —8 
phatica· D. i. a” ganze Hr Schrift in einer Connexion, 1.%Band, Dirfob. Mk 


AJ ($ 306 59) Ernſt Gottleb Sutorius —a i 
9g gebohen zu Bienberg 6 9tov. 1755, wo fein Vaiter Dr. Benjaniin Gott 
lob Sutorius, al$ Medicine: Doctor und. Praicus, Des Collegii Medici &- Sa- 
nitatis Glogov. Adjun&es und &radt: Phyficus, noch am Leben iſt. Den erſten 
Unterricht genoß em Loͤwenberg in der dortigen Säule, . 1770 gieng e nad 
Hirfhberg, und 1772 nad) Budißin) wo er ein Familien GSripendium genop. 
Am Sept. 1774 begab er fif auf pie -Univerfitär nach Halle, und weilte dort 
bis. 1777.- Nachher wurde er Lehrer in verſchiedenen vornehmen ufa, And 
amt vorzüglich von 1778 bis 1286 in dem Hochadlichen Haufe von Korte 
insi auf Gids. Leide fcr vid Gutes. Seit 1787 ini May Dee Er 
— and wurde daſelb 14. Nov. 1788. jum- line wi Ro) 
i: J à 32 

b is ? I7) "— — | " 3 

Eude des Crftem. Abſhnitts 
ı Ne igni &irden. und meeMasr> ordi ^ 
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Cle detto Pu nit im — Abſchnitt. 
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kt). R. 3toelang in Goctíeg. m. — €. G. — ro. fex Ba, €. 1 
à in ben wenigen Worten von hm viele Fehler: Denn fo an ira, brüft er 
Er 496: Gottfried Henfel, aus Schiefien, war erf —— Che} born 
Goldberg, und ward um 1732 Rektor ber. Schule ju. Hirfehberg ! 
(2) wicht mutmonico, Wie Th. 3; Abth 2, von Jauer, S. 205 verdructt Wet, und (don ) 
ebend, C. 541 corrigis t wurde. 


Surbplemente zur Geſchichte des Fuͤrſtenthums Ligniz. 


M , 7 Supplemente und Verbeſſerungen. 


1) ©. 4, am Cube ber not. a: vid, R. 9X. Job. Hotel. Bidermanns Diff. de Scholis Ollarum; 
Numburg. 1747, unb M. Kriegels vo[ft. Ausz. vom ordentl. Innhalt ber f(einen Afadent, 
Schrifften 1747, ©. 539 bid se | 
2) €. 65. not. q babe. id) geirrt, folche® aber C. 453 not. q —— 
3) ‚©. 137, lin. 30:Auch bie Breslauer Theologen D. Joh. Heß unb D. Ambroſ. Moiban 
nenite D. Luther kceleſjæ Vratislavienſ. Epifcopos, in einer Epift, d. d. ij33. ſ. D. Luthers 
Brieffe ed. Schütz. Th. 2, ©. 300, d | ! 
4) €. 141, lin. 20: 5. 18 Apr. 1773⸗15 Dez. 1789, ſtarb, f. Schleſ. Pr. Bl.1789, €t. 12, S. 373. 
— — —— 19: Friedrich Egydius Michaelis, Burgermeiſter, unb feine Mutter Doroth. 
Couiſe, geb. Borck, (welche im Nov. 1785, atat, 79 in Waldau ſtarb, f. Ebd. 1785, Et. 
» .: 12, € 577; wat, u. f. f. 
5) €. 171, lin. 16 fe&e man, bey ben Worten „unter bem gróften Wehklagen feiner Gemeinde, 
(1 QD" per Parenthefin (f, Schleſ. Prov. Blätter, 8 €t. 2, ©. 128 bid 131) hinzu. 
6) C. 179 lin. 13 —1f oet6efre man tie unten ©. 367 nor. 1 folgt. 
7) ©. 192, lin. 20: von 1650 bí8 7 Jun. 1653, wurde Paftor it YDaloat, f. ©. 32r, 
8) ©. 205, lin. 8 u. 9 flreiche man die Worte: „Das Jus — folitaric aus“ weg, 
9) C. 207, lin. 20 fupplire man: 24 Merz 1758, ſtarb. 2 
———— — lin. 38 ad verba: „ein Cd)mabe ^ ü unten, ©. 42r, not. i, i 
10), €. 215,.lin. 24: am Eharfe (24.0014) 1758, Seine erfle Scau, Johanne Sriberif'e, bed 
5, Surgermeifter Pelg in Ligniz ‚Tochter, farb nad) 3 Vierteljahren: Die zweite Frau 
|." DieB Johanne Elifabet, eines Kaufmann £1eugebauero in Breslau Tochter, mit der 
. €r 17 Jahre, s Mon, u. 8 Tage ebelid) lebte.” Sein Sohn, Hr. N. Straßburg ift Koͤnigl. 
Feld⸗Prediger be& Hoch. Prinz von Hohenlohſchen Infanterie⸗Regiments zu Breslau, 
11) ©. 246 lin. ı5: 8. Beinrich Langner, von Ligniz, vom 2r Jan. 1593 (flatt 1591). 
12) ©. 277, lin. 3: 8) Kreußs Theologia : Den beffen und feligften Kreutz⸗Troſt der wahren Kin⸗ 
ber Gottes, aud Ef. 54, 7. 8. Leich»Pred. auf ben S'ammerzt. Wenzel Leonb. Knobloch 
‚auf Siegendorf ic, Ebend: 1649; 4. (8.Bogen), ' 
13) ©. 277, lin. 9: . in SranF(urt, Wittemberg und Leipzig, wo er 1650 Magifter wurde, 
vid, Att. Vifit. Gener. 1574. tit. Walde... "ot I 
14) € 279, lin. 26: €t lied deuden: Ehren s; Gebádytniffe, oder Leihen Reden feined Waters 
Balthaf. Reimanns — Paſt. in Drobftbayn, Brest. 17. , g. | 
15) G. 306, lin. 15: 9. M. Henning Daymann, von Lüneburg, v. 1557 — 5 Mai 1561, ft. (*) 
(*) Diefer 9X. &enning Darmann ift vom PE Henr. Parmann ín Goldberg (f. 
$8.11, €:.470) eine verfchiedne Perfon. Unfer DE Parmann war gebobrn in Lüneburg 
2 Febr. 1534, hatte in Wittenberg Theologie und Rechte zugleich ftubiert, wurde Magis 
fer, und in Kigniz Reftor, wo er 5 Mai 1561 geftorben ift: vid. Cunradi Silef. tog. p. 210. 
Eein Lob und feinen Tod hat Jo, Clajus Varior. Carmin. libr. 5, (ed 15688.) D. 4,a- E.2,b 
ausführlich 6cfungen, unb ftbliegt feine Nanias mit diefen fehönen Worten ; 
soos c5 Vir gravis HENNINGUS PAXMANNUS, & auctus honeftis x 
| moribus, & ftudiis & pietate, fuit, à - 
Seine Grabſchrift au ber Petr. Paul⸗Kirche liefert D. Wahrendorf im a. $5. €, 265, wo⸗ 
ſelbſt fie alfo zu verböffern ifl: „M. Henningus Paxmann, Rector ber Schulen, ift in Gott fes 
, dig entfchlaffen Au. M.D.LXI, (1561, unb nicht, wie dort ficbf, M,D.LXXI, 1571) den Dp 
: UES OLEI BE 3 





. Majt, dem Gott woll NT, —* 
PP 


439 Supplemente. 
16) ©. 312 wird "inj. Text bie Num. 7 ganz weggeſtrichen. E 


17) ©. 313, lin, 2: 7. Ehriftof Böhme, v. KLignis, v. 1719 bid 1748, fl. f. unten ©. 353 not.i, 
18) ©. 317 nor. y fepe man, uad) Heinrich Bachmann: 7 
Chriftof Cruſius, von Glas, von 1638 bid 4 Aug. 1649, ff. f. Wahrend. ebd. ©. 429. 
19) ©. 328 f. ju $. 5. Weil mir einige Herren Stonfratre$ aus dem Fuͤrſtenthum £ idis ihre 
Lebens: Sefchichte, nicht, wie ich tod), in Zeiten, in meinem algemein bey Ihnen zirfulirten 
Subferiptions; Wan, béflid) barum batb, einzuſchicken für gut befanden, unb bod) betnady, 
als quafi Beleidigte, auftreten, unb fid) befchwehren wollen, bafi fid) in ihren vit. curricuf, 
Unrichtigkeiten eingefchlichen hätten‘, fo bin ich außer Echuld. Diefer all trítt audf*bier 
bey dem Hrn. Paftor Schwarts fin. Weil ich von Ihm ſelbſt nichts von feinen Reben 
erhielt, ſo (abe id) mid, für berechtigt.an, a at$ richtig von Ihm niederzufchreiben, 
was mir fin ” € chwieger ;3Bater der Hr. Sen. Brun in üben 1777, ünter tec Zahl 
der dafigen ArdhisDiafone, von demfelben einberichtet hatte: Darinn ſtunden alle die Feh— 
' ^ Jet, die bier von feinem Nahmen, Geburt Jahr u. f. f. einfchlichen, ble aber unten in die 
Korrektur: Fehler. follen gefezt werben. — ier fege ich nod) feinen Echrifften ©: 329 lin. 6 
bingu: Differt, de difcrimine Notiondm vulgarium & chriftisnarum ih Libris Nov. Teft, obfer- 
vando, Przf. D. Jo. Sal. Semlero, Hal, 1770. In die Bunzl, 9X onárfdyr. iff von Jom 'nidtg 
eingebrudt, . . — Uu ES Du 
20) ©. 351, lin. 17: 22. Rarl Gottfried Weybe, von  ; von 1789 big f. €ditef, 
Prov Bi. 1790, €t, 1, $. 79. Er. var bisher Snfpeftor des Evangel. Wapfenhaufeg 
iu Bunzlau, — nm 
31) ©. 372, lin, 32 fe&e man nach ben Worten „Freude und Ehre’: (wieEr benn bereits iri 
San. 1790-die Pfarrei Merſchwiz und Gugelwiz / im Parchwizer Kreis erhalten hat, f. 
Schleſ. Prov. Bl. 1790, €t. 2, ©. 182.) ES Per 
22) ©. 407, lin, 21: 17. Werner, von Ligniz, von 1789. f. Bunzl. Dion. £5[.1789, G. 352. 
23) €. 413, $.7. 16. George Sriedrih-Sigismund Scheider. 
Der eigne Nuffag bed Hrn. Paftors oon feinem Feben d. d. 13 Nov. 1789 ift folgender: 
„Ich bin 1 Mai 1743 in Deichslau gebohrn. Mein Bater Johann Sigism. Scheider, 
ein Eohn des Daft. David Scheiders in Kobendau, war Paltor alba, und meine Muts 
ter Marie Rofine Pezoldin, eine Tochter bed P George Pezolds, zulezt in Aonſtock. 
Zu Haus genofi ich den väterlichen Unterricht big ing r5te Jahr: bann wurde ich ins Pfarr: 
Haus nad) Thiemendorf gebracht, wo id) 3 abre nicht nur guten Privat Unterricht, fous 
dern auch fonft viel Guted unentgeldlich genoß. Wo. 1760 gieng ich mit Königl. Konzeſſi— 
on auf die Univ. Leipzig, und hörte bie groffen Männer Crufius, Brnefti, Gellert, u. a. 
Durch Hülfe D. Cruſii erhielt ich die Ehurf. Sreitifdbe, und bad Sylverſteinſche C tipenbis 
um à so fKtb!r. drey Jahre lang. Anno 1764 fam id. nad) Haus, unb trat in Kondizion 
beim D. U. 25ug Py in Preichaus 1766 beim Hof; und Grim. Narh Streit, ( beffen Soͤh⸗ 
ne ich brep "abre lang informırte) unb zuletzt bep ber verw. Sr. Cammer:&efret. Kinck⸗ 
böfern in«5[ogau. No. 1776 erhielt id) das afferat albier, unb 1779 beirathete id) 
Dem. Johanne Juftine Baudis, bed fel. Daft; Baudis in Thimendorf einzige Tochter, 
24) ©. 323. Des Hrn. M. Keupolds Nachtrag zur Presbnterologie, von ber Kirche zu Roth: 
firh: Bon der Stiftung diefer Kirche, babe ich alle8 meines Nachforſchens ohnerachtet, 
nicht das Geringfte finden fónnen, Aus zwey alten Kirdjenbüchern habe nur folgendes 
ausgezogen: Anno 1598 ift die Kircbenbede gemacht worden. Der damalige Lehnsherr 
war Abraham von £e(jotba, und Heinrich Weife Pfarrer. Anno 1608 hat bie Frau 


- 


Anna 


- 


m 












PA — — — — — — —À— — — — — — — — — — — — 
Anna geb. von — weil, f£rnft von Sehers auf Giesmannodarf hinterlaßne 
Wittib den Altar madyen laffen ; zum Gedächmuß ihres C Sohnes, welcher von Melchior 
Brauchitfchen jámmer[id) ift entleibet worden; wie bie Aufichrift über bem Altar (ojcbed 
allsdruͤcklich befláttiget. Anno 1708 erbte Herr Ernſt Sigismund Freiherr von Sab 

ckenhayn die Drte Seichau, Vothkirch, Gaſſendorf unb. Großnig, und bie Kirche 

‚ zu Rothkirch befam an ihm einen auſſerordentlich wohlthaͤtigen Lehnsherrn. Gr ließ 
nicht nur 1713 bie Kirchen-Decke einreiſſen, auf das neue mahlen, unb die ganze Kirche 
renoviren, fonberu erbaute aud) 1718 einen ganz neuen Thurm, (vwelcher nod) mit der 
ahrzahl 1718 bezeichnet, flebct) gab zu ber EM M ber groffen. Glocke 100 3Xtblr. 
cbafte eine neue Drgel, bie Kirchen« Uhr und Tauf-Engel. einer Gemahlin. Sräuie 
Schweſter, Sopbia Klifaberh Freyin mon. Stofch, aus dem Haufe Grädig, (eie 
ır Mod. 1723 bey dem Beſuche ihrer Frau Schweſter aihier Harb, unb ihre Ruheſtaͤtte 
auf aliGiefigem Kicchhofe fand.) fchenfte aud) die Eleinere Gtode der Kirche, mit der Bes 
dingung,. dafi.ibr allemal am (€ enntag tor ober uarf) Martini im alihiefiger Kirche das 
fico: Mein Gott, die arme Welt 3c. gefungcu und dazu geläutet werden folle. Web 
de rübmlid)e, Bedingung, von mir feit breo Jahren aufs Neue wiederum erfüllet wird, 
Ihr Bildnis in feinen Ziun eingefaffet ift ít ber Kirche aufgebaugen zu fehn. 


Anno 1777 erkauften die Aüther Rothkirch unb Grosnig ber Königl. Preuß. fanbratb figs 
er. nigifchen Kreifed Here Hanns Sigismund von Rothkirch unb Dantben von ben von 
padifdyen Erben. Der baufällige 3uftanb ter Kirche bewogen ihn als Lehnsherrnu fid) 
' mit ten übrigen, eingepfarrten Derrfdraften zu bereben, die Kirche in beffern Zuftand zu 
* — fe&en urb geräumiger ju.bauen. „Er bielt um eine Solfefte an, welche aud), obgleich 
(. - erft nad) feinem Tode, (welcher 1280 ben 21 Dft, erfolgte) Allerhoͤchſt bewilliget, gefams 
- — [et und eingefenbet wurde, _Eein einziger Herr Cohn Rarl anno Ernft von Rothe 
kirch und Panthen, .ererbete.diefe Gutber, unb ſtehet noch bis iego unter per Bormunds 
ſchaft. Auf und unter deren Vermittelung wurde 1785 medio Mai die aroffe Rothkircher 
Kirchen-Reparatur angefangen, und mit Ende Nov. e. a. geendigt. Eie iſt völlig ums 
geändert amd-gegelmäßig, wie ganz neu, mit zwen Chören übereinander ,-gebauet, - € ie 
(., bat ſtatt des vorigen Echindels Daches ein boppelte$ 3iegelbad) mit 7 Ellen hohen Fen⸗ 
Kern auf jeder Eeite befommen. Diefer ganze Bau wurde (incluf. der Kollefte)-durch 
milde Herrfchaftl..u. f. wo. Tepträge mit. 757 Stblr.— 4 far. 7 b'r. befiritten , blieben aber 
uod) 225 Rthlr. Echulden, welche von der gnábigen Vormundſchaft 1788 aud bec Dırs 
mundſchaft⸗ Caffe vollig getilge£ unb abgetban worden find. s 


Anno 1788 bat bie Kirche eine ganz neue Orgel erhalten. | Sie wurde bem Orgelbauer Hrn, 
+ Martin-Benjamin Liebeberr zu —— für a80 Rthlr., ohne bie übrigen Unkoſten, 
verdingt und in eben dem Jahre aufgeſetzt und feierlich eingeweihet. Sie beſtehet im 
Mannal aus 10 Regiſtern, und. im Pedal aus Sub-Bas-ı6 Fuß, und Principal -·Bas 8 Fus. 
Sie iſt ganz von. freiwilligen unb milden Beiträgen, der reſpective ?ebn «unb Brundherr⸗ 
ſchaften und. von ſaͤmtlichen Gliedern ber geſamten Kirch⸗Gemeinde, Wittwen, Waiſen 
^ und Dienſtboten nicht ausgenommen, augefcbaffet werden, fo bag noch etliche Thaler zu 
Ausſtaffixung·derſelben von dem beigetragnen Quanto übrig find. Gott gebente jedes 
Wohithaͤters dafuͤr im Seegen-! e un — — 
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II. Berichtigungen der Korrefturs Sehler. 5 


‚lin, 


32 
10 
34 
38 


-.. 2 - - 


anftatt : sc lefe man: 

Cebriftfor(cber — — — — — Gefchichtforfcher 
€ cbnrol — — — Echmolde 
u. H gefchrieben habe. — — f. gr efagt b hatte, 9 "gefchrteben'habe, 
aſpiratine — — — odſpiratione 
geſez worden — — — — — geſeſt worden 
> 16770 — — — — unb 1674 (f. €.' 129) 

— — — — 1674 (f. ©’ 129) 
Et natura — — — ut Eít natura 
Principium — — — — c c — Principum 


Mergern — — — — — — — Werdern 


von Pobfchüg — von — 
Kap. 2, $. 2 — — — - p. I, &1 14, not.z, ©, e u 

1532 — — — — — 1530. (f. €. 208) 
voluiftis — — — -- — voluifti 
tmaginis — — — Anaginis 
Boeifaciug (Wohlfart) — — Bonifacins ( Pofoffened ) 


unb ein Crautwaldus, alte, — ' wnb nun Grauttoalbid, alle 


auch noc i, — | — — — auch Hoch von Ihm — 
ju €, 6. Joͤchers — — — — - qs €. G. Joͤchers 
Cat cauffa Salutis — — — Cald cauffa Salutis ) 
ber in — — (o bie in 
alte rechtfchafne — — — — beinaf alte ' rebtfbafne 
ber Glorian — — — der Glorien ic. 
er — — — — — deutſche 
— — €. 33. lin. 40 u. f. 
e is $. I, m" f£) — — Ge I, ; & - ©, 79 not. zu. f.) 
©. 45 — — S. sr 
divile — — — — — divite 
excoluit — — — — — excoluit 
eura — — — — cura 
Ohaerachtet — — — — ohnerachee 
(vieler) Orte — — — — vieler Drte 
Yun 528 — | — -— — — 1927 (f. S. 43 
Yun 1522 — — — — : 1530 (f. €. 208, nor. f. 
bit — — — — — die 


Rauch dieneeen — — — — — Boauch dieneten 
worden, ſolle — 


— — — — — werden ſolle, 
annos is — — — — annos XV. &c, 
abfoldus et : — — — — — — aibſolvendus eſt 
arant — — — x :-^4 erant 
Auch weichen u ic = — = — — Huf welden 
Si vivas — — C — — — — Sic vivas 
hac utule — — — — — — — hac Aulz 
quale nam — — — — qualcnam 
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dd. Rorrefture QUAE 


lin. ſtatt $€b leſe man 

31 — -non feroniea — »— — — - Do -— — non ferocia 
26 — abholen | —. .— — — m. T entfébtoffen 
37 — lyeo — Lycro 


13 — (Sap. III.) — 
35. — Th. 2Abth. 2, €. 152. — 


— Rap. 3, ©. 140, Kap. 5, ©. 193.f. 
Abth. 2,5. Jauer, ©. 15 5 


—— tb. 35, 
7 — $5oleél. I. Albus — — Boledl. I, Aus (ber €rbabne, Groſe 
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a 
42 — fet irrig 1536 — — — — faf 1536 (f. ©. « 265, VEM 
ERRO — — ERRO 


I-— — mit 4r — — — - i unb "blieb nit Ihe 
23 — wuͤrd. gemefetn  — — — — — Wertb gemefen 
24 — f. nur — — — Seiner nur 
41 — ſchon 1217 — — — — — — — auch fdon ‚1217 
ond Dominoque, Diftiguum |, — 1. „71 Dominpque Di(tricuum 
Q1 — S. Friebrchh -—  — — — — $8. —— If. 
io — 137° — u Fri Ass C. © 5o 16) 
34 — O4, Mili ac — -- à — 0. 4, b. 
40 — Scolæ — — — — Scholz 

4 — MARCI KULLT — — — — Marci Rulli 
42 '—  (üperintendente- , — — — Superintendente 
59 — .quafitrn oa — —  — ; — —  quafitor Jovæ 
25 — treu, fleißig — — — — — treufleißig 
22 — Weigert —— — — — — x Wöngert (&. 296 not.) 

2 — von fign — | — ..— — von Wolau ( C. 295) 
18 — von fign — — — — — von Bienowiz 
37 — UBIPATRE — ^ — — Urbi PATRUE 
16 —- fie bid 1594. 3d — — — — Segleitete fie, bid 1594 zwei 1€. 
2 — Madic. Garlic, — — — Medici Górlic. 
25 — Jam cinere fco Jam cineresco 

8 — 13900. 1656 in — 15 Stob. 1656 in in SBienotois gebobren 
39 — WEYWALDUS £1 4 —  MEYWALDUS 
31 — non aífu&o, — — non aſſueto, 
47 — Primkii — dx. um — — — lbi (€. 312) 
I5 — Git — — — — — G. 310 
16 — GI —. -—U— UU MAUS Uc — — 8.313 
35 — congregi — — — congredi 
16 — Chriſtian Gottlieb — — — — — Ehriftian Gottlob 
29 — Chriſtian Gottlieb — — — Chriſtian Gottlob 
30 — ber 3te. — — — — der zweite 

1 — 1748 — — — — — — 37 Nov. 1749 
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Siesismund Juſtus Ehrhardts, 
Paſtors der Evangel. Luthriſchen Pfarrkirche in Beſchine, der Vatriotiſchen 
Sozietaͤt in Schleſien ordentlichen- und der Lateinſchen Geſellſchaft 
in Jena Ehren-Mitglieds, 


Preshyterblogie 
Evangeliſchen Schleſiens. 


Vierten Theils 
Zweiter Haupt-Abſchnitt, 


welcher 





die Fortſetzung der proteſtantiſchen 
Kirchen- unb Prediger-Geſchichte des Fuͤrſtenthums 


563133 


in fid faffet, 





Auf Koften der Herren Pränumeranten, 1790, 





Ligniz, gebruft bei Johann Gottfried Pappäfche. 
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ws — Swelítes- Kapitel, m. 
"Ron m €», Quidem Kirchen unb: Pfarreien im Siem Seit 
mi yi Ar SEES L ——“ zs dena 


ber itge Nahrie * oiís iff. ihe "fontraftüt von Hermannsdorf: Sein 
$ -— ift Zweifelsfreis ein gemiffet Heremann;,-von dem man. aber nichts 
Es liegt à M. von Goldberg auf der Poftftraffe nad. kLoͤwenberg, an 
— welche — font Ueberſchwem̃ungen, — 1702 (a) u. 1785, 
tain d ‚vielen Ball a "Man theilt e$ in Dber: und Nieder: Hermsdorf, 
darinen ein Herr he Schloß. u. zwei Vorwercke befindlich find. fier dieſes 
Ritter⸗ Guths fino-feit mehr alé 300 Jahren die Herren von Schindel (b)... Die, 
Liefige Pfarrkirche ift ein QWerf der Baufunft aus dem raten Fahrhunderr, t u. hat 
auf de de ymeí: inmfem: -S'angel, Altar u. S'aufftein in derfelben find. alt. 
Das fiiy Aute def aus.> alten Glogin. Der Kit je y mit einer Mauer 
—— —2 in dreſſigaͤhr Kriege-An,. 1633 von Kelſetl. Soldaten, nebft dem 
—— Dorfey ymar niinirt? nachher aber wieder hergeſtellt wurde. Sie Ev. Luthr. 
De. Hat irbiefiger Kirche, Bald " 266 der Reformiayion, ihre —— 
bef er ſie in unverruͤkter blieb, bis auf den heutigen Ta 
attondt- PAD fan, 20 je bet, dn Grund Dersafen D ot u. Nieders 
— Kein Dorf i b iet. weiter, eiugepfartt, aber, nach, der Wegnahme- der 
Ev. Kirchen im Fürftenthi Sauer Rare Schönau (35:4, 9l6tb. 2; &5..148), und 
Neukirch (Ebd. &^t16) v. 1654⸗1742 hieher jum Luthriſchen Giotteébienft.- 
$. a. Man. hat udin ruga 9l * hieſigen Bun. TER: Der 
folgende iſt Dabon ıder auperläß Bigfte : io ———— 
nice 





— - bet — i; &. 5 


Graf. Winden r 9.60. 
Zunermans 4. 95.8, 8.2 * 


nniverf, 

b) vid, Sibigere Schal. ; PEE to. h 2.7, 
8 Bei der Gener. *. Siftaj 16 aren Viene Kr 354 atrogé t) Hildebrand v. Schin⸗ 
EN: ju. 2) Ls v. eóin 167 * JU itvei Witwen 2) Barbara v. Schinde 
8p. v fchanier, u. b) Anne at Scindel, geb. v. Wechtriz. Ex AA. Gen. Vifit, 
(d) Die erfte N welche ^g — in. ut —5* ſteht in — Braufe’s (Crufii) Schleſ. 
‚Briefler: Duelle, t Oefn. S, 56, ift — 5 eun Krauſe laͤßt darinnen die oben 
pare 3, angefübrte Mänker aus, fängt af mit dem (ab no. 4. ftebenben Lanr, Henriei 
vie ét E (ou, 11) EX. ds Hei: u. fLubmüller ebenfals kd Co läßt er 
Bun an ici fimann (no. 9) ttad) wis ridens bet bod) nta Harperodorf 
er, „Auf den SBernabmen des dai. Fleumanns brüft et ( anftatt Gottfr) uns 
richtig rde aus. Außerdem hat 9m. 70. Dad. Mattbäi, in lat. Sprache, Pá- 
ftorum Hermsdorfienfium in agro Goldbergenfi Mcinoriam, ju Lauban 1736, 4. drucken lafs 
fen.. Sein Katalog. ne! mit £aur. Gentici, Jun. an, 1i. geht bis auf Ihn ſelbſt. Das 
. befle barínnen iit t, wags cr bom 70. Coco (ı her 12) aus den Kirchenbüchern zu 
Hermodorf anfüprt SM Mänufer. As ut (f. Vorder, ©, 7) giebt bie Seriem biefiger 


a" Woldberger sre. — Hermẽdorf. 










- Unter Serzo glidye obere. 
r Ambrofius fi —5 — —— Ens _ t Dirt (c) minift, 46 an. (8.421) 
Gaga, v; 22 
3. Eee —S adymann), v. Zittau, s 20 J 1575 —- Er Seg ee 


4 S.aurentins &entici, Junior, von.Gaganl;ivi 24 Mob. 1582 — 1586 ( 

d ene Zeußler, v. Jauer, b, 13 Mai 1586 — 10 Nov. 1587, tw. ool. in Kuniz. 
6.M-Simon Grunaͤus, v. fLianis, v. 20 Nov. 1587 — 20 Jan 1592, m. Bur Mar. (S.2 
7. gorißer Toller, v. Goldberg, v. 19 Merz 1592 2 '€cpt. 1655, ft. [o 

— ann Aoppei' von Boldberg (h), vom 16 DE. '1603:— 1513. 
9. die , djeffman , b: ^y aller | 0.12 309. 1613 () — 21 Dig, 1613; m daR in —— 
10. Jakob Q'etmanii, p. Sreuftabt, v. CRETAE IT. y oromeb I Mie; 
11. Johann, Rufche,; oen, AM AE vom 19 Jin. 6 
y2. Georg Cole Sm A ben, d. 3o Nov. 1 —— dud er de Ktispd Wegen E 

Erfie bi f t. 1631 — "1637 in der doa Que t 

15. weorg Cuhmduer, — Ka? Bohem, s» 3632 — 164i , 9. Sp. fg 


. . Bafloren.v mt ir Senrici, dem elt na et aWer ber 
Er medorf Er ME P o Nd 8. & IN ne 
m Semter rate ürffentb: f. Dredb. "pb, x, ib fiij 608). u) 


Toller, f. unten nor.’g, nad bem Be; Fine bai tn hodie Auch ipit b 
p mno 9.gtnamute Pafl;- »" HSoffmañ, mit ir —— pa Seta — 

dieſe Fehler fliehen in$gemein, aud) im Mfpr.. * Krautii 9. . -Dierbei out 
Daß einige Hermsdor 7 ne —— bs wid) idis di nter, qieteir worden: And} 

"Qrunáue; Gesber; 

9 eit Epitaph, war in bet Kirche * mit — —** $a (feit „, sib — 

' AX: Sept. abiit Vir Kever. & pius AMBROS, EICHLER, Garmidorf. qui prũm Goldberg ®anpi) 

y, & heic 4oci ann. 45 Erangelium Filii Dei — s pie, & fincere;prgdicavit, Cujus anima; 

2 eemieacin in pace. (f) Sein An Ms t ein Gpitapb. (eined 18 8 I584 ver⸗ 
MUN en Söhntein® hier Ta * ^ . (g).8ta m ſchiebi ba Mfpt. Ali(chero - Matth, 
Hoffmann. ©. 66 einen M. Melch. Moller hier ‚ein: ‚aber Bet Catal. Ordin. Lignic. fub m 
| Dee. 1602 iet, mit * Worten: „M. Melch. Mollerus, Suebuf. Paft. Herrndorf, Eccl. in 
' pic. Glogov.'* b ud für A en bri Blogau orbinü — L AE 3, 9616-1; ober, 
Seſch. v. oaa, h) Er mar bes Dihf. Aafp. & 6 (&. 437, no. 8) 
Sohn, vid. b. MIAtbA, T p.8. Sym Cet. Ord. Lign. ſteht; „JO. OPPIUS, Goldb «foc. 

. Paft. Ecclef, Hermsdorf. in Diàc. EN ordin, 16 Oct, 1603. 

(1) ib. 1615: „GE. HOFMANN, Jaur Paft. Hermsdorf. in Diöc. Goldp. Ordín. (2 Nos,« Im Mfpt; 
Alifch. Matth. Hoffin, &. 67 ſteht irrig, er wäre 1614 — in óermeoorf, ebe 108) 
ein Jahr perfloffen: Dies ift vielmehr in Yarpersdörf gefchehen, 

9 Aug ber Kign. Drbin. Matrifel de an, 1613 habe id). bereitd dag Zeugnis von feiner Orbinazis 

,,, 9n wörtiid} im Th. 5, Abrb. 1, ob:r Geſch. v. Slogan, ©. 185 not. d beigebracht: Es ift aber 
darinnen ein S reibfehler, ba et Poſt. in Hermsdotf PROPE GLOGAU hei; c8 müf prope 
* GOLDBERG heiffen, (Vy inter diefem dato wurde er in Oels orbihtrt. 

(m) Diefe 3 Mäuner, Drtinahi, Kuſche u. Stolg fat M. Matthaͤi ib. p. 8 nit. "Cie werden 
aber bier aus bem Alifcherifchen 'u. —— te p pe fuppirt. Zu etetors m} wurde 
Zermsdorf cuinirt, umd tiefer Mann verj = 

(n) Davon ſchrieb Jo. Locus im —— itd s bei M, Matthaͤi, ib 

- mükers Abzug 1641 ift die pa ttſtelle aüpie zu Hermedorf in die x3 * rd. 
^ alfo àbe m. wüfte geblieben, t. per Vicinos, fe ate Jaht an Hohen Zeiten, ohne 08 kr 

















— 


— — y ER? 489 


* 641 bis 1653 

plis, v. De. 1653. — 1675, 
egierung. 

hd m minift,. 46 ann, ! (6. 3) 


1659 — 'rr Apr.ı 
P £Linbal v han Nun. 1708, w. EA Slogan (p) 
17. dere ficumann, von Bernftadt, Lufat. v;' Men —'r9 Jun, 1714 fi. (q). 
- 1: —— p. 18-Dft. I714 — 1735, w 
TT Fame CONV, PA 6. Hauer, ©. 109) 
19. M. ae David Matehäi, v. Zaynas, dv. 26 Eept. 1735 — 1741, 


0%) —* !ı € UnterRähftskı Preußiſcher Regierung 






cort 


— pd 
ER 


» irati. 3741-5 Siibifa 1745 to, Diaf. Mar: in £Lignis. (6:226, EA 
* anie, 4 ID Paft. in Adelsdorf.f. fub hoc tit, 
— t, ah eutmanned orf, von 1752 bie 1755. 
* Uebn E A von Harp eteborf, bon 1788 tig 1769, flarb. 
Jftlot Beyer, von? is ! innt ela 1769 


: B: 8. 7 o4) Sufum Gil / Si Ange 


fat; "Bet oen Gen Kirch Wiſugzionen 1654 qi 16744 von fid) felbft ausgeſagt: 

ee ber (rig (r) 24: eb af22:0em dafigen Saft. Fo. €oco, 
= —— 27 Sept 1613 pum Subfhe. zu Ebersbach, in Ligniz ordinirt ward,) 
gebohten ſey; cer u. sini Die Schulen befuhr, u. in Wirremberg v. 1640 


bin 64118973. Dr m Dep. 1653 die Bofazion, als Paſtor nach 
— etlangt habe 793 br;T6 $4 urbe er im Dresdenordinirt. Ich 
war 


digten/ eine Predigt: biet.getban, taliter «qualiter verwaltet worden.“ Sn. diefen Zeitpuntt 

Biel bie. SBettouflung biefiger Sakriſtei, davon e8 in Gen. f. Vifit. Akten 1674 beift: „den 
10 Dit 1674 befichtigten wir (Wißitatores) bie Kirche in &etmoborf, welche im ziem!, Baus 
Weſen, tur daf'die eingefallene Sakriſtey ned) nicht repariert ift. ” 

(o Er wat 26 Sept. 1656 gebohrn, batte im zig magifirirt, u. wurde alba zum Paſtor in 
 mMabmerig:i der faufis 1687 ordinirt. 1699 fan er hieher, u. farb (an zuruͤkgetretner 
ee wie oben ſteht; at. 44, min 13 ann. femen Ted ifl die Leich Pr. des P Schroͤero 

2 über Neh. iz, 31 , u. bie SYareutajion bám B.. Sanftleben über Ebr. 13, 7. in figu. 1700, 
brudt, woraus biefe Nachricht genommen ift. 

Cain keben ftebt Th. 3, Abth. 1, v; Glogau, &:-9o. 3X. Adelung im a. 93. $5. 2, S. 1408 
fat; Gerber (ep vorher, che er nad) Glogauı kam, Prediger zu Garperodorf u. NB. fo: 
‚dann im Goldberg ( wo er bod kein Amt bekleidete) gewefen? ed muß Herman. beiffen. 

(9) Tleumann war Er: Al. 1675. vom acumen term; George Neumann unb Ratherine geb. 
Böhmerin, in Bernfiadt gejeugt, fiudiertew. 17 Sui. 1700 an, in groffer Dürftigkeit qu 

KL eipsig.: dim 27 Sjuf. 1208 erbin. man ibn in fignis p um biefigen Paſtorat, u. bier flacb 
D r9 ^nm. 1714.  Geineerfte Srau mar Marie Blifaber, Di. Lange’s, Das. in Schrei: 
bersdorf 2. (cop. 1708, ft. 1o Dft. 1709, 5 die zweite, Aunigunbe Sidonie, des Theo: 
don Gteubnero, Med D. u. Confuls in Greifenberg Zod)t. (cop. 1711, fi. 1713). 

(0) R. Ceuſchner ad Cunr, Spic, 34, A. 5, b. nem: ein Geburts⸗ Ort Erricidorpium: Ber folte 
‚dinfen, daß dies Serinerobaf bedeuten fönne®.n . (8). nicht von 1642 bie 1644, wie 
Ceuſchner iſchreibt. , (t) Ex Act. Gener. . Vifitat, excirat, ann, 
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490 Goldberger Kreis. IT. Probſthayn. 


war alfo (ſchreibt Er (u) ferner), nach Det damal. groſſen⸗Landes⸗Verwuͤſtung mite 
berum alhier der erfte Evangel facrer, | ‚Niemand dachte, daß Hermsdorf wieder 
follte ein Dorf werden.” Er bat aud? den neuen Flor diefes Orts mit Luft gefehen, 
Am 23 Sept. 1695 murde.er Senior. des Goldberger Kreiffes, u. 12 Gebr. (03699. 
raubte ein agflus ibm fein thaͤtiges Leben ¶y). €t fatte an Der Patinitäe einige 
dichterifhe Kenntnis und Uebung (2). Sensi? IR 


IL Probitbaym, wig Brobfipan(),  ... 

(one SHIT AT OHR acdec TR 
in groſſes mit herrlichen Regalien verfehenes Ritter⸗Guth (3), 1 $ M. von Gold» 
berg. Es ift febr alt (b), u: fdon Im Aufange des Iten Jahrh ein HAchzegl 
Sammer» Gürh geweſen. Bein Einfall der Tarturn in Schleſien wurde es rae 
vermüftet, u. bald hernach wieder Durch die Schlef. Herzoge erbaut. . «D. Deinzich V: 
v. —— y" es, dd. 17 Cal. vá p ni I 294, bem Heintich Sculteto (4 MR 

von Probfthapn, und feinem n Adolph, Land: Boigt4Advocato provinciali) i 
Goldberg, zu Lehn (c); dein anmon Sculter in fb ‘aber, trat f. Bo: 
teslaus TIL, did! 13 Cal. Majis(i.ei 19 Ape.) £312 nod) mehtere Regalien dieſes Orts 
[omne Jüs et Dominium, quod- habuimus in düobus Mänfis in Probifthayn (0);) ſchen⸗ 
Fungsweife ab. Diefer Thammo befas e$ noch. 1324 (e). 2t; 13 27 war Heinrich 
de Sydlicz (v. Seidlitz) Befiger davon, u. Gerpfánbete e. a. bie gmei Guͤther Probſt⸗ 
hayn u. Harprechtsdorf an einen; Albert Bavarum:ton Waltersdorf, deſſen Sohn 
Peter, u. Johann v. Rimberg (£).: Weiter. war 1383 Friedrich von Bechiwinkel, v. 
1392 


(u) im Hermsd. Kirch. Buch, beim Matthaͤi, ib. p.iro: tr. " (x). nidytas Sept: wie Keufch: - 
ner ib. p. u trría ſezit. (y) Die ihm s. Daft. Schroͤer gehältne Leid» Pr. u. Jpach. 
Sanftlebens — find gedrukt, fign. 16090, 4. 

(z) Davon findet man Proben in gedrukten Feihr Predigten feines Zeit⸗-Alters. : 

(-9in älteften Zeiten (oll. es Probofchongsj 9 " rre Vermuthlich ſoll Brobfihayn: ſoviel 

als Probſtwalde bedeuten? :. (a) f. Hn. Ki Sall; Zimermañs Beiträge zut Beſchr. 
v. Schleſten, B. 8, (Brieg 1789, 8.) ©. 289. - (b) Wenn bie Urkunde des H. Zenrizil. 
d d. Len (Laͤhn), VI. Jd. ign (to Jul.) 1206, aͤcht wäre, weldye dag em ehmals 
produzirte, u. bie abgedruft ift in bet Speeles Fa&i des bon bem Fuͤrſtl. Geſtift ju Trebnig 
movirten Proceffes, die Ober⸗ unb Nieder⸗ Gerichte zu Drobftbayn betreffende sc —— 
1716 fol. in Beil. No. 55 in v. Somersbergs Scriptor. rer, Sileſ. to.a, p. 971, tt. im Pros 
—— Runge's hiſtor. Bericht von dem Guthe Probſthayn, (Hirſchb. — 22 34, 
fo wäre e8 alsbald entſchieden, daß Drobftbayn und: Zarpersdorf vom ritkoi. 
nad) deutſchem Recht erbauet u. beneunet, u. bem Kloſterſtift Trebniz 1206 geſchenkt wor⸗ 
beu wären? Sie ifl aber offenbar erdichtet: denn Trebniz hat nie ben ganzen Beſttz von 
Probſthayn, wohl aber nur ein Lehn⸗Guth am Ende dieſes Orts gehabt, welded danno 
v. Redern durch Kauf von des Melch. Schollens Erben. 26 Jul. 1586, ebenfals an fid) 
gebracht bat, f. Runge's hiſt. Bericht ic. €. 33. (e) Der tebubrief a 6tint.V. von 
pert zu igni, ift extraBive im Runge ebd. ©, 8 gu lefen. . (d) f. Ebb. S.io. 

(e) ebb. ©. 11. (f) In ter Konfirmagion des H. Bolcakai itk: fieht: „Fidelis nofter BENR, 

de Sydlicz — obligavit.diferetis.Viris Alberto Bavaro de Waltersdorf, Porto; flio füo,;'&Joanni 


Goldberger Kreis. XL Brobfibanin. : 49t 
1392 bie Brüder Pilgramı und Friedrich I. won. Pechwinkel () Befiger davon. _ 
Dieferlejtern überficffen es 1400 an Canet (Alerander) von Grunau. fauflid) (g), ^ 
poli bem :e auf ſeinri Cyobn, C anberH.:w. Grunan, ſorterbte. Diefer verkaufte 
esiıdag-an Triftransk v. SRebern, auf Lehnhaus u. Waltersdorf (b), befftn Nach⸗ 
komen SDrobffbapn 395%. lanp (». r428« 1783) beſaſſen (0, SRad) bem Tode des 
Land⸗R Frior. Reinhard v. Redern erbte e$ Deffen Schweſterſohn, ber K. Marſch⸗ 
&ofüif. Karl Sign. Aldyand: v. Bock. Sonſt Bat Dies Ort inndreifigjähr. Kriege 
entſetzlich gelitten. Ant633 find. 7 Keiferk Regimenter von ABallenfteins Armee 
auf beri Höfen im Dorfe zugleich einquartirt worden, melde alle Scheunen und 
Shüttboden mit rgoo dod Getraidv'abgebrent, alles Vieh und darunter 900 
Gd Schaafeiweggetrichen, u. bie Peſt ins Dorf gebracht haben, Daran 350 Pers 
fonen hier Eur; nachher gefisrben find. “Als Der Kirl. Gen. v. Gol& die Belagrung 
pon Hirfchberg aufheben mufte, bat ec fid) zweimal hier einquartier, und —— 


quibus ad ipfam Henricum ha&enus pertinnifle dignoſeuntut pro ducentis Marcis uiualis pecu- 
,-''(mig — nomine veri pignoris poflidendas — f. Kunge ebd. €. 1r. 12. 
if ave. 2u.13. (gf, ebb. Q. 15. Diefen Sauf beiláttigte H. Kudov. IT. 6. Lignig, 
. .' Dom 
| ) 


6) ‚Ste folgten alfo auf einanber: 1) Triftram 1, v. Redern, 1428, . 1463; 2) Martin * 
M yos ve Auf f. £eidyenflein in ber Pf. KSirche im WrobRpern flebt : ,,Hic is 


EE 9. NRedern; ne Cohn, v 
P enfn5tdB NS nahin er v futbr. Steligiow an: Eein 


n . tat Eve von 
)UODeOw a.b. [s chen €r (1.15335. Wit Ihm befaß fein Bruder Criftcam 11.». 71. ber 
1539 ſtarb, 5 1575, ft. Gem. 


3 $75 
iepbte v. Zedliz a. b. 9. D $5) IL 0, X. Valentine ltefter Ede. wie 
er den, burd) Sfufbegen beg Sti rebnia, feine Untertbanen rebelirten, durch Sürftf. 


€r y Iro | 
p. £i. das Ritter Quo d b(tb aud bem Lehn⸗Recht ing Erb: Recht (ebb. ©, n 


en sy BValentin HI. o. A. iet, kaufte rob(tb. 4 Nov. 1589 bemfelbed » 
10 24000 Rthlr. ab (€. 36), u. befad ed bis in f. Tod 1611. Seine Gem. war YTarie Magd. 
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Probſthayn folgends ruinirt, vide Haͤuſer abgebranm, ım. verſchiedne Unterthauen 
beim Spizberge erſchoſſen worden. Der Kſrl. Gen. Kr. Komiffat v: Stahreniberg, 
welcher fein Quartier im. Pfarrhaus gehabt, hat damals oͤffentlich geſagt Dies 
Gyotf (Probſthayn) wird dem von Redern nun wenig mehr Autifepn!" iv 
ben die zu Lehnhaus gelegne Dewagſchen Reuter, durch táglidut, Ctreifm; den 
Dere Biel Schaden gethan (k). Gleichwohl ift berfeíGe, nach dem Frieden, bald wie 
pet erbaut, u. in fo guten Zuftand geſezt worden, daß 2$, Durd eine Fürfil. Komik 
fiom d. d. 27 Jul. 1660 auf 44545 Sblr. Schleſ. 32 Gir. taxitt werden fonnte; i 
| $2. Die Probſthayner Pfarrkirche führt ben 9tabimen von der &. Marhare⸗ 
tha (D, zu welcher im Pabſtthum (p. nicht im Heydenrhum mie Runge (11) deti - 
meynte,) aroffe Wallſahrten angeftellet wurden. — ie ift; ihren erſten Ainlageınab, 
ganj.gewiß ein Denkmal bet Andacht aué dem m Jahrhundert; und zuverlaͤßn 
noch von den Schleſiſchen Herzogen gebauet. Cie iſt gemauert bis an die Decke, 
u. faffet noch verſchiedne Alterthuͤmer in fid), wehin die 3 Glocken, Altar, Kanzel u. 
Taufſtein, zu rechnen ſind. Weil, nad) Wegnahme der Ev. Kirchen imr Fuͤrſtenth. 
Jauer, viele ihrer Seelforger beraubte Luthergner, ſich hiehrr ptm Gottesdienſt be⸗ 
queruten Cf-$. 9), wurde Jie fo ſeht dergroͤſſert, daß 5600 Perſohen geraͤuml. Platz 
darinnen haben konnten. Die Coangel. Relidlong⸗ bung hat bcr. $ mpm 1. 
ven Redern ( f. $. r, not.i) in diefer Kirche eingefübatz u. Diefelbe ift ux. gluͤklich bei 
ihe erhalten worden bi$ auf den heutigen: Lay. "Das Parronars Recht derſelben 
ſtehet den hiefigen Grund-Herrfehaften ganz alleine zu, u. ift von allen Herren oon. 
Reden ausgeidt worden. . Zwar, magte e$ idi Aufah i: LA a8 Fürftl. 
Stift Trebnitz, u. molte dem Hrn. 9tif(aé (Qisgin. b. Redern aud dies bel feiner 
Ober⸗Herrſchaft (Ircitig machen (m) ;- et e$. abcr, ſich und ſanen Machfolgern, 
ruͤhmlich vindjirt ^ ^ 0 n 7 z»n tr dir de 
$.3. Die Nahmen der alten katoliſchen Geiſtlichen et diefer Kirche Find ver⸗ 
[obren. ^^ Aus ihrter Zahl kennet man GE nur noch folgmpe: — 7, , 
1. Nikolaus Schepes, (von dyebis;) von 1461,68. 1476, farbe: = 1.4 2:4 
‚2. Kovenz Weiroch, (ou. Weirach, vom x3. Cept. 1476 (n). bi 151A.» m 
Und o6 «à. gleich gewiß ift; daß die Go. Luthr Religions⸗ Ucbung alhier wenigſtens 
Pf, aL 35 p- ^*- mit 
— — — — — — — — M— — — — P» 
ck) fe Runge ebd. ©. 42 u. 43. (1) Ex Adis-Generat. Vifitat; Lignie, de an, 1674-fnl. 355. 
(Myebb.&.3. .. (m) Manprodusirte babet, ton Seiten beg eut ,ieiue Urkunde gom J. 





' 


1426, baraud man erbärten wolte, daß bem. € ifte dad jus Patronus ‚albier ‚chedem juges 
* Kira stein, vid, Someroberg, did, op. tom. up. 99%: Es iſt aber yy willen, daß N. 
Sriedr thin ignis; bald im Anfauge der En, Steformaaton —— 
sor Jare-Epikopali, bag. Jus Patronotus über ihre Ev. Kirchen ertbeilte, t1, bad ebftift begab 
ſich and) ſtiuſchweigend deffelben in Abſicht anf bie Probfihayuer Luthr. Kirche. Man leie 
‚weiten Davon: „In Jure & Fa&o vefigegründete Vorſſelung und umſtaͤndl. JZuformation in 
Sachen Hrn, tiiclae Sigm. v. Redern auf Drobiftbayn, wegen das vom Fuürſtl. Oeftift 
‚ja Trebnig. mobíirten Proceflus die Ohber ⸗ uno Mieder⸗Gerichte zu Probiſthayn betrefs 
ende 1c. Haube 1716, [o]. 5... -(m)wide ———— N 


— 
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mit dem 3. 1524 4 angefangen bat, fo weiß man Dod) aud) die Nahmen der erftern 
Ev. Pafteren von 1525 bis 1550 dei’ diefer Kirche nidt. Es folgt alfo nut bie: > 
chrenologifhe Drdnung ^ 

I. der Luthriſchen Daftoren in Probſthayn von 1550 (0). | 
A. Unter. $ersogl. Regierung: 


1. Melch. Liebald, v. Bunzlau, 6. 1550 — 14 Apr. 1565, ft, (p) a5. 2,8 Abth. 2, €. 459 
2. Melchior Weißmann, Junior, von Goldberg, o. 10 Rob. 1565 — 9 Nov. 1571, wurde, 
Paſtor in Berbisdorf. ( Ebd. &. 291) 
3.M, George Bezold, Senior, von — dan vom ro Nov. zn o 1578, wurde ofer 
dónau, (Ebd 

4. Balzer Rlefel, toit Sirföberg, bom ro Mod, 1578 — 1579. ?t 1 ebd. ©. 155) 

5. Valentin Sibing, Senior, (r) von Goldberg, von 1579 — 1585, 40g weiter. E 

2 —— 23esolo, Junior, von Goldberg, vom 10 Nob 1585 — 1590, zog ab (3). 
obann Lunradi, von Haynau, von 1590 — A i wurde Paftor in Adelsdorf. ’ 
afpar Efchorn, v. Bunzlau (r), v. 1597 j. 1633, fl. an der eft ac. 67. 

d Theophilus Sanftleben, v. Steinfirche (a), = 4 Apr. 1634 — 23 Aug. 1634, fl. Pede. 

10. Siegmund. Gibetb, oon fLubwigoborf, vom a Apr, 1635 bid 1675. ! 


B. Unter Rönigl. Böhmifcher Hoheit: 
Sim. Sibeth, v. 1675 — 16 Jan. 1683, ft. at. 70 curr. ti. minilt. 49 ann. 2S 4) 
edrg Engelmann, v. Drobftbayn, o. 20 Jan. ia er 25: sc 1690, ft. ($. 5) 
Th Georg Briefe, v. Neukirch, v. 2 Mai 1690 — j. 1707, fl. coclebs. (x) 
13. Balzer, Reimann, von fignis, bom 12 De. 1707 — 15 Gept. 1723, ft. ($. 2) 
14. Mina Sturm, v. Naumbüurg am Bober, 6. 5 Dez. 1723 — 15 Mai 1727, fl. ($.7) 
15. ann George Walpert, von Hußdorf, bom 14 debe. 1729 — 1741. 


C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 


* ^tobann George Walpert, von 1741 bi 29 Rob. 1753, fl. ($. 8 
15. Johann — Walpert, Fiiàs, erſt TER Wd Date, nr feit 1753 wes 
$. 4. 


(0) Pal. Rafp. — Reimann hat zuerſt ein rer bet ©. aft. in Probſthayn 
v. 1550 7 1723 bem Reimannſchen Ehren-Gedaͤchtnis, ober den Leichen Reden feines re 
Vaters ıc. beibrudten laffen, f. M. Tob. Ehrenfr. Gebauers bift. Nachır. o. Rudelsdorf 
t, ©. 368. Es ifl eben daffelbe, toad im Mfp:. Alifchero - -Matiheo - Hoffmann. e. 23:75). 
u, in b. 9X. Krauſes Presbyter, Lignic. Mfpt. ©, 41 bis 43 gefunden wird. 
(p) Er wurde C onnab. vor T beim Beihtfigen v. Schlag gerährt, u. fl. 1 € tunbe hernach. 
(q) Bezold wohnte, als Paſt. v Probſthayn r2 Mai 1574 bem Kolloguio gu Cangenau bey. 
(c) Er war der Vater des Val. Fibings des juͤngern, Paſtors in Brauchitſchdorf ( f. €. 377). 
(s) Aus ber Jahrzeit, in welcher dieſe Maͤnner von Num, 2 big 6, nehmlich yn Martini an ; bran 
abgezogen find, erbeffet, daß fie, nad) bamaliger Zeiten Gewopnbet, nur auf getoiffe Jah 
gemietbet waren. (t: Tihorn var (uber Diakonus eichenati in ber Ota ft, 
Sorau; Seine Tochter Anne hatte den Kirchhof s und Gerichts: Cdyrriber in Drobftb. 
George Engelmann zur Ehe. ° (a) Seinem Väter; dem Paſtor Chriftopb Sanft: 
leben, murbe er alba 10 Merz 1606 gebohrir. (f. 6. 3, Abth. 2, S. 435): 
(x) Briefe hat etliche Leichs Predigten in * xr drucken lafen, s vi. "Johann Kaſpar Eberti 
Pepl. bonor. ingenfier, Goldhergenf, Cent. 1," pag. unb Ejusd. Ceriimonr. literat.. eg. m. ind 
Ihm fat fBbertt, als feinem Potriieli:; "A acidi phai -Golkdb; Seb igirt, M. a. 
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4° 10) Siegmund Sibeth, der jüngere. * 
War aus einer pricftecl. Familie: Sein Vater Siegmund u. fein Groß:B. Tobias 
Sibeth, waren Paftoren zu Ludwigsdorf. Alda gebahr ihn feine Mutter Marthe, 
eines. Becker⸗Elteſten Chriſtof Herolds in Hirſchberg Tochter, am 2 Nov. 1613 (y). 
€t war auf der Schule zu Hirfhberg v. 1623 dis 1630, tt. v. 1630 an in Breslau 
dem Eliſabetan geweſen. Eben als er 1632 auf die Univ. Frankfurt abgehen 
woͤlte, ſtarb 6 Merz e. a. fein Vater. Weil nun das vaͤterl. Vermoͤgen, bei Brand 
und Pluͤnderung Der Stadt Hirſchberg, verlohren war, fo mufte et Den Fuͤrſaz, eine 
Ysiv. zu beſuchen, aufgeben. Indes verrichtete er. die Predigten zu Ludwigsdorf 
ein ganzes Jahr lang von 1633 bis 1634 ohne Ordinaiion, aber unter foldhen Ge: 
fahren, Daß er öfters vor feinen Feinden, Zuflucht. in Wäldern, auf Bäumen und 
Bergen fuhen mufte 91. 1634 erhielt er Die Bokazion nad Probfthayn, u. 2 Apr. 
1635 bie Drdinazipn ji Cianiy. _A. 1661 wurde ibm, da Mangel des Gedaͤchtniſ⸗ 
fes ibn plagte, ein Amts-Gehuͤlfe, als Diakon, geſezt. „Er entfchlief 16 Jan. 1653 
minift. 49. ano. (2) - &briftine, feineg Kirhfchreibers Ge. Engelmanns Tochter Carb. 
20 De}. 1619) , nahm er;4 Now. 1636 zur Ehe, und jeugte mit ihr orep Töchter. 
Sie ftarb 10 Nov. 1681. . - ^ 

C & s. ^ m) George Engelmann —V 
ift von M Ge. Engelmann, Diak. ju Wiegandsthal u. Meffersdorf, zu unterſchei⸗ 
den (a). Unfer Engelmann mar zu Prodftha-n 20 Dft, 1632 gebobrm, und weil: 
dies. Drt im Holdberger Kreis liegt, ſchrieb er fid) zumeilen —— 
Sein Vater ift Ge. Engelmann, Kirchſchreiber, u. fine Mutter Anne, geb. Tſchot⸗ 
nin, folglich er ein Schwager bes 3. Sibeths, gemefen. In der Peft 1634 verlobt 
er feinen Bater, u. mufte fid) die Mutter in Peftpürten mit ibm etliche Wochenlang 
aufhalten b). Seine Studien vel(übrte er in Goldberg, u, Frankfurt. Am 19 
Mai 1661 wurde er in ignis, als erfter Diakon für Probithayn ordinirt. 21.1670 
und- 1679 verlangte man ihn als Paſt. nad) Mertſchuͤz, er ſchlugs aber ab, u. erbielt 
dafür 20 Jan. 1693 das Probſthaynſche Paftorat, Dies vermaltete er bis an 
fänın Todestag 10 Dft.(b) 1690... eine Gattin war Roſine geb. Schwebelin, 
die ibm 2 Söhne, Gotrfr. und George, gebabr, und al& Witwe 28 Jan. 1692 zu 
fauban ftarb. Gedruft babe ich von ibm: Die Parent. auf Sen. Sam. Scholtz, 
fub tit. Der fröhlich: lehrendr, befennende und fterbende, als ein felig überwindender 
Herr Senior, Goͤtliz, 1686, 4. mo er fid), unter feinem Nahmen, Aurimontanum, 
wie obgedacht, nennt. $. 6. 
(7) f. Sam. Scholg Geelen/Crmuuterung zum Vobe Gottes, Leich⸗Pred. auf Ehriftine Sibe: 

‚ı tbin ic. Görl. 1681,4. in Perfom, .- ++ (z)f Gam. Scholg, Bothſchaffter an Corti 

ſtatt, Leich⸗Pr. auf Sie Sibeth 1c. ebd. 1685, 4. (a) Bon ibm banbelt ber gel. 

Hr. aft. Joh Mhrenfr. Sriegfche, in ber kurzen Rad. v. M. George Engelmann ic. 

:- alß bem atr Beitr. zur Geſch. ber D. faufig, £auban, 1758, 4. 2,ıbalb. 0g. 

4.6 „Henfels üpr, auf P. Ge Eingelmafı über 9f. 7 3, 25. 26. Laub. 1690, 4. im kebensl. 

5x. €. IE. oebauee big, Nacht. o. b. Cv, Lehrern in Rudelsd. C. 563, u. Leuſchu. vpic. 18, p.6. 
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$. 6. 13). Balzer Reimann. 

Figniz wurde 22 Aug. 1655 feine Geburtsftadt. Der Herzogl. Mundſchenk und 
Tafeldecfer Mel. Reiniann, u. Anne, Meich. Pohls, eines wohlgefehenen Bürgers 
1. Fleifchers alda Tochter, waren feíne Eltern (c). Diefe wolten ibn nihrftudieren 
laſſen: Weil et aber, unterm R. Primcke, in der Schule guten Grund. dazu gelegt 
batte, fo folgte er, nad) feines Vaters frühzeirigem Tode, feiner Neigung, und (tu: 
dierte von 1675 bis 78 in Wittenberg Theologie. Nach feiner Wiederkunft ver 
trat er den Spaft. P. 9). Laur. Baudis fehr oft im Predigen. U. 1679 begehrte ít 
5. Engelmann zu feinem Subſtitut, Heinr. 9185. o. Ziegler ertheilte'ihm dazu die 
Chofagiou, tt. der Cen. pemár M. Richter ordinirte ihn 26 Zul. 1679 in Ligniz. 
Sad) Sibeths Tod erhielt ec das SOiafonat in Probfthann 1683, und vom Niklas 
Siegm. von Redern 12 Des. 1707 (nicht 1708). das Paftorat. Dies legte er 15 
Sept. 1723 (d) fterbend nieder. Seine erfte Frau, Ehriftine, P. Sibeths 3te S. 
ehligte et 1679, u. verlics von ihr 2 Söhne (e) u. 1 Tochter-E), Gie ftarb- 1 1r Sept. 
1705. Zur zweiten Ehe wählte er, 7 Nov. 1708, Anne Rofine, geb. Pruckerin, des 
Paft. Ge. Sperers in Goldberg (S. 431) Witwe. Er hat drucken laffen : 1) Si⸗ 
herheit der Gerechten im Eben u. Sterben, aus Pf. 37,24, auf Micyasl Pfeiffern, 
Handelsheren im Hirfchb. 1686; 4. 2) Das eben in der Liebe, aus Her. 31, 3, bey 
Hanf Siegm. 9. Redern 2c. jungen Herrns Hans Siegm. Begräbnis ıc. 1658, 4 
3) Ein Ehrift auf Erden, ſchon im Him̃el, aus Phil z, 20. 21. auf Cbfiph. Adolph, 
Handelshrn. in. Hirfhberg, 1688. , 4) Enrdeckte Liebes Gedanken Gottes Über den 
Sob feiner Kinder, aus Jer. 31, 3 auf Gortir. Krelles, Handelshrn. in Dirfhberg 
Frau x: 1689. 5) Troͤſtl. Herzens⸗Verſicherung über Der’ Riebe Gottes, Röm. 8, 
38. 39, atif die Frau Matıh. Zieglers, Handelsherrn in Hirſchberg 1689. 6) Daf 
aláubige Ehriften Pad befondte Cigentbum Ghrifti find, aus Rd. 14,8. auf bie Sr. 
Friedr. Käglers, Handelshrn. in Hirſchb. 1689.. 7) Dlinml. Herkens-Schag der 
gláubigen Seelen, aus Pf. 73, 25, auf Hrn. Matthäus Zieglern, Handelsherrn in 


Hirfhberg, 1689 (f£). 

97" .^7 44) Johann Sturm | rwr, ug 
om. i004 i675 fo Naumburg anı Bober auf pie Welt. Sein Vater Meiſter 
Johann Sturm, war Huf⸗ und Waffenſchmidt, die Mufter SRofine geb. Leuſchne⸗ 
tin. «Er gieng zu Chriſtianſtadt zuerſt, u. e. 1086 zu Lauban in Die Sculen,ı 700 
aber auf die Akad. Leipzig. Hier nahm ihn ein Hr. e. Packiſch auf Leiſersdorf zu 
fid auf die € tube, und hielt ihn zwei Jaht frey.' An. 1702 nahm er Sinforntagion 

| | aes MESE ‚beim 
(«) f. Scharffs Gel. Meuigf. Edlef. 1739, ©. 277, und Leufchner ibid. Spicil. 4o, pog. iu. 
(d)ebb. . (c) Diefe waren: 1) D. Balthafar Siegemund Neimann, und 2) M. Kaſp. 
Siegemund Reimann, kignitziſcher Pal. P. PB. «f. ©. 279) 3 
(f) Anne £briftine, bed Diafoni 9X. Flemmigs in:Probftibayn Ehefrau, f. unten $. 16, 
Cf). f. Reimanuiſches ‚Ehren: 6ebádytuis 1c, 3Sretlau, 1723, fel. in Perfonal, und M. Ge: 
. bauere a. B. C. $64. nor, x . i 'ü 
ürr 2 
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beim von Mauſchwiz in Leifersdorf an, und im Merz 1705 befam er die Vokazion 
nach Adelsdorf (g), wo er viele Verdrivßlichkeiten erfuhr, und: arft-unterm 30 Zum. 
‚1716 Calfo nad) r1 Zahren,) von Wien aus Eonfiemirt wurde. Am Dep 1723 
berief ibn Niclas Siegm. v. Redern als Paftor nad) Probſthayn. Es wurde ibm 
‚aber fein Anzug dahin gar febr, von der Katol. Relig. Parthey, erſchwert (h), und 
er durfte erft nach Drei abren 1726 alba anziehn. Indes war feine Sauna 
‚Dur 


2) Dies Dominium Rund. damals unter Vormundfchaft des Maximil. Sriedrich von Wiefe 
auf Neudorf, und eines Hrn, von Nickiſch auf Sebnig. Lezterer war damals von ber 
K. K. Regierung fufpenbirt: Daber fertigte der won je allein, mit 3uflimmuug der 
Sinforporirten unb ber D. u. N. Adelsdoͤrffer Gemeinden, feine Vokazion aus, Und dag 
gab hernad) vielen Verdruß, indem der Begentheil heftig daran arbeitete, Sturms Vofas 
jion ju annullicen, voie ic) (dou in ber Litterar, Ehron, von C dleflen, Un, 1788, Stuͤck 6, 

: €. 177 bemerft babe, ; 
(b) Jo, Ad. Henfel in ber Schleſ. 8. Geſch. S. 673 hat (hon Etwas hiervon gefagt. d) will 
bier mebr davon beibringen. „An. 1718 wurden z Weibs;Verfouen in ber Adelsdorfer 
Gemeinde bon heftiger Sterben: Krankheit unb. daher entftehenden Kraͤmpfungen befallen. 
Sturm begieng die Schwathheit, u. hielt diefe natürliche Zufälle für YDürFungen bó» 
' fer Geifter. Er verfertigte ein Gebeth, lied ed in Lauban bruden, unb theilte ed in der 
Gemeine aus. . Darinnen waren im Vorbericht folgende Worte von ihm gebrautbt: „In: 
„sonderbeit habe ich bid) meine liebe Gemeine, zum Gebeth ermahnen woßen, für diefe 
,3Yoey hart efochtene Weibes:Perfonen, welche von bem verboten Mord⸗ u. 
„HZügen:Beifte aufs beftiafte gequälet werden — Dieſer Mord⸗ u. Schand: Geift 
„il nunmebro mit Gewalt an Ihnen handeln: denn er hat ben 31 Yan, 1718 des Abends 
„um 6 Uhr, fehr-jähling, auf gött!. Verhaͤngniß, mit ihnen, in meiner Studierftube, zu 
„bandtbieren angefangen, baf er ihnen ntit aller Gewalt beu Kopf an der Mauer und 
„Wand zerfdhlagen wollen, Daß vier Perfonen an Einer zu halten hatten. Wie greulid) er 
„auch die erften 8 Tage an ihren Körpern gebaufet, ift mit Crflaunen anzufehen getoefen. ^ 
Meiter begieng P. Sturm die Unvorfichtigkeit, und behandelte, fonberlid) bie eine diefer 
Branfen, als eine wuͤrklich vom Satan Beſeſſene, u. dies gab dem Kaiſerl. Miffionar 
Bar! Regent Gelegenheit, Ihn al einen unbefugten Cyorjiflen, auszuſchreyen. Er lies 
fid) über den Vorgang ein Ober: Amel. Atteft augfertigen, welches ich vom der. Guͤthe mei⸗ 
neé gel. Hrn. 3Betteró u. Freunde des obbelobten fru. Jo. Dav. Wolffs (S. 356) erbals 
fen habe, und bier, mit Sufpenditung meiner Beurtheilung abſchriftlich beifege: „Ich 
Hann Anton Schaffgotſch genannt, be8 H. R. N. Graf u. Semper- Frey, von und auf 
Konar, Schr, zu Trachenberg, Erbhr. ber Herrfchafften Greiffenftein, &onaft, &ieréborf u. 
auf Bober : Röhrs; u. Schoßdorff, Buchwald, Preulsdorf, u. Hartau. Dero tàn. Kftl. 
auch in Germanien, Hiſpanien, Hungarn und Boͤheimo Kglr. Map. roürfir. Geb. Rath, 
€imerer, Präfes bey beurigem Fürftentag u. Kglt. Ober: Ambt8; Director im Hth. D. u. R. 
,. ‚Söhlefien, wie and) der bepben Füritenrh.-Schweidnig u. Jauer kLandes / Haubimann, Obris 
Los Her Erb⸗Hofemeiſter u, Erb⸗Hoferichter ıc. Uhrkunde hiermit offentlich, bag, auf Inftanz 
. be8 Tit, P. Earoli Regents S. J., b. 3. Kapf. Miflionarii in oberwähnten Sürflentbümern 
Schweidnig u. Jauer, bie verwittibte u. ber 9luafp. Konf. zugethane Anna Rof. Haubt⸗ 
mannin aus Fauterfeiffen,, wegen eines, von dem Luther. Worts Diener zu Adels: 
dorf (Sturm) im Sfttb. Yiegnıy , ungleich anrühmenden Erorcismi, heut untergefegs 
tem Dato (n ber gin. Ambtsftette vorgenomen worden , welche bann gerichtlich auggefaget 
pat, baf Sie ohngefähr vor 2 Jahren im Sommer zu Adelsdorf im Pfarrhof: ſelbſt gegens 
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durch Kummer und Verdrus, fo feb geſchwaͤcht, daß er kurze Zeit bernad), ı 5. Mai 
1722 (2, atbice ſtarb. Erſt neuerlich bat; man eine Berwechfelung feiner Perſon mir 
einem 2Inpcen (Kk) (den bie Jeſuiten au Olmuͤtz cipmauern laffen) gemadt (1... Sei: 
me (rouen waren 1) Barb. Helene, Abr, oclo, Kanfın. in figniy mittelfte Er | 
eopul., 1705 „iftr26 Sept. 1715); ; 2) Sobanme Magdalene, des Cigniy. Pro-R.M. 
Sau. SBalth. — Te (cop. 5 Febr. 17135; fl. 23.38 1722)5 3) Ge. Legners, 
Darf. in Modelsdorf S. (cop 26 un. 724), welche, als Witwe, den reichen Han- 
deisherrn Ehriftian Menzel zu Hirfchberggum andern Mann 6efam. Im Druck 
ift von 9m: Gebeth für zwey vom, böfen Gift angefochtene ABeibs : Perfonen xc. 
Yauban, 1718, 8. £ Bogen. UPS 1. de PERF . ' | x $. 8. 
: tig gewefen, u..nebft andern Perfonen, nehml. bem von Maͤuſchwitz auf feuferébor 
— A ara rico d ee " bed Pie von icti * Y Ba 
hoͤret und geſehen habe, wie daß ſelbiger Paſtor von einem durch geraume Zeit bey 
ſich gehabten freyledigen Weibsbilde, Nahmens Sufanna / fo nod) am Leben und ans 
ietzo bey ihrer Schweſter zu Adelsdorf fid) aufhielte, Tel ausgetrieben, welche, uns 
ter währendem Singen und Bethen, in Geftalt blinder $r3 de oder Girone zu unter⸗ 
ſchledenen mahlen, on Ihr we: zwar zuſamme AF (fe , wovon fünf 


» 














"uc !grofie per Membrum genirale, bie übrigen Fleinen-ader durch den Mund ihren Ausgang ges 
nommen bätten; bep bem KLegtern | welcher von ungemeiner Größe getvefen, babe 
bemeldte Sufanna N. bie ſtaͤrckſten ti. Comprefliones erlitten: E8 babe aud) folher 
nur nod) eim Viertel Jahr in diefer Herberge zu verbleiben, oder weniaflen8 zu- wiffen 
verlanget: bey wem er unter oen 2f enden binfübro feine Einkehrung baben 
— Nachdem aber ber Paſtor ihme ben Ort in der Hoͤle angewiefen, fo waͤre refer ends 
fid) auch / umb zwar tobt von Ihr gekommen, worauf ber Schul-Rekter M. Hertwig) zu 
Ciegnitz/ als des bemeldten Paftoris Schwieger; Vater, bie Pfarrfrau⸗ und Sie) Deponen- 

31:0 otin, Spiritum Vini hergegeben/ ba gedachte e oder. Kröten in Glaͤſer gethan mots 
ben, weldye auch mehr gedachter Paftor, Zweifels ohne, noch auf^cbatten würde, ‚Wann 
„dann nun oberwaͤhnter Kaiferl. Miflionarius, in Anfehung, daß fotbaneo Gauckelfpiel, 
„blos allein zur Verkleinerung ber Eathol. allein feeligm. Religion, unb hingegen die irr; 
F chwenckfelder zum Lutherthum anjulocten, abgezielet fep; Ahme diefe gerichtl, 
„Auflage in forma probante ‚außfertigen zu laffen gebetben;” AIR habe aud) Senifelbigen 

„hieran nicht entfallen, fondern folche hiermit, unter meinem Königl. Ambts wegen führens 
bent Gräfl. Semper Freyl. Cignef und eigenhändiger Unterfchrifft mob[mifrentitd) ausfertis 
^ geuunb ertheilen laſſen. So geſchehen aufm König. Burg⸗Lehn zu Jauer, 

Ui d — no "" — eim ke " d und % [i 03007 

Wegen Ihro Cycelleny Abweſenheit ermangelt Dero Unterſchrift. niu A 

pw Graff v. Allmeslo, mppr. (L. $) ®. Bernd. Langer, mppr. 

gi) vid, N, Leufihner did. op. Spicil, 4. _Undre fepen feinen Tod ins Jahr 

— (k) nem. bem M. Jo. Botttreu Selöner, von pem im Druck ift: 95 Jo Gotttr. — 

;. ril. geweſenen Paſors ber Ev. Luthr Gemeinde in Ollmuͤtz/ welcher wegen feiner. Be; 
f$ "bon den damals alba befindlichen Jeſuiten (jb vermauert worden ,nleichiwol aber 
duch Schickung ganzer 13 Jabre — beym eben. erbatten worden, wahrhaftige u. 
geündiiche Beſchreibung (ohne Drutfort: Breslau) 1731,85 f. a. 9X. petebrten Freunde 
Hm; Geh, Sekret. €. 1207. Plümicke’s Niederſchleſ. Magazin, 95.1, ater eft; 1789, ©. 


b. 
en 41 4 bid ML ‚ran 193 i: dels: an 20 £1 )nrtimior ) 
(3. f darin print v« € dej. 1.788, xt G. 110, m ebd. Et 6 1788; €; 174160. 
rt3 


x 


498 Goldberger Kreis. IT. Probſthayn. 


$. 8. 15) Johann George. Walpert. 

9tm (9 Sepf. 1683 ward er zu Hußdorf bei Laͤhn gebohrn, wo fein Vater eint, 
OB pert ein Mänrer war. Er frequentirte bie Schulen zu Niederwieſe, gieng 1704 
nad) Lauban, und r709 nad) eipyig. 9.1716 wurde er Cubftitut des P. Gottfr. - 
Gerbers in Meffersdorf, und 1725 Diafon-alda. 9. 1729 (m) erhielt er das Pa: . 
fterat in Probſthayn, und ftarb 29 Mob. 1753 (n). Er lies Drucken: Die erften 
Grundfäge ber chriftl. febre durdy Frage u. Antwort xc. Zauer, 1730, 8. u. keichpr. 
auf feinen Patron, Nifol. Sigm. v. Redern ic. Hirfchb. 1733, fol. (o) 


$. 9. IT. Diakone zu Probſthayn (9). 


Dem Paft: Sigiem. Sibeth ($.4) wurde, beym ftarfen Zufauf ber Ev. Ehriften 
aus dem Fuͤrſtenthum Sauer, 1661 ein Subftitut geſezt. Dies war der Anfan 
zum-biefigen Diafonat. Es hörte Daffelbe 1742, mit des Diaf. Gebauers (S:25 » 
Abzug nad) Rudelſtadt, auf: Denn weil $. Friedr. IL o. Preuffen, feit 1741 u. f. 
Fahre, fo vielen Ev. Lurhr. Gemeinden in Schleſien die Erlaubnis ertheilte, eigene 
Kirchen und Rehrer zu haben, fo verlieffen 2 Städte und à Dörffer die Probſthay⸗ 
ner Sirdjfabrt, und nun war kein Diakon hier mehr noͤthig (. Dies find,hicfis 
gcc Dinfone Nahmen, in cheonelcgifder, Drönung : 4 
u : A. Unter Herzog. Schlef. Hoheit, (eit 1661 : 

I. George Engelmann, von Drobftbayn, vom 27 Mai 1661 tid 1675. 
B. Unter "Aónigl. Böhm. Regierung: . 

* George Engelmann, von 1675 bid 19 Jan. 1683; $6 ($: 5) t. 
2. Balzer Reimann, o. fLianis, v. 20 Jan. 1683 — rr De. 1707, tv. PVafl. ($.6) 
3. M. £briftian Slemmía, v. Guben, v. 1708 — 19 Mai 1732, fl. ($. 10) 
4. 9X. Jonathan Braufe, von Hirfehberg, vom 24 Jul. 1732— 25 Jul. 1739, wurde 
| Spafter in £ígnis (€.280).  ' 
5.M. Tobias Ehrenfried Gebauer, von Goldberg, v. 17 ul. 1739 — 1741. 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung. 
, * M. ob. £brenfr. Gebauer, v. 1741 — 9 Yan. 1742(2), t. Paf. in Audelftadt. 
"EL C 3) 91. Chriſtian Fleinmig. | 
Sein Barer ftr. Mel. Flemmig, Becker in Guben, zeugte ihn mit feiner Gat: 
tin Anne, geb. Clauffin, alba 13 Nov. 1674. Die Säulen in dee Waterſtadt, 
Merfeburg u. Torgau bilveten ihn als Knaben, u. bie Univ. Leipzig, von 1697 an, 
als Züngling und Mann. Er nahm 1700 den Magifter-Tirtel an, verweilte als: 

denn 


(m) nicht 1738, wie Gomolcke Schleſ. K. Hiſt. Th. 1; ©. 84 irrig ſchteibt. "mW c 5 

(n) Sein Sohn wurde fein Amtsfolger alhier, und feine einzige Tochter Chriftiane f&fifabet 
batte beu 3. Gebauer (©. 283) zur Ehe. (o) vid. Chrift. Rungeb Notit. Hifteri- 
cor, & Hiftoriz gentis Silef. Part. 1. p. 241, und Keufchners spicil. 18, pag. 22. 

G)P.M.T. E. Gebauer in Radır. v. Rudelsdorf ic. ©.'562 + 565 hat ihre Seriem aud) ge: 
geliefert. (q) Died meldet Gebauer: ebb. ©. 560 ſelbſt. (r) Er hielt zwar ecft 
am Sonntage Kantate 1742 feine Abfchiedss Predigt in Probftbayn, bie Vofagion nad) 
Rudelſtadt aber hatt? ec ſchon o Jan. 1742 angenomen j Mab fein at niedergelegt.⸗ 

v 4&3 
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denn uod) ins achte Yahr.albier, und diſputirte öfters , laß aud) Prinat- Kolisgia. 
Als ex zw Palmar. u. am zweiten Dftertag 1708, zwei Probe Predigten in Probſth. 
gehalten batte, gab-ihm NIE. Ciicom, v. Nedern, das bicfige SDiafonat, wozu: er fid) 
in Leipzig. orcipiren fie&; Am 5 init. zog ct an, war ein brauchbares: OBerfyeug 
Gottes bep Diefer Damals groffen Kirchfahtt, u. ftarb.19 Mai 1732 (*). Zur Ehe 
nahm, er. Mai 1709 des hiefigen Daft. Balz. Reimgũs einzige, Tochter, Anne Chris 
ftiue, mit der er 12.Sinber zeugte. Seine gedr., Schrifften ſind: Di I & IL. de 
veterum. Philofophorum „ circa naturam ‚Dei, fenteutus ; Præſ. D. Jo. Gottlob Carpzo- 
vio. Lipf. 1699 5, DifT..de fudoremaginum tam Gentilium, quam Pontifieiorum, ibid. 
1700. ‚Ej..de loquela Imaginum , ibid. 1701.. Ej. de motu lmaginum memorabili, ibid. 
17092. Ej. Mund.der Unmuͤndigen zum £obe Gottes-zugerichtet, oder Sinpergebetbe 
bud) 2c. nebft Betrachtung von der Kraft.des Kinder: Geberhs über Math. 21, 16. 
Zitrau, 1720, in.r2; Heyls⸗Ordnung; und, Kern Der. göttlichen Auslegung; ingl. 
Leichen = Predigten .. u... f... 10. (7) "Tum : 


a In. Saxptrodorf. ; 


"S T vc dea x 
yif greffe Ort wird in Ober- und Nieder-Harpersdorf aetbeilt, und gehörte 
4bmalé: ganz der Familie von Mauſchwitz. Es madte fid aber Debet - Harz. 
nerddorf 1706 vom damal. Befiger, Karl Siegm. v. Maufhwig los, u. begab fid) 
mit Vorbehalt Der Roborhe-Freieit unter das Kameral⸗Amt zu Rigniz, von’ dem 
es, laut Konfirmazion K. Friedr. H. s; Preuſſen ic. d. d. 21 Dez. 1744 nie mehr ge 
trennet werden fell (a). Nieder: Harpersdorf gehört feit 1787 des Hin. Baron 
Kaſper Konrad Gottlieb Frhrn. von Zedlißkb). Das Dorf 2frmenrub (e) ift mit: 
Dber:Harpergdorf ganz vermifcht; macht aber eine eigne Gemeinde aus. Die Urs 
funbe im v. Som̃ersberg (f. Probfth. 6.1 not. b; &. 490) kann, ibrer Unächtheit we⸗ 
gen, nicht, fürs Alrerthum des Drts Harpersdorf angezogen werden. Gleichwohl 

muß.derfelbe Ätrer, als die Tartar⸗Schlacht von 1241 fepn. — — 
$. 2, tabe bei Harpersdorf ift Det noch it ſogenañte Heiligen-Berg (Mons San&o- 
rum) worauf ehmals eine Kirche oder Kapelle (tuno, zu welcher aroffe Wallfahrren, 
im Pabſtthum, gefchehen find. „Die Walfahrenden follen, von Alt-Armenruh au, 
„auf ben Knien bis zum Gipfel diefes Berge hinauf gera ſeyn (d) Man kann 
fid) von ſelbſt denken, Daß man damals allerley Reliquien der Heiligen, Mirakel⸗ 
Bilder, w. D. g. alda Dem getaͤuſchten Volke vorgezeiget habe. Die Huffiten bae 
ben 1428 dieſe Wallfahrts-Kapelle zerſtoͤhrt, und Damit dieſem Aberglauben ein 
Ende gemacht. Die Pfarrkirche in Harpersdorf ift, nebſt Pfarr: und Schulhaus, 


" dg 
b. S. 564 not. u. Kortgef. Sam̃l. o. 9f. u. 
elung ın Fortſetz. Cal. des 9I. 8. tu. Th.2, Giao 


(*) vid, Keufchner ibid, Spicil. 11, i^ Gebauer eb 
bat ibn nicht unter. ben Schriftſtellern bemerkt, . E | 
$i ays. (960 €, 272. (3) ebend. 


MD. 1733, 6.839... .(**) 


C) f. 9n, Sunermang a, W. B. 8, €, 278. ... (b) eft, 
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iur Mieder-Harpersdorf befindlich, u. der Kirchhof ganz mit einer alten Mauer um⸗ 
geben. Man weiß die Zeit ihres erften Urfprungs und Den Nahen ihres Erbauers 
niche mebr (6. "Durch Verwahrloſung des Damals in Härpersdorf wohnenden 
Miffionairs,des P. Johann Milahns, kam 1726 im Det. Feuer aue, rn 
groß Theil des Dorfs und auch die Co, Kirche verbrannte "Seitdem ift fie 
erbauet. Die Evangel. Kirchen-Reformazion ift-hier in Dem zweiten Dezennio des 
sören Jahrhunderts erfolgt: Es haben fid) aber auch bald bier viele Schwentfel⸗ 
der citrgeniftet, ble den mehreften Luthr. Paftoren 088 Orts mande Händel u. Ver⸗ 
—9— verurſachten. Da indes, von denen ausgefenderen Kfeln. Miſſ ionarien, auf 
S. Karls VI. Befehl, dieſe Leute jum Karol. Glauben fotten gezwungen werden, ha? 
ben fih'r719 Fury hinter einander an 70 Seelen von ihrer Sefte zur Luthriſchen 
Religion gewendet (f). Es molten dies nod) andre 20 Perfonen von —— 
es wutde aber, auf Anſtiften des P. Karl Regents, eom Keiſerl. Konſiſtorio ju Lig⸗ 
ni, fie in bie Lutht. Kirh-Gemeinden aufzunehmen, d. à: Ligniz 24 Gebr. uw. 2 Merz 
1720 berböthen (g). —— MÀ 

$.3. Der Katalog ber Putbr: Ya ren in Harpersdorf ift diefer: 

a E A. Unter 4ersogl. Schleſ Sobeit : - 241. ef 3S (dur TS 
1; Girotde Esler, von Goldberg, v. 22 Jul. 1579 (b) bi 1595. — ——T*c 
2. STIatbeuo Grimm, von Militſch, v. 23 Jan, 1596 — 1605, w. Paſt zu Berbisdorf (D. 
3. Martin Seige, von Goldberg, v. 1605 — , to. Daft, in Bienowig (f. oben ©, 369); 
4. Lorenz Seige, von Goldberg, von 1600 — 1613, ft. (f,0ben, 8.437). ^ 8 
5. George Hoffmann, v. Tauer, v. 22 Dey, 1693 —, 1614, ft. f. Derméborf, $. 2,no.9) ,, 
6. Chriftof Gerlach, e. Schweidnis, t. 1614 (K) — 1634, fl tell. Epitoph. e 
7. SjaFob Rübn, von Bolkenhayn (1), von 1634 big 1 da: | I 27 
8. Melchior Rupius, b. Goldberg (m), v. 1642 — 1654, te. Diaf, in Lüben. f. füb li. tit, 
9. Severin Merao, ». Bunzlau, (el. v; Boldenbapn) bon 1654 (n) 59 do 
Io. Sriedrih Schröer, Senior, von Kratzgu, Bohem; von 1654 bie 1679/7 - 


. B. Unter. Aónial. 23 Regierung. ME A— 
* $riceor. Schröer, v. s Prata a San M68 ar 3, Abth.2, €. 143 (0... - 
: y ó ! D 4 xe : * 2 * b. i II. Friedrich 
(c) Das Patronats Recht dieſer Kirche (gu welcher Ober⸗ und Nieeder⸗Harpersdorf, Alt ur 
treu: 2(ymrub ic. eingepfarrt ift, ) e ME der Gen. K. Bifitaz. von 1674 o gctbeilt,. 
daß davon r Viertheil bem Landes, Fürften, 1 Viertbeil der Herrfihaft zu Nieber⸗ 2 
dorf, u. 2 Dierthelle bem fiTapimilian von Mauſchwitz auf Armenrub zufländig war. 
vid. Acr. Vifitat. excitat. &. 360, Vor x0 Jahren faufte der Oberſte Emanuel Pigtbum) 
von Exkſtaͤdt in Armenruh das dem damaligen Hrn, Majpr von Ueckermann auf Fries 
,,, der-Zarpersdorf zugehörige Antheil des Patronat Rechts um 100 2Dufaten ab , ii. fo bat, 
* 7 bcr rtr von 2I emenrub brei 3Deta, e Dee ei 2. Kaweral⸗ Amt zu K ignis eines. 
GP) f SottgeF: Cati t. 9: u: S. theol. ECahen 71720, ©: 503: 505° ^ a d 
(8) ebd. ©. 501 tí 506, u. Joh. Ad. &enfele Schleſ. $t. Geſch. ©. 678. 683 u. f. 
(h) Ord. Car. Lign: fib zz Tut, 1579,. -. (0) f. $5.3, WbtD. 2; 0D. Geſch. v. Jauer, C. 2 1.252, 
(&5 War vorher Par, zu Schreibendorf im Landehuttſchen. — (D zuvor Diaf. in Vorfenhapn. 
(m) Vorher $ Jaht affer id Golfe. ..— X») Er prebigte bier, nur etliche Sonntage unb 
farb 1654. f. Tb. 5, 2S 2, 9. autc, ©, 358. .. (9) Stiedt, Schuser, Sen, fief, aufer. 
| auct ©! 143 n. 534 ſchon genennten Sthriffen, aud) nod) drucken 


Toug 





C'btnen £0.32; Nbth. 2; o. 
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Friedrich Schr Du Saldenbayn, Fit. Adj wi: 147 v. 1681 — 1703, ft. 
12. 3. Ker TI v. M a vat re i za Erb Abr iba in Sirfhberg- 


* min dh 47) 

13. "Solana ‚Säimdet faeánsi D, ven Siaoiintb? n DE T m. a 
Inter Rönigl. Preuß, Regierung, feit 1741. 

/^'* ^35, Gam. Yleander; 9. 1741 — 28 Yul, 1759, ft. etat. 79, minift. ft ann, (p) 

Te e Ephraim Wei von Sirfhbers, vom 17' Jul. 1760 (q). 

4. Bon ber Zeit der Ep. Kirhen-MWegnähme,im Sürftéttb. Jauer, ſtroͤhm⸗ 
te Ai hé Harpersdorf tine Menge fremder ine ‚tele hier Die Nahrung ihrer 
Seelen ſuchten. Es wurde b het. auch hier die alte Kirche erweitert, und ein Dia- 
Eon dem Paltor an die Seite gefest. Ihre Stabmen find, fölgende: 

A, inter Aönigl. Böhmifcher Regierung 
I, Siegm. Schröder, (Friderici Sen, Fi ye. 27 Üpr. 1691 — 1694, to. "n zu p pd Lufat. 
2, XX a von —— „12 2 e : M 1505. nr af. in Goldb [3 : 4 
4 





141 | dii 1721 54349 Dp ale. e Nur m "n "a Pike 


Süßefter vp t und fà Kinder QU E Ir sa sif 5e: — 
Disc. Prob(ih, EV e 4c. Reid)sqMtb. figu, 1668, 4: 
(p) Ich. Sa e mE in Sren£f..a. b. D. 5 Oft 1680 gcbobtr, des Joh; chrinoph 
— — u. Prof. Chri of Ercandri Ur Enkel. ad vollhra i 
du yeH ber Univerſitat feiner SBater(ldbt; wurde er 1702 p ye * den Kin 
Kaufmann Beat it Cuͤben, u. 1708 dem Paſt Kot In bM — 
adjungirt, und 17 er «it-datperobotf, wo er zwar Au 1720 ned 
er ri te b eo n ans Wurde ned slittid) (Ai t. m e r7 
Geſch hn d ttaf ihn von ber Kirk, Stegietünd ein Kr ChHidfat: € 
7 dires bit Sieden zu ER. 1734, ohne Vorwiſſen der fanbed ; Obrigkeit, —— 
nnb vergroͤſſert toorben : Dire mie dE 26 Apre 1740 per Sentehtiam a Reg. Regimine 
." t latem removirt bod) aber hernach reſtituirt poftquam Campan: in priftinum ftstum transfot 
i-.: marentur)“ 3nfb nun fam ihm bie 50. Preuß. Rogierung in Echlef. dati:Gecnaih febr zu flatd 
«ff. Er ſtarb 8 Qul; 1759 atà Jubel Mrieſter, f. M. Gottl. Bluges Schleſ / Sub. Prieff. 
A c 1128; Dben ifl (dou gebad)t; bag cc — — u. belehrt Habe, 
Von Ihm fefe mán Ih! 3,?f6tb. 2, v. Jauer⸗/ ©, 587; u. Hen Di Benj. Gottlieb Sutorii 
Geſch xir des Th. 2,78. 291.292: Dah ec im febr. 1787.gefletbeü fep , wurde im; 
Prov. BL. 1787 o 2 €. 283 itríg gemeldet, u. daher ebd. &t4, ©. 387 toiebercuffen. 
(r) Ruͤhn mar be$ Saft, ottfv. Kuͤhns t Ram̃elwiz Sohn, u! alba 28 1676 gebobrit, 
ı : Nach genoffenem Unterricht vom Vater fami et nad) £ auban, u.:1698 na as wo 2. 
, Sal. Meier ſein Stubenpurſch war. 9f. 1700:9teig er. nad Halle, u; bald barauf mad) 
Dm ‚Mitte 9l. 1799, 23 Aul.:orbiniste man ihm zu — zum :Diafon in Jarpersdorf, 
= Mo crar 1750 xr. 74, minift; 44pn, Barb) iunter D. Zeylingso Prafidio diſputirte er 
zweimal: 1) de ubiquitate Dei; M, 2) de Fr ex T heologia morali. f. Ceufd)u, Spic 26p. u. 
6 $ 





D em 
' IV. Dilgrameborf, F Bilgersdorf. 






His ein einer Urkunde I. Stuperti von . > 0 erhellt, daß. ein Di tam vo — 
winckel, mit feinen ungefonderten Brüdern Niklas u. Friedrich ein Mi Erb: 
Beſitzet on. Probfthayn gemefen ift. Bon Demfelben führe ich vie Benennung des 
biefigen Orts her. Wenigſtens ift fie wahrfcheinlicher, als die gemeine Sage; daß 
es von den Pilgrimen, welche ehmals nad) dem fogenannzen Rilgenberg im . ayn⸗ 
wald Li ea xD 4 ind (^) ,, benennet feb (b)? Unfer Plgramsdorf orf, pot y. em 
andern Dorffe aleihes Nähmens, im Lübner Sick i ii fa * liégt tig 
Meile von Goldberg an, dir Poftffraffe nach mer d | BD 
s P dpt abget eilt, womit das IM vd on (enfer 
unden i 
$. 2: Puer ganz fteinerne Ev. Luthr. Kirche, mit einem ftarfen Thurn, foli, 
ihrer Bau:Art nad, eine der ſchoͤnſten im Kreife fen. Bey ihr, iff'eingepfartt: 1) 
Ober⸗ und 2) Nieder: Pilgramsdorf; 3) Steinberg, u. 4) Neupiefe, Das Pa⸗ 
tronat⸗Recht ſteht der hieſigen Grund: Herrſchaft allein àu (o)... .. ie wurde im an⸗ 
dern Dejennio des ı6ten Jahrhunderts mit uhr: Predigern verforgt..- Bon bit, 
fen bat man M —— — 2 
nter erzo e er erang!: — 
aD ic nb — — Q6. 432) 


1, Rafper 0p Dr b. 

M Step anus. ing, von vr da: Pw. 1525. 

8. Stepbanus mtn ng, von Gebnig, von. 157510 3 a n mibiis : 

4. Jafob Keomannus, v, ; 25.31 "pi 15 ue 
Matheus Prache, Cameracenfis, v. 1588, 1 Ei f | 

H Martin Seige, o. Goldb. v. 29 Merz SIDE w. iu i Reurissbetocf (8, no 


7. Mart Sylier, b . &triegau, v. 160r—1602, ty. Dajt. in Arnsdorf (25.5,9[b(p.2, €.87.287) 
$. Matheus "JaPobi, v. Lauban, v. 1602 — 1613, to, Past. in Ul — d "iia 
x Sriedrich Draufer, v, Zignis, 5. 16 Oft. 1613.(£) big 30, T 1617 (D far | 
10. Simon Grundmann, ». Löwenb u . 13 Dei. 1617 (h) bid 1628, flatb. 
31. Georg Herfart (*), v. Jauer, v. 4 DIt. 162844 1636, t». aft, in Mibecoborf. dá ia 
eld 


12. f 
(a) f. Pro 3X. Runge’s biflor. Bericht v. Drobfibayn, (ed. Sif. 1730, ©. 13. j 
*) Nach Runge’s erd ©. 3 Anzeige, find bergleid)en ſchon im Heidenthum bier bli geweich. 
Sihermahe % Beitr. zur Befchr, v. Yy% B.8, €. 288, u. D. Sutorii Geſch. von 


) f. Hrn. $ 
iow öwenberg, 3b. 2, S. 94; Got. ^ (of. Gen. Kirch. Viſitaz. Protok. v. 1674, €.359. 
(d) ca Ord. Lign. Rd 1575. (c)i ibid; . (f ) teft. Epitaphio, vorm Aitar in hiefiger 
Rire. ^. (f£) Cat. Ord: Ligoié. Im Mfpt. Alifch. beift er ftiFolaus. . 


(g) Er Hard in £ ignis, unb wurde bei ©. pet. u. Paul begraben, tefle — Regiſter beo e. 
$$. u. P. in Ligniz, fub 2 Febr. 1617. (h) Catal. Ordin. Lignic. 

e Ein Eutel-Copn be P. Ant. Gerfarte in irfehberg, f. Th. 3, Abtb: 2, v. Sjaner, €.180. 
Er war 1595 gebobrn, wurde wie oben ftebt, 1628 in Pilgramsdorf Paftor, verfab aud) 
von 1634 an Die. Pfarreyen fieubórf am Girájberg, und Ulbersdorf, und zog 1636 gar 

dahin; 1644 aber nad; Dresfe, unb weil damals aus biefem Drt die Stadt Juliusburg 
eutund , (o war er feit 1663 ihr erfter Pafor, unb "e 14 " 1668,, zitat, 73. E Si: 


. Wapii; Olsioge. 19.2, ©. 594. 


GolbBeraee Kreis. - IV. Pilgramsdorf. 503. 
12. Melchior GSirſchner, o. Goldberg, b. 1636 — 17 Febr: 1650, flarb. ( $. 3) 
13, Heinrich Bartſch, von Friedeberg a. He FA P F 11 ap 1660, dr abgeſezt, 
2, 
14. Jogchim Sanfftleben, Senior, von Steinfirb (1), von Ba 1675, (f. Th. 3, 
?Ibfb. 2, v. Jauer, ©. 144) 
125115, Unter Rönigl. Boͤhmiſcher 45obeit : 

*: Joach. Ganfitleben, t. 1675 23 Dt. 1685, fl. «t. 69 ann. teft. Epitaph. ebd. ©.144 not. y, 

15; Joachim Sanfftleben, Junior, ton Harpersdorf, Ofbjunft von 1684, Paſt. v. 1685: 
bis 30 ul; 1736, flarb (k), ztat. 83. 
16. Gottfried Gebhardt, v. Kermsdorf, v. 10 Nov. 1735 Adjunkt, u. Ball, v. 1736 — ı74r 
C. Unter Rönial. Preuß. Regierung : 

-* Gottfried Gebhardt, von 1741 bi8 1769, flarb. ($. 4 m 

17: 5r. George Friedrich Gebhardt, ven: —— von 1769. * D. 
$6.3. 19» 4 12) Melchior Girfchner, 
war 1685 zu Goldberg (al. Breslau) gebohrn: Año 1621 wurde e Ev. Softet ja yu 
Stein u. Girnsdorf obnfern Feftenberg, aber bon Dd 1628 vom Graf von Dohna 
verjage (D. "Da die Schwedſſche Armee 1632 gu Breslau den Dom iind die Vor: 
ſtaͤdte befejte, ftellte ihn der Gen. Dumwald bei der C. Nikolaikirche } wertn Nickels⸗ 
Thor, als Ev. Paftor al,iumdsd® etbielt ich in dieſer Wuͤrde 4 Sabre lana.) Am 
6 Drin. 103 s hielt er feine Balerpredigr, Die gedrukt ift. 91/1646 berief ihn Morim. 
von Kuobelsdorf zum Paſtor in Ulbersdorf, ern wechſelte aber mit dem: daſigen Saft. 
Hetſart unb zog nah Pilgramsdorf, doch verſorgte et mad) Herfarts Abjug, auch 
jene Kirche «on 1644: bie 1650: 1) Sein Ende fan 17 Febr: 1650: ı 
($& cR iip 6) Gottfried Gebhardt. ^^ 

Er urbe 2 Ras ^or in Hrmsdorf bey Goldberg gebohrn, wo fein Vater Ger 
demias Gebhatdt, ein Garnhaͤndler und Beſitzer eines Poe ir die Murter Mas 
tie geb. Reimannin, von Seltendorf bei Ketſchdorf gerwefen n feinem r4ten Jah⸗ 
re ijt ec nach Hirſchberg auf die Schule zur Zeit des erften Nektors M. Steinbres 
des MY und nad) 4 Jahren hat t M Säule mit dem Gymnaſ. * 


M 






M Da er zu Steinfirh gebobrem fep, wie, c8. Pi ‚2, ©; 144 pon mit, bemerkt wurde, - 
ex dag Gen. K. 9Sifit, rof, 1674, feinet eignen Yuffage, . 
ende gebohrn 5t Sul. 1653 m Sal —— QA Da er mit feinen Eltern jeitig eruliren 
mi, wurde er in Aermóoorf, Neudorf und Shiyeissonf ergogen: Am € Drte 
annte das Haus ab, darinnen feine Eltern-wohnten, unb er tourbe-mít Muͤhe noch 










- aug 
un Feuer gerettet. K- frequentirte. e ber " von 1675 — 1678 Wit: 
temberg. View Su, * esc t Biel [n er d.4 Sa n K ignis orbis 
uitt., Er ffarb 30 Jul. 1 mini onate, ne rau war, Marthe 
^ byte; Medic Pra i ed au oen imit ber e aber-teiti Kind pue 92 
In: T efft Bictev von ipm; weldje auge in f. Aymnop — T. 
Sein Epitaphium aus der Pilgramsdorfer Rire ftebt f. à. 6d. 1 e 
1736, S. 476 — 480. op. tliattb. Großens Ev. Sabe riches Ken. Th. 3, ©. 277. 
. Brieft. S. 171 f. AG. hift. eccle tom. 2, Th.7, S. 136. 
(0 Gomolc bift, eccl „Wartenmb, G, a6 hat ihn nicht unter bec Zahl der Ev. Saft. in Stein. 
©8862 
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zu Breslau verwechfelt, wo er nod) 4 $ Jahr ein Schuͤler des Rekt. Kranz toar. 
Chen da gieng ct auf Die berühmte Univerfirät nad) Wittenberg, u. nach geendigter 
Akademiſcher Laufbahn mar er theils in Goͤlſchau tbeil in Pillgramsdorf mit Un⸗ 
tertocifung Adlicher Augend befchäftiger, an welchen legten Jotte ihm auch der da⸗ 
mablige &ellator, Herr Karl Frivdrich pon Wiefe, pie Vokazion zum Paftorat ex» 
tfeilte, wozu er Dem Beruf 1735 erhalten. Er ift zweimahl verheirathet geweſen 
Seine erfte Gattin Jungf. Rofina Maria geb. Miüllerin aus Lauterfeiffen‘, weiche 
don ihrem zweiten Jahre an als pup von feinem 9Inteceffote Joachim Sänftleben, 
erzogen und aüégeftattet worden. |. Sie gebahr ihm in einer arjährigen febr fricdfa- 
men und vergnügten Ehe Kinder, 3. Sohne unb 3, Töchter, von welchen der füng- 
ftc Sohn, George Friedrich, ibm:nad ſeinem Tode iti Amte folgte. : Das weite 
mahl verband er fid mit Jungf: Catharina Eliſabeth Schrderin, einer Tochter des 
in Ulldersdorf geweſenen Paſtors Friedrich Schroͤers. Diefe war ebenfalls: fefe. 
zufriedne Ehe waͤhrte nur 6 Jahr, ba er denn fein in bie 34 abr mit vielem Sees 
gen geführtes Ant und fein wirklich erbaulihes Leben endigte in: einem Alter von 
68: Seren uud 9. Monathen, 7. nnm opio po dcos f etes t 
oU S s. ow, c7) Beorae: Friedrich: Gebhardt: il oso 
Hier folge feine Lebens - Gefchichte aus feiner eignen Feder : Er iſt r742 Den vitem: 
April in Pillgramsdorf gebohren, wo fein Vater. vorhin erwaͤhnter Paſtor, u. die 
Sutter Roſina Maria geb. Müllerin, eine Pfle ter des Paſtoris Sänfrleben 
getoefen. Im 14ten Jahre ift er auf Die damahls berühmte Schule: nad Hirſchberg 
arfommen, too er 5 Sabre ein Schiller des geſchickten und gelebrten Pro -Seftot 
Leuſchners geweſen. Mit Diefer Schule verwechſelte ar in ‚feinen ste) Sahre.bie 
Univerfirät Sranckfurth an ber Oder, und fatte das Glück noch, einen Baumgarteı 
und Toͤllner zu Lehrern zu haben. . Nach aeenbigten Afademifchen Jahren ift er drei . 
Sahr bey dem damahligen Arendaror in. Ulbersdorf «Dru. Hierfemengel als Sy fore. 
mator feiner Jugend, und imei Jahr im pÄterlihen -Daufe getoefen, Qa ct nad) ers 
folatem Ableben feines Vaters don ber bamabligen Lehns-Frau der vermittibten 
von Wieſe, Die CDofagion, ohne fein dan zum-Paftorat erhielt, unb bereits ge» 
den 20 Jahr acfüpref/bar. Er lebt ebenfalls in einet febr. zufriednen Ehe, mit einer 
Tochter des Paſtor Bichers aus Adelsdorf, Nahmens Helena Dorothea, welche 
ihm 10 Kinder, zuerſt 9 Söhne und nun eine Tochter gebobren bat. | 


V. Yibersd er f, ‚al. Olbersdorf. 


Fensgemein beift diefer anfebnliche in fruchtbarer und angenehmer Gegend erbaute 
— t Ullersdorf. Ale Einwohner deſſelhen haben ſich 1772 unb 1782 von aL 
len Orrſchaftlichen Hofefuhren und Hand⸗ Dienſten loßgekauft (a). 
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disnei — —— — — ———————————— —— 
2, 7$. 2. Die hieſige Ev. Luthr. Kirche ift maſſiv, mit einem hohen Thurm gebaut 
(b), und mit einer Dauer umgeben. fav Parronar-Recht beſizt, von undenklichen 
Zeiten her,.hiefiges Dominium (c). Bon den Paftoren habe ich dies Verzeichnis; 

A. Unter Herzoglich Schlefifher Hoheit. - | 

rt, 9n. ——— Roͤder, von Kupferberg, von — bid 1578 (*). 

. Dobann Heilmann; von | von 157 15 u 

: Bartholomäus Wiehl, von Kigniz, von 1589 bie 6 Den 1612, flarb (4). ur 

4. George Wiehl, von Ulbersdorf, Fil. o. 5 Sun. 1612 (c) — 3 Jun, 1613, fl. (f) . . 

5. Matbeus "Jacobi, von Lauban, v. 1613 — 1625, fl. «tat. 58, minift. 28 ann. (ff) - 

6. *yobann 2Sed'er (g), v. Jauer, v. 11 Febr. 1626 — 1634, fl. an ber Pefl, ac 42 ann, 

v. cora &crfart, b, Jauer, SBifat. 0.1634, u, Paft. 0.1636 — 1644, f. Pilgramsd. $. 2, no. i 

$. Melchior Sirſchner, v.. Goloberg, Vikar. v. 1644 — 1650, v. Pilgransdorf- aus, 

9. Heintich Bartſch, o. Sriedeberg, n. 1650 — 15 Jul. 1654, vicario nominc o. Pilgr. aus, 

10. Matheus Amende, v. Arnsdorf (h), v. 16 Yul. 1654 —- 8 Jan. 1673, fl. «t. $0, min, 5ı (1) 
1t, Chrifiof Schröder, von Saldenbayn (k), vom 21 Jun, 1673 bié 1675. 

, o, Unter Boͤnigl Böhm. Hoheit: .— ^ ——— 4 

T stad MEA p n bis Aa dere | us 3 1 

12. Chriftof Sigismund Hoffmann, von Go , won. 1702 au, 1710, wu 

i-is 97 eat, | be D afonQd in Goldberg (&. 438)... ^ 4 - 

13, Friedrich Schröder, (Chrittoph. Fil.) von Ulbersdorf, von 1710 bi 1741. 
nz." QO2MmteC Rönigl. Preußiſcher Regierung : 

* Friedrich Schroͤer, vou 1741 bis 6 Merz: 1747, flatb (D). 
* yt ne P . u 4 i 14. Job. 
(b) A&. Gener. Vifit, Lign. 1674, ©.361. (c) Bey bet Lign. G. 8. Bifit.1674 war Maxim. v. 

NMaufhwig Rirden- Patron albier. (*) Vorher war er; vom 12 Apr. 1565 an, Paftor 

bei ©. Joh. in Leipzig geweſen. f. Dietmanns Gb. Sädhf. Prieſterſch. Th. 2,9. 293. 
€d) Der gel. Pal. M. Eın. Dan. Adami bat in der Geld). v. Kandshut, S. 37 recht geſezt, 
dag Wiehl ven Ligniz war, €. 41 aber fid) vom Eberti Pepl. bonor. ingen. Goldb. p. $t, 
«4 Apre führen Laffen, ibn für einen Golbberger auszugeben: Daß aber. ecftere Nachricht richtig 
. Mt, beweiht fein Epitophium, f. Th. 3, 9/519. 2, v. Jauer, €. 517, not. e. . Er war aud) Ces 

“= miot des Golbberger Kreiffeg. (e) Catal. Ordin. Lignic. wo er Goldbexgenf heiſt, weil 

MIberoborf in diefen Kreis gehört. (f) Die Kopie feines Epitaphii licfert M.Adamt 
im Supplein. zur Geſch. o, Landshut in biefen Worten: D.O.M.$. Heus Vistor! Hic re- 

-.« €ubat GEORG; WIEHLIUS, Aurim. Silef. Theologi eruditione & virtute clariffimi; BARTH. 

ur WIEHEI Filios. unicus, PASTOR HUJUS ECCLESIE ULBERSDORF, vix ann. I. per vim 

: mortis vita'ereprus Kt. &e, ^: (fF) war zuvor Pailor gu Guͤntherodorf, o. 1605 5 1613, 

^)^:' and gehört alſo in die Ser. Paft- Günthersd. in ber Gefch. v. Glogau. ober $0. 3, Abth. 1, ©. 

: 445, DO. 4. (g) Er heißt war im Mfpri’ Alifch. u. Kraufian. Berk; yd) ii e aber der 
10” SRelogion ber GJ, K. Vifit. v. 1674, ©. 361, wo ed heißt: „Es fat fid) aber ein Regiſter ges 
funden, fo Johann Beckern bamaligen Paftori 1629 ibergeben ıc.’" 

49: Ad'Protec. ber Gen, K. fit. 1654 fagte er aug:' ,, tYTatb. Amende geb. zu Arnsdorfim 
Hirſchb. 1595, flub. 3u Wittemb. 3%. ordin, ja Delo im Nov. 1622, Vocat nach S áno: 

«ac "in Del Kupferberg, wo et im Minifterio gemefen 52 Jahr; dies Drtd ıUlbersd.) vocirt 

De 16 Jul. 16854. Gr war: Jubel sPriefter. f. Rluge ebenb. ©. 33. j 

Fi) Nach ibm ſchaltet das Mfpt. Alifch. den Gottfr. Blenel, von Aaudten, bier ein, aber mit 

Unrecht. c... (k) geb. 6 Apr. 1644, (lub. 3%. in Jena. voc.21 ies ordin, 6 Jul. in igi. 

Ex ach Gener. Vifitst. 1574; Es ift von ihm gebruft: Sicherer u. fefter Hofnungs⸗Ancker ic. 

Parents auf oft, Siegm. Siebeth rires Goͤrliz, 1695/4. - 
4 3 
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500 e:ciMxrACC Kreis. VI. Reudorf am Grodizberg. 
14. Tob Chriftian Kempel, v. Kandeshutt, €utft. v. 1745, Pafl. 5. 1747 — 1759, ft. (1) 
15. Chriſtof Heinrich Weidauer, von Sriedland, von 1759 (m) bi$ 1734, fl. (n) 

16. ° Bornmann, von Kauban, von 1784 


VI. Neudorf am Grödizverg. 
diets 


(9 3x zwiſchen Hockenau und Grby, miro Klein-Neudorf genannt, unb ift in à 
Andheile getheilt. Im erften Antheil, welches von Alteften Zeiten ber der Stan 
Gib der Herren von Bormig gemefen (a), liegt Kirche und Pfarrhaus, 

^ $a. Dafihon 1530 Kunze (Konrad) von Borwiz (b) ber Ev. Luthr. Religis 
en zugethan war, fo ift zu vermutben, Daß Er auch fon Damals feine Kirche mit 
Peedigern der unveränderten Augfpurg. Konfeffion befegt habe. Das Marr: £ebn 
ftebt allein Der Herrfchaft des ecften Anrheils zu. Cingepfarrt iff bep Det hicfigen 
Kirche 1) ganz Neudorf, 2) Hockenau, u. 3) Laubgrund mit Dafigen Herrfchaften. 
Die Kirche ift ganz fteinern, der Thurm von £xuaberfteinen , von Grund aus, ges 
mauert, und mit einer Kirchmauer umgeben. Kanzel, Altar und Taufftein Darinen 
find alt. Im 16 v. :7ten Jahrhundert waren viele Schwenckfelder alhier, Darüber 
bey den Gen. Siren: Bifftagionen 1654 u. 1674 fehr geklagt, pure: 2o il 

$. 3. Sm Dreißisjährigen Kriege giengen bie diteiten- bicfigen Kischen- Bücher 

(wenn anderft welche vor dım Sabr 1550 da geweſen find?) serlobten;. "Mat hat 
alfo nut folgendes unpóll(tánbíae$ Regifter der hiefigen-Paftoren, mit Mühe fons 
Derlid aus den Lian. Ordinat &ataleaen zufammen getragen: 007 5 
A. Unter detsoglid) Schleſiſcher Hobeit. AR — 
1. Raſper Pohl, von vom 17 DEE. 1577 bis 1x81. Medo nce 
2. Johann Adolph, von Kauban, vom 3 Dft. 1581 bi8 1983... ^ 5... \ 
‚3. Andreas &artranft, von Löwenberg, vom ı Nov. 1583 bid 1588. 
4. Simon Brachvogel, e. fLignis, b. 5 9Xerj 1588, zog nod) 1588 nach Mabelsdorf. 
5. Barthol Wiehl, v. Ligniz, 5. 1588 — 1589, tv. Paſi. in Ulbersdorf. (f.$5.3, €. 517) 
6. Hoſeas Citiue, von Kigniz, vom 4 9Xecj 1589 bis 1605. à; : 


! 


| 7. Jakob 
(1) f. tn. M. Adami de Erudit, Landechutta oriund,S.:90. 91, woſelbſt der Korrektur⸗Fehler 
Schrom zu verbeffern ijt. (11) Er mar geb, 3 Aug. 1713. Sein Vater war Johann 
Chriſtof 4empel, Kaufmann in JLanoobut , bet ihn bafige Schulen fleißig beſuchen lief, 
‚u. ibn bernadb, Armuth wegen, zu Elbing einer andern kebens-Art widmete, bie er 4 Jahr 
fang trieb. Doch, weil der Trieb zu ben Studien bep ibm nicht verlöfchen molte, wurbe er 
ind Klofter Bergen u. inf Waoſenhaus vor Halle gebracht, mo et auch 6. 1739 biß 1741 
Theologie anf ber Univ. flrubierte. Nach reinigen Suformagtenen im. Delßnifchen, erbielt er 
|. 1743 das Neftorat in Stroppen, U. 1745 die Subſtituten⸗Stelle u. 1747. bad afferat ju 
Ulbersdorf. | €r lich (ib 18 Dft, 1747 €£briftianen Dorotbeen der Kaufmann Chrift. 
Barth: Briegers zu Breslau jüngfte Tochter, burd) feinen Schwager, den 99; Brieger 
ju Langenwaldau (€. 408), antränen, mit der er breo Kinder zeugtent. f. Paſt. Adami 
ebd. S. 87 bis gr. - (m) Weidauer war eines Schmidts Sohn, u. v. 1756 an ordinir⸗ 
ter Mitiag8 Prediger nnb Rektor zu Friedland im Schweidnitziſchen geweſen. 
(n) f. Sursl. Monatſcht. 1784, ©. 92. c664) f. Simmetmanno a. W. $5.8, C. 235. 
(b) Bon diefer damilie beſas ed uod) 1550 Hanne unb 1570 Chrifiof von Yoawig. ' 
IET 
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7. Sjafob Göbel, v. 25reelau, t ro Jun 1605 — 1616, flarb in Goldberg. 
8. T Paul Stifins,-v, fLauban, v, 13 Jul. 1616 — 1618, m. Diaf. in Goldb. (€. 438) 
9. Geor 


qd 4ofmanm; v: Bunzlau, v. 19 Febr. 1618 — 1625, m. aj. in pantbenau, 


ĩo. Jakob Lagus (546f0, von Küben, bon 16525 M8 162 


12. 
13. 
14. 
15. 
ii 
* 


17. 
1g. 


19. 
20. 
* 


91. 


1t; M € bri(tof €xdynibér, v. «Lignis; v..ax Nov. 1626(c) — 1628, w. Syiaf. (tí Tígn. (8.248) 


Markus óoffmann, von. Golbbera, von 1628 bi8 1634, ftarb. Peftg. ci. ^ 
George Herfart, von Jauer (d), vom 1634 bi8 1642 vicario nomine, 
Abraham Otto, von Grds:Hartmannsdorf, vom roov. 1642 bid 1645, f. Th. 3, 
l Abth. 2, von y ater, ©. 487. 
Tobiae Seiler II. oon Gröswaldis; vont o Novd t645 (e) bid 1646, wurde Spaftor 
D esf naris Bn in Löwenberg (Ebd. &. 385)... '° = 
Martin Pohl, von Kangenwaldan, 6onr 9. Mai 1647 bid 1675... 
B. Unter Rönial. Böhm. Kobeit: 
Mart. Pohl, v. 1675 — 29 Nov. 1686, ft. at& Jubel s Dr. er. 85, minift. f£ ann. ($ 3) 
Stot; pobL v tieutorf, Adj. o. 28 Merz 1684, Paſt. v. 29 Nov. 16865 1708 (f), remotus, 
9X. Johann JeFob Kiebenwald, v. Landshut, v. 7 Rov. 1708 bie in. Sul, 1709; 
fi | wurde Diakonus in Landshut (g). 
39. f£brenfr. Bucher, o, Srauenbapn, Min, v. 21 jul. 1709 — 17 Gebr. 1715, 5.4) 
*jobann - Adam Henfel, von Röchlig, vom 28 Yun: 1715 bid 1741. 
C. Untet Boͤnigl. Preußifher Regierung: 
o. Ad. Henfel, v; 1741 — 2 Febr. 1778, fl: at. 59, minift, 638nn. als Jubilxus. ($. 5) 
M atl. Friedrich Heidrich, vom Sobten am Bober, Cubfl. 1777, afl. 1778 


(c) nidyt 1628, wie e$, bu Sphalma, oben ©: 248 not. f. heißt, fonbern 1626. 


(d) Herfart verfah bie 


€. 


farreien Neudorf u. Ylberadorf 5. 1634 an von Dilgrameborf aus, 
Damalg waren die mebréften Drte ihrer Einwohner durch Krien, Hunger.und Pet beraubt, 
md folglich konnte ein Paftor denen nod) übrigen wenigen Einwohnern ntebrerer Dörffer 
m £ feinem Amte dienen: (e) nicht * wie Hr. D. Sutorius ín ber Geſch. o. Lo⸗ 
wenberg, ©. 256 ſezt: Ich batte ihn Th. 5, Abth. 2, v. Janer, &. 368 u. 385 unter bie Pas 


S foren zu Langen⸗Neudorf im Pómenbergfdyen gefeyt, nud jwar auctoritate beé Kign. Orb. 


Kataloge: Hat mid) bicfed Dofument getäufcht,, fo bin (d) bod) gewiß unfchuldig, weil er 


dorten deutlidy Paftor in Neudorf DIOEC. LEOBERG. heißt? SjubeB bat mir D. Sutorius 


GES. 256 0. ©, 413 beéfal8 zweimal miberfprocbett, Een ed botb ! Eein Grund: ,,bag 


! 


( 


e8 int Kirchenb. zu £1euborf unterm 6 rib. atfo ſtehe“ das file biefen Streit nod) nicht. 
Denn ba die Neudörfer Kirchen: Aften im 30jábr. Kriege eeríobren gegangen find, fo tuu. 
biefe Nachricht von einem neneren bafigen Lehrer (oder wohl gar Echulmeifter ) babin eins 
getragen worden feon? Und fann biefe nicht auch trügen? Wenigfiend ifl ja (don darinen 
ein materieller Sjertbum, daß es alba beißt: ‚1644 (die Ordin Matrif, fegt aber 1645) ift 


; Tob. Seiler v £ówenb. nadb Neudorf (quer. in weldhes? Der Drdin. Katalog fagt im 


Dióc. LEOBERGENSI ) voeirt warden — ^ - 
Er batte einen £aufig, Eavall. v. Serßdorf mit einer Srl. o. Löben auf feiner Stubierftus 
be fopufiet, daher er im. Konfifl. zu Ligniz removirt wurde, Er lebte und flatb darauf 


als Privatus in Rayferawaldau 1710. 


(g) Sein Yeben bat M (Ern. Dan. Adami de Erudit. Landesh. oriundis, &.233 5236 neliefert. 


Er war 30 Jul. 1683 dem K. Komerz.R. Jo. Liebenwald in Landeh. geb. (lub. in £ psá. vv. 


. 1705 Mag. u. 1706. Baffalaur. Theolog. Srbr. v. Wiefe vozirte ihn nad) Neudorf a. 5ràjb. 
. u. die Stadt Landehut 1709 zum Archidiakon. Dafelbfl wurde er 1722 Senior und 1770 


' 


Primar. u. Infpeftor, u. art 1740, 4 Mai. . f. Gel. Neuigk. Schlef. 1740, S: 521 f. 1741 
ee rec 
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$. 5. 16) Martin pop, f. Poblius— ©» 25, ° 
mar gel. r9 Sept. 1601 in Pangenmwaldau, u. ftubiecte. in Wittenberg 3 Sabre 
Cr wurde 31 Merz 1632 zum Saft. in Royn zu Ligniz ordinirt. 9o. 1635 308 


igberg. 


nad) Kouradsdorf⸗ und 1647 bieber (*). Hier erlebte er. beide Herpogl: Gener. Bir 


fitagionen von 7654 u. 1674, und befam jedesmal ein gutes ob: Denn ec heißt im 
ieztern dri „ein verftändiger und mohlbelefener Theologe.“ A. 1682 erlebte 
er fein Jubilaͤum, und 29 Nov. 1686 ftarb er (h). | * 


he 4. 19) Johann Ehrenfried Bucher icy f 

Sein Bater, Chriftof Friedrich Bucher, (der. aus einer alten Priefter:Familie in 
Sachſen abftanınrte,) Damal. Saft. in Frauenhayn jeugte ibn alba, 10 Jul 1683 
ben. feiner Frau Mar, Doroth. geb. Beßlerin. Nach genoffenem Schul⸗Anterricht 
30g «t 1701 nad Wittemberg, u. 1703 nah Haus. Barrhol. Geßler, Erbhr. auf 
Leopoldshayn u. Ludwigedorf, nahm ihn zum Informator an, und 1706 erhielt er 
das Paſtorat zu Eropoldshann. Marimil. Sriedr. v. Wiefe gab-ibm Die Vokazion 
zur Pfarrei Neudorf am Grödigberg 24 Jun. 1709, und 8 Trinit. Cac ul.) dog ex 
bier an. Erftarb 17 Schr. 171$ au Der Hektik, an der er on Kindesbeinen an lae 
borirt barte(i). In Wirtemberg batte ec 1703 einige Anonymifdye fleine Piecen 
wider Die Pieriften in Truck gegeben. Der Reft. M. Sam. Friedrich Bucher, zw 
Zittau, war fein jüngrer Bruder (k). ee A94 aca " (3) 


$.5. 20) Johann Adam engl o 70000700 0 


Wer Éénnet wohl diefen, feiner Schlef. ird. Gef). wegen, berühmten Mañ nicht? 


Er war aus der ausgebreiteten Familie Der Henſel (1) entſproſſen, und in Roͤchlitz, 
wo fein Vater Gottfried Henfel, Paft. u. Sen. mar, 24 Sept. 1689 gebobrn. e 
ftudierte (nad) frequentirten Gymn. Elifab. zu Bresl.) von 1708 » 1711 in Leipzig, 
wurde 2 Mai 1715 hicher vogirt, u. 28 Sun. e.a. zu Pignig otbinitt. . Am 9 Gin. 
1715 hielt er feine Anzugs- Predigt, uno. nun diente er ganzev. 62 Sabre unb » 9m. 
Diefer Gemeinde. Er wurde 2 Febr. 1778 aufgelóft (m) im 89: Fahr feines Lebens, 
Auch in feiner Ehe war or ein guͤklicher Mann. Er harte feines Amts-Vorfahrg, 

: Paftor 
(*) Ex Act, Gen. Vifitat. de ann. 1554 & 5 — Ch) f. Math. Groſſens Jubel⸗Pr. Lexikon, 

ube 


€. r, €. 308, und Klugeso Schleſ. . &. 136. (i) E vit. curricul. Mípt. b. 
Jo. Ehrenfr. Bucheri, (k) f. Adelunas Koref. u, Ergim, be& 9f. €. ker. $6.1, 8.2355. 


(1) Ihre Genealogie befige ic) im 9X (pt. febr weitkäufig. - . (m) Bis iu fein hohes Alter war : 


er zin Mann von außerordentlich ſtarken und muntern Reibess und Ceefen; Kräften, unb 
war im Stande, mandyen Tag 6 bis 7 Meilen, ohne viele SSefd)toerben , zu ud zu lauffen. 


Dergleichen Reifen flete er befonderd gerne an, wenn er Gelegenheit fand, ba unb dorten 


Materialien 4 feiner Gefchichte zu fammeln, ober wenigſtens zu hoffen? Erft am Ende 
bed Jahre 1776, ba er 1765 fein Amts⸗Jubel⸗Feſt erlebt und gefepert hatte, unb mod) 11 
Jahr brüber in ber 9[mrésfaft berbarret hatte, ließ er (fd) cinen Eubflituten, an feinem 





Sarfelgec, Rarl Friedrich Heidrich, bed fel. Paſtor George Sriedrich Keidriche in 


. Zobten Sohn, f. D. Sutorii a. W. 26.2, €. 396, geben, welcher 1777 in Neudorf anzog. 
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Saft. Buchers Witwe, Even Magdalenen, Gottfr. Alberti, Diakons in Bernftade - 
jängfte Tochter (welche jenem ſchon 3 €. und 2 T. gebohren hatte,) 1716 geebligt. 
. Diefe erfreute auch ihn nod) mir 8 lebendigen Kindern. Kurz, fie war, in beyden 
Ehen, Mutter von 13 Kindern geworden, u. hatte 69 Enfel u. Ur-Enfel erlebt, Tas 
von noch 41 übrig waren, als fie 1o Fan. 1779, al$ 89 Sy. 7Mon. u. 8 Tage (ba: 
bon 71 Jahre in zwiefacher Ehe verfloffen waren) zu Wirhelmsdorf bcp ihrem Sohne 
ftatb (n. CBon feinem Gleif ift im Druck zu lefen: Sob. Adam Henfels 1c. Prote⸗ 
ftanrifche Kirchen⸗Geſchichte der Gemeinen in Schlefien, nad) allen Sürftentbümern, 
vornebmften Städten u. Dertern dieſes Landes 1c. mit einer CBort. des D.E.R.D. 
Friede. Eberh. Rambachs ıc. Gedr. Leipz. u. Liegn. 1768, in gr. 4, (4 Alph. 7 Bes.) 
um welcher willen er auch in Hrn. Kammer: Ser. Streits (o) u. X. Adclungs (p) 
Werken eine Stelle unter ben Schriftftellern verdient (g). Am Manufeript verlies 
ct: Aurimontium vetus diplomaticum, welches id) nur dem Nahmen nach Panne, u. 
deffen innern Werth alfo nicht beurtbeilen fann. 


| | VII. Milhelmsdorf, und VIII. Brödizberg. 


j SCH 38 

Pyie Kirchen find, ihrem erftern Urfprunge nach, alt, u. nod) vor der Ev. Refor- 
n’ mation unter einem Pfarrer ftets vereinigt geweſen, welches nod) ijt der Fall 
ift. Wilhelmsdorf hies vormals Wildmannsdorf, wurde aber, dem lejtern Ligni— 
get D. Georg Wilhelm zu Ehren, Wilhelmsdorf genannt (a): Der gemeine Mann 
fprichts in$gemein Willsdorf- aus.  Hiefige alte Kirche mar von Steinen aufges 
führt, u. wurde, nach dem zojähr. Kriege, um 10 Cllen in die Ränge vergröffert (b). 
Sie ijt aber im Anfange des 18ten Jahrh. ganz neu erbauet worden, u. (yt eine der 
ſchoͤnſten u. gröften Landfirchen im Kreife. Sie bat auch einen hohen Sburm mit 
2 Glod'en, u. eine gute Uhr, fteht auf einer Anhöhe an der Morgenfeite, und faft in 
Der Mitte des Dorfs. Nahe dabey ift der Pfarchof. Die hiefige Pfarr» Wicd- 
mutb ift nicht unbeträchtlich, u. erftreft fid big an den Gus des Grödiz-Bergs; Mit 
: Der 





(n) f. Bunzl. Monatfchr. 1779, ©, 96. (o) im Alphab. Verz. ber Echlef. Schriftſt. ©. 62. 
(p) im a. W. Th. 1, €. 1927. (q. Sid gebe Hrn. 9t. Rlofe zwar einigermaffen recht, wenn 
er in feinen Neuen itterar. Unterbaltungen 1774, Ct. 1, ©. 10, von unferd Genfele C lef. 
Kirch. Gefdy. fagt: „contenti fimus hoc Catonc! Er hat foviel geleiflet , aid ed in feinem 
DBermögen mar; u. wer fann mehr?“ Gleichwohl aber wird man iejf, nachdem weit mebs 

tere — Schleſ. f. Geſch. aud Archiven, Bibliotheken u. Manuſcripten and Licht 
gebracht u. Mehreren eroͤfnet worden find, nicht mehr ganz mit &enfelo Fleis u. Vortrag 

der Sachen ( fonder!. was Ordnung u. Genauigkeit hierinnen betrift) zufrieden fepn: Ich 
weiß cd wohl; daß ich um meiner ad gii a willen in Beurtbeilung andrer Schriften, 
vielmald Undanf bei Manchen verdiene? Allein, id) denke, e8 fey der gel. Welt nüglicher, 
‚wenn man der hiflorifchen Wahrheit mehr al8 dem Anfehen ber u. jener Schriftfteler frobs 
net! (a) aus bem Kirchenbericht des Dri. Daft. Geislers von diefer Parochie, d. d, 

5Okt. 1789 Mípt. ^ - ' (b)Ex Act o Gener; Lign; de ann, 1674 fol, 564. 
tt 


sio. Goldberger Kreis. VII. Wilhelmsdorf, u. MI.Groͤdizberg. 


der Mutterkirche in Wilhelmsdorf ift die alte Grödizberger, als Fitial-Kirche, vere 
bunden. Diefe ift auf der Hälfte des Groͤdizbergs (c) erbaut, ebenfalé freinern, aber 
wit einem hölzernen Thurm, darauf 2 Glocken hangen/ verſehen (d), u. fcheine An⸗ 
fangs nur für die Guarnijon, S5cambte u. Kanzlep in der Herzog. Feſtung Grödij- 
berg (K Graͤzberg) beftimt gemefen zu feyn. Cie ift aber nod) um Vieles erweitert 
worden (ce). Bor einigen Fahren wurde, auf der Seite gegen den Berg zu, eine 
Herrfhaftl. Cizt, v. Schellendorf.) Gruft angebaut, die nur durch ein eifernes Git- 
tet von ihr abgefondert, und von gefd)madfbollet Bauart ift, e" M 

$. 2. Das Patrounat⸗Recht beider fombinirten Kitchen gehörte, von je er, bem 
Landes-Fürften, bis Anfangs des r8ten Syabrb. Dber: und Nieder: Grödiy, Grödiza 
berg, Wilhelmsdorf tc. unter bem Nahmen des Amts Grödizberg (f) zu criftiten an- 
fieng, und 1716 iff auch Witchenau dazu erfauft worden, welches alles zufammen 
feitdem pie Herrfchaft Groͤdijberg ausmacht. Da nun H. Friedr. H. v. Ligniz fon 
1523 die Ev. Religion, in allen feinen Landen, herrſchend werden [icf (&. 23), fo 
laͤßt ſichs von felbft, als gewiß, denken, daß er deren Uebung beſonders, auf allen 
feinen Kam̃er-Guͤthern (folglich auch hier), eben fo zeitig beguͤnſtigt und eingefuͤhrt 
habe, obgleich die Nahmen der aͤlteſten hieſigen Co. Lehrer, in Vergeſſenheit gerathen 
(g) find. Zur Wilhelms doͤrfer Kirchfahrt find eingepfarrt 1) Wilhelmsdorf, wel⸗ 
ches feit 1747 mit 13 neuen Häufern vergröffert worden ift; 2) Grödigberg, ‘als 
Silial; 3) Ober: und. Nieder- Grddiz; 4) Wirchenau (ol. Wutgenau), u. 5) Ger 
orgentbal. | $5. Bon 


€) Der Groͤdizberg fomt (don in Urfunden bed 5.1089 vor, u. vor Nt Einführuug ber chrifls 
lichen Religion in Schlefien fol er Grodisberg (oleleid)t vom Bögen Crodo, welches ber 
Saturn der Deutfchen war?) geheiffen haben, Nachher wurde er aud) ber S. TJorgen: 
berg, vom S. Georgio, genannt. Er liegt 4,M. o. Kigniz, 2 o. Köwenberg, u. 1 M. b. 
Goldberg. Auf demfelben erbaute H. Wladislaus II. o. Polen zuerft A, 1141 cin feſtes 
Schloß, welches aber fein Bruder, ber poln. Regent, Boleslaus eroberte und jerftóbrte, 
vid. D. Math. de Mechovia Chron. Pol. lib. 3, c. 18, ed. original. Cracav. 1521, fol. p. XC.(90) 
9. Srieor. I. v. fL fanis legte bier 1473 aufs Reue dag fefte Caftrum mit einem febr hoben 
S ourm an, u. fein Pr. u. Nachfolger machte e zu einer betraͤchtlichen Feſtung, welche erft 
1524 vollendet wurde. In ber Nacht vom 5 zum 6 Dft. 1633. gieng FF, burd) Verrätherey 
einer Maitreffe des Herzog. Komendant. v. Schindler, an den Geteraliff. Wallenftein 
über, u. 1646 wurbe fie, auf Keiferl. Befehl burd) ben General fTOnteverqueo, ganz ges 
fdytcift. f. unl. Monatfchr. 1775, ©. 165 22, u. 42 f. unb Hrn. K. K. Zimermañs a. W. 
$5. 1, €. 24, B. 8, €. 249. (d) a. b. Oen. K. Vifitaz..Protof. v. 1674. 

(e) Im angef. Protof. S. 365 war, dies zu tbun, bem Herzogl. Haufe bereitd angeratben worden. 

(f) Vo. 1700 faufte der Keiſerl. —— u, fanbé : Hauptmann zu. Glogau, Hanns Wolf 
Or. von Srand'enberg biefe Herrſchaft erblid) an fein Haug, um 100000 Thlr. unb legte 
1718 den Grund zum maffiven Schloß zu Grödig, welches fein Cohn vollendete. Aus 
deffen Erida faufte fie bec K. Preuß. Feld: Marfchall u. Gen. ber Kavall. Sriedr. Leopold 
Gr. v. Geiler. X. 1749, u. befaß fie bid 1753; u, nun brachte fie der K.Hofmarſchall Jo. 
"atl v. Schellendorf an feine Samilie, f. Zimmermann ebd. $5. 8, ©. 277. 

(g) denn die ülteflen Kirchenbücher find 1633 von ben Wallenfleinfchen Feinden zerriffen worden. 
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$. 3. Bon folgenden Ev. Paftoren alhier findet man ihre Nahmen: 
. A. Unter Herzoglich Schlefifher Hoheit. 

1, Johann Rottenberg, oou c. 1551. 1554 (h). 

2. Melchior Kiebig, (Lipfius), von von 1576 (i) bíd 1599. bas 

3. Andreas Crufius, von Werdau, Sax. von 1600(k) bi$ 1633 (1), ffarb. 

4. Johann Vogel, von Striegau, vom 1634 bid 9 Februar 1662, flarb., ($.4.) 

5. ERW Seidel, von fLauban, Gubflitut von 1655, Paflor von 1662 bie 1675. - 
"X B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : 
*Jobann Seidel, von 1675 bi8 25 Nov. 1687, farb. ($.5.) 

6. Gottfried Seidel, v. Wilhelmsdorf, Subfit. 2684 Paft. v. 1687 : 12 Oft. 1703, fl. ($.6) 
" Sfafanj ber Evangel. Pfarrei, von 1703 big 18 Dez. 1707 (m). 

7. George Sutorius, von Presburg, o. 4 Adv. 1707 (*) bi 10 Febr. 1708, f. Alzenau, 

8. Martin Böhmer, von Schmiedeberg, v. .15 Gebr. 1708 bid 1729, ft. ($. 7). ^ 

9. Johann Gottfried Deutfchmann, von Schwufen, t. 31 Aug. 1729 bie 1741. 
| C. Unter Rönigl. Preuß, Regierung: - - - — | 
*Joh. Gottfír. Deutfchmann, von zs bid 16 Jan. 1753, ft. ($. 8) 

10. c ne Senfel, o. Neudorf am Groͤdizb. v. 20 an. 1753 : Des. 1786. refignirte. ($ 9) 

i, Ar. Samuel: Gottlob” Geisler, von Huͤnern, v. 14 Dei. 1785 ($. 10) 


16-4. IR ind a 4). Johann Vogel. | 
Om Gen. $. Bifitaz. Protof. v. 1654 fagte er von fid) aus, „Daß et im Yan. 1589 
ju C triegau gebobten ftp, im Witremberg 1 4 9. ſtudiert habe, zu Oels 3o 910v. 
r636 zum Park. in Streckenbach im $Bolfenbapnfdyen ordinirt worden, u. zu Will 
helmdotf 1634 angezogen fep (n).“ Er war dreimal beweibt, u. ftarb o Febr. 1662. 

hg se 5) Johann! Seidel, 
war im Zul. 1626 zu Lauban gebobrn, ftudierte $ J. in Wittemberg, und IH 

: | os 1 i Sun. 


— — — — M —— — ——— — —— ————— M — — — — 
(I) Sein Nahme kom̃t c. 1554 ut, f. in einem alten Wilhelmsdoͤrfer Schoͤppenbuch, als Paſt. tor, 
(i) €d war Kiebig 1570 u. 1572 Pafl. zu Neudorſ am Grägb. gewefen. Sym angef. Echöps 

pentud) fomt er als Paft. in Wilhelmsdorf in ben J. 1576 bis 1589 mebrmablen vor. 

(I) Sein Hierſeyn als Paflor Anno 1600 erhellet aud dem gedachten C djéppenbudy, 

(D Ohnfehlbar ift er, bei ber tyrannifchen Gebahrung der Keiferlichen nach Eroberung bed Graͤz⸗ 

berg8 (f. oben, ©. 430), ober in ber bald hernach folgenden Per, ums Leben gefommen. 
(m) Sad) Auffage des Wilhelmsd. Kirchenbuchs füb Ao. 1704, enbigte fib auf eine qute het 
Evangel. Gottedbienft in beiden fird)en YDílbelmoo. u. aufm (próbisberg: Doch wurde 
fein-eigner Fatol. Pfarrer hieher gefeit, fonderm bem benachbarten katol. Parocho Johann 
Ehriftof Binner in Gr. Hartmañodorf die Parochialia diefer Orte eingeräumt, und ein 
katol. Schutmeifler Augnftin Dominik. Winderlich, in Wilbelmsd. verordnet. Von 
bet Zeit an hielten fich die Evangel. Einwohner von YDilbelmeborf u. Groͤdiz gang trad) 
Neudorf; die von Georgenthal aber nad) Alzenau. An. 1707 wurden Vi Convention, 
Alt Ranftadienfis, beide Kirchen den Ev. Kutherifchen ceffituirt (f. &. 132) am 3 Abv. 1707. 
(^) Sutorius war feit 1678 in Alzenau Adj: u. Paſt. gewwefen, bewarb (id 1707 um baé Wils- 
belméb. Paſtorat und erhielt e$ aud) vom Gr. v. Srand'enberg. Als er aber nur etliche 
Wochen bie bamalge aflen beffelben gefühlt batte, wünfchte er, nad) Alzenau zuruͤkkehren 

de ote und auch barum bath er nicht vergebens. Ex Act. Ecclef. Wilhelmsdorf. Mfpt, 
(n} be waren damals fo rar, bafi er feine Sachen durch Bothen auf bem Rüden 

^ ^  bieber cg tragen [affen. 
tt2 
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11 Jun. 1656 in ?ignig zum Subſtitut albier ordinirt. Er heirathete Die Tochter 
Des P. Vogels, dem er 1662 im aanzen Pfarr-Amt folgte. ein Endefam 25 
Nov. 1687. Zu feiner Seit hielten fid) viele Benachbarte, die ihrer Evangeliſchen 
Kirchen beraubt waren, zu feiner Kirche. _ 

0% 6) Gottfried Seidel, | 
des vorigen Sohn, der ihm 1656 in Wilhelmsdorf gebohren war. 9f. 1685 wurde 
et feinem Vater adjungirt, u. 1687 deffen Amtsfolger. Seine öftern podagrifchen 
qun erſchwehrten ihm fein Amt, bei der Damals volfreichen Kirchfahrt, gar febr. 

ein am 12 Dft. 1703 erfolgte Ende mar der hiefigen (o. Gemeine gar betrüßr, 
weil, von da an, diefelbe über 4 Sabre lang des Ev. Gortesdienftes entbebren mufte. . 
$.7 8) Martin Böhner. 
Zu Schmiedeberg wurde Er 1677 gebohrn. Für hiefige Kirche ordinirfe man ihn 
15 Gebr. 1708 in figny. Am 4 Mob. 1710 lies ev fid) P. Schröders in — 
Altefte &. anträuen. Au feiner Zeit erbaute man Kirche und Thurm in Wilhelms— 
dorf fo groß u. bod) als fie noch ige fino... Am Neujahr 1729 traf ihn ein Schlag: 
flus im Beichtſtuhl, der aud) nd einem halben Zahr fein Leben endigte.. Er bere 
lies eine Witwe und vier unergogne Kinder. 
$. 8. 9) Johann Gottfried Deutſchmann. 
Ein Sohn des P. Ad. Deutſchmanns zu Klaſtawe, Schlichtingsheim u. Kriegheide 
- (Sb. 3, Abth. 1, ©. 246), der ihm, auf feiner Flucht von Klaſtawe nad) Zuͤlchau, un⸗ 
termegé und zwar unter freiem Himmel, ohnfern Schwuſen (o) am 26 Sun. 1703 
gebohren u. von feinem CBater getauft ward. Er mar zu kigniz, Görlij u. Soran; 
9. 1717 2 1722, auf Schulen, u. 9. 1722 # 1727 Zu Jena auf der Akademie. Drauf 
bielt er fid) beim Vater in Kriegheide auf, und erhielt vom Königl. Amts: Affeffor - 
Otto Vincenz Gr. v. Frandenberg die CBofagion , 31 Aug. 1729 aber in Ligniz bie 
Drdinazion zur hiefigen Pfarrei. Am 3 Adv. e. a. 509 er an, und 19 Merz 1730 
inftallirte ibn der Super. Baudis in beiden Kirchen (p. Er ebligte 1730 be8 Paſt. 
Ehrentrauts zu Haugsdorf vinzige S. Ehriftiane Eleonore, die (bm 1 ©. u. 6 G.(q- 
gebahr. Sein leurfeliger und fanfter Karakter, feine Treue unb Gewiffenhaftigkeit 
in ber Amtsführung ac. erwarben ihm allgemeine Hochachtung u. Liebe. Nach Eurz 
ger Krankheit entſchlief er 16 Yan. 1753. Er lies Drucken : Diff. de u d 
injuftze 
(0) Leuſchner ad Cunr, Spic 22, p. 7 fehreibt irrig von ibm: Claftavie in lucem editus, u, &0: 
molde & def. X. ift. £b. r, €. 84 giebt Groß: Glogau, ebeufalé írrig für feinen Ges 
burt$; Ort aus, Meine oben gegebne Nachricht ifl aud. feinem eigenhändigen Aufjag von 
feinem Leben genommen. (p; Syn bec Grädigberger Kirche prebigte ber Superintend, 
und in Wilhelmedorf der neue Paflor. Ex Mipt. Kraufian, fol. 495 
(q) Sein Sohn Adanı Deutſchmann ift Paflor in Braunau. Ze: der älteften Töchter Deis 
ratheten, nod) bei des Vaters rebeu, Prediger: Eine andre Chriftiane Hedwig (geb. beu 
x tov. 1741 chligte den Königl. Salz: Faktor Mart. Benj. Giersberg ju Maltſch add. ı 
und ftarb 7 Aug. 1786, f. Schlef. Prov. Bl. 1786, St. 9, ©. 284. 
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injuſtæ iræ convicto, pref. M. Bonhafero, Jen. 1727; feines CBateré Poftil, unter 

bem Dittel: Treöftliche Buße 1c. Laub. 1739, u. Gefarhlere geiftr. 9fnbadoten Adam 

"ee peat 2 -— ©. DAS NUS Shaft. ju Wu. Gr. al$ Vaters und 

Sohus x. Ebd. 1739, I. 12 (1). : s 

e$ 9. 77 10) Ernſt Salomo Henſel. E 

Des Daft. Zubil. yo. Ad. Henfels in Neudorf Sohn, geb. alda 29 Dez. 1724 (s), 

Er bildete fid) jum Dienſt der Kirche in Hirſchberg, Ligniz und Reipzig, und hielt fid 

alsdenn beim Vater auf, dem er in Samlung und Drönung der Materialien zur 

Schleſ. 8. Gefd. bebülflid) mar. Vom Königl. S. 9m. Sriebr. Leopold Gr. v. Geß⸗ 

ker, bekam et 20 Sat. 1753 die CBofayion nad) Wilhelmsdorf 2c. 9m Geft Grinit. 

og et an, und ift, ohnerachtet ihm öfters beßre Stellen angetragen wurden, 32 S. 

(er geblieben. Im J. 1785 legte er fein Amt nieder, und zog fid) auf Zeitlebens 
jährl. 200 Rthlr. von den hiefigen Pfarrey:Einfünften, aus, Seitdem lebt er, mit 
feiner Gattin (u) zu Haynau ín gelebtter Mufe. - : an 
a” ' 1» Sammel Gottlob Geisfer. ! 
Er ſt zu Hünern im Herenftädrfchen Kreis des Fſtth. Wolau 29 Merz 1754 ges 
bohrn, o fcn Bater, Sam. Gottlieb Geißler, damals Paftor (x) mar. Bis zum 
16ten abr unfer Aufficht deffelben in Sreiftadt eriogen, begab er fid) 1770 zu Dft. 
nad) Breslau, und von da nach Halle, um feine Kenntniffe zu erweitern u. fid) zu 
dem Stande vorzubereiten, pen) er fid) gewidmer hatte. War er gleich feit 15 ul. 

1770 Battrlof, fo erioedfte Ihm Gott Dennoch allentbálfen Böhner und Freunde, 

die fich feiner auf edle Art annahmenm. Ron Halle kehrte ec 1777 nach Freiftade 

‚feiner Mutter zurüß, u. mar darauf mehrere Jahre, gröftencheils in Der dortigen 
egent, Privat: Lehrer in einigen anfehnlichen Adelihen Häufern. Endlich wieß 
9jbm Die. leitende Hand der CBorfebung einen geöffern WBirfungs- Kreis an, da er 

14 40. #785 ven Dem pl. Tit. Hrn. Hanns Sigismund v. Schellendorf, Erb = v. 

Lehns Her: der Herrfchaft Grödizberg, als Paftor zu Wilhelmsdorf u. Grödisberg 

beruffen, und in Glogau ordinirt wurde. An Okuli 1786.ttat er dieſes nichr unbe: 

deutende Amt an, und läßt e$ bey der muͤheſamen Verwaltung deffelben an Eeinem 
eiſſe fehlen, um viel guten Saamen zu einer fünffigen reichen Erndte auszuftreun. 
ch bin dem lieben u Amts: Bruder hiermit öffentlich dankbar für den mir 1789 
mifgetheilten guten Beitrag von feiner Parochie zu dieſem Werk, welchen ich bes 
ſtens benutzt habe. ee IE a NUN. A | 
u RE Tor. a ar En Tn: Ae cm 
€) In Adelungs Sortfeg. u. Ergänzımg des U, G. & Zf 2, ©. 683 flebt Er nicht. 

(9) € Genealog. Heufclian. Mípc. mum; 16 u. 21. (u) 99. Senſtl beitatbete 1) des Hrn. aff. 
Fries ſches zu thal u Meffersdorf aͤlteſte Tochter, Eliſabet fÉromutb, 1754 
welche 1756 im Kindbette ſtarbz 2) des Hru. Senat. u. Kaufmann Ihle's iu Hirſchberg 
jüngite Tochter, mit welcher et; mehrere Kinder zeugte. Ex Act. eccieſiallic. Williclmsdort, 
Mſpt. à S, R. Dn. Confr. Pal, GEISLERO mibi commpnicaris, 

€) Bon ihm leſe man biefe Speelbpter.: 2 — 1, vorn Ologau, € 346. 

3 






514 t" 77 Boldbergee Kreis. LY. Alzenau. 
ra: ) IX. Alzenau. | 


Ebnals nur Alien (wie nod) ige der gemeine Mann ſpricht,) genannt, wird in O⸗ 
ber: und Nieder-Alzenau getheilt, liegt ı 4 Meile von Bunzlau , 219. v. kLoͤ⸗ 
wenberg, u. 1 1 9. o. -Dapnau, auf der Loͤwenberger Straſſe nad) Haynau gu, ente 
fernt, u. ift, Cfo wie Ober: Alzenau fihon feit vielen Jahren, ) Nieder « f[jenau nun 
qud) feit 1768, duch Kauf, mit der Herrfchaft Groͤdijberg vereinigt (a); - In Nie 
der- Alzenau war ehmals noch ein befondrer Adelicher Sig derer von Zedlitz, die fid) 
insgemein nur von Alzenau ſchrieben, welcher aber, nad) der Ausrottung des Ehri- 
ftef von Alczenau (insgemein der ſchwarze Gbriftof genannt,) um Mich, 1513 vers 
wuͤſtet und Der, dazu gehörig gemefne Acher einem Bauer eingeräumt wurde (b). 
$. 2. Die biefige Kirche (c) liegt in Ober-Alzenau, und weil dies Antheil nebſt 
bem Patronat⸗Recht, aur Zeit der angehenden Ev. Kirchen-Reformazion, dem Lan-⸗ 
des-Fürften eigen war, (fo wie nod) bei beiden Fign. Gen. K..Vifirayionen v. 1654: 
und 1674) fo läßt fid) leicht ſchkieſſen, Daß H. Friedrich If. aud) hier das Ev. Purhr, 
Religions-Ererzizium frühzeitig Cd. B. im andern Decennio Dr$.s6ten Zahrhunderrs) 
eingeführt habe. Zur Zeit der Lignizer Gen, K. Viſitaz. von 1674 waren nod) bie 
Kirhen-Negiftir von 1562 alhier bei der Kırche (ob beute nod), weiß ich nicht?) 
Anas i iff: 1) Dber 2 2) Nieder-Alzenau, 3) Mufchendorf, und: 
4 ppendorf. na " Poo 
$. 5. Der Katalog der Ev. Luthr. Paſtoren in Alzenau ift dieſer: 
A. Unter Herzogl, Kign. 4obeitz _... +,” $e 5.1 
L Johann Seifert, von Goldberg, von 1562 bid 1374. — _. ; : 
2. Paulus Ranzbach, v. Goldberg, v. 14 ihn. 1574/— 1606, (totbet Cantor Goldberg.) 
3. Melhior T beoborus, (Dietrich) von Kignis, vom 22 Gept. 1606. - ; 
4. Michael. ZAemeliuo, v, Schweidniz, o. 1635 — 1654, fl. (antea Paſt. Sifterhuf. ab 1619) 
5. Adam Sriberici, v. Habelswerd, 9. 1 Sun. 1654.— 1655, f. (f. Th. 3, Ahth. 2, ©. 497) 
6.48.Senftleben, v,Bunzlau, 6.1655/17. 063.1665, w. P.in Modelod. Th.3, Abth.2, S. 484. 
7. Johann Ruͤdelius, ton Kianiz, von 1665 bid 1675. V e 
B. Unter KRöhial 25óbm. Hoheit: ^ — c a, 
* Johann Rüdel, von 1675 (*). big 1681, ft. (f. oben, &. 396) ^ ^ —— dE 
8. Georg Sutorius, von Presbueg (d), Cubftit. vom 22 Yun. 1678, Paſt. o. 168r bis 
hes 16 Okt. 1716, ft. «tit. 59. , : 


(a) f. Hrn. K. $. Zimmerimanns Beitr. zur Defchreib,v. Schlef.B.8,&: 270.271. 

(b) f. meine Neuen Diplomat. Beiträge zur Nieder⸗Schleſ. Gefch. St. 5, &..226. 227,:und 9; 
Leonh. Avengbeimo Chronol. Th. 2, €. 359 a. (c) € ie ift fleinern, u. dag hinter 
Theil ganz gewoͤlbt. Aug ihrer Bauart erhellet, daß fie ein SiBerE bes — wenigſtens 

— I5ten Jahrh. fep. Ex Acn Gen. Vihtat. Lignicenſ. Mipt: iuh Im K. Viſitaz. Sprotef. bom 

. 1674 [lebt von ibm: ,, Vu bàált schlechte Hauszucht: Frammmd-Kınder ziehen gar zu politiſch 
anfi^ . — (d) Gorg, Sutoriuo war ein Soͤhn Valtut. Schufters, (der ben váter[, 
Nahmen zuerſt imden dab, Sutorius permanbelte, unbieiied Bürgers zu Roͤmhild Sohn 
gewefen iit, f. Io, Sam. ZA eino Nahe; v; dem Eau Predigern ted Star. Onngarn, f. Sb. 1, 
(&, 420 f.) und wurde. 1678, Qubftitut und (ibam feines Autezeſſors Sähftlebens in Al: 
zenau. Gein So, Au &gttlicb enutoriuss warguiieztßdajtos avg rimEenau; f.£0.3, 
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ò——— — — ————— — — — —— —— * 
9. George Friedrich Schneider, von. fLianis (c), vom 4 Nov, 1712 bid 174r. 
C, Unter Rönigl. Preußiſcher Regierung : 
* Ge. Svovr. Schneider, von 1741 bis 1742, refignirte (**) u, ft. 9 Merz 1743. 
10, Johann Siegemumd Grimmer, von Auerswelde (£), Cubflitut 1741, und Yaflor 
/ bon 1742 bid 1769, remotus, 
11. Hr. Jeremiao Roͤhricht, von Modelsdorf, vom 1769. (g). 
— — — — — — — — — 


42 "o , 
(r^ febr altes und anfehnlihes Dorf, welches A. 1684 von ber Keiferl. Sammer. 
an’ Walter Reichs⸗Gr. von Gall verfezt, und alsdenn 1700 dem Gir. v. Frans 
cfenberg?vétFatft wurde: Es gehörf feitoem zur Herrſchaft Grödizderg (a). Sn 
älteren Zeiten wurde es Modlingsdorf gefihrieben, ' Am 24 Nov. 1622 haben die 
Keifert. Koſacken, auf Ihrem Durchzug aus Böhmen nad) Polen, auf Drdinanz des 
K. Gerbin. I2 grauſam mir den Syunmobnern zu Modelsdorf verfahren, und befonz, 
ders des Paſt Sohn Sim. Bradvogel, Bauern alda, barbarifch traktirt, der um — 
fein Reben zu retten 200 fr. bezahlt hatte, und doch endlich erbaͤrmlich niedergehau⸗ 
en worden, Pre | 
$- 2: Von hiefiger Kirche hat man fehr alte und gute Nachrichten. Eine Dris 
ginal: Urkunde von 1400, die noch bey ihr. fürhanden ift, bezeugt, Daß ein Der von 
ewig 


Abth. 2, 6, Slogan, ©. 395 f. u. oben ©. 388 notsf. Daß, er zwei Monathe Paſt. in Wil- 
helmaß, vf gewefen, o. 18 Des. 1707, 4,9, $ebr.. 1708, ift bei Wilbelmed. (&.511) bemerkt, 
t) T. Schneder war eines Bürgers und Kochs Sohn, ftubierte 4.5 su A cips. v. YDittemb. 
"^ infermitte 7 5j. bie v. Nickiſche Udel. Sjugenb in Adelsdorf jerbleit 6. Hanns Wolf Er, 
v. Franckenberg ben Ruf bieber ; u. 20 Jan. 1713 die Drdimazion zu £ignis. Catal, Ord, 
Lign. ann. 1713. - (**) Er wurde zulezt an Leib⸗ und Ceelens Kräften ſchwach. | 
€f) Ein Bruder ber Pafloren Grüner zu Neukirch (Th. 3, Abth. 2, S.127), u. zu Petersdorf 
(Ebd. ©. 323). Er mar von der Gemeine burd) 100. Dufaten erfauft worden, daß ihn der 
Graf v. Sranckenberg berief, zeigte fid) aber bald -diefer Wohlthat unwürdig: Eein Ges. 
muͤth war leichtfinnig, unb fein Wandel aͤrgerlich. Da er faum in Glogau ordinirt wor⸗ 
. ben und 9 Trin. 1742 v. Super. M. Krauſe inftlallirt war, fluprirte cr die Tochter feines 
' . Antezefford, und wurde deswegen auf eine Zeitlang ab Officio fufpendirt. Und ob er gleid) 
" fhefrung verſprach, ü. daher reflituirt wurde, (o war doch nichts Gutes von im zu hoffen, 
daher er endlich noch, im Alter, 1769 abgefezt werben mufte, u. alsdenn im Yande numbers 
‚gezogen, u. elenb geftorben iff. (g) €t iff eines Bauern € ofn v. t170beloborf, und 
pet zu Leipzig feine ?Lfabem. Fahre vollbracht. .- 91.1769 erbielt er ben SXuf nad) Alzenau 
Cf. oben, 8,410). Er ließ bruden: Anfangsgründe-der cbriftl. Religion zum Gebrauch 
feiner Ratehumenen, entworfen v. 7j ev. Roͤhricht, Pred. der Ev. $8; zu Alzenau. Bresl. 
'" 1786, 8. (5 Dos.) weldjes in ber Litterar.. Chrom ven € lef. 1787, €t. 5, S. 150 f. nicht 
ganz vertbeilbaft regenfirt if. Zu Olfen fignis. K. Gefd). bat es Ihm nicht beliebt, aud) 
nur das Geringfte beigutragen.- Do ih fehhweige. nO 
(a) Bon álteflen Zeiten Der ware. ein Herzog. £ignig. Kamer⸗Guth, baber aud) nod) 1654 und 
1674 bei beiden Gener. K. Bifitaz. bag Jus Patronaras ber Kirche bem Lande: Fürften eigen; 
thuͤmlich war. Unter bec K. Böhm. Kandess Regierung wurde es, Anfangs bed r8 Jahrh. 
, anden Keiferlihen Ries Ranger Grafen von Franckenberg veräußert. — 


^6 —— Goldberger Reed. X. Modelsdorf. 

Stiewis auf Mergdorf, mit Konfens des Bifhofs und Des Landes-Regentens, bie 

bis dahin bei Modelsdorf eingepfarrt geweßne Kirche zu un (f. $5. 3, 906t5.2, 

v. Suet, €. 489) A. 1400 von hier ausgepfarrt babe, gegen Crlegung eines jährl. 

Gelo-Zinnfes (b). Folglich eriftiete die Modelsdorfer Pfarrkirche fhon vorm Cin: 

tritt des ı5ten Fahrhunderts. Es ift aud) noch ein ziemlich _volftändiger Katalog. 

Der-Fatol. Diebanen afhier fürhanden (c), der folgender ift: 1) Nikol. Beo, c.1400(d); - 

2) Mart. Keil, ft. an Palmar. 1406 (e); 3) Bernhard Hauſchild, v. Blumenau (f); 

4) Ein Dagifter, diefes Bernhards Schweſter Sohn; 5) ob. v. Herzelau; 6) Si⸗ 

mon, ein Moͤnch; 7) Stanislaus Schönmald, c. 1472 (FF); 8) Noch ein Minh N. 

N. v. Jauer, ben der Schreiber erſchlagen c. 1512. Weil H. Friedrich IL v. Lignig 

bicfiger Kirchen Patron war, als er fein ganzes Land vom Pabſtthum reinigte, fo 

ift$ unläugbar, daß eben Damit Ao. 1524 aud) in Modelsdorf der Aufang gemacht 

worden ift. Seitdem A. 1400 Merzdorf von hier getrennt it, hat Modelsdorf fein 

eingepfarrfes Dorf mehr, wie auch die Gen. K. Viſitaz. Protokolle baeigen. 
$. 3. Hieſiger Evangel. Paftoren Berzeichnis ift Diefeó : 

9 i t Herzogl. Schlef. Hoheit. | 

, Johann Hanfe, € &anniFe, von Modelodorf (g), 9. 1524 — 8 Grit. 1567, ft, 

. Dinsenz Seige, von Goldberg, vom 4 Mai 1568 bid in Dft. 1588, ft. — 

. Simon Brachvogel, von fignis, von 25 Nob. 1588 bid 6 9tob, 1633, fl. Pefte (h). 

INMINENTE XL... 

(b) f. 6enfele Schleſ. &. Gef. ©. 16. 17. (c) Er fihreibt fid) von ber ruͤhml. Gorgfalt 
be8 P. Brachvogels alhier her, welcher bie alten keichſteine der fatol. hieſigen Plebanen 
aufgraben u. audpugen ließ, u. daraus obiged eruírte. Deffeiben Arbeit bat ber fel. Sup. 
M. yonatb. Araufe (G. 7). ín fein Mipt. &. 5o eingerüft, daraus ich bier ſchöpfe. Aus 
ferbem babe id) von der oft gerühmten Güthe meines Better tt. Freunde, Hrn. Jo. Dav. 
Wolfs (&. 356 f.) feine mit Mühe qufafüen getragne Nachrichten von der Mobdlingsdorfee 
Kirche (welche er zum 2ten Stüd —* Gelehrten Schleſtens (ſ. oben, S. 357) beſtimmt 
hatte,) erhalten, unb werde daraus das Rutzlichſte hier, in Kürze, vorbringen. 

(4) Sein Nahme ſteht in obenged. Urkunde v. A. 1400. (e) Auf ſeinem Leichſtein ſtund: Obi- 
it Mart. Keyl Ao. M.CCCCVI. (1400) Dom. Palmar, (f) teft. Epitaph. darauf fein Nahme 
u. die Jahrzahl t. 1442 Fund. (ff) Eciner gedenft aud) D. Sutorius in b. Löwenb, 
Gefch. Th. 2, S. 60. Die oben füb 6'u. 7 flebenbe Pf. find Moͤnche aus bem Franzisfas 
nersKlofter zu Goldberg geweſen. (g) M. Ion. Araufe Presb. Lign. Mipt. &. sr 
fchreibt: „Dem Job. Hanke, Modelsdorf. Dat hiefige Gemeine, (weil er ein eingeb. Dorfs 
Kind war) permiſſu Superiorum , einen Vicarium f. Diac. gehalten, bid er o. der Univ. Wits 
temb. wicberfomten, 409 an 1527, bielt feine legte Predigt Dom. 8 Trinit. 1567, und ſtarb.“ 
Paſt. Sperer in feinen Modelsd. Kirchen-Nacht. Mfpt. meldet: „Jo. Hannife habe, mit 
Gottes Wort, u. guter Beſcheidenheit — die paͤbſtl. Greu[ u. Mißbräuche, von Grund aug, 
bey den Landieuten gehoben, und um feinem Lehr: Amte deſto geruhiger vorzuſtehn, ein ges 
mefen €tüd bed Pfarr; Ackerd zu einem Haus n. Garten, mit Genebmigumng des Herzogs, 
auéfegen, und durch einen Großknecht beurbaren (affen ıc.‘ 

(h) In der Dalle unter der Chot⸗Trevpe ift fein keichenſtein mit dieſer Infchrift befindlich: „Chri- 

" fto Viétori Mortis S. dum in tetris peregrinarer minimum meum viderer, cn, mortis imperio 

nunc folutus, ipfum mihi sperte in fua gloria contemplor ztern'imqne collaudo , Abi Mortalis, 
et, tuo bano, reputa quanto gaudio SIMON BRACHVOGELIUS Eegniccnfis HUJUS ECCLES. 
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4. Heinrich Brachvogel, o. Modelsdorf Fil. b. 24 Apr. 1634 — 21 Gept. 1663, fl. (i) 
5. Georg Speret, v. Goldberg, v. 3 DEI. 1663 (k) — Des. 1665, tv. Diaf. in Goldb (&.431) 
6. Adam Senftleben, v, Bunslau, 9. 18 Dei. 1665 — 17 ve: 1668, fl. f. Alzenau. 
7. Chriftian Gott(dlina, v. Rohrlach bei Hirſchberg (D, v. 14 Cept, 1668 — 1675, 
sos. "UR. Unter: Rönigl. Böhmifcher Hoheit: * Mas cM, M 
.:* Ebriftien Göttfhling, t. 1675 — 28 Dierj 1681, fl. Febr. quartana (II), ©". 
8. ‚Seidemann, v. Coͤbau (m), 6.14 Yug. 1682 — 20 Sept. 1691 , ft. febr. quártans, 
9. Daniel Spever, v. Golbberg, v, 21 Sepf. 1691 — 10 Febr. 1692 , w. Erulant. ($ 4)^ 
"25v. Bafanz des Ev. Paflorats albier, 6.29 Mai 1692 — 16 Dej. 1707 in)... 
' go. Johann Georg Kägner, 9, Goldberg, 9. 17 De. 1707 — ar Capt: 1719. ($. 5) | 
r1. M: Gottft. fLubovici, v. Kandeh. v. 28 Sepk.1719— 1724, to. Daft. it Waldau.(3.321) 
12. Chriftian Ri ; 9. Sprottau, b. 15 Sa. 1724.— 2699/1733, R. (6.60 ^^ 
13. Sjeremiae de, tot. Deutmannsdorf (o), .6..16 pt. 17733 — 174147 $ dit 


PASTOR & Presbyterii Goldberg, SENIOR, denatus-A, C, MDC.XXXIII. atat. LXTX" Minift, 
XLVI. Servus Chrifti inutilis fuit &t.“ E Mfpr. V. Cl. Dn. Jo. Dav. Wolfii." Die ton ihm 
bem Saft. M. Namsler ín Goldb. gebaltne ipod iig iſt gedrukt S. 429, not c). Er 
+ war: aud lat. Versmacher, bapon 9íele Proben. da find. Von feiner SBofagicn hieber hat er 
ſelbſt fontel aufgezeichnet: „Anno unici Salvat. totiu$ Mundi. 1588. vocatus füm Ego SIMON 
BRACHVOGELIUS, t.t. Beclefiaftgs, in-N dock jns arcem Grœdiſſeam. ab Jlluftrift.; Princip. 
... Dn. Eriderieo II. Duce legnic. — hareditar.o Collatoré, th Paftorem hujus Eccl. Modlings- 
E: oif d. 2$ Nov. &c,* (0) Aint. Brachvogel war in Modeled geb. 1592 (6 Diar, 
711 peft- Modéisd. Mipt: ab en. 1589)44tubiette 3 5. in Erfurt, wurde, 22 Upr. 1615 in ignis 
5 anm Pafl. in Berndorf orbinirt, u. die Georgii 1634 hieher beruffen, wo er 1654 bep ber 
; Sen. Rich. Viſu. bicd alles von fid) ad Prorocoll. gab, €t fl, 21 Eept. 1663 au der Digrhöe, 
7,1 taf 70, offic; 49.ann, : --.. (Kk). Gr ſelbſt hat · im Diar. Paft, Modlingsd. Mfpr. fovief hiervon 
2 xmgemerft: ,;Amno 1665, 3 Oct, ab JHufte. — Ludovico IV, D. S. Ligu. &c..Ego GE. SPERER 
».i7Goldb. t, t Re&or Schola patric; Paftor bujus Ecclef, vocatus, & 1664 Felt. Annune. Mar. — 
#7 Parochiam hanc — ingreflus fum. Cr war bereits jum Paft. in Gr. Baudis ernannt, als 
- erden Ruf zum Diakonat in Goldberg, ben ec borgeg (5; 431), erbielt. E Mipt. Wolfian, 
(1) Bor ben Viſitatoren 1674 fagte er aus: „Er fep geb.,6 San. 1633 in Rohrlaͤch bei Hirſchb. 
babe in YDittemb. 2 J. flubiert, und feo Sieftor ju Goldb. gewefen, bid er von ba 1668, 
CC 14 GCtpt. 6. H. ker yum P. in Modelod. vozirt u. 26 Sept. c. a. in Lign. orb. worden, 
al) Die ihm vom Paflor 





el aus Röchliz gehaltne eich; Predigt ift zu Goͤrliz 1681, 4. gebt. 
(m) Als die Bauerfchaft, elsd. ben Ted des $9. Gottſchlings ganz gewiß cinfaf), ſo ers 
5 - fühnte fie fib, bem. exert. Prägeptor C cibemann 2 Merzdorf die Bofazion als Ads 
junkt deffelben, unterm Gemeinfiegel, einzuhändigen. Ehe er aber anziehen Fonnte, farb 
2... Bottfchling, u. feine Witwe erhielt, burd) Begünftigung ber K. Regierung, eine Gnadens 
Voc geit oon 1 Sj. u. 6 Mon, vom 28 Mer; 1681 bie 29 Cept. 1682, baber wurde Seidemann 
|^. etf r4 Aug. 1682 otbinirt, unb jog 3o Cept. e.a. bieran. .... Wr, si p 
(n) Sim Me wifchengeit waren folgende Satoiiibe Parochi affir: |... |, |... 
) Abr. Ammicht, o. Breol. 0.29 Mai 1692 : 1700, to. Probft in YDartau. Die Ev, 
s 0? fd) D eei Hin Mn he feiner Jufllation 220 lr. baar Gelb, als hieſiges Kirs 
!, Q ern eingeliefert — ' * SPP — 
2) Balkhafar Bayer, vom 7 "jul. 1700 bis 1704, wurde Parochus in Schönfeld, 
3) Heinrich Bayer, des vorigen Bruder, bon 1704 bió 16 De. 1707, mufle weichen, and 
die Kirche wurde ben Evangelifchen eit (0.839. s : 
(o) Zur Verbefferung beffen, was Th. 3, Äbth. 2, €, 490 oon Ihm ſteht, mug ich Gier-melbett, 
-  baßer eines Garnhandlers Sohn war, Tin Mutter. hieß Klifabet geb. YOdsoloin aus 
uu 4 n 
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218 5 .OWDVIVOCEAVCE NEID. it ZINUUCCDUDET 
C. Unter Rönigl Preußifcher Regierung : F (UT 
* Jerem. Rilke, o. 174t — 30 Yug 1762, W. f. 3. 3, Abth. 2, b. Jauer, €, 490. 
T4. Hr. M. Gottlieb Vertraugott Hellwig, von Gimmel, von 1762, (6:7) ^ 7. 
$. 4° ' -. 9) Daniel &percr, f. Speratusi; ^ 700 one 
Ein Sohn des 9. be. Sperers (©. 431), der ihin in Goldberg 1667 gebobren 
wurde, aud) bie Schulen alba u. zu Breslau, u. b. 1688 + #.1690-die Univ. Cjeng 
btfudjt harte. Amar Sepr. 1691 erhielt er Das Paſtorat in tYiodelsdorf und ju 
Sorau die Drdinazion. Am ro Febr. 1692 befam et^ won der Lignizer K. Böhm. 
Regierung den Befehl gum Epilio. Er wendete fid érff nad) Alzenau, und von da 
aufs Schlos zu Merzdorf. Hier empfieng er 25 Febr, 1692 den Ruf zum’ Pafto- 
tat in Zedlig. Als zu Steinau a. 0. O. die Stadt -Kirhe ben Evangelſchen reſti⸗ 
tuirt wurde, hielt er 3 Adv, (18 Der:) 1707 Die erfte Lutht. Predigt-aufs Neue Da- 
tinnen, erhielt den Ruf jum Diakonat bei derfelden, u. 309 13. Mer} 1708 alda an 
(p. 3n diefee Würde überlebte er bie 2. Paftoren M. Henſel (85.454) u. Schmidt, 
und ftarb 2 Sun. 1730. Seine Witwe Suſanne geb. Heinrizin folgte ihm eben 
alba 31 Zul- 1730 im Tode nad. à (7x41 I 


S 10) Johann Georg Lägner (al LegnerJj 
HET RUE. erhellet aus der ungen [te eig feines Gra⸗ 
bes. Nur bemerke ich nod), daß er vom Hanns Wolf 9. Gr. von — 

h er 





à 





Sirgmwiz. Die b. Tauffe erhielt er zu Lreudorf am Grägberge.— Seine Sau, Pleono: 
te Sopbte, war Job. Georg Ehrhardts, Ober⸗Amtmanns der Hochgräfl. o; Franken⸗ 
berafden Gàtber Vorhaus u. Zubehör, dritte Tochter. Er zeugte mit ihr 7 Edhme unb 
— 3 Toͤchter, davon nur ein Eofn, u. 2 €. £briftiane Sophie fBlifabet ui Johañe Eleo⸗ 
k ore, erwachfen find. Er lies druden: r) Die Parentagion u. Abdankungs Rede beh ben 
 , Erequien ber Sr. Helene Doroth. Henriette v. Feſtenberg, Packiſch aenannt ıc. ign. 
^ 7:17352, fol. gedr. bet f Driftian Gottlieb Pe3old; 2) die Zrofl s u. Trauer⸗Rede bei Beer⸗ 
, — bigung Sr. Blif. Erdm. Henfelin geb. Fritzſchin (f. ©. 513 not. u). Ebd, 1756, in 4. 
tp) Weil damals bad Ev. Diafonat-Haus in Steinau an ben Fato, Burgermeiften Paͤzolt vers 
' c Ufauft war, fo mufte er fid) in einem Bürger! Haufe einmiethent Bald nächher erbaute cr 
"n fid) ein eignes Haus, (q) „Sieh, Wandersmann und (iban , wer hier verweſen (of, 
ein treuer Knecht des HErrn u. ber Menſchen: Es ift Fir. Hr. George ner, wohlverd. 
attor albier in tT7obeloborf. Höre, was Er felbit aud feinem Grabe rüffr: Die König, 
t, Goldb. teförderte mid) 9f. 1670, & Jul. zum männlichen Leben: Bresl u⸗ Leipzig 
lehrte mich wohl und chriftfich leben. U. 1699 ward ich beruffen in meine SSaterftabt zum 
- Erhul:-Amt (al Auditor): Dafelbft ertoáblte ty; mir-eine chriftt. Gehuͤlfin Tir ofr: Annam 
- fliaab. geb. Martinin, des weyl. Hrn. M. Guft. Martini, hochverd Archid zu Guben 
Igfrt. Tochterz Von der fah ic; in 18 ett, 61.-Kinder 4 6.2 £. Die Hälfte davon (ft 
"^ geftorben : A. 1708 beförderte mid) Go bet Schule hieher zur Kirchen Arbeit, welche 
id) in bie 12 Jahre verrihret. Am Tage sRattbài 1719 legte id) mit 49 Jahren 10 Wo 
und ro Tagen meine Arbeit völlig nieder: ' TD 
Ahr liebften Meinigen, ad) hemmet eure Thränem, 
Gedendt an mein Gebetb, gedendet an mein Sehnen! -- 
* Ich hab’ Euch Gott zum Mann und Vater zugedacht: 
* ^ U'Eeb* wohl, mein Models dorf, [eb wohl zu güter Nacht. RMſpt. Dn. Wolfil excitat, 
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bieher vozirt, und zu Ligniz 10 Cyan. 1708 orbinirt worden ift. Gr war treu im 
Amte und eremplarifch im Wandel vor Gotr. ^ ni; ur 

“ . BEN [1 12) Ehriffian Kallert. Er DC ira" "*W 
Sprottau gab ihm ro Febr. 1696 fein Daſeyn; Fteiſtadt, Breslau u. Yoittemb. 
machten ihn zum geiftlichen Amte geſchickt. Dies ertheilte ibm der Hochgräfl. von: 
Srantenbergfdje Beruf, 15 Des. 1724, ju Modelsdoif. Er lehrte ins ote Jahr 
alea unter vielen Krankheiten, ftarb 26 Aug. 1733 am Friefel und Schlag, u. hin⸗ 
terlies eine Witwe, Marie Euiſabet geb. Sénibelin, mit einem Söhnlein Chriſtian 
Rib Balken. ce av ne p * 

coc& m. — 5714) 99. Gottlieb Vertraugott Hellwig. om: 
Sein Bater, M. George Heinrich Bei, Daft yu Bimmel im Winziget Kreis 
zeugte ihn A. 1737 alba, von feiner Frau, Anne 7juliane geb. Sellwigin (s. Mit 
deſſelben Beförderung fam er 1746 mit nad) Beurhen (e). €t fludierre und’ magie 
ftricte in Scantfurt an ber Doer. -. Die göttliche Vorfehung vetforgfe ibn mir® om 
SNaftorat, zuerft 1757 zu Siebingen ohnfern eben jener Univerfitärsflatt, u- 1762 ju 
Modelsdorf. wo er als ein fehr beliebter Prediger der Huth des Herrn freul; wartet. 
— ——————— ———— — — — | 


en vimus swE Adelsdorf, p 


(Smate Adelingsdorf (a), yon bem fi ein altes edled Gefchlecht derer von Adels⸗ 
dorf herſchrieb. Es liegt Diefer groffe und ftarf bevoͤlkerte rt ohnfern Gtaͤz⸗ 
berg, alfo ganz am Gebuͤrge, wird in Ober⸗ und Lieder Adelsdorf getheilt, und 
bat zwei Adeliche Rirterfige, u. 4 Borwerfe (b). . Soviel man ‚weiß, find die von 
Schellendorf bereitd c. 1300 bie Befiger Des ganzen rfá gemelen, bei welcher 
Familie es erlihe Jahrhunderte aeblicben (c), bis Dbers Adelsdorf im 16ten Jahrh. 
an die von Liedlau gediehen,. Lrieder s Adelsdorf aber noch geraume Zeit in den 
Händen derer von Schellendorf geblieben if. Nachher befaßen die von Nickiſch 
und Rofeneck (d) beide Antheile jufammen. Gegenwärtig ift Hr. Chriftof «enr, 
von Reibnig, König: &aierberr, feit 1778, von Öber-Adelsdorf, und der Königl, 
Juſtiz⸗R. Samuel Lorenz; Gaͤrtner, feit 1750, von LTieder- Adelsdorf, Befiger. 


— —— —ñ —ñ— —ñ —ñ —ñ — — — e —ñ — —— MU — — — — — nn, 

(r) Ex Epitaph Modelsdorf. ĩn Mſpt. Wolfian. (3) f. Presb. Th. 2, Abth. 2, €.574, oder meine 
Geſch. o. Garolat / Beutben, ©. 18. (). Daber wird, von Cinigen, Beutben feine Ges 
burtsſtadt genennt. (a), &o fdbricb. (id) 4. €. Johannes de Schellendorf in Adelingsdorf, 
in einer Urkunde bed H. Bolcko von 1324... ADELINGI hieffen ín ber früheften Zeit des 
Mitte Niters-(Secul. 8. 9. 10,) bie Nobiles oder Cbelleute, vid, D. 30b. Gc. Eftors-Com- 
mentar. de Minifterialibus (Argentorat. 1727, 4.) c. 5, 9. 258, pag. 331- - 336, Ob Adelsdorf 
etwann davon benennt (eon ,, unb. ſoviel als Edelsdorf beiffen folle? 

(b) f. 8. 8, Sáimmermanne Seite. zur Befchreib. von Schiefien, $5. 8. €, 269. 270, 

(c) Davon zeugen; bie Epitapbia biefer. Herren bei biefiger alten Kirche. 

(d) 3. €. Daniel von Nickiſch u. Roſeneck hatte e8 bei beiden G. K. Vifitaz. o. 1654 t1, 1674 
inne. Der leztre Befiger deſſelben aud biefer Samilie war Daniel Gottlob von Nickiſch 
unb Roſeneck, und nachher feine mu Eve Charlotte gebobrne von Czettritz. 

uua 
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ui $. 2. Das Patronat⸗Recht Der Adelspörfer Kirche ftebt beiden Dominien ge⸗ 
meinſchaftlich u. Da nun die von Schellendorf, beim Aufange der Ev. Reſor⸗ 
mazion, Das ganze Dre beſaſſen, fo ife, außen Sireit die Einführung des 
thums afbier den Ahnen dieſer Samilie zu danken. Eingepfarrt find .bei.derfelben; 
die. Dominien tnb Dörffer 1) Ober » 2) LTieder- Adelsdorf; 3) Dber-Leifersdorf; 

4) Witrel- Leifersdorf; | 5) Ober -LTieder s Leifersdorf; 6) Unter⸗Nieder ⸗Leiſers⸗ 

dorf; 7) Seifersdorf (vulgo Seirsdorf). €$ ift alfo cine ftarfe Pfarr; Gemeinde 

albier, daher aud) ehmals 2 Geiftliche.albier waren. Der dete bat jährlich 29. 

Malter u. etlide Scheffel Dezem, eine Wiedemuth, die &6er Winter 26 € fl. unb 

nn Á 3 Scheffel ausfäer, und frei Holz u-Bieifig aus dem fogenannten 

en « Du. L ir Wi aa 
. 3. Ohne daß man weiß, wenn Adelsdorf feine allererfte Kirche (welches ver- 
mutblid) noch vor der Tartarſchlacht 1241 gefchehen,) erhalten habe, muß man üt 
unter der alten (e) und neuen Ev. Pfarrkirche, welche fcit 11 Aug. 178g in Übers 

Adelsdorf zu gründen angefangen worden (£), einen Unterfhied machen. Sod) 

bemerke ich, aus Liebe zu einer hoffentlich Dankbarern Nahfommenfchaft, von hiefis 

ger Kirchfahrr folgendes. Als 6 Okt. 1633 der Graͤzberg oom Gener. Wallenftein 
erobert war, wurde auch Adelsdorf von den Keiferlichen eermüftet, und felbft der. 

Pfarrhof ruinirt. „Die Einwohner entflohen, mit CBerlaffung alles Vermögens, 

um nur den Martern (©. 429. 430 not.) quälender Feinde zu entgehn. Darauf 

e die Peft, unb rafte bie nod) übrigen Menfchen fo häufig weg, Daß von 1642 

i$ 1654 faum ro Kindtauffen und Leichen bier, in der fonft volfreichen Kirchfahrt, - 
gezähler wurden, da Pak. Dobl (9:4) von Ronradsdorf die Kirchen-Verrichtun⸗ 
gen, als Vikarius, verrichtete ig). 9f. 1652 fanden fid) Boͤhmiſche Erulanten cin, 
und festen fíd) hier au (h). Dies gab Gelegenheit, Daß, eine Zeitlang, Böhmifche 

Prediger in Adelsdorf eriftirten, welche in ihrer Murterfpradhe des Gottesdienſtes 

pflegen C$. 6). Bon den Pieriftiihen Bewegungen albier in. diefem Jahrhundert 

ſchweige ich mit Fleis (i). | ro tee nin US. 4. 

e) Das áltefle biefige Kirchen: Bud) hebt mit 1592 am, Es ifl aber darinnen nichts ven der 

Gründung bicfer mun aiten ?fbeléb, K. angemerft, Das Gen. Viſit rot. von 1674 SX fpt. 
©. 366 fagt: „Eme feine gemanerte Kirche ift alhier; Chor u. Safriftei gewoͤlbt, die übris 
ge Dede, wie aud) Bedachung , Hölgern,, fonft mit doppelten Bühnen u. Bänden wohlaus⸗ 
, gebauet. Altar, ug u. Tanfıtein gut. Auf der Kirche ein Thurm, darauf 2 Gloden u. 
x Schlag Uhr. Die CLiedlauſche Gruft daran febr eingegangen — Der Kirchhof mit einer 
Maner umgeben —“ ie war viel zu Mein vor bie Gemeine n. wurde banfáflig. 
CP) Die Solennifäten ihrer Gründung find in €dylef. Provinzial:Blättern 1789, €t. 8, €. 190 
* 1gt beſchtieben. Sie (fl auf einer andern Stelle mafliv erbauet. 

(g) Diefer Dat. Pohl hat im Adelsd. Taufbuch 1642 mit lat. Worten angemerkt: „Daß, nad 
Wafler Feiges Zobe, ein halb Jahr lang gar keine Amts-Verrichtung im biefem &írdy'piel 
vorgefallen fen: Er feo nur Adminiſtrator der Parschie, und predige, ba er in Ronrade: 

- Dorf wohne, alle 14 Tage hier einmahl, und tauffe jährlich etwa 6 bid & Kinder, deren tod) - 
vorher 70 bid 80 geivefen.” .* ., Ch) Am isten Febt. 1652 kaufte Paſtot Pohl das 
exfte vou Boͤhmiſchen Eltern gebohrne Kind andier. X 
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$. 4: Die richtige Reihe (Kk) der hier geweßnen Eomgel. Dofroren (wozu mir 
aber von Dott aus Fein Jota kommunizirt worden, ) ift folgende; 
A. Unter Zerzoglicher Schlefifcher Zobeit. 
r. Johann Reeßling, von Öfen, von 1534 bis 1536, (f. oben ©, 421) 
2. Yic. Dauf Kemberg, von Soran, von 1536 bie 1553, fl. (ebd. ©. 164 + 166) 
3. George Berger, von Bofendau, von 1553 bid 1566, vorher in Nöchlig. 
4. D. Jak. Colerus, v. Graͤiz im Boigtland, v. 1566 : 1567, w. Daft. in Wolau. (20.3,€.120] 
5. von von 1567 bis 1571. 
6. Bartholomaͤus Gabler (1), von Steinau, von 1571 bis 1596 (m), ſtarb. 
7. aw Eonradi, von Breslau, von 1597 bi$ 160r, vorher Paftor in Drobftbayn. 
8.M. Balthafar (n) Benfefhedel,v. — v. 1601 5 1606, to. Pafl. in Warmbr. (20.5,8.281) 
9. Samuel Gabler (o), von Adelsdorf, von 1606 bí8 1615, jog weiter. 
1o. M. Andreas Leonhard Bnoblod, von Budiffin, vom 25 Gept. 1615 bis 1618. 
1r. JaPob Kagus (4aafe), von Küben, von 1618 bie 1621 (p), tv. Pal. in Neudorf. 
12. Melchior Schurg, v. Neumark, v. 1621 s 1626, tv. LE 
13. Samuel Gabler, fecunda vice, von 1626 bis 1633, ftarb an ber Peſt. m 
14.. 9X. een Reimann, 9. S dic, 9. 1633 5 1634, tv. Defan. in Goldb. (S. 429) 
15. 9X. Auguftin Seige, von —— von 1635 bid 1642, flarb in Breslau (q). 
.  * $Bafan; der Parochie Adelsdorf von 1642 bis 1654 ($. 3), binnen welcher Zeit ber Paff, 
Martin Pohl biefige Parochie, ald Vikarius, mitbediente, unb jwar von 1642 am 
von Ronradsdorf, unb feit 1647 von Neudorf aus. 
16. Johann Gemler, von Sirſchberg (r), von 1654, wurde nad) 3 4teljabr removirt (s), 
17. Sam. 


——————————— ——— M — — — —— — ——— 
- (à) Bon der äußern Einrichtung des biefigen Evangel. Gottesdienfles Fam matt Narheicht fins 
' beu in ber oben (S. 354) genennten Schrift des Paſt. Daniel Ebersbachs (ob ric. Jeſus 
, mitten unter Wenigen ic. (m Vorbericht. Die biefige Agende wurde nehml. mach der Kirch. 
Viſitaz. o. 17654, durch dem Bandes; Fürften 1655 vorgeidirichen, 1668 verbeffert, u. 1690 ° 
erneuert. (k) Dag Mfpr. Alifchero - Matth. Hoffin ©. 87 fängt fie mit Barth. Gabler 
1571 — u. ba$ Mípt. Jonath. Kraufii fol. 52 mit Tac. Colero an: Die Series der Paftorum 
Adelsdorfienfium in einem Mfpt. des pafl. Fo. Ad. Henfels mug nod) unvolfländiger fcpm, 
+ tele die nächftfolgende Note s lehren wird. ‘ 
£1) war zuvor Paflor zu Runzendorf im Sürfientbum Sagan. (m) Bartbol. Gabler hat 
‚vr. 1592 ba8 nod) Gt fürbanbne alte Kirchens Bud) in Adelsdorf angefangen. 
(n) Das Mfpt. Alifch. Matth. Hoffm. ©. 87 nennt ihn irrig Burckard. 
£o) Barth. Gablers Num. 6 Gobn. (p) Sym Adelsd. Zobtenbudy fhrieb Er ad ann. 1518: 
„JAC. LAGUS, Lubenfis, malis multis slitus * Ein Anderer (Schurg) fete am Rande das 
soc gr „nonnumqusm fcil. etiam Fortunx adverfz Faber ipfe exiftens.* — 
Kg) dé befuchte feine Tochter Sufanne in Breslau (Melde 1643 ben Vign. Hof:Diak. jobaf$ 
.: Gtolzer lil. (f. &. 191) heirathete), flavo plésftb, und wurde bei €. Chriftof beerdigt. 
(r) Gemler ift 23 910». 1652 zum Paſtor in Gläfersdorf zu Kigniz ordinirt morben, f. Tb. 3, 
Abth. 1,0. t91ogau, G. 483. (s) Dies bezeugen die gedruften Perfonalien feines Cuts 
jefford, Samuel Scholg (daraus ich die eignen Worte Th. 3, Abth. 2, 6. Kauer, &. 326, 
not m geliefert habe , deutlich. Ein aetoiffer Ariſtarchus (der ſichs zur Pflicht gemacht 
gu haben ſcheint, mid zn tabeln , aud) NB. wo er feinen andern Grund dazu bat, als blog 
ben, weil feine Manufcripte von bem ober jenem Marne Nichts wiſſen!) molte Mir zwar 
^ — teiberfprechen, dag cin Job. Semler gu Adelsdorf Paſtor getoefen wäre, weil NB. Job. 
Ad Senſel in feinem, Mdpt. Aurimontrinh Verus Diplomatic; Nichts von deffen Eriflenz zu 
Adelsdorf in ben Kirchenbüchern — por biefer Pfarrep gefunden babe, und 
uus 
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17. Samuel Schoölg, non Mtenbuche, von Rogate 1655 bis 1 Trinit. 1669, wurde Pas 
flor in Goldberg, f. Th. 3, Abth 2, ©. 325. 
18. M. Daniel Cbebefiuo, von fignis, vom 18 Sul. 1669 bi$ 1675. 
B. Unter Königl. Böhm. —— 
*M. Dan. Thebefius, v. 1675 bis 1682, wurde Diak. in Haynau, f. füb h. tit. 
19. M. Gottlieb lp, von Adelsdorf, vom, 15 De. 1682 big 10 Sul. 1686, wurbe 
: Paftor in Goldberg. (©. 432), 
4o. "jobann 4ent(delL, von Steinau a. b. O. vom 5 Jul. 1686 Bid 1705, fl. ($.5) - 
41, Johann Sturm, o. Naumb. o. ober, v. 24 Merz 17054 1726 (p) . .. 495 $497... 
22. Daniel Ebersbach, Junior, von "Ariegbeybe, von Judica 1726 bid 1741. 5 
€. Unter Rönigl. Preuß. Regierung, feit 7 Nov. 1741. .— 
* Dan. Eberobach, von 1741 biß 14 Jun. 1752, ft. ſ. oben, ©. 35364355 (q). 
. 23. Gottfried Abrabam Puder, von Raufie (r), von 1753 bid 179 : ; 
24- 5 
^. ment, baB Sam. Scholg des Mart. Doble (der bod) nur Vicarius, nicht eigentt. paff. 
war) immcdiater Eufzeffor afbier gewefen ſey? Allein Henfels Auftorität gite bier nichts, 
ba es offenkahr it, tag mehr als eine Urſach da ift, warum Semlers Rahme in ben ire 
een: Schippin: u. Degem + Megiftern zu Adelsdorf verlefchen ifl: Und derjenige, der bie 
Perſenal. des 9561. 6. Scholges verfertigte, mufle ed, al8 cin jener Begebenheit näherer 
Zeuge, beffer wiſſen, ale Genfelu. a. Daß Scholg nicht bem Dobf (der NB. nidjt remos 
virt wurde ), fondern einem Andern, welcher vom Paflorat in Adelod. abgefezt worden (u. 
dies war Job. Semler), alba im Amte gefolget fep. Und damit ber Herr Widerfprechet 
mir sicht auf mein Wort (denn das verlange id) nie!) hierinn glauben bürffe, fo erfuche Er 
allenfal® den Hrn. Archid. Hoffmann in Kigniz, welcher. 6m dad Mſpt. Alıfchero M. H, 
alenfals vorlegen wird: barinneu ftebt &. 88 mit Marer Schrift: „Job. Semler, Hirfch- 
berg. 1654, vorber 2 %. zu Gläfersdorf, predigte etwa 3 Vierteljahr, u, ward recmobirt. " 
Wie denn aud) der Euperint. 98. Rraufe in feinem Mipt. (f.Bore.&.7) ©. 53 fhreibt: 
„Sam. Scholtz NB. Joh. Semleri Succeffor, zog bier (in Adelsd.) 1655 nad) Cantate an, 
nad)bem er (don zuvor, bei fchtwebender Controvers Semleri, das Amt verrichtet batte." 

(p) Nach Sturms Tod wurde eine fleíne Echrift (ub tirulo: „Ein rechrichaffener Augfpurgifcher 
Confeſſ ions⸗Verwandter — gezeigt am — Erempel — Fo. Sturms, in die 22 Jahr treus 
bttb, — Predigerd — zu Adelsdorf u. Drobftbayn, welcher 15 Mai 1727 — verſchieden. 
Dem feel. Berflorbenen zum — Nachruhm — mitgetheilet von Einem feiner Zugehörigen. 
Nebft Einleitung in den Catehifmum, u. Unterricht v. der Buffe.” (ohne Dructort) 1727, 
in 8. 4, halb. Bog. Darinnen wird Paflor Sturm ald ein àd)tstutbr, tebrer in allen 
Gaubené » Lehren unb Pebens: Pflichten, fürtreflich gerühmt. 

(q) Von ihm handelt aud) Een. Rofenberg im Schleſ. Bücher ; Eaal, Th. 9, S. 239 bif 292. 
Man will mic, verfid)ern, daß biefer Paſt. Eberobach ber Berfaffer der eben (not. przced)) 
gedachten Fobfchrift auf ben Paft. Sturm gewefen fey? €8 ift aber glaubwürdiger, bag fie 
vem P. Schwedler in Niederwieſe berrübret, ſ. Fortg. Saml.v. A.u. N.ihcol. S. 1730,S. 56 

(r) Hr. Dart. Pücher bat mir jar fein Vice Curric. nicht zugeſchickt; von glaubwürdigen Mäns 
nern aber, die ihn genau fennen, weiß ich, baf fein Bater Schulmeiſter und Organift zu 
Rauffe gemejen, in weldyer Qualität er aud) nad)malé ber Stadt Neumark diente, & 
frequentirte die Schulen qu Görlis, u. hielt fid) nadıher in Keipsig auf. Nach feiner Res 
tour wurde er Hofmeiſter in Modelsdorf, u. nahm dort den Schein fonderficher Krömigs 
feit an. Nun berief ihn ein Hr. von Schindel 1750 jum Paſt. in Hermsdorf, und Hr. 
Dan. Gottl. von tzidifd 1753 nad) Adelsdorf. Seine erfle Gattin 2Sarb. Juliane 
Ziugnerin brachte ihm 2 Kinder (davon Karl Puͤcher nod) lebt) und flarb 19 Jahr alt ; 
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65 20) Syeobanu Hentſchel, 
war von Steinau a. b. Der eins Tuchmachers Sohn, u. 1655 gebohrn. "Eben 
alba unb zu Liguiz trieb cr die Schul» und zu Tena die Offabemifdben Arbeiren. 
9]. 1680 wurde er Kantor u. Schul⸗Kollege zu Steinau, u. 1686 Paft. in Adelos 
dorf, wozu er 5 Jul. in Ligniz die Drdinazion erhielt. Ex ſelbſt fchrieb Folgendes 
von fid) in hiefiges Kirchen Bud : „Nachdem id bigher zu Steinau a. d. O. 64%. 
vie Kantotat: u. Schul-Eollegen:Stelle verwaltet, babe ih vom Dan. Nieckiſch v. 
Roſeneck, als Collatore zu D. u. N. Adelsdorf, die Vocation zu biefigem Paftorar, 
unverhoft und ohne Lauffen und Rennen, — als ich zuvor Feſt Trinit. meine 
Prob⸗Pred. abgeleget batte, wurde auch 4 Jul. zu Liegnitz cxaminirt u. 5 ej. ordi⸗ 
nitt, u. hielt meinen Anzug 11 ej. Die Anzugs-Predigt aber am 5 Trinitatis. Wie 
mein erſter Anzugs⸗Wunſch mit Nazianzeno war, Utinam Nemo pereat, alſo fell ex 
es aud) fepn bis an meín Ende.” Dies erfolgte ju Adelsdorf 1705. €t war cin, 
treuer Anhänger des Daniel Schneiders Paft. in Goldberg (ſ. S. 432, not.) 
$. 6. Adelsdorf hatte ehmats auch 
EURE 1s IE $Evangelifche Diakone. | .. 
Dies ift ein Beweis, daß biefe —— Dem Dreißigjährigen Kriege mehr bebdl⸗ 
fet war. Man kann aber Eeine volftändige Lifte dieſer Männer liefern. Den äls. 
teften von ihnen babe ich im Wittenberger Drdinazions-Katalog gefunden. Er heift 
Joachim Schmied, von weıde, und Prediger (i. e. Diafon) albier, unb ift Paftor 
ju Löwenberg 1550 (s) ACA Seine Nachfolger fehlen mir bis jum Jahr 
1600. Dann finden fid) dieſe: — 
I. Johann Nicius (t), von Ligniz, von 1600 bid 1614. 
2. Martin Puſch, von Gros: Reichen (u), von 1614 bie 1620. » 
3. 3X. Auguftin Seige, vom 3 jun. 1620 (x) biß 1635, wurde Paflor ($. 4). 
Nach CBerbeerung des Dorfs, burd) die Wallenfteinfche Armee ($. 3), hörten 
die hiefigen Diafone auf. | 
€ 5. Endlich waren noch in Adelsdorf | 
| - . HI. Boͤhmiſche Prediger, Luthriſcher Konfeffion. 
Als K. Ferdinand IL die Ev, Prediger aus Böhmen 1622 vertrieb.(y), flohen mit 
ihnen vice gemeine Cutbrifdje Ehriften, wendeten fid) nah € dlcften, und — 
4 1 
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bie ate Barb. Helene, (eine wuͤrkl. Beaute) des Kgl. O. A. Jo. Fridr. Scheurichs, Erb⸗ 
$ra. auf Romniz, Tochter (fopul. 1753, ft. 1764), erfreute ihn mit 7 Kindern, davon drei 
Söhne (dev áltefte ifl Kaufmann in Schweidniz, die 2 andern haben Theologie ftubiert,) 
und zwei Töchter (deren eine ben: Hrn. Paftor Gebhardt in Pilgramsdorf zur Ehe hat,) 

4  modyam Leben find; die dritte:ift des ſel. Paſt. yer. Rilckes in Modelsd. Tochter. 

' €) f. Th. 3, Abrh. 2, b. Sauer, S. 379, not a. (t) ein €nfcl des 9X. Val. Nicii, f. S. 307. 
(u) Catal. Ord, Lign. fub an, 1605: ,, Mart. Pufch , Lignic: ( e pago Gr. Reichen oriundus) Paft. Rin- 
. , nerdorf in Dióc. Lüben. (ordinar.) 22 Sept.“ Bon Rinnersd. jog cr 1611 nady Adelsvorf. 
(x) ib. 1620: ,, AUGUSTIN FEIGE, Parcbwizenf. Diac, Adelsdorf. in Diöc. Goldb, (ordin.) 3 Jun, 
GEM. Jo. Phil. Abelint (Sreberi) Theatr. Europ, tom, 1, ed, 3. jrft..1662, fol, ©. 656. 
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fi unter andern auch zu Adelsdorf u. Leifersdorf an. An. 1652 famen Mehrere 
folder Koloniften bieber, — Diefe befamen eigne Prediger von der Böhm. Zunge, 
und Durch eine Herzogl. &ommiffion wurde 15 Aul. 1670 ein Rezeß Xhrenthalben 
errichtet (t). Mit bem Jahr 1682 hörte hier bec Boͤhmiſche Gortesdienft auf, wel- 
ben folgende Männer bis dahin beſorgt hatten: 
1. George 25rüdiner, von Neuſtadt in Ober: Schlefien, von 1627 bid 1630. 
2. Johann Tiburtius, ven ZAónigegrás, von 1630 bid 1631, war nur 3 Biertelj, albier, 
Vakanz diefer Stelle von 1631 bis 1652. 
3. Daniel Baufius, von Schlan, o. 1652 — 1654 (u), tv. Böhm, Preb. zu Schwentnig. 
4. Johann Campanus, ton Prag (x), von 1655 bid 1661, fl. «tat, 82 ann. 
5. tiiFolaus Cocalins, v. Prag, v. 1661 — 1666, to. Böhm. Pred. su Schwentnig(y). 
6. Wenzeslaus Tobiadea, von Planian, von 1667 6id 1671, 40g weiter. $ 
7. Raſper Motefchigfy, ein Sclavonier, vom 4 Aug. 1671 (z) bie 1672. a1 
g. Jobann tfliidaclibeo, von fIToborn, Kung. b. 16572 — 1682, 40g nad) Ungarn, 
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(efed wegen der S. Hedwigs⸗Queile beruͤhmte, unter das Königl, Kammeral⸗ 

7 Amtin Ligniz gehörige und an der Razbach gelegene Dorf (2) ift unftreitig 
eines Der álteften im Goldberger Kreife (b). Die hiefige Pfarrkirche ift dem heiligen 
Apoſtel Bartholomaͤo gewidinet, wie man fagt, von der H. Hedwig erbaut, u. von 
Grund aus fleinern: Der Kirch⸗Thurm wurde 1671 in feiner Bedachung renovirr, 
und Der Kirchhof ift mit einer gang fteinernen Mauer umgeben (ec). Eingepfarrt ift 
bei derfelben 1) Aschlis; 2) Laſenig; 3) Riemberd; 4) Hohendorf (Dem: — 
- Kapitte 


(t) Gleichwohl befchwehrte fib Daniel Nickiſch von Aoſeneck ſchen 25 Oft. 1674 gegen die 
Gen. K. Bifitatoren, daß die Böhmen bicfem Rezeß nicht nachkaͤmen. n 

(u) Sim Mfpt. b. M. Jonath, Kraufii, S. 53 Rebt von Abm: „QUIDAM, qui citatus à Dominis Vi- 
fitatoribus excetlit, evafit, erupit! Cr fief 23aufiuo, u. (t. 11 €cpt. 1666 in Schwentnig, 
f. Th. 2, 9Ibtb. 1, v. Brieg, S. 405. (x) Er war bid 1622 Ev. Pred. in Prag gewefen, 

(5) f. Th. 2, Abth. 1, 6. Brieg, ©. 40$. (2) Cat. Ord. Lignic; fub 4 Aug, (571. > 

(a) f. Simmermanne Beitr. zur Befhr. v. Schleſ. B. 8, &. 290 f. und Senelii Silefiogr, renov; 
tom, 1, pag. 748. (5) Denn c8 war fchon 4. 3. des H. Boleolai Alti, u. feines Nach⸗ 
folgers 9, Henrisi Barbati (alfo Secul, XII. ti. XIII.) mit einem Herzogl. Luſt⸗Schloß vers 
febn. M. Aafp. Wencelius, in feinem Goldberga, oder Befchr. der Et. Goldberg Mfpt, 
Kap. 2, fhreibt: „Die 5. 9. Zedwig, H. enr. Barb, Gemahlin, bat in einem Schloß 
am Dorfe Röchlig, aufm Berge, daran der Buſch Gellicana ftófet, oft Monathlang refidis 
ref. Ans Ufer ber Kazbach bat E eine Kirche erbauet, deren Stubera und Etein: Wände 
(die Huffiten haben fie 1428 vermoüflet,) nod) heute zu fehen ſeyn.“ Diefe Ueberbleibfel (iet 
man noch ist (1790) auf den Anhöhen ohnfern Roͤchliz. Aug einer Urkunde H. Boleslai 
1, d. d. Róchlicz, $ Id. Nov. (9 Nov.) 1305, in voeldber er ben Taufch von Wyszenftein ges 
gen Haſengw teftáttiget, (f. Hrn. v. Loͤwenheim Berichtigungen, Ergänz. u. Anmerk. qu 
den v. Somersb. Echief. biftor. Schriftſt. 9 St. Bresl. 1789, 8. €. 29) erhellet ebenfalg 
das Dafeon des Dres Röchliz im erften Anfange bed 14teu Jahrhunderte, 

(c) Ex A&tis Vilitat, General, 1674 füb d. Röchliz 15 Oct, S. 357 Mipu 
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Sapittel ju Breslau gehörig); 5) Rofendau, (vulgo Rofe, dem Hofpital zu Gold⸗ 
berg zuftändig); 6) Ropatſch, (vulgo Kappiſch, T. Ropfch, der Kämerei ju Gold⸗ 
berg gehörig) (d). Das Patronat-Recht verfelben ererzirten Die Herzoge in Schle- 
ficti zu Ligniz volkommen, von je ber: Died begeugen die Akten der beiden Gienetal: 
&irdyen-Quifitayonen v. 1654 u. 1674 (e). Es bat aber der Prälat Ludovikus des 
Gürftl. Stifts Leubus, unter der $. Böhm. Regierung im Truͤben gefiicht, u. fid) 
1699 U. 1700, vom damal. £igniyer Dber:Amte, dieſes Recht für fein Stift ausge: 
bethen und Eonfiemiren laffen (f). Und folchergeftalt übt gedachtes Stift daffelbe 
noch‘ if, in prejudicium Summi Principis, aug. | 

- 8.2, Die Evangel. Religion begann, nod) im Sabe 1523 albice aufjufeinen, 
weil der damalige bicftge Parochus, fid) dem Herzogl. Mandat 9.1523 (ſ. S. 23) 
gemäß, ftei » óffentl. fürs Lutherthum erklärte, u. aí& Ev. — von izt an, vom 
H. Friedr. IL tn feiner Pfarrei beſtaͤttigt wurde. ein Nahme ift auf immer mere 
kenswerth. Er hieß Nikolaus Adolph, und war vorher ein Proſeß des Ciſterzien— 
ſer⸗Ordens geweſen ($. 3)... Bon der Zeit an bat fid) Das freie Luthr. Religions— 
Frerzizinm in der Roͤchlizer Pſarr-Kirche, ſelbſt mitten in den Troublen des. Drey— 
ſigjaͤhrig. Kriegs, beſtaͤndig erhalten, bis um, Tode des Paſt. Gottfr. Henſels (6. 5) 
1694. Alsdann wurde fic den: Luthriſchen verſchloſſen, und 1700 cin Katol. Paro— 
chus, via facti (zu welchem Behuf man eben dem Kloſterſtifte Leubus das Patro⸗ 
nat⸗Recht zugeſpielt hatte,) eingeſezt. Doch Gott half feinem hieſigen Ev. Sion, 
uno Kraft der Alt-Rahnftädter Konvenzion mufte, auch dieſe Kirche und Pfarreh, 
1707 denen Evangel. Ehriften wiedergegeben werden (f. S. 132), Die noch heute in 

deren Befis: find. . 
| 6. 3. Der Katalog der Ev. Zurbr. Daftoren in Roͤchliz ift folgender : 

. A. Unter 4ersoalib Schlefifcher Hoheit. 

1. Nikolaus Adolpb, von Roͤchliz (g), von 1523 bie 1540, flarb. 
2. George Berger, von Rofendau, von 1540 bt 1552, wurde Paftor in Adelsdorf. 
3. flicldbior Weifimann, o. Roͤchliz (b), v. 1552 * 1565, wurde 9laff. in Heinzenburg. 
4. Anton Blühmel, von Sagan, von 1565 Lie Pfingften 1590, fl. xtat. 73 ann. (i) 


(d) ibid, (e) Darinnen flebt beidemahle: „Das Jus Patronstus zn Roͤchliz haben Ihro Fürfil. 
Durchlaucht ganz alleine, (£) Unterm 10 San. 1713 that zwar der Burggraf aufm figs 
niger Schloß Ant. '!Dalent. v. Lingweiler beim Lignizer Confiftorio Anzeige von diefem 
Eingrif des Prälateng in bie Jura Principis, und wolte fid) die hierbei verfirenbe Jura Came- 
re proteltando referviren: Am 123, 5yau. e. a. wurde aud), durchs Ev. Konfiftor. in fLianis, 
dem Prälaten diefe Proteftation gugefchift; allein diefer achtete darauf. fo wenig als Nichts, 
und bei damaliger Landes + Berfaffung, wo alled, burd) Jeſuiten, zum Nachtheil unb Vers 
fürzung ber fproteftrant. Religion, ani K. Böhm. Hof getrieben wu. durchgeſezt wurde, wars 
nicht zu’verwundern, baf bad Klofterftift Ceubus, in diefer Patronats-Streitigkeit, fftgte. 
Ich befige bie desfals gewechſelte Schriften: Habe id) , am Ende biefer Geſch. v. fLignis, 
nod) aunt dazu übrig, fo faffe (d) fie fünftig, in ben Supplementen, beidruden ? | 

(2) war eines Bauern Sohn, und zuvor ein Profeffug bed Ciſterz. Ord. in Leubus ($. 2). 

(h) f. Presbyter. Th, 3, Abth, 1, von Gfogau, ©. 185. 

(i) Vorher Schul s Kollege in Goldberg, vid. Jo. Claji, Varior, Carmin. lib, t. 
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5, Daniel Hoffmann, v. Gprottau (k), v. 1590 bid 19 Merz 1620, ft. at. $ ‚minift, 48 an, 
*Mathaͤus Bürger, von Jauer, Zubititut vom 5 Jan. 1619 (D) bis San. 1620. 
* ^5obann Neander, v. Bolckenhayn, Subſtit. e. 29 Febr. 16520 (mm), w. eod. ann, remobírf. 
€. CoLi;o Dama (Gembs), von Sreiberg Mi:nic. vom 1 Adv. 1620 big Miferic, Dom. 
1628 (n), tourbe removirt. E elati ^ 

7. Cbriftof 2fvitbmáuo, v. 23ienowis, t. 30 Eept. 1628 (0) bi 1629, w. Diaf. in Steinaw 

8. Gottfried Jugelt, von Kigniz, von 1629 bis 5 Nov. 1658, flarb ($. 4). 

9. Gottfried Zenſel, der eltere, vou Peterswalde, vom 4 Dei. 1658 bid 1675. 

B. Unter Aónialid) Böhmifcher Regierung : E 
* Gottfried 4enfel, von 1675 bid 12 Julii 1694 ($..5). . 6 
Vakanz be8 Ev. Paſtorats v. r2 ul. 1694 » # 3 Adv. 1707, ind 14fe Jahr. : €8 mar bins 
nen ber Zeit Katol. Parochus albier $9. Gabr. Muſauer, Profeff, O. Cifterc. b. 17004 1707. 
1o. Sriedrih Schröer, von Ulbersdorf, oom 8 Ben 1708. bis 28 Sept, 1710, wurde 
Paflor in Ulbersdorf (&. 505) 

1r. M. Ge. Abrab. Michaelis, v. Rauden, v. 1710 51713, tv. Diaf. in Schweidn. ($.6) (p) ' 

12. David Samuel Schelwig, von Zedliz (q), t. 13-Merz 1713 7 27 Jul. 1715, ftc atat 31. 

13. Adam Daniel Thebefius, oon. Zignis, vom 5 Aug. 1715 bid 1731, wurde Diafon, 

Marianus iu Kigntz (©. ). - 
14. M. Johann Chriſtian Ketfch, Junior, von Breslau, v. 18. Öft. 1731.bi8 1741. 
C. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung: _. 
* 9X. Joh. Chrift. Letſch, vom 7 Nov. 1741 bid 4 Mat 1753, ftatb ($.7). 
15. Rarl Chriftian Bänifch, vou Kignis, vom 7 Mai 1753 bid 16 Mai 1780, fl. ($. 8) 
16. Hr. Konrad Wilhelm Sierfemenzel, von Yeukirch, vom 3 De. 1780 ($. 9). 
$ 4 8) Gottfried Jugelt 

war in Ligniz 4 Sun.1601: gebohrn, ftudierte in Frankf. ui Wittemberg 5 Aahre, 

i. wurde v. H. Be. Rudolf 1627 zum Diakon in Steinzu vozirt, u: 17. Sept. gu - 

Ligniz orbinitt (7). Hierauf ift er 1629 nad) Roͤchliz verfezt worden, wo er 1654 

ids. D cm CE die 

—  — — — — — — — — — — — —— — — 

(Kk) war zuvor in Goldberg primsrius Collega Gymnafii geweſen. (1) Cat. Ord. Lign. 1620: 
'£, Math: Bürger , Jayor. DIAC. ecclef. Róchlic. in Diöc. Goldb, Jan. (in) ibid. 1621. JO, 
NEANDER, Bulcolnc. DIAC. Röchlicisnus in Diöc Go!db. ordin, 29 Febr. - „ 

(n) war vorher Pazior in. Neudorf, f. €. 350. . Zn Roͤchliz wurde er abgefezt, ob adulterium 
cum Ruftica quadım commillum. (o) Oben €. 319 ftebt fein Yeben, Es ifi aber cita 
ein Irrthum eingeſchlichen, wenn es Deift: „er feo zuerſt Dia, in Steinau, u. au Sranff, 
orbinirt werden.” Man verbefre alfo dafelbft: „Daß er zuerfi Paftor in Roͤchliz geweſen 
und-dazu 30 Sept. 1628 in Dels ecbinirt worden,” E Catal, Ordin. Olsnenf fub h. ann. & 
die. Er ift etwann 3 Dierteljahr bier geblieben, und dann crft nad Gteinau fortgerüdt. 

(p) Rech PB. Michaelis Abzug v. Roͤchliz entfiunden die porbin ( $. 1, not.f; erwähnten Bewe⸗ 
gungen wegen bed Juris Parronatus alda. Der Prat Audovifus gab einem Etudinten v. 
Otrigau, Georg Uber, bie Vokazion, ohne Prob:Predigt: Er hatte aber contra Sextum 
peccirt, u, wurd aifo nicht ad Ordines admirtirt. Diefer Uber war nachher Apotbeder und 
Medic. raft. auch zulezt Eenator in Parchwis. (q) Dav. Sam. Schelwig war P. 
Benj. Schelmwige in Seolís (geb; 20 jun. 1685) Sohn. Er frequentirte Kigniz und bag 
Athenaͤum zu Danzig unter feinem Better D. Sam. Schelwig, u. zulezt Wirtemberg. 

4*) Am Catal. Ord. Lignic, 1627 lebt: „Gottfr, JUGELTUS, Lign. AB JLLUSTRISS. PRINCIPE | 
(folgiich hatte bie Stadt Steinau ſchon tamalé das Recht nicht, fich ſelbſt einen Diaconum 
ju wählen), VOCATUS DIACONUS Eccleir STINOVIANJE (ordinat.) t2.9ept. .. _ 
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bie erſte Gen. K. Viſitazion erlebte (r), und 5 Nov. 1658 ftarb. Seine Frau war 
SEliſabet geb. Talchin. Ein Hofnungsvoller Cohn George Jugelt ſtarb ihm zu 

Roͤchliz 18 Apr. 1648 (s). Ein andrer Sohn Gottfr. Jugelt (der fid) nur Jugel 

ſchrieb,) pflanzte, als ein Defonom, fein Gefchlecht fort, und der in Berlin 1786 
perftorbne aus vielen gedr. Schriften befannte ftarke Chymicker Johann Gottfried 
7jugel (*) war unfers Röchliger Paftors Enkel, | 
$. 5. 9) Gottfried Henfel, der eltere. 

Geb. 7 Merz 1621 in Pererswalde, mo 5). 7o. Henſel, Sen. u. Añe geb. Rretfingin 

feine Eltern taren (t). Am 19 ul. 1632 Fam er in Rekt. Mart. Moſers zu Bolds 

"berg Inſtituzion: Alda erlebte er 40kt. 1633 die erfchröffiche Wallenſteinſche Pluͤn⸗ 

‘derung diefee Stadt (S. 429 f.), u. enfgieng den barbarifchen Mißhandlungen der 

Soldaten durch eine glüffide Flucht nad) Peterswalde zu feinen Eltern, wo er fit) 

der Kriegs: u. Peft:Zeit wegen 4 Jahr aufhielt, bis cr s Aug. 1637 ins Magdalen. 
nach Breslau Fam. Am iro Jun. 1640 langte er auf der Univ. zu Königsberg an, 
wo er-fonderl. S. Abr. Calovs u, Mich. Behms Hörer war. A. 1644 murde er, 
auf feiner Rüfreife, Anformator bei Friedrich v. Aderebach, Obr. u. Gouvern. Dec 

Geftung UDeicbfelmünbe, Kindern, zu Danzig Anı 2 Sept. 1645 führte er deffen 

älteften Soͤhn u des Buraerm. Heinr. Sreders in Danzig Schwager, Ge. Wider, 

auf Reifen Durch Polen, Lufland, Dännemark-und Holland, u. fam mit ihnen den 

7 Mai 1647 nad) Danzig zuruͤk. Jezt befuchte er feine Eltern, u. blieb bey ihnen 

in Deterevoaloe, ob er: gleich oft. nad) Danzig zurüßgefordert wurde. ier erlebte 

et 29 Mai 1648 eine grául. Pluͤnderung, bei wilcher im 15 Wunden am Leibe qr. 

Kepf (u) zu tbeil wurden. Am ro Aug. 1648 gab ihm Ernſt Schr. von Belborn 

das Diafouat ju Peterswulde (x), und 31 Okt. 1649 Sans v. Nimptſch das Pa- 

| Ä ftorat 

(x) vid. Protocoll ber Gen. Kirch). Bifitat. de ann. 1654, wo Obiges von feinem Leben fleht. 

(s) Daß Epitaphium beffelben fete id) aus YTich. Henes Mifc. Poetic. p. 284 a. bier bei: „Viator! 
Prxftant Aetérna Caducis!. Caducum & ‘Terreum, quod, Deo dante , habuit, Terræ, Dco fic vo- 
lente, reddens; Aeternam & cele(tem Hareditatem per Jefu Meritum adeptus eft GEORGIUS 
JUGEL TUS, Adole(cens pius ac modellus, Litterar. Cultor cximius, Viri Reverendi & Clar, Dn, 
GODOFR. JUGELTI, Eccl. Róchlicenf: Paftoris, ex ELIZABETHA JUGELTO - TALCHIA, 

- ' Dahma Vandalicorum , ObedientifT. '& Charit, Filius, Nat. Stinovie A. C, M.DC.XXXII, die r. 

Dec, renat. f cj. Demt. 19 Apr. M.DC.XLIIX. hor. 7 inarutina. Qui exantlatis variis Morbo- 

.., rum cafibus hic f:crum Somnum corpore dormit asque ad Diem Reftitutionis Omnium, Ne 

dicas; BÓNOS MORI! CUI CHRISTUS VITA EST, JS VITAM MORIENDO LUCRATURI* 

(*) Seiner gcoenft R. Adelung in Kortf. u. Ergaͤnz. des A. G. 8. Th. 2, €. 2244. 

' () Sein Brüder war P. jo. Senſel Jun. zu Siegrotb, f. 5.2, Abth. r, b. Brieg, ©. 36r. 

(a) Unter andern zerſchlug ein Barbar fein Gewehr an feinem Kopf, u. ein ſtarker Splitter das 

von blieb. bid zum rrten Tage in feinem Hirnſchaͤdel ſtecken, u. bod) wurde er glücklich ges 
beilt.. E Genenlog. Henfel. Mípr. (f. Th. 2, Abth. 1, b. Brieg, €. 138 und 361) 

(x) Zu Breslau wurde er 21 Ang. 1648 orbinitt, f. Cat. Ord. Vratisl, 1648, wo es heifl: „die zı 

Aug. (ordinat.).à Dn, Ern. L. B. à Gelliorn & Altengrotkeu ad Fun&ionem ecclefiaft, in Pcters- 
- waldau vocas, Gettofr. Henfel, — “In Peterswalde zog er 12 Trinit. dn, 
Xrra . 
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— zu Oels bei Striegau (y). Don hier vertrieben ibn 15 Dez. 1653 Die Keiſel. 
iſchoͤfl. Kom̃iſſarien, und er. hielt ſich zu Goldberg auf, bis ibn.g Merz 1654 bet 
Hr. von Nimptſch in Altſchoͤnau zum Informator feiner Kinder machte. Biñen 
der Zeit wurde ibm geiftl. Befoͤrdrung in Preuſſen u. Ungarn angetragen, er ſchlug 
fie aber aus. Am 4 Des. 1658 berief ibn H. Ludewig IV. o. Lign. yum Paſtor in 
Roͤchliz, wo er 13 Dis. anzog. Intern 7 Nov. 1663 verordnete ih fein Herzog 
um Senior des Goldb. Kreiffes, u. bei.der Gen. Kirch. Rifitaz. 1674 befam er das 
P rugnié eines feinen fromen Mannes ıc. Er ftarb 12 Jul. 1694. PVerehligt war 
er 1) mit Marſane, Sign. Gibetbe, P. in Probfibayn Tochter (eit 19 Sul. 166r, 
‚welche 23 Jan. 1669 ftarb (2); 2) mit jobanne, Adam Senftlebens, ‘Paftors in 
Modelsd. S. cop. 21 Apr. 1672, mit der er 7 Kinder (a) zeugre. Von ihm ift gedr. 
1) Gedenck: und Erinnerungs:-Schilde, auf des Probfih. Diaf. Be. Engelmanns 
Soͤhnlein, David 1c. &ign. 1668, 4. (5 Bog.); 2) Beftallungsbrief treuer Lehrer u. 
Pred. =» Standrede auf Div. Ebersbach, P. Pr. in Jauer 2c. gehalten zu Probſt⸗ 
bapn xc. Ebd. 1668, 4. (5 Bog. f. Th. 3, Abth. 2, ©. 94); 3) Leich⸗Predigt auf De 

erge Sperer, Paftor zu Goldberg x. Ebend. 168 , 4. M 
. 6. u) $8. Georg Abraham Michaelis. Ä 

In Rauden’ des Fſtth. VOolau ift er 19 Febr. 1686 dem Jer. Michael Bürger u. 
Bader von Polkwiz v. feinem Ehw. Kararine geb. Rofenbergin gebobrn worden. 
Er befuchte die Schulen zu Rauden u. Börlis, u. v. 1703 bie Afad. Leipzig, mo er 
maaiftrirte. Von 1706 6i$ 1708 war er Hofmeifter des nadmal. Hanns Julius 
Gr. v. Schweiniz auf Crain, iDiban ꝛc. 9f. 1788 wurde er Rektor zu KOolau u. 
Saft. zu Rlein-Aufßfer, wohin fid. damals 14 Ev. Gemeinden hielten. Die Orbi: 
nayion dazu empfieng er in Wolau. 9. 1710 erhielt ct das Paftorat in Roͤchliz (b) 
und 1713 im San. das Diafonat wie aud) 1714 das Archid. in der Ffteh. Kirche 
vor Schweidniz (c). Alda ftarb er frühzeitig 22 Mai 1724 an der Schwindſucht. 
Er batte Tuftinen Marien, jo. Cbrift. Selge's, 8. Sonfift. Sekret. in Ligniz T. 
u. des Scabini Raſp. Gottfr. Hildebrands alda Witwe, 10 Jun. 1710 geehligt (d). 


Man 
€) Hier hielt er 24 Trin. 1649 die Anzugs⸗Predigt. (2) Von ihr zeugte er 1) Anne Chri— 


ſtiane, geb. 1 Jun. 1662, conj. a) Balth. Lange, Paſt. in Steudniz, cop. 1 Nov. 1678; 
b) Chriſt. Hertel, Pf. gu Seinersdorf bet Goͤrliz, cop. 6 jul. 16885; 2) Marjane, geb. 
3 Merz 1664, conj GDottfr. Mergo, aft. zu Goͤlſchau, welche 13 Nov. 1681 flarb. 
4a) 1) Jobanne, geb. 27 Febr. 1677, cop. 1695 mit einem Kaufm. Thym in Wiegandsthal; 
2) Gottfried, geb. 11 Dez. 1678, ft. 15 Jul. 16825. 3) Marie Eliſabet, g. 24 Jul. 1681, 
beor. Mart. Gottſchalk, Bürg. in Goldberg; 4) Sufanne, 9. 26 Aug. 1683, verhepr. 17 
it. 1703 au Abr. Zeidler, Gurtler in Ligniz, ft. 1719; 5) Gottfr. Senſel, Jun. geb. 16 
ebr. 1687. Rekt. in Goldberg (f. oben, ©. 477 f.); 6) Johann Adam Henfel, Paft. in 
Neudorf am Grägberge (f. ©. 508). — (b) f. 9X, Gottlob Aluge’s Hymnopeogr. Silef, 
Decad Il, S. 139. 141, unb 9X. Keufchners ad Cunr. Spicil. 7, pog. 1t fequ. 
8 f. Theo». Braufene Vortreflichk. des Evangel. Zionds ; vor Schweidniz, €. 62.  . 
4) Bon ihr erlebte er 2 Söhne u, 3 Töchter, von welchen 3 zeitig ftarben. — Einer feiner Söhne 
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M — — — — — — — — — — — — — 
Man bat bon Ihm gedrukt: 1) Diff. de Catechetis primitive Ecclefie; præſ. M. Jo. 


Henr. Kraufio, Lipf. 1705. 


2) Ein Program v. b. Schul: Patron Gregorio, (als 


Rekt. in Wolau) Menſ. Maj, 1708, ign; 19909. 3) Ein ated Progr. Menf. Oct. 
1708, gedr. Sauer. 1708, 3 Bog. fol. 4) Ein Gottes-Mann von Adel aufm Ster: 
Bebeite, über Sob. 12, 27232, auf VOolf Siegm. v; Raͤder auf Hafel 1c. zu Roͤchliz 
in einer LPr. 24 Febr. 1711 vorgeftelle sc. £ign. 1711 fol. - 5) Vier Adventg-Predig- 
ten, Wittemb. 1715, 4. 6) Der Myrrhenberg u. QBapraud) : Hügel, in 34 Paffis 
ons» Betrachtungen, Sauer 1718, 1.12. 7) Daß man fid) an der chriftl. Religion 
nicht árgern foll, eine Pred. Witt. 1722, 4... 89) u. DD. i. Antritts⸗ u. Schluß- 
Seufzer nebft den Vorträgen und Einiheilungen der Predigten. Ebend. 1722, 8. 


f 
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"9. Seher⸗Thoſſ, geb. v. Haugwiz xc. E6d.1723, fol. 10) Ein cbriftl. Soldat, über 
ian ı8.. 11) Zweierlel Hergen der Zuhoͤrer 2c. €6r, 7. 12) Propherifhe Nach- 
efe im geiftl. Weinberge, Mid. 7. 13) Sieg der Kirche Gottes im Streit, 2 €or.2 
(e) 14) Schweidnizſche Brand: Predige, Auch arbeitete er, mit dem Pro:Rektor 
Schindel in $Brieg, am Traft, Regeln u. Erempel der Beredjamkeit, aus guten u. 
‚raren Schriften der Ausländer gefammiler, o, Gble. Q8ittemb. 1723, 8 (f). | 


$. 7. 14) M. Johann Chriſtian Letfih, ber jüngere, 


Des Sen. M. Jo. Cbrift. Lerfch bei Mar. Magd. ín Breslau (S5. r, €. 343) ihm 
-alda 3 Apr: 170r gebohrner ME welcher das Magdal. Gpmnafium- u. bernad) 


die Univ. Leipzig 1- Jena abet 2 


.z no Wittemberg 3 9. fang befucht, auch al: 


da 1723 Magiftrirt bat (g). 9lm 18 DEt. 1731 erhielt er, d. Kloſterſt. Leubus, Die 
Wokaſon, u. r2 De. v. Sénfift. in Zignís Die Drdinazion zur Pfarrftelle Roͤchliz 
dh). Zehn Fahre nachher erfebfe er die Königl. Preuß. Regierung in Schleſien mit 
frendiger Sbeilnebmung an dieſem Glück der Zuvor, der Evangel. Religion halben, 
fo fehr bedrängt geweßnen Provinz (i). Er (tarb 4 Mai 1753. * € eine Frau mat 


Marie 


war der Paſtor M. Johann Abraham Michgelis zu Hochkirche bei Ligniz (&. 346). 
(c) Dieſe 4 Predigten Num. 10, rr. 12. 13 find zu Wittemberg 1724, 4. einzeln gedr. worden, 
(£) Bon feinen Piebern unb beutfd)er Dichter⸗Gabe bat Paft. Kluge im a. $5. Decad. I, €. 144 


bid 153 überflüßig gebandelt, aud) ©. 149 bemerkt, daß er tm 9X fpt. zurüfgelaffen habe: 
Epiſtoliſche Licder über bie Epifteln oen Dfiern bis Michaeli in den Früh Predigten mit bec 
Gemeinde des HErrn gu Schwejdniz gebethet 1723, führt auch daran etlid)e Stücke zur 
Probe an. . (g) f. Gomolks Echlef. K. Gefd). Th. 1, €. 85, u. R. Keufchners did, 
oper, Sptcil. 43; pag. 12. * ^ ° (h) Eatal. Ordin. Lignie. ad h, ann. & diem, 


«0 Det Verf. be Tr. Von Schlefien vor und fcit dem Jahr 1740, $0. 2, ed. Srepburg, 1788, 8. ©. 


556 bi$ 593, bat davon einen febr einlruchtenden Beweis, ber auf lauter Thatfachen ges 


j "s ‚gegeben. Und ich boffe, in meiner Sredbpterologie des Ev, ——— eben⸗ 
a 


[8 viele u. wichtige Data hiervon ang Licht gebracht zu haben? Auch ber Hr. Aug. Wilb. 
Leop. v. Rahmel, in feinen profaifchen Schrifften, Th. 1, Brest. 1789, 8. S. 204 acftcbt 
es eiu, daß die-Proteflanten in Schleſien, unter der K. Böhm, Negierung, über (jo vielen 
u. groben) Drug der Relig. haben feufgen u. ben blepernen Defpotismug ber Fatol, Kleriſei 
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Marie Dorothee geb. Biefelin, u. bet mit ihr gezeugte Sohn M. job. Gotth. Aus 
quftin Zetfcb ift (eit 1783 bei der Ev. Kirche zu Sirfchberg bedient (Th. 5, Abth. 2, 
t. Jauer, ©. 197), u. fit 1786 Archidiakon. Bon feinen gedr. Schriften Eenne 
u. befiße ich: Diff. de Introverfione hominis in feipfum, pref. D. Mart. Chladenio, Vit. 
1723 (k). Die Freude eines Pandes über feinen König, wurde, wegen der dem K. 
Friedrich II. v. Preußen »c. zu Breslau geleifteten Erb - Pandes» Huldigung in einer 
Dank: Predigt aus dem im Fftth. Lign. voraefchriebnen Srt Zeh. 12, 5.6.9. 1741 
am 19 Sob. der im Ev. Gortteshaufe zu Roͤchliz fid) ſamlenden Gemeinde = = vors 
geftellt, v. 9. ^3. C. Zerfcb, Predigern bafelbft. Lian. 1741, 4. 21 Bogen. 
. 8 15) Karl Ehriftian Baͤniſch. | 
Er ward gebohren zu Ligniz 9 an. 1725, roo fein Water, Rarl Sriedrid) Bänifch, 
Bürger u. Kürfchner:Dberältejter, und feine Mutter Regine geb. Steinbergin mar. 
Er frequentierte die Schulen zu Lignis, und- von 1743 das Elifaberan in Breslau, 
von da gieng er nad) Leipzig, und 1746 nad) alle, von wo er 1747 in fein Vater: 
fand zutuͤkkam. — Sucrft war er Anformardr ben des Baron von Richthof in Heiz 
nersdorf uno fodann in Kroitſch bey der von Thielauſchen Hochadl. jungen Herr: 
fhaft. In leztrer Kondizion erhielt er von dem damaligen Prälaten des Stiffts 
Leubus, Heren Tobins Hohmärd. u. Gnaden, oen 7 Mai 1753 die CBofagion als 
Paſtor nad) Roͤchliz, mo er am 6 Trinit. e. a. feine Anzugs-Predigt hielt. In dies 
fem Amte lebte er noch 27 Jahr, und farb 16 Mai 1780. «tat. 55 J. 4 Monathe. 
Am 4 Aug. 1762 verehligte er fid) mit Jungfer Johanne Eleonore Heidrichin in 
Zignis, von der er 4 Söhne und 4 Töchter erlebte, von denen ihm aber 3 Söhne u. 
eine Tochter im Tode vorangegangen find. - Seine hinterlaßne Wittwe u. 3- S ócbs 
ter 1) Johanne Eleonore, 2) Sufanne Karoline, 3) Cbriftiane Charlotte 258^ 
nifcb, leben gegenwärtig in Ligniz, u. fein Altefter Sohn, Karl Ehriftian Bänifch 
ftit 1789 al$ Doktor Medizind Prakrifus in Bubran. ! 
$. 9. 16) Konrad Wilhelm Hierfeinenzel. 
Der eigne Aufſatz feines Vite Curricult, d. d. Roͤchliz, ro ul. 1788, ift folgender : 
Konrad Wilhelm Hierſemenzel ift ge&oben zu Neukirch im Fürftenehum Jauer 
5Merz 1754. Der Rater Jobann Gottfried Sierfemenzet war damals Amtman 
daſelbſt, nachher Arendator verfchiedner Adel. Guͤther, und zulezt Bejiger der Lehn⸗ 
Scholtiſey zu Alt⸗Jauer; die Mutter Johanne Juliane geborne Dornin auch aus 
Vieufird) gebürtig.. Bis 1767 durch Privat: und Haus-Lehrer erzogen, babe id) 
1763 u. 69 in Ligniz das Gynmafium, 1770 u. 71 die Schule zu Jauer, pU * 
] uie 


leider ftracf genug empfinden müffen, 06 Er gleich fury zuvor (u. bled tft bier nicht adäquat) 
vermeynte, ed fep NU. ein feiner Unterfchied gewcfen, daß die Katolichen die Duldung — 
die Proteflanten aber gar die Gedult, — in diefer Lage, hätten müffen kennen lernen! 

(k) Diefe grünbl. Echrift ift nachmals, unter ber Auffchrift: D. Mart, Chladenii de Introverfione 
hominis in fe ipfum, cum vera tum fanstica, Vit. 1723, 4. auf 8 Bog. wieder aufgelegt und wie 
bitig gelobt worden in der Gortgef. Gam. v. A. WR. theok Gad): tc 2723, S. 1085 1087. 
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Schule zu Hirſchberg von 1772 u. 73 beſucht, von da ich 1773 die Univ. Kalle be; 
zogen, u1775 an Mich. ins Vaterland zuruͤkkehrte. Gleich darauf wurde id) Hof⸗ 
meiſter Dev Adel. Jugend des ſchon verſtorbnen Land-Rath des Liegniz Kreiſes von 
Rochkirch, damals auf Weiſſenleipe u. Rothkirch, in deſſen Haufe id) 2 Fahre ge⸗ 
weſen. Nach noch 2 andern Stazionen Fam ich 1779 als Hoſmeiſter ins Haus des 
jeigen Hrn. Geheimden Krieges-Raths von Muͤthſchefahl nad) Oſtrawe bei ern» 
ſtadt, von da ich im Mon. Merz 1780 zum Rekt. u. fubftituirten Mittags: Prediger 
nad Stroppen im Delsn. Fürftenth. vozirt, u. Herzogl. Eonfirmirt wurde, u. meine 
Anzuge-Predigt in Stroppen Dom. Exaudi hielt. _ Noch vor Johanni eben diefeg 
Jahres erhielt ich vom verftorbnen Hrn. Abt u. Praͤl. Lucas zu Leubus pie CBofae 
* zum-Paftorat nad) Roͤchliz, wo ih Dom. I. Adv. 3 Dez. 1780 unter Gottes 

eiſtand mein Predigt-Amt bei Diefet Gemeinde antrat (*), nachdem id) noch im 
Dit. vorher mid) in Stroppen verbayratbet batte mit rau Tobanne Reroline ge⸗ 
bohrne Woyzeck aus Ravicz in Groß-Pohlen. Ihr Pater ift job. Gottl Wop⸗ 
zeck, cin daſiger Burger. u. Gafhwirth, die utter Tobanne Rofine geb. Webiſch 
aus Stroppen gebürtig.. Ich bin Vater von. 4 Söhnen in dieſer Ehe, Davon die 
älteften drey ned), leben, der jüngfte aber iſt 1786 geftorben. 


| Dreizehntes Kapittel, 
Bon der Stadt aynau, und ihren Evang. Luthr. Kirchen u. Predigern. 


, $ 1. 
S T Nahme dieſer Eleinen (2, 9. von Zignis.u. 5 M. v. Bunzlau, jur Rechten 
$ Des cedar an bet Deichfel (a) gelegnen,) Kreis: u. Inſpektions— 
We Stadt, wird in Alteften Urfunden, deutſch Hayn u. Haynow, eain u. Hay⸗ 
na, lateinifch Haynovia u. Hanovia (b), gefchrieben, vom gemeinen Mann aber, faft 
immer, nur &abn oder sum Hahn genennt. Es ijt glaubwuͤrdig, daß, in Der Ältes 
ften Zeit, ein beitiger Hayn der heidnifchen Lygier bier befindlich ge ‚und daß 
der hernach bei demfelben erbaute Dre die gleihförmige Benennung: n erhalten 
habe ic)? Zugleich liegt hierinnen ein. Beweis‘ Ded in der Morzeit, dud) in Diefer 
EA Li Gegend, 
(*) An. Eraudi-27 Cft. 1781 turbe er dv. Euper. Michaelis inftalirt. u. damals ließ er drucken 
„Zwey Vicber am Tage meiner feyerl. Einführung ale afl, der Ev, K. Gemeinden gu Köche 
;. M&.— gam Undenden — aufgefcyt v. G. 98. Hierfemenzel, Paſt. Yign. 1751,8. 1 gtelbogen, 
ta) -Bafp. Schneiders Befchreib; des Dderfirop mg, S. 121, u. N. Europ. Staats: u. Reiſe— 
to 009r. 9. 1,©.779 Beide vereinigen fi unterhalb Haynau. (b) vid. Oulturini ° 
Panegyr, Stel. in o. SüIoenero Schleſ Biblivth, Vol. 3, €. 380, u. oben ©. 417 nor. * 

(c) Johann Vechner Sylv. Elyf, peg $7 bat davon biefen Vers, der aud) in D. Henels die. 
,^ Oper. tOm..1, cap 7, pag. 206 ſteht: "T « : 
vid ie —— — X; gie afper opacis 

st vaitos laic va at 08; , 

:., Extfo deinceps Lugo;pedicyun: Ombi, - 








Urbs fuit; jnculto, condita culte, foco, 
Nomine , fed non re, retinet. vefligis Luci 
^ Obfuri; bzc Lygü lux fpeciofa foli, ** 
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Gegend, getriebnen, u. A. 566 zerſtoͤhrten Goͤtzendienſts. Das hieſige Fſtl. Schloß 
batte H. Fridr. U. o. Ligniz 1546 wieder neu erbaut. Durch öftere groffe Feuers: 
bruͤnſte hat biefe Stadt unbefchreiblich viel von ihrem Glanz u. Auſehen verlohren, : 
ſonderlich 1428 (d), 1503 {e), 1581 (D, 1651(g), ro Jun. 1661, u. 24 Yun. 1672. 
Much neuerlicher Zeit legte 1 Sept. 1762 ein heftiger Brand 8r Häufer, 17 Staͤlle 
u: 2 Scheuern, die Anıts- Mühle an der Deichfel, u. das Domainen:Amthaus (ehe ' 
mals das Schloß,) in die Afche, u. 21 Mai 1767 verlohr diefe gute Stadt abermal: 
ihe SRatbbaus, 32 Häufer u. 8 Ställe vom Feuer, bekam aber nachher, durch die, 
Gnade 8. Friede, II. v. Preuffen, defto fehönere u. maffiee Häufer. - bre politifche 
Geſchichte liefert Hr. K. K. Zimmermann (h) ziemlich volftändig. dn xou 
$. 2. Die bi fige Stade» Dfarc Kirche ift in eon Grund aus fteinernes Ge 
bäude mit einen hohen Thurm. Die Tradizion fagt, daß bie b. H. Sedwig deren 
wohlthätige Stifterin (c (0: Das oben (S. 417) beigebrachte Zeugnis legt hinge: 
gen deren erfte Erbauung Dem reichen Gr. Deter von Szkryn bep, welches glaub: 
wuͤrdiger iſt. Sie wäre feld)ergeftalt ein Werf aus dem totem Sahrhundert, und 

Dafür bürge ung aud) bie gorhifche Bauart ihres Thurms:- denn Diefer ift bis gum - 

Kranz febr dick u. feft: der oberfte Theil deffelden hingegen vom Kranz an bis suas ’ 

Schlus, if augenfcheinlich jünger (k). Ihr Ätrefter Patron war der h. Märtyret 

Laurentius (D); in jüngern Jahrhunderten (nad) bet Hufirifchen Cutroepbung,) bee 

gann man fie der b. Syofr. Maria zu widmen (m), deren Beinahmen fie noch führt. 

In Derfelden haben Die Huffiten 1426 und 1427, mit den Geiftlichen (n} gtatfam - 

A gemir 

3um Unterfchied ter Saͤchſ. Stadt Groſſenhayn belft er zuweilen der Fleine Hayn ic. f./ 
Univ. Lexik. Th. 12, €. 961, Vieleicht it aud) ber im Hapnaner Stabts Wappen nod) bes 
findliche Mond u. Sonne, zwiſchen denen man 3 Thürme ctblidt, cine Zurüferinuerung 
u. Anfpielung auf die vormalg Diefigen Orts, ale in einem beil: Hayn, gefchebene celigiófe 
Anbethung diefer groffen Himelskoͤrper. (d) 3. €. bie Huffiten, weldye hier 1428 gleidys * 
fam ihren Waffenplag hatten ( f. Nik. olii Hemerolog. Sil. Vrat. €. 144 1, 149) und von , 
ba and alegumber vermoüfteten, zündeten Haynau an, u. erwuͤrgten alle Einwohner bis 
auf 14 . Math. te Mechovia Chron; Pol, lib, 4, c. £2, p. 298 zahlt haber andy“ 
Saynau Namentlich unter die von bea Huſſiten verbrannte Schleſ. Etädte, f. M. Neue | 
Diplomat. Beitr. zur Schleſ. Gef. €t. 3, C. 115 not. k, Sibiger beim — libr. und 
loc. cit. hat bier die falſche Jahrzahl 1497. (e) am 21 Cul. vid, v. Sclbiaer beim Ge: 
nelio, Sileſiogr. renov. to. 1, c. 7, $ $7, p. 206. (f) Am 27 9Ipr: 1581 ifl Haynau, bie 
aufs FRI. Schlos, ganz ansgebrannt, f. Pol. ebd. S. 156. Böfewichter hatten bied Feuer 
gentiftet, u. dieſe find’ 1583 bei langfamen Feuer gefhmäucht worden, vid. v. Sorhersberg 
Script, rer. Sil, to, 2, IL 44. . (g) Im 5j. 1651, 31 Mai gieng Haynau toieberum ganz 
im Feuer auf, vid Henels di. opet, tom. t, cop. 7, pag. 207. 

Ch) in 3Settr. zur Befchreib. v. Schleſ. 8.8, €. 373 bid 384. ^" QD f.efenb. €, 384. — 

(k) f. 99. Buquoi Echief. Allerlei, St: 39, ©. 610, (1) Sibiger, ib, to. t, c. 7, p.206, 

(m) Daher mires rühren, das Vulturin beim von Süldener, ebd. C. 380, die bicfige Stadt 
eine Verehrerin der beiligen tHTavíe (MARIE CULTRIX — HANOVIA) nennte, Eis 
gentlid) abır waren dies wohl alle Städte uat Orte vor der Evangel. Kirchen : Verbeifes 
rung, f. M. Abhandl. v» verb, Sielig. Zuftand in Echlef vor-der-Ev, Reformat. ©. 47 u, f. 
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gewirtbfhafter: Das Monument der H. Anne, geb. Prinzes von Wuͤrtemberg, 
(melche juetft dem H. HSanns Beorg v. &igniy Wolau, u. fobann dem H. Scor. IV. 
v. Ligniz vermählt war, u. 7 Zul. 1616 alhier ftarb,) das mit einem eifernen Gegite' 
ter umgeben, und in-einem Winkel auf rechter Cite des Altars befindlich ift(o),: 
nimmt fid) noch ijt gut aus, ohnerachtet es im Stadtbrand 1651 in etwas ruinirt 
wurde. Auch ift bie Ritter-Rapelle bet Familie von Buſewoy bey diefer Kirche an⸗ 
merkenswerth. Außerdem bat Haynan eine Ev. Begraͤbniskirche zu S. Nikolai 
tot Det Stadt, nebft einem Hofpital zum 5. Lazarus, welches VOolf Ritter v. dus 
ſewoy 1536 für Kranke und Haus» Arme ftiftere. 


$.3. Bor der Reformazion war auch ein AuguftinersKlofter (p) alhier. Die- . 
Einführung berYEv. Zutbr. Religions-Uebung in’ der Haynauer Pfarrkirche geſchah 
1535, u. ift oben (©. 71 bis 75 vorläufig befchrieben.. Bon jenem Zeitpunkt an, 
bis 16 Apr. 1701, blieb diefe auch albier ungekränft. - Aber nunmehr fchien e$ den 
Cyefuiten (welche den por K. Leopolds I. regierten,) bequehm, Diefelbe, mit Gewalt, 
der Evangelifchen Bürgerfchaft zu entreíffen, ohnerachtet die Stadt, durch, eine 
Bulle. des P. Julii II. ( f. not.q fubfequ.) wegen des v. H. Sriedr. IL erlangten Pas 
tronats Rechts gefichert war. Man wird fid) am beften von diefem, bet Ev. elis 
gion jugefügten, Unrecht belehren, wenn man folgende Deduktion des Juris Parros 
natus der Ev. Pfarrkirche in Haynau lefen mill: „Das Jus Patronatus der Kirs 
chen zu Haynau hat gemeine Stadt bon weil. Friderico IL £), in Schlef. zu &u.Br. 
ohne alle6.Refervat, oder Bedingung auf ewig erhalten, wie folches aus — 
| Fri. jezter waͤhn⸗ 


—————— — — — — — —— ———— — 
(n) Sie haben tiefe vorm Altar ermordet, ſ. Krenzheims Chronol. Dh. 2, €. 321, u. auch meis 
ne etflgeb. Abh. S. 182 not. u. 183; Man fagt, bag damals nur ein einziger Mann, unb 
ein Hahn ihre Erhaltung aufm Kirchthurm gefunden hätten, f. 9. 22uquoi Schleſ. Allerlei 
©. 39, €. 613, wiewohl andre Nachrichten bezeugen, bag 14 Wirthe ihr Leben, als Beute, 
bavongetragen haben, f. Zimmermann ebd. 9. 8, ©. V6 mE 
(o) Die Herzogin batte. (id) baffelbe bereit$ 1608 errichtet : Die Befchreibung beffelben ift im 
Schleſ. Alerlei Et. 39, €. 611 zu lefen: f. a. Zimmermann ebd. $5. 8, ©. 384 u. f. 
£p) Bon bemfelben kann man jebod) nichts Gewiſſes berichten.” Das K. K. Ober, Amt aud Lig: 
' mis fragte bediwegen 1681 beim biefigen Magiflrat an: „Ob, vor biefem, ein geifllidber Ors 
ben in Gaynau getoefen ? ^" u, erhielt, (laut Haynauer ConcepteniSud) de an. 1676 fol, 225) 
jur Antwort: „Daß, bem Berlaut nad), zwar ein geil. Orden alba gemwefen, deffen Etiff: 
tang und Wohnung etwa um bie Gegend bes Ober⸗Thors fid) befunden haben folle; Weil 
aber durch die verfchiebne Einäfcherung der Stadt 1426, 1503 u, 1581 bie Nachrichten Dies 
von beríobren gegangen, fo wäre Nichts Gründliches bedfald zu berichten möglich.” ' Eos 
. viel echellet nod), aud andern Manuferipten, bag das alte StabtsE chlöffel auf bem Plag 
erbanet toorben, wo vordem ber Klofler: Garten ber Nugufliness Mönche gelegen geweſen iff. 
Dhnzmeifel find bie Angufiner- Mönche albier, durch die Huffiten 1426 und 1427 ermorbet, 
und ihr Kloſter zerſtoͤhret, auch daſſelbe nachher nicht mehr aufgebauet worden. Ihren 
m bat fobann bie Stadt an fid) erfanft, und daher. rübrté, ba bie Dapnauer Kaͤm⸗ 
merep iod) jährlich etwas Gemwiffes and €. Muguftiner : Stift zu C agan zinnfen muß.” 
Ex Relstiene b, Conful. VERJAGT. 
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$34. Haynauer Otaot⸗ Kırmens tp Preutger i 
jgrermäpniem H. Sriebric der Stadt Haynau A, 1512 Frept. am Abend ©. Ba- 


leutini gegebnen amd im Originali fürhandenen Privilegio erhellet, allmo nachfolaende 
Worte zu finden: ,, Geben vnd ju eigen obgemeldtem Unfern. lieben Getrewen Bur⸗ 
germeiſtern, 98atbmannen , Elteften, Geſchwornen ono ganger-Gemeineder Stade 
Saynaw ſo jetzund ſeyn ono fünfftig:fepn werden, evoiglid)en Unfer Kirchen: Rehn der: 
Parr- Kirchen alla zu Haynaw, Daß Sie folche Pfarre forchin ju ewigen Seiten. 
einem Stadtfinde, oder, wer fonften von Ihnen tüglichen darzu erfandt wird, fambt 
andern geiftlichen Zehen, Die. Sie vormahle zu vergeben haben, verlebaen und -werge- 
ben mögen, Ihres Wohlgefallens, weme Sie wollen, wor: Uns, Unſern Erben no. 
nadfommenben Fürften und. Herren. ju Haynaw nb männigli ungehindert.” 
Diefe Fürftl. Uebergebung des Kirhen-Rehng der Marr-Sirde zu Haynau hat der 
Pabſt ^julius IT. in einem nod) vorhandenen Inftrumento, d. d. Komz, Anno 1511; 
: VII. Id. Febr. (7 Febr.) Pontificat. Anno IX. formaliter confirmitet (q). ! 
Nach fotbauet Erlangung’ biefe$ Kirch-Lehns tft bie Stadt Haynau in ruhiger 

unb unperturbirter Poffeffion deffelbigen je und allewege verblieben, und fat vorige 
Landesfürftl. Herrſchaft fie dabey gelaffen u. gefhüger, wird aud) in — kein 
em⸗ 


(q) Diefe lautet alfo: ,, ZULIUS, Epifcopus, Servus Servor. Dei, Dile&is filijs Confulibus & Uni- 
verfitati hominum Oppidi in HANNOVIA, Wrat, Dic. Salutem & apoftolicam Benedictionem, 
Sincerz derocionis a s, quem ad Nos & Romsnam geritis Ecclefiam, promeretur , ut es, que 
ad Veftri'hanorem provide facts dicuntur, & perpetuo illibata fubfiftunt, libenter, cum (quum) 
à Nobis petitur, spoftolico Munimine roboremur, Sane pro parte veftrs, nobis nuper exhibita, 
petitio. continebst, quod alias dilcAus Filius NOBILIS VIR FRIEDERICUS, Dux Lignicenfis, 
ad quem FUS Patzrouatus & prefeutandi Perfonam idoneam. ad Parochialem Ecckfiam Oppidi. 

Veſtri in HANNOVIA, Weratislav. Dicecefeos, quod de jure ipfius Frideriei exiftebat , dum pro 
(^ tempore vacabat, pertinebat, JUS Patronatus & prefentandi VOBIS PERPETUO DONAVIT ET 
' | CONCESSIT, prout in.quodam publico Inſtrumento fe litteris patentibus ipfius Ducis, de ſu- 
per confe&is, dicitur plenius contineri; : Quare pro parte veftra Nobis füit humiliter füpplica- 
tum, ut Donationi 3 Conceſſioni predi&is , illormm fàbfiftentia ffirmiori , Robur Apoftolice 
|o Confiriatéonit adjicere, aliasque in premiflis opportune providere, de -benigmitate Apoftolica, 
dignaremur: Nos igitur Vos & Veftros fingulos à quibusvis Excommunicationis , Sufpenfionis 
& Interdidi, aliisque. ecelefiafticis Sententiis, Cenfüris & panis, a Jure vel ábihómine quavis oc- 
«sfione vel caufa latis, fi quibus quomodo libet — eftis, ad eſfectum prefentium duntaxat 
coníequendum harum ferie ablolventes & abfolutos fore confentienwes, hujusmodi Supplicationi- 
bus inclinati DONATIONEM & CONCESSIONEM predidss sc prout ille concernunt omnia & 
fingula in Inftrmmento fcu. Literis predi&is contenta, & inde fecuta quecunque, AUCTORITA- 
TE APOSTOLICA , tenore prefentium approbavrus £9 confirinamus , fapplentes omncs & fingu- 
los Defe&tus, ſi qui forfan intervenerint ifi eisdem , non obftantibus conftirutionibus & ordinati- 
onibüs Apoftolicis cetetisque contrariis.quibuscunque, Nulli ergo omnino Hominum .liceat 
"hanc paginam noftre Abfolucionis, Confirmacionis, Approbacioriis, Sapplerionis infringere vcl 
ei. auſu temírario. contraire Si quis autem hoc sttemptare prefumpferit; Jndignationeia Om- 
fipotentis Dei & Beatorum Petri & Pauli -Apoftolorum Ejus fe noverit inturfurum, Darum 
&OME spud S, Petrum. Anno Incarnationis Dominice ttt feptimo Idus Februatij, Pontificatus 

' — woflhi Anno 9. S .a' nee JULIUS 
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Erempel angeführet werden koͤnnen. Hierauf haben folches, nach erfölgtem Ableben 
Unfers leztern Piaftifchen Fuͤrſtens und Herrns (H. Ge. Wilhelms) iegt preißwuͤr⸗ 
pigft teg. Keifers u. Königl. Mayjeſt. (Leopold L), in der Allergn. Refolutiondenen 
gefambten Staͤndten dieſes Fürftenth. Liegnig, d. d. Wien 22 Aul. 1676 ertheilen, 
mit ausdtuͤckl. Worten zu Eonfirmiren Allergnäd. geruhet, ubi fequentia : „Anlan⸗ 
gend No. 6 das Jus Patronatus hey der Stadt Haynau, und wo daffelbe fonften er- 
yoeißlich ſeyn möchte, toolten Ihro Kfel. u. gl. Mayr. diefelbe — * nod führohin 
dabey Allergnäbigit erhalten.” Wie denn Ihro $. u. K. Maj. in ero Allergnäd, 
Refolution, d. d. Wien, rs Qul. 1676 gegen gefambte Ev. Srändte der Fuͤrſtenth 
Liegnig, Brieg u. Wohlau 9fllergnáb. fid) erklaͤret, „Daß.Sie gefoiobten Ständte 
ivgtgedachter dreyer Sürftenthämer, wider Den Pragerifchen Neben - Resch, das In 
ftrumentum Pacis (Osnabrügenfis) u. Die.darauf erfolgte Kirk. u. Kyle. Allergn. Reſo— 
lutiones befchwehren zu laſſen, wie. vorhin, al(o aud) fürter gnädigft nicht gemcpnet 
fiyen?* ‚Sind alfo wir (Evangelifhe zu Haynau) bemnad) in ruhiger Poffeffion 
des Juris Patronatus ‚verblieben, und haben, nach Abfterben Unferstegten Hergogs 
fiebenmal: neue Miniftros; Ecclefim vocitef. S. 2 


Wie denn au d) fester 9yaftor, Tit. Cafp. Walther, damals Paftor in Mlitſch 
Ad. 1690, bcn. 1o Okt ohne Jemands Gegenrede, in Diaconum anbéro ordentlich, 
fub Sigillo. Civitatis, bociret worden. Nachdem aber a per. 169a damaliger Paft. 
Anders Heumann fel. entſchlaffen, ift zu Deffelben Succeflor u. als Paftor noch fefbb 
gen Tags, durch ordentl. Wahl beruffen worden Hr, Florian Koͤlichen, p. t. Paſt. 
m Seifersdorf. « Worauf ein Königl. Amts-Refeript, d. d. Liegn. 5 Febr. 1692 eine 
gelaufen, Annhalts ;.. „Beil aus Liebe vor au Selbtes ergangener Berordnung, 
Sie dieſen Zodesfallan das Hochlöbl. Kal. D. Ambt berichtet, mit neuer Vocation 
nicht vorgecilet werden möchte,” Welches aber Tags darauf, den 6 Febr. Nomine 
Civitatis beantwortet u..gehorfanıbl; vermieldet worden: -„Daß vermóge habenden 
unb in. hunc. diem quiete „egerzirten ‚Juris , Patronatus bereits eine gemwiffe, tüchtige 
Derfon zu dieſet Bakanz bociret unb Bauen worden: Wobey «8 fein Bewenden 
gehabt, und. ift ferner Dießfalls nichts. gerüger: worden. 
2 ' Als abet 16 Ot. 9. 1700 Hr. Florian Rötichen fel. verſtorben, iſt noch ſelbi⸗ 
gen Tags diefe Rakanz erfe&ct und unfer. bi$ Daher geweßner Diac. Cafp. Walcher 
iti-Paftorem ,: und Hr. “Job, Schneider, Schole Con -Re&or, in Diaconum erwähler, 
beyden aud) die fdyriftl. Vocationes ringehändiget worden. Hierauf ift wiederum 
ein König Amts SWe(cript, d. d. ign. v7 Okt. 1700 eingelauffen, welches der. Hr. 
Conful d. 78 Oct. den Sénatoribus in Curia eroffnet, Innhalts: Daß bf auf cin: 
langende Allergnädigfte Kaiferliche Refolution, mie e$ dießfalls gehalten werden folle, 
alles in'ftatu quo erhalten werden ſolle.“ Worauf in Antwort an das Hochl. Kgl 
Dber-Amt, d.d: dapnau, d. 19 Oct: 1700, gehorfamft gemeldet worden, Daß’ bereits 
ten 16 D£t. auf flehentlich Anfuchen der Bürgerfchaft, vermdge habenden Juris Pa: 
#onatus; DE Bakany erfeges worden; » Dem. allergehor ſamſten age ni 
y y 2 tadt 
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Stadt bey ruhiger Poffeffion ihres jufto titulo acquirirten & in hunc diem quiete 
exercirten Juris Patronatus ferner zu fchügem ^ RT 
^ . ffi$ nun 16 Apr. 1701 eine Königl. O6. A. Gommiffion in Eonkurreng eines 
Piegnig. Königl. Ambts unb zweyer fogenannter Bifhöfl. Commiffarien zu Mitrag . 
um r2 Uhr unvermuther anbero Fommen, haben folche fogleich bie bey hiefiger fite 
ehe inforporirte Herrſchafften um 3 Uhr, und hierauf um 4 Uhr den 9tatb, nebfl 
Schöppen u. Gefdimornen, aufs Schloß zu fid) erfordern faffen, u. balde inégefamt 
eingelaffen; worauff ihre habende Commiffion eröffnet, auch zugleich ein Allergnaͤd. 
Kapferl. Refcript zum Ablefen überreichet, Innhalts: „Wie nehmt. bas Hocloͤbl. 
Ambt zur Lieguitz, verwichnen Monat Januar an Fhro K. u. K. Maj. allergehors 
fanibft berichtet hätte, „daß die Stadt Haynau, wider ergangene Ambte-Inhibition, 
Die Vacantien bey der Kirchen mit Luthriſchen Worts:Dienern zu erfegen Wr 
ten, Dahero Ihro (rl. u. Kol. Maj. zu refolviren bewogen worden, baf das Hoc: 
1861. Königl. D. Ambt fofort, Durch anzuordnende 9tmbtézCommiffion, die Kirche iu 
HSaynau Fidei catholice vindiciren, bie nulliter vocirten Luthriſchen Worts⸗Diener 
entfegen, und einen gemwiffen Commendarium in felbige Kirche introduciren folle, nach⸗ 
gehends aber vor dem Kol. Liegn. 9fmbte in Gegenwart des gl. Fifcals das Jas Par 
tronatus bey der Stadt verbleiben, darauf falva appellatione gefprochen werden folle. 


ie fet nun folder harter Vortrag Uns afhıcirer, ift leicht zu erachten: Wit 
— hierauf ein Sod Memoriale an obgedachte hohe Commiffion gehorfambft 
berreicht, und mie fchrifrlich, alfo ferner auch mündlich, auf bie Allergn. Kfel. Con- 
eeffiones und Friedens⸗Schluͤſſe, befonders aber auf die alleriheuerfte Refolution d.d. 
Wien 15 Zul. it. 22 Jul. 9fo. 1676 viclfáltig Uns bezogen, und dag Wir Uns, in 
biefem Nothftande, oem Allergerechreften Gnaden- Throne Ihro Kſtl. u. Kgl. Majeft. 
alleruntectbániaft andefehlen wollten, Uns erfläret, u. öffters hierauff beruffen, ba: 
then dabey inftändiaft, „weil Wir unfer fiheres Kirchen-Eehen eriweißen fehlten, aus 

Unferer ruhigen Poflefion Unf nicht gu extrudiren.“ Es verharrete aber oberwaͤhn 

Commiffion bep ihrem Commifforial, t. eigneten det Pfarrkirche nicht nur die Schul 
fondern auch die Éleine BegräbnissKirche vor dem Thor Cum weldye wir fo inftáne 
digft mit vielen Thränen, aber vergebens, gebethen) als Aunexa, fambt Tauffen und . 
Trauungen ju: Es war aud) dieſe Commiffon fo. unempfindlich, „daß Selbte den 
[geom zo Gottesdienſt zu halten nicht erlauben, oder nut. deffelben bal 
en Tag, ja legtlich nicht 2 Stunden des Abends vergànnen wollte, damit Diejenis 
gen, fo (don con&tiret, Das allerheiligfte Saframent bárten vollends genießen fön- 
nen,“ fondern, e$ wurden noch Diefen Abend nad) 7 Uhr bie Herren Geiftlihen, unter 
groffer Bedrohung, bep unterbrochner heil. Communion, vom Altar hinweg aufs 
Schloß gefordert, allda Sie ihres heil. Amtes (1. Amtsdienſtes albiec) augenbliklich 
entfe&et wurden, Da Denn etlid)e Communicanten das heilige-Abendmahl kaum die 

Hüfte genießen, viele aud) noch aar nicht darzu kommen können. 

Was Diefes fo: parte, Beginnen vor ein grefles unheſchreibliches —“ 
eiuen 
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Weinen und Heulen fomobl in der Kirche von. ber groffen Menge des Volcks als 
auch in der ganzen. Stadt verurſachet, ſolcher Jamer Fann mit einer-Feder genugs 

^ fain:befchrieben werden, und hätte dieſes groſſe Elend faft bie bárteften Steine zum 
' Mitleiden bewegen moͤgen. Unerachter Deffen wurde Doch ned dieſen Abend Die 
Bfarr Kirche von dieſer Commiffion occupirt und gefdjloffen. Solchergeſtalt bat 
der €». Gottesbienft in unfer lieben Stadt Haynau diesmal fein Ende genoihten.” . 
Someit geht Diefe Deduktion, welche id) ber Güthe des gelehrten Hrn. Joh. 

Div. YDolfe (C. 356) Ju Danfen babe, Ueber eine fole offenbare Gewaltthaͤtig⸗ 
Reit, welche Der Evangel. Theil vom Katolifchen alhier — bezeugte nut allein 


. ein. fhmärmerifcher Schwenffelder aus Zignis feine Schaden-Freude (p), 8 einem 
| TI Beweis, 


st, IR Oui ERREGER GER — —— — — 
(p) So ungern ichs, der Kuͤrze wegen, thue, muß id) bier ben doshaften Brief eines Fanatikers 
zu fLianis woͤrtlich einſchalten, ben er, über bie Einziehung ber Ev. Kirche in Haynau d.d. 
pr. 1701, an einen Haynauer abgelaſſen hat: ,, P. P, Daß der Kapfer ihren aͤuſeren 
empel wieder eingesögen, habe, ohne Veränderung meined Gemuͤths, vernommen; Deniz, 
ich weiß und erfenne e, aus Gnaden Gottes, baf ed Gott ju ihres Seelen Heil geſche heii 
laffe, damit fie bod) einmal von dem äufern flummen Goͤtzenwerke, barinnen fle mit ihren. 
Predigern faft ihr ganzes Heil und Seligkeit fegen, mögen abgezogen umb dagegen ju dem 
wahren lebendigen Gott, in welchem wir leben, weben und find, acführet werben. Zu bes 
klagen ift ed, daß ble quum Prediger bie armen Eeelen nur auf ba& àufere Opus opera- 
Uo gum, mit ihrem Schwaͤtzen, gemiefen haben, y. Dagegen bas inwendige wahre. Weſen, Ehriz 
“Rum Jeſum in-un$ unberührt gelaffen haben, ja dar verröorffen, und mit ſchaͤndlichen Rah⸗ 
men befleiftert haben, Wären Sie nun auf die en inwendigen Grund, ne uhr wahren, 
„Glauben recht geführet worden, fo würden Eie anjeto über den wiedergeflöhfnen Bögen 
— mídjt traurig fepn, fonberh, mit groffer Sreube nebfl mir Gott dafür loben und preifen, der. 
Sie von dem äufern Zwang freo u. ledig gemacht hätte; Aber, weil bie armen €eelen von: 
bieftm unfichtbaren allgegenwärtigen Heplande, ber da bey und in ung fepn wid alle Tage 
bid au bec Welt Ende, nicht viel wiffen u. ernfllid) glauben; fo it billig eim Mitleiden bars 
> ber (nicht über ben äußern Tempel,:der mit Händen: gemacht, in voeld)em Gott nicht wohs 
.. nen wil) gahaben, Bott flebe Ihnen mit feinem heiligen Geifte Eräftig beo, damit fle (id) 
Ihm allein mit Herz, Sinn u. &emütbe ginglich in aller leidenden Gelaffenbeit übergeben, 
nd in ihren Seelen, obne Aufhören, in tieffter Demuth unb Niedrigkeit bitten, ſuchen umb 
. ^5 guffopfen; So wird Er fommen, uud Cie in alle Wahrheit leiten und führen, wie Er ed 
(c5 verheiſſen und qugefaget hat, daß wir zu Ihm kommen follen, und nicht zu einem Andern; 
(v Feilen uns erguiden , unb bad Abendmahl mit und fn und halten, anf himmlifche, Ieiblis 
2:5 Che amb geiftliche Urt zugleich, D das t (teube über Freude! Wer diefe nnb andre Vers 
i" nicht allein wahrhaftig glaubt, fondern auch. aus Gnaden Gottes Pr burch 
e Seiſt ſchmecket, empfindet und ſiehet, wie freundlich und lieblich der HErr iſt Nun 
| blefed iſt es was id) aus treuer Meynung, nach meiner wenigen Erkaͤnntnis, zu Ihrem 
Troſte berichtet habe. ‘Gott gebe fein Gedeyen und Krafft darzu in aller Menſchen Herzen. 
Amen. N.N,” Einen Theil biefed unbermünftigen Briefs.hat fon D. Sam. Schehwig 
in feinen Wigandianis geliefert: Ganz ſteht e$, mit nöchigen Anmerfungen, in Unfch. Rachr. 
9,4. u. R. 1703, ©. 28 bie 33. Was würde die vernünftige Welt fagen, wenn Jemand 
= prse orna. I, ^^ ve. yq omit — we um d über den eri 
+ feiner Königlichen Macht , € unb Ehre, auf eine foldje Simeiſche Weife, zu trös 
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Beweis, mas fid) die Luthr. Kirche von ſolchen After⸗-Kindern, pit in ihrem Schoos 
gebohren find, zu verſprechen hat. Doch der Almaͤchtige machte alle unſre Gegner: 
durch bie Alt⸗Rannſtaͤdter Konvenzion zu Schanden, 'u. ver. Katoliſche Theil muſte, 
Kraft derſelben, auch bie Stadt⸗ und Begraͤbnis⸗Kirche im Qe. u 707(9 den Aug⸗ 
ſpurgiſchen Konfeſſ ions - Verwandten wieder herausgeben (©. 132). Und Gotf 
Pob! feitbem find dieſe Haynauer alte Kirchen noch bis iezt in unfern Haͤnden. 
$: 4. Ohne weitre Ausſchweifung folgt nun das Chergeidni$ | ^ 4 
I. der Evangel. Daftoren (2) an der Haynauer Stadt » Kirche! Mah - 
.. A. Unter Gevsoglicher Hobeit, ftit 1535. 2 TEEN 
i. Heinrich von Buͤnau, Nobilis Saxo , bonr $8 eus 1535 bi8 1536, jog nach "Aámeng 
zurück ($. 5). 
2. M. Sebaftian Angerer, Anfiriocus, von Montag nad) Craubi 1536 bis 1544, wurde 
Paſtor in Schweidniz ($. 6).. : 
3. Andreas Geisler, von Kignis, von 1544 bid 1547, gog weiter, de 
4. Chrijtof vi von Haynau, bon 1547 bie 1560 (6$. 7). xao 
5. 9X. Efsias Titius, von Loͤwenberg, bon 1560 bie 31 Jan. r 8, i (9: ). 
6. M. Steffan Borbanmer, von Annabera, von 1578 bis 17 D. 1602, ft. do 
7. Veit Nuber, vor Bartenftein, Boruf. von, 1 Nov. 1603 bie 21 iat 1612, ft. ($. 10) 
$. Johann Theodor, f. Dietrich, von Haynau, von 1613 bie 1677, ‚Karb ($. 11) 
9. Balthaſar Kipfius, von &aynam, von 1627 Bis 15 Dft. 1633, farb _(&. 12) . - 
10. Georg Stolger, von Lonradedorf, i 14 Dez. 1633 big 27 Des. 1643, ft. ($. 13) 
11, Paul &atlmann, v. Friedland bei SchHeidn. v. Cantate 1644 bis 20 Sat, 1653, .($.14) 
12. Georg Roftius, von Kangenwalde, von 1653 bi$ 28. Jul. 1674, flarb ($. 15) - 
13. Rafper Walther II, von f£idtenbera, bon 29 Jul, 1674 bid ips. à 
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(q) nicht ett 1709, wie im Univerſal⸗ Lextkon, Th. r2, S. 96r fiel. "e. 
dr) €oviel id) Nachricht habe, find zuvor fofgenbe Satol. Plebant ja Haynau gewefen: 
| 3. Günther v. Rechenberg. €t (dyentte „Allodium füum cüm duobus Man(is.in Golfchow “ 
feinem Nachfolgern weiches Pegat 9. f£ woov. hd. Brieg u. Zaynau 1c. d.d; Haynow fer. 
. | 6 ante diem: S. S. Tyburtij & Valeriani Martyrum (dt. 9 Upri) 1369 beftáttigte. Diefe Urs 
+, kunde: befige id) im Driginal. ^. UN S SER Y i? 
' 2, Stefan von Nemen (al. von Niemicz). Et Fauftera77 ben Orikfenteid bey der langen 
SBruͤcke vor ber €t. &aynau (ber hernach bec Pfaffenteich hieß) „vor fid) vno alle feyne 
nocheorhende Dfarcberrn czu Haynam” wie e8 in der Sonfirmaglon H. Sriedr. T. von 
Ligniz xc. Aber diefen Erb; Verkauf, d.d. Cegnicz, Dienft, vor Himmelf. 1477, welche id) 
. . aucıbefige, woͤrtlich heit. Dabey iſt noch dieſe dariun ftehende Klaufel merfwürbig wenn 
9. Srieder I. fagé: — Wir — Eoönfiemiren diefen Erbfauf, „doc alfo, daß die Warheren 
Dafelbft — verpflicht ſeyn follen, vnſern — Eiderir Bid Vnns, nad; vnſern Abefcheiden — 
ewiglichen alle "tat jerlichen jarige Geczeiten czu bedeem im der genannten Pfarrkirche?“ 
3. Matheus Zirfchbera, war Plebanin Haynau'ızor , dem Lrifolaus Schramm ror, in 
. einem Notariats sInftrument, ben Zeíd) zu Michelsdorf legirte, um ale Wochen eine 
Meffe für Ihn qu fefe nn. mp); :j Bunt Me 
ca. 82. Mathias Fund, v. Gaynau, legten fatof. Pleban alhier, vefignirte —— $358.72» 
Sur Lebens: Ge(cb. der Evanget: Past: im: nau; bediene ich mich fonterf. Des Mſpte be fef. 
, v ‚Gen. Sen. Chrift. Sia. Thomas ı (. Vörber,9:7, 3), und bcd Mſpts. des fel. Sen. M. 
Ceonh. Gebauers, betittelt: PASTORES & DIACONI Eccli(ue Haj novi ed SIMahinirkn 4, 
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"o 2 152 B. unter Aónigl, Böhmifcher Gobeits m une ooo 7 
..* Rafper Walther, v. 1675 bis 9 Apr. 1676, ft. Cf, Tb. 3, Abth. 2, . Sjauer, ©. 138) 
Friedrich Balthafar, v. YDolan, v. 1676, wurde 1682 Eitierit. u. farb 1693 ($. 16) 
E orn SZoppe, von fL erg, von 1692 bis » Dft. 1690, farb ($.17), 77 
> Andreas. fieumánti, s. Praußnis, v] 2 DE. 1690 bié 2 Febr. 1692, fir ($.18) 
| m. $lorian Bölichen, von. Luͤben, v. 2 Bebri: 1692. bi$ 16 Dft. 1700, ftatb ($. 19). 
38. Rafper Walther IM, oon Royn, vom 16 Oft. 1700 bis 16 Apr: 1701, tv. ' Cytilanfi 
: Vakanz des Ev. Pallorats albier t. 16. Apr. 1701 bid 3 Adv. 1707. + - 
*BRaſper Walther IIl, fecunda vice, vom 18 Des. 1707 bi 1711, wurde Paſtor Mas 
wo $ rianus in Kianiz (f. ©. 231) 
19. M. Leonhard. Gebauer, von Zedliz bei Steinau, vou 1711 bi8‘174un - - 
C. Unser Rönigl. Preußiſcher Regierung“ 2.05 
* M.Leonb. Gebauer, v. 3741. bi$ 23 Off, 1763, (t. Jubilaus 24 Dit, 1765. i* 20) 
20. Po dene Selbftheig, 9. Gold ev 9 27?[ug. 1763 : 8 Gept. 1776, ft. ($.a1y 
21. 59r. Johann tied t, von Seckerwitz, vom 20 De. 1776. ($.22) - 
0&5 BHeinrich von Bünau, Sofia 
gehört in pie Genealogie Ver S aͤchſiſchen Alt-Adelichen Familie v. Buͤnau, aus wel⸗ 
cher der paͤbſtl. Proto⸗Notar. Guͤnther v. Buͤnau (s) feines Vaters Bruder gewe⸗ 
fen iſt. Von Zugend auf dem geiſtl Staude gewidmet, wurde er Dom⸗Herr zu 
Ligniz u. Meiſſen, wo er ſich meiſtens aufhielt. Die Leſung der b. Schrifft u. der 
Streitſchriften D. Luthers. ecbclleten feinen Verſtand, daß. er. deffen Lehrfägen, wies 
wohl Anfangs nur heimlich, Gepfiel. Da er aber ‚534. ald Paftor nad Kamenz 
in die Dber-Paufig beruffen wurde, erklärte er F ntlid) für D. Luthers Parthei, 
ptedigte alta das reine Evangelium, und trar öffentlich in den b. Eheftand (t). Dies 
wolte det Biſchof von Meiffen nit dulden: Er muffe ai(o.1$35 (u) entweichen. 
Am Hofe des fign, H. Srieor. IT. fand er Zuflucht, und Liefer half ihm, daß er am 
3 Dft.1535 das Dekanat u. Paftorar in Haynau empflengix). Dieſe Stadt harte 
5 | gewiß 
qu — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
weiches mir ber liebe Hr. Vetter Wolf ebenfals hierzu vorgelehnt fatte. Dabey merde 
‚man, bof die älteiten bom biefen Paſtoren jederzeit dnd) ben Tittel eines Decani (oder €enis 
or$) gefübtt haben; Roftius war ber leztre, ber denſelben bid an fein €ube behielt. Die 
folgenden heiffen Senioces bed KRreiffes: (s) Diefer tar and) Dom Dedyant zu Naum⸗ 
^^ burg, nnd Kanonikus zu Meiſſen und Merſeburg, der 1542 vom Ehurfürk Job. Sridr, 
t proa bem Dom:Stapitfel zu Naumburg, aid Biſchof, entpfobleu wurde, weiche hohe 
; ürde er aber, hoben Alters wegen ‚ausfchiug, f. Univ. fer. Th. 4, &. 186r... 
%) f. Sam. Groffers faufig. Mertw. 260.2, S. 73 a. unb J. B. C. (£arpsove) Mem. Heiden- 
ı reich S. 123. (u) nicht erft 1536; wie Großer loc. cit. Carpzov ebd. u. IDietmann 
' Dperskaufig. Prieft. Th. r, &.697. ^. (x) Den Gen. Gen. Thomas Mfpro exci. @; ı2 
o5 feptz „Dbmezweifel ift er (weil der Rath bas Kirchlehn zu vergeben hatte) auf D. Stir. IL. 
Rekommendazion hieher gelommen.“  Geiner- gcbenft bec Titel be$ Damals in Gapnau 
..- eufgetiditeten Buchs vom Pfarriehen, beffen Auffchrift alfo tautet:. „Regiſter alles Eins 
po Poutmené bes Pfarrichng zum Haynaw: beo (1. von) bem Achtbarn Hochgel. Cbfen fri. 
Heinrichen von Buͤnaw, bie Zeit Pfarherrn Montag nad) Erancifci angefangen Anne 
; Domini 1535." Eben dies berichtet Sen. M. Gebauer in feinem Paft, & Diac. Eccl, Hay» 
;. uw, Alpe. f. auch ble Neue Gortfeg. ber Gel. Neuige, Echleſ. 1742, ©, 401. 402. 
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ewiß Ehre von feinem Hierfepn, ob fie ihn wohl nur eine gar Eurge Zeit befas: Denn 
doi Montag nad Eraudi 1536 (etwann nad 7 Monathen) mat Er nicht mehr 
ba ($. 6). „Die Folge aber, welhe Johann Adam enfel (7 hieraus aicbt, und 
föhreibt: Buͤnau muß fur darauf.geftorben fepa ^ ift ungegründer: denn Ramens 
bat ihn 1536 zum jweitenmahl:zu ihrem Paſtorat gurücberuffen, wiewohl er noch 
im gedachten Fahr 1536 aud) zum jmeitenmahl von da entweichen mufte (z), aus 
Furcht vor Nachftellungen feiner Religions-Feinde. Ich habe irgendswo gelefen, 
und in mein altes Manufeript eingetragen, Daß er nachher den Geiftlihen Stand ges 
gen ben Weltlichen vertaufcht habe (a), zu meinem Verdrus aber die Quelle, bate 
aus ich dies, vor vielen Aahren, fchöpfte, nicht angemerkt. 

0*6 7 2) M. Sebaſtian Angerer, | 
Bon Geburt ein Dofterreicher (b), Er war in feinem Vaterlande Geiftlicher, Fam 
zur Erkenntnis der Evang. Religion, u. mufte, da eriefe öffentlich befannte, jenes 
verlaffen. Nun fand er fein Gortfomen in Schlefin. Denn ums S. 1535 wurde 
ibm vom Rath ju Schweidniz erlaubt, ein Zahr lang in gedachter Stadt zu pres 
digen. Er verehligte fid, und reichte jedem, der's verlangte, das b. Abendmal ohne 
Dhrenbeichte (ce). Bon hier berief man ihn 1536 zum Pfarrer nach Boͤgendorf (d), 
wo et cbenfals die päbftl. Meſſe abſchafte, nebft andern alten Kirchen-Zeremonien, 
aber bald wieder fort mufte. Er erlangte das Paftorat zu Haynau, too er Mont, 
nad) Eraudi 1536(e) anjog, u. hier ins Ste Sy. blieb. 9. 1544 (nit 1541, wie Jo. 
Ad. Henſel feyt,) gieng er, mit Berilligung der Ebtiffin ju S. Klaren in Breslau, | 
als Paſtor nad) Schweidniz zurüß (f), machte alda gute Kirchen: Anftalten, und 
ftarb am Gage Innozenzium d.i. 28 Dez. 1548 (8). | = 5 7. 
(y) In ber Schlef. Kirchen⸗Geſchichte, €. 154... (z) Solchergeſtalt trift ber Bericht des Spaft, 

M. Johann Gottfried £Lefinge, in der 3meibunbertjábrigen Gebád)tnié der erften £v, 
Predigten, melde in ber €tabt Lamenz 1527 an Oſtern gehalten worden, Leipz. 1727, g. 
von ber im Jahr 1536 geichehnen Vertreibung dieſes Mannes aus £amens, mit bem 
Dbigen überein. (s) Wie? wenn Er derjenige Heinrich von Buͤnau wäre, der 
nahmals Churf, Amtmann zu Meiſſen war, unb 1545, bei Aufrichtung dee bafigen Konfls 
ftocii, gum erften Präfidenten beffelben verordnet wurde? f. Univ. fer. Th. 4, ©. 1861. 1862, 
(b) vid. Cunradi, Silef. cog. pag. f. (c) Davis zeugt ein vont Schweidnizer Manns Gericht, 
ad inftantiam Berge Schindels zu Bögendorf, Mont. nad) Pauli Bekehr. $1 ausgefers 
tigter Rotulus Teftium. — (d) Hrn. Sirhermafio Beotr. zur Befchr. o. €dlef. $5. 5,&.41g. 
Ce) Sm angef. Buche Regifter sc. vom Dfarrlebn su Haynau, ftebt: „Anno 1536 Montag 
nad) Eraudi ift ber Achtbare Herre Magifter Sebaftian Angerer zu einem Pfarberen aufs 

. gezogen.” f. Mipt. b. Thomas, ©. r5, u. M. Gebauer ibid. Mfpr. _ In ben Raths⸗Akten 

von 1541 findet fid), daß er 1541 bor bem Rath in — einen Vergleich, wegen der 
Garten, mit bera Diakon aufgerichtet habe (ſ. unten $.23, not. a). Ingleichen im Stadt⸗ 
Protofoll won 1543; pag. 37: „Sonnab, nad) kLaͤtare 1543 fiund vor €. €. Rath cin Hay⸗ 
nau) bee würdige Magifter Sebaftian Angerer, Unfer Dfarherr , u. befannte; bag €t (eiu 
Haus und Hoff verkauft ic.“ f. Gortfeg. ber Oel, Neuigf. Schlefieng, 1741, €. 400. - 

(£) f. Zimermañs à. 98. B. $, €. 300, coll. 419. In Schweidniz führte er ben Gotteskaſten 
qum Befen der Armen, in ber €t. Kirche ein, unb auf feinen Antrieb ließ Magiſtratus bie 
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9.7 - 4 Gbriffof Poppius, der jüngere (*). | 
Ein Bruder des Rafpar Poppe's S f. 1, ©.609), u. ju Haynau, c. 1522 gebohrn, 
welcher zu Goldberg unb Wittemb. ſtudiert batte. Er befam 1547 das Paftorat 
ET Chaterítabt, u. batte.balo drauf das Maleur, von einem Schwenffelder, Taf, 
enzel, in der Pfarr Wohnung, aus boshaftem Frevel, heftig gefhlagen und ge: 
rauft ju werden (hb), dafür Wenzel, auf Befchl des Landes: Gürften, hart geftraft 
wurde. Er blieb bis 1560 in dieſer Würde, und ftarb. 
$. 8 s) 9h. Eſaias Tirius,  Zige (^). - 
£Owenberg zählt ihn unter feine Eingebohrne, wo et c. 1525 au leben anfieng. Zus 
erft wurde er 1552 Unter- und 1558 Dber- Diakon bei ©. Per. u. Paul in Lignis 
(€.297.287) Ron va boblte ibn Saynau 1560 zu fid) al$ Dekan und Ober: 
$Marrn, wo ec (cbr werth gehalten wurde (i. Er verlies bie Welt 31Yan.ı578(k), 
tnb batte fidj durch einige feine Schriften wider Die Schwenffelder berühmt gez 
macht: Daher ct-aud), in feiner Grabfchrift, ein berühmter Theologe heift. 


meiſt verfallen geweßne Hofpitäler aufm Steinweg, wt. bad vorm Kletſchkauer Thor, repas 
tiren. . Auch brachte er bie Luthr. SXelig. Uebung in Schweidnis ganz jum Etand, daher 
er in feiner Grabfchrift: reformatz (i. e. repurgarz) Religionis in Suidnicz Paftor primus heiſt. 
"IM Scharf in ber Glürkfeligf. des Ev. Schleſ. &. 39 laugnete fein Dafeyn in Schweidn. _ 
(g) Sein Grabmal ift vor bem —— ber Hauptkirche, u. hatte vormals dieſe Innſchrift: 
»Epitaphium Sebaftiani ANGERERI, Auſtriaci, refottfste Religionis Paftoris primi: 


„ , ‚PASTOR fidelis Aedis hujus.& pius Fidem, ergo talem przdicatsm ceteris 
SEBASTIANUS ANGERER ^ prodeſſe fentiat fibi, 
Hic eft fepultus Prxco, Chrifte, gratie — || Mortnüs in veneranda canitie, ipfo die, San- 
Servator afliduus tux, — - &orum Innocentum An, Dn. M.D.XLVIIL (1548) 
Sic vixit, ille, dixit, & claufit diem _ f. Theod. Krauſens Vortreflichk. bed Ev. 
Metitis tuis ut fidcret, Zions zur f. Drevf. vor Schweibdniß 1c. €. 7 not, 


€) €o heift er, zum Unterfchied_ be8 Ch. Doppii, Sen. ber ald 9Irdbib. bei Elifab. 1576 fiarb, 
(. Tb. 1, ©. 258. (bh) Died erheflet aud. einem Refeript H. Sriedr. II. an ben Magiftr, 
zu fw de ann. 1547.  . (**) Das vom D. Theodor Rolle verfertigte Regifter ber 
b. . in Haynau gab ibn ehmale für den erften Ev, Pat. in biefer € tabt, aber irrig, aus. 
(i) Dies erhellet au8 einem lat. Auffag des ehmal. Diefigen Konfuld Fo. Zeuchners, von feinem 
— eignen Leben: Darinnen nennet er bep bem J. 1560: „Den M. Eſ. Titius, Virum Vene- 
randum fibique dile&um & ex ftudiis communibus bene notum, atque Officiorum ratione con- 
- jun&um, PASTOREM NOSTRUM fideliffimum.“. : (k) Die Junfchrift feined Grabmahls 

an der Safrifteis Mauer gegen ben Taufjlein ift in zweien Kolumnen-alfo abgefaßt : 
“- Epitaphium Vivum M. ESALE TITII: Marito Charifimo , Viro Clariffimo , Theologo 


Gaudete, quod Nomina veftra fcripta ſunt in . Déó&iffimo, M, ESAIZE TITIO, 

: ewlis &c. Luc. X. - -||Leobergenfi; olim PASTORI hujus Ecclefiz, 
M. ESAIAS TITIUS , Paft. loquitur :. prid. Jdus Februarii in Domino defuncto 

Scire cupis: Quidnam pulvis füb pulvere leter? , Anno M.D.LXXVIIT. 

Quod mea fünt Vitz, nomina fcripta, libro. ||MARGARETHA WITTEBERGENSIS, 

Drinnate venient mibi nulla pericula mortis : Vidua Meftiff. Amoris conjugalis ergo, 

Chrifte, meam mortem, new) tus vita,.fugat!. -|| . - x hoc pofüit Monümentum. +; 
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$. 9. 6) 3$. Steffan Borhammer, al. Caper. 
u Annaberg in Meiffen 1529 gebobtn (1), mo fein CRater der dafige allererfte Ev. 
aft. Rafper Borbummer, (vorher ein Auguftiner-Mönch in Erfurt,) gemefen (11). 
n Wittemberg batte er ftudiert, und magiftrirt. Wo. 1560 ift er Das erftemal gu 

Tobendau; 1570 ju Lüben, u. 1573 zum atenmal. in Lobendau Jaftor geworden, 

u. 1578 al$ Dekan zu Saynau angejogen. Der Gen. Sen. Thomas (m) fehreibt : 

„Die Kirchen:Regifter von Gerauften u. CBerftorbenen in Haynau mögen zu feiner 

Zeit zum Erften angefangen (n) und bernad) fortgefegt worden fepn: Mir ift menig- 

ftens nichts Älteres hier Davon vorgefomen, fintemal Die Yermoderten u..noch uͤbri⸗ 

gen Stuͤcke derfelben nicht höher, als bis auf feine Zeiten binauffteigen." Er ift eis 
ner der Erftern npa ap pin im Fürftenthum gewefen‘, Die fid) dem Erypto Gal: 
vinismo des Super. M. Rrentzheims 1582 laut miberfegten (S.93). Er unrers 
ſchrieb 1593 die &igniger Eonfeffions-Articfel (&.106: 109). Sein dob erfolgte in 
soaynatu 17 0. 1602, (ztat. 73, minift.43 ann.) €t verlies 2 ©. (0) u. a T. (p) 
$. IO, 7) ; Veit uber F 2 

— von Bartenſtein in Preuſſen, batte in Roͤnigsberg ſtudiert, und die Magis 

ſter⸗Wuͤrde erlangt. Erſt war er Paſtor zu Rrolopp und Rurſchuͤtz in Böhmen; 

dann von 1575 bí$ 1576 in Rauban (9); weiter von 1593 zu Koͤnigshayn tm Gla⸗ 
äifchen, und vom ı Nov. 1603 in &aynat (r), und hier ftarb er zı Mai 1612. Er 
foll ein fehr gelehrter Dann gemefen feyn. 

$. n. 8) Johann Theodor, f. Dietrich, 

ein Haynauer Stadtfind, batte zu Boldberg u. Wirtemberg ftubiert; murde 17 

Der. 1584 ald Diakon für Haynau, in Lıgniz orbinirt; A. 1612 aber Paftor und 

Difanus. Aus Alters: Schwäde that er einen gefährl. Sall von der Treppe aus 

feiner Studierftube, und ftarb, nach zo Tagen, 22 San. 1627. Er war ein guter 

lateiniſcher 

(1) Dies erbe"et aud bem Epitaphio feiner Tochter, welches außerhalb der Kirche befindlich if. 

(U) Andre nennen feinen Vater (aber unrichtig) job. Caper, ſ Job. Sinapii Olsnogr. 2.2, 
©. 593, wo aber bie Series bet Borhammer aiſo eben muß: 1) Avus M. Rafpar Borb. 
paff. in Annaberg; 2) Pat. M. Stef. Boxh. ber obige; 3) Fil. Nikol. Boxh. 

(m) in feinen Colle&aneis Mfpt. &. m. m. (n) Dies ift richtig, unb (mar gefchah ed auf Ans 
ordnung des C uperint. M. Krentzheims, f. oben S. 170. not. z, c. fin. 

(0) Der ältefie war Steffan Borbammer jun. Qaft. zu Wildau (f. unten $ 23 not, 2); ber 
andre Nikol. Borhammer Sen. der aft. zu Praußniz wurde, f. Sinapii a W. Th. 2, 
©. 592. (p) Die eine batte den Dekan Joh. Theodorum, bie andre, Eliſabet, den 
Pro : Konful Elias Hübner (gef. 1619) zur Ehe, 

(9) f. 9 29.€. (Catpsove) Memor. Heidenreich ©. 116, Groffers faufig. Merfw. Th. 22,©.66, 
u. P. Dietmanns OD. taufig. Prieſt. Th. r, €. 496. Er hatte fid) nur auf em Jahr hieher 
bermietbet, pro more Seculi, (c) Im álteften Hapnauer Kirchen s Regifter bat G. ©. 
Thomas ibid. &. 14 biefe Nachricht hiervon eutbedt: „Uno 1603 Freitag vor dem 24 ©. 
mad) Trin. den 1 Nov. ift ber Ehrw. VITUS NUBERUS duch Cbriftopb Biſchoff Dfarra 
zu in Saynau inveftirt, und hat 24 Trinit. bie erſte Predigt geihan.“ 
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lar. Poet, und lies Drucken: Paraphrafin miferandi Lapfus primorum Parentum &c. 
Verfibus heroicis &c. Görl. 1584, 4. Carmen de Hirundine cum przeipuis fuis pro- 
prietatibus & Allegorüs ex facris & aliorum Scriptis defumtis, Lignic. 1606, 4. tei 
Frauen batte er: 1) Magdalene, M. Stefan eu Tochter (ft. 1609) (s); 
2) Anne geb. Stolgerin, u.3) Sabine, To. Sigfridi, Paft.in Lobendau Tocht. mit 
der er 1616 ehelich wurde. Sein Symbolum Onomafticon war : Inter Triftia Sperans (t) 
$. 12. 9) Balthafar ipfius, f. Lips, 
in Saynau war er 1585 gebobrn. Nach volbrad)ten Studien ift er in Zígnis den 
14 Mai r611 zum Paſt. in Steinsdorf ordinirt, 1616 nad) Ronradsdorf beruffen, 
und ı Aug. 1620 in Haynau Diafon, aud) 1627 Paſt. worden. Die Wallenſtein⸗ 
fie Soldaten traftirten ihn in der Plünderung hiefiger Stadt 7 Oft. 1633 fo un: 
menfchlich in der Kirche, ba et 15 Okt. (9X age hernach) ftarb (u). 
20$ 1 10) Georg Stoltzer, der ältere. | 
Des P. 7jo. &olserí II. in Ronradsdorf, u. Cbriftíne geb. Thielin Sohn, u. "Jo. 
Stolzers III. (C. 189) älterer, und Adam Stolgers (C. 389) mittlerer Bruder. 
Seine Geburt erfolgte in Ronradsdorf 1594. Auf ocn Schulen ju Haynau, Lig⸗ 
fiis und Schweidniz vorbereiret, ftudierte er Theologie zu UDittemberg Zum Pa: 
in Steinsdorf ordinirte man ihn zu Ligniz 26 an. 1617; 1620 rüfte er nach 
teudniz fort, u. im Dez. 1627 al$ Diakon nad) Haynau, u. wurde 2 Adv. nebfk 
dem Paft. Lipfio inftallirt. Dem Reztern folgte er Ende des 9. 1633 im Dekanat 
nad). Er farb 27 Dep. 1643 (ztat.49, mini. 27ann.) Im Druck ift von ihm fürs 
handen: Tumuli honorarii, Avum, utrumque, Patruum unum, Fraterculos tres Chri- 
ftiani Stolceri fiftentes, cum fuis Inferiptionibus, cura GEORGII STOLCERI, Lign. 
1640, 4. Bei feiner Hochzeit mit Margaret, des Burgerm. Johann Wenglers in 
Haynau Tochter am 28 Nov. 1617 war der H. (De, Rudolf in eignet Perfon zuge: 


gen, 
(s) f. Carmin, Gratulator. ed. Frcof. (0 Er felbft mad,te diefe Parsphrafin feined C&ombolé: 


„Wenn (d Niemand mehr dienen kann, ||Da8 id) nicht fall. in Eind unb Schand, 
Go läßt mein Gott mid) fehlaffen gahn: Und obs geſchaͤh', daß id) bebenb 

Indeß bait míd) bep deiner Hand, Dutd) wahre Buß mid, ju dir wend. ” 

(u) Die Auffchrift feines Leichkeind lautet fo: „Chrifto, Sandum fuum mirificanti Sacrum, — Vir 
Rever, Clariff, Humaniiſ. BALTHAS, LIPSIUS, poftquam vixiffet Ecclefisftes primum Steins- 
dorfi annos V, deinde Conradsdorfi ann. IV, idem Haynov. Diaconus Annos VII, Paftor & 
Decanus Annos Vl. Sine Labe Maritus I.) Doroth. Stolcerie Annos VIII; 1.) Marjanz Ro- 
feneranziz Annos XIII; fine.culpa Pater Liberor, duorum ex priina - quinque ex fecunda con- 
juge, fine Dolo Benefa&tor Suorum, Fgenorum, Vivorum ac Mortuorum ; non fine humanis Ho- 
mo annos XLVIll; poftquam obiiffer, à Militibus nono ante Agonem die lethaliter tractatus, 
Suis fidei patientieque exemplum relinquens An. Chr. M.DC.XXXIII, Menf. Oct. D. XV, hor. 
IX. matutina; hoc fub Saxo unacum filiolo, Balthafaro, puerulo annor, trium lepidiffimo, in Pa- 
tria conditus eft cura & lacrumis Viduz, Filior, duorum & Soceri, fed cum melioris vitz, 
de qua Dan. XII, cap. Do&tores fulgebunt quafi Splendor Firmamenti. B,L, &ein Cobn Joh, 
Lips Aedituus albier tm XI. Jahr; ſeines Alters LVII. (57) bat feines feligen Baterd Gebei⸗ 
ne mit biefem neuen Leichenſteine beepret Anno M,DC.LXX. (1670) ben 26 Sjulj. 
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gen, u. fübrte Die Braut felbft an ben Altar und von ba zuruͤk, welches vor ibm Eeir 
nem Prediger arfchehen war (x). Ein Sohn €briftian Stolger ftarb als Alumnus 
des Mandalendi zu Breslau 1640 (y), und cin andrer George Stoltzer Junior 
wurd. Paſtor zu Konradsdorf. | * 

$ 14. 11) Paul Hallmann, 
war zu Friedland im Schweidnizſchen 1593 gebohrn, u. ein Bruder des berühmten 
gionis. 9tatb$ Paul Hallmanns auf Strachwiz x. Sein CBater Paul: Hallmann 
war Mierher alba. — Nach volfübrten Studien wurde er 1618 Paſtor ju Ralten⸗ 
lautfc in Mähren, 1620 in Rauffe, und 1625 in Ronradsdorfz Darauf erlangte 
er 1634 das Diafonat, unb 1644 das Paſtorat zu Saynau. ein Ende erfchien 
20 $an. 1653, ztat. 60, minift. 35 ann. 


$. 15. 12) George Roſtius, der jüngte. Ä 
Geb. 2ı D£t. 1608 Zu Langenwalde, wo fein Vater Be. KRoft, Sen. Paſtor war, 
u. feine Mutter Anne geb. Stolgerin (ſt. Der: 1665 in Haynau). tft unterridz 
tere ihm fein Bater, u. dann die Schul-Rehrer in Zignís u. Breslau. A. 1630 60909 
et die Univ. Leipzig, kam 1632 von da zuruͤk, u. erhielt das Paftorat in feinem Ger 
burts-Ort 18 Mai 1632 (S. 407). €t 409 1645 als Diafon nad) Haynau, und 
afjendirte 1653 ins Paftorat (z), ald er zuvor 31 Mai 165 x das Ungluͤk erlebt — 

da 


(x) €t ſelbſt nennte ed ín feiner Biologia Mfpt. divinitus Singulare tt. humanitus Memorabile! 
(y) Daranf wurde gebruft: M. Job. Handii Abdandungs: Germon bey £eid)beflattung — 
Chriftiani Stolceri &c. Lign. 1641, (18 Bogen ſtark) in 4. RL 
(z) Er, Pal. Roſt u. fein Kodege Balthafar, waren in ihren Predigten febr biglg u. intoflerant 
gegen bie Ev. Reformirten: Daher langte 1655 folgended Schreiben be8 H. Ludwig IV, 
beim Magirtrat in Haynau an: „Unſte Gnade u. atle8 Gutes. Ehrbare, Weife, V. Betr. 
ir vernehmen mit fonberbarem Mißfallen u Ungnaden, welchergeſtalt bißherd Eure Geiſt⸗ 
libe fid) gelütten laffen, fafl in allen Predigten, unterfchieduer Religionen flrittige Puncte 
^ Ww. Kehren auf die Cangel zu bringen, diefelben mit ungeflümen Worten gu verwerffen, unb 
1 octbamer, u. in ihrem unseitigen Epfer u. gankfüchtigen Difpüten (baburd) der gemeine 
Srann im Christentum nicht erbauet wird,) nicht allein bie Geiftlichkeit von andern Reli⸗ 
gionen, fonbern auch diejenigen, welche in politifchen Memtern figen, u. einem oder bem ans 
bern , nach feinen Affekten, nicht bald an die Hand gegangen feyn möchten, mit Schimpf⸗ 
u. Shmäid:Worten, in öffentl. Berfamlung, anzutaften. Wie nun fold)e8 unverantworti. 
Beginnen fowohl dem Inftrum. Pacis, ng ie u. Einigkeit ben Geiftlichen auferleget 
wird, als denen frharffen oftmals ergangenen Ebdicten unfrer loͤbl. Vorfahren, melde in dies 
fem Fürftenthume allegeit Srieb u, Einigkeit in ihren Kirchen erhalten, alle$ unnoͤthige und 
hoͤchſi ſchaͤdl. —— aber ganz ernſtlich abgefchafft u. verbothen haben, ſchnur ſtracks zus 
wider lauffet. Alſo befehlen Wir Euch in Gnaden, daß Ihr Eure Prieſter eheſten Tages 
vor Euch erfordern, u. ihnen alles Ernſtes einhalten tt. verbiethen ſollet, bafi fie von ſolchen 
unnoͤthigen, der Kirchen hochverderbl. Diſputat und Gezancke, baburd) die Einfältigen nur 
irre gemacht, ber Kirchen Fried und Einigkeit turbiret wird, binfübro abfteben, ihren Kirchs 
Kindern dag reine Wort Gottes, ohne allen Streit, unjeitigen Eofer unb nicht zuläfiger 
$8. rbammung, iprer Vocation gemäß, vortragen, fle in demjenigen, was ihnen zu ihrer Eees 
len Seeligfeit nótbig ift zu glauben, unb als red)tglàubige Epriften in der That felber, qu 
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Daß die ganze Stadt, nebft Kirche u. Prediger: Wohnungen, im Rauch aufgegans 
gen war. . €r fab indes aud) in folgenden Fahren Die Wiederherſtellung der Stadt 
u. Kirche, u. verfertigte die nod) alba übliche KirchenOrdnung. 9l. 1671 befiel ihn 
eine befondre Schwäche (a), daher dankte er 27 Febr. 1692, per Supplik, ab , jog 
nach J.ignís; u. ſiarb 28 Zul. 1674. (ztat;66, minift.43 ann.) (ein Körper wurde 
in Haynau begraben (b). Im Druk ift won ihm: 1) Davids Seufzer, Pf. 51, 16, 
99r. auf Suſañe Kath. Schweinigin geb: Nimtſchin, in Mertſchuͤtz 1c. &ign. 1644 ; 
2) Todes, IBechfel mit einem fled)en &ben, pr. 30, 7. in fun. Joach. Friedr. Bieli⸗ 
berg, Capit. Lieut. 2t: Ebd. 1645. 1:3) Oeifth Jungfrauen Bildnis, Math. 25. Ebd. 
1657. :4) Des menfdjliden Gottes, ai götch Menfchens Lob xc. Ebd. e.a. unb 5) 
Sroftiprüchlein Bauli, 2 Kor. 12 /y.:auf Gottfr. Hancken xc. Ebd. 1669, in 4. 
.&16, 14) Sriedrich Balthafar, f. Balthafaris. | | 
Eines Bürgers in Wolau (c) 1627 gebohrner Sohn, der alda, zu Lignis, Breslau 
it. Jena ftudiert harte. Zuerft war er 1 S. lang v. 1650 Hof-Pred. des Gr. von 
Vaſſau u. Suarbrücen ju Idſtein; dann v. 1651 Daft. zu Oihs, u. wurde 1653 
Diakon zu Haynau (d). 9. 1668 nahm er zu. Stendniz, u. 1676 Ju Haynau das 
Syaftérat u. Seniorat an. Doc harte er kaum etliche Predigten abgelegt, fo vers 
lobr er. feine Gedaͤchtniskraft, daß er fid) tveber auf einen Epruch, ned) auf Jeman— 
den befinnen konnte, mochte dud) nichts Icfen, nod) reden. Nach einem Jahr ctbolte 
er fid), als o6 ihm Nichts gefeblt Härte. Am 3 Adv. 1691 traf ihn, in der Amts— 
Predigt, eine Hemiplerie, konnte etlihe Wochen lang nichts reden ned) verftchen, u, 
blieb auf einer Seite gelaͤhmt. Er danfre alfo 1682 ab, faufte fid) ein Haus in 
Haynau, verlohr 1684 feine Frau, Barbare, Foh. Bulmanns, 9Imtm. zu €lgut T. 
" und 
DBezengung ihres Chriſtenthums, ju praftiziren, untertoeifen, u. unter bem Schein der Wis 
beriegung ireiger Lehre Niemanden, er fep geiftl. oder welti. Amts, nad) ihren Privat: Nfs 
fecten, hinführo mit Worten angreiffen: oder fehimpffen follen, beg Etrafe der Remotion beds 
jenigen, welcher. fi dersleichen zu thun ferner gelütien taffen wird... Dieran geichicher Uns 
fer ernfter Landesfuͤrſtlicher Wile unb Mepnung, unb Wir find Euch babep in Gnaden zu 
allem Guten wohlgewogen. : Anno 1655. Kudwig. 
da) Seinen Zufäll nennten die Mebiziner Afthma ficcum, welcher ihn fo binberte, daß er im Pres 
' digen gar nicht mehr foctfonnte. (b) Die ibm von £ aur. Baudifio gehaltne Leich Pr, 
ift in Ligniz 1674, 4. gedruft, nebft Perfonatien, woraus obige entiehnt it. ein Epitas 
pbium wt dird: „D. S. Ecce Virum Per-Rever. Clarifl. Do&iff. Dn, GEORG, ROSTIUM, Spi- 
ritu num, Doélrina purum; Vita piam Theologum, Annæ Meuerianz per XLI. annos ma- 
.. ritum, filioli unius ex illa fisiolzque Patrem, Ecclefiac um, LANGENWALDENSIS XIII , HAY- 
NOVIENS. ex octenn. Diacon. XXI. annorum Paftorem, totius itidem.Circuli Seniorem, optime 
& tandem:enieritum per Afthma ficeum Lignitii AO R M DC.EXXIV. etat; für LXVI vita 
exutum, &, fingulari in gregem fuum affectu, huc pofitum, ultimz & Irtx refarre&tionis cupi- 
dum, Turque, chare Viator, mortalitatis Exemplum: B. Q (Bene quiefcat!) 
(c) vid: M. £brift. Phil. Röliners Sched. de Eruditis Wolavis oriundis, Lipf. 1723, 8. p. r1 - 14, 
(d) Mit b2m Detan Roftio fonnte er ſich 31 vertragen, daher gab er fein Diafonar aufı- - - 
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und ſtarb 4 Febr. 1693 (*). - Er bat herausgegeben 1) Epicedia in mortem b. Theo- 


phili Feigii &c. Lign. 1652, 4. 2) Tefleram Doloris in mortem Adami & Georgii 
Thebefiorum, ibid. 1638, 4. ; IE 
$7. 0 15) Gottfried (^) Hoppe. ! à; 
Loͤwenberg zählt ihn unter feine Stadt-Rinder (£). Am 8 Jan. 1637 wurde er ge 
bohren. M. Cbriftían Hoppe, Damals Archidiatonus alda, u. zulezt Primarius vot 
EHE (ff) und &ufanne aeb. Albertin waren feine Eltern. ie erjogen ibn auf 
en Schulen zu Saynau, ignis u. Breslau, unb in UDittemberg ftudierte er Theo: 
logie (g), Am 16 Nov. 1663 wurde er zum Paſt. in Ronradsdorf bei Hapnau ín 
Ligniz ordinirt. Im Dej. 1675 trat et das Diakonat, u. 6 Nov. 1682 das Paſto⸗ 
tat und Ceniorat ju Haynau an. Dies vermechfelte er 1Okt. 1690 mit bem To⸗ 
de, als ibn ein Schlauflus auf der Kanzıl traf (hb)... Er bepratbete 1664 Math. Hoff- 
manni, Macheropei, Primarii in Schweidniz dritte Tochter Annen Marien (i). 
Drucken ließ er 1) feines Schwieger-Vaters Mathei Hoffmanni Chrönotaxin Apoc: 
lypticam, Vifionibus Apocalyptieis certas temporum Periodos aflıgnantem &c. Jenz, 
1668, 4- (1 A:ph.9 Boy.) mit ſeiner Vorrede (k); verſchiedne Leich⸗Predigten, 3. E. 
Die Aſſaphiſche Freude, auf Sen. M. Gott; Scholtz in Goldberg (8.431), Goͤrlij 
1686; it. Gottes Liebe aegen oie chriftl. rechtgl. Kirche, ihre Diener: u. Glieder ze. 
auf M. Daniel. Thebef. Diac. Haynov. ꝛc. Ebd. 1688, 4. wie aud) die Abdanf. Rede 
auf P. €briftine Siberhin in Probſthayn xc: Ebd. 7681, 4. Auch verlies er ztens 
. EVANGELIUM SILESIZE: p.i. Hiftor. &ryeblung, mie das heilige Evangelium im 
Lande Schlefien angefangen, ju = und abgenommen ac. in fol. im Mſpt. (1), davon 
virfhirdne Abfchriften in Privat: Bibliorhefen liegen (f. oben, €. 509). 
. 18. 6) Andreas Seumamn,  “ 0 ; 
t»at zu Praußnis (II) 24 Aug. 1639 gebehin: Das €lijabctan zu Breslau ftum. 
| tte 


(*) ein Cpitapbium liefert in Apfchrift M. Röliner ibid. pag. t5. 14. 

(e) Th. 3, Abth. 2, v. Sauer, &. 93, not. e, heift er unrecht Chriſtian. (0 Jo. Rafp. fBberti 
Leorino erudit. p. 28, bat ihn micht unter bie Lumina Leorinorum gefejt. Sym Cat Ord Lign. 
fub an. 1663 ſteht nichts von feinem Urfprungs Ort. - (ff; Bon ifm. f. Presbyter. Th. 3, 
Abth. 2, v. Sjauer, ©. 92, u. Hrn. D. Sutorii Geſch. v. Loͤwenb. Th. 2, 9. 191. 2 419 f. 

(g) Magifter ift er nicht geworden, weichen Tittel im bod D. Sutorius ebd. Th. 2, €. 420 ety 
theilt. Ich babe ſowohl bed Hans Siegm. v. Kicdlau, zu Lauban 1690, ald aud be$ 
Aibertinifheu Haufes, zu Leipzig c. a. aebr. TrauersKarmen anf feinen Tod bei Händen, 
auf beiden ftcht fein groffes M. vor feinem Nahmen. (h) vid, M. Keufchners ad Cunrs- 
di Sil. tog. Spicil. 6, "Aafp. Magirus in fLign. hielt ibm bie Yeich ;Drebigt; bte gebr. iff, 
ſub tic. Der — u. herrliche Chriſten⸗ unb Prediger⸗Dienſt, Wittemb. 1690, 4. 

(1) f. Letztes Ehrengedaͤchtnis — Motthæi Hoffinauni, Machzropei, Paft. Pr. tt; Infp. v. Schweidn. 
Lign. 1667, 4. litt. K. 4. a. (k) Sie ifl datirt, Haynovis, prid Cal. Ocit. i667. Er zeigt 
barinnen an, bag er von feinem Scywieger ; Vater jur Derauégabe biefe Operis pofthumi 
beordert roorben fep. f. a. Unfch. Nadır. v. 9f. u. N: 1704, ©. 386. 

(1) f. Presb. Zb.1, Vorber. &. 7, not. p. Th. 5, 9I btb. r, o. 9109. ©. 5, u. Abth. 2, 6. Jauer, S.5, not. h 

(1) Sen, Sen. Thomas Mfpt, exci. (et Trachenberg. Kaſpar Neumann, ciu Schufer, unb 
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tirte et bon 1652 big 1659, und von 1659 biß 1662 Die Univ. Sena, Anno 1666 
murpe er Nekror und Mitrays- Prediger zu Trebniz (m), vafelbft mufte er, nebft an: 
dern, 1671 Cyulant werden, Er erhielt.29 Jan. 1677 das Nekrorat zu Steinau 
a.D. Dörr; zu Dftern 1680; von Rarl Seinrich von Zebimberg, das Paſtorat zu 
Runzendorf ohnmweit gedachter Stadt (n); 11 Dir. 1658 aber das Diakonat, und 
a Dftob. 1690 das Paſtorat in Jaynam, Er flatb 2 Febr. 1692 (0). Die erfte 
Gattin 7juftine Birmannin batte er furge Zeitz; mit Roſine, des Sen. Rafp. Ru: 
dolpbi in Steinsu Tochter már ec alba: rg Febr. 1678 Eopulirt, von der er einen 
Sohn und zwei Toͤchter verlies. Drucken lief er : Die Unrub des menjchlichen £c 
bene »c. eine Abdaukungs⸗Rede auf Adam Siegmund von Unruh :c. 
$. 19. 17) $lorían Koölichen, f. Celichius. 

Des Defans u: Paftors Andreas Celícbit in üben ı Aug.164r aebobrner Sohn, 
batte in Ligniz und Wittemberg ftudiert. Erft war er bep der Schule feiner Ra; 
tetftapt bedierit, wurde 12 Febr. 1672 zum Paftor in Seifersdotf in Lianiz ordinirt, 
etbiclt 2 Febr. 1692 das Paftorar in Haynau ($. 4), und ftarb 16 DEt. 1700 C). 
Om Druck lieferte ec? Insignia Jofephi, ad Genet. 41, 37 -- 45. 

€. ao. i9) M. Leonhard Bebauer. 

Er war 21 Aug. 1681 in Zedlig bei Steinau (Daher er Stinovienfis heiſt, &. 403), 
wo fein Vater, "Johann Gottfried Gebauer, damals Pfarrer mat (S. 397), ges 
bohren (p). In Seebnitʒ unterrichtere ibn fein Vater und etliche Haus-kehrer, und 
r695 fam er nad) £auban ins Lyceum. Doc [bon 1696 nahm ihn feiner Murrer 
Bruder, der ber. SD. Sam. Schehvig ju fid) nad) Danzig, und gab ihm 5 3. lang 


alles 
——— ———————————————————————————————————————— 
Dorothea geb. Rittlofin waren feine Eitern. (m) Jo. Sinapius Olsnogr, Th. 2, 


€. 643, und auch Cen. Fuchs Geſch. v. Del, ©. 327 u. 503 gedenken feiner nicht. j 
(n) Er wurde pom Een. Primar. Rafp. Rudolphi, in der Etadt : Kırdıe zu Steinau, 7 Mai 
-. prbin, und 9 ejusd. inftalirt. : (o) Die ihm pom Rafp. Walther u. M. Theoph Seige 
(Daft. tn Kreybau 1c) gebaltne keich⸗Reden find in Liffa 1693, 4. auf 7, ıhald. 35. gedruft, 
Eein Epitaphium in der Pfarrkirche ift alfo verfaßt: |.,,C. R. S. Hoc in tumulo Neflouratio- 
nem Corporis expe&lat Vir pl. Rev. & Clatif. Dn. ANDR. NEUMANNUS, Eccl. Haynov. Pa- 
ftor & Diftridus Minitt. Senior, oriundus Prausnicio Comitatus Trachenb. Ao. M.DC.XXXIX, 
D: Barthol. Fefto; Vir non minus Scholz quam Ecclefiz utiliffimus, quarum illi, TREBNIC, V, 
STEINOVIJE UI. Annos RECTOR, prafuit; huic Kuntzerdotái' VIII. cum dimidio, HAYNO- 
VIE Diaconus.duos, Paftor & Senior unitum adnum fidem & prudent. fuam probavit. Maritus 
Matronsrum omnim virtutum orbáti(limarum prinmum Juftite Girmanbiz, & ex hac filiz uni- 
us Pater, poft Rofinz Rudolphiz, ex qua Pater II]. Filior. VI. Filiar. I. Pofthumz (nat. 1692, die 
1 Apr. denar. 31 Maj. e. a.) tandem Cachexia per totum biennium fatigatus, Dom, 2 p, Fpiph, 
qua & ante trienn, Diaconi & arite Annum Paftoris Officium füfceperat, ultima concione habirs, 
morbo ingravelcente, Feft. Purif. Mar. placide exfpicavit nat. ann, Lil, heptonisd. XXXIII, Dier, 
1. illacrymantibus Superftitibus * Vidua, Filia I. & II. Filiabus & lugente Ecclefia. * 
(9) Von ſeinem Sohne, einem Dokt. Med. in Breslau‘, lefe man bie Gel, Neuigf. Schleſ. 1736, 
it ©..573, anb vor feiner Tochter , oben e, 416. : . 
(p) f. M. Joh. Dav. Heermanns Neues Ehten⸗Gedaͤchtn. Joh. Geermanne ic 8.172.173. 
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en 125. io — 
alles ſrey. A. 1701 bezog er zu Königsberg, und 1702 ju Wittemberg die Univ, 
wurde 1703 Magifter, u. fam 1704 ins Vaterland zurüf. Am 24 Aul. 1708 er: 
hielt er das Paftorat zu Raltwaſſer (wozu er 27 ej. ordinirt wurde, €. 403),.und 
5 Jan. 1712 Das ju HSaynau. Er jog Dort 14 Yan. a6, u. hieran. 9. 1713 wur: 
De cr aud) zum Affeffor des Konſiſtorii gu Ligniz, von K. Karl VI. ernannt, und be: 
hielt dieſe Wuͤrde, bis 1742 dies Vigniger geiftl. Kollegium aufhörte. A. 1751 Über: 
trug man ihm Das Seniorat des Hapnauer Kreifes. Diefes und fein Paftorat 
legte er zu Mich. 1763, Alters Schwäche: wegen, nieder, als er zuvor rr Trin. 1758 
fein sojähr. Priefter- Zubelfeft Mill: gefeyert hatte (g). Er ftarb 24 Dft. 1765, 84 
Fahr, aM. 3 S. alt (r), und hatte das s6fte Amts-Jahr erlebt. : Zweimal wurde ct; 
Ehemann (s), Doch ohne Kinder. In feinem Nebenftunden war er ein Freund und 
Forſcher der Schlef. Kirchen : Gefchichte, und hat zu Johann Adam. Henſels Werk 
(S. 509) mande Beiträge geliefert. Auch werlies er im Mipr. PASTORES & DIA- 
CONI Ecclefie Haynovienfis ad B. Mariam, a tempore Reformationis, in.4:(t) Sonſt 
ift unter feinem Nahmen Verſchiednes gedruckt (a). > 

"$& 2. 20) Benjamin Gottbil Selbſtherr, 2 

(Nepos Flor. Karlichüi P. Hayn. & Filius Chriftiani Selbflherr P. Goldberg.) wurde 
gebohren zu Boldberg 16 Aug. 1714; befuchte anfánglid) die Stadtſchule, u. ven 
1730 biß 1733, das Gymnaſium in Ligniz; (tubierte bon 1733 bi$ 1736 tn Jena. 
Am 4 Febr.1745 erhielt cc die CBofagion zum Paftorat nad) Bberau im Rübenfchen, 
Kreiſe; 26 Merz 1753 zum Diakonat und 27, Aug.ı763 zum Paſtorat in Haynau. 
9m 6 Okt. 1763 wurde ibm Das Seniorat über Den Kreis Éonferiret, welches er. 
aber to Apr. 1775 tefignirte. Sein Ableben erfolgte $ Sept. 1776 nad) einer halb 
jährigen Niederlage an der Geſchwulſt. €c hat in einem-vierfachın Ehſtande gelebt, 
3) vom 19 Oft. 1745 bis 23 Oan. 1748 mit Igfr. Anna Sybille Tutti. Sm. 

—* Apothe⸗ 
——— ——————————— . — 5 - - * à 
(9) f. Gottl. AIugeo € fef. Jubel⸗Prieſt. S:49. 50. Der am ı €cpt. 1762 bey. hellem Tage 
in Haynau entflanbne groffe Brand hat burd) Schrecken feiner Gefundheit viel Schaden 
gethan, (r) Zu feinem 78tcn Gebürtstage gratulirte ihm Hr. Job. Dav.Wolf 1759 
(©. 357); und zum gıflen Gicburtdtage 1762 Herr Paſtor Gottwaldt (S. 239). 
9 Beide Frauen find Nahmentlich genennt Th. 1, in Gencalog. Gebautrian. ad ©. 419. 
(9 Da mir mein $reund Hr. Wolf, ber e$ üt befist, daſſelbe mitsheilte, unb id) eg mit dem Mst! 

. bed fel. Gen. Een, Thomas ( f. Vorb. S.7), ber ehmals fein Rollege in Haynau war, vers 
glich, fo fand id), baB Einer den Andern Eopirt babe; Mer war aber nun wohl ber erfle 
Urheber davon? Soviel Ichrt der Augenfcein, bag Thomas mehr von Hayn. Ev. Lehrern 
bat, ald Gebauer. Vieleicht pat Reztrer bad ere Schema dazu gemacht, u. Thomas ein 
Mebreres dazu gefammeit? (u) 3. €. Diffettagionen: al8 1) Dif. de tranſitu Ifraelita- 
rum per mare rubrum, praf. D. Chr. Sahmio, Gedan. 1702; | 2). de autorirate Rhetorum sd: He- 
rennium, przf. Conr. Sam. Schurtzfleifchio, Vit. 1253; 3) de Situ Telluris; 4) de Corporis :elo- 
quentia in fuggefto facro, difT. I. & 11. 1704... Ingl. Leich⸗Predigten: als 1) Die Gottgefüllis 
ge, mübfame uab wohlbelohnte & dul cbeit 1c.:2)' auf DIEnrdum, über zRor.4, 17. 185) 
und eine Fricdend:Predigt. In Adelungs Gef, ker. tit. Gebauer, vermift man aud) dies 
fen Mann. edd. Leuſchners did, Oper, Spigileg, 45, pag-10. 5; 0s uL on, 
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Apothekers Kruſche in Striegau nadjgelagaé einzige Tochter, aus welcher Ehe die: 
aͤlteſte Forhrer npd) am eben u. feit 10 Zul. 1764 an den bamal. Diaf. u. gegen⸗ 
waͤrtigen Paftor Ziegerr verbziratbet iſt. 2) Vom 15 Sul, 1749 bis 7 Sıpt. ı752_ 
nit Sfc. Chriftiane Helene Rüfferin, des Hrn. Paſt. Rüffers in Großtintz nach⸗ 
gelagnen mittelften Tochter erfter. Ehe. 3) Vom 22 Dft. 1754 bis 17 Nov. 1764. 
mit Fr. Anna Selena verw. Hoffinannin geb. Ralinsty, Hrn. Samuel Joffmans, 
Fern Paft. fecund, in Striegau nachgelaßnen Fr. Witrib u. des Hrn. Inſpekt. 
alinsky zu Landeshut Tochter, aus welcher Ehe nod) eine Tochter am Leben und. 
an den Kauf: u, Handelshertn “ob. Gottfr. Barchewig in Schmiedeberg verhey- 
rather if. 4) Bom 19 Mai 1767 6i6 8 Sept. 1776 mit Fr. Anna Renata vem. 
Gebanerin geb. v. Gottwald, des Hrn. P. u. Sen. M. Gebauer nahgelaßne W. 
b. o du 21) Johann Bortfried 3iegert, . | acie 
gebohrn 11 £ft. 1733 ju Secherwig bey jouer; ftequentitfe von 1747 bis 1754 
bie Schule in Jauer und-das Elifaberhanifche Gpnmafium in Breslau; : begab fid: 
1754 auf-die Univerfirär zu Halle; erhielt den Stuf zum Diakonat nad) Hapnau d, 
16 Okt. 1763, und zum Pafterat 20 Dez 1776. .. Anno 1784 wurde ibm nad 
Adfterben des Senior Bloges in Rreybau das-Senisrat aufgetragen. — Verehligt 
ift er mit Zungfer Sophia Helena Selbfiberr, die ibm 4 Rinder gebobren hat, wo⸗ 
von der Ältefte Sohn und Die jüngfte Tochter nod) leben. Dd 
(77:6: 23. ‚I: Katalog der, Haynauer Stadt⸗Diakonen. 
r b nte vVerzoglich Schlefifher Hoheit, RR 
rt. Jobannes Winde (x),.vou 1536. bi8 1538... Hr 
ee von 1536 bid 1539 (y). 
4. Michael Weigel, von Haynau, von 1539 bid 1541 (z). 
4. Anton Alberti, von fieumart,. von 1541 bid.1583 (4. - 3. Job. 


(x) Bon biefem Diak. Johannes bat Gen. Leonh. Gebauer, ibid. obigen Zunahmen Winde 
, angegeben: Gen. Cen. Thomas Ebd. C.17 áber führt bled Feugnis, aud bem Regiſter des 
. Sfarrlebné, pag 2 an: „Anno 1536 Mitwochs nad) Mathäi (ft Derr Johannes — zu eis 
.. mem Kaplan auhler aufgezogen.” . ^- (y) War vorher Probſt ju S. Nikolai vorm Nieders 
- thor, wendete fid) bald ju 25. Luthers 3ielíg, Parthey, u. predigte (ben 1525 in bem vot 
- ben Auguflinern verlaßnen Klofter evangelifdy., Un. 1536 fom er an bie Mares Kirche als 
Diakon, u. ſcheints, daß damald etliche Jahre lang zwei Kapläne bier getoefen find. Sei⸗ 
«.. ner wird im Regiſt. bed Pfarrlehus nod) unter bem N 1537 bie 1539 Meldung gethan. 
(2). jn ben J. 1539 bis 1541 gedenft das Regiſter des Pfarrlehns feiner als Diefigen Kaplans. 
u Sein. Sohn Johann Weigel war pro; Sonful albter. HAC 
Ca) In eben biefem Regiſter 1c. lebt: „An. 1541 haben fid) der Hr. Pf. Mgr. Angerer und Ar. 
^ Antonius — von Neumarck, in Beyſeyn u. mit Zulaffung eines Erbarn Radts, bermofs . 
. ^ fen um bie Garten, fo zum Pfarhofe-gehören, vortragen, daß in alletoeg ein iglicher 
Pfarrer einen Garten, ber Kaplan ben andern zu feinem Ampt-genüßen u, gebrauchen fol, 
.  bamiít fie-derhalben alletoeg in guttce Einifeit leben mögen,‘ Die Tochter Marthe bed 
«+ - Diaf. Anton Alberti heisathete 1531 den Sohn feines Dekans M. Capri, Stefan Bor: 
bammer Jun. Paſtorn in Wildau a. d. O. vid. Abr. Liſtii Carm. grarulator. in nuptias 
^, "Steph. Capri Paft. in Wilckau As eum, 4; f. a. Oel. Nenigk. Schlef, 1741 u. 42, ©. 400. 
aan 
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— MÀ — er — MM À———— M — — — MÀ — M ———— — — — — 
: Job. Theodorus, v. Haynan, o. 17 De. 1584 (b) bis 1612, t». Dekan. u. Paſt. (S. 542 
à. Bay Zuber, von dels, von 1613 bie in Sjulii 1620, wurde Paftor in Gurau d 
f. Th. 5, Abth. 1, von Glogau, S. 272. san 
7. Balthaſar Kipfins, von Haynau, vom ı Aug. 1620 (d) bis 1627, wurde Saft. (€. 533)! 
8. Georg Stolzer, der ältere, v. Konradsdorf, o. Dez. 1627 — Dt. 1633, w. Paſt. (ebd.) 
9. Paul Hallmann, von Friedland, von 1634 bid 1644, wurde Pafor (S. 544). 
lo. Georg Roft, Jun v. Aangenmalde, von 1645 bie 1653, wurde Pallor (ebend.) - 
11. Sriedr. Saltbafar Balzer), v Wolau, v. 1653 —- 1668, vo. Daft. in Steudniz (S. 545) 
12. Johann Dav. Reimann, v. Raltwaffer, v. 1669 — 1675, to. Daft. itt Stroppen ($. 24). 
B Unter Röniglich Boͤhmiſcher Hoheit: “ Ä 
r3. Gottfried Zoppe, bon Löwenberg, 9. Dey. 1675 — 5 Nov. 1682, Yo; Paſtot (©. 546). 
14. M. Daniel Thebefius, v. Kianis, v. 6 Nov. 1682 — 5 Sept. 1688, flatb ($.25).. . 
15. Andreas tieumann, o. Draugnis, v. 11 Oft. 1688 — 2 Oft. 1690, to. Paſt. ACH, 
16. Rafper Walther III, von Royn, o. 2 Oft. 1690 — 1700, to, Paſt. Cf oben, ©. 231 f.) — 
17. Jobann Schneider, o. Warmbrunn, . 16 Sept. 1700 — 16 Apr. 1701, to. €rul. ($. 26) 
^. . * fBafan; bes futbr. Diafonaté vom 16 Apr. 1701 bid ar De. 1707. E 
18. Johann Seeliger, von Bernftädtel, v. 21 Des; 1707 — 27 9009. 1735, farb ($. 27) = 
19. Chriftian Siegemund. Thomas, von Gaynau, vom 1 Trin. 1736 bis 15-Sun. 1737, 
Ä wurde after in Liſſa ($. 28). Ser 
20, M. Johann Chriftof Mauricius, von Haynau, vom 8 Oft. 1737 bie r741. 
- €. Unter Rönigl. Preußijcher Regierung : 
"m. Job. Chriftof MWiauricius, von 1741 bi8 30 Jan. 1753, farb (8.553). 
21. Benj. Gottb. Selbftberr, v. Goldb: o. 26 Merz 1753 — 26 8 1763, tv. Pal, (S.5489) 
22.*yob Gottfried Ziegert, v. Seckerwiz, v. 16 Dff. 1763 — 20 Des, 1776, v9. 9. (O, 549) 
23. Johann Gotttób Mauricius, von $e ftarb tor feinem Anzuge (5. - 
24. 9r. Johann Sriebrid) Kurts, von Haynau, vom Mer 1777 (©. 455). 
$. 24. i2) Johann David Reimann, 75. 


war 23 jan. 1623 in Rättwaffer (e) dem daſigen Paſt. M. ob. Reimañ (S. 404) 
gebobrn, und harte in Boldberg, Breslau und Königsberg ſtudiert. Beim Jubi— 
[áo dieſer Akademie hielt er 1644 eine Drazion aus dem Gedaͤchtnis in Ehaldäifcher 
Sprache. Erſt wurde er Rektor in Goldberg (&.456): 9n Zignis ordinirte man 
ihn 

(b) Mit Theodoro fingt das Vſpt Alifch. Matth. Hoffin. u. Jonath. "Araufe den fatatog bies 
figer Diafone an (c) Ag Diaf. in &aynau ließ Huber druden: 1) Yeich:Pred. auf 

die H. Anna, H. Srieder. IV. Witwe 1c, über Pf. 130, Fign. 1616, 4. 2) Keich:Pr, auf dem 
Drofonf. BI Zübner ic. ebd. 1619, 4. Ehe er nad) Haynau fam, war er Part. in Goͤl⸗ 

. "féau gewefen, weiche in feinem vit. curric, Th. 3, Abth. r, v. Glogau, €. 272 anzugeigen 
vergeſſen wurde. (4) Lipfius fommt, im Tauf⸗Regiſter qu &aynau, füb Menf. Jun, 

. 1620 nod) aid Pf. zu Lonradsd vor, ebd. aber füb 6 Aug. beift er ſchon Diak in Haynau. 
€) Er würde 29 Sept. 1738 ju Haynau feinem 9Batet bem Diaf. Joh. Chriftopb Mauricio 
gebohrn, d rati anfángitd) die vaͤterliche Stadtfchule, und hernach 7 Jahre hindurch 

bie Schule in Hirfehbergs befuchte hierauf Halle und nad 2 Jahren SranP(uvtb an der 
Dder; zu Frankfurth wurde er Ober - Batcalaureus an der Echule, unb nach 8 Jahren 
Paſtor zu Tzſchetſchenow beo Srankfurth. Nach 6 Jahren 24 Yan. 1777 erhielt er bie 
Vokation zum Diafonat nad Haynau, flarb aber (djon den zten Merz diefes Jahres in 
Tifcherfchenow 8 Tage vor (ein m Abzuge. 

&) 3o. Bafp, Eberti Peplo bonor, ingenior, Goldb, p, 33 rechnet ihn unfer bie gel. Goldberger, 
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ibn 2 Anl. 1652 zum Paſtor iu — N. 1669 id er das Diafonar in 
Haynau, und. 1675 das Paſterat und Cenierar in Stroppen, to er 8 Aug. 1668 
far (f. eid bat drucken fafjen : Parent. auf Sen. Ge. Roft.xc. 16 74, 4 u. nu ? 
MES 14) 3f. Daniel Thebeſius. ' 
Der beide Schn des Part. Georg Thebefii, den er von feiner erften Fr. Hedwig 
geb. Schwednerin (©. 188) in Ligniz 14 Merz 1643 zeugte. Nachdem er in Lig⸗ 
nis, Breslau und Stettin fid) in Borkenntniffen geübt batte, befaur er bei dem Ch. 
Brand. Dbr. von Keller zu Siegelko cine ſchoͤne Kondizion, follte aud) das Paſto⸗ 
tat in Ranterek in Pommern annehmen, ſchlugs aber befcheiden qué, u. gieng 1664 
auf die Univ. Wittemberg. Alva diſputirte er, u. nahm r1 Dft. 1665 den Mage 
fer-Tittel an. Am x8 Zul. 1669 erhielt er in Adelsdorf (S. 522) das Paftorat, 
und 6 Nov. 1682 in Haynau Das Diakonar. Er ftarb 5 Sept. 1658 (g) u. wurde 
ııej. begraben. Gedrukt ift von ihm da: Diff. de conjugio maritali, Viteb. 1665; 
Abdankungsrede auf den Saft. Gottſchling in Modelsdorf. Keine Frau Rofine) 
des P. M. Gotifr. Richters (&. 229) Tocht. wurde ihm 27 Apr. 1670 angertäut, 
von der. er s Söhne u. 2 Toͤcht. zeugte. Der eine Sohn Beorge Daniel orbe 
wurde 1706 Doktor Der Medizin in alle. 
26. 17). Johann eider, 
405. 24 Gun. 1668 in Warmbrunn; eint? heider, ein andelmann, und 
Marie geb. Ziebentbalin waren feine Eltern, welche ibn Den. Studien widmeten, bie 
er zu Sirfchberg, Breslau u. Leipzig trieb. €i befam 1698 Das Reftorat (h) zu 
Haynau, wurde auch zunn&ubftirut Det Kirche erwaͤhlt, und 16 Sept. e.a. bajti in 
Sorau orbinirt.;: 2Int 16 Sept, 1700 gab ihm bie. Stadt Das Diafonat, die Sft. 
S onuniffariert aber cn:feyten ipu: 16 Apr. o 1701 G. 4) beffelben- und. trieben ihn aus 
asi * j bet 
«5 In ber iege in — hat er dies — „D. ©. M. S!'Sub hoe fcro terri 
fmlyere in pulverem redigendum conditur ex pulvere quod confiftit in Vito Max. Rev, Clariff, 
sos gtque DoRill; Dno. JO..DAVEDE REIMANNO, Redoreiolim Golgbe — Ræts. 
jo darf. HAXNOY. ac Stropp. fügceffive Paftore, DI CONO, Paftore T dni genas ett 
An. 1523, d. 23 Jan. in pago Kaltenwalfer, ex M. o. Reimanno, inibi tu c dine 'oldbcrg e 
Paftore fünulqueDacano, & ex Maris a Patre Klinge di&a. ' "hori fotiam exce it An. 1648, 
d. 2 Dec. Virginem virtutum nitore claram An. Marian Lengnikeliem, Dn. Adad ed: 
| JCri &.Pro- Canful. Aurimontani filigm natu maximam ex qua, przter filium nicum ó&o pro- 
, itfilias,. Hac pie defun&arjur r 80. 1676 viduz honeftz Heleug:; Boffmauniz , Sali- 
chio natz. Stationem defetere juflus eft A, 1688, d, 8 Aug. poftquam Viatorem egillet LXV, an- 
no$,29 Septimanas. De cetero credidit prout debuit, xixit pranr debuit, hinc confequutus eft 
1 Pee xoluit;F. S. H. M.'P.'* (Filius,Sacrnm.Zac AMonuinentum Pofuit)- ſ. Johañ Sinapii 
.&b.1, €. 417, und deſſen Zufäge und Neue Anmerk. zw diefer.Olsnogr. ©. 47, it, 
i ‚suche Geſch. v. Dele, €.330 f. (g) € vit, curricnl. fo ber ibm t vom & eniot 
— gebaltuen Leich⸗Pred. ($. 17) bengabr. ift, u. Ceuſchner ib Spicil. 11, pag. 21. 

e» ait, dag —— wie J C: vell (J. C, Cander), im geiſtl. Minifterio bed Churfuͤr⸗ 
— XN 2, tp hn S 399, unb aus ihm. Paft. nen in pe. Lauf, 
"rete Eb; 1 &sodtf... 9 (1) nirbt.g Mai wie €bb, ſteht. * 

aaaz2 


der Stadt. Am 19 Trin. 1701 trat er das Paftorat zu Gebbardsdorf, Das ibm 
eine Fr, von Reiboldt fonferirte, an; Anno 1707 verlangte ihn HSaynau zuruͤk, er 
blieb aber lieber in Der &aufig, um, mie er mepnte, vor Eünftiger Verfolgung deſto 
fichrer zu ſeyn. 9f. 1715 berief ihn Budiffin zum Primariat (k), u. ı Adv. e.a. og 
er alba an. Er ftatb 18 Zul. 1725. Seine Frau, Anne Theodore, Des Paft. Rafp. 
Tornau’s in Niederwieſe Tochter, gebahr ihm 5 Söhne u. 4 Töchter. Seine gedr. 
Schriften find: Diff. de Prezjudicüs, f. preconceptis opinionibus , Pref. M. Jo. Chrift. 
Langio, Lipf. 1639. . Abfchiede-Thränen bey feinem Abzug von Haynau. Biblifche 
Nachricht, von der Peftilenz, 1) mas Diefelbe fep, u. 2) ie man fid) dabey zu verbale. 
ten babe, Raub. 1710, 8 (*). Seelen: Pflege c. (cin Gebethbuch) Ebd. 1712, recuf. 
1733,8. Gebeth-⸗ u. Singe-Andadt = : wegen glückl. Ermeiterung der Kirche, in 
Gebhardsdorf, ar Grin. 1703 1€. Ebd. 1703, 4. (1 309.) Trau⸗Sermon aus. Spr. 
Woͤrt. 18, 22, bey Verehl. Lic. J. P.Henrici, Barm. in Budiffin nit Kath. Marg. 
Schneiderin 2c. Ebd. 1716, fol. Eine Landtags-Pred. f. c. Der unter der goͤttlichen 
Pandtags = Propofition mit dem YBudiffinifchen &anbtage u. Kirchen: Jahre fid) endis 
gende göttl. Landtag, gehalten 27.Mov. 1716, Budiff. 1716, 4. Der allein feelig- 
machenden £utbr. Kirche Schug u. Troft in 2 Pred. am ı u. 2. Tag des Ev. Refor: 
mat. Jubel⸗Feſtes xc. a 1717,4-(1) Der nad) goͤttl. Willen ju ehrende Arzt, 
eine Trau:Sermon auf D. Johann Ehriftoph Scholges Med. Pra&. CBerebligung ac. 
1717 fol. und etlid)e CBorreben zu andern Schriften (11). 
$. 27. 18) Johann Seeliger. 
Bernſtaͤdtel in der Dber-?aufig war fein Geburte-Drt. In Wittemberg hatte 
£t fein Studieren abfolpirt. . Er wurde erft Daft. in Konradsdorf, u. 1708 Diaf. 
allhier. Treu Diente er Der Kırche bis an fein 27 Nov. 1735 .erfolgtes Ende. y 
$. 28. 19) Ehriffian Siegemund Thomas. 

Eines Beders u. Stadtkochs Chriſtian Thomas Sohn, geb. in Gaynau 14 May " 
3695. Seine Zugend fiel in Die der Religion wegen bedrängte Zeit, Daher brachten 
ihn feine Eltern jeitíg nad) Goͤrlitz, mo er die Schul-Atbeiten fleißig trich, u. 1714 
die Univ. Leipzig bezog, u. alba bis 1719 blieb. 9f. 1727 erhielt er, von Karl von 
Unrub, Königl. Poln. Kamerhrn. wu Rarge, das Diakonat ju Unruhſtadt in Pos 
len, u. 1730 das Paftorar zu Brög. 2.1736, 1 Gin. zog er al$ Diakon in Hays 
nau an, u. 25 Trin. wurde er inftallir. 20m 15 Jun. 1737 nahm er den Ruf zum 
Paſtorat zu Liffa an, 509 2 Trin. e. a. von HSaynau ab, u. übernahm zugleich das 


General 
4k) f. Barpzovs Memor. Heidenreichian. p. 83, u. rell, ebb. (*) Eigentlich iR Died Büchlein 


nicht Schneiders, fondern des Prälat. M. Math. Vogels ju 2f[birepado im Würtenb, 
Arbeit, unb debt in beffen Schagfammer Th. 4, ©. 241 u. f. wie er ſelbſt aufm Tittelblatt 
angezeigt bat: Schneider lied es (emer Gemeinde qum Beſten mit einer Vorrede und Yieb 
nen abbrudeu auf 2 2503. (D f. D. Ern.Sal.lyprisns Hilar. Evangel. £6.1,€.1050, 

4) 3. €; zu J. G. Rennere Erbaui Bibel : Arbeit 1. 1719, 8. f. Sortaef.  amml. t, 9f, u. N. 
1729, ©. 6425. u Chriſtoph Gdlend'ero Wendiſchen Himmelsweg 1.1722. 
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General» Senisrat über die Augfp. Conf. Verw. Geiftlichkeit in Gros: Polen (m), 
Er ftarb 28 Merz am Sonnr. Judika (als er nod) an Demfelben mit groffem Bey: 
all gepredigt hatte) 175 1, etat. s6 ann. (n). Bon feinen: georuften Schriften Eenne 
t. 1) Rurzacfaßte Katechismus⸗Fragen, vor die, Die bas erftemabl zum b. Abend⸗ 
mahl gehen, Zuͤlichau, 738,8. 2) Das am aten Zubel-Fahr in Gr. Polen leben- 
de Ev. &utbr. Minifterium(o). - 3) Altes u. Neues vom Zuftande der Evang. Luthr. 
Kirchen im Kar. Polen xc. von Chr. Siegem. Thomas (p), Zweite u. verm. Auflage, 
1754, 8. ( dog.) Außerdem Vorreden u.-verfchiedne Auffäge in den Gel. Neu: 
feiten Schlefiens. Im Manufeript Bat ev verlaffen : Colle&anea zum Schlef. Ev. 
ion in feinen Lehrern ac. u. Sciagraph. Haynoviæ litterate, Davon vorhin ( CBorber. 
€. 7.8) Bericht X. ift; ADAE EE AE 
|. $29. 20) M. Johann Epriffof Mauricius (Mori). — | 
^. chaynau, wo fein Vater ein Seiter war, Fam er 28 an. 1709 ans Weltlicht, 
ftequcntitte Die Schulen zu Jauer von 1720, und Breslau von 1724 u. f. unb Die 
Univ, Leipsig von 1751u. f. 106 er mdgiftritfe, Ev murde 1734 Kantor zu Broͤtz 
in Polen, und 8 Oft. 1737 Diafonus in Haynau (q). Alda ftarb er an feinem 
Geburts: Tage den ay Ban. 1753 (nf). 7705 
$. 30. 24) Johann Friedrich Kurts. 
Sein eigenbánbiget Auffag d. d. Haynau, 23 Sul. 1790 ift folgender: _ „An. 1749 
den 18 ul. ward ich hier gebobren. Mein veremigter Vater, ein ehemaliger hiejis 
ger Gaftwirth , wendete bey der Erziehurig ale &otafalr auf mid, und unterhielt 
meine Neigung zum Studieren. Gott ließ mich auf Schulen, fowohl bier, als auch 
in Bunzlau u. Liegnig, befondre Wege feiner Güte finden. Viele Menfchenfreuns 
be waren Werkzeuge in feiner Hand, bie mein Unternehmen. förderten. Die Seo: 
logie ftubietté ich von 1768 bi$ 1770 auf der Univerfität zu Halle. Sichrbar war 
es göttliche Führung, daß id) unter einigen Ausfichten Hauslehrer zu werden, nach 
Radtſchuͤtz im s a A das Haus eines Majors Disthum von Eckſtaͤdt 
Kam; wo ich unter Beyhuͤlfe vorsreflicher Aeltern über 6 Jahre lang zweyer jungen 
Herren von Disthum Erzieher war. "Nach dem Tode des zu’ SR be 
: ' rankfurt 
(m) Die alles meldet er von ſich ſelbſt in feinen Colle&aneis jum Ev. Zion in Schleſ. S. m. 19. 
Er trug immer zuvor ein ſchwarz famtned Kaͤpchen, aber in Polen mufte ecd auf Befehl ber. * 
Katol. Kierifei ablegen, ſ. Altes u, Neues v. Juftanbe ber Co, Luthr. Kirchen im &gr. Pos 
Ien, cdit. U, S. 73. Zu obiger Wuͤrde gratulirte ibm Adam Aler. Logan, Cand; Miniit, 
;i.. fub tit. Daß das Amt eines Ev. Lehrers ein Werk der gàttl. Heimſuchung fep. (3 Bog. 4.) 
4n) f. Sen. Rofenbergs Schleſ. Büdyers €aal ıc. Th. 3, &. 321 f. d 
Ko) Dies ließ er in bie Ad. hiftorico ecclefiaft. Vinar, $5. 1, Et, 6 eindruden, ( 
cp) €tft lief Thomas ta$ Verzeichnid bec Ev. Pred. in Polen in Jak. Coleri Fortgef. müs. 
Anmerkungen Stüdweig einrüden? 3. €: in ber 16u.f.Sammi. — 
Lg) €. Daniel Gomolds Schleſiſche Kirchen⸗Hiſtorie, Tb. 1, ©. 85... t 
(r) vid. 9C. £ eufd)ner, ibid. Spicileg, 20, pag. 17, wo er fagt: „Vir erat dó&rina mon. vulgari, 
^, multo '& indcícilo patriz — inque præſtandis amicitiæ officiis, dextctrimus, 
P 08983 
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Frankfurth an der Oder geftantnen Paftoris Johaun Gottlob Yiauritius ,. 
bicher ins Lehramt berufen war, bekam id) im Merz «777 Das hiefige Diafonar, to 
id) e$ Deun auch Dom. Kantate antrat. Was bat Ded Gott in den. 13 abren 
meiner Amtsführung fine Güte au mir verherrlichet! jar Zirkel ainer für mein Herz 
theuren Gattin, ber Tochter des ſeel. Palt. L Adj. rauf racbenberg , unb 49eſun⸗ 
Den Kindern genieße id) viele häusliche Freuden. ie konnte id) Dem scu al: 
py ura g hriſche Bekt bey e 
41. III nad. fut oren bey Der tadt-chule i in Haynau 
Die Stadt⸗Schule zu Haynau iſt gegen5 30 geſtiftet, und Die Beſoldung für drey 
Schul⸗Lehrer, 1) Rektor, 2) Rantor, und 3) Auditer, eus Pen Kaͤm̃erey· Gefoͤllen, 
mit Herzogl. Genehmigung, feſtgeſezt worden. Der gtefi e Schulmann Cogendof 
(G. 459) fell bey Anlegung dieſer Trivia Schule dem hleſigen Magiſtrat beyräshig 
geweſen ſeyn. Davor wenig Jahren Die alten Schul⸗Gebaͤude ganz baufällig tv 
ten, find fie, von Grund aus, neu gebaut, umb 178g mit geräumigen Wohnungen 
für vie s Schul⸗Kollegen eingerichtet worden. Soviel mau Kenntnis — * 
find folgende frere bei Dorfelben bedient geweſen r 
fünter —— Aegierung i A rm ad 
. Watbias — von Lauban, c. und ned. 155012). MUT 
. FJobann Zeuchner, von Haynen, on 1551 bis 1550, wurde Konful afbier (5. —— 
. Rafper. Poppe more som 13560 [46 r564, wurde Paſior in "Aceybas (£), ^ 
. Wolfgang: TLbeoborus, pet ältere, oon Kigniz, ven. 2564. bid 1584, fab z 
FEET iion t", 0900 1584) bis " 
obaun Gtrebeus, vou Saynan, oon I! es bis pha gun 
onaventura Strand, von Hayhan, von’ 1613 bid 16 : 
. fi?iad Wiedmann, vor $aynau, psit 1 bid 1657. e BD. uk 
9. Jeremias Schols, von Siledeberg von 1653 bif 1661 ir: J rM 
10. Micpael Bapsiehn, von Haynau, von Hee bie 2674 €» (am st a totes 


1: Bad 

(a) Diefen Seen. Det. bat mir Hr. "fob. Dev, SpotE befannt — "d 

(b) yr) Scisgr. — — Mfpr. — — —— fuF. — Sept, 

t war 1524 (N 2, wie gebohrn, und i ^ 

ebeuds Sjabre ores. Ein du boh lim M Hac Keiferlicher brift; loc d 

(5 f. Presb. Th. — S. 409 u. 629 f. (d) €t lied als Notar. Reipubl. Haynov. btudet 

; Epithalatn. in nupt. Ge. Rid; Duc, Sil. & Sapih, Elif Prine, Anhalt, Lign. 1614, 4 

(c) Gebohrn 1629, ftubtette.eitt Sjabe in Wittermbevg; und wat von 2640: bis 1653 ftondieftor 

. in Schmiedeberg getoefeni Ex A8. Gener. Vihtat: ann. 1664 

£) Domin fon fid) and) Crapzius genermt baben; f. To: Raſp Wegets fc. Befchr.. ber gie 
betbicbter, Th. 4, &. $3, vac ecft Schul⸗Kollege in fLignis , dann c. 1652 bis 166r Kantor 
gu Saynau, wie aus den Tab. Mnetmonic, dd. tumul, M. Ad. Thebefi, C. $, 47- D. t, a.'edit, 
1658 erhellet; danır von 1661 Rektor alba , vid. Arasexfequial. — Caip. Kefeleri ke; F. 3,% 
wo er LUDL& Chori MODERATOR Heynovienf. Heißt. : Er 502/1674 al$ Echul «tolle 
nad) Thoren, f. W. Wesel. ebd. Von ibm bat man ba$ VPaffionsskıcd: Sjefu, ber bn felb; 
flen wohl baft den Tod geſchniecket,  M. Scharfe Ob£C de quorundam hyninor; germanid, 
"wutoribus Silefis, in Mifcell. Lipfienl. tain. 11, pag. 68, und GoMtl: Ringes €», Begräbnis 
Lieber Comtnentar, €; spa. : Er hatte Nofine, des Atchid Lob. —â— — — 

C kh a H ir 


dbiad ad) * 
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x. Baltbafer, anpe p s von. Reel: von X30 bie m j. 


nter Rn 2 der bei: LS 
ja ^ Balthafar ah: ps * sb EA. Sale In Ri f. fübhoc üt... 
12. Marrin Aufimann, € —— -' s wer 1676 Bis 1698, flatb. 
13: e ncibet, e dDarmüru; $. 3698 bis 16 Ups. 170r, w ert. es. 26) 
Bafanz des Meftoratd vom 16 * —— bie 1708. : 
obann Georg Mican eon 1708. bi® 1710, refignirte, i 
*F Johann — Koblich, von "ef Fau, bon 1710 bid 1738 (g. ı 
I6. wid: Gottlieb ment. ven 4aynau, von 1738 Biß, 1731... - ; 
mei —— y" Mens Ure eei 36 ann (h) — 
UU j ) 1741 bis 1764, - offic. 26 ann ; 
& Dan recht, eit tix vun: 1764 bis 1780, baufte "6 ! 
. Stimmel, v, 7 $ 1789 vorher Kehrer am Wanfenh. in uml. 


«s Vierzehntes Sapittel.- 


Bus E han itf, Kirchen inp. Ptedigern iu. ynauer Breis, 
uas jum i bre Ronra eoorf,d. Kunersdorf. 


en, she? T i Cnaommeo uo CE C 


e Kirhdorf AM v. Haynau mit einem Herrfchaftl Schlos u. — 











eei ſehr ale): und hieß vor Arerd Cunradisvilla (c), 'mag alfo von einem 

Herzoge oder Adelichen Serin, Ronrao, erbauet, u. nad) im bemeiiet feyn? 
Die aͤlteſten Befiger waren Die Schleſ. He 't4o8t. Im raten Jahrhundert fam e$ 
‚an die von Zufewoy,.dann. N Die. von. Scellndarf, und. ift feirden immer it 
Hochadel. Händen geiepen ia bis: san den heutigen T Tag. 


i o7 778.2. of 


ur be (f. oben &. 179, nor. S * n war er ein ziemlich ertröglicher Poet ſoll 

ie Trunk aiıfangs febr edid unb. LE Podagrikus geweien fegn. 
€) vid. X. Ceuſchners ad Cunradi Silef tog..Spicik 244... — (h) Mehl mor eiue Veckers Soehn, 
unb in Haynau 1704 geboͤhrn. Die Grund⸗Siudien trieb er im ber Vater:Ctadt unb zu 
Schweidniz, bie Akademiſchen zu Wittenberg. - Un- 1738 trat er hiefiges Rektorat arr, 
erlebte bte Königl; Preuß. Regierung und mehrere Gewiffens Freiheit, n. ftarb 1764. In 
Wittenberg mar.er Refpondend bey der DIA. 9x. Matthaͤi (' 235) de Prerelio, Samlo- 

"* nis Symbolo, Vitcb. 1724. : ^ (1) Er lebt noch, und treibt Srámetto. ^ 

5 Zimermand:a. W. 3. 8, €; or. (b) Dies erhellet daraus, weil ed ſchon rror'feine 
eigne Kirche hatte ($. "4 «md Runetodorf ^ — (d) Die Befiner feit 1570 ( in'’Hrn. 
‚Simmerm. a. 99. u Reben fie dur v. 70r) waren r570 cin eon Schellendorf; 1594 
v. Stiebig; pes o. Xtetbfivd s 1610 Adam v. Karnitzki, Herzogl. 
m fand. u. Hof-Richter, u. $3. bet Wolauiſchen u. Wintiger Herzogl. Kamer⸗Guͤther 
Beflandshalter: diefer gab, d d 13 ^mm. r6rHj'ber feinem Gewiſſen an, daß er auf feinen 
SGůthern ontabeo. u. Autheil Tfhirbsdorf habe, ı Pfärter, 1 Kicchfchreiber, 19 Erbs 
Bauern, 6 Erbdrefh ——— 220 Venus i asit 20gcmeine Häusler, 2 Schnei⸗ 
ber: f ller, 1 Schäfer u. 1 Pächter. 1654 Arine Mar v. Liedlau, geb. v. 
Stang, Ge. "> v. Liedlau auf.Aönigehayn u. a itbeborf' Gemahlin; 1660 Wolf 
erint. v. Liedlauz 1671 Heine, Dan, v. Liedlau, Landes; Eitefler und Hoferichter bed 








$. 2. Daß die bicfige cEM — eine der per ditm, * tmm nad, im 
Hayn. Kreife fen, erheller aus einer fteinemen Säule, D vormals neben. Duu 9iitat " 


wo (3t der Taufſtein ift, ftunb, auf welcher bie Sahrzahl 1161 zingebauen war, u 
welche 1745 abactrage wurde (e): — (ft noch ein Grabmal eines Bruneslaw «on. 
Dufowoy ten 1293 in derſelben, nebſt mehreren Alterthuͤmern fuͤrhanden. Eben 
deſſelben Nachkommen haben in der erſten Hälfte des ısten Sabrb. die Ev Cutbr. 
Religion angenommen, u. deren Hebung in Diefer Pfarrkirche eingeführt. ‚Auf, der 
gröften Glocke ftehe Die Sahrzahl 1515 Die ganz fteinecné and ift 1570 verfer- 
tigt, unb ijt mit den Nahmen und en derer von Schellendorf, von: 

von Buſowoy, von Polens, tt. won Zedliz geziert. Als die Stadt Haynau 16 Apr. 
r701 feine Kirchen vertebr, hiele fid) Die Evangel. Buͤrgerſchaft bis 1707 gu dieſer 
Kirche, daher auch ein erit an Diefelbe NT wurde f). Kingepfartt ift vl 
derfelben 1) Ronrsdsdorf, fatut bem Mectig u. 2 Dörwerken, die fonft And 
naper Stadt: Furisdiktion fn 2) ganz Lieder + m Degetud ebor S anefr dem v. 

minio u. eitiigen Gärtnern aus Ober» Dererebor va$ Dorf D» 
Kechenberg. Als Gaͤſte halten: fid) hieher 1) die Hochad di Pirtideft auf gei 
mannsborf; 2) Woitsdorf und 3) Sräffiggrund im Saut. udo „and 
Bunzlauer Kreis gelegen. 


$. 3. Hiefige Evangel. Luthr. Paſtoren folgten Cie bergehung der st 
ften) (eit 1 $50 alfo aufeinander (9) : : 
^. Unter Herzoglicher Kegtakling, TNAM * 
1. Peter Vogel, von Striegau, von 15 — 5* — bis nach S ri iss Ts E d d 
bon 1 Li 
Stans Conradi, von nau, bon I bi t ftarb (1). 
: Johann Stolzer Il, Aca n — Er 4 * 1515 (0 165; 
wurde Paflor in s E ireboct f f. taf. 
5. Andreas Neander, ven Zülchatt, vom 2o tob. 1600 (1) bis 160g. ^ 


6. Abraham puit, von Haynan, vom 17 De. 16oB bis 1612. n. 
7. were 
e AL TOCBN S SGT VERBUNDEN ONE ALT CI USES 
—— 1700 6einr. Dan. Frhr. v. Liedlau auf Wirwiz, —— 
nds⸗Elt. u. —— 1721 Wolf —* Schr. v. Liedlau u. Ellgut; 175 "^ 


Dan. Schr. v. Liedlauz 1754 Sriede: Wild. Fahr. v. Liedlau, (ej. frar. RR Ron: 
-«abeborf, Heberfchaar u. Tihiebsdorf; 1765 Helene Juliane bert. Sreoim v. Lied: 
lau, e regin v, Sack anf Gabis, Konraded Großtihirbsdorf unb Ueberfchaar ; 
bie d ree Srepiu v. Schweiniz, ver dera 9. ini, des Hrn: Geb, 3X. 
dvo: nuo tepbrn, v. Shweinig auf Kleinkriechen Kauden, £übicben, 
—— ü. ech hof ic, Witwe. 45. de} Ex A&, ecclef Comision . a S. R. Dn. Con- 
frat. P. MUSCHNER O 4988 mihi transm . 5 — «f) ibi 
(g) Ich batte viel Mühe, biefen Katalog SAL eere en: Denn alle bisher davon En Ders 
eid)niffe find wicht chronologiſch cidit tig getocfen. 
(b) & lirgt neben bem ay Auf ber ped wo bet. welch gereicht wird, begraben. 
(i) Er ift vorm Altar beerdigt. 
(k) see Ordi Manic, Lignic, kb hoc Dato, cd) ibidem; Tu 
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7. Wolfgang Theodorus, ber jüngere, von &avnau, von 1612 bid 1616 (11). 
8. Balthaſar Zipfus, von Gaynau, von 1616 bis 1620, w. Diaf, in Haynau (E. 550) 
9. David Wagner, von Waudten, vom 29 Yuf. 1620 bis 1624. 
19; Baltbafar Pohl, bón ^ ^ von r625 bid 1626, (tatb, 
ir; Paul Zallmanh, von Sriedland, von 1626 bí$ 1635, w. Diaf-in agnam, (f. ©. 550) 
12. Martin Pohl, v. Kangemwald. 6. 1635% 1647, w. aft. in Y Teutorf a. Girájb. (C. 508) 
* Datam be8 Ev. Paſtorats frübfel. Kriegszeit wegen eon 1647 bis 1650. 
13. Balthafar Bockiſch, v. Steinau a. 6. D. v. s Jan. 1650 (m) bid r5 Aug 1653, fl. HcBics, 
14. Benjamin Bartbifius, von Seiſershau, vom 27 Oft. 1653 bid 14 Febr. 1661, wurde 
Paſtor in Dirsdorf (n). 
15; Bartholomäus Hoppe / t. Kömwenb. v. Merz 1661 7 1653, mw. Paſt. $8 Edhreiberdb. (o) 
16. Gottfried Hoppe, von Kömwenberg, vom 16 Nov. 1663 (p) bis 1675. 
Ea oque ud Ban — at B. Unter 
a——cin——]!P]Ó n" ——Ó———— — ———— EEE EEE EEE EEE UE US 
(2) Er war Wolfg. Theodori, Sen. Rektors in Haynau Eohn, c. 1572 gebohrn, unt fatte in 
v Wittenberg feine Studien abfolvirt) Er wurde 1611 Paflor zu Runersdorf bei HSay⸗ 
: man; iftiaber zuvor ſchon imeiner aubern Pfatcei gefianden. 4 (Vieleicht iſt ec derjenige 
ys, Thesdorus, ben 1606 Pafigr in Alzenay geworben, v. etwann des Bornapme Melchior 
dorten ein Schreibfehler ? f. & 514.) - Bontgbeborf war er bis 1616. _ val iie drus 
den: Geiſiliches Salve, oder flbeubs zt tin , b. L. Cinfeftige doch it Gottes Wo i 
tt abet. fet guten Sebetleins ber zween Wanderer 


chen übetgebeuen Kirche feine 
rag von welchem Kreuz er aber Ooft Lob nun befrepet und. 


€ 


/ rdi 
gens; ter auf Befehl der K. Viſitatoren 1655 bad: neue Kirchenbuch in Ronradsdouf ans 
3. gefangen àt; und die Herzoglichen Leges vom Herz r jet —* darein verzeichnet hat: 
, DE à get arrey. 4 «] 
€). Ic habe von ibis... 3, 9/6t6. 2; Geftb. v. Jauer, S. 369 Etwas gefagt. In Schreibers⸗ 
,. dor in ber Laufig larb er 1678. Er [ied brucken: 1) Orat. de verz Nobilitatis fumdamento, 


OD Rleldod, darin önthalten ale Glaubens⸗Artickel der chriftlichen febre ic. Greyb. 1660, 12; 
,., 3) verfdhtedneißeitwrebigteh, f. S; Adeiunge Gel. Ber: Ih. 2, €. 2135. wo aber fein Das 
i feyu, —— E 1i (p).vid. Cat, Ord, Ligu. füb h, anno, 
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B: Unter: ZA óntgl.- — Hoheit ' 
*-Böttfried Hoppe; von 167 vi bis 1676, wurde Diakonus aynau 
17. Chriſof Profe, Junior, ven Luͤben, von 1676 bie 1678,-{ zt. 49, mi 
F George Gtolser Il, v. Baͤrsodorf, o. 1678 bid 12 Mat 1697, fl. at. 66, min, im f. 6M(djau, ; 
19. Tobann Seeliger, b. Bernftädtel, v, 2697 bis Des. 1707, tv. Diak.-in Qapuau (9.552); 


2n afper Wanner, pon Goldberg, von 1708 bid 8 Mat 1733 (9). BROT d eg 
briftof Gottlieb 4eumann, von Kigniz, vom 13 Zein. 1733 big 3741 s (i.d 
C Unter Rönigl. Preußifher Regierung : = Fr 


* Ehriitof’r) Gottlieb &eumann von 1741 bid 29 Jul. 1 br RE 
je Thrift. ) Bott Pon fon. 1 cot 1; 12 trn. e. 8. ON in — — 
E t, Siegiemund Gottlob, er p. Bexrnlauerſitz, 5.27 Jun. 1758.($, (52.4 
$ 4 2.720 bti Gottlieb Heumanı, — s 
far 3o De. 1696 zu Pignis gebohrn, frequentirte alba, und in Halle, wurde am 
21 Aug. 1733 (t in Ligniz jum Paft. in Ronradsdorf orbinitt, u. hielt 13 Trinity, - 
e. a. feine Anzugs⸗Ptedigt. Er ftarb 29. Jul. 1757 an einem arsi Schlagflus, 
äls die Ruſſen bald gachher in der’ ganzen Gegend umher Verheerung und Q dtc 
d'en verbreiteten. eus fid RES derehltget fit Johanne Euiſabet geb. Wie 
tbin aus Ligniz, M b zh eb nd 4 Töchter (u) verließ. ;.— 45 
ri 2:4 — Gottlieb hnen — nd 
iſt in Zerrnlaucſis a. 2: D. FMat 1726.gebohen. - Als er (don im vátetl. "Haufe 
in Sprachen u. andern Wiſſenſchaften, durch verſchiedne Informatoren geübt war, 
fegte er v. Often 1740 feine Bemühungen zu Stydieren im Bresl. €lifabetan fort. 
Zu Mich. 1745 begab er fid nad) Leipzig, und widmete fi gan der Theologie, u 
Éebrte zu Oſtern 1750 ins Baterland zuruͤk. ‚Er. wurde im Haufe des Hn. —4 
von Zedliz, Rönigl. Land⸗Raths, zu Rapsdorf ic. Hofmriſter der Hochfreiherrl. Ju⸗ 
gend, Am 27 Jun. 1758 erhielt er von Fr. Helene Juliane Freyin v. Liedlau geb. 
von Sack ꝛc Den Ruf zu hieffaem Paſtorat. Wegen Der Rufifchen Anvafion ver: 
309 fid) feine Drdinazion in Glogau um erlihe Dionathe, daß er erft 11 Trin. 1758 
in Konradsdorf Die Anzugss Predigt halten Eonnte. Sch bin Dem lieben Herrn 
Amtsbruder für. feinen mir ameimal 1777 und: 178 9: ju dieſer Geſchichte, atheilten 
Beitraq febr. verbindlic dankbar." RC 


(p) war geb ro Jun. 1630 in Küben, (tub. in dant? 5 — "€ 2 nis orbin.® 
Febr. 1653 als Daft. tn Schwarze, mo er 1654 u. 1674 bie beite Gen. K. ifitay. erlebte, 
Ex Act. Gen. Vifitat, Lign fab his annis, » (q; YDanner war juvor Pati. in Straupiz 
ewefen von 1705 : In Ronradedorf jog er anı fätare 1708 an. Seines moXüfligen und 
Beberlicyen Werbe wegen legte er 1733 fein Amtmieder) ^ (r) In Gomolko Schleſ. K. 
Hiſt 3b. r, S. 86 flébt wrig: d briftian, u oben. Su 238 hab ih diefen Sebler mitgemacht. 
(0 In Henfels Schleſ. 8. H. ©. 789 ui fein Vornahme mit den Buchſtaben J. G. und in der 
igtiebenbeu Evangel. Geinlicht im Herzogth. Schleſ. (Brieg, 1781, 8.) ©. 53^ Lis ftia Ges 
ſchlechts Nahme burd) Maſchner, aber irrig, ausgedruckt 5 9" 
(t) Cat. Ord. Lign. an. 1733: ,, CHRIS TOPH-GOTTLIEB HEUMANN;;: Lignitenf. wf: Conredsd. 
circuli Haynov : d. 2i — eſt. (tt). Der Eine davon iſt ber würdige Hr. G. 
8 Zeumann Senior iſterii vor Jauer, ſe Th 3, Ubrh. 2, von Jauer, 82105, 
(0) bie Are Zodyt. Sr. IDorotb. Charlotte, 3n. 9. Gottwaldt ui £tgnis. M. 238) permábit. 
qd 4j 














— 
AL ‚Steinsdorf. 


ERER en. be agant etiffécmtid Dorf, welches in Ober⸗Mittel⸗ u. Nie⸗ 


ser (096. Dber-Steingderf aber wieder befenders.in yte«i Antheile) 
nde ift (a). ite, 3 Matr «unb Schulhaus fichen in Mitel ‚Steinsdorf, uns - 
das Patronar: Recht kommt der Hetrſchaft des Mittel Und Nieder⸗Dorfs zu (b). 
1) ganz — Scheidewigsdorf; 3) ber Gruͤßiggrund, 
und 4) Schaabauf (c). erſten Anfang des Evang. Glotresbienifeó albier (d), 
bat man keine ſpezielle PIU fovielaber ift gewiß, daß derfelbe feit Det Evang. 
efetnrdjion ; in ununterbrochner Dehnung, qud: — fortgeftät Boden. Ves 
anf Den béutigen Qag. ^ mi, 


Vie $. 2 Der Katalog bietet Lutht Peatrer Cfobià mir bewußt iſt) if diefer: 
"ul Uo UA; Unter Zerzogl., Schlef. Hoheit. 
Y. ;fifidar Sauer/v. Alohigo. 1555 — 1559, w. Archid. in amt. f. $6. Ven. 2B ass mte 
a vier; Sant HM" AM * WP 586. 

iftabian pn. fM: 9 9ipt,: 1581 bid. 15 
^ paul vifetes bey aͤltere, von Hir ſe ined REDEN a 1586. bie 1589, wurde qat. in 


P 2, b. Jauer, E. 340, not z 
5. Sabian Hoier; Kon Bunzlau, Bas jmetteiiabl, — 1589 bie 1611, farb. 
& Balzer Kipfius, v, &ayrian, v. 14 Mai’ 1611-big 1616, fo. Daft; in Ronradsdorf. 
- 7. Georg Stolzer, der ältere‘, von eg som 26 Yan, 1617 bé 1623, würde 
; Dot aflo —— a c 48.43. 
egrg, inferis, in. E Swénberi; ds do Mar 1623 (€) BM 1629 (D. ^ 
s dim Site, "Friderici, von 2 ment vom̃ 12 Oftob- iid bid 6165; NN 


3:000 ot aoo Voatan bed: ar bis 1635 
10, Martin Dept, 5. Langenw. v. 1635 6id n: ;itar. dee Bonrobeb. aus c6. 508) 
fW von — 50. 

I. Balzer. is Gteinau, v. 1650 bid r5 Aug. 1653, ft. (5Bifat. v. Ronrabéb. a 
#3 Henning i dare von — 1653 ( ). ‚bie 1661, wurde ‚Diet. in e e 
. dis. T3" fElías 


)f^otw KR: Biniaeenano€ Deo Beidr- v. Schief. 14 bid 316: c.n 
8 —* E. Bey der erfien eu. ps Sets ur 1654 gebörte es bett $^ aften ia. u. 
ebev/& teimdborf; 1). Gxott(rieb von-Beißler, unb 2) Hanns Friebrich pon Geißler: 
kl —— bec zweiten aber-1674 eben dieſen beiden Herren zu. 
(c) Ex Act. Viſitat. General; Lignie. de annag6$a. Mípt, tit. Steinsdorf, — 
(4) Ohne we fFal ift; derfeibe, darch ben dem heil. Enangelio, balb (m jweiten Dejenuio des 16 
€ 1; Yabehundertdiiheigsiallesen Beoug von. dieißler, in biefet Pfart- Kirche, in eben bemfels 
* ds Bei Rum, etugefübrt roerben: peuu, ba er botber cin SRaltbefer.Sxitter gewefen war, 
-... und.bod nachmals ebclid) geworden var; qub einen SohirFobanes €bryfoftomne von 
c Geißler eugt bat Univ. ur. £6.19; 656), fo. find dies edid, Anzeigen, bag 
c5 oer Evangeliſch gemorben iſt. (e) Er murbe 1623 in Kigniz vrdinict, .. 
(f) 3lano. 2643 Wurde er Spaftot zu Atınsendonfrbei Audelftadt, und 1654 Erulant. ri jog 
nad) Golzheng, ms 4 ald-Privasuslebte, vid. protoe. Vifit.. Gen. Lign. tit Goldb, 
(f) Ziapehch ay ró crisi odora P a, bu Jouez, €. 202 gegebuen Nachricht, 








5 aynauer Kreis. Kayſers lt. 


13. Elias Wittig, von Schreibendorf (g), bon 1661 bid 1675. 
B. Unter Rönigl Böhm. Regierung : 

* Elias Wittig, ven 1675 bie 5 Dez. 1679, flarb, 
14. Johann Kefler, v. Rrieben, Lufot. o. 26 Jan. 1680 Di8 6 Apr. 1717, by" ı) 
15. Johann Chriftian Refler, P. o. Steinsdorf, v. 29 Apr; 1717 bie 13 Apr. 1740; ft: 
C. Unter ZAónial. Preuß, Regierung : 5540 
16. Abrabam Döring, v, Modelsdorf, v. 5 Jul. 1740 (i) bis r2 Ccpt. 1787, ft.) / 
17 Larl Abr.Traug.Döring, ej. fil. jun. 5. Steinsd. Adj. v. 1785 (I). n. af. 9.12 eo od 

E | 


II. Rayferswaldau. i dit 


$. I. " i 
Hier 5 Wegs von Haynau abgelegner Dit bat 3 Dominia, und iftin ber? 
Mittel⸗ und Nieder⸗Rayſerswalde netheil. 3m Obern Theil ift dun 








Kirche (m), bie von. einem Cbsiftof von Wieſe aufs Neue zu Anfang des 17 Zahrh. 
erbauet worden, und feit der Ev. Kirchen-Keformazion Evangelifch ift. Das Pas 
tronat:Rechr harte Damals; fo wie nod) bei beiden 1654 u. 1674 gebaltnen Gener, 
Kirchen Bifitazionen, der Fandes-Fürft. Als es an die Königl. 64 Regierung 
— mar, verfiegelte man 1702, nach Paſt. Ronr. Melchovs Tode; die Evang 
PR 


ire. Man mufte fie aber im Dez. i707 reſtituiten (s. 132). 7^ 
$. 2. Folgende Evangelifche Prediger haben bier gelehrt: 5 s . 
A. Unter Herzoglicher Schlefifher Hoheit, . ee 
1. David Hojer, von Bunzlau, vom 11 Sept. 1572 (n) bis 1588; | — i4 
2. Marimilian Citius, von Haynau, vom 3 Dei. 1588 bid 1600. ^5 — ; 


3. SJ ofef Suͤſſenbach, von. Rroitfch (Lign), vom 21 Febr. 1600 bid 1618..- - --, = 
4 dob &tolser Ill, v. radod. Kb 1618 # 1626, w. Paſt. In Wareha (€.189.19c) 


fege id) bier, aud dem Gen. K. Vifitaz.-Protof, 1654, feigenbe Berbefferungen hieher: 

22% cos. Bins a8: „er fam von Bafel 1647 zurüf. * ui. s 
: ©. 103, lin. f: „Bon jest an wurde er (1653) Paflor in Steinsdorf u. f. f. 

Kg) Sowohl im Mfpr. Alifch. M. Hoffm. ©. 179 ale im Mipt. Krauf, Deift er, irrig / Bolcolucanus: 
^. Kr ſeibſt fagte zum Protof. ber G. K. mifit. 1674 fobiel von fid) aus: ,,fEltao Wittig, geb. 
in Schreibendorf im Strehln. Weichbilde, 22 Jun. 1607, bat zu Wittemb, 2, ıhalb Jahre 
- flubiert, unb it iot ( 178) 13 Jahr Pfarrer in Steinsdorf ^ | 
eh) Job. Regler geb. 1646 B tieben ín b. D. taufig, wo Joh. Repl.u. Magd geb. Buͤte 





nertn ibn jeugten; in Bauzen bat er 10%. wu. in Jena von 1666 am r, 15afb J. ſtudiert. 

: 9. 1679 bheirathete er Eliſ. Mar. geb. Klugin, als Informator, u. 1680. tourbe er Daft. in 

Steinsdorf, u. 25 Jan, e. a. ín fL ordinirt. U. 1685 beir..er Ann. Rof. des ?fpotbef. 

-. fliidael Bruͤckners in Haynau T. von ber 3 ©. n. 1 $. ihn überlebten. Er verlief fein 

ferne Slanbens- Bekenntnis, baritmen er -fagte, bag et fid) aufrichtig zur b. Schrift 9f. u. 

Uo f$. zur Auguft. Confefl, invariar. t1; zur Forin, Concord; beferine, und damit’ am jüngflea 

"^" Gericht erfäjeinen wolle, E vit, currit, / (1) Car. Ord. Lign. füb'fs &. Der fel. Superint. 
vos Rraufe in feinem Mfpr. (&.7) ſchreibt 9. ihm: „Abr. Döring » » Mie Ihm gieug in Suspi- *e 

i5. dione contra Sextum, Mancherley vor” u. im Mfpr. Aliichero- Matth S. 179 ftcbt: „Homo, 

. mon optim.+ indolis, & fame," .  (k)f. wi btb. 2, v. SJauer, &. 490, u: Schlef. Prov. 

Bl. 1787, 95. 2, €t 9, ©. 284. (4) f. &dbtef. Drop. Bl: 1785, 95. 2,6, 178. Meder 

Er ned) fein Bater haben Etwas zu biefer Gefchichte von Pianig fonteituitt. o ^ 
/. (m) ſ. oimmermanne a, 29. ©; 8,:©, 305 f... (Q'te. Car Ord, Ligoig ^ ^ 
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Adam Stolzer, v. Ronradsd. Frater, t. 1626 — 1627, to. Pf. in — (€. 289 f.) 
‚Johann Bernbardi, von Tigniz, vom 12 Nov. 1627 — 1633, m. Paft.iu Pautbenau, 
Bälany bet Parochie von 1633 bis 30 Dft. 1636. 
7. petet gine, b. Criebcirois, v. 71 Oft. 1636 — De. 1639. w. afl. in Rüftern (8.561) 
3. Cbriftof Ruthard, von Bunzlau, von 16 er 1647, Ad nad) Kayſerswaldau i 
( ?btb. 1, € : 319) 
TI. Batan der Parodie in der — von 1647 bis 1654. 
5. Gottlieb Colerus, von Carolatb, vem [. 1654 bid 4 Nov. ik wurde pafl 
“in er (©. 321, noL m) , 
10. Michael Sachſe, von Sprottau; tom 1656 (p) bis 1669, flarb. : 
31. Bonrab Nreldyorius, von Cradenberg (q), vom 24 Gebr. 1669 bid 1675. ! 


vr |. 7; ER. Unter Bönigl. Boͤhmiſcher Aegierung: ) 
C79, Ronras Melchovins, von 1675 bid 11. ^ed 2702, flarb.. °- ) 
> Gottfried fHeldyovius, Fil v. Aayfersm. Eubflit, v.. 1691 bid 1702, w — 


‚ AM. $8afam des Yutbr. Paflorats albier von 1702 bid Dez. 1707. : 
35. Gottfried Melchovius, reftifuirt vom Def. 1707 bis 1710, ſtarb. e. 
33, Seinrich n von fignis, eom r8 DOM. 1710 big 1741. *. 

C. Unter Aödnigl: Preuß, p^ aa pain 0, 
D E — —— NL Jd D * 
24 Johann nrich iue, von. Ka erswalde, von 17 175  auffugit 
i Dr. Benjamin Gottlob Winded, von Goldberg (t (0, to von 17 _ n 8 


IV. Kreybau "e V. Altenlohm, 


QUrobas ein mittelmäßig Dorf; 1 geile von Haynau, 3.psn Ligniz, ii das "T 
tte Dorf im Pignizfchen Fürftenehum auf der Straffe gegen Bunziau je, von 
welcher Stadt e$ 2 Meilen abliegr. Es waren von ölsefter Zeit ber Die Herren vog 
Aeftenbera, Dactifcb genannt, Die Brfiger Davon (a), und nun feit 1776 — 

riſtian 


(o) Er war vou 1633 Paſtor in Groß: Wilckanu im Nimtſcher Kreis geweſen, und id) babe ſeiner 
Th. 2, Abth. 1, von Brieg, €. 415 gedacht. Sur muß alba kin. x nefest werben 8,1633 
bid 1640 ( anflatt 1647); wub lin: 32 ändre man alfo: „Man berief ihn 1640 «nicht 1647) 
nach Kayſerswalde im Dapnauer "ew - bon ba gieng er 1647 iu ba andre Kay: 

ferswalde im Hirſchbergſchen, f. Ib. 3, Abth. 2, 8. 310. 

€) Michael Sachfe, C Saxo, batte in YDittembeva flubiert , wurde. 37 Mai 1641 gunt Paſt. in 
Kunzendorf bet Kudeltadt, ju Ligniz orbinirt: Anne 1642 509 er nach Schildan bey 
Sirſchberg, wo er 1654 ins Erilium wandern mufle; 1656 fam er nad Aayferswalde 
K. f. 889. Tobias Ehrenfried Gebauers Sacr, von Rudelſt. u. S'umenberf ve, &; 406. 
Schon unterm Jahr 1656 wird feiner im Tauf: Buche bep ber €. Marien⸗Kirche in Kianiz 
Meldung gethan als Paflors in Rayſerswaldau. 

(2) Im goes der Ben. Kirch. Viſit. 3674 fagt Er von ſich: Conrad Melchovius, gebohrn 

Trachenberg 23 Uug. 1643, flubierte 5 Vierteljahr in Leipzig, ordinirt in £.ignis den 

* Webr. 1669Das Seite ifl bem kigntzer Ordinazions⸗Katalog ganz einſtimmig. 

(r) Dieſes Mannes als Pat. Koyferswald, gebenft nod). im Jahr 1747 Gomolcke in € lef. K. 
Hift. Tb. r, &- 86. (s) “Er vertied Pfarrei, Srau und Kinder, unb gieng nac Rußland, 

So Des Diasent Windes in Goldberg (©. 438). € obn, bat alda und in Halle Sisi 

Zu diefer Geſchichte va ‚Er Nichts fontribuirt, 
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Chriſtian Alexander von Schweinig und Rutſcheborwitz, aus Lingenan Koͤnigl. 
Preuß. Marfch = Urbarien » und Gcmeinheirs- Kommiffar des Goldberg - Haynan- 
fh n Kreiſes (b), welcher feit Sun. 1777, mit pl. Tit. Sc. Chriſtiane Amalie-von 
Schiweinig, geb. von Koöckritz aus dem Haufe Maſſel, vermaͤhlt iſt. Y 2 
$. 2. Rrepbau batte (don im 13 Zahrh. eine Pfarrkirche: Sie war aber Fíein, 
bod maſſiv, erbaut: In derfelben ift durch den unſterbl. Ritter Crato v. gfienber 
Packiſch aenannt, bald nad) der von ihm felbft angehörten Augfpura. Konfeffion, 
1530 der kuthr. Glottcébien(t eingeführt worden, toe aeg albier, durch goͤttliche 
Gnade, bis auf heute gluͤklich erhalten hat. Weil die alte Kirche füc hiefiae atte 
Gemeinde zu Elein war, lieg fie. Hr. Hanns Siegm. o. Seftenbercg, Packiſch genafit, 
auf Rrepbau, Obernick u. Nieder⸗Rayſervwalde ze. abbrechen „ai. 1714 9: Grund 
aus viel gröffer, und zwar maſſiv bis unters Gad, erbauen, wozu auch Die Stau 
Marie Raterine veri. Freyin von Bibran, als Lehns-Frau der hier gingepfarrten 
Dörfer Cammeriborf und Witgendorf freiwillige SSeittáge.gab ). — — 
$.3. Altenlobm, ein ziemlich groſſes Dorf, graͤnzt mit denen im Jauriſchen 
Sfeth. gelegnen Dörfern Aßlau u. Modlau, liegt o. «ayuu 1 M. von Rotzenau 


1£, u; 6. Diimfenau aud) 1AM. ab, und wird insgemein vom Landmañ Altalohm 
ausgefprochen.. Der Nahe (oll von einem alten Goͤtzen, der Lohm geheiſſen bae 
be, abitammen (e)?. Es wird ins Dber « u, Niederdorf abgetheilt, welche 2 Theile 
ehmals Doppelte Gerihrsbarkeit hatten.: Es gehört dies Dominium feit Jahrhun⸗ 
derten der Zreiherrl. Familie von Bibran und Modlau (4). Eee. 
| Ä ^ | | Dori. efihen 
ka) 3. €, Krato o. Seftenbera, patifáó genaant, war 1550 per(énl. in Auafparg, bel Verle⸗ 
to c fung ünfcet Glaubens; Konfeſſion, zugegen, vid D. Cõleſtini hiſtor. Comüior, Aug: Vindelit. 
;  w.befad Areybau bie 1562. Won feinen SRadbfomen batte es 1616 George; 1660 bid 

1689 Heinrich 1704 Hanns Siegmund; 1746 Karl Geinrichz 17. + 1776 Friedrich 
1Diib.cint o. Seftenb. Packiſch genaunt, weldyer, feiner oten Gent. Helene Chriſtiane 
Sopbie v. Schweinis a. b. 9. fLanaenau, zu Liebe 1776 Rreybau berfaufte, u.- can: 
genau erfanfte, wo er, durch einen Kal, am 3 Febr. 1792 Hard. ^ ger, 

(b) Ex Act. eccle Kreibav. & Altenlohmenf. à S. R. Din. Confr. Palt. Pr. KOFNIGIO:d. d. 308, 1786 
mihi tranemiffis. (*) In ber alten Kirche qu Rreybau würde Dont, ıg £ritt. 1689 eiu 
auférerbentlid)er TaufzAft an zwei gebohrnen Cürfifd)ew Mägdlein, deren dag jüngfle vom 
Griechiſch⸗Weiſſenburg, daß ältere aber von Offen gebürtig war, folenniffime boftegen; 
dag jüngfle wurde Eve Eleonore mit bem 3unabmen Sortunata, bad ältere aber Helene 
Katerine mit bem Zunahmen Gluͤckin, getauft. Zwei Jahre vorher 1687, 5 Teinit. war 
aud) ein tuͤrkiſcher Knabe eben darinn getauft, und Elias mit tem Zunahmen Budo ges 
tauft worden. (c) Ex Act. ecélefiaflic, Kreibav. & Altenlohm. Mfpt. excit. 

M 3. €. anus v. Bibran auf Profen, 1170dlau, Aktenlohm ıc. lebte c. 1472 u. hatte eine 
vos Haugwiz zur Ehe; Crtfol. 1.v. Bibran, Fil. lebte nod) 1525, wurde Evangeliſch; 
Georg v. 25. Fil. c. 1530, batte eine von Zoc zur Gem. Nikol. 11. o 23. Fil. auf Mod⸗ 
[au, Reyfipt u. Altenlohm, Landes ⸗Elteſter des Sfit Sauer; von feiner Grm. Eve v. 
Schkopp zeugte er, unter andern, Heinrich Srhrn. v. Bibran auf Modlau Altenlohm, 
Nepficht und Giesmannsdorf, Kſein. Rath, Kaͤmerec u. Yands Hauptmann ber-Sürfentb. 
Scweidniz u, Saucr, war geb. 1597, t, ft: 1642, Von feinen mit Helene v. Stofch erzeugs 
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bicfigen Pfarrkirche ftund. hinter dem Micderdorfe, auf dem Mas, der noch ige der 
Pfarr⸗Viebig beift, eine Kapelle, zu welcher Sonntags ein Geiftlicher aus Haynau, 
uber Bifchdorf gekommen, und Meffe gelefen haben foll? Seitdem aber Die Kirche 
alhier erbauer ift, feitbem ift Diefe jederzeit, mie noch gegenwärtig, al8 Filtal-Kirche, 
mit der zu Rreybau verbunden... Die Altenlohmer Kirche ſteht im Oberdorfe auf 
einem Berge. Wenn fie das erftemabl erbauet worden, weiß man igt nicht mehr, 
€ ie war bis zum Jahr 1684 Elein, und wurde izt zu erweitern für noͤthig erachtet, 
weil fid) viele ihrer Kirchen beraubte Evangel. Ehriften im Fürftenrh. Sauer -hieher 
zum Gortesdienfte hielten: Und weil fie nod) zu klein (cpu molte, ift. 1712 die igige 
ziemlich. groffe ‚und geranme Kirche Cfie bat „ohne die Herrſchafti Kogen anb CRor- 
halten, 48 Ellen if Die Länge u, 28 'dito'in ble Breite) etbauet, aber nicht durchaus 
gemauett, fondern nur mit Ziegeln ausgeflochten worden. Zu diefer Kirche gehöre 
auch ein befonderexr Pfarr-⸗-Wiedmuth⸗Acker welcher, von der Kirche aus), auf der 
Abendſeite auf Aßlau zu u. auf. der Morgenſeite auf Biſchdorf ;u. fine Lage bat (e), 
^ $c. Das Patronat⸗Recht uͤber beide Kirchen, Rreybau u: Altenlohm/ kat, 
von je her und noch zu Dato, die Grundherrſchaft zu Rreybau ganz alleine, Zur 
Murter « unb Marrkirche in Rreybau ift eingepfarrt: 1) Rreybau, 2) Tam̃endorf, 
3) Wirgendorf, und eines theils 4) Tfebirpsdorf; Ehmals hielten fid, als (^ájte, 
bicber die Gemeinden 1) VOolfsbain, und 2) Martinwalde à... Zur Filial: Kirche 
in 2llrentobm find eingepfartr: 1) Mrentsbm, 2) Biſchdorf, 3 Pohlswinckel, 4) 
(nabenboif, welches erſt 1778 als Kolonie erbauer wurde. Als Gäfte-fomm:n 
bieber, aus dem Aaurifchen „ı) Modlau, und 2) Gremsdorf, weldye beide: Orte 
aber ihren. eignen Kirchhof zu Modlau'haben. vg 
- $.s. An dieſen kombinieren Kirchen zu Kreybau u. Altenlohm find dies 
"1.vie.Ev. Luthriſchen Paftores, ſoviel man Nachricht bat (D, gewefen ;; E 
t A. Unter Herzogl. Regierung: y uns 
von . —' pon 1530 bie rs . * 


Es . 64. | ch 
2. Rafper Poppe, dv. 6aynau, o. Mai 1564 — 1566, w. Diaf, in Neumarf. (Ih,rT;&,609) . 


3.8 lafius 
—— 


ten Söhnen (meldje Ev. blieben), exbielt der dritte, Sriedrich Srhr. von Bibran, 1702: 
lau, 2fitenlobm, Mucendorf, Groß:Rosgenau, u. ſtarb 1708... Diefet bat rooörthir. 
gu. einem Grabmabl in der Kirche zu Altenlohm tegırt, und fein Zefiamenté:Crbe Sricdr, 
Sure I. Srbr. von Bibran, auf Modlau, Altenlobm, Gremsdorf, Neuham̃er, 
ücfenmaloe, Djae, Hünern, roe: und Rlein:Pohhwig und Heidenberg :c. jabls 
te dies Geld an die 9litlobmer Kirche aud, wodurd der neue Kirchen-Bau fehr befördert 
wurde. . YUnno 1738 übernahm ed Sriedrich Heinrich II. Frhr. von Bibran (Il. 1787 , 
unb 1757 beffen ^w d Herr David Heinrich Freyherr von Bibran, und 2Todlau ic, 
f. a. Univ, fer. a. W. u. 8. 26. 3, ©. 1759 u. f. 
€) Ex Aet. ecclef. excirat. Mfpt. 1 
£) 3X. Adam Gottfried Cbebefius hat bruden laſſen, Paftorum & Diaconorum Kreibenf, 


& Altenlohmenfum Memorism, Hisfchb, 1743, 4. 
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3: Blaſius Zender, von Goͤrliz (F), €. 1566 bis Oſtern 1574, w. Diat. in Soͤrliz ((). 
4. Jeremias Heurici, v. Hirſchberg, eon 1574 (g) bid 1598, tv. Paſt. in Paſchkerwis (0), 
5. Jobannes Rirchhof, von Bunzlau, tou 1599 id 6 Merz 1605, flarb, aar, ggamn..(i) - , 
6. Paul Hofmann, von Bunzlau, bon 1605 bid 1637, ſtarb. 15.6) 


7. Georg Bremer, von Löwsnberg, von 1638 bíd 1671, flatb. ($.79 3 — 
8. M. Theophilus Feige, Junior, oen fLignis, von 1674 bie 1675: | i 
L —.— 9. tinter Rönigl. Boͤhmiſcher Hobet. 7^ 07 tas 
* M. Theopbilus' Seine, son 1675 bid 4 Okt. 1705, ſtarb. ($.8) 3 abo : 
9, M. Gottftich Seige, von ZAreybau, som 10 febr. 1705 bid £44. (4 2 


so 07 Ci Anter niat. Preußifcher Tieaieruma. ET: MIS ER A HIR 
FM. Gottfr. Seige; v. 1741 bi8 30 1766, fl. xtat. 92, eiiriift. Syn, Jutilient qe 
Yo. Joh Se. Glos, v. Saynau, Adjunft 1760, Paft. 30 Sun. 1766 Vi 6 Merz 1784, fl. ($.10) 
AL br. Samuel Traugen Eleaſar König, von Jakobokitch, v. a9 Aug. 1784. ($.12) -; 


TEM Xu -vi- €)$fpan( Qofmam, ^. —- ji. dv/4 toy dup 
geb. 180 in 2Strimstan, far 1599 ton ber taie: Jena zurũk, uw nor Ha 
u Lichtenwalde, mo cr ned) 25 Dft. 1605 im Amt wär (k).c Moch im Jahr a 60g 
hielt er Das Paſtorat in Kreybau wu. 2fitenlobim , wo cc modi a2 Rahre lehrte Er 
ftarb 1657 (1), et. 60, minifl. 38 ann. Et war ein für fin Zeit-Alter gelchrter Stant; 
der aber, Durch alzu grofje Borliebe zur Aſtrologie, ſich binzciffen ds / d 
. : T i ! toC f] "5st o5 MPraphes 





ugs: Predigt , wb fintb 2g Febr. t591, f. Dietmanho a. 88; $9.2, &.:50, 00 Solid 
(2) ahdre ben zivar, Senrici A ai bell in ZÀrey bau angezogen: Es iR aben miber bie 
Wahrheit, weil er von 1554 bis 1574 Paſtor in Beſchine gemefen ifl, fo wie bie Kreibauer 


ch) In Paſchkerwiz flarb er Sun. 1 atat. 72, minit. $2 onm als Fubel-Priefler. Die dom 
zu Paſchkerwiz gefétte Grabfdyrift ift biefe: „JEREMIAS HEINRICUS, Hirfchbergenfis, 
*Fheologus ob gravitatem fimul & hunfanitatein venerandus, cum Evclefiarum diverfarum, & in- 
ter illas CREIBENSIS tandem, mtqué ad extremum Pafchkerwiciane bujus Minifterio angos ime 
diffet LU, vitæ abortum ac moloftigrum Satur, Requistogiam hoc labens upideque Ane 
br. M.DCVI, ztat. fuz LXXII, die VIII, Menf. Junij, morte fataliter obita, amplexus cft, 
ANNA STOLCERIANA- Vidua ,-& Libb. (Liberi) fuperftites Marito ac Patri B. M, (Bene Meri: 
- tb) piaff. (pofüerthx). 3e. Sinap. a Th. 1, €. 440, u: €. Fuchs Orfd. v. Dels, 
«2: 382 laffen ihn evft Anno 1604 ale Pakor ad) Paſchkerwiz, aber ırrig, fonmien: Er 
.. war feit 1558-alba, f. a. Kluges Schleſ. Jubel-Prieft. ©. 82, unb M. Zellers foirfdyberg. 
eo  Merfw. Z5. 1,8. 79. (4) Rirchbof ift der erfte Paſtor, beffeit bie Kirchenbũcher in 
Sireybau Meldung tum. Hier wurde im gebohren 1) Eve im Febr. 16005 2) Sara im 
Mai 15015 3) Agnete, bie im Nov. 1607 farb. Mus feinem Cpitapbio erbeflet, daß er 
1557 gebohren, und 1581 Paflor ju Seblig im Wolauſchen, 1582 zu Woitsdorf im Jaur. 
. . Büritenth. c2. 3, Abth. 2,8: 521), und 1599 gu Rreyban unb A ohm worden iji. 
(4) f. Presb. Th. 3, Abth. 2, vun Jauer, ©. 487; wofelbfl $.3 alfo gu andern if: 
1. Paul Hofmann, von Bunzlau, o. 1599 bid 1605 (ftatt 1609), to. Waft. in Kreybau. 
(1) Seim €pitapbium Wt noch anf "bert. Srepbauct Sirdbefe- befindlich, bie Offen * 
nicht mehr gut zu leſen? Unten iſt ein feel qu ſehen. 


= gr a * c. 
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Droferen vorzuftellen (m), u. fi Dadurch, wie viel Mehreren gefchehen ift, felbft zu: 
beſchimpfen. Gedrukt ift von ihm da: Prodromus des bibliſchen Prognoftiei auß 
dem legten Cap. Danielis von ben ſieben letzten Haͤndeln vnd Wundern vec Welt. 
Gedr. Liegnitz 1617, rec. 1621, 4. Auch war er lat. Noct (n), und batte Frau und 
Kinder (0). - Daß von ibm. oer Ort Poblswinckel benennet (co / ift richtig (p), daß 
«t aber denfelben ſelbſt bewohnt babe, und ein Schwenffelder geweſen fep, ift falſch. 
uos m nas ^ MD Beorg Breuner, » 
tvat geb. zu Löwenberg 2 5 Mai 1597, batte in Wittemberg ftudiert, u. erhielt 22 
Apr. 1633 die JOrbinastor in Z ignis zur Pf. in Langen: FIeudorf (q.. Don ta bes 
rief man ihn 1634 (r) zum Subdiafon in feine CBaterítaor £ówenberg , u. 23 Mrz 
1637 wurde er, Durch den K. K. Somiffar. Gr. von Anneberg von hier vertrieben. 
Er felt fid zu £auban auf, bis er 1658 das Paſtorat in Rreybau und Altenlobms» 
bekam, wo er 1671 nad) 33 Jahren ftarb, etat. 73, minift. 38 anno(s). 9[nno 1660. 
Datte ers zugelaffen, daß Levin Cbrift. Greif als Adjunktus Artraord. in Altenlohm 
arigefezt-wurde($. 12, not.i). eine Frau Marie geb. Johnin (t) folgte ihm am 
19 Aug. 1692 (alt 83 Jahr, 16 Wochen, 3 Tage) im Tode nach. Ä 
8 8) 9. Theophilus Feige , der jüngre, "T 
Des Superintendur:Aominifttators M. Cbeopb. Feige's (8.179) und feiner wei⸗ 
ten Frau, Urſulen geb. Sallganfin, ülteftet Sohn, aeb. 1o Zul. 1641 in Zignís. Er. 
hatte zu Ligniz und Breslau auf Schulen u, zu Wittemberg auf der Univ. ſtudiert 
and magiſtrirt. Am 25 Dit. 1667 wurde: er in Linniz zum Paftor in Dantbenam 
grdinirt, u. 1669 des Paft. Breimers in Rreybau Subftitur, deffen Nachfolger im 
S'afterat er 1671, und 1685 auch Senior des Haynauer Kreijes geworden if; Er 
teg pt ſtarb 


A MÀ ⸗ nn —ñ —ñ — — — — — 

(m) Seine Prognoſtika waren auf bie allgemeine Bekehrung ber Juden, auf ben Untergang 

^ "Roms, und der ganzen Welt, gerichtet, u. find nicht alle gebrudt. Einige berfelben fou er 

auf eine Tafel felbit eingegraben, und zu Kreibau an der Cafri(lei Wand aufgehängt bas 

... ben: (vid, M. Gottl’Kiefmanns diffi.de Fanaticis Silefior. praf D. Wernsdorf. $ B, p 2% 

toc unb ex relat, Dn. Pal. Adnigii, 9X: T bebefii Memor, Paftor. Kreibenf.) Diefe Reliquie 
.. von ihm iſt ohnzweifel noch im 30jábrigen Kriege vertítgt worden ? 

In); Eine Probe von feiner Mufe feht vor Wolfg. Theodori geiftt. Salve, Kign. 1612. 8. f. S. 
| 557, not. ll. (0) 3u Rreibau wurbe tes gebohrn im Merz 1617 ein Eohn Sriedrich 
und im Jul, 1615 eiae Tochter Martha, weiche im Oktober 1617 flarb. 

(p) Dies hatte ich Th. 3, Abth. 2, von Sjauer, ©. 487, not. d, aus bet Nelazion bed Katechetens 
10 Poprady.angeführt, der fid) auf des Sjnfp. YDatbero vor Jauer Erzählung hiervon berick, 
Auein, entroeber bat Walther bierbey einen Laptum Memorie begangen, cber Poprady 

unrid; tig gehört und bavon an mich referiert. M. Thebefius did. commenter. foil mehr das 
von haben, ^ (q f. TH. 3, Abth. 2, 9. Sauer, ©. 367, not. e, und Hrn. D. Benj. Gottl. 
too Sutorii Geſch. von t berg, Th. 2, &. 412, coll, ©. 242. 

(1) nicht 1637, wie Presb. 25.3, Abtb.2, S. 367 flebt, S. 390 aber von mir ſelbſt verbeffert wurde, 

(s) Die Leich⸗ Predigt hielt Paft, Melchow von Aaiferswalde, bie Parentazion der Diakonus 
i. Walther aus. Zaynau. (t) Bon ihr fatte wr vine Tochter, Anne Blifabet, bie fein 

Nachfolger M. Cbeopb. Seige T Ex Act, ecclef, Kreibav, excitat, 
,C€ec 
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ftarb 3 Dft. 1705 (u). Sut Ehe batte er feit 30 Okt. 1668 feines Antezeſſors Toch⸗ 
ter Anne Eliſabet ( . 7, not.t), von der et 4 Söhne (x) zeugte. Man hat einige 
Leichen s Predigten von ibm im Druck. QI 
9. 9) qm. Gottfried Feige. , 
Des CBorigen ($. 8) jüngfter Sohn, der ihm zu Kreybau 17 Sept. 1674 gebobren. 
ward. Er frequentirte 6 Fahre lang bie Schulen zu Goͤrliz, u. von 1694 «+ 1698. 
die Univ. Leipzig, mo er erft Medizin, u. hernach Theologie ftudierte, u. 1695 Ma⸗ 
ift:r wurde. 9f. 1699 fegte man ihn feinem Vater zum Subftitut. A. 1703 re 
Belt er Das Diakonat, und ro Oft. 1705 das Paftorat in Rreybau u. Altenlobm.. 
Zu feiner Zeit wurden beide Kirchen neu gebaut (S. 1 u. 2), u. von ihm eingeweyht. 
Er erlebte 1741 die Sal. Preuß. Regierung in Schlefien. Am 20 Trin. 1749 feierte 
er fein eignes Syubelfeft, und mar zulezt 6 3. Emerit. Sein Tod erfolgte 30 Fun. 
3766, alt 92 S. u. 9 Monathe (y). Er und fein Vater haben hiefiges Paftorat zu⸗ 
fanmen 95 Fahre lang inne gehabt, welches gewiß ein feltner Fall if. Seine Frau: 
war feit 1709 Anne Raterine geb. Sutoriuſin, des Saft. Ge. Surorü in Alzenau 
(©. 514) Tochter, bie ibn mit erlichen Söhnen (2) und einer Tochter (a) erfreute, 
$. 10. 10) Johann George Bloß, 
war geb. 25 Dt. 1732 in Haynau, wo fein Bater Mitr. "Joh. Be. Glotʒ ein Buͤr⸗ 
ger u. Schuhmacher, feine Mutter Anne Rofine geb. Foͤrſterin geweſen. Er ftud. 
in Saynau, Hirſch (0. 17485 1754) u. Salle, mo er vom 10 Mai 1754 bis 26 
Apr. 1757 verweilte. Drauf wurde er in Hochkirche beim Paſt. Michaelis Infor⸗ 
mator, und fam 1759 als Vertreter des M. Seíge'o ($. 9) nach Rreybau. Am 8: 
Jul. 1760 erhielt er die Vokazion, als Adjunkt deſſelben, im Dez. die Ordinazion 
ju Blogau, u. hielt 4 Adv. e.a. ſeine Anzugs-Predigt in Rreybau, fo wie bald nach⸗ 
ber in Altenlohm. Gegen den €meyít verhielt er fid) als ein leibl. Sohn, u. "- 
— — BAER ihm 
(u) Sein Epitaphium ift auf der Mitternachtfeite unterm Drgelchor. Die ihm vom M. Holl 
ftein gehaltne Reich; Pred, ift gedruft. (x) e. Gottlieb Seige, geb. 1670, ft. 3 Apr. 
1683, bem Pait. Melchow in Raifersw. bie LeſchPred. und Daft. Gtofd in Dantbenau 
bie Parentazion hielt; 2) Seinr. Gottlieb, R. bald; 3) Wilhelm Seige, wurde Burger u, 
Bäder in Görlig; 4) M. Gottfr. Seige ($.9). (y) Sein Portrait flebt in der Kirche 
gu Altenlohm. Von ihm als einem Jubel:Priefter handelt M. "ATuge, in a. Schr. ©. 35 
36, und die Bepträge zu ben Act. hiftorie. eccléC B. 2, Th. 4, ©. 561. 
(2) Der ältefte war bec Med. Doft. Sam. Bottfried Feige, geb. 26 Merz 1712 in Rreybau, 
welcher feit 1750 zu (lieder: Schönfeld bep Bunzlau praftigirte, unb alba 9 Nov. (nicht 
Dtt. wie in der Bunzl. Monatfchr. 1788, ©. 388 ftebt,) 1788 geflorben ift, u. bem Hr. Io. 
avid Wolf ( &. 357 not.) ein ſchoͤnes Denfmal ftiftete; der jüngfte M. Ge. Gottlieb 
Feige flarb 2 Merz 1772 al Paſt. zu t'Xieber : Schönfeld (f. Th. 3, Abth. 2, v. Jauer, S. 
2 nor, g), welcher 1749 die Ehre batte, feinen Vater bep feinem Amts s Jubel ; Bet aufs 
eue einzufegnen, f. Beptr. zu dem Act. hift. ecclef, $5. 2, &. 561. Er verlied zwei Soͤhne, 
welche beide Theologie ſtudierten. (s) Nahmens Sufanne Blifabet, toeld)e bem Paſt. 
in Hochkirche M. Joh. Abr. Michaelis (S. 347) verbeicatbet war, unb noch bep ihrem 
Gopne bem Herrn Paflor Michaelis gu KLomnig lebt. 
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Ihm im firbenjährigen Kriege treulid) bep (b). Nah beffen Tode erbielt er eritlich 
die CBofayion als Diakon am 19 Zul. 1766, weil aber Dürig nicht Paftor werden 
molte, wenn er bie Diakonats-Wohnung räumen müffe, fo erhielt Blog das Paito- 
rat unterm 21 Juli, und die Konfirmazion d. d. Blogau 4 Sept. 1766. Ohne fein 
Anfuchen überrrug ihm aud) Das Kol. D. Konfiftorium 10 Apr. 1775 das Seniorat 
des Haynauer Kreiſes. Fruͤhzeitig ftarb er 6 Merz 1784 an Der Waſſerſucht, Die ec 
fi) 28 Febr. vorher batte abzapfen laffen. Sein Leib wurde in bie von ibm erbaute 
Gruft unterm Kreybauer Kirchthurm begraben. Seine Gattin Marie Roſine des 
Krahmers George Baumanns in Kreybau Tochter, bie er 13 Jan. 1762 ehligte, 
erfreute ihn mit 9 Kindern, Davon ibn s überlchten (c). 
$. u. 1) Samuel Traugott Eleafar König, 

Diefer gelebete u. febr freundfchaftl. um Dies Werk verdiente Mann (f. Vorber. S. 
10) ift zu Jakobskirch 17 Jan. 1746 gebohrn. Sein CBater war "er. Abı Ads 
nic, Saft. alda (d) , u. feine Mutter Cbriftíane (Elifabet geb. Drátoriue aus Bern⸗ 
ftädtel in der Dberlaufig, welche 17 Febr. 1780 in Dresden ftacb. tad) dem To- 
De feines guten CBateré (1 Dt. 1755) Fam er im Okt. 1756 zum Kon. Nicolai 
auf die Schule zu Glogau: Weil aber Diefe 1758 abbrannte, und alda eben dies 
Unglüd feiner Mutter begegnete (bie fid) nad) verlaufner Gnadenzeit eben Dahin ges 
wendet hatte), fo mufte er auf die Schule nad) Freiſtade ziehen (e), wo er vom 28 
Mai 1758 bis 30 Merz 1764 blieb. Am 7 Apr. 1764 introduzirte ibn 9X. Arlerius 
ins Elifabetan zu Breslau (f). Zu Halle, wo et 10 Mai 1767 anfaın, inferibirte 
ibn Pro⸗R. Stiebrig 12 ej. und Er lebte hier, tbeilé von dem was ihm fein Vater 
verlaffen batte, theils vom Stipendio aus des re Toachim von Berg Suns 
bajíon, zu dem ihm Maniftrat in Gruͤnberg verhalf, theild von den $gl. Freitiſchen. 
Seine Lehrer waren, in der Theologie, D. Anapp, Semler, Noͤſſelt und Gruner ; 
im Hebr. u. Kritik A. S. Prof. Stiebrig u. Vogel; in pbilofepb. u. hiſtor. Wiſſen⸗ 
fchaften bie Prof. Yieier, Eberhard Sen. Geh. S. Riog, Pauli, Bertram u. Haus 
fen. Auch wohnte er 2 1 Jahr privatim einem Collegio difputatorio bey, opponirte 
auch denen QD. D. u. Prof. Semler, Noͤſſelt und Vogel einigemabl öffentlich, > 
bte 


(b) Ex Vit. curricul. à b. Sen. & Paſt. GLOTZIO, d. d. 2 Jun. 1776 mihi tranemiſſo. 

(c) Ihre Rahmen find: 1) Joh. Sam. geb. 20 Apr. 1763, ft. De. 1784 in Halle ald Stndiofus ; 

‚ 2) Chrift. Benj. geb.18 Sept.1764, flub. Theolog. in Halle, u. ifl Canbib des Predigtamts. 
3) Charl. Eleonore, neb. 31 Jan. 1766, ft. 12 Oft. 1771; 4) Helene Renate, geb. 7 Aug. 
1767 ; 5) €briftiane Juliane, geb. 9 Mai 1769; 6) Sriederife Beate, geb. 13 Jun. 1771 
7),David Gottlob Glos, geb. 7 Aug. 1773, widmet fi) den Ctubien; 8) Charlotte 
Eleonore, geb. 5 Mery 17765 unb 9) Daniel Gottlieb Glos, geb. 3 Oft. 1777, frequent. 
das Wapfenhaus in Bunzlau, (d) f. Presb. Th. 3, Abth. 1, o. Glogau, €. 197. 198. 

(c) Er genof alba ein von Bergifdjes Stipendium, und fonft noch (fonderlich im Neidtingerfchen 
Haufe ) viele Wohlthaten, unb batte zu Lehrern die eft. Richter, Jorcke u. Tſcheggep; 
ben Kon R. Scholg und den Adjunkt Broß. (£f) fier genoft er ben Unterricht bee 
D. 2. Burg und 23ambad?, unb fonbertid) Arletii und Od cibelo. 


Eccca 
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übte fid) dabey im Predigen. Am.7 Mai 1770 gieng er von Halle zuruͤk. Er lich 
fic zu Gels und Glogau eraminiren, und mar ein Jahr lang Informator zu Maſ⸗ 
fel bey dem jüngften Sohn afcr Ehe des Paft. Logans. Am 1 Sul. 1771 übernabus 
er die Hofweifterftelle bey dem jungen Herrn Hanns Heinrich DOilb. v. Seftenberg, 
Packiſch aenannt, Sohn des n. Kridr. Wilhh. Heinr. v. Scftenberg, Dacfifcb ges 
nannt, zu Rreybau. Da nun das 8. Pr. D. Konfiftor. ben Dafigen Diak. Dürig 
pro Emerito er£lärte, und feinem Patron aufgab, demfelben einen Adjunkt zu vere 
ordnen, fo erhielt er, ohne batum bitten zu Dürffen, 13 Sept. 1776, aus den Händen 
feines Eleven, die Vokazion zu Diefer Stelle. Er wurde 13 De, e. a..in Glogau 
proinirt, hielt 4 Adv. zu Rreybau, und 2 Weyhnachtstage in Altenlobm feine An⸗ 
zugspredigf, und an Cantate 1777 introduzirte ibn ber Superint. Michaelis. Er 
mufte eine zieml. Abgabe an feinen CBorfabrer entrichten, litt aud) 1781,82, 83 uro 
84 beträchrl. Mißwachs u. Hagelfhaden. Bey treuer Amtsführung aber fpührte 
er immer die Hülffe der Vorfehung. Auch bey der 1777 erfolgten Guths-Herrſch. 
Veraͤnderung, erhielt er die Gnade Des neuen Herrns u. feiner theuern Fr. Gemabe 
lin, und als Paftor Blog 1784 ftarb, überreichte ihm 19 Aug. e. a. die pl. tit. Gn. 
Frl. Johanne Helene Henriette v. Schweinig (geb. 7 Mai 1753) bie Bofazion zum, 
SNaftorat in Rreybau u. Altenlobm, melde 27 Sept. v. K. O. K. in Glogau fo 
* firmiert wurde. Dies Amt trat er an &átare 1785 freudig an, u. verwaltet es, na 
allen von Gott ge(denften Kräfften, mit ganzer Zufriedenheit feiner Rehnsherrfchaft 
u. Gemeinen (ff). Er ift verheirathet mit tit. deb. Sr. Chriftiane £Elifabet, des fel. 
Sul Gottfr. Chriftian Lauers ju LTiemberg (g) u. Ploͤßnicz bey Halle (h) Älteften 
ochter, mit der er 6 Et. 1778 3, Niemberg Eopulirt wurde. Seine von ihr ger 
zeugte Kinder find folgende: 1) Samuel Chriftian Ludewig König, geb. 23 Aug. 
1779; 2) Alb, Traug. Leop. geb. 12 Sun. 1781, fl. 16 Dft.e.a. 3) Nathanael 
Albert Leopold Aónig, geb. 21 DEE. 17825 4) Job. Buftsv. Ludw, geb. 6 May 
1786, ft. 4 un. e. a. eine mit vielen Fleis ausgearbeitete Beyträge zu dieſer 
gigni&t Gefchichte ruͤhme ih nochmals mit dem verbindiihft dankbarften Herzen. ı 
$. 12. Bis zum abr 1660 bat nur ein Paftor beyde Kirchen Diefes Pfarre 
fpiels mit feinem Amts⸗Dienſt verforgt: Weil aber die im Jaurifchen al vie 
ihrer 
(fT) Anño 1784 hatte Er ein febr befchwerliches Amts⸗Jahr, weil ibm nad). bem Tode feines Kols 
legens faft alle Arbeit allein zufiel. Am x Aug. e. a. als er faum von der Kanzel. war, ſchlug 
der Dlis in die Kirche zu Altenlohm, tödtete 3 junge Mädchen, und zündete ben Thurm. 
Am 22 Aug. c. a. batte er eben bergleid)en Schreck in Kreybau, two ber Blig gleichfalg den 
S utm traf u. benfelben nebil der Kirche in gröfte Gefahr feute, f. Suny. Monatſchr. 1784, 
©. 253. Sjn den J. 1781 hatte Er von Dpffenterie ; 1783 im Aug. von einem Tertian + u, 
im Ofr. 1784 von einem Duartan s Fieber die heftigften Anfälle, von denen ihn aber bie Als 
mad)ts : Hand Gottes allemahl glüclich (ba8 leztremahl durch Hülfe bed Duclogifchen Fies 
ber: Pulverg) befrepte. 
(2) f. Johann £briftopb von Dreyhaupts Beichreib. des Saalfreiffes, Th. 2, S. 936. 
(bh) Er mar erft Paſt. zu Vieriz u. Büger bey 2tatbenau, u. ift in YIiemberg 5 Merz 1782 eff. 
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ihrer Kirchen. beraubte: Lurheraner häufig ihre Zufiucht zur Uebung des Gottesdien— 

fies nach Rreybau und Altenlohm nahmen, fo mufte man fib, von der Zeit an, 
fad) Amts-Gehuͤlffen umfehen, und daher find nun auch die 2ictoue (i) unb jegige 
Paſtores Sekundarii zu Äreybau und Altenlohm enrftanden. Es folgen alfo 


II. Diako⸗ 


* 
(i) Die erſte Gelegenheit zu deren Anſetzung war bie, Der zu Modlau vertriebne Paſt. Kevin 


“ 


t 
* 


AH 


Chriftian Greiff, . Gryphus, Cf. Th. 3, Abth. 2, b. Sjauer, S. 466) 509 nad) Altenfohm, 
unb weil fid feine Gemeinde (fíobIau) zu ibm hielt, fo erhieit er Eriaubnig, alg Extraord. 
Adjundtus tn det Kirche zu Altenlobm, zu. predigen und Eaframente zu abminifiriren, im 
Kraft diefer Herzog. € drift: „Von 0. En. Wir Ludewig, Herzog In Schief. zu fign. 
Br. u. Goldb. tbun fund und befennen hiermit öffentl. Demnach) der Pfarr zu Rreybau 
beide Kirchen zu ZAveyb. u. Altenl. zu verforgen bat, und aber der Gotteébienft an beyden 
Drten nieht allemahl bicher zur rechten Zeit verrichtet werden fónnen, fo haben bifiber, bie 
Wohlgeb. U. €. Getreuen, Nicol. Alerander u. Sriedrich Srhrn. Ocbrübre von Bibran 
auf Reificht u. Altenlobm, nicht allein deswegen unterſchiedl. Beſchwehrden gefitbrf, fons 


dern aud) 6co ling gehorfäme Anſuchung gethan, Wir möchten in Gnaden geruben, durch 


Unſer Interpofition, e fo weit zu bringen, hag Ihnen entweder dag Kirchenlehn csu Als 
‚tenlobm) von bem Ehrenveften U. £. Getr. Heinr. v. Seftenberg, Packiſch genannt, auf 
S.ederbofe und Kreybau Kaufsmweiße übertoffen, ober bed) zum wenigfien Levino Chris 
iano-Greiffen, ihrem gewefinen Pfarr zu Modlau, vergönnt werden möchte, bali er den 
Aßlauern, Modlauern, Greulichern u, a. Gemeinden ‚weiche fid) nod) immer zu Ihm 
gehalten, ba8 Amt in ber Altlohmer Kirdye verrichten bürffe. Ob nun zwar ber von Pa: 
ckiſch, aus erheblichen Urfachen, fid) des ibm guficbenben Kirchlehns zu Areybau und Al: 
tenlobm nicht begeben vollen, fonbern ibm baffelbe ein vor allemal folenniter proteftando 
vorbehalten; Jedennoch, nachdem Wir heute untengefetitem Dato Beyde Theile, nebſt den 
Dfaren, zu Unfrer Canzley erfordert, u. Ihnen hinc inde Eines u. ba$ Andre beweglich zu 

. €emütbe führen,laffen, haben Cie fid), aud frepen ungezgwungnen Willen nachfolgender ges 
ſtalt gütlichen erfläret und vereinbahret ::Stebmf. 1) es. verwilliget obenerwähnter der von 
Packiſch u. isiger Pf. zu Rreybau ıc. Georg Breuner, Uns zu geborfamen Ehren und 
den Bibranfchen Hrn. Brüdern ju fonderbarer Freundſchaft, daß befagter gemefiner 9f. zu 
Modlau, allezeit über den andern Sonntag be$ Morgeng früh zu rechter Zeit den Gotteds 
bienfl mit Predigen und Abminifie. der: heil, Cafr. ald ein Ertraordinarius Adjunctus, 
in ber Kirche zu Altenlohm verrichten folle. 2) Jedoch, basi diefes al8 ein-Precarium, dem 
von Padifch an feinem Kirchlehn, und dem Pf. zu Rreybau, als Loci Ordinario, an fci; 
nem Decem, Accidentien, u. a. Einfünfften ganz unfdbablid); 3) Und zwar auf gedachten 
Modlauſchen Pfarrers Sperfen allein, fo [ange der am Leben, unb fid) friedlich u. prieſterlich 
feinem Amt gemäß verhalten wird, zugelaffen feon folle, 4) Mit dieſem fernern Vorbehalt, 
daß der Eohmifche Adjunktus dem Orbinario, Niemanden von feinen Eingepfarrten, bie Ac- 
eidentien betreffende „abhalten, aud) bon ben fremden Gemcinben einem Jeden freofleben 
fole, fid) ber Krepbaufchen ober Altlohmſchen Kicche zu gebrauchen, 5) Geſtalten denn aud) 


4 - ber Ultiohmfche Adjunft der in dieſem Sücflentbum gebraͤuchlichen folfeften u. Gerimonien 


Ji* 


* 


e 


ſich halten, und gar feine andern neuen introbnjirem, fondern in diefen unb andern allen fci 


nen Refpect auf den Loci Ordinarium haben, und wo toad Bedendliches vorficte, mit 5m 
freuub ; brüderlich communiciren fol. Widrigenfalls, ımd ba ofterwähnter Adjunktus zu 
Unfrieden und Widerwärtigfeit einigen Anlas geben würde, foll er dicfer freywilligen 3u«. ^ 
Ia(jung vertufig und der Kreybauer Pfarrer bepbe Kirchen, wie bisher, zu befteleu befunt 


. fepn. Wie qun obem erwähnte Freiherrliche v. Bibranſche Gebrüder mit des v. Packiſch 


€ccc3 
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11. Diafone, und nunmehrige Paftores Sekundarii , aldier. 
A. Unter Bönigl. Boͤhmiſcher Regierung, von 1686. 
1. Melbior 


mub bed Kreobauſchen Pfarrers gutwüligen Erbiethen zufrieden gemefen, und folded im 
Freundſchaft unb mit Dam angenonten; Alſo bat Uns oberwähnter Bfarcer zu Rreybau 
um diefe beglaubte Recognition gehotſamlich angelauget, welche Mir ibm auch, unter Unſter 
Subfcription und bem gewöhnl. Canglegs@efzet wiederfahren laffen. So ge(d)eben auf Uns 
ferm Zürftt. Schloße zu Kg n ben g ten Apr. Anno 1660, 

£utevia, 9. iu Schleſ. mppr. (L.S.)“ 

Solch ergeſtalt batte ber alor in Areybau einen Ertraordin. fbjunft in Atenlohm. Nach⸗ 
dem aber Le». Chriſtian Greif feld ſchwach wurde und zuiezt als Emerit in Altenlohm 
lebte, aud) der Paſt. Breuner, Alters⸗Schwaͤche wegen, bem Amte allein nicht gewachſen 
war, fe wurde M. Throph. Feige (f. oben, $. 8) als Subſſitut feines Schwieger-Vaters, 
1669 hieher beruffen, der, nebſt bem Gobne bes Paſt. Breuners, wechſelsweiſe in beyden 
Kirchen das Amt verwaltete. Endlich wurde, zur Zeit des Paſt. M. Th ti Seige’e, 
filo. 1686 ein foͤrmlicher Diakon für bepbe Kirchen, vom Lehns⸗Herrn, angelegt. Die bacs 
aber audgefertigte lirfunde lautet fo: „Im Nahmen ber gel. Seil. Drepfaltigfeit it 
von mir Seinríden von Seftenberg, Pacifch genannt, Hrn. auf Arepbau, Dbernig 
u. Reichenweldau, Krafft meines Uralten rubig befeffenen Juris Patronstus über Ne beiden 
wereinigten Erangel. Kirchen Areybau und 2f[tenlobm plenifümi cum omnibus Privilegiis 
ik Ornaments , auf zuvor zu Gotteé feinen Deilig(len Ehren und reichlicherer Erbauung bee 
Kirchfahrten in Hepifamer Erkenntnid Gottes unb unſers Heylandes Jeſu Chriſti einig unb 
allein gerichtete® Begehren bed Wohl⸗Ehrtw. Hrn. Paftoris Ordinarii 9. Theophili Seigit, 
mit Bewill ber incorporirten Herrfchafften u. Gemeinden nachfolgender Art u. Weife 
beliebet und loffen worden, daß bem Paftori zu Rrephau unb Altenlobm ein Oxdina- 
sius Diaconus, vornehmlich refpcm Filialis EccleGr, legitimo modo (o! adjungirt werden unb 
bleiben. Beym befleüten Diafonat berubet, wie bisher, bie voRfonne Verſorgung bet beys 
den vereinigten Ev. Kirchen auf bem Paflore, ber burd) Gottes Gnade wohl wird miffen auf 
Die befte Art u. Weife die Kirchen zu beftellen, unb aud dem Vermögen, das Gott darreicht, 
nad) bed heil. Geiſtes Bermahnung bad Evangel. Wert zu prebigen, anzuhalten, es fep qut 
ced)ten Zeit oder quc Alirjeit, zu ftraffen, zu draͤuen, ju ermahnen, mit aller Geduld u. Lehre. 
Der Diacenus foll in feiner Vocstion gebuͤhrlich erinnert werden, ſtets bereitwiliig zu from, 
bie vielfältigen Amts; Verrihtungen bep Tag und Nacht, an Conn s und Scfltagen, dem Pas 
ori, durch Gottes Gnade, reblich verrichten zu Delffen, uub Nichts ohne Bormwiffen u. Out; 
befinden bed Paltoris vorzunehmen. Die Provifion betreffend, fo bat Diecomus jährlich an 
Decimis fünf groffe Malter Ron unb Haber zufammen, unb zwar alfo ben ganzen Decem gu 
Altenlohm gefällig. Was aber borten zu ben j Maltern refirt, ifl Paftor Ordinarius von - 
bem andern Kregbaufchen Decem zugufegen erböthig. An Gelbe von denen fogemanatem 
ti. Paſtori allen zufomenden Pfccibentien wird, burd) Gottes Gegen, ber Paftor zu Kreibau 
bem Diacone, vor alled utib jedes zuſamen, so The. Schleſiſch, alfo Duatemberlid) 10 Thl. 
geben. Zur Wohnung bat Diafonué im Pfarrhofe, nach ipiger Beſchaffenheit, fetu Haug, 
«nb jur Haufbaltung, durch Gottes Segen, vom Paflore entweder ı Kuh qum Futter, oder 
am Gelde dafür 6 Thir. Schlefifch. Fu beffen Beg'aubigung bab ich ſolches mit meinem 
Adel. angebobrnen Pettſchaft u. eigenhändiger Anterfchrifft befräfftigen wollen. Rreibau, 
den 6 Gebr. 1686. Seinrich non Seftenberg, Padifch genannt. mppr. 

U. 1703 bat der Daft. Pr. M. Theopb. Seige, mit Bewiligung des Patron, feinem Eohne M. 
GBottfe. Seige feine Diatonaté » Beitalung dahin verbeffert, baf er ihm, flatt ber so 3 bIr. 

u. Sub im frepen Gutter, bie Hälfte des Kreybauer WiebemurhActerd abtrat, und mit ibm 
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x. Melchior C(dent(der, von daynau (k), vom 1 Merj 1686 bi$.1693, wurde Paftor 

in Ruͤſtern S. 361). 

2. Chriftian Selbftherr, von Kigniz, vom 1o Jul. 1693(*) bi 25 Gept. 1703, wurde 
] ' 9. Diafonus in Goldberg (€. 435). 

4. M. Gottfried Feige, v. 'Areybau, v. 1 Okt. 1703 bie 9 Febr. 1705 , te. Paftor ($. 9). 

4. 9X. Johann Sriedrich Holſtein, v. Kignis, v. 10 Febr. 1705 bid 15 Apr. 1709, It. ($.13) 

Zacharias Kange, von Sriedeberg a. Qu. v. 12 Yun. 1709 bid 1736 ($. 14). 

$83. Adam Gottfried Thebefius, von Hirſchberg, vom 21 Febr. 1736 bis 1741. 

B. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung : 

* M. 219. Giottfr. Thebefius, v. 1741 bi 1742, wo. Paſi. in Warmbr. (Tb. 5, Abth. 2, S. 284) 
2. Gottfried Duͤrig, von Winzig, vom 10 Trin. 1742 bid 1776, wurde Emerit ($ 15) 
$. Samuel Crangott Eleaſar Aödnig, von Jakobskirch, vem 13 Eept. 1776 bid 198 

ug. 1784, wurde Primar. ($. 1x) | 
9. Hr. Ernfi Samuel Erdmann Köhler, von Günern, Olsn. v. 3 Dft. 1784. ($. 16) 


4. 13. 4) 9h. Johann Friedrich Holſtein, | 
mar 10 Apr. 1678 gebobrn zu Zíqnís, und alba u. in Breslau jum Studieren bote 
bereitet, welches er in Frankfurt befhloß mit Annehmung des Magifter: Tittels. 
Am 10 Febr. 1705 empfieng er ben Beruf als Diafon hieher, und nun murde die 
Kreybauer Pfarr⸗Wiedemuth, durd die Gerichte in 2 gleiche Theile, zu feiner und 
der Nachfolger Subfiftenz, getheilt. Er batte fehöne Prediger-Gaben, und mar bei 
Sredermann beliebt. — F brin erblaßte er 15 Apr. 1709 (1). Seine Frau hieß 
Anne Marie geb. Mayin. on ibm ift die dem Paſt. M. Theophil, Seige ges 
haltne Leich: Predigt im Druck fürhanden. 
$. 14. 9) Zacharias Lange, 
in Sriedeberg am Queis war er 1669 gebobrn, batre in Goͤrliz u. Leipzig ftudiert, 
und war, nad) feiner Retour, Hofmeiſter beim Baron von Diebitfch in Merzdorf 
Ao. 1709 erhielt er das Diakonat in Rreybau und Altenlobm, u, 12 Jun. die Orr 
dinazion zu Ligniz. Dieſem Amre bat er mit ausgezeichneter Treue ins 27fte Jahre 
vorgeftanden, und einen febr guten Nachruhm binterlaffen. Er verlics durch einen 
feeligen 
aud) die fáimtl. Accidentien theüte, ausgenommen die Felt: Offertoria, babep er fid) noch von 
jeder Kirche jedesmahl beo der Theilung 1 9ttbfr. vorausbehielt, wie auch die Gebühren für 
auszufertigende Teftimonia. — Auch wurde dem Diafon erlaubt, das nöthige Brennholz im 
Pfarr⸗ Busch Schlagen: aud) fein Vieh im felbigen mit huͤthen zu laffen. Die mehreren Des 
eimen von Kreybau, unb ber Altenlohmer Pfarr⸗Wiedmuth Genufi bleiben aber, wie vor; 
bin, dem primario allein. (k) Sein Vater, Rafpar Tfebentfcher, war Bürger und 
Rademacher Eitefter in Haynau. Er hatte in Goldb. und Sranff. ildiert. Seine Frau 
Anne Marie, war ded Med. ID. Ge. Röhlers v. Mobrenfeld, u, Löwenb. Creig-Phofis 
wei, Tochter, copul. 2 Oft. 1686, die ibm in Rreybau 3 Soͤhne u, 1 Tocht. gebahr: 1) Ge. 
Gottlieb, geb, 22 Aug. 1687; 2) Anne Rofine, geb. 15 Jun. 1689; 3) Melch. Gottfr, 
geb. 24 Mai 16915. 4) Aafpar Gottbold, geb. 27 Rebr. 1693. 
C) Die DriginabBofagionen £briftian Gelbftberro nad) Rreybau und Goldberg find noch 
igt in Haynau bei dem Heren Eenior Sieaert vorhanden. 
(1) Sein Epitaphium ift nod) aufm. Krepbauer Kirchhofe befindfich. 
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fe. Tod 1736 (tat. 66 1, nainift. 27 ann.) biefe QBelt (m). » Zur Gbfrau harte er Jo⸗ 
bannen Sabinen, des fel. aft. Dav. Scheiders zu Lobendau Tochter, vou der. et 
greci geehrte Söhne verlies: Der crfte ift €t. Hochm. pl Tit. Hr, Chriſtian Gies 
gismund Lange, hachverdientefter Superintendent des Fürftenth. 2 íamis (n) feit dem 
59 jun. 1790, und Saft. bei. &. Peter u: Saul in gedachter Sürftentbums Stade 
(8.285.286), ten der Herr feinen rechtgläubigen Kirche ned) lange erhalte! Der 
zweite ift der Hr. Paft. Gotthelf Zacharias Lange in Gros⸗Baudis. Auch lebten 
von ifm drey verheirathete Töchter, bie Aitefte mit dem Paſt. Prim. Chriſt Ruͤckert 
in Sprottan, die zweite mit dem Inſp. u. P. 9r. Johann Siegism. Hoffmann in- 
Goldberg, und die dritte mit Dem Paſt. Swim. bey Peter Saul in £ignis, Tobias 
Ehrenfried Gebauer. : di M KDE: 
$. 15. 7) Gottfried Duͤrig (*), u 
war gebohren in Winzig 23 Nov. 1717. Sem Vater Gottfried Duͤrig Bürger 
und 3üdnér daſelbſt, zeugte ihn von feiner Frau. Anne Dororhee geb. Balleiskin, 
Bis ins 15te Jahr wurde «t in der Winziger Schule, nachher 3 Xyabre v. 4 ton? 
bey feinem CBetter Dem Paſtor job. Gotifr. Adami in Sandewalde unterrichtet. 
Bon da giena 1734 nad) £ígnis, und machte fid) Die Anterweiſung eines Rektor 
Toppichs, Boͤhmes unb Hoppes fleißig zu Nuge Am Apr. 1739 befuchte er die, 
Univ. Leipzig, hörte die damahls beruͤhmten Prof. Teller , ^35cbet, YD otle, Weiſe 
und Hebeuſtreit, unb batte hier gute Unterſtuͤtzung von einem fchlefifchen Studenten, 
Gerlach aus Rauße. Gleich nad) Oſtern 1742 fam ec wieder in$ Daterland,Hieß 
fid) examiniren und batte Auffoderung nach Sandewaide, um dort Informator der 
Linder ſeines gedachten Wetters zu werden: Er wurde aber untermutbet von Kari 
Heinrich von Feſtenberg⸗Packiſch auf Rreybau gu zwey Gaft-Predigren in Breps 
bau und Altenlohm (weil $92. C bebefius nad) Warmbrunn gegangen ) beruffen. 
Er hielt bie erfte in JAveybau am oten und Die andre in Altenlohm am roten Trinit. 
und erhielt bie CBofagion zum Diakonat beider. E nirter Kirchen. Er lich fid) 
13 Sept. in Glogsu eraminiren, uno v. O. C. 9t. Löbin den raten ordiniren, und 
wurde den zoten fonfirmirt. Am 19 Trinit. hielt er in Rreybau und am 20 in Ms 
tenlohm feinen Anzug, und Superintendent Rraufe inftallirte ibn.at 21 Trinitatis. 
Als M. Gottfried Geige 1766 ftarb, bekam er den Ruf zum Paſtorat, er fhlug ihn 
aber aus, teil cr feine bisherige Wohnung mit der Paſtotrat⸗Wohnung — 
m Ld BW te, 
€m) S6m u. feinerdfgrau ift auf dem gedachten Kirchhofe ein gemeinfchaftlidy fchönes Grabmahl 
errichtet. (n) Er war (den feit Des. 1789 Adminiftrator biefet hoben geiſtl. Würde, u. 
20 Jun. 1790 erhielt er dazu bie foͤrmliche Vokazion, ſ. Streit und Zunermanns Schleſ. 
Vrov. Bl. 1790, St. 6, S. 572. (*) Diefe bier fülgende Biographie tft aué feinem eignen 
Aufſatz ind Surge gezogen, und mit ben Infägen des fru. Primar. Rönigs verbeffert und 
vermehtt. Noch bemecfe ich, daß fein Nahme vom Daniel Gomolcke Schlef. Kirch. Hiſt. 
£b. r, €. 86, irrig dutch Döbring; und vom Pak. Job. Ad. Genfel im a. W. ©,:747, 
ti. Altenlohm, eben fo faifd burd) Döring, audgebeudt (ft, 
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folte, u. er hierzu Fein Belieben hatte. Ein Umftand, den er nachher wohl, aber zu 
fpát, al8 Uebereilung angefehen haben mag. Kraukheits-Umſtaͤnde haben ihn waͤh— 
rend feiner Amtsführung zu verfchiednen malen betroffen, fo daß er auch 2mabf das 
Karlsbad befuchen müffen. Er blieb unverheirather, da ibm (wie er aufgefchrieben) 
zur Berheirathuna mancherley Hinderniffe in den Weg gefommen, Es tricb ihm 
aber feine einzige Schwefter, Die berto. Tragin aus Winzig feine Wirthſchaft bis 
au ihre im Herbit 1781 erfolgtes Ende. Im J. 1776 wurde er wegen befonderer 
Leibesſchwachheiten, Cet bekam oft Krämpfungen u. Sucfungen am Munde, wen er 
redete,) unter denen auch oft fein Geift [itte, vom Glogauſchen D. Konfift. pro Eme- 
rito erflärt, u. erhielt fobanu von feinem Amts:Nachfolger Koͤnig jährl. einen Aus: 
fog von 12 Schrffel Korn, 4 Schfl. Gerfte, 1 € dfi. Weigen, 26 Quart Butter u. 
150 Rthlr. an Gelde, welches ihm derfelbe o. 22 De. 1776 bis 6 Merz 1785 aud) 
richtig u. ehrlich ertheilte; wie Denn auch der 2te Nachfolger Hr. Röhler bis an fein 
Ende nachher ein gleiches ausübte. Am 2 Adv. 1776 predigte Dürig das feytemal 
in Rreybau, u. 3 oj. in Altenlohm das leztemal. Sein Ende erfolgte 6 Apr. 1788 
ohne.vorher ketrlägrig gemefen zu feyn ploͤtzlich durch einen Schlagflus, nachdem cc 
in der QBelt 7o afr 4 Mon. u. 14 Sage gelebt hatte. Er batte fid) noch. bey Leb- 
zeiten eine Gruft in der Kirche zu Areybau nahe an der groffen Halle bauen laffen. 
9n diefe Bam fein Leichnam den 11 April, der nach feiner Anweifung , zwar unter 
chriftl. Geſaͤngen u. mit CBerfefung feines fel6ft verfertigten Lebenslaufs, jedoch ohne 
Leichenrede oder Predigt, Dafelbft der Erde anvertrauet wurde an der Seite feiner 
Schweſter. Weber diefer Gruft ift ein Peichenftein mit [atein. Innſchrift, die er fid) 
ſelbſt in feinem Leben verfertige u. darauf fegen laſſen, in welcher aber fein Sterbetag 
und Jahr noch nicht ausgefüllt ift. Er bat übrigens das Zeugnis von Jedermann, 
der ihn gekannt, daß er als ein rechtſchafner Ev. Luthr. Prediger u. frommer Dann 
hier feinen Wandel geführt habe, und nur in den legten Sabren aus Hppochonvdrie 
zu Führung feines Amtes untuͤchtig geworden (o). $.16. 


(0) Da et Feine leibliche Nachkommen hinterlies, fo hat er burd) ein Vermaͤchtnis an biefige beide 
eo Kiechen unb Arnte fid) nod) ein rühmliches Andenken geftiftet. Man hat nemfid) unter feis 
‘ nem Nachlaß einen Schenfungsbrief gefunden vom Jahr 1782, der zwar nicht gänziich audz 
gefertiget war, aber von feinen Erben, bent Erb⸗Freyguths-Beſitzer Hrn. Karl Chriftian 

^ —CAraufe in Zechen bey Herrnſtadt für gültig anerfannt, und 26 May 1783 in Glogau 
Fonfirmiet worden, worinnen 600 Rthlr. beo Hrn. Sigism. Joach. Heinr. v. Seftenberg» 
Packiſch auf Rädichen lebend, yum Beflen der Kirchen, Armen und Schulen, jährlich qu 

- 4 Pro-Cent dergeflalt vermad)t worden, daß jährlich am Tage Gottfried ben 6 Merz a) bie 
Kirche " Areibau 2 Rthlr. b) die Kirche zu Altenlohm = Sitblr. c) bie Gemeine zu Krei⸗ 
"bau 2 Rıpfr. d) die Gemeine zu Tam̃endorf 2 Rthlr. e) bie Gem. ju Witgendorf 2 Ste, 

. f) die Gem, zu Tihirpsdorf 2 Rthir. g) bie Gem; zu Altenlobm 2 Rthir. hb) die Gem. 

zu Bifchdorf 2 Ditblr. i) bie zu Pohlswinfel u. Gnadendorf 2 Rthlr. k) bie Gem. zu 
iNnoolau 2 Rrhie. 1) die Gemeinde zu Gremedorf 2 Nthir. m) die zu Neuham̃er (wovon 
einige nad) ber Kirche zu Altenlohm ehmals gefommen find, üt aber zur neuen Kirche zu 
Rücenwaldau gehen) ı Rthir. 10 Egr. n) die beiden Geifllihen in Rreibau für die Bes 
mübung des Austheilens 20 Sur. Summa 24 Kthir, ausgezahlt erhalten folen. Dies Kar 
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$. 16. 9) Ernſt Samuel Erdmann Köhler. 

Dir vierte Sohn To. Heine. Röhfers, Paft. zu Sünern im Delsn. too er 18 Cept. 
1755 gebohren wurde. Er ftuoierte in Breslau, und Rönigsberg, Eondizionirte 
als denn in Picfland, unb zulezt im Gröfl. von Dobnafchen Haufe zu Rleinfogenau. 
€ cin Stief-Dater, Sen. drum in Lüben, empfabl ihn, bey der Diakonats-⸗Vakanz 
in Rreybsu, dem bicfigen Patron, von dem er 3 Oft. 1784 diefe Stelle, mit bem 
bier neuen Prädifat: Paftor fecundarius (*), erhielt. Nach erlanater Drdinazion ju 
Slogau, zog er an Dfuli 1785 zu Arepbau, und an Pätare in Altenlobm an, und 
22 Trinit. e. a. inftallirre ihn Superint. Michaelis. Am 27 Sept. 1785 ift er mit 
Louife Friderike, weil. Reinhold Bortl. Huͤge's, Kauf: u. Handelsherens zu Roͤ⸗ 
nigeberg in Pr. zweiten Tochter, von ihrem Stief-Bater, dem Paftor Berndt in 
Biersdorf bei Bunzlau, ehelich aetráut worden, weldye ihm 5 Okt. 1786 ben erjten 
Eohn Ernft Samuel Adolph Sriedrich gebahr. 


VI. GSamitz, o. Samicz (a). 
I 


$ 1. | 
ied 3 Meilen von dapnau entlegne groffe Dorf macht, mit Dreibrod, amer, 
Hinter⸗Ecke u. Dorbaus von uralten Zeiten ber, eine eigne anfehnliche Herr: 
(haft aus, meld)e ehmals ein Cigentbum der berühmten Tempelberren (b) geweſen 
ift. Die bicfige Evangel. Luthr. Kirche ift alt, u. war, ihrer erften Gründung dri 
| E ein 
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pitaf fol der Kandfchaft auf Pfandbriefe vorgelehnt werden. Noch ift zu merken, bafi, nad) 
bcm Willen deg feel. Dürigs, jede ber gu den beiden Kirchen gehörigen Gemeinden, ihre 

ährlichen 2 Rthlr. tbeil$ zum Beften eines armen Schuifindeg, theils für eine andre arme 
bürftige und der Gabe nidyt unwerthe Perfon verwenden fol. 

(*) Dem Patrono beliebte e8 um bedwillen, dem zweiten bicfigen Prediger, dies Prädifat zu geben, 
teil, wenn bey künftiger Vakanz biefer CteDe, ein anderswo geweßner Paflor hieher gerufs 
fon würde, ihm das ſchon zuvor gehabte Prädifat Paftor nicht benommen würde. Zugleich 
ertheilte Er dem biefigen erſten Prediger dag Prädikat eines Primarii Paftoris, beffen feine 
Nachfolger ferner genieffen werden. (a) Der fanhmann ſprichts inégemein Soms auß, 

(b) Diefer berahmte Crben batte vor bem 14ten Jahrh. albier ein Jagdſchloß, welches Er. Exc. 
tto Leop. 3X. Or. von Bees 1734 erweiterte, unb als eben diefer Herr den Grund zum 
biefigen neuen Schloffe graben ließ, bat man fogar ein Begräbnis ber Tempelberren, n. wer 
weiß wag mehr, entdedt: Es wurde aber babeo alles in der Stille traftirt! Die Cache ift 
voͤllig richtig, und widerlegt diejenigen neuern Echlef. Schrififteller , welche e8 gar zu gern, 
wo moͤg ich, ſtreitig machen moͤchten, tag die Tempelherrn ehmals in Schleſien Gütber ges 
habt hatten? Sonſt find Grund-Beſitzer b. ber Herrſch. Vorhaus, dazu Samitz vorzügl. 
gehoͤrt, gewefen: Chriſtof v. Zedliz, auf Samig u. Woitsdorf, Fſtl. Lign. Rath u, Mars 
ſchall, ned) 1563; Wolf von Aanis, wie eine Anferıption am Vorhaͤuſer Schlos an der 
Wand bezeugt: Er ft. 1598 ju Dieban; Hanns v. Kreyſchelwiz, c. 1617 u. nod 1628; 
Apolonie Gir, v. Goͤtzen u. Pompeji, geb. 6r. v, Soditz, e . auf Raltwaffer (S. 
402), Samiz u, Buchwald, (t. 12 Apr. 1663 , fie liegt in bec Camtger Kırdye begraben u, 
ihr Cpitapb. fiebt an ber Wand beim Altar; —— Marie, verw. Gir. v. Goͤtzen, geb. 
Gr. Tartzſchkin, v. b. Fippe, c, 1660, 1670; Balth. Friedr. Srbr. von Logau u. Alten: 
dorf ic. c. 1690, fl. 1702 in Breslau, €Darlotte Gr. v. Dromnis, c. 1714, verfaufte und 
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ein Werk ebengedachter Ritter. Sie iſt aber 1559 nochmals neu erbauet worden, 
und Hr. Hanns von Rrepfchelwiz auf Dieban, Stephansdorf u. Samig hat fie, 
in den Mauern, noch mehr erweitert, und den Thurm, aufs Neue, 1617 u. 16:18 (*) 
erbauer. Die Predigt des heil. Erangelüi ift bald im erften Deyennto der 1517 ans 
gegangnen Luthr. Religion hier eingeführt, und auch glücflid) bis heute noch, cte 
halten worden. - : - en 

$.2. Der Katalog Ev. Luthr. Paftoren bei hiefiger Kirche (bei welcher einge: 
pfaret ift: 1) Sumie, 2) Repficht, 3) Rlein-Zfihirbsdorf, 4) Sammer, 5) Hinter⸗ 
Ecke) ift folgender : | 

A. Unter Serzogl. Schlef. Hoheit :. 


1. 21 Geyer, von Goldberg, von 1524 bie 1558, tog weiter. 

2. Balthafar Sluche, von Kigniz, von 1558 bie 1581, ftarb (c). 

3. Abraham Lift, von &aynau, von 1581 bid 1584 (d). | 

4. Tobann Schubart, bec áltere, von Kigniz, vomı Mob, 1584 (c) Bid 1605, ffatb. 

5. Georg Jacobi, v. Steinau a, b. D. von 1605 bis 9 Apr. 1660, fl. minift. 56, Pi 5 * (f) 
- . Jobann 


a cc €——HÁ—— NI PIPER ul. dat 
jog nach Hohlſtein; Rudolf Srhr.v Sald'enbayn, fi.1722 in Dieban; fÉrbmutb £ouife 
Gr. v. Bee, geb. Frevin v. Sfrbensfi, kaufte biefe Herrfch. o; ben Falckenhaynſchen Ers 
ben, u. flarb 8 Apr. 1756 in Berlin, u. fiegt zu Lindenberg beo Beeßko begraben; Er, 
Ercel. Dtto Leopold Gr. u. Hr. von Bee, Kgl. Preuß. D. Hof⸗Marſchall, wfl. Geb:int, 
Gtaaté s u. Kr. Minifter, Ritter des K. ſchwarzen Adler⸗Ordens, Erbhr. ber Herrſch. £6; 
wen, Vorbaus, Samig, Dberbielau, Tafobedorf, Gopbientbal, Poblnifchleippe 
und Lindenberg :c. befag diefe Büther, nad) bem Tode feiner Gem. von 1756 » 1761 ,Und 
flarb 17 Jan. 1761 in Berlin, ztar, 71; Johanne Charlotte Gr. von Beeß, geb. R. Gr. 
Henkel von Donnersmarf war, nad) dem Tode Gr, Erc. tto Keop. Gr. v. Beeß ic. 
als deffen ate Gemahlin, Ufafructuaria dieſer Gütber did 1778; tto Gottlieb Gr. von 
ech, K. Preuß. Sfammerberr 1c. 1€. Dies Vorftehende dient, als Supplement, ju Hru. 
RK. 8. Zimmermanns Beitr. zur Beſchr. v. €dblef. B. 8, ©. 311. 

€) laut Sjnfcription über ber Kirchthüre. (c) Fluche liegt in ber Frauenhalle begraben. 

(d) Abr. £Lift mar, gu feiner Zeit, ein vortrefl. Iatein. oet, Einzeln hat man von ihm: Carmen 
Gretulator, in nupt. - - Steph. Capri, Paft. Wilkav. cum-- Ant. Alberti, Diac, Haynov. filia, Gör- 
lie. 1941, 4. barinnen nennt er fid) ausbrüdflid) Paftor. in Samitz, 

(c) Cat Ord. Lign. fab h. ann. (f£) Jacobi unterfchrieb fid) bcp feinen Tat. Berfen im Ceno. 
taphio ere perenniore in Famz tumulo - - Chriftiano Stolcero - - pofito, (Lign. 1640, 4.) alfo: 
„GE. JACOBI, S. (Silef.) Eccle SAMICENSIS in annum jam 36 tum Paftor, & Prcsbyterii in 
Diftriätu Hainov. Senior,“ Dies beweißt fion, daß er 1605 nad) Samitz gefommen war. 
Sein Grabmal vorm Altar bat diefe Innſchrift: „Hic jacent mortales Fxuvie Viri plur. Rev. 
GEORGII JACOBI, qui vita fortunisque pofthabitis, temporibus calemitofiffimis curfu continue 
.LVI. ennorum & smplius HUIC ECCLESUE ( in Samitz) prafuit PASTOR fidelis, In Religio- 
nc fincerus, integritate vite incomparabilis. Ambiru femper abftinuit quin & honoratiori Loco 
aliquoties deftinatus bono Viro convenientius exiftimavit Stationem femel fibi commiffem baut * 
deferere: Jn ea igitur tatem integris animi viribus, ne vifa quidem debilitsto, perduxit ad $0 
snnos. Operum divinorum perpetuus Admirator, rerum humansrum flux»m conditionem parvi 
faciens, tandem lxtus animi ac in Creatoris fui laudes penitus effufus, inter chariffimorum fuo- 
rum manus deficiens ed Beatorum Sedes migravit die IX. Apr. A. O. K. M.DCLX, (1660), natus 
fuperiere Secnlo An. LXXX, ipfa node quam Dies Pentecoftes excipit, Nunc refürrc&lionem 
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6. Johann George Pietſchmann, von Seidenberg, v. 1655 bis 28 Jan. 1668, ft. ($. 3) 
7. M. Zeinr. Alifcher, v. Kigniz, v. 26 Sept. 1668 bid 1671, gog gen Kigniz (S. 242) 
$. Johann Stolzer, von Haynan (ff), vom 27 Eept. 1671 bid 1675. 

B. Unter Rönial. Boͤhmiſcher Hoheit: 

* ^4obann Otolser, von 1675 big 20 Merz 1693, ſtarb. » 

9. M. £brift. Ernft Ropifh, von unis, v. 1693 s 1705, tv. Diaf. 99. 99. in Lignij (S. 278) 
10. David &dnelhvalo, von Gilgenburg, Boruff. von 1706 big 1741. 
C, Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 

* David Schnellwald, von 1741 bis Jun. 1746, farb (*). 2 UA 
11. Johann Georg Mafute, von Berlin, vom Eept. 1745 bid 30 Nov. 1747, ffatb (2). 
12. Chriftof Sriov. Dttorf, v. Gerlsdorf, Nco-M. t. 28 ul. 1748 bie-27 Jun, 1776, ft. ($ 4) 
13. jr. Jobann Wilhelm Ritter, von Oßmannſtaͤdt, Adjunkt v. 1775, Paſt. o. 1776 ($: 5) 


$. 3. 6) Johann George Pietſchinann, 


tar ein Sohn des Paft. Ge. Pietſchmanns in Seidenberg und alba 4 Zul, 1630 
gebohrn. In Síittau u. Leipzig flubierte er, u. wurde 2ı Nov. 1650, gum Paftor 
in Buchwald bei Schmiedeberg, in Ligniz ordinirt. Dort mufte er 1654 cruliren, 
und erhiele dagegen 1655 hiefige Parochie, Deren er bis an feinen Todestag 28 Sau, 
1668 (nicht 1665, wie es in 3 Tat, Gottl. Rloffes Sail. bift. 9tadr. von Gei- 
denberg ©. 256 beift,) treu vorftund. eine Frau Elifsber, job. Opitz Paft. in 
Warnsdorf Tochter, beiratbete er 1651. ie ftarb 1671. Sein Sohn M. Ge. 
Gottl. Dierfcbmann, Pf. zu Caubenbeim u. Siegersdorf,, ift als Schriftfteller bes 
kannt, und fein Enfel M. €brift. Gottl. Pierfehmann ift Archid. in Zittau gemwefen. 


$. 4. 12) Griffef Friedrich Otterf (5), ! 


war zu Berlsdorf in der Neumark 1714 gebohrn, befuchte die Schufen ju Wrizen 
a. d. Dver, Landsberg a. p. Warte und Brandenburg, und fludierte zu Jena und 
calle. Am 28 Zul, 1748 erhielt er den 9tuf nad) Samitz. Seiner fränklichen 
limftánbe wegen wurde ihm in Aug. 1775, auf fein Begehr, ein Subftitut verords 
net, und 27 Yun. 1776 ftarb er (i). $. 5. 


hie prxftolatur, Leve hoc Monumentum, Conjux Sufanna Vogtia, Vratisl. oriunda, ac Liberi 
eptimo Marito Parenti defideratillimo P. P.“ Sein Sohn ivar ein Juriſt Sriedrich Jakobi 
Advokat zu Glogau, f. Gel. Neuigk. Schleſ. 1739, ©. 44, wo aber irrig unferm JaFobi 
nur 46 Amts⸗Jahre zugsäblt find. (ff) Bey der Gen. Viſit. b. 1674 fagte er ad Proroc. 
aus, bafi er 7 DEE. 1635 gebohren fep, 2 Jahre in JLeipsia fludiert, und 27 Cept. 1671 bie 
Vokazion erhalten habe. (*5 Im Gomolcke Th. 1, ©. 86 heißt er Schellwalde, Er 
war 1674 gebohrn, unb hatte zu Königsberg fludiert. An feiner zweifachen Ehe blieb er 
ohne Kinderfegen, (g) Maſute war vorher 22 Sf. Daft. zu Dalen bei Etertin gewefen, 
u. wurde pom Gr. v. Beeß bieber vozirt. Er zog juft 30 Rod. 1746 in Samig an: Als 
er den Katalog der Diefigen Paftoren das erftemal durdjließt, u. findet, bag bep feinen Vor⸗ 
fahrern bemerkt ift, wie lange jeder b. ihnen bier gelebret habe, fo fpricht ee: uno Maſute 
nur ein Jahr’ und dies traf würflich ein! Hinter bem Altar (ft eine Infchrift auf ihn. 
(b) Ein 25ernb. &4ermann Ottorf bat bie Vorreden über die Bücher ber Richter. unb Sam, 
ber Könige, Nehemiä; tole aud) die Erklär. des Buͤchl. Ruth zu Chriftof Starke Synopß 
Biblior, audgearbeifet, — - (i) f. Sunjlaner Monatfchr, 1776, €f. 7, &. 221. 


$. 5. 13) Syebann Wilhelin Ritter. : | 
Nach feinem eignen mir 1777 mitgetheilten Auffas, ift Er 1748 zu Oßmannſtaͤdt 
bey Waimar (einem ehmaligen von Marſchallſchen, Greif genannt, Nitter⸗Guth,) 
gebohrn, und legte den Grund zum Studieren, unter Anführung geſchickter Hause 
Pebrer im Dafigen Pfarrhaufe. - Alsdenn hefuchte er Das berühmte Gymnaſium zu 
Waimar, unter dem gelehrten Direktor M. Jakob Carpov, ins andre abr, und 
trieb Die Akadem. Studien zu Jena und Leipzig, an welchem legtern Orte ec Dokt. 
Cruſn Anweifung folgte. Am Aug. 1775 wurde er feines Rorfahrers Adjunkr, u, 
27 Jun. 1776 deffen Nachfolger im Pfarr-Amte zu Sımis. 


| VI. Bdlfhau, / Goͤltſchau. 


| poA T€ « L 
His groffe Dorf mit einem Herrſchaftl. Schloß u. 3 Vorwercken, liegt 3 Meile 
von Haynan u. wird in Ober + tYjittel zu. Frieder : Bölfehau abgetbeilt (a). 
Die (nelle Deichfel, pie hier vorbeifteußt, bat 1705, ferner 27 Jun, 1766, und 18 
Apr. 1785, bey ihrer fchnellen Ergieffung, groffe Vermüftungen angerichtet (b). An. 
1761 haben e$ bie Kofacten 6 Tage lang geplündert. — 
Kar Die €. Kirche ift in Ober⸗Goͤlſchau befindlih, von deren Erbauung u. 
Schickſalen mir weiter nichts bewuft ift, al daß fie vor Der Reſokmazion eine Fi- 
lial⸗Kirche von Haynau getvefen Das Kirchlehn.befigen Die Herrſchaften des Dres 
(c) gemeinfhaftlid.-- Die Evangel. Religions-Hebung gieng auch hier in ber. erften 
Helfte des 16ten Jahrhunderts an: Die Nahmen Der álfeften Paftoren aber find 
serlohren gegangen mit den- alten Kitchenbüchern im gojährigen Kriege, 
6.3. Folgende Éennet man noch ist aus deren Anzahl: E 
o; A Unter Herzoglid:-Schlefifcher Regierung : 
3. Johann Peipius, von &aynau, vom 9 Mai 1595 bie 1604 (d). — 
2. David Zuber, von Dels, von 1604 bid 1613, w. Diaf. zu Haynau. (C, 550, not, c) 
3. Jobann Schubart, Junior, von Samig, vom 1o Aug. 1613 bis 1619. 


.(a) In alteſten Zeiten gehörte bied Ritterguth der bod)ber. fsamilie von Schellendorf. A.1619 
befaßen c8 nod) aud diefer Fomilie bie 2 Brüder Melchior 1. Chriftof v. Sch. (S. 225) 
Nachher fam Ober: u. Nieder⸗Goͤlſchau an die Freiherrl. Samíl. von Liedlau u. f£ 
eutb; Mittel-Bölfchau aber an bie Hrn. v. Abſchatz, u. c. 1720 (veil die K. K. Regie⸗ 
zung in Ligniz diefen 9Intbeil fequeftrirte) an das K. Kameral; Amt in Haynau, unter bent 
ed noch ist ſteht. (b) f. Zimmermanns a. 3B. $5. 8, ©. 30 
Ic) 3. €. Bey ber Gen. f. Viſit v. 1654 waren biefige Patronen: 1) Bottfr. v. Liedlau, wegen 
| 5 DUR, Goͤlſchau, u. 2) Chriftian v. Abfchag, wegen Mittel-Sölfhau; An. 1674 bey ber 
2.1 2ten G. K. Vifitaz. aber 1) fTiapgimiL v. Kiedlau, u. Heine. v. Abfchag. Ex Act. Vifitat, 
General. Mir. (d) m Mipt. Alifchero-Matth, Hoffmann, ©.170 ſowol als im Mípr, Krau- 
. „Sans (f.Borr.©;7) €. 63 wird guerft, unter die Paſtoren in Gölfchau gefest: Dan.Yams - | 
perger ,'Carnovienf. orb. 7 Apr. 1595, mit bem Beifaß: „er war nicht lange hier.” Dein 
ber. fign. Drbínaj. ftatateg in ann, 1595 bezeugts deutlich, daß er niemals ın bier Pfarrey 
geweſen iſt: derm alba fteht von ihm: „DANIEL HAMPERGER, Carnovienfis, vocatus Poſtor 
in Pago NIEDERHAUSDORF prope Glaz (ordinat. Lign.) 7 Apr.“ uud gleich darauf folgt, 
bap Johann Deipius am 9 Dal 1 8 — worden iſt. 
DoD 


; - Osa. 


4. Rafper Rejeler, Sen. o. Schoͤnau, o. 13 Nov.1619 +2 Adv. 1620, w. Diaf, Marian. (224) 
5 Chriſt. Volkmañ, v. YDablftabt, v. 9 Dez. 1620 Ce) + 1634, m. Paſt. in Nikolſt. f. fub h. cit. 
6. Melch. Cupius, v. Goldberg, v. 24 Jan. 1635 (f) » 1642, v. afl. in Sarperod. (€. 500) 
Vakanz der Gölfchaner Pfarrei von 1642 bid 1653 Wegen Krieg-Elends. 
7. M. £briftof Peifricht, von Breslau ig), vom 4 Febr. 1653 bis 1671, flach, 
8. Georg Stolzer, von Haynau, vom ar Dft. 1671 (b) bid 1675. 
B. linter Rönigl. Böhm. Kegierüng : 
* Be. Stolzer, von 1675 bid 1678, wurde Paſtor in Ronradsdorf, f. S. 557. 
9. Joachim Ernft Mergo, von Bunzlau (i), vom 22 No. 1678 bie Fehr. 1686, ffarb, 
10. M. Gottfried Richter, Junior, von Parchwiz (ko, vom 16 Aug. 1686 bid 1700. 
11. M. Gottfr. Balth. Scharf, v. Ligniz, bv. 8 Dft. 1700 s 1708, tv. Diaf. in Schweidn. ($. 4) 
12 Dav. Nippius, v. Guben, o. 1708 » 18 Aug. 1720, fl. ac. Sı, vorher aft. zu Kopniz in Pol. 
13. Chrift. Gotel. Pietiih, o. Ligniz, v. 21 Febr, 1721 # 1727, v. Paſt. in Oberau. f. (ubh, tit. 
14. Jobann Sriedrich Lipfius, von &aynau, vom 13 Aug. 1727 bie 1741. 
C. Unter Rönigl. Preußifher Regierung. - 
* ob. Stor. £ipfius, v. 1741 / s 1780, tv. Jubiläuß u. Emerit, fl. 5 Apr. 1781. ($.5) 
15. Johann Siegemund Bluͤmel, v. Sprottau, von 1780. (f. ©. 317, not, x) 


$. 4. u) M. Gottfried Balchafar Scharf (*). 
. Ein mürflid) aroffer Gelehrter, u. um die Ev. Luthr. Religion bod)berbienter Theo» 
loge. Er wurde 19 Merz 1676 in Zígnis gebobrn. Sein Bater, job. Sriedrich 
Scharf, J. V. Pra&. Beifizer des Schöppenftuhls u. Wayfenamtsherr xc. 3eugte ibn 
. mit f. Frau Anne Raterine geb. Schulteßin. Seine vàterl. Vor⸗Eltern waren von 
Model u. ftaiiten aus Werth im Defterreichfchen her (1). Bei frühem Tode f. Bas 
ters wurde er, nebft zı Gefchwiftern, von fr. Murter unter Millionen Thränen, kuͤm⸗ 
merlich erzogen, und war, in Der Kindheit, einigen aroffen Lebensgefahren quégefeyt, 
bey denen ihn Gottes Borfehung dennoch erhielt (I). Aus der Schule von Ligniz 
Fam er, wiewohl mit leeren Händen, ins Clifabetan nad Breslau. Gott aber be- 
ſchehrte ibm, bep feinem Fleis und guten Genie, treue Lehrer u. Pfleger (m), * " 
- aths⸗ 


(c) ibid. ſab an, 1620, wo er LIGNICENS, heiſt, weil Wahlſtadt in dieſem Fſith. liegt. M ibid, 
ÉKg) Sym K. 95. Prot. 1654 fagt er von fid): Daf er 16 Jul. 1626 in Breol. geboren, 4. in Wit: 
temb. u. 6 Monathe in fLeips. flubiert babe; u. bag er 4 Gebr. 1653 bicber zum Paſtor in 
Vignüy orbinirt worden, bas lehrt der kign. Orb. Katalog. — (h) Sm K. V. prot. 1674 
ftebt, daß ec 17 Febr. 1631 in Haynau gebobren feo, u. 6 Viertelj. in Wittemb. ftub. habe, 
() bed Severini Mergo Enkel» Sohn, war vorher Kons Rektor in Haynau. 
(k) Der Eohn des Sen. Primar. Richters in ignis €. 229, der ibm 2 Jul. 1656 in ard» 
wig gebobr. worden. (*) Die auf feinen Tod vom 9frdjib. M. Theod. Gottfr. Suchfio 
gebaltne Keich: Pr. iſt cum Perfonal. zu Schweidn. 1744 fol. gedruckt, daraus id) fürnebmiíd) 
fchöpfe. f. a. Beiträge zu ben Adis hiftoric, eccle. 95. 1, Th, 1, ©. 115 31, U. Nov, Litterar. 
Germaniz, (1) Davon zeugten 3 Keiferl. Qlbel s u. Wappen «Briefe, bie ber fel. —— 
originaliter befad. (1l) €infl wäre er bald bei Herabſtoßung ber Stadtmauer erſchlagen 
worden. (m) Befonders hat er von den Xeftoren Zanfe, Kranz unb Grypbio viel 
Liebe und Treue im freien Schul» Unterricht, und von einem gelebcten Juriften, bem Derrn 
pon Roth, einen herrlichen Frey⸗Tiſch mehrere Jahre genoſſen.— 
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Karhs-Stipendium auf 3 Fahre zu f. Unterhalt auf der Univerfirär. Erft gieng et 
2695 uad) Leipzig, u. 1696 nad) Wirtemberg , wo er zugleich fleißig lernte u. lebte 
fe (n), öfters Difputirte, u. jum Akadem. Leben ganz bejtirt zu fepn fdjien. Da er 
mut 1699 Magifter aemorben war, und er fi) ferner habilitiren molte, rief ibn feine 
Sutter aus diefer glänzenden Faufbahn in bie CBaterftaot zurüf. n des Eupen 
Sihindlers (S. 230) Haufe wurde er Hofmeifter eines jungen -Derrné von Adel(o), 
und unvermuthet 1700 Paftor zu Goͤlſchau (p). CBon da rief ihn das berühmre 
Schweidniz zu fid. Hier war er e. 1708: 1712 Diafon; 1712 » 1714 Archidias 
fon, 1714 : 1737 Senior des Minifteri, u. 9. 1737 an Paft. Primar. u. Inſpekt. 
der Schulen bey der H. Dreifaltigkiits Kirche. Er erwarb fid in allen Stuffen 
feiner Aemter viele Berdienfte, Liebe u Ehre. Da et 1741 die freudige Epoche der 
Koͤnigl. Preuß. Regierung in Schlefisn erlebte, belobute der unfterbl. Monarch, $. 

Friedr. 1I. der Groffe, v. Preuffen, A. 1742 feine allgemein erfaüte gtoffe Berdienfte 
um Religion u. Wiffenfchaften, mit bem Karafrer eines $gln. Anfpektors aller Ev. 
Kirchen u. Schulen in den Fürftenth, Schweidnis, Wiünfterberg u. der Grih.Blas, 
Bon der Zeit an, bat er febr viele neuerbaute Ev. Kirchen Diefer Diftrifre eingeweiht, 
viele Ev, Prediger inftallirt, und überall bei Kirchen (*) u. Schulen fürtreflidje Ein⸗ 
richtungen gemacht. Sein Leben war, ohne Ende, thätig, u. alle Stunden, melde 
ibm f. geiftl. mt ftep ließ, widmete er der Kirche u. gelebrten Welt, deren er deſto 

koñte, weil er fid) eine der ftärfften v. ausgefuchteften Bibliorhefen 
angeſchaft batte, Noch in feinem Alter übernahm er die Herausgabe der Gelehrten 

Neuigkeiten Schlefiens (q), und arbeitete, als Mithelfer, aud) an andern gelebrten 
u NC SURE ee eier Zeitſchrif⸗ 
n) Einigen von Übel u. fonderl. Edhleſtern gab er Privat-Unmeifung zur Beredfamteit, Dicht⸗ 
funkt u. Unterricht in ber Philofophie. (0) Seinen Aufenthalt in biefem Haufe ſchaͤzte 
.., „er febenslang für die beſten u. rupigflen Tage ſ. Lebens, ob er gleich faum etwas über cin 
— p abr dauerte. (p) Eben damals war er auf fr. zweiten Seife nad Wittemberg 

egri n, u. bid nah) Zittau bereite gercibt, von dannen ihn dieſer Beruf nad) Kigniz zus 

,. züfführte, we er 8 Dft. 1700, v. f. Gönner bem Euperint. M. Schindler ordınırı wurde, 
In bamat, Zeit war, wegen ber in ber Nachbarſchaft eingegognen Ev, Kirchen, der 3utauf 
siu fr. Sirde ungemein groß, u. wegen. fr. berel. Predigergaben u, treuer Amtsfuͤhrung ſtund 
‚er beo Hohen u. Niedrigen, bie fid) feines Dienſtes gebraudy)ten, in Hochachtung u. Gunſt. 
Noch bemerfe id) den Fehler, veu M. Jo. Sigiom. Jobn, Parnafl. Sileſ. Cent. 1, p. 169 v, 

31:5; Ihm damit begeht, bag er fchreibt: „„Godefr. Balth. Scharffius - - Paftor primum BAERSDORF- 

» FENSIS in Ducatu Lignicenfi &e, “ (*) Als 1709 die Stadt Hirfchberg mit ihrer Gna⸗ 

2 Kir. Jofef I. beguadigt-murde,.berief tbn biefelbe babim, daß er 22 Apr, die ers 

maeilti, Danbinngen auf bem abgefleften Grund berfelben verrichten, und damit den Ans 
fang bet Ep. Gottesdienſte alda-gefegnet machen mufte , f. Tb. 3, Abth. 2, b. Syauer, S. 173. 

La) Sch babe einen eigenbánbigen Brief des Inſpekt Scharfe d. d. 15 Jun. 1742 bep ber Hand, 
„den ich bier einvücte, fo weit er gut Brättigung des Dbigen dient, Er ifi an die gel. Poes 

vss fin Anne Helene Volfmannin in Wolau nerichtet, und lautet fo: „Die Arbeit, fo mid) 

„wegen Ginmepbung fo vieler Bethhäufer unb hernach Inſtallirung ibrer Prediger faft ers 
brüdt, (anderes ju. gefchweigen,) läßt mich auf Dero Werthes Faum ein paar Worte ſchrei⸗ 
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Zeitfepriften feiner Epoche. So verzehrten fid) nad) u. nach feine Leibeskraͤfte, wies 
wohl die Stärke des Geiftes ihn bis ans Ende nicht berlied. An einer abzehrenden 
Krankheit u. Stekflus farb er in Schweidnis, 9 Aug. (10 Tin.) 1744(*), (st. 68, 
minift. 44 ann.) Seine Stau war feit 1706 Rahel Dorochee, des Primar. M. Jos 
Ern. erzons in Zittau áltefte Tochter, welche ihm der Tod 174r von feiner Seite 
rieß (r). Die Dittel feiner Jedr. Schriften find: Di. de Enthufiasmo, ex fele&io: . 
ri Graeor. antiquitate, przf. M. Jo. Erdm. Dachfchizkio, 1697; de natura Dei e theo- 
log. naturali, pref. Ge: Fr. Schróero, Viteb. 1699; de Philofopho dubitante, refp..M: 
Gottfr. Höhm, ib. 1699; Gbrift. Wahrliebs neue Schule der Cibertiner wider Erici 
Friedlichs Unterfuhung des Andifferentiemi x. Gottgeheiligte Paſſſons⸗Blumen 2c. 
ift etl. mahl in 12. zu Lauban 17:0 t. f. gedruckt; From̃er Seelen andaͤchtige Ruhe 
Stunden unter Dem Kreuze ihres Erlöfers 2c. Buddiſſin, 1716, 8. (5); die verkehrte 
Bibel der Gottlofen in $2 Wochen: Predigten x. Sb. J. (GAlph. ı B.) Sauer 1717, 
recuſ 1726 u. 1733, 104.0); S5. IL, (40 geiftl. Reden) Ebd. 1723, (5 Alph: 1695.) - 
Th. VIL —5' Crangcl. Gewiſſens⸗Unterricht wegen Der Landsvaͤterl Verordnung 
Das gcmeiue Betteln abzufchaffen’sc. Schweidnig, 1724, 8. verm. Wittemb. 1727, 
8. (u); das eröfnete Buch fiines Gewiſſens über die rage: ob. vornehme Standes⸗ 
Perſonen, aufer peni Mothfall, mit unverlejgtem Gewiſſen Das heilige — 
i j e Ape AT allein, 


, ben. Ich kann mid) über mid) ſelbſt, u. göttl. uͤberſchwengl. Kraft in meiner Schwachheit 
„nicht genug verwundern, dafür id) feinen heil, Nahmen auch unaufhoͤrl. preiſen muß, das 
„bey aber and) oft denfe: Wozu hebt bid) (ott auf ber ich den Feyer⸗Abend ir Mer 
„und wüntfche ;;? Die ber(prodnen Edhlef. Neuigkeiten fente, und find fie feines Danks 
‚„werth. An. 1739 habe wohl biefe ben Hrn, D. Schwertnern fef. führen laffen, aber be 
„Borrath meift gegeben, beffem Wittib ; s- mir einen ganzen Korb voll fleine Echrifften un 
„dahin gehörige Sachen zurüfbehalten. ' Der Hr. D. Lindner, jegiget Continuator, (net, 
(9. 1741 15 42) macht e$ eben fo, u. Dat r2 wichtige Bände, fe er zu art. Dpisene tes 
„sen auf 4 Wochen begehrte, nicht wiedergegeben, mit dem unhöfl. Vorwande: Ich warde 
„fie nicht bratidyen, und fie wuͤrben feine groffe Füde in meiner Bibliothecke mahen. Ich 
(babe aud) nicht ein Eremplar von ber Continuation befommen, fonfl wolte gern bantft aufs 
„warten x. ss Schweionis, ben rs Jun. 1742 5 . B. Scharf. 

€5 f. Fortg. Saml. v. A. u. N. 1744, ©. 998. (r) Von 2 Söhnen u, ı T. die et o. ihr zeug⸗ 
te, blieb nur bie fegtre Rahel Eleonore am Leben, bie bem D. Gottlob Drtb, Kal. Lands 
Dhnfifo in Breslau, verehligt wurde, (8) befteht aud 5 reb. über das fieb: Cep mir 
taufendmal gegrüffet 1c. u. aus kurzen Andachten über daß Leiden Chriſti, weiche zubor im 
ben Gottgeherligten Paſſ. Blumen ſtunden, f. Fort. Samt. o. 9E. u, NR. 1716, S. 939. 

() Scharf (aat, SBorr. zum 2ten Th. bag biefer te Th. gang ohne fein Wiffen, im fenel. Buchs 
laden gefomen (eg , 4t. bafi darüber v. b. Hallifchen Parthep, in der Wermifchten Bibfiothef, 
Th. 13, ©. 48, ein zieml. unguͤnſtiges Urtheil gefället worden, f. a. Unſch. Nacht. v. A. u. R. 
theol, Sachen ic. 4717, S. 695, u. 1722, ©. 950. Cr bat in diefen Werk 1) bie von Athes 
ifen; 2) v. Sichern » u. 3) v. andern Sündern gemißbrauchte Biblifche €prüd)e wohl ges 
zettet. Bey jebem Epruch läßt et den Welt⸗Menſchen ic. zuerſt felbft reden, u. f. Schein⸗ 
Gründe ausframen; tamm autwortet er, u Jeigt ^ ben rechten Einn und Gebrauch bcd 
verdichten Epsuche, - (u) f. Gortg, Cal. 1724; ©, 781, und.1727, ©. 1193. 





aynauer Kreis. att. 58t. 


alleim, zu. befondrer Zeit u. am befondern Dre, nehmen Fönen? Brest. u. Ypy. 1719, 
u. verm. 1725, 4. Cin Nachdruf in 8. ift auch Da, der aber ſchlecht gerathen ift (x); 
Die annoch Unfchuldige Nachrichten in ihrer Richtiakeit, wider D. Joach. Pangium 
in Halle ꝛc. Wirtemb. 1708, in 8. (u5 Bog.) (y); Die neue Andacht der berhinden 
Rinder in Schlefien unter frepem Him̃el in bejcheidener Prüfung gezeigt, 1707, ate 
E 1768, 4. (5 309.) (2); Das Rorate der Ev. Kirche zur H. Dreif. vor 
Schweidn. mit einigen hiſtor Anmerkungen ꝛc. Schmeidn. 1712, 2te Aufl. 1732 in 
32 (a); Supplementum hiftoriz litisque Arnd'anz, aliquot inclytorum fuperior. Secul. 
"Theologor. epiftolis conftans, quas notis quibusdam hiftorico - theologicis illuftratas 
primum: in lucem dedit cum prefatione fua M. G. B. Scharfhus, Viteb. 1727, 8. (b) 
(15 $508); ·Mich. Herrmans kurzer Iñhalt der heyliamen Lehre vom wahren Chri⸗ 
ſtenthum, in 3 Haupt⸗Fragen verfaffet, mit einer Vorr. o. Leben Des Verf. u. Au⸗ 
mer. Schweidn. 1732, 8; Gottfelige Witwen-Bibliothek, varinn ihr aciftl. Hands 
buch, ihr andächtig Gebeth⸗ u. Sefangbuch, nebft ihrem Geſezbuch enthalten. Wit⸗ 
temb. u. py. 1724, 8. (c) (20 Bog.) ate Aufl. Danzig u. Wittemb. 7744, 8; Die 
in der H. Schrift liegende Kraft des wahren Glaubens zu einem heil. Leben und ge- 
Duldigen Reiden, aus allen Artikeln derfelben ac. Raub. 1730, 12. (1 dog.) (d); Der 
Baljam des Lebens vor matte Seelen aus 100 Sprüchen der H. Schrift x. Dany. 
7730, 12. (4 Bogen) (e); Nic. Alb. de Kamenek, Prof. olim Prag. oratio de hebrez 
Jingux fludio, ob raritatem ejus recudi fecit, & diff. epiftolic. de quorundam OO. LL. 
in Acad. Viteb. Profeflorum in illas meritis ad Franc. Wokenium &c. premifit, M. G. 
B. S. Dresde, 1734, 8. u. ín 45 Nöthiger Unterricht vor chriftl. Kriegs:Feure, a. dem 
Engl. uͤberſezt 2c. Schmeidn. 1735, 12; Drey hiftorifche weirläuftige Gedichte: bie 
bereueten Püfte der edlen Jugend, in den Thränen Auguftini; die Weiſe wohl zu 
ſterben, im Beyfpiele Hieronymi; u. die zerrißne Bande der Hllen, in der Bekeh⸗ 
rung Eypriani, nebft beygefügten Antritts-Seufzern bep f. Predigten, von 1708 bis 
3716,in ı2. Geheiligter Ehriften Gott wohlgefälliger Soñtagsſchmuck, mit meis 
nen Gebetben, Seufzern u. Liedern c. Hirfchb. 1722, 12. ift nachmals nod) 6⸗8mal 

"aufgelegt ; Die blühende Hofnung des Hochgräfl. von Ezierotinfhen Haufes, von 
der im Herbft r719 blühenden Aloe des fhönen Gartens ju Prauß, mit einem Supf. 
si triegau 
(x) f. «bb. 1719, ©. 342, u. 1725, €. 1105. (y) f. Unfdy. Nachr. v. 9I. u. N. 1707, ©. 8o1 ; 804. 
(z) Diefe € drift ſchrieb er als Paſtor zu Goͤlſchau, f. Unſch. Star. 1708, ©. 563. 
(a) €bb. 1712, ©. 727. (b) Sottg. Sam̃l. v. 9f. u. N. 1727, ©. 1031. 

QO f..ebd. 1724, 8. 785. Das hierinn befinbf. geifil. Handbuch‘ hat bte weil. Eliſabet verwit. 
Fuͤrſtin v. Henneberg, geb. Mgr. v. Brandenb. jur Verfafferin, welche nur wenige Expl. 

hatte drucken laffeu, Daher e8 v. D. Ge. Cöleftino 1567 n. nod)malé 1598, 8. wieder aufs 
..' gelegt wurde, (d) Einige Pietiften hatten bem Inſp. Scharff in faciem gefagt: „Die 
Augfp: Confeff. babe den Einn Ehrifti nit; und als eine trockne Streitfährift, Feine Kraft 
£o wur llebung in der Gottfeligfeit/" olde hämifche Feinde unfrer HauptsKonfeffion wider⸗ 
 . legte er in obiger Schrift, f. Sortg. &aml. 1730, ©. 1257. . (e) f. ebd. 1730 ©. 1042, 
.. . Bey jebem Spruch find eine oder "o Strophen erbaulicher Poefien bepgefügt, 
M eec 


E LIII as m Lom 


— — —— — — — — — — — — — — — — — — 
Strieg. 1719; Die Vortreflichkeit des Hirſchbergſchen warmen Bades, in Deutídb, 
Werſen, nebſt geiftl. Badeliedern, ift mehrmals in 8. u. 12. zu Hirſchb. u.a. gedruht 
und aufgelegt worden (f). Auch bat er D. Ge. Thebeſii Fignisifche Jahrbücher (f. 
oben Vorber. ©. $ not. f) yu Jauer 1733 fol. ingk. die. Gelehrten Neuigk. Schleß 
9. 1734 bid 1740 in 8. yu Schweidn. herausgegeben, u. an den Unichuldigen Nach⸗ 
richten v. A. u. N. tbeolog. Sachen xc. v. 1700 bis ju Ende des J. 1734 getreu mite 
gearbeitet (8). So find auch viele einzelne Predigten u. Reden v. ihm im Druk(h) 
Desyliichen verfchiedne Borreden zu andrer Männer Büchern (i) fürbanben: : Nicht 
meniger trift man in andern Eamlungen Eleine gelebrte Abhandlungen von ihm an: - 
3.€. 1) ín Eolers Fortgef. nügl. Anmerkungen, ı Carl. &. 80, Nahricht von € 
org Cer (k); 2) in den Mifcellan. Lipfienf. to. VI, p. 119, Obferv. de vero au£tore 
confolationis Ciceronis; w. ib. to. 11, p. 58, Obf. de. quorundam hymnor. Germanit. 
au&oribus Silefiis; 3) In den Unſch. Nachr. . 9f. u. N. theol. Sachen 1c. 1715, € 

"327: 334: Erklärung gegen Hrn. 9X. Kıaffts Cenfur wegen des Spruchs 250.5; 
. 7 1. ll. 1717, ©. 645 = 653 abgedrungene u. le&te Antwort M. G. B. S. gegen M 
Kraffts zweiten Anhang feines Prodromi continuati, ti. D. g.ım. Daß aber unfer 
fel. M. Scharf ein Mſpt. von den Schkfifchen Geſchichtſchreibern in: $ Sbeilen aude 
gearbeitet babe (1), ift irrig (11). A impen GB 


(f) Da fowohl aus biefer lejtgenanuten als vorhingedachten Schriften des (el. Scharfe erbellet, 
daß et ein geiftl. Fiederdichter war, fo wundert mid)é, bag 9X. Wegel, iu feinen-4 BD. ber 
, Hymnopy. faerz, feiner unter biefer Rubrif nicht gedacht bat. (g) Darinnen hat er fons 
berlíd) alle die Schlef. Kirchen angehende Merkwürdigkeiten geliefert v. 17co s 1734, aud) 
* mande alte Urfunden mitgetbeilt, f, Forts. Caml. v. A. u. N. 1744,©.99. ^ + + 
(b) Unter diefen verbienen bier fonderl. bemerft gu werden:. Die tinflerb]. Liebe eines (lerbenben 
Geelforgerd 5; Jod. $afp. Kranges ıc. Laub. 1701, fol.; Gottes &ebaufen über den Buß⸗ 
tag € c^lefiené, über Jer. 18, 7:14, 294. 1704, 125. Der Ruhm eines treuen Vaters, ald 
ber gıöfiefte eines rechtſchafnen Predigers, auf ben Pak. Beige in Kreibau 1c. Goͤrl. 1705, 4. 
Der Wunfch eined guten u. glüffef. Abends; auf ben Paſt. Benj. Schelwig —— TA 
Goͤrl. 17 fol.; Unterthänigfte Thränen Ev. Hutertbauen um ihren Landes; Bäter, K. feos 
polbum, über Jer. 5, 6. Jauer, 1705, fol.; Die Glüffeligfeit des Ev. Schleſiens, 5 Mof. 33, 
$. 13:16, am Kirchenfeſt zu Schweidn. 1708 gezeigt, mit einem biflor. Anhang, Bresi. wu, 
£pi. 17c9, 45 Das ſchoͤnſte Caftrum Doloris im Herten treugeborf. Unterthanen ic. auf Kſr. 
Joſeph I. aud 2 Chron. 35, 24 7 27, 1711, fol.; Nur 2 Tage aus bem Leben eine cbrifif. 
Theologi, auf Primar. M. Gottfried Buche, Schweidn. 1714, fol: ; Die eröfnete Bibliothek 
des Todes, mit ber C terbefunit bed Abraham, 1 Mof. 15, 1; auf den Diaf. Dao. Eberd: 
bad) in Schmeibn. €bb. 1715, fof. u. b. g. m. Das Undenfen eis zornigen Jahres vom 
Heren, wegen ber 1633 erlittenen Belagerung ber € t. Schweidniz, über Sef. 12, r. 1c. ebd, 
1733, 4. Die Königt. Preuß. f9ulbigungd ; Predigt 1c. Schweidn. 1741, 4. f. Act. hiftorico 
ecclcfiaftic, tom, 6, ©. 214 f. (i) Davon lefe man bie Beitr. zu ben Act. hiftorico - ecclef, 
$.1,20.1,8.28:30. — (k) X. Adelung in Sortfey. u. Ergänz. des A. ©. rif. B. 2, 
©. 830 + 832 bat ale feine Data vom Eder aud diefer Scharfiſchen € drift genommen. 
(D wie Hr. Peucker, in furzen biograph. Nadır. der vornehmſt. Schlef. Gelehrten, bie vor bem 
18 Jahrh. gebohrt. wurden, (Orottf. 1788, 8.) €. 114 meldet. (Il) Aug bem Anbalt dies 
(t$ Operis Msti fo wie ihn Peucker ebd, angiebt, erhellet, bag ber fel, Scharf eine Abſchrift 
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$. 5. - 14). Johann Friedrich Kipfius (»), | | 

mar in Haynau 23 San. 1698 gebohrn. Seine Gitern, Job. Lips, türgerf. Tuch⸗ 
mader u. Ölößner, u. Arme Eliſab. geb. Jaͤniſchin jeugten ihn. Er fam in groß 
fee Schwachheit auf Die Welt u. empfing die Noth-Tauffe, gleichwohl ecbieft ihn 
Gott. R. Mican war fein erftet Lehrer, u. 1711 bezog er das Magdal. ju Dress 
lau, und 1719 die Univerf. Leipzig (n), von mo er 29 Dft. 1721 nah Haus kehrte. 
Am 23 Aan.ız22 wurde er Anformator der Kinder des Senator Singers in Herrn⸗ 
ftadr, u. that 1725 mit Diefem feinem Gönner eine Reife nach Wien. 9l. 1727 folte 
et Hofmeifter in Goͤlſchau werden, u. ftatt deffen empfieng er:dafiges Paftorat, u. 
»3 Aug. die Drdinayion dazu in Zignís. An «o Grinit. e. a. trat et fein Amt alda 
en, u. dies führte er bid ec fib, nach dem i777 erlibten sojábr. Syubiláo, 1780 pro 
^ Emerito erfläcen ließ. Q ein Ende fam 3 Apr. 1781 (tat. 84, minift. 54 curr. ann.) 
An Palmarum wurde fein Leib nach, Steudniz mit einer Parentazion beerdigt. Er 
mar ein geſchickter und erbaulicher Prediger, und befonders fleifiger Bether. Bon 
feiner Frau, Marjane Rofine, Johann Secligers Diaf. in Haynau Tochter, die er 
20 Apr. 1728 fib anträuen. lieg, zeugte er 2 Söhne u. 2 Töchter, davon ein Sohn 
Johann Daniel Lipfius und eine Tochter Beste Rofine den Vater Üüberichten. 


‚VII. Bäarsdorf, S. Bärfhdorf, ol Barsdorf. 


Hi $ Meilen o. Ligniz u. x M. von aynau abgelegne groſſe, mit einem Adel. 
Schlos verfehne Drei, wird in 4 Antheile, ale zwey Ober⸗Baͤrsdorfer Antheis 
le, in Mittel⸗Baͤrsdorf, womit Neuſorge (2) verbunden ifl, u. in Nieder⸗Baͤrsdorf, 

| : abgerheilt, 


—— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
von dem Opere des ſel. Pro⸗R. Runge's (davon R. Kloſe ben erften Abſchnitt zu Bresl. 
1775 in 8. füb tit. Chrift: Rungii &c. Notiria Hiſtoricor. & hiftorie gentis Sileſiaeæ berausges 
geben) befeffen habe. (m) In Gomolks Schleſ. 8. Dift. Th 1, €. 86 beift er Hiepfius, 

(n) D. Eyprian, Börner unb Pfeiffer waren alda feine Dauptlebrer. - 
(a) Diefen Drt bat Wolf von Bufersoy 1524 auf Bärkdorfer Stapnen und Geängen zu bauen 
‚angefang:n, u atlentbafben v. Baͤrodorf begrängt u. atgefondert. Freit. vor Mich. 1537 
. »famH Friedrich II. von £L. u. Br. nit f. Pr, Friedrich u. f. Näthen auf dies neue Gurh, 
“  fpeifte bey dem Grundherrn, beftättigte ihm dies Dorf mit Sürfl(. Briefen, und nennte e8 
ſelbſt die Neuſorge. No 1553 erbauete eben diefer Wolf von Buſewoy das Schlos in 
Neuſorge, ibm zu einem fuftbaus, foftete gegen 5co Thie, Gr flarb 1563, a. liegt in der 
Pfarrkirche zu Haynau in der Kapelle, die bep bec Dalle gegen Mitternacht erbaut if (5. 
533), dahin er nod) bep feinem Leben fein Epitaphium von Etein fegen ließ. 9f. 1564 war 
Georg v. Reibniz auf Pitterwiz Pfandesherr auf der £teufovges Bon 1571 bid 1591 
beſas e8 erblidy Zeinr-v. Arleben, Magnus genannt auf Langenwalde, Hauptmann zu 
Yan; Von 1596 bid 7 Jul. 1616 gehörte ed der H. Anna v Kian. u Br, Witwe der H. 
Friedr IV. (&. 921. 533). 91. 1623 war Erbhere v. Neuforge Hanns Bernb. v. Mu— 
cheln, ign. Ran unter; 1654 Sriedr von Schellendorf; 1658 u. nod) 1674 Char: 
lotte Herr. von —— * «€. geb. H. in Echief. zu Kign. Br. und Wolau ic. 
Alsdenn befas ed einv. v. Saaſe auf Klein-Naͤdliz ic. fl. 10 De. 1683, u. feine Witwe 
Baubare Agnete perm, von Haaſe, geb. von Bock, ji, 20 Apt. 1729. Bon ihr erbte ed 
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abgetbeilt. Die fd)nelle Deichfel fließt von Adelsdorf ber mitten hindurch, und hat 
durch Ueberſchwemmung fdjon oft groffen Schaden gethan. Bon ältefter Zeit bet: 
gehörte Bärsdorf der berühmten Nitterl. Familie von 23ufewoy (lat, de Buzywoy) 
und Buforwop (b), (welche mehrere SXitterfige in Diefer Gegend hatte, als Bielau, 
Biſchdorf, Samız, Dantbenau, Ulbersdorf (€. 504), Buchwald, Waldau x.) 
bis ins Sy.r«63. Nachher befaßen es Einige v. Llechteris (c) u. v. Schellendorf (d) ac. 

$.2. Die I diefes Orts liegt im erften Antheil von Ober⸗Baͤrsdorf. 
Ihre Bauart bürge für ihe hohes Alterıhum. Sie (ft von wittelmäßiger Gröffe, 
u. hat von Grund bis unter Dach febr ftarfe Mauern, die von Werkftüffen und, 
ziemlich wichtigen Feldfteinen gufamengefojt find (). Folglich ift fie ein Werk we— 
nigftens aus dem Ende des 12ten oder aus dem Anfange des 13ten Jahrhund. (e 

. un 








Anne Maͤrgar. verw, v. Leſtwiz, geb. v. Haafe, fi. 1732, uud von berfelben Fam e8 an 
Hrn. N. v, Gellborn auf Nieder-⸗Kunzendorf. Dieſer verfaufte ed 1752 an yo. Wens 
sel Grbtn. v. Trach auf Ober: unb Mittel-Baͤrsdorf u. ſ. w. ſ. K. K. Simmermanne 
Beitr. jur Befchreib, oon E chlefien, $5. 8, ©. 297. 

(b) An der Kirche Zum b. Kreuz in Kigniz (ft auf der Mittags⸗Seite bie älfefte Buſewoyſche 
Kapelle, barinnen viele Ahnen diefer Familie begraben liegen: 3 €. Jeſchke 1.v. Bufewoy,- 
fl. 1217, deffen Sohn tlTartin v. Bujewoy fid) im Kloferflift Keubus, vor ber Kapelle 
9. Boleslai ll. v. €, Br. ıc in f. ganıen Kriegs⸗,Rüſtung, begraben ließ, v. Henelii Silef. 
renov. to. I, €. 7, p. 659. Er fl. 1241; Promsla (Primidtaus) v. B. ff. 1283, u. batte aud), 
Samiz. Er verlles 4 Söhne: Martin II. o. B.; Jeſchke IT. o. 25. auf Pantbenau, 
YDaltau, Wlbersdorf; Scans v. 23. auf Bielau, Luneredorf u. Arnsdorf; u. Ser⸗ 
tel 1. v, 23. auf ganz Biirsdorf, Buchwald u, Samiz ıc. tto v. 25. ſt. 1337; Franz 
v. 25. fl. 1363; Hertel 1I. v. 25, fl. 1403; Georgev.B. auf Buchwald, fl. 1460. Sein 
Entel, Wolf v. Buſewoy, ließ ihn 1547 aus ber Karthaufe, welche H. Sriedr. 11I. damals 
abbrechen ließ, audgraben , und zu m dtoborf begraben. — rfigebadbter Ge. v. Buſewoy 
verlied 3 Söhne: 1) Hertel ill, v. 3. auf Baͤrodorf, fl. 1517, unb 2) Siegm. v. 25. auf 
Ulbersdorf, ft. 1513. ^ertele Al. o. 25. einiger Sohn war Wolf v. 23ufemoy (f. not. 
a przced, u. not. f fübfzqu.) Diefe Familien: Nachrübten find aus lauter Urkunden u, Epis 
taphien gezogen: f. a. $. Jo. Pet. Wahrendorfs Fiegnig, Merfw. ©. 192 f. 

(c) Beweis hievon find bie in der Barsdorfer Kirche neben der Cafriflep nod) ijt befindliche v. 
Vechtrisiche Leichenfteine. Auf bem einen ftebt: „Anno 1566 die Mitwoche naclı Lxtare ift 
in Gott ruhende vorfchiden der edle ehrenvefte CHRISTOFF von UCHTERICZ «zu Bersdorf, 
dem Gott genede!'* auf bem andern: ,Jmig Jar ift in Got ruhende vorfchieden, die edle 
er un tugentfame Fraw JULIANA geborne Geifelerin von der Bilau. Chriftof von Uchtericz 
eheliche Hausfrowe czu Bersdorf, der Got genode!“ Bier Kinder berfelben, 2 Söhne und 2 
Töchter, waren vor dem Vater verflorben, denen ein Monument über ber Eafriflep errid)s 
tct ift, worauf ihre Bildniffe, Nahmen, Todestag und Wappen zu fcben find, 

(d) Noch 1654 befaßen ed zwey Brüder Hanns Yeinrich und Sriedr. von Schellendorf, wel 

c es cs an bie Herzogin Charlotte von óollftein 1c, verfauften, f. not a przced, 

(*) f. Joh. Chrift. v. Dreybaupts Beſchr. des SaalsEreißes, Th. 2, ©. 908. 

(c) Die Tradizion fagt, ba in bem ben Bärsdorf fo nahe gelegenem Bucdywa!d der Goͤtzendienſt 
flarf getrieben worden, bis 966 alles in Schleflen chrifilih wurde. Ben dem bafelbfi ges 
weßnen Schloſſe ( von bem man noch, gegen bas Bruch zu, einige8 Gemäuer u. einem ver⸗ 
fallen: fehr tief geweßnen Schloß⸗Graben bemerken fann,) fol aud) eine Kirche (die opu 
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unb entweder vom Jeſchke I. von Buſewoy ( ftatb 1217), oder von feinem. Sohne 
Martin v. Buſewoy (ft. 1241) zuerſt erbaut. - Da fie baufállig wurde, bat fie der 
eble Ritter U'OoIf von Bufewoy(f), von 1524 an bis 1562, vor fein eigen Geld, 
allenthalben gebeffert und nenausgeziert (F), auch für deren Erhaltung auf bie Zus 
kunft rreulich geforgt (g). Eben. biefer Herr, der letre feines uralten —— 
UO S f rre 


fehlbar noch älter al bie ju Baͤrsodorf toar,) geflanben haben, nebft einem Kirchhofe, wels 
cher Plaz nod) ist biefen Nahmern würflich führt: Aus biefer Buchwalder Kirche fon Wolf 

i "von Bufewoy diejenige Altartafel, welche beutigd Tags nod) in.der Pfarrkicche zu Baͤrs⸗ 

dorf exiſtitt, und auf welcher bie Jahr⸗Zahl 10go deutlich ftebt, bieber verſezt haben, als 
er jene zu Buchwald eingeben [affen. e 

(£) Wolf v. Bufewoy war 4ertele (Ehrhards) IIT. v. 25. einziger Cohn, u. 1509 gebohrn, 

folglich bey des Vaters Tode 1517 im 8ten Lebensjahr. Sm J. 1524 xt, 16 an. erbaute ec 
bie Yieuforge (noc. a), u. brachte died Ort 1537 ganz « das Schlos aber ober Jagdhaus erft 
1553 gu Etand. . Schon im 5j. 1523 Pequemte er fid zur Ev. Luthr. Steligion, blieb derſel⸗ 
ben in feinem Leben getreu, u. war ein Feind aller Seftirifhen Unruhen, Mit 1529 fieng 
er auch bie Reparatur ber Bärsborfer Kirche an, (toie fein an der MittagssSeite der Kirchs 

:  mauer ftebenbed Wappen mit biefer Unterfchrift: „Wolff Buswoy von Ulbersdorff - - 1529“ 

' beut[id) anzeigt,) und har biefelbe 1558, mit Aufhängung der mittlern Glocke, vollendet. Es 
find in berfelben nod) viele Dentmale von Ihm fürbanben: 3. €, Bey ber Safriftei, bec 
Kanzel gegenüber, ift fein Portrait in bamal. Zratbt, auf Holz gemahlt, befefligt. Mit der 
rechten Hand weißt er über fid) auf bem auferflanbnen Erlöfer, wie er den Tod unter feine - 
Fuͤſſe zwingt; mit der linken umfaßt er einen vor ihm liegenden Todtenkopf; Oben darüber 
‚aber fieht dies fein Glaubens; Bekänntnig ( for voie e$ aud), faft gleichlautend, im Neuforger 
Schoͤppenbuch zu (efen it): „Ich bin ein Menſch von Gott geſchaffen von der Er: 

/— Q0tn, Uu. foll wieder zur Erden werden, u: werde wieder auferfteben von der Er: 
4, „den ín Jefu Chrifto, u werde in meinem Sleifche Gott, meinen Herrn, feben, u. 
werde, Durch ibn haben das ewige Leben. Das glaub 5j d Wolff von Bufwoy 

ae gedachten Schöppenbuch flebt, nad) ben Worten „Daben das éwge £ eben" nod) »ics 

. fet Beifag: „Samt allen Chriftgläubigen. Das glaube ich Wolf von Bußwoy von 
„Grund meines Hergens, und befenne das bie mit oiefer meiner eignen Sands 
ſchrifft, daß ich Dis alles ficher und gewiß bin: denn Gott bat mich su dem allen 
 ngefchaffen u. gefegnet. Das ift mein Glaube!” Confeflio Fidei tanto Viro digniflima! 
^2. Aim nun ließe man nod) unter diefem Portrait zur Rechten: „Der Edle, Ehrenfene Wolff 
. — von Bufwoy auf Ulbersdorf vor Haynau gefeffen, Erbherr zu Bärfchdorff unb Neuſorge, 
abconterfait va Ehr (er) aldt war XL. Sabr, zu feinem Gebächtnüß bieber gemacht, 1550.’ 
Zur kinken flieht fein Symbol: „Alles Dyngs Weile, aber Gottes Gnad ift ewig. 
‚Wolffv. Bufwoy.” Außerdem iff, der Gafriftei gegenüber, in der Höhe vom Bildhauer 
dag $5ilbnid dieſes Herrus angebracht, unter welchem fein erflangefübrted Symbol mit lat, 
SBudjflaben flebt: Darunter fein Wappen, mit ber Beyſchrift: Der von Bufwoy Wopen, u, 
umter demfelben: „Wolff von Bufwoy auf Ulbersdorff vor Haynau gefellen, Erbherr cza 

. Berfchdorf - - . Er ift 1563 felig geftorben. 

(€) Im Protof. ber Gen. K. Vifitaz. b. 1674 wird er irrig der Fundator (e8 foll feiffen Reftaura- 
tor) dieſer Kirche genannt. (g) Im SReuferger Schoͤppenbuch bat Er fub ann. 154% fols 
gendes davon felbft verzeichnet: „Es follem die nachfommende Febndberren zu Bärfchdorf 
nadyfolgen, unb aud) bad Sore beydiefer Kirche tbun, wie Ich (YO. v. 3.) aetban habe (bad 
allen Nachlommenen unb ber a or iu gutt gefcheben iſt,) daß (olde tovblerbaute 

63 





I veld. 


ö a —— — — — ——— 
fübrte zu Baͤrsdorf den Evangel. Luthriſchen Gottesdienſt ein.’ Und zwar war Cr 
einet Det. erſtern Kavallier des Haynauer Kreißes, Der A. 1424 dem Beiſpiel feines 
Her ogs Friedr. U. v. Ligniz sc. folgte, und alle feine Kirchen, yu DOalban (5.320), 
Mibeceborf (©. 504), Joncabsborf (G. 556), Samitʒ (C. 574), u. su Dantbenair, 
fo wie ín Baͤrsdorf, vom puͤbſtiſchen Gefresdienft reinigte. Bon Td an dauerte 
die €atbr. Religions Uebung zu Bärsdorf in einem Stuͤck o$nunterbrodyen bis zum 
jahr 1701 fort, und erft, nad) Dan Tode Des Paft. Kramzes ($. 7), eignete.fich"die 
R. K. Regierung zu Ligniz, ohne allen Grund, Das Patronat Recht über biefe Sire 
che zu, und ließ fie 17 Dez. 1703 Dam Katolifchen-Gortesdienfte widmen (h), welche 
aber, nad) der Alt-Nannftädter S'onpengion (S. 1 32), aud alhier nieder aufiiören 
mufte(). Das Parronat Recht dieſet Ep. Martfirhe grhörte von je fet dem Do- 
aninio Dber-Bärsdoif und FTeuforge (K), und obwohl K. Leopold L 1201 eitich mis 
derrechtlichen Einyrif in dies Domimal-Recht «le facto gethan batte ſo kann Dod) 
Dies in Zukunft nidis praͤjudiziren, weil Gr. K. Maj. Friedr. 1L pom Preimfen, im 
| BLU. ! Sahuar 
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Kirche allewege aebefertz n: bauftelig gehalten wiécbe: Denn biefe Kirche ein groß Gel zu 
bauen fteht, auch mit groſſer Muͤhe «t. S(rbeit (ehmals) erbauet, und ist gebeffeut if. ^ mad 
folen die Nachkomne mieu, und-defio bafi zuſchauen, ba ſolche Kirche mit Dad) wohl ges 
halten werde, bas ſie nicht, uns Nadyläßigkeit , wieder eingeben möchte ,tocldyed Gott gues 
ibiglid) verhütten wolle.” In eben biefem Neuforger Schöppenb, sad ann. ıssofteht übers 
Dies nod) folgendes: „U. 1550 den Mont: nach dem b; Dfterfefttage hat YO. 9; Bufivoy, 
bem allmächtigen Gott zu fob ur, Ehren ‚in Erinnerung ber: mit Gottes Hülffe 1524 befches 
benen Auferbanung des albier eingepfützten Dorfes Neuſorge, der Baͤrſchdorfer Kirche, 
am fie befto beffer uit Dach zu erhalten, eise ſthwehre Märd (i.c Iwer Schoch $:alte Gros 
fdyen, oder 4 3Xtbfe. a4 Groſchen iegiger Münpe) ewige Crbyimafe:betmatbt, fo das Domi⸗ 
nium £Xeuforae jährlich zu geben ſchuldig dft auf Michaelis, ^ mr: n ovs 

(1) Nach Paftor Kranzes Tod wurde fier7oı mehmiih 2 Nob. 1701 denen Eoangelifchen vers 
ſchloſſen, unb ber im Dft.1701 für dieſelbe zu Sorau ordinirte Subſtitut MSam Peiper 
verjagt.. Am 17 Dez. 1703 eröfnete man ſie zwar wieder, übergab fie aber qobaleid) in gang 
Baͤrsdorf nicht ein einziger ftatolif Ju finden war ) einem fatol; Qarodbo..- IDiefer has fol; 
genbed hiervon im Rirchenbuche eingezeichnet 7 ,;Die 47 Dec. 1205 ad falvifictih veram catholi- 
«am fidem redu&a ett, ſub clémentiffimo Patronstus jure Augufti(limi mp. Eéopoldi 4, Commif- 
dariis ad hunc a&ym deputatis Cafareo - Epifcopalibus Tit. ꝓh LenKifch ; regiiOfRcii Ligiicenf, 
Aſſeſſore & Secretario fimul, Cafp. Franc. Scribano, SS. Th.-D. Jauroviz Archi- Presbytero, & 
Cph. Joanne Mayer, Lignitiied S.Crucem Przpofito & Parocho in Waldau. Primus introdu- 
Aus Ecclez Rector fuit AUGUSTIN. TRANC. REISMILLER, Heynovienfis fimul & Bürfch- 
dorfenfis Parochi — ps Katol. MENT Raͤdiger, von AB: 
fan gebürtig, war vorher ſchon im Sebr. 1703 bier angezogen. 

fi) Bon 1701 bid 1707 bielten fid):bie Evangel. Einwohner aud Baͤrsdorf, Neuſorge, Fuchs⸗ 
muͤhle, Buchwald, tbeild nad) Goͤlſchau, theils nad) aloe qum Borteedienfte, 

[k) € o erergirten 3. €, daſſelbe: Wolf v. Bufewoy von 1517 bi 1563; Chriftof v. Uechtriz 
amb feine Witwe bid 15845; Ulrich o. Schellendorf, v. 1584 u. f. Hanns Heinrich von 

Schellendorf, hid 1658; Herzogin Charlotte von Holſtein, von 1658 : s u. f. m. 

(1) Der bamatige Herr von Drer:Bäredorf, Hanne Friedrich von Wieje, proteflirte awd) 1707 

Sloeuniter hier wlder bei oec Keiferl, Liegnig. Regierung. - 
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Oan. 1751 daſſelbe dem Hrn. Job. Friedr. v Cracb, Edlen cn. auf Birckau, 8. 
Preuß. Cam̃erherrn und Land⸗R. des Lignig. Ereifes, Hrn. auf Dber » titre « und 
LTieder-Bärsdorf, Neuſorge, Steudnis, Lift, Raſchmensdorf, £übenau, Stolzen⸗ 
berg »c. und alten feinen chus: Folgern in perpetuum reſtituirt und geliehen bat. 
Zur biefigen Kicche ift eingepfarrt 1) Öber » 2) Wittel⸗ 3) Nieder⸗Baͤrsdorf, 4) 
Neuſorge/ 5) Sucbemüble, ein Eleine$ Dörfel nebft einer ABaffer- Mühle, 6) Ober s 
und 2) Rieder: Buchwald, welches Das Benedifeiner-Klofter zu. Braunau in Boͤh⸗ 
91m 1737 an ſich brachte, u. es in Politicis zur Probſtey in Wahlſtadt gefchlagen bat. 

(7 '&.3. Der Katalog Det €p. Luthr. Paftoren in Baͤrsdorf ift folgender: 
A. Unter Herzog. Schlefifcher Aegierung: 1 2 

1. Johann Sectus, von Rupferberg, von 1524 bid 1553, w. Paſt. zu Sylwiz (II), 
2. Martin fieanber, v. Zuͤlchau, von 1553 bis 1577, ft. liegt in der Cafriflei begraben, 

3. Martin Stübner (m), von Goldberg, von 1578 bie 21 Sept. 1600, ftarb, 
4. Johann Stolzer U, von Seiferodorf bei Rupferberg, vem 1 Nov. 1600 bis 3 Apr, 
. , 160g, (latb (m. (f. ©. 556) 5. Mart. 


(1l) DaB cr zu Sylwiz, r, ıhalbe M. von Halle, Paſtor gemefen, bezeugt aud) Jod. Chriſtoph 

‘9, Dreybaupt Beſchreib, des Gaalfreiffes, Th. 2, ©. 691. Er ifl dorten 1566 geflorbeu, 
unb alfo zufammen 42 Jahr Paflor geweſen. 

(m) in P. 3o, Ad. Henfels Schleſ. K. Geſch. &. 208 heifl er, izrig, Stuͤber. Er war t. 1564 :+ 
1578 af ut. ird) (©. 341), u. fam alsdenn gen Baͤrodorf. Belauntermaffen iii er 
bet. „ Rarkife Wiberſacher bed Super. 98 Zw ensDeime gewefen (C. 93), wu. bat 2 Heine 
tnb it feltne Schriftgen wider. béitfefben, 7) fub cit. Baíiliscus , u. die 2) SERPENS betittelt, 

. - terfertigt und publiziert.” Beide find 1573 u. 74 gedruft. Rrenzbeim wurde daher gegen 

ihn gewaltig aufgebradbt, unb fagte im Priefler- Konvent ju Gaynau 1582 Öffentl. zur Kou⸗ 
" ftaternitát : ,, Hunc NEBULONEM opprimite!“ vid, fiegnigifche Adta Leonhard, Krentzheim 
— ic. &. 53, u. Thebefii Pign. Jahrb. Th. 3, S. a12. In einem alten aufgefunds 
nen Ge(angbud) zu $bároborf hat er fid 1581 cigenbánbig genannt ordinatum SENIOREM 
eitenli. Ex eritbte 1593 die SKemogion des Rrenzheims, wozu er felbit viel beptrug (S. 
105), tt. unterfihrieb die Ligniger 23iftag. Artikel S. 100 f.) Auf feinen. 21 Sept. 1600 in 

; Bärsporf ecfolgtea Tod fabe id) gedrufte Epicedia gelefen, die mir aber juft izt ab Händen 
gefomen find. cine Tochter Urfule hatte Georg Viebig Freigärtner in Sároborf zur 

Ehe, wie ein Brief Nik. von Schellendorf;.d.d 1640 bejeugt. 

An), Die Inſcripzion feines keichſteins aufn Baͤrsdorfer Kirchhofe it in Ge. Stolzerf tumulis 

honoriis Avam; utrumque, Patruum usum; Fraterenlas tres Chriftianr Stolceri fiftentibus &c. bie 

43: VeEM; o: Sankes Abdankungs⸗Sermon bei Leichbeſt. Chrift Stolzers b. Haynau ic, 

m Bgm 1640, 4. beigedruckt find (ebb. litt Q. 4, b ) folgenbergcflalt zu lefen: „D. O, M. S. Be- 

vs ms MenibusRever, Virt Dn, JOHANNIS STOLCERI, Cuprimontani'Silefii, quom reddebat 
Charum Pietas Deo, Candpr Hominibus, Ernditfio Do&is, Humanitas Ommibtts, fed Mors nihil 
hzc curans pprinstüre fuffülivAn. Chr. M.DCIX, menſ. Apr. Il, hor. 7 matnt, poftquam fidem 

A jnduftridm probsffet DEO ,' rece docendo in Ecclefiis Hainovienfis territorii addidis, CON- 

^ RADSDOREIENSI annos Xil; BERSDORFENSI annos IX; UXORI in conjugio CHRISTINJE 

THILONUE fuperftiti ann, X1X „menf: 2, hepd. 2, dies 4, cum qua Parens factus VII. Libero- 

de rum; ex. quibus duos in flore Barca extinxit , parcens adhac 11h, Filiis et Filisbus 11; MORTA- 

ioc LAMMBUS in vita annos XLI , men£ XL, hepd. I, cum multis multorumque heu lachrumis & 
defideriis Vidua & Orphani pofuere.Monumentum#. u Pel 


EJ 


^ } - 
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5. Martin Bachmann, von Bunzlau, von 1609 b(8 Jun. r6rr, flarb (o). / 

6. Abrabam Gafto, von Grünberg, bon m “€ st wurde Defanus unb Qaf in 

? oldberg ($. 4) i 

7. Andreas Suͤnther, von Kignis, von 1614 bie vers, DA 

$. Georg Titus, von Beutben, von 1619 bid 1640 (6. 5). 

9. Petrus Polenius, von Neiſſe, vom 1640 bis 1646 (p). — 

Erſte Vakanz der Parodie von 1646 bis 1652 ber elenden Kriegszeit wegert. 
Io, Johann David Reimann, von Kaltwaſſer, vom 2 Jul. 1652 bid 1669, wurde Dias 

| fonus in Haynau (©. 551)... * 

ir. Melchior Stand, von Sreiftadt, vom 5 Epiph. 1669 bi& 2 Mai 1672, tourbe Paſtor 
E in Bros: Baudis (Q. - - - 

12, M. Cbriftian Aßmann, von Kignis, vom 6 Mai 1672 bis 1675. 

| B. Unter Rönigl. Böhm, Regierung: 7 JEU 


* 90. Chrift. Aßmann, von 1675 bid 25 Dit. 1688, farb ($ 6). & 

23. Jobann Rajper Kranz, v. Bunzlau, v. 25 Dft. 1688 bie 6 Off. rvor, fl. ($.7) 
* M. Samuel Peiper, von Bunzlau, vom ı Off. rzor bid 2 Mov. c. a. mufle- - 

flüchtig werden ($.2, not. h). 

Zweite Bafanz der Ev, Parodie vom 2 Nov. 1701 bis 18 De. 1707. 

14. M. Andr. Abr. Reinhardt, 5. Senftenberg, v. ro Apr. 1708 bie 29 Yul.ı728,f.($.88 
15, Benjamin (r) Gottlieb Bertermann, o. Kigniz, vom 5 Jun. 1729 bi 1741. 

C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: | 


* Benj. Bottl. Bertermann, von 1741 bis 17 Febr. 1747, ſtatb ($. 9. 
16. Gottfried Michael Wiehl, von Schönborn, von 1747 bis 31 Aug. 1749, fl. (1) 
17. Hr. Johann Kaſper Decovius, von Breslau, vom Cept, 1750. ($. 10) 


^. 


$4 

(o) Bon feiner Grabfchrift aufm Baͤrsdorfer Gottesader kann man nur nod) fobiel igt leſen: 
5, P. M. MARTINO DACHMANNO, Ecclef. Bersdorfenf, vero fidoque Paftori, qui, düm vixit, 
vineam Domini utraque manu plantavit, Elifabetha Weidneria -- - M.DCXI.--- €be er nad) 
Bärsdorf fam, tear et qubor von 1591 bis Ende des Jahrs 1608 Paflor zu Profen im 
Saurifchen getoefen , (. Th. 3, Abth. 2, ober Gefd). von Jauer, S. 165. 

(p) Diefen Mann hat mir dag Mfpr. b. Thomas, ©. 4 zuerſt entdeckt. Er hatte 1609 In Sranf: 
furtb fiudiert, unb war ein lateinifcher Versmacher. . 

(q) Er war von 1652 in Ralten:Briesniz im Blogaufchen , unb nad) 1654 erlittnem Exillo eon 
1656 bis 1668 in Wachedorf Paflor, und aud) alba vertrieben worden; f. £0. 5, 9Ibtb. à, 
von Glogau, G. 486 not. In Bärsdorf mufle er im jahr 1670 zweimal, 24 Jun, unb 
21 Des. Örandfchaden von Mordbrennern: erbulden ; beim erfiern verbrannten 2 Mägde 
mit alle feinem Bieh, Mobilien, Büchern :c, und er rettete fid) felbft nebft feinem älteſten 
Sohne nur im Hembde aud der Glutb ic. Die (d)on in Gefahr flebenbe Kirche wurberglüds 
lid) erhalten. f. $m, Art und Sörfters Ansle&, Freyftad, ©, 274. 

X7) nicht Johann Gottlieb, wie Gomolcke im a, $5. £6. 1, &:87 ſchrieb. 

(s) Des Paftor Gottfried Zacharias Wiehls in Schönborn (S. 413) Sohn, hatte in Witten: 
berg 2 Sjabt unb ein Jahr in Jena ftubiert, unb war darauf Informator ber Puciufifchen : 
Kinder im Pfarrhaufe zu Sebnig. Bald nad) Bertermanns Tode berief ibn das Koͤnigl. 
Ober⸗Konſiſtorium qu Blogau Dieber, unb 18 Aug. 1747-409 ev in Bärsdorf an. Er ſtarb 
31 Aug. 1749 xtar. 31 ann. weniger 7 Wochen an reiner higigen Kranfpeit, unb wurde am 
aten September mit einer Parentagion beerbigf.. - 3 4. o5 o 9 
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| $4 6) Abraham Gaffe,  Gaft. 
Mar in Brimberg (€ 21 Opt. 1574 gebohrn. Alda, zu Sreiftabt, Goͤrliz, Bres⸗ 
tau unb Wittemberg trieb er die Studien, und wurde 1598 Paftor zu Graba bey 
Gubrau, wo er. bis 1612 blieb (u, Nun Fam er 1612, nicht 1609 (x), als Paitor 
nad Baͤrsdorf, 16:4 als Dekan u. Paft. nad) Goldberg (S.423), u. 1619 nach 
Brieg, to ct Den Titel Senior Primarins u. Paſtor an der Nikolai-Kirche erhielt. 
Er gieng alda 162: (et. 47, minift. 2zann.) aus ber Well. Stt Ehegattin batte er 
Zedwig, des Rathmanns 25enav. Schickfuß's in Schwibus Tochter (5). Erbe 
fas eine zieml. Stärke in tat. Poefie (). Ein andrer Abr. Gafto v. Schwibus, wu. 
nicht (rot: 9X. Adelung a. Q8. 55. 2, ©. 1343 murhmaßt,) von Goͤrliz gebürtig, iff 
der Zuriſt Diefcá Nahmens, welcher Annalium Görlicenf. brevem dedu&ionem zu 
Erfurth 1586, recuf. Franffurth, 1556, 4. herauvgab (a). - ; 
T 8) Georg Titus. | 
Der zrveite Sohn M. Per. Citi, bes eltern, Paſtors in Beuthen a. d. D.(b), tno er 
1587 jut Welt kam. Eben alba €cfudbte er die Schule, ti. bie Frankfurter Univers 
ſitaͤt. Am 3c Mai 1612 wurde er in Ligniz qum Paſt. in Graba bei Burau ordir 
mirt(c); Von pa fam er 1619 hieher nad) Baͤrsdorf, to er ben gröften Theil cs 
J dreiſig⸗ 


— — — — — — — — — — — —— 

(0 Seine Familie ſtamte eigentl. von Schwibus ab, f. Gam. Gotthilf Kniſpels Geſch. von 
Schwibus, ©..239:244.1u.f, . Er ſelbſt unterſchrieb fid) aber in ber oben zu nennenden 
Schrift THALOREUM Sil. b. i. einen Gruͤnberger. nr 

(u) wie (di Th. 3, Abth. t, von Glegau/ S. 484 ted)t geftbricben habe: Nur muß das ebd. hinter 
bem 5.1612 Rehende fo weggeſtrichen, u. gefejt werden , wurde Paftor in Bärsdorf, wie 
ich Th. 2, Abth. 1, o. Brieg, &. 9r ſchon benterft hatte. (x) toie Ebd. Th. 2, Abth. r, vom 
Brieg, ©. gr ftebt. (y) Ein €nfe[/€ obu von ibm Abr. Gafto Jun. war Paſt. ju Schips 
3ig, einem Derfe 1 Meile von Halle, tt. fl. 1697, f. v. Dreyhaupts Beſchr. des SaalKrei⸗ 
fee, Xb. 2, €. 955. (z) Beweiſe hiervon find: 1) Hymenzos vota ferens pia facre nuptis- 
rum feftivirati Viri Clatiſſ. J. V. D, Frid. Cloi — cum — Virg. Sara — Vol. Hempelii — filis 
— ab ABR, GASTONE, Thalloreo Sileſ. Myfterior. Dei in GRABEN difpenfatore, decantatus, 

... Glog. 1607, 4. 1 90g. und 2) feine fat. Berfe, weldye verfehiednen Gelegenbeitefd)riften (eis 
ner Zeit von ihm beigefügt wurden: 3. €, ber C drift: Eußneias nuptiis Val, Hempelii — 
nuncupatz &c, Glog. 1608, 4. A. 4, b. und den Aris memorial. Andr. Daudifii &c. Lign. 1615, 4, 

3,2 -- B, 4, a. in welcher legtern Schrift er fich unterfd)rieb: ABR. GASTO, Grünbergenf. 
Sil. Paftor Goldbergenfis, Der befannte Job. Heermann in feiner Poetica Annsgrammatam 
Meſſe &c, Frcof. 160%, 4. C. 2, a. bat ihm aud) ein poetifhes Denkmal gefegt und nennt ipu 

alda: , Abr, Gaftium, Paftorem in Graben. “ * 

(s) Diefe Arbeit ift mebrentbeild ein Erzerpt aud £1 7anlio, tt. flet aud) m D. Sofmañũs Colle&t, 
Scriptor. rer. Lufaricar. tom, 1, Part. 2, p. 101. f. a. Univ. er. Th. 10, €. 388. 

(b) Bor ihm (efe man Th. 3, Abth. 2, €. 568, oder, Gefch. o. Beuthen, 6, 12, und die beträchtlis 
chen Zufäge, welche der Hochw. Hr. D. C. R. Dan. Heinr. Hering im Progr. fub rit. Benths 
nifche Sachen, edit, Breslau, 1789, 4. 8. 6, €. 8 ; xo hierzu, aud einer (zuvor unbefannten) 

ſichern Duelle geltefert hat. (c) f. Th. 3, Abth. 1, c. Glog. €. 484. Don feinem Dafeon 
in Graba jeugt and) biefe SInferipyion an der Kirche zu Baͤrsdorf: Sicut Lilium inter Spi- 
n23. SUSANNA, quz ora GRABENJE Gurav. XIX, Apr. An. M.DC,XVIII, (1618) ad bcauff. 
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———— — —ñ —  —— ——————— Á— un — — 
dreifigiähr. Kriegs durchlebte, alle deſſen Drangſale fuͤhlte, u. 1639 oder 1640 ſtarb. 
Er batte fid) (d) eine ſchoͤne Freiſtelle alhier erkauft, welche ſeine Witwe, Barbars 
geb. Wiybinerin, nad) feinem. Tode beſas. Wie alle Prediger feiner Epoche war er 
ein: lateinischer Versmacher. "M PE 
V ow 12). 3, Chriſtian Aßmann. 
ft bem. Herzogl, Rent-Amtsverwalther Chriftof Aßmann in Zignís 21 Zul. 164v 
gebahrn worden. Man ließ ihn in Daftgen: Schulen zum Studieren vorbereiten, 
welches cr 44 J. in Leipzig u. Jena fortſezte, u. zu Leipzig miagiftrirte. Die Dr; 
dinazion nad) Bärsdorf empfleng ec in feiner Geburtsftadt 19 Mai 1672 (at. 3 ran.) 
Bon da an war er immer Eranklich bis an fein, 25 Okt. 1685, durch einen Schlag: 
flus befördertes Lebens-Ende. Damals waren von feinen, mit Anne Marthe geb, 
Seidlerin; geyeugten 8 Kindern nod) 3 Söhne (e) u eine Tochter (f) übrig. Seine 
Grabfdrift aufm: Bärsd. Kirchhofe zeugt von feiner Amts:Treue (8). Er ließ dru⸗ 
din: Des alternden Davids tägliches Stoß: Geberhkein 26. in einer Abdankungs⸗ 
Rede auf Barbara Johnin, geb. Lehmannin, Ligniz, 1679, a. | 
e wot : $7 
Sanctorum. a. Patre cœleſti evocata Societatem. Bürfchdorfii XVIII, Dec. An, M,DC.XIX. (1619.) 
Vixit Ann. I, bept. XXXV. Filiole dulcifimz Fxuvias huc depofuerunt, GEORG. TITUS, Ec- 
dlel. HUJUS. PASTOR ,. & Barbara Myhmeria Parentes. Deg zeitlichen Leben® Ausgang iid 
ber: ewigen: Freude: Anfang,“ 
(dy nach 9Imeige eines’ alten Schoͤppenbuchs in Baͤrsdorf. 
Chriſtian Gottlieb Aßmann fudierte Jura; Daniel Aßmann aber und George Gott 
lieb: Aßmann Theologie. Der leytre war. erf Kon: Diektor und zulezt Rekt. in Schweidn. 
t£) Barbare Agnete 2ffmannin, war gebobrn in 23 ároborf 9 Aug. 1686. 
(g) Aufm Leichenſtein ſtehn bicfe Verſe— 
£in. treuer Gottes-Knecht, Der eingemauert' Stein | 
Bey welchem febr und Keben|| Wird mebre Nachricht geben! 
Wohl übereingeftimmt, 


^jbr Hinterlaflenen,. 
Hat bier fein. Schlaf: Gemadh, ||| Solgt euerm Lehrer nad. 


Kir ruht: Tit: Hr. M. Chriftian Aßmann, 16, 16alb Jahr treugewefener Pfarrer in Bärfch: 
dorf,.deme Gott 9T. 1641, 21 Jul. zu Kignisz A. 1670, 7 Oft. mit feiner hinterl. Wittib, 
Sr. Anna Martha geb. Seidlerin,, eine glüdkfelige SBerebligung, aud derfelben 8 Kinder, 
wovon 1&. 37T. im Himel wohl verforgt, 3 Soͤhne u. eine Tochter in der Welt nod) untce 
göttl. Vorſorge leben; in-feinem Amte erbaul. Segen, bey vielfültigen Krandbheiten chriſtl. 
Gedult, und den 25 DE. 1688 Nachnr. eine evmünfchte Verwechſelung der 47 Jahr, 1539. 
5 Tage getriebenen: Mühfeligkeit mit ber emigen Eeeligkeit, qnábigft verliehen bat." Sei⸗ 
ner Sau. Grabſchrift ifl: die: „Allhier hat an der Eeite ihres bie in ben Tod getreuen Ehes 
herru Herrn M. Chriftian Aimanns,„treugeweßnen Ceelenforgerd bet bieflgen Gemeinde, 
ſowohl beo: ihren. vorangefchickten drey Töchterleim, die verlangte Stubeftatt erlanget Frau 
Anne Marthe gebobrne Seidlerin,. weiche in geſegneter Ehe 18 Jahr, 4 Wochen bódhfte 
nergnüge :; im flilen Witwenftande 6.Jahr 4 Wochen hoͤchſt betrübt «; in ihrem ganzen tes 
ben: aber, welches fie 10 Dec. 9Inno 1694 in-Kiegnig: burd) ein: fanftes Einidylaffen bes 
ſrhloſſen 443; z W. 4 T. Oottgelaffen zugebracht, u. vier unverforgte Kinder hinterlaffen,‘* 
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$7. 13) Johann Kafper Sram. 
In Bunzlau 4 Des. 23659 gebohrn, ftudierte in Börliz, Breslau und Leipzig, und 
murde von der Herzogin von Holſtein 1688 vogirt und in Ligniz r4. Mai e. a. für 
Baͤrsdorf ordinirt, al Subſtitut M. Aßmanns. Der Tod des leztern fete ihn 
foa 25 Okt. e.a. in den ganzen Befig Det Pſfarrey. Dieſe verlics er fterbend am 
6 Dft.ch) ızor, Er hatte Euphroſyne geb. Gebauerin zur Ehe (i). | 
$. 8. 14) M. Andreas Abraham Reinhardt: 
C ein Vater, Andress Reinhardt, von Ramenz, ift v. 1658 bis 1671 Archidiak. w. 
Saft. zu Senftenberg u. Adjunft Der Superint. Groffenhayn (k) gemefen, ver ihn 
alda 30 Nov. 1659 von deB dafigen Burgermeifter Abr. Herriſchens Tochter Anne 
jeugte. Mad) dem 5 Sept. 1671 entſtandnen fchröfl. Senftenberger Brande, in 
welchem auch fein Vater alles verlohr (1), war er eine Zeitlang in Altendober bey 
feiner Mutter Schwifter : U. 1672 fam er nad) Ramenz, u. 1673 nad) 25ausen ín 
pie Schulen, Two er zmal öffentl. perorirte (1,] 1678 ins Gymnaf. nah Halle, u, 
1679 u Oſtern auf pie Univ. Leipzig. Hier batte er 4 Jahre lang den Werthiſchen 
Freitiſch im Konviftorio, u. dur D. Geiers Vorſorge ein Ehf. Stipendium. 9f. 
1683 verfügte er fid) uad) Wittemberg, u. wurde, unter Daſſovs Defanar, Magie 
fter. Als er Hofmeiſter bey Der verw. Land Räthin v. Metzeradt in Dys war, half 
fie. ifm, durch ihre Empfehlung, zur Pfarrey Rothkirch (G.324), wo «er 4 Sxinit, 
1692 anfrat. Sonnab. vor Dftern 1708 fam er. nad) Bärsdorf (m), und Mifer, 
Dom. e. a introduzirteihn Super. Schindler. Hier ftarb.er 29 Jul. 1728 an der 
. dia | : Gicht 
1) juxtä Epitaph. im f'itd)enbud, fleht 29 Sept. 1701. Die vom Sjnfp. arf auf feinen 
qj gehaltae Tei Predigt iſt pi f (atfbat, tit, — — à - 
() Sein eir lautet fo: „S. V. L. (Salve Venerande Le&or!) Das aufgerichtete Denkmal der 
unftecbf. Liebe eined fterbenden C eelforgerd, des wenl. Hrn. Jo. Caſp. Krantzens, treufl. 
Paftoris in Baͤrſchdorf. Nuchdem Ihn Bunzlau 4 Dec. 1659 gebohren, zeigte er bald, 
bey fleifigem Studieren in Görlig, Bresl. u. fLeips. gegen art tt. fein b. Predigt / Amt 
‚eine aufrichtige Liebe, wu. erwieß hierauf feiner ansertrauten Gemeinde bey 13, ıhalb. Jahr 
in Lehr u. £eben eine cyfrige Kiebe, führte feine 13jähr. Ehe mit damals » s Jafr. Euphroſ. 
geb. Gebauerin zwar ohne Peibes-Erben, bed) vergnuͤgt in herzl. Liebe, u. ald cc 6 Dftob. 
1701 an f. Jeſum glänbig, für f. Gemeine forgfältig u. im Gebeth anbádtig flarb, eröfnete 
er damit feine im Sterben nod) unfterbt. Liebe Aetat 44%. 44 W.n.2T. ei; T. AGor, 
20,9.32. Aus mütterlid)er Liebe hat zum fleten Andenken ihrem fel. Hrn. €ofne dieſes 
(Denfmal) aufridyten laſſen Maria Arangin geb. Anderfjin.” Der Inhalt diefer Grabs 
fchrift war entlehnt aud ber Eeid) Pr. die bem fef. ZAvans der Inſp. Scharf gehaiten u. üt 
Druck gegeben bat. f. ©. 582. (k) f. K. ©, Dietmañs Eh. Saͤchſ. Prieft. 5.1, S. 1486. 
(5 f. Abr. Reinhardts Schrift fab tit. Das abgebrannte, arme elenbe und von dem Herrn vers 
— forgte Senftenberg ıc. 1671, 4. (1I) 1) de Note nativitatis Chrifti; 2) de Afcenfione Chri- 
*.— fli; 3) de noxiis Studiorum impedimentis. 
(m) Eigentiih war George Sriedrich Hertwig (ſ. S. 324) hieher vozirt, weil aber der Herr 
. von Wiefe auf Mittel⸗Baͤrsdorf wider benfelben proteftirte, fo wurde ein Tauſch getrofs 
fen, Hertwig nad) Rothkirch, und Fr 2 Reinhardt nach Baͤrodorf verfeit. 
2 
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Gidt(n) Seine erfte Frau Subine Tugendreich, Rafp, &cbrame auf Schintels 
wis, J.V.C. Tochter, war ihn 20 Mai 1693 angerräut, und farb 11 ul. 17 15 (0). 
Nach zjahr. Witwerftand chligte er 1713 Marie £Elifab. Frl. v. Wallenſtein, Lor, 
Serdin. v. Wallenſtein, Kſel. Hauptmaũs Tochter, mit der ibn Benj. Schmolcke 
in Baͤrsdorf tráute (pl. Bon ibm habe ich cin lateinfches Schediasnta de Nobilibus 
Silefiorum Poetis in fol, geſehen, welches nicht übel gerathen oar. 

$. 9. 


€) Infcript. fepulchral. „Das reine u. barte Prieſter⸗Pertze des weyl. Wohlehrm. 1c. M. Andr. 

|^ fbr. Reinhardts, treugemefmen Paftoris alf. in Baͤrſchd. rubet in diefer gubereiteten Gruft 
unter diefem Grabesflein, fo 1659 den legten Nov. zu &enftenberg v. priefterl. Eltern ges 
bohren, 5 Jahre in Budißin frequentirt, 4 J. in £ pia. feine Studia abfolbirt, 1691 nach 
Rothkirch zum Paftorat beruffen, dafelbji 16 Jahre der Kirche gebicuet, und 1708 nad;er 
Bärodorf im Apr. gefomen, u. daſelbſt ao Sy. bid in f. Tod in folcher Amtsſtelle verblieben, 
lebte in 2fad)er Ehe 30, ıhalb Sj. u. 2 Monathe, nachdem Er Febensfatt und müde f. Geifl 
im Glauben an Sjefum fef. aufgegeben b. 29 ul. 1728, f. Alterd 69 5j. weniger 17 Wochen, 
€ cin feihen:T. war aus 9Xattb. 5, 8: Eelig find bie reined Herzens find :c. ^ 

Ko) Sjbre Grabfdyrift ift bie: ,, tad) vielen ausgeftanbnen Muͤhſeligkeiten u. harten anhaltenden 
Krankheiten rubet nunmehr in ihren Jeſu fanft umb felig alter bie weil. Wohl⸗Edle ıc. :c. 
Gr. Sabina Tugendr. Reinbardtin geb. Shramin, a. d. 9. Schim̃elwiz, fo dafelbft 
ı San, 1679 —— 1693, 20 May in Eheſtand getretten mit Tit. ru. M. A. A. Rein: 
bardten, Pfarrern ju Rothk. u. Bärsd. in welchem fie 16 J. vergnügt gelebet, binterlied 
5 Kinder, als 5 Eöhne u, 2 T. flarb im Olfauben auf Chriſtum x1 ul. 1711, ihres Alters 
32 J 26 W. 3 T. Ihr eid. war Pf. 119, 92: Herr, wenn bein Gefeg 1c. ^ 

(p) Außer der not. n. vorflehenden Grabfdrift bat 9X. Reinhardt nod) folgendes Epitaph., in 
bent anf feinen Rahmen Rein-hardt allubirt wird: „Rein Neid foll diefen Ruhm ver: 
fdwárgen: Hier liegt ein Mann nad) Gottes Hertzen! JN. J. Mein Wandrer, weis 
dje, wo bu nicht reines Hertzens bift: Diefer harte Stein leidet nidyte Inreined. Denn er 
zeigt an ein Kein» u. hartes Prieſter⸗Hertz des weyl. Wohl:Ehrw, 4 M. A.A. Reinbardts, 
welcher aud reiner fEbe 30 9009. 1659 entfproffen und mit reiner Gottesfurct aus den 
Brüften feiner leibl. u. geifll. Mutter genábret, fid jederzeit bart ermicfen wider alle Ins 
reinigfeit (in Lehr u. Leben). Er war Rein in der Lehre, ju RothFir 16%. zu Bärcd, 
20 ^Y, bis and Ende, aber aud) hart wider die Irrlehrigen; Nein im Leben vor Gott im 

. Ölauben, vor dem Nächften in der Erbauung, in fid) ſelbſt burd) Gelbfiveriäugnung, ıınd 

bart wider Heucheley und Bosheit; Kein in der Kiebe als Ehemann, bey zweifacher Vers 
bindung, mit weyl. Tit, Sj, Gab. Tugendr, Schram̃in 16, u. Tit, Frl. Mar. Blifab, von 
Wallenſtein 14, 1falb $. u. 2 Monat, al Vater vor feine Kinder unb ald Hirte vor feine 
C celenfinber ,. aber aud) hart wider bie Pieblofigfeit; Wein im Gewiffen, hart wider die 
Ungerechtigkeit; Rein im Kreutze, bart wider die 3agbaftigFeit; Rein im Tode, hart wis 
ber beu Etuchel bed Todes, weichen Er überwinden durd) die reinen Jeſus-Wunden, und 
1728, Minift, 36, «tat. 69 zu den Perlenthoren des himml. Jeruſalems eingegangen, Mein 
Pilgrim! [ege dein hartes Hertz bey biefer Aſche nieder: zermalme e8 mit bem Seuffzer: 
€ diffe in mir Gott ein reines Herge! Schwing es hierauf freudig gen Himmel mit den 
Trofte: Selig find, die reines Hergeng find „denn fie werden Gott ſchauen!“ eine zwey 
Soͤhne erfter Ehe waren Paflores: 1) Rarl Gottfried Reinhardt, von 1736 big 1757 in 
T (cbile(en bey Herrnſtadt, ſ. Ih. 3, Abth. r, von Glogau, ©. 114; und 2) 
Reinhardt, von 1742 bi8 4 Nov, 1770 ju Porfhwig bey Steinau; Beide verlieffen 
feinen männlichen Erben, ; 
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$. 9. 15) Benjamin Gottlieb SBertermani 
Sein Vater war ein-angefehner Bürger u Leinwandhaͤndler zu Ligniz, der ihr afe g 
21 Schr. 1704 zeugte. ad) durchwanderten Schulen in Ligniz u. Breslau, abſol⸗ 
pirte er fein pbilof. theologiſches Studieren in Jena, u. wurde vom der Kgl. Böhm. 
Regierung in Ligniz zum Saft. in Baͤrsdorf pogitt, u. r Zum. 1729 ordinirt. Er 
zog 5 Jun an. in feinem Leben war er nie krank geweſen, u. ſtarb, über Mittags» 
Effen, an einem pló;l. Schlagflus, rz Febr. 1747, 43 Jahr weniger 4 Sage alt (q). 
Seine Frau XAofine Marie Bergerin war eines figni Gaſtwirths cingge Toch— 
fet, von der er einen Sohn {r) und zwey Töchter (s) verlies. 

6. 10: . wp Johann Kafper Qeoviu$. ^. 0. 77 
ift 19 Okt. 1725 Zu Breslau gebohrn. Sein Bater Ge. Decovins (ſ Gf. 2, Abth.r, 
p. Brieg, S. 395) war Saufmann alba Cft. 174%, u. fein Groß: 23. «De. Decovius, 
der als Kaufman u. Soldat in Holland u. Dftindien geweſen, ift 17 10 in Stettin 
7o. Jahr alt in der Peft geftorben; Seine Mutter Anne Magdalene, weil. Kaſpar 
&cbingcübers, Kaufm alda einzige Tochter (ft. 1749) u. einzige Schweſter des 1758 
Cals des Reztern feiner Familie) eerftorbnerr Sen. Zebingcübers in Wolau (Th. r, 
©. 445). Bis ind r4te abr genof er Privat-Unterricht im värerl, Haufe, u. free 
quenticte alsdan 7 3. das Elifaberan. . Nach Erhaltung eines Raths⸗Stipendiums 
fudierte er von Dftern 1744 bis Micharli 1747 Philofophie u. Theologie in Jena. 
Nach feiner Wiederkunft ipé Raterland lies er fid zu Sreslau, Glogau und Dels 
eraminiren, u. informirte ſuͤrnehmet Kaufleute Kinder... Der Sl. Kamerhr. u. C. 
Koh. D. Ritter Qr. v. Saliſch, €r6br. auf Bruſchewiz, BRamiſchau, Langendorf, 
2c beftellte ihn 1748: yum Hofmeifter feiner Kinder... Diefe Jnformazion. verwechſelie 
€t 1749, mit gleicher Stazion beim reihen Hrn: von Wehner, Herrn der Herrſchaft 
Centava x. . Im Sept. 1749. erhielt er den Ruf als Part. gen Bärsdorf, dazu ec 
21 Nov. in Blogau orbínitt, u. 10 Dez, Eonfirmirt wurde Er hielt feinen Anzug 
(Duli) 1 Merz. 1750. u. Quaſim. (12 Apr.) inftallirte ibn. Super. Risufe. 961760. 

2 ! eo und 
(4) Sein Epitaph. im Bärsd. Kirchhof lautet fo: „Mein Lefer, Dep Gott Beliebt feyn und Bey 
Gott Bleiben war, fo mie aller wahren Chriſten atfo aud) der vornehmfle Wunfch und Zweck 
des Wehl:Ehrw. u. Hochwohlgel. n. Benj: Gottlieb Bertermanng; in ble 18. albier 
zu Bärfchdorf treuverbient gewefenen Paftoris, * €r warb in fLíanis 9f. 1704, d! ar Febr;. 
b. chriftl. u, anfebnf. Eltern gebohrem. Cr mar Bep Gott Beliebt in feinem Leben, welches 
er 43.5 . teeniger 4 S. cbri(ll- geführt, Bep Gotf Beliebt‘ in feiner mit 4 Kindern geſegneten 
16jábr. Ehe mit. Tit, deb. Sr. Hof. Mar. Berterm: geb: Bergerin, Bep Gott Beliebt in fl 
Umte, weiches er freu: ruhml. geführt; Bey Gott Beliebt in feinem Tode, welcher. bird) eiz 
nen plößl, Schlagflus A. 1747 o. 17 Febr. zwar ſchnell bod) felig, erfolgte: Denn. nun fan: 
er emig Bey Gott Bleiben.’ - Diefe Innfchrift macht eine finnreihe Alluſion auf feines Nas 
mens Anfangs Buchſtaben B:G, P. (r) Traugott Benjamin Bertermann,-geboren. 
1733 in ber. Stabf fLignis, wohin feine Mutter zu Markt. gefahren. war, und ift fcit 177r: 
Daft. in Porfbwi Bey Steinau a, b. D&.— . (Die ältefte Tochter Rofine Juliane war 

bem Yaſtoͤr Decopio perebligf (f. $. 10), bie. zweite Johanne Beste iſt gebohrn 1735. 

| Ä 3 
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und 2762 hat ec eon Oeſterreichern an. Ruſſen viele Drangſale und Pluͤnderungen, 
oft gar Todes-Gefahrt (pen 16 Aug. 1761) ausgeſtanden. Nach dem Tode feiner 
erſtern Frau BRoſine Juliane (ge. 19 Zul. 1732, copul.7 Jun. 1750, ſt. 23 San. 
3753) geb. Derteumannin, ſeines Antezeſſors aͤlteſten Tochter, verehligte er fid) den 
13 dv. 1754 jum zweitenmahl mit Zungfer Treugott Eliſabet Tünglingin , aus 
Breslau. Er lies die am 20 Mer) 1763 gebaltne Friedens⸗Predigt ac. zu Bres⸗ 
lau 1763, 4. (4 Bogen) drucken. | | 


AX. Stendniz (C. 


IN ; 
Cg yif 1 M. v. Haynau enffeente Ort iſt febr aft, u. fon 1214 bei der Schlacht 
der Herzoal. Bruͤder Henrizi 1I. u. Ronrads v. Schlefien,. da gewefen. Das 
maf hieß e$ Studenize (©. 322 not.**), igt wirde vom gemeinen Manne insgemein 
durch Stoinz ausgedrüft. Es fdeint Dec Stammfig Der noch florirenden uralten 
Adel. Samilie v. Studniz yu feyn. „Hier ift ein Hertſchaftl. Schlos, u. 2: Vorwer⸗ 
‚fe, Dies Guth ift neuerlich, von der St. job. Churlorte verm. Baronneß von 
Trach geb.von Rocthkirch, zu einem Fideſkommis der Sauilies. Rothkirch⸗Trach 
gemacht worden. t^ 
.$. 2. Die bicfige Kirche beift gum h.Steffan, deren Fundator ijt unbewußt ift. 
Dhne allen Zweifel steigt ihr Daſeyn über Dasızte Zahrh. hinaus. Das Patro⸗ 
nateNechrifteht Dam Hiefigen Domihio zu (a). Die Evbangel. Luthr. Reformazion 
wurde, unter.H. Friedr. IT. o. Ligniz 2c. Schuß ‚Seit 1 $24 albier.unfernommen und 
vollbracht, wozu ‚Die nahe Nachbarfchaft der frühjeitig Evangel. gewordnen Kreis: 
Stadt Haynan, und der von Buſewoyſchen Sirdyen ( f. Baͤrsdorf, .2, €. 58416) 
Vieles beitrug. Seit 17524 bis auf den heutigen Bagiblieb diefes Gotteshaus uns 
unterbrochen jn Den Händen der Proteſtanten. Eingepfarrt ift dabey 1) Stendniz, 
2) Dobrſchau, 3) Siegendorf, 4) Petſchendorf (b). 
$. 3. Bon hieſigen Co. Luthr. Paſtoren Hat man Dies Verzeichnis: 
A. Unter Herzoglich⸗Schleſiſcher Regierung. 
1. Bartholomäus Naͤhrig, von Ligniz, von 1524 bid 1535, to. Haft, in Sebniz (c). 
2. Paulus Girſchner, von Goldberg, yon 1535 bid 1543, w. Paſt. in Kuniz, ſ. ſub h, tie, 
3. Samuel Jormius, ‚von Haynau, von 1543 bid 1570, ſtarb, miniſt. 27 ann, 
4 Johann ILübenay, von ‚von 1570 bid 1610, ſtarb, minift, 40 ann. 
5. Georg Publäus, von fLtanis, oen 1610 big 1619, m. HofPred. in Kigniz (C, 177). 
6, Balzer Lange, von Haynau, von 1619 bid 1620. | 
7. Georg Stolzer I, v. Ronradsdorf, von 1620 bid Dez. 1627,19. Diaf. in Haynau X $43) 
8. Adam 


! ſteht irrig Strudnig. (a) Bey ber Gener. Kirch. Bifit. von u patte Gottfried von 


(b) Ex Act. Vifit, General. (c) Er ifl oben ©: 595 $. 3 vor bem Martin Crebnis ju 
feten , und vermutblich oen. 1535 bid 1545 alta —2 
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‚Adam Stolzer, t. Ronradgd. Frater, v. 1627 # 1632, tv. Archid. p. P. in ian. (€. 289) 
9. Michael Wsaner; von Kauban, vont 9: Jun, 1633. bi8 DIf. c. a. flarb peite, 
10, Peter Zennia, vor Kaubanm, vom Nov: 1633° bis 1668 ,. fiarb (d).- 
ar. Srivoricb Dalthajar; von Herrnſtadt (e); von 1668. bie 1675. 
te íi B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung, von 1675 bid 1741. 

* Srde: Balthafar; v. 1675 bid 1676, t; Paſt. n: Gen. in Haynau (€ 545). 
12. Balzer Lange, Jun, von Haynau, v. 9. Sun. 1676.(f) bie 20 Nov, 1686, fl. (3. 555) 
13. Siegemund Girfchner,. o Goldberg, o. 1687 bid 13 Aug. 169r, fl. at. 32 ann. 6 ınenf, 
14. Benjamin Schelwig, von Sandowalde; v. 1692 bi8 13 Febr. 1765, ft: (4) 
15. Rafper Walther lll, von Royn,- von 1705: big 2er 1707, er. Paftor- in Hays 
n jf nau, (€. 539 tu 231). 
16. Chriſtof RafchPe; son £igni$ ff), vom zr. Des, 1707 bid 1733. 
17. Johann Ebriftof Scholz, von Delo. vom r Udo: 1758. bie 1741. 
C. Unter Rönigl. Preuß: Qteaierunga:. 
* oh: Chſtf. Scholz; von 1741 bi$ 23 Oft. 1748, wurde removirt (g). 
18. Chriſtian Wilhelm Rlofe,. von Serrnſtadt (h), vom Mai 1749 bie 1755;,. flatb.. 
19. Hr. Ehriftof. Gottlieb Prediger,. von Armenrub,-von 1755 (9.5), 
4°, 14) Benjamin Schelwig — | ' 
War 29. Sul. 1655 in Sandowalde gebohrn, u. war der fünffe Sohn des daſigen 
Daft. Samuel Schelwigs; Sen: (i) Seine Mutrer ££fupbrofine, ob: Heermañs, 
Paſtors in Roͤben Tochter, ſtarb 16 Tage nach feiner Geburt, u. 2 2 abr nachher 
z veríobr. 
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(d) ad:Aeta ber Gen. Kirch. Viſit. 1654 ſagte er aus: Er fey gebohten in Kaubam 1501, habe 

* 5 in Wittenberg 2 Jahre ſindiert, unb fep alda 1618 vrdinirt worden gum Unter-Diakon in: 
Cauban f. a; Dietmanns Ober⸗Lauft Prieſt. 20. r, S. Gor. 9f. 1620 zog er als Paſtor 

nach Schreibersdorf, wo er ind r4te Jahr blieb, unb bann 1633 im Nov; nach Steudniz 

-- 309. Cr murbe Cenior bes Kreiſes, unb flarb 1668 :- Auch var er, wie faft alle Geiſtliche 
feiner Epoche, eim tat. Verfifer:. — (e) Ich bitte fele um Vergebung; baf id) fide aller vor 
mir gehabten 9X (pte u; fonderl. bed M. Röllners, oben S. 545 ble St. Wohlau jum Ges: 
burts Ort bicfed Balthafars angegeben babe. Es muß Herrnſtadt beiffen: denn ad-Adta 
ber Gen. K. Vifit: 1675-fagt er aus bey Steudniz: „Er ( Sridws Balthafar) feo gebor in 
Herrnſtadt 162r, 4 De. ftudiert Habe er. zu "fena i, Strasburg ins óte Jahr‘, unb fep» 

"^ (feit 1668) num ine 6te Jahr (berflebe: 1675). im Amte ju Steudnig ic — 

(f) Sein Bater Johann Lange war Rathmantr unb Banherriin óaynau; Bon qp 
f. oben ©. 528 not... Eine Tochter vor ihm Eve "yuftine beiratbete bert Daft; Kaſp. Titis 
um in Dieban, f. Sam. Rothes (Paft. Lampersd.) feidy; Pr. auf Eve Juftin, Cigin geb. 
Longin, (ul rir; Dreyfaches Herz 1c. litt. D.3, 0. — 

(££) Erſt nahm ihn fein Vater aus der Schule unb that ihm zu einem Maͤuret in die Lehre: aber“ 

bdie Bull yum Studieren firgte, er wurde wiederum in bie Echulen zu Kigniz und Breslau‘ 
gefd)icft, u: abfolvirte fein Studieren in Keipzig: Die Drdinagion nad) Stendniz: erhielt: 
et 6 De. 1707 in Ligniz. (g) Weil er fidy wider Er. Maj. den: Koͤnig vergangen, und‘ 
feine Magd gefchwängert hatte, (o wurde er ein halb Jahr zu Glogau inr Arreſt behalten, 
u. bann aus dem Lande gefd)aft. Er hielt ſich darauf eine Weile gu Siegersdorfa. Queis 

, «uf, und bat im Churfuͤrſtenthum Sathfen:wieberunr eine Pfarrey erhalten: 

(5) Ein Sohn bed Diafont Chriftian- Rlofes in Herrnſtadt (f. Hrn. Sem. u. Pafl. ffngelicne^ 
Rachr. v. Derrnft. &. 48); mar erft Paſtor in Panthenaur gemefem; 

(0 f- Johañ Dav; Heermanns Neues Ehren Gedächtnis. ob. Heermanns ıc €. 169.. 
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verlohr er auch Den Dater. Er wurde alfo pon Freunden erzogen. A. 1670 kam 
er ms Gywnaſium nach Danzig, und 1677 auf die Akad. Wittemberg, von woher 
er 1675 zurückkehrte, und in Schleſien inſormirte. Po. 1683 wurde er, in Soran, 
als Cubftitut Dos Paſtor Scribonii zu Lerchenborn (S. 381), ordinirt. Alda 
blieb er bis in Merz 1685, u. yog als Paſtor nad Zedlicz bey Steinau. Mo. 1692 
ruͤckte er ins Paſtorat yu Steudnitz, und ſtarb dorten 13 Febr. 1705. Seine Frau 
war feit 1683 Anne Helene des Paſtor David Hartarts in Schnig (S. 397) Tode 
ic, von Der er zwey Eöhne k) und zwey Tochter verlies. . u | 
e 19) Ehriftoph Gottlich Prediger. | 

Sein eignet Auffes ift folgender: „Er wurde achobtn 35 Nov. rzr8 3u Armen⸗ 
tub (S. 499. I: 6. 1), gieng erftli auf Die Schule zu. Goldberg und Lauben, t. 
zulezt auf Die dIniv. Wittemberg. Nach vollenderen Akadem. Studien, wurde er 
1742,06 erſter Ev. Paſtor der neuen Evangel Kirche zu Wieſenthal im Loͤwenb. 
Kreis (Th. 5, Abth.e, von Syauer, S. 519) berufen, zu Breslau eraminirt unb den 
31 Aug. orbinirt; worauf er 17. Teinit. 1742 Die Anyugs- Predigt hielt, u. an Ro⸗ 
gate 1343 vom Inſpekt, abl aus Hirſchberg inſtallirt worden. lo. 1755 (nicht 
1759, wie Th. 5, Abrh.2, S. 5.19 ſteht,) ward ec an Part. Kloſes ſtatt nad) Steud⸗ 
sig berufen Wuachdenr er an Quaſimodog. æ.a. feine Yozugs- Predigt alda gehal⸗ 
ten, urbe cr aum zten Mingfttage vom Cuperint. M. Tonsthan Krauſe inftallirt. 
Er verwaltet, Dur goͤttliche Gnade, nod jetzo (1790), fein Amt Däfelbft, fo wie 
feine mit Anwe Regine geb. Haudin aus Hirſchberg 1745 volkogne Ehe ebenfalld 
: iod) im Seegen fortbauect. ^... Für Die von Ihm mir geleiftere Beyhuͤlfe bande 
ih Ihm aus redlichen eren. — | 


X. DPantenau(*), olim: Bantenam, 


$. I ] : 

9 "6 Nurd) den Zufag „bey Haynau“ unterfheidet fid dies Dorf ton einem andern 
eben fo benahmten Marre Ort in Nimtſcher Kreis des Gfitf. Brieg ($5. 2, 
Abth. ı,v.Brieg, €. 414 f.). Es liegt dies Dantenau 1 Meile von aynau, u. ift 
ins Ober⸗ und Nieder⸗Pantenau abgerheilt, Daher 2 Borwerfe und ı Herrfchaftt, 
Schlos hier befindlich find. Die älteften Befiger Diefes Ritter-Guths waren Die 
tapfern Ritter von Buſewoy, Die e$ bis gegen Das Jahr 1564 behauptet haben (a). 
NE | Gegen 
— — — —— —— — — — — — — — — — — — — — 
fk) 1) David Samuel Schelwig, welcher 1715 als Paſtor in Roͤchliz (S. 526) flatb; 2) Job. 
Daniel Schelwig, farb freiledig als Kaufmannsdiener in Sreetan; 3) Anne Regine, 
mar Gottfried Kuͤhns, Diaf, in Harpersdorf (S. 501) Gattin; und 4) Suſanne Eli⸗ 
(abet, batte Samuel Jentſch, Paftorn in Merſchwiz und zulezt in Kuniz, jun Ehe, 

f. Zeermangs a. Schr. S. 169. 170. (*) Eateín. heiſt es Panthena u, Panrhenovium. 
(€) Nachher befaßen e$ mehrere Kavallier aus verſchiednen Familien. Unter andern wars im 
Aufange des 17 Jahrh. des berühmten D. Andr. von Geißlers, der fid) durch bie Nuss 
wuͤrkung des Majeſtät-Briefs K. Rudolphi IL. ein unſterbliches Verdienſt um Schleſien ers 

warb/ Eigenthum. Davon jeugt cine kieine Schrift auf ben Tod feiner Gattin, weiche dieſe 
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Gegenwärtig ift e$ von der vetro. Fr. Charl, Eleon. Freyin von Trac) geb. von 
Rothkirch zum Fideikommiß (ſ. Sreudniz) gefchlagen worden. 4 ! 
$. 2. Die biefige Pfarr⸗Kirche ift gleichfals cin Denkmal des 13ten oder raten 
CS afrbunberré; tmb dankt ihr Dafeyn den alten Rittern von Bufewoy. Aus eben 
biefzt Familie wurde der reiche ps Wolf v. Bufewoy auf Ullersdorf, Bärsdorf xc. 
(f. Bärsdorf, $. 2, €&. 585) ihr Evangelifcher Reformator. Nach ven Tode Paſt. 
Wuttigs C$. 3) wurde die hiefige Ev. Kirche im Okt 1704 gefpertt, u. 27 Merz 1705 
dem fatof. Parocho in Modelsdorf eingeräumt. Doc c6 bewuͤrkte die Alt: Ran: 
ſtaͤdtſche Konvenzion ihre glükfelige Wiedergabe an die Evangelifhen, welche fie 18 
De. (3 Adv.) 1707 aufs Neue in Befig nahmen (©. 132). Kingepfarrt ift bey 
ir: 1) Ober⸗ und 2) Lrieder-Pantenau, 3) Polsdorf, 4) Boblsdorf, u. 5) Yleus 
deck. Ihr Patronat⸗Recht fteht dem hiejigen Dominig allein zu. | 
^  & 3. Evangelifhe Prediger in Pantenau waren : 
A. Unter Herzoglicher Hoheit, 
I. Paulus fiigrinue (Schwarz), von Küben, von 1542 bis 158r, flatb. 
2. David GHardegen, von Schwarzwalde, Saxo, vom Y Sept. 1582 bid 1584. 
3. Johannes Mrfinus, o. Schweidnis, v. 1 9000. 1584 bid 1601 (b), to. Archid. in — 
| * 4. Georg 


[mmm C c c m c c — —— C — — — — n — 
Aufſchrift Hat: ,, Nobiliffime Matronz MAGDALENÆ BAUDISIZE, Viri Magnifici, Nobiliffi- 
mique Dni. ANDR. GEISLERI in Polsdorf, PÁN'ITHENAW, Golsdorf & 'T fchefchendorf Hzre- 
ditarii, Comit. Palat. Cxfarei, Ducalisque Confiliarii, Ducat. Lignic, Cancellarii, Principum & 
Statuum Silef, Oratoris & Legati CONJUGIS Laudatifime TUMULUS Lámentorum , Elogio- 
rum, Solatiorum flosculis a condolenter.& officiofe parentantibus EXORNATUS. Typis Lygiig 
Sartorianis, 1622, 3 50g, 4. Darinn flet auf ber peg. 23: Sepuleraiis in templo Jobanuei Lapis 
dis Fpigraphe: „Deo Viventi, Mortuorum Deo; S, (facrum) MAGDALEN/E BAUDISUE, Na 
biliff, Honoratifl. que Matronz , Conjugis incompärabilis A. C. M.DC.XXII (1622), die XXIV, 
Menf. Jun, zt. 41, d. 7 completis ad beatam immortalitatem translate MORTALES RELIQUIAS, 
Virtutum ante hac domicilium, Gratiarum habitaculum, ANDREAS GEISLER, Polsdorfii, PAN- . 
THENZE, Golsdorfii & Tefchendorfli Hzreditarius, S; Cæſ. Maj. Ducumq. Lygio- Bregenf; Con- 
filiar, Comes Palatinus, Lignicent Ducatus Cancellar, Princip. & Ordinum Silefie Orator & Lc. 
gatus, amábili deflitutus Solatio , Merens, füb hoc Saxo condidi,“ Die Grabfdrift biefed D, 
Geislers felbft , der 7 Yun. 1624 ftatb im 52 Lebenss Fahre (f. Univ. Lex. Th. 10, 6.657), 

. fiebt in ID. Wahrendorfs £iegníg. Sterfioürbigf. ©. 165. Bey ber Gen, K. Bifit. 165 

- u. 1675 gehörten 2 Theile von Pantenau bem Siegmund Gerítmann, u, dad 3te Thei 
1654 einem Rittmeifter von 3eblis, unb 1675 bem Chriftopb Hedewiger. Neuere Bes 
figer aus bem 18ten Sjabrbunbert nennt Zimmermann ima.W. 35. 8, C. 309. 

(b) Bon ihm ich: ,,eid)enprebigt, weiche bey bem chrifil, Begräbnüß weiland des Erbas 
ten. Wolgelehrten Zachar. Bifchöffes, eines Studiofi Theologie, Hrn. £briftopb Bifchofs 
fes, ber Kirchen qu Lobendaw — getreuen Pfar⸗Errn — Sohnes, bafelbft zu Cobendau 
ben 23 Dec. des 1596 Jahre setban JOH. VRSINUS, S. Pfar-Err qu Pantenaw. 62.8. 
Am Ende fleht: Oebr. zur Liegnig, durch LTicol. Schneider, 1597. Auf der vorleztern 
Eeite flebt auch eine lat. Elegie von Ihm in obitum honefti & ecuditi Juvenis Zachar. Episco» ' 

ii, u. litt. A. 2, -- A. 3, b. feine fat. Zufchtift: Venerando Viro Dn. Cph. EPISCOPIO, Ecclef; 
Lobendavienf. Paftori vigilantr, &c, Dab. e Pantenavio VIT, Jd. Mart. An. M.D.XCVIIL. Auch 
lied er ein griech. Karmen brnden in Mich. Strebzi, SS, Lirt, Studiof. Nuptias, Lign. 1598, 4. 
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4. Georg Publäys, von £ígnis, v. 7 Dft. 1601 big 1610, tv. Paſt. (n Steudniz (€. 594). 
&. Acfper Zraufe, Junior, von Kigniz, von 1610 bie 1613. 
6. Melchior Schurz, von fieumavE, vom 11 2e. 1613 (*) bid 1621, wurde after im 
Adelsdorf (©. Sar). 
7. George Hoſemann, von Bunzlau, von 1621 (c) bis 1635, wurde Diafonud in Stres 
len, f. 25. 2, Abth. 1, ©. 260. . 
$. — Bernhardi, von Ligniz, von 1633 bid 1654, fl. (©. 561) minift. 27 ann. (d) 
9. Andreas Keucart, von fLignis, vom 1o Cept. 1655 bid 3o Mai 1667, farb. 
iq, M. Theophilus Seige, Junior, von Ligniz, v. 25 Oft. 1667 bid 1669, murbe Eubs 
Ritue in Kreybau (€. 563 f.) 
31. Gottfried Stofeh, von Befchine bei Winzig, vom 19 De. 1669 bid 1675 (e). 
B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : | 
* Sottfr. Stoſch, v. 1675 bis 1688, w. Pak, zu Yieudorf bei £ianis (€. 351) 
12. Gottlieb ——— bon Kayſerswalde, von 1688(f) bie Apr. 1691, ſtarb. 
13. Johann Chriſtof Bauch, von Kauban, v. 5 Mai 1691 — 1692, t». Daft. in Kuniz. 
14. 9R. Chriftian Wuttig, von Ligniz, von 1692 bid 22 Dft, 1704, flarb (t). 
Vakanz von 1704 bis 18 Def; 1707 ($. 2). 
15. Martin Hoffmann, vou Alcin:tieuborf, vom 19 Apr. 1709 bid 21 Cept. 1710, - 
wurde Paſtor in Kotzenau (©. 395). 
16. M. Johann Heinrich Haͤhniſch, von Rabishau (e^, vom 22 Dez. 1710 bi$ 1741. 
C. Unter AónigL Preuß. Regierung : 
* m. Joh. Heine. Hähnifch, von 1741 bis 24 Yan. 1742, flarb (*). 
17. Chrift. Gottlieb Bretichneider, v. Jauer (b), v. 21 Mai 1742 ; 24 Merz 1745, nn un 
18. Chriftian 


vid. M. Johns Parnafl. Silef. Cent. 2, p. 182. Urſinus war 24 Jan, 1557 in Schweidniz 

: geb. ud. in Goldb. u. YDittemb. u. 3 16 Febr. 1606 in KLüben, vid. Cunradi, ib.p. 318. 

(*) Schurz beiratbete amal als aft. in Dantenau, vid. Jo. Heermanni Epigramm. lib. 7, p. 39f. 

(c) oben ©. 507 lin. 3 flebt itrig 1625: Man fege alfo dort 1621, u. in lin. 4 bei Lago forcigire 
man bad J. 1625 ebenfald in 1621, wie id) denn ©. 521 bemerft babe, daß £Laguo 1621 
von Adelsdorf nad) Neudorf abgezogen ſey. (d) Im Cenotophio Chriftiano Stolcere — 
pefito — a Mufis, Lign. 1541, 4. litt. N. 2, a. u b. flebt eine lat. Elegie aud feiner Feder. Als 
bie Gen. Kirdy. Bifit. 1654 albier gehalten wurde, war nod) Vakanz albier, unb fleht babere 
in Aet. „Paſtor ift vor Kurzem geftorben ^ (e) Er fagte ad Acta ber. Gen. K. Viſit 1675 
aus: „Er fep 2 9Ipr. 1640 gebobrn^ unb folglich beflittigt fld) damit meine oben ©. 351 
not. t gethane Muthmaßung, daß Befchine fein Geburt& rt war: In YDittemberg batte 

et b. 1660 s 1663 flubiert, — (f) war zuvor 1687 in Waldau vertrieben worden (&.321). 

(f) Er flüryte 20 Dft. 1704 vom Gerüfte ded Haufes feiner Mutter in £Lignis, unb flatb 22 ej. 
Seine Grabſchr. aufm P. P. Kirchhofe ift biefe: ^ „Der Gerechte fällt, wenns Gott gefänt, 
mit wepl. Tit. Hr. M. Chriftian YOuttia, treuen Pfarrer zu Pantenau, telder unter 
mancher. 3ufállen feines 41jábr. ſchwachen Lebens, allerfey AUmtsfällen ſeines 12jábr. Pas 
ſtorats, vielerley Notbfällen feines mit Sr. Anna NTartba Hartartin u, durch 4 Kinder 
gefegneten 11jaͤhr. Ehſiandes des gerechten Gottes Wohlgefallen Ao. 1704 den 20 bie 22 
Det. auch in einem betrübten Sobeéfalle albier in £Liegnig fid) felig gefallen zu laffen ic. ^ 
f. D. Wahrendorfs Fiegu. SiRerfroürbigf. & 439 f. , 

(g) M. &ábnifd) war gebohrn 24 Febr. 1679, hatte in Zittau und Ceipzig flubiert, unb 17 
magifrirt. 5n Gomolcks Schleſ. ird. ift. Th. 1, €. 87 flebt irrig, daß er von Gr 
fenberg nebürtig gemefen. (*) Er liegt in der Kirche begraben, mo er aud) ein fchöneg 
Epitaphium hat. (bh) Bretfchneider hatte in ena flubiert, wurde vom Heine. Wild, 
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18. Chriftian Wilb. Alofe, v. Gerrnitabt, v. 1745 (i) bid 1748 , o. Paſt. in Eteudn. (S. 595) 
19. Hr. Chriftian Sigismund ange, von Areibau, vom Schr. 1748 bis 7 Sept. 1733, mur; 
de Diafonug Warianus in Kigniz (C. 285). 


20. Rarl Heinrich Knauer, von Rudolfsbach bei ignis, vou 1753 bid 13 Sept. 1764, 
wurde Pattor in Lobendau. 
ar. Johann Ernft Ludwig, von Jauer, vom 29 Mov. 1764 bie 1733, flatb ($. 4). 
22, Haͤniſch, von Hirfchberg, von 1783 — * » 
0$ 4 21) Johann Ernſt Ludwig. i 
auer wurde 19 Sept. 1730 feine Gebuttsſtadt. Eben alda begrief er die Anfangsa 
As ide der gelehrren Wiſſenſchaften, gieng im Apr. 1748 nad) Breslau ins Mag- 
dalenäum, u. genoß s Fahr lang alda viel Gutes an Leib u. Seele. Am ro May 
1753 fam er auf der Univ. salle an, u. rechpete fido Lebenslaug für goͤttl. Wohls 
that, daß er alba nod) lauter orthodoxe Lehrer, den groffen SD. Baumgarten, u. D. 
Michaelis, Stiebriz u. Meiern, hören Eonnte. Am Dft. 1755 Fam er zurück nad) 
^jauer, lies fid) zu Breslau eraminiren, u. war Hofmeifter 1) in Modlau, bep de⸗ 
nen Bar. v. Bibran, v. Oſtern 1756 bis Sob. 17575 2) ju Aßlau im Pfarthauſe, 
3 3. lang ; "u. à) zu Roͤversdotf, v. Dftern 1760 bi$ 1764, im Haufe des Juſtiz⸗R. 
von Weyrach (k), Hier lernte et die verw. Srherrin von Rottwiz, auf Rauffung 
und Dantenau x. Éennen, und erlangfe von derfelben 29 Nov. 1764 Die Vofazion 
zum Paftorat nad) Pantenau. Sn Blogau befam er 15.Febr. 1765 die Drdinas 
jion, und am Feſt ob. introdugirte ibn Superint. Albinus aus Zígnís. Er ftarb, 
als ein treuer Pebrer, zu frühe. für-feine Gemeinde 1783. — CBerebligt war er feit bem 
25 Sun. 1766 mit Jobanne Rofine, Bakbufte Adolpbs, Tuch > Kaufmanns in 


Goldberg Tochter, mit der er 5 Kinder (1) geugte. | 
XI. Straupiz, f: Straubiz. 
n^ 


Ce nfgenen Straube genannt, ift ing Vber⸗ und Nieder⸗ Dorf eingetheilt, und t 
=, '1 Meile von Haynau entfernt. -Bber;Straupig und Tſchierau, ſ. Schierau, 
gehören einer Herrfchaft, und diim odoletandqy Herrſchaftliche Schloß, 2 Übers 

Ber Il bun v3 N traupis 


Frhru. v. Kottwiz auf Pantenau ic. vojirt , unb war einer der erflen Kandidaten, welche 
bec D. EN Löbin fürs tigniger Sfttb. in Glogau ordinirte. Sein gemauert Grab ift 
vor ber Kirche, u. an deren Mauer feine Srabfchrift aufgerichtet. Er lebte im Gólibat bid 
' en fein.€nbe. (1) Die Drbinajion ecbielt er in Glogau, unb 13 Tein, 1745 inflallirte 

ihn Guperint. 92. ZAraufe. An Steudniz ſtarb er 1754, atat. Sı ann. u 
(k) Weil fid diefer Herr zur Ep. Kirche qu dyobenlicbentbal hielt, u. der Hr. Konr.-Gottlich 
Sehr. v. Zedliz-Mauer begehrte, das ber Kanbid, Ludwig alte 14 Tage: in diefer Kirche 
predigen möge‘, fo bat ér an 4 Jahr lang, von 1760 bie 1764 , den Gottesdienſt alba , abs 
wechfelnd mit ben Paft, M. Slögel u. Lindner von Tiefhartmannsdorf, (Th. 3, Abtb.2, 
ton Yauer, ©, 348. 349) verrichtet. E vir. curricul. b. Paft. Jo, Ern. Ludwigii Mfpr. 1778 
; hi transmiffo. (1) Bon biefen überlebten ben Vater nur breo: 1) Wilhelm Barl 
Ernft Ludwig, gebobrn 27 Sept. 1771; 2) Charlotte Eleonore Margarete, geboprn 

2 Dft. 17735 und 3) Johann David Ernſt Ludwig, gebohen 13 Merz 1775; 
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Straupiz aber nur ein Vorwerk, Nieder⸗ Straupig hat ein Adel. Schlos, und 
die Cvangel. Kirche ift in biefem Theil des Orts baut (a). Sm zojährigen Kriege 
murde Dies Dorf febr ruinirt, und nachher wieder aufgebaut, Sin Ältefter Zeit gez 
hörten auch dieſe Dominia der alten und reihen Familie derer von Buſewop, wel: 
e d:n gröften Theil des Haynauer Kreiſes €tbeigentbümlid) befas (f. Baͤrsdorf, 

.584) (*), und deren Ahnen weit. über die Tartarſchlacht v. 1241 hinausreichen. 


$. 2. Weil dieſe Familie nicht allein in Kriegen fürs Vaterland, fondern aud. 
durch tbátige Eiche zur Religion fid) von jeher auszeichnete, fo wirds höchftwahr: 
fcheinlich, bag aud) die Pfarrkirche in Straupiz von den Ahnen derer von Buſewoy 
geftiftet und erbauet worden ift. — Man fezt deren erften Urfprung menioften$ ins 
14te Jahrhundert. — ore Bauart und inure Cinrídjrung fpricht felb dafür. Im 
zweiren Dezennio der erften Hälfte des 16ten Zahrhunderts fam ín ihe die Evangel. 
Luthr. Religion in Hebung, welche fid) auch, unter Gottes u. Evangel. Patronen (b). 
€ dut, darinn erhalten bat, bis auf bie igige Zeit. — Sep ihr ift-eingepfarrt 1) Nie⸗ 
der-Straupiz; 2) Ober⸗Straupiz; 3) Cfcbierau; 4) Schönfeld; 5) ber z und 
6) Vrieder » Tfebefchendorf; 7) Brockendörfeh, u. ſ w. (0 7 | 

$. 3. Bon den Ep. Paſtoren in Straupiz bat man eine eigne Abhandlung be 
M. Adam Gottfried Thebeſti (d). Hier folgt, mas ich Davon gefammilet habe: 

A,linter Serzogl. Schlef; Regierung. 

I. Andreas Geisler, von Ligniz, v. 1547 bi8 1554, vorher Paſtor in Hanau, ©. 538: 
2. Balzer Geißler, v. Goldberg, von 1554 (e) bi8 1566, w. Paft.. in YTondfchäz ($. 4) 
3. Jobann Burger, f. Civis, e. Gaynau, o, 1566 bid 4Mov. 1609, fl. «t. 72, offic, 44 ann. 
4. Michael Sartorius, von fITün(terberg, vom ro qua (D) 1610 bid 1615. 
&. Iſrael ócinrici, p. Girfdbberg, b. 24 Mer 1615 (ff) bid 1633, w. v. Feinden getóbtef, 
6. Nifkolauo Specht, von Goldberg, som 21 ul. 1633 (g) bid 1636. 
7. Martin JaPobi, v. óayriau, v. 25 Sept. 1636 (h) ; 1639, mufle Kriege wegen entfliehen, 
: . -. Balkan ‚der Evangel. 99 Aid ben 1639 bis 1654, . e 
$. Johann Heinrich tierger, von Ar elſtadt, von 1654 bid 1657, flarb. (f. Th. 3, - 


: Hbtb, 2, von Sjaüer, €. 130 not.) 
: 9g. Meldior Bresler, von freumatf, ben 1699: bis 1675... \ I 
B. Unter Rönigl. Böhm. Hoheit : 
* Melch. Bresler, von 1675 bid 2 Sept. 1694, fl. ztat.gr, minift. ft ann. ($ 5) — 
1o. M. Chriftof Bresler, von ©bfendorf, Fil. Eu f vom 26 Jul. 1679, unb Paſtor 
von 1680 bíd 27 Map 1714, flarb ($.6). 'T1. Das 


(a) f. Hrn. 8. 8. Zimmermanns Beitr. jut Beſchr. won Schleſien, $5. 8, S. 317. 

(*) f. a. David von Schmweinig Genealogie derer von Shweinig, ©. 49. 

(b) Bey der Gen. Kirch. Bifit, 1654 gehörte «8 denen von Haackſchen Erben, 

(c) Ex Act. Vifitat. Gener. Lignie. de anno 1674. tn 

(d) Cominentat, de Paftoribus Straupicenfibus in cirenlo Haynovienfi, Hirfchb. 3745, 4. 

(c) Im Mfpr. Alifchere - Martb, Hoffinan. 11, a wird ded Balth. Geißlers Dafepn in Straupis 
ſchon ind Jahr 1550 gefezt: c8 ifl aber irrig, unb iff er erft Du v gefommen ( 6. 4). 
‘+ Diefer Irrthum mag babec rübren, weil er (23altbaf.) und fein Vorfahrer (Andreas) eis 
»  merlep Geſchlechts / Nahmen führten, ( f) vid, Cat. Ordin. Lignicen£ fub’hoc dato, 

(f) vid, ibid fub an. 153. . (g) ibid, fab. anno 1636. (hibid. . 


— 


^ 
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11. Daniel Muͤſſigbrodt, von Goldberg, Eubfiit. vom 12 Jun. 1609 , Paſt. von 1714 
à bis 30 Jun. 1741, flatb ($.7). 
C. Unter Rönigl Preuß. Regierung: , . 
12. Chriftof Chriftian Sommer, von Landshut, vom ı Oft 1741 (i) bid g Zul. 1747, 
. wurde Paflor in Warmbrunn, 2 
13. George Tiege, von Samig (k), vom x Aug. 1747 bie 17 Aug. 1753, farb. 
14. Johann Jofef Voigt, von Grünberg (D, vom 16 Ecpt. 1753 big 31 Dez. 1763, ff. 
15. Hr. Johann Chriftof Raupach, von 2 erbiodorf, vum 1 9fpr. 1764 (5.8). 
: 54.- : 2) Balthaſar Geiler, 
war von Boldberg gebürtig, u. 1508 gebobrn. Er genoß alda der Rekt. M. Sranz 
Splvii, Be. Helmerici u. Trozendorfs (&. 453) Unterricht in gone Sprachen, 
und befam fonderlih vom Leztern die erfte Kenntnis von der Ev. Religion. Mie 
biefet gieng er 1528 nach Wittemberg, wo er S. Zutbere, Bugenhagens, es 
Innchtons u. a. groffer Männer Schüler wurde. Er blich bis 1532 alda, u. wurde 
e. a. bom D. Bugenbagen zum Ev. Saft. in Schönborn bei ignis (&. 411) orbi» 
nirt. Wo. 1545 ift et Paftor in Befchine geworden, roo er der Ev. Religion eine 
groſſe Stüge war, wie denn, Durch feine SDemübung , mefrere umherliegende Drte, 
bem Pabſtthum ganz entfaaten (m), und dem Evangelio gehorfan wurden. A.1554 
befam er den Beruf nad) Straupiz, dem er folgte, und Dorten bid 1566 ein treuer 
Qutbr. Prediger war. €t follte aber nochmals ins Gürftentbum Wolau kommen, 
y. wurde 1566 nad) Mondſchuͤz bei Wolau ins Pfarr-Amt beruffen, bem er borten 
- noch 32 Fahre lang munter u. gefegnet vorftund: Denn erft 1599 ift er (wtat. 915 
minift. 66 ann.) verftorben (n), nachdem ibm feine Frau Barbara bereits 9 Zul. 1598 
| int 


€) Die Vokazion gab ibm Ernſt £briftian von Schweinis, Kgl. 3a 8. f. Th. 3, Abth. 2, 
'  $. Sauer, ©. 285). Gomolcke im a. DB. 15. 1, ©.87 hat auch viel ven ibm gefagt. 

(k) war gebohen ben 9 2fug. 1720, hatte in ^y ena unb Wittenberg fubíert. 

(1) Voigt war 2 Yun, 1720 gebobrn, unb war aud) ín ^j ena auf der Univerfität gemefen, 

(m) Dies werde id) &. G. bei Befchine, mit wichtigen Nachrichten, näher beweifen. Borläufig 
bemerke id) nur dies Einzige, ba& Geißler bad gefegnete Werkzeug Gottes war, burd) weis 
ches ber Hr. Ladislaus I. von Gtofd) auf Mondſchuͤz und Reudichen ix. zum Evang, 

^. utbr. Religions: Bekenntnis gebracht wurde. 

4) Nahe beim Eingang in die Kirche zu fione (dois, bem Pfarrhofe über, if linfer Hand bey 
ben Weiberflühlen in der Mauer das Epıtaphium dieſes Syubel s Drieflerd befeftigt. Man 
erbtidt auf bemfelben unfern Paft. Geißler, im futbr. Priefkerrocd und Halsfraufe, unter 
dem Kreuze Chrifii anbádytig kinyen, und vor ihm eine Bibel mit den Buchflaben B. G. G. 
(Bálth, Geisler, Goldbergenfis) Dben ift das Geislerfche Wappen, und unter ihm ber € prud) 
1 Cor, 1: Chriftus ift uns gemacht von Gott zur — Erlöfung. Leber bem Epitaphio fleht mit 
röm. Buchfiaben: „Anno if91 (e8 foll 1599 hetffen) ift in Gott felig entfchloffen der Ebrwirdi- 
ge Herr BALTHASAR GEISLER von Goltbergk ; Allhier gewefener Prediger, Dem und uns 
allen Gott genade, Amen. * Etwas weiter herab fiebt: Acratis fue 91. Daß die Jahrzahl 
1591 nicht die rechte 3abl feines Todess Jahres fep; beweifen die folgenden Noten o u. E 
Uebrigens erbeflet aud den leztern Worten Aetat. fü or, die auf feinem Epitaphio ſtehn, fein 
(ebt Hohes Alter, unb aus der Komputazion feiner Amts: Jahre, (von denen er 1) dreizehn 
zu Schönborn (S, 411); 2)neune zu Beſchine; 3) zwoͤlfe qu Straupiz, u. 4)32 ju Wondiüg 
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» Tode vorangegangen mar(o). Er hatte cin Diarium von vielen merkwürdigen 
erfállen feines Zeit-Alterg geführe: nur Schade, daß es nicht mehr ganz volftán 
dig da ift! Doc werde id) noch Fünftia eie Bruchfiücke davon benuß:n. 9n der 
Kirchen-Bibliothek zu Wolau befindet fid) ein von Ihm gefchenftes Buch (p), wel: 
ches Er ihr am gien Februar 1592 verebret bar. 


$ 5. 9) Melchior Bresler. | 

In Neumark, wo fein Bater Cbrijtof Bresler Steuer - Einnehmer und Rathsherr 
(It. 1633), u. feine Mutter Brigirte geb. Tiegin war, (fein Gros Pater Anton von 
Breßler ift Keiferk 308 -u. Doce ice Giefütl.Cinnebmer im Neumärkfchen geweſen 
und 1607 geftorben ) erblicfte er 21 Mai 1603 Das erftemal diefe Welt, unb nad) 
vellbrad)ten Schulftudien in Breslau ftudierte er 4 abre gu Strasburg (g). Am 
25 Aug. 1634 ordinirte man ihn in Breslau zum Pastor in Obſendorf und Buchs 
wald (r7), und Dotfen vertrieb ihn 1654 Die K. Biſchoͤfl Redukt. Konımiffion. Nun 
lebte er ins 4te Jahr in Ligniz, und erhielt 1658 bas SYaftorat in Straupiz, wo er 
1675 Die zweite Gener. Kirchen-Viſitazion erlebte, bei Der er ein ruͤhmliches Zeugnis 
erhielt. — Sur ga feiner Amtsjahre pollendere er 2 Sept. 1684 feines Lebens Kauf (s). 

Er 


polbrad)te, in Summa 66 Jahre), daB er ein febr groffer Jubel: Priefler gemwefen ift. In 
Gottl. Bluges Schleſ. Fubel:Pniefl. befindet er fid) nicht. 
(o) Neben bem Epitapd. ( not..n ) hängt an der Wand ein jm Rahmen eingefafted u. auf ıhalb, 
Bog. gedrucktes lat. Karmen auf ihren 9 Jul. 1598 erfolgten Tod. Es ift zwar fihon von 
Motten ziemlich burdfeeffen, 1781 aber habe ich, in Gegenwart bcé nun fel, Paſt Pondels 
biefe Abichrift vom Tıttel oeffciten genommen: „CARMEN FUNEDRKE feripinm Honcfli(fi- 
mz & Pudiciffime Matrone BARBARJE, Reverendi.& Do&iflimi Viri, Domini BALTHASARIS- 
GEISLERI, Paftoris in MONSCHITZ vigilantiffimi, CONJUGI, qus pie in Chrifto diem. fuum 
obiit. 9 Julij, hora 9 pamerid. Anno Chrifti 1598, ab ERASMO SIGFRIDO, Olavienfi, Diacono 
Wolav.* Darauf fleht nun (bad Karmen ift in forma patenteán fol. gedrudt): „Alloquium 
MARITA sd Defun&am; u. bernad) Refponfio DEFUNCTE ad &c.“ (Ale biefe Ausdruͤcke 
und Umſtaͤnde beweiſen, bafi Balzer Geißler würflich nod) 1598, als Waft. zu Mondfchüz, 
lebte.) Ganz unten liebt: Liznitii, Excudebat Nicol. Sartorius,. Auch außer der Kirche ift an 
der Mauer gegen das Schlos zu obnfern der KirhsThäre zur reiten Hand dag in Etein 
schauene Bildnis einer Tochter bie(ed Paſt. Geisleri, mit einer Roͤm. Umfchrift zu febeu; 
(p) „Jo. Altenflaig. Mindellaim. Vecabularius Theologiz, €omple&cns Vocabwlorum defcriptiones, 
definitiones & fignificationes ad Theologiam utilium,&c. Hagen. ıfı5, 4. In baffelbe hat er eis 
genhaͤndig gefchrieben: ,,Comparavit & dedit BALTHASAR GEISLER, Goltbergenf‘ PASTOR 
Ecclefie quz e(t in MONTSCHUZ, Anno 1592 den 4 Februar. vid. Jo. Chriftian Kaliners 
Wolaviograph ©, 365. (q) Ex A&is Vilu. general, 1575. : 
(0) Sym Catal. Ordin, Vrarislar. 1634 ſteht hiervon fobief: „d. 30 Jul. à Magnif. Stren, & Nobiliff. 
Vico Dn. Cph a Landskron in Schönau ad officium eccief, quod colligitur in pago Opfendorf 
& Gros - Buchwald ſum legitime vocatus, & d. 25 Aug. publice Apoftolico Ordinationis ritu. con- 
firimatus fum à Rev. Theol, Collegio Beeslz, MELCH. BRESLERUS, Neoforenf. Silefius.“ 
(s) f. Gottl. Kluges Schleſ. Sjubel s Priefter ic, ©. 21. 22. Ich bemerfe bierbep cin für alles 
m abl, ha" ver chiedne derjenigen Evangel. Prediger, die um ber Religion willen 1653, 54, 
1668 in Schleſien, aus den Erb Fürftenshümern vertrieben wurden, durch Gottes Grade, 


aynauer . Straupiz. 03 


‘ Er war aud) Senior der Prediger im Haynauer Kreis. Lareinfche CBerfe hat er, 
bei mancherlei Gelegenheit, gemacht u. in Gemeinſchaft mit andern. drucken laffen. 
6.9 10) M. Ehriftof Breskr. 
Des Vorıgen Sohn, geb. 24 Sept. 1640 in Obſendorf. Da fein Bater im Eri- 
lio fid) in Ligniz aufhielt, befuchre er daſige Schulen, w. gieng 1660 nach Wittem⸗ 
berg auf die Univerfirät. Nach 2 Jahren fam er nad) Breslau ins Haug des Thes 
ophili Muͤlichs, wo er 4 Zahr lang präzeptorirte, ſodann aber begab er fid) nad) 
Strasburg, und wurde 1668 dafelbft Magiſter. Nun präseptorirte er nochmals 4 
Jahre bei Muͤlichio in Breslau, und vertrat fobann eon 1676 bi$ 1677 den ſchwa⸗— 

“hen Senior Balthaſar (€. 545) in Haynau. An. 1679 ließ fein Bater-fih Ihn 
fubftituiren, und 1680 übernahm er das nanze Paftorat in Straupis, Sein Sob 
erfolgte am Schlagflus 27 Mai 1714. Das erftemabl heyrathete er 1680 Annen 
Rofinen, Balzer Lamperts CBormerféberrn in Goldberg Tochter, mit der er 4 ©. 
u. eine Tochter yeugte; Das ameitemaf 1688 Anne Rofine des Paftor Gottſchlings 
in Lobendan Tochter, die ihm 4 Söhne u. 3 Töchter gebahr. Im Druck ift vo 
Ohm: Diff. de Manua Ifraelitarum, pr&f. M. Mich. Liebentanz. Viteb. 1661. A 

9 11) Daniel Möfligbredt. a | 

Ein Goldberger, der in Breslau und UDirtemberg ſtudiert harte. Er wurde 12ten 
Sun. 1709 in Lignis, al$ Subftitut des Paſt. M. Breslers, für Straupiz ordinirt. 
Bon 1713 an- verwaltete er das ganze Paſtorat alleine, weil fein Kollege vom 
Schlag getroffen war. Ererlebte noch den Anfang der glücklichen Preuß. Regierung 
in Schlefien, und ftarb 30 un. 1741(t. Don hm ist verfertigt: Kurzer Bes 
richt von Dan. Schneiders, ‘Pf. zu Goldb. gefährl. Unternehmen (u); und.D.M. B. 
(Dan. Muͤſſigbrodts) Gendfchreiben an ven C chief. Schwaͤrmer Dan. Schneider 
xc. abgelegten Soldbergifch. Pfarrer sc. Gedr. Ju Hundsfeld (Bresl,) 1704, 8. (3 85.) 

6. 8. 15) Johann Ehriftof Raupach. ' 

Sein eigner Aufſatz eon feinem Reben ift folgender: „Ach C job. Cbftpb. Raupich) 
bin 9 Sun. 1730 Zu Berbisdorf bey Hirſchberg gebohrn und in Ludwigsdorf ct 
zogen worden. Am 24 Sept. 1745 fam id) auf die Echule nad Yirfebberg; am 
26 Eept. 1749 nad) Leipzig, und zu Dftern ı7 he nach Halle auf bie Univerfirär. 
Den 17 Okt. 1752 gieng id) nad) Schlefien jurücf, und Fondizionirte faft 12 Jahr 
lang an verfchichnen Drten. Am 1 Apr. 1764 erhielt id) die Vokazion nad) Strau⸗ 
'pig, unb in Glogau bie Drdinagion. Gott verleihe mír auch einft einen fel. cher: 
gang in die frohe Ewigkeit!” Für den fchrifrlihen Beytrag, den mir der werıhefte 
Hr. Amtsbruder zu dieſem Artikel von Straupiz geliefert hat, bin ich herzl: dankbar. 


XII. Z oben» 
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+ in ihren nachmals erhaltenen Stellen, das 5ojábrige Prieſter⸗Jubel-Feſt erlebt haben. Und 
unter diefe gehörte aud) obiger Bresler. (r) f. Kortfeg. ber Oel. Neuigk. Schleſ. 1741, 
€.9f. (u) Dies Scriptum ift den Unſch. Nachricht. v. A. u. N. theologiſchen Sachen ic. 
1703, ©, 598 bis 605 cingebrudt, (f. 6.432, not). - 


d, 





19. . KODENDAU. 
XI. Eobendau, om Lobdau. 
I 


$. r. 

in groffed Ritterguth, x u. 3 M. von Haynau entfernt. Es wird in Dber » Po: 
bendau, Mittel⸗Lobendau, wozu aud) Das Rothvorwerk gehört, Nieder⸗Loben⸗ 
bau, und Lobendauer Berg⸗Vorwerk, welches oum ©. Klaren-Stift in gigni zu 
Lehn geht, abgerheilt. Die beyden erften Anrheile haben immer nur einer Herrfchaft 
gehört (a); Nieder⸗CLobendau aber, nachdem es viele Jahrhunderte Adelich gemefen 
(b), war 1711 vom acl Sriedrich von Bock ans Zefuiter:Kollegium in Figniz bec 

Fauft(c), und ift 1788 vom Königl. Dbr. von Schlichting erfauft worden. 
2, Hiefige Evangel. Pfarr» Kirche, welche ihrer Erbauung nad (fon über 
400 Jahre zählt, iſt in Mittel⸗Lobendau befindlich, und ihr Patronat-Recht gehört 
bet eia t von ber » !iictel » und Lieder s Lobendau gemeinfchaftlich (d). 
Die Luthr, Religions-Ucbung ift alhier Durch die Herren von Seftenberg, Packifch 
genannt, in Uebung gefommen (S. 562, not. a), und bald nad) dem S. 1524 ange 
gangen. Blos im drepfigjährigen Kriege wurde fie einige Jahre gehemmt, als der 
Schwed. Kommendant in Bunzlau fie 1641 nebft dem Thurm, bid auf Die Mauern 
ausgebrannt hatte. Cie wurde alfo erff nad) Dem Weſtphaͤl. Frieden wieder her: 
«fa Sonſt ift fie Den. Cv. Luthr. Händen bis hieher niemals entzogen worden. 
Eingepfarrt ift bep ihr: 1) Dbec » 2) Mittel⸗ 3) Nieder⸗Lobendau; 4) Lobendauer 
Dergs Vorwerk; 5) Mehwalde; 6) Scharfenort; 7) 2lume("). Die, hiefige 
Pfarrſtelle ift febr. eintraͤglich. CMM 
$. 3. Der 


(2) Die älteften Befiger baton waren abermals die Ritter von Bußwop, wie denn eine Urkun—⸗ 
be aus dem Jahr 1308 befagt, daß Herzog Boleslaus III. von Kigniz, im gebad;teu Jahr 
bert von Buſewoy unam tabernam in villa fLoboau abgefauft habe: vid. Simmermang 
&. 28. $$. 8, €. 374. Nachher befaßen ed die von Feſtenberg, Packiſch genannt, weiter 
bie von Axleben, Magnus genannt, u. f. f. | 


(5) Dies Theil hatten die von Arleben, Magnus genannt, lange Zeit, ti. hernach bie v. Boch, 
(€) f. Herrn Kammer; Kaltulator 3íimmermanne a, 28. $5. 8, ©. 308. . 


(à) Bey der General⸗Kirchen⸗Viſitazion von 1654 übten e8 Zeinrich von Seftenberg, Padifch 
genannt, und Melchior Sriedrih von Arleben, Magnus, unb 1675 Hanns George 
von Arleben, Magnus genannt, unb Ehriftoph Freiherr von Abſchaß, auf. 


(*) Ex Act. General. Vifitar, Lignicenſ. de anno 1654. Ehmals wurde aud) bad. im Löwenberger 
Kreife gelegne Biersdorf (f. Th. 3, Abth. 2, Geſch. pou Jauer, ©. 515) eine Zeitlang, al 
Eingepfarrt bey der Fobendauer Kirche, angefehn. "Daher findet man unten $. 6 die iat 
men der Diakonen 4n Kobendau, welche zugleich, in Abfiche auf Giersdorf, Paſtores 
waren. Nachdem der Luthriſche Gottesdienſt im Jaurifchen Gürftentbum durch die fchräfs 
Vie Keiferlich » Bifhöfliche KeduftionssKommiffion 1653 und 1654 ganz aufgehoben war, 
fo durften zwar bie Evangelifchen Pafloren von Lobendau nid)t mehr nach Biersdorf 
hinüber gehn und alba predigen unb Eaframente reihen: Dagegen aber hielten fid) 
bie Giersdoͤrfer hierüber zur Lobendauer Kirche, bid. Giersdorf 1742, unter Königlich 
Preußiſcher Regierung, feine cigne Luthriſche Pafloren empfieng. 
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$. 3. Der Evangel. &utbr. Paftoren in Lobendau Katalog ift folgender: 
A. Unter Serzoglicher Hoheit, —— — 
r, Michael Weigel, v. Haynau, v. 1541 dis 1560, juvor Diakon in Hapnau (S. 549) 
2. SX. Steffan Boxham̃er, b. Annaberg, v. 1560 bis 1570, w. Paſt. in Luͤben (S. 542) 
3. Chriſtof Biſchof, (Epifcopius), von Selobeta, von 1570 bis Merz (*) 1572, wurde Pas 
for in Seifersdorf. 
4. M. Steffan-Borharher, fecunda vice, b. 1573 bid 1578, tv. paf. in Haynau (5.542) 
5. Chriftof Biſchof, fecunda vice, von 1578 bis 1599 (e). - " 
6. YaPob Siegfried, von ZVónigfee, — — 1599 bid 22 Febr. 1629, fl. xtat, 6% 
minitt. 30 ann, 
7. DM. "Aafper Glauer, von Bunzlau, von 1629 bie 1633, farb von feindlicher Behand⸗ 
lung ber Käiferlichen. à; 
8. Melchior Höffichen, von Goldberg, von 1633 bi$ 1641, wurde Paf. in Mertſchuͤz, 
Vakanz ded Ev. Paflorats, wegen Verwüftung bed Orts, von 1641 big 1654. 
9. Zacharias Ludovici, v. Hartmahsdorf, o. 1654 » 1658, fl. (Th. 3, Abth. 2, t. Jauer, S. 508) 
Io. 9X. Jakob Preibifius, v. Bunzlau, 0. 1658 7 29 an. 1674, fl. (20.3, Abth.2,S.513) 
11, Rafper Gottfchling, von Hirfehberg 9 vom 22 Sul. 1674 bid 1675. _ 
B. Unter Rönigl. 25óbm. Regierung : — 
— * Rafper Gottſchling, von 1675 bid 3o Yun. 1708, fl. etat. 69, miniſt. 34 ann, 
I2, David Scheider, von Goldberg, von 1709 bi 4 Aug. 1720, ftarb ($. 4). 4 N 


(*) Daß £bri(tof Epifcopius, oder Bifchof, (don im Merz 1572 von CLobendau das er(lemat 
abgezogen, und wiederum Paſt. qu Seifersdörf geworden, erfehe id) unter andern daraus, 
weil in ber Leich⸗Pred. Jo-Urfini auf Zach. Bifchoffen Stud. Theol. (1596) (f. Dantenau 
$. 3, not. b) litt. D. 7, b. gefaat wird, bag Zachar. Biſchof, obigen EHNK 2ifcbofo Sohn, 
ben 20 Apr. An. 1572 zu Seiffersdörf, in diefem 1861. Lignig. Fſtth. gebohren worden.” 

Damals war alfo fein Vater gum andernmahl Pfarrer in Seifersdorf. 

(c) Daß Chriftof Bifchof nod) 1596 y. 1597 Paſt. in Kobendau getoefen, tabon zeugt erſtged. 

Leich⸗Pr. bed ^y ob. Urfini auf Zathar. Bifchof, welche d. d. Pantenav, VII. Jd. Mart. 1597, 
ihm debdigirt ift, u. felbft biefe Ebd. litt. $$. 2, a. lebende Grabfchrift: ,,D. O. M. S. ZACHA- 
RIZE Epifcopio, CHRISTOPHORI EPISCOPIT, Ecclefiafte LOBDAVIENSIS Vigilantiff. Filio, 
probatz eruditionis fingularisque expectationis Juveni, qui, poftquam inter vitz haud illiberali- 
ter actæ Labores fimul atque dolores, fcre continues; compleviffer vix Ann. XXIV, M. VII, D, 
XXIX, obiit inter complexus & lachrymas Parentum, Spes & folatium Parentum, Ann, M.D.IVC 
(1596) M. Dec, Die XIX, hor, X, antemerid,^ Daf aber ber Ausbruck Ecclefiaftes Lobdavienf, 
welcher in diefer Innfchrift gebraucht ift, eben foviel ift als Paftor, dafür bürgt ung bie Des 
difazion, darinn er Chri(toph, Epifcopius, Eéclef. Lobendav, PASTOR heißt, 

(£) Er felbft fagte ad Ada der Gen, K. Viſitat. 1675: „Er fey’g Jan. 1640 in Hirfchberg geb, 
babe 7 Vierteljahr in Leipzig flubiett, u. feo 22 ul. 1674 vozirt unb 9 Aug. in Kiegnig 

orvybinirt worden.” Er war aud) Senior bed Haynauer Kreifes. Auf feinen 30 Yun, 1708 

“ - erfolgten Tod wurden viele Rarmina gedruckt zu Ligniz bey Joh. Chriftian Wäzoidt ín fol. 
Er (ied drucken: Einleitung zur Wiffenfchaft guter u. meiftentheil neuer Bücher, Dresden 
tt. Lozg. 1702, 8, Bon feinem Sohne, 9X. Rafp. Gottfhling, Rektor u. Bibliothefar in 

Altbrandenburg lefe man bie Gel. Neuigk. Schlef. 1737, 8. 134. Des D. Gott(dlings 
Wunſch auf feinem Todtens Bette war biefer : 

„sum Senio feffus, ; ique remotus ab órbe, || ad Superos, vivunt qui fine labe, volo!** 

m war ein Kandidat, M. Steinhäufer, jum Nachfolger beftimmt, welcher aber bie 
on erhaltne Wöfazion wieder magte .- 0c 
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13. Johann David Scheider, v. Goldberg, o. 27 Nov. 1720 bid 20 Jan. 1735, ft. ($. 
A Zoran Rüder, von Stiedeberg u oc 7 uon a Mai 1735 * Ad Lg 2 
wurde Diafonus in Freiftadt, (Th. 5, Abth. 7, o. Glogau, ©. 352) 
15. Nobann Siegmund Rübn; von Harpersdorf (), vom 24 Mai 1740 (h) bi$ 1741. 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : / 
* oh. Siegm. Ruͤhn, von 1741 bis Aug. 1763, flarb, ætat. 58 ann. 
16. Hr. Karl Heinrich Anauer, von Rudolfobach bei igni, vom 14 Cept. 1764. 
.4. 12) David Scheider, 
in Boldberg 18 Febr. 1662 gebohrn. Seine Eltern waren Joh. Ge. Scheider, 
Bader u. Gloͤkner, u. Eliſabet geb. Pohlin, aus Schoͤnek in Pomerellen gebürtig. 
Er frequentirte Die Schulen zu Goldberg u. Zittau, u. bezog 1682 die Univ. its 
temberg, wo er bi$ 1654 blie&, Beim Daft. 2ifinann in Baͤrsdorf war er Infor⸗ 
mator 3 Jahre lang, u. wurde 1687 Schul:Kollege und 1699 Rektor (i) u. 9lojun£t 
des Minifterüi in Boldberg. Zu leytrec Funktion lies er fid) ı Aug. 1699 ordiniren. 
Als er aber 4 Aug. e. a. nad) Haus fommen war, trug ihm Hr. von Arleben das 
SNafterat zu Obernick im Delsn. an, fo er annahm (k). tad) der Alt-Ranſt. Kons 
venzion ward er 1708 Paſtor in Rauden und Kreis-Senior. A. 1709 zog er nad) 
Lobend.u, und ftarb alda 4 Aug. 1720 an einem verzehrenden Fieber. Geine Frau 
mar feit 1688 Johanne fEleonore, — Schelzens, Berg⸗Geſellſchafts-⸗Einneh⸗ 
mers in Bunzlau Tochter, mit der er 4 Soͤhne und 7 Toͤchter zeugte, davon ein S. 
und eine Tochter vor ihm geſtorben ſind (1). 
vor AR. 13) Johann David Scheider, 
' geb. in Goldberg 5 Gebr. 1691 des Vorigen ($.4) Sohn. Das Elifabetan in 
Breslau bahnte ihm den Weg zur Akademie Leipzig, wo er von 1708 big 1711 
ftudierte. Nach des Baters Tode erhielt er 28 Nov. 1720 Die Pfarrep in Lobens 
dau. Ein Duarran-Fieber nabm ihn fo mit, baf er 4 Adv. 1734 das lejtemal pres 
bigte, und 20 Jun. 1735 farb. Seine Grau Gufanne Dorothee, eines Breslauer 
Kaufmanns Tochter, die et 23. Nov. 1722 ebligte, erfreute ibn mit 6 Kindern, von 
denen ihn 5 überlebten. Unter diefen war der aftor. Johann Sigismund Scheis 
der in Deicbelau (©. 413 und 480). : 
6. 6. Ehmahls waren aud) Diskone bey der Kirche in Lobendau, welche ju- 
gleich das Paſtorat zu Biersdorf im Loͤwenbergſchen ($. 2) verwalteren (11). A 
EN 
(g) Bon feinem Vater, Gottfried Kühn, fiebe oben, ©. sor, not. r, 
€5) Bomolde in &dlef. Kirch. Hiſt. S. 87, frt feinen Anzug in fLobenoau ind Jahr 1741: 
allein, (aut des Lign. Ordin. Kataloge ift er (d)on 24 Mai 1740 in Kigniz orbinirt, u, bald 
nad)ber in Lobendau imveflirt worden. PE 
(i) Weil cr dies Neftorat nicht würflich geführet, fondern nur etliche Wochen [ang bie Vokaji⸗ 
on, bie ohnedies nicht fonfirmirt wurde, baju in Händen hatte, fo ift er oben S. 456 
in ber Neihe der Goldberger Reftoren ausgelaffen worden. 
(&) f. Job. Sinapii Olsnogr. Z0.1, €. 487, u. Hrn. Sen. Gottl.Suchs Gef. v. Del8, S. 380 
Q) E vit. eurricul. b. Day. Scheideri ab ejusd. Nepote, Jo. Sigism. Scheidero, Paft. Deichslavienf 
olim mihi communicato Mípt, — (1) Hierdurch wird jugleid) Die Series ber Soft, in Gere: 
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i; Dies find ihre Nahmen: 

I. Abrabam Adami, von fLüben, vom 19 Nov. 1603 (m) bid 1604. 

2. Georg Teuber, von Hirfhberg, vom 6 Nov. 1604 (n) bid 1607. 

3. Heinrich Zillwig, von fLówenberg, vom 19 Mat 1607^6i8 1613. f. Th. 3, Abth.2, _ 
von Jauer, ©. 516. | 

4. M. Rafpar Glauer, von Bunzlau, vom 3 Dft. 1613 (o) bid 1624, wurde Vaftor, 


dorf (Th. 3, Abth. 2, von Jauer, €. 515) ganz fupplirt: Aida fege man fie nunmehr 
in folgender Ordnung : 
2. Bartholomäus Gosfy, von fLignis, von 1592 Bid 1603, wurde Emerit, 
3. Abrabam Adami, von Küben, vom 19 Nov. 1603 bis 1604. 
4. George Teuber, von Hirfchberg, vom 6 Nov. 1604 bis 1607. 
5. Heinrich Hillwig, von Löwenberg, vom 19 Mai 1607 bie 1613. 
| Nb. Adami, Teuber u. Hillwig waren zugleid) Diafone in fLobenbau. 
6. M. "Aafp. Glauer, v. Bunzlau, v. 3 Dft. 1613 bid 1624, w. Paſt. in Lobendau. 
7. Melchior Reipricht, von Schweidniz, vom 18 Oft. 1624 bid u, f. wv. 
(m) Catal, Ordinat. Lignic, . (n) ibid. (o) ibid. (ab 3 Oct. 1513. 
qt MS ? 


| Funfzehntes Kapittel, 
Der Stadt Darcbwiz Kirn: und Brediger: Befchichte, _ 
Suy sss zwar unter Die Eleineen Städte Nieder⸗Schleſiens, u. ift ohne 








Mauern, verdient aber, als eine Rreisftadt des Pigniger Fürftenrhums, und 
ihrer Poft-Stayion (a) fotvobl, als fruchtbaren u. angenehmen Gegend megen 
wohl Gemerkt zu werden. Sie liegt, 2 Meilen von der Fuͤrſtenthums-Stadt Ligniz 
entfernt, an der Kazbach, (an der fie, vom Morgen gegen Abend zu, oval gebaut 
ift,) welche Mitternachtsmwärts, hinter der Stadt vorbeiflicht, u. + Meile davon geo 
gen Morgen in die Dder fällt (b). Es bat Diefelbe, nach Dem groffen Brande von 
1769, ganz maffive Häufer eon der Gnade des unfterbl. K. Friedr. IT. e. Prenffen ıc. 
erhalten, daher auch, in der Ruͤkſicht, ihr jegiges Anfehen gröffer ‚als vormable, ift. 
Das Königliche Rameral⸗Amt Parchwis ift ganz von der Stadt abgefondert (c), 
und ftebt, feit der Königl. Preuß. Lands: Regierung unter der Hochpreißl. Königl, - 
Kriegs» und Dommainen- Kammer in Gíogau. 

$. 2. Ach bin der Erfte, der, aus oben (©. 144f.) ans Licht gebrachter Urkun— 
de, erweifen kann, daß Parchwiz fdjon im Sabt 1217 eriftirte, und damals, ar 
| fotwoh 
(a) Der ganze Poſt ⸗Kours von Breslau nad) Berlin u. v. v. geht burd) Parchwiz. 
(b) f. Job. Aafp. Schneiders geograph. Beſchreibung bed Oder⸗Strohms ic. cd. 1741, $- S. 
112, wo dies Waſſer bie Leuzbach beißt. 07 
(c) Das Schloß in Dardwis ift alt. Insgemein fagt man, nad) einer Tradizien, bag c8 1259 
uetft b9fgern, vom Peter von Parchwiz, unb 1422 fleinern, vom Otto von celis, ers 
uet feo. Allein der vom Orunb aud gemauerte viereckigte bobe C hlos-Thurm giebt ung 


einen ſichern Erkenntnis⸗Grund, daß, t-fer wenigſtens, ein Werk der Gothiſchen Bau; Art 
. . aus bem 3ebnten oder Cilften orm «v... à; i 
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ſowohl als Zígnis, eine Villa (Dorf, oder Flecken), mit Nahmen Parchvici, war. 
Man fann daraus fier, auf den nod) Ältern tirfprung und erfte Erbauung dieſes 
Orts, fhlieffen. Hierdurch wird zugleich Die bisherige Murhmaßung von ihrer Fun- 
dazion u. Benennung (d) völlig umgeftürzt. Ein gewiffer reicher Herr in der Mirte 
des 15ten Fahrhunderts, der Peter geheiffen u. Beſitzer von Parchwiz war, hat fie 
freilich ums Jahr 1250 (e) entweder nad) Der Verwüftung von den Gartatu neuer- 
baut, oder aud) fie vergröffere und ihr ein mehr Städrifches Anfehen verfchaft : 
Daraus aber ift noch nicht zu erweifen, daß er ihr erfter Stifter gemefen, und Nah: 
men und Inſiegel Ihr von bem Seinigen gegeben habe (f)? Sie eriftirte ja ſchon 
lange vor der Tartarfchlache unter ihrem noch iyt üblichen Nahnen. Bill man 
inndes eine biftorifche Bermuthung (welche allerdings mehr Wahrſcheinlichkeit als 
bie voranftchende hat) wagen, fo mag e$ folgende feyn, nad welcher man &cbaupe 
tet, „Daß bie älteften Befiger Diefed Dres würkliche Ahnen aus der uralten Familie 
der Schlefiichen Ritter von Borwiz und Sartenftein (g) gemefen find, welche fido, 

mit 


(d) Diefe wird ſowohl im (drift. Auffag des fel. Diaf. Otto, (den mir bie 9Imtébrüberl. Liebe 
des Hrn. Diaf. Sechners 1789 zugefertigt hat, u. weichen ich nod) öfters, unter bet Abbre: 
viatur Mfpt, Parchwician, gebrauchen werde,) ald auch in beni „Etwas von Parchwiz“ dag 
ber Neuen Bunzlauſchen Monatfchr. 1785, St, 12, ©. 369 eingebruft ift, behauptet; — . 

(c) Hr. 8. K. Zimermañ in Beyträgen zur Befchr. v. Schlef. $5. 9, S. 157 feyt das jüngere J 
1280. Doc) fat er hierinn dag Univ, er. Th. 26, €. 827, unb D, Buͤſching in ber Neuen 
Erdbefchreibung, Th. 4, ©. 773 qu Vorgängern. » ] 

(f) Go flebt im Mſpt. Parchwician, mit biefen Worten: „Der Stifter diefer €tabt ift Peter 
Herr von Parchwiz — hat fie A. 1250 erbauet, u. fie nad) feinem Rahmen genennet. In 
ihrem Sjn(iegel findet fid) ein halber Haafe, u. ein halber Fiſch, welches die von Parchwis, 
als ihre Stamm Wappen gehabt, unb ber Stabt, als ihr Sinfirgel, gegeben haben.” Eben 
fo bcift& in der Bunzl. Monatſchr. 1786, €.305: „Dad Wappen der Stadt fol dad Waps 
pen ihres Stifters, Pet. v. Parchwis, feon." Nach richtigern Grund:Sägen ber Ephras 
giſtik wird man beffer fagen, daß ber St. Parchwiz bad gedachte Wappen aus bem Gruns 
be verlieben feo, weil fie mit der Hälfte ber HaafensFagb im Parchwiger Gorft, unb Fifcherei 
in der Katzbach, von Alters ber, belehnet war. 

(g) Es ift befannt, daß die-älteften Adelichen Familien, als fie fid) unter Boleslao I. u. Henri: 
£o I. im Herzogehum Schlefien anfäßig machten, nicht wie heutigs Tags, in verfchiednen 
heise ver fondern nur ín einem derfelben ihre Sitter Guther in einem Ctrid) bep; 

ammen hatten. Nun ífté unfireitig, daß dag durch bie Huffiten 1428 zerflöhrte Schlos 
Hartenftein, zwiſchen Leubus und Parchwis gelegen, (von bem man nod) heutige Tage 
einige Rudera fiet) der ältefte Stamm⸗Sitz der Herren von Borwig, bacon fie aud) den 
Beynahmen Borwiz und Hartenftein führten, gewefen if, Außerdem befajfen eben bies 
felben dag Ritter⸗Guth WiltfchFau jenfeits Pardwiz, f. Jo. Sinapii Schleſ. 9Ibel, Th. x, 
©. 288, Tb. 2, €. 541, u. Univ. Fer. $0. 4, &.784. Daher wirds auf alle Weiſe Flar unb 
deutlich, bag ber ganze Strich Landes von Hartenftein an über Parchwisz bis Wiltſchkau 
ben älteften Ahnen biefeg SRitterlid)en Geſchlechts, ale Eigenthum zugeböret habe. Und, da 
biefe biftorifche Bermuthung keinen Widerfpruch im fid) faffet, fo wirds begreiflich, daß bie 
Ung ist befannte ältefte Befiger der Stadt Parchwiz, welche, in den Sragmenten ihrer Ge: 
(dichte, Herren von Parchwiz genennt werden, Feine andern ald Herrn von Borwiz ges 
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mit Weglaſſung ihres Geſchlechts-Nahmens, ſchlechthin Herren von Parchwois 

(aud, Barchwiz) (h) genannt haben. 
6. 3. Nachdem die Stadt Purchwis feinen erftgenannten Ober⸗Herren erliche 
ei lang unterthänig geweſen war, fo verfaufte Peter IL. (not. h praeced.) 
1388 (i) dieſelbe an Die -Dergoge Rupert, Wenzeslaus und Seinrich von Lignis, 
welche deren Privilegien und Freiheiten Eonfirmirten u. erweiterten. Doch lico fie 
nicht lange eine Herzogliche Stadt: denn fhon A. 1400 (k) verfauften die Herzogl. 
Brüder Rupert und Wenzeslaus IL. felbige an den Ritter Otto den Altern von Zed⸗ 
lig (1) u. deffen Brüder, und der H. Wenzeslaus v. íquis (welcher unterdeffen Bis 
fchof in Breslau geworden war, ) in feinem Lehnbrief d. d. 1410 fagt: „Daß er des 
nen von Zedlig feine Güther, und befonders Stadt u. Schloß Parchwiz zu geſam̃⸗ 
ten Lehen reiche, dieſelbe zu haben, zu .befigen, zu genießen u. zu gebrauchen erblichen 
und ewiglich, zu verfegen, zu vergeben, geiftlich ober weltlih, und damit zu tbun u. 
zu laffen, wie 5n das wird behagen aufs aBerbefte 2c. (m) Don der Zeit (1400) 
au 


toefen find, weil diefer Ort Parchwiz eben bamalé ein Theil ihrer Befigungen und ritterlis 
den Figentbumg war. Außerdem fommt nod) die unläugbar groffe Äehnlichkeit zwifchen 
den beiden Nahmen von Borwiz (welcher in älteflen Zeiten aud) Darowis geſchrieben 
wurde, f. job. Dav. Boͤhlers Schlef. KernsEhron. Th. 1, €. 396) und Parchwiz hinzu, 

deren ber eine in ben andern, mit leichtefter Mühe, vertvandelt werben konnte! 
(h) Sid) finde folgende: 1) Peter I. von Parchwiz, der c. 1250 lebte, ifl eben der, von bem bie 
. — Parchwiger Fragmente fagen, daß er bie Gtabt Parchwiz NB. zuerſt erbauct habe? Wenn 
' aber dies gleich unrichtig ift, weil die villa Parchvici ſchon 1217 exiſtirte (S. 145), fo ifl ted) 
infofern etwas Wahres in diefer Trabigion, baf er ber andere Crbauer diefes Orts gewefen 
ift, weil Parchwiz, ohne Zweifel, tor ober nad) ber Tartar⸗Echlacht 1241 von jenen Bars 
baren verwäftet worden war; 2) Mironcho v. Parchwiz, ohne Zweifel Peters I. Sohn, 
war 1288 Palatinus zu igni Cf. D. Ge. Thebefii Vignig. Jahrb. Th. 2, S. 68) und 1292 
Safiellan zu Breslau (f. Sam. Benj. Rloſe's Gefd). von Breslau, $5. 9, G. 9, wo er nuc 
Miron heißt). In einer andern Urfunde vom Jahr 1293 fehrieb er ſich Mironcho von 
Barchwiz mit bem weichen $5, welche Drtbographie bem Nabmen von Borwiz noch näs 
ber fommt, 3) Steffan von Parchwiz fommt in einer Urkunde von 1344 vor; nnb 4) 
Deter II. c, 1385 u.f, In einer Urkunde,d.d. Parchwiz, am Tage Cgibii 1387, fraft wel⸗ 
her er denen Herren Handke, Srangfe u. Diter Gebrüdern vom Swenge (v. Schwei- 
nig) die Ober⸗Gerichte des Guths Seifersdorf verkaufte, wird er „der Edle Herr ( tvel; 
ches in damaliger Zeit ein hoher Tittei war,) Piter von Parchwiz“ genennt, f. Dav.von 
Schweiniz Genealogie derer von Gd)meinig, €. 47. 48. In bem folgenden Jahr 1388 
verkaufte eben biefer Peter IL, feine Stadt Parchwis kin an die Herzoge v. Kign. ($.3). 
Noch bemerfe ich, daß erfiged. Dr. v. Schweinig mid) ebmalé verleitete, bie alten Herren 
von Parchwiz für Ahnen aus ber Samilie derer von Zedliz zu halten, in meinen N. Dipl, 

Sbeitr. St. 5, &. 196 u. 198 not. y ; Sie waren ed aber nicht, wie ich nunmehr beffer weiß. 

(1) nicht aber fchon 1383, wie im Etwas von —— in Bunzl. Monatſchr. 1785, S. 370 itrig 
ſteht. (k)unb tar an Mitfaſten, 17 Merz A. 1400, wie D. Thebeſius in fign. Jahrb. 

Th. 1, ©. 46, 0. 2, S. 247 bewieſen bat, f. a. Univ. Lexik. a. W. u. K. Th. 26, ©. 827. 
(1) vid. D. Jak. Schickfuß Conſtitut. Sileſ. Feudal. c. 3, $. 12. 13. beim Joh. Sinapio im Schleſ. 
Adel, Th. 2, €. 496. (m) f, M. 5553 ptr, qur Echlef. Geſch. St. 5, ©, 197. 
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an bis zum Fahr 1562 blieb Parchwiz ein Eigenthum derer von Zedlig, und bat 
binnen der Zeit an Gebäuden, Nechten und Kreiheiten wohl zugenommen (n). Am 
Tage Martini 1465 ftelten ſaͤmmtlich- Damablige Herren von Zedlig der verfchicdes 
nen €iuien einen Samtilien; Ronvent in Parchwis an, und festen eine merfwürdige 
Vereinigung unter fid) auf, laut welcher „Die gefammten Geſchlechts⸗Mitglieder 
„aljährlih am Abend vor Martini zu Darcbwis zuſamenkom̃en, und folgenden Tag, 
„nach verrichterem Gottesdienfte, die Itrungen und Gebrechen, fo einer wider den 
„andern haben würde, denen CBieren aus ihrem Geſchlecht dazu Erfohrnen ( woruns 
„ter Otto von Zedlig auf Parchwiz zum erften Präfes u. Director ertoáblet wor: 
„den) zum Erfändtnis vortragen, unb durch Derofelßen bifundenen Ausſpruch, als 
,Aecbingé entfchieden werden folten sc. (0)” Das darüber ausgefertigte Infteument 
ift mit 32 Siegeln befräftiger, Davon 3r eon Denen von Zedlig, Das 32te aber vom 
Hrn. George von Borwig auf £eifereborf (p) Daran gehangen worden. Der lege 
tre Otto v. Zedlig, R. Kaiſ. Rath x. von der Parchwizer Linie, welcher v. 26 Sept. 

1551 


Auch erneuerte H. Ludovifus II. v Kigniz nachmals denen 2 Bruͤbern Johañ u. tto 
von Zedliz bie gefamte teben über Parchwiz, f. Job. Sinapit a. 98. Th. 2, €. 485. 

(n) Zum Beweis dient folgendes: „Am Count. Pátare 1432 hat Dtto von Zedlig Jun. Erbhr. 

auf Parchwis, auf befonderes Bitten bed bamal. Burgermeifters £iFele Otto, in Ocgens 
wart Hr. Jobann Webglan, Pfarrherrd su Lefchwis, wie aud) Nltarherrng u, faplané 

gu Parchwiz, Rafpar von Borwig und Hartenftein (zu WiltfchFau), Nickel v, Den: 
gig, Heintze Jaugwig gu Geiffendorf, Hermann von Uichtritz Durggrafens, u. Hrn. 
Georgs fiibelini von Goldberg, VfItarberend zu Parchwiz u. Kaplan ıc. Die Stadt⸗ 
Rechte ber St. Dardyvets, insgemein das uralte Recht genannt, erneuert u. fonfirmirt. 
— Die meiſten Bürger haben ihre Aecker auf dem ſogenannten Giſer gegen bie Oder, 
e vom Fürſtl. Stift Leubus A. 1454 Donnerft. vor Bartholomäi um eine gevoiffe Sumnie 
Gelds, welche bie Bürgerfhaft zuſamengeſchoſſen, zum Beſten der Stadt erfauft werden: 
Es (ft babeo ziemlicher 9Bieftoad)d und Wald, welcher aber nur nod) bem Stabmen nad) der ^ 
Stadt: Wald beißt.’ f. Mípt. Parchwitian. (f.$ 2, not. d) unb unl. Monatichr. 1786, S. 
303, wo aber in bem Nahmen ». Borwiz der Deudfebler eingefd)lidben ift, daß er, anflatt 
"Aafper von Borwiz ganz unverfländlich Borwisz zu Borwiz genennet wird, 

(o) Bon diefer von Zedlisfhen Gefdylechtds Bereinigung giebt M. Gottfr. Dewerdeck Silel. 
Numismat. ©. 602 bi$ 6o5 umfländlichern Bericht. 

(p) f. Dewerdeck ebd. ©, 605. Hierbey frage ih: Warum iſt nur ber einzige Be. v. Borwig 
unter die Geſchlechts⸗Mitglieder von Zedliz aufgenomen worden? Aus Schwägerfchaft — 
fonnte ed wohl nicht (con: Denn unter benen 31 Herren v. Zedliz, deren Wappen voraus 
ſtehen, waren gewiß bie Mebreften verehligt, u. hatten von ihren Gemablinnen folal. meh⸗ 
tere Schmwäger, deren dennoch feiner in biefe Vereinigung aufgenommen wurde. Es mug 
al(o wohl eine andre Urſach bierunter verborgen liegen ? Und da flelt fid) mir feine richtigere 
eld biefe bar: Die Herren von Zedlis (bie 1465 in fo vielen Finien lebten) gaben hiermit ju 
erkennen, daß bie älteften Befiger und Herren von Parchwiz ($.2) würfliche Herren aud 
der Sitterl. Familie pon Borwiz gewefen find ($.2,not.g), u. haben damit, bafi fie Einen 
diefer Samilie ( Ge. v. Borwisz ) imihre Gefchlechtd:Vereinigung aufgenommen haben, be; 
geugen wollen, daß die Nachkomene derfelben mit der Zeit aud) nod) in der Herrſch. Parch⸗ 
wi; Sucseffionsfähig feyn ſolten? Sed hec in tranfitu, falvo aliorum & meliori-judicio + 
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— — —— — —ñ — — — — — — — —— —————— 
1551 Stadthalter des Sürftentbumé Ligniz geivefen (q), war ohne Männliche Ers 
‚ben (r). Er batte eine Tochter, Cbriftine, die Er dem Hanns Srbrn. von Oppers⸗ 
dorf, auf Aich und Sriedftein, Keiſerl. Feld: Marfchal, u. Yandshauptmann.der Fürs 
ftenif. Glogau, Oppeln v. Ratibor (s), 22 Oft. 1554 in Breslau faft unter Fürftl, 
Pomp, anträuen lic (£, auch Ihm feine Güther, und darunter Stadt u. Herrfchaft 
5 Bard», verfaufte. Dieſer brachte e$ beim H. Friedrich III. dahin, Daß er nicht 
allein den Verkauf Eonfirmirte, fondern aud) eintoilligte, daß Parchwiz fünftigbin 
gar nicht mehr unter den Herzogen von Ligniz fteben, fondern eine erempte freye 
Herrfchaft fepn folle. Darüber fam e$ ju einem Projes, Der viele Fahre Dauerte, 
bis Keifer Maximilian. II. 1563 in diefer wichtigen Erbfolge: Streitigkeit zulezt den 

. Ausiprucd that, daß ®ppersdorf, aegen Empfang von 20000 Gold-Gulden, diefen 
ftreitigen Drt ans Herzogl: Haus Ligniz abtreten folle (u). Als Daher H. heinr. XT, 
vor Z ignis den Tod des Otto von Zedliz (x) erfuhr, nahm er im Nov. 1562, durch 
die Hof-Gerichte von Ligniz, Die Stadt Parchwiz, als ein eröfnetes Manns:Pehn, 
in Beſitz: aber das Clos ergab fid) Damals nicht: daher der Herzog s De. e. a. 
fich entfchloß, es mit Gewalt zu erobern, welches jedoch diesmal unsterblich (y). Hinz 
gegen, als H. Heinrich XI, nebft dem H. Beorg II. von Brieg, 20 Merz 1564 in 
Parchwiz, mit militärifcher Macht, eintuͤkte, raͤumte Ihm der von Oppersdorf auch 
das Schlos Parchwiz mit aller Zubehör, ganz ein (2). Anno 1568 verſezte Herzog 
Heinrich XI. Diefe erft reluirte Stadf, unb verkaufte fie 1571 aufs Neue an den be: 
rübmten Ritter und Kriegsheld Sabían Reichs-Freiherrn von Schoͤnaich (a), mel: 
cher 23 Sept.1591 in Darcbwis geftorben ift (b), wo am innern Thor des € chloffes 
eine 





(4) zur Zeit, als H. Georg II. von Brieg, Adminiftrator des Sücflentbum8 feyn mufte (&.87), 
(. D. Cbebefii ign. *Yaprb. Th. 3, ©. 81 b. (r) f. Meine Neuen Diplomat. Beptr. qur 
€ (blcf. Geſch. €t. 5, &. 200. (s) f. Univ. eríf. a. 98. u. K. 26. 25, ©. 1686. 

4) Die Zrauung verrichtete B. Balzer v. Promniz am 22 Dft. 1554, f. Nik. olii Hemerol, 
Silef, ©. 399, nicht aber 2 cjusd. wie D. Thebefius ebd. Th. 3, ©. 99 b. fhreibt: add. Nik. 

| Henelii Annal. Silef. in von Sorhersbergs Scriptor. rer. Silef. tom, 2, psg. 417. 

(v) Davon ift befonberé D. Jak. Schiffus, Jure feudali Silefie (welches in Jo. £ Drift. fLüniao 
Corpore Juris feudal, germanici tom. 3, Frf, ad M, 1727 fol, p. 221 -- 536 abgebruft ift.) zu leſen. 
Dbigen 3lusfprud) wegen Parchwiz ertbeitte €. Maximilian LI. bey (hut perfönl, Anwe⸗ 
fenbeit in £Lignís (&. 9t not. b) go Des. 1563. 

(x) Er flarb in Ober Schlefien Anno 1562 im Oft. vid. Henelii did. libr. im v. Som̃ersbergs 

oper, excit. tom. 2, pag. 422, unb Meine Neue Dipl. Beitr, 1c, €t. 5, €. 200. 

. gf t bebefii a. 98. Th. 5, ©. r40 a. (z) ebd. Th. 3, ©. 143 b. und Senel, ib. to. 2, p. 417 

: In Zirhermafis a, 98. Th. 8, ©. 157 (ft e8 ein ftarfer Gebler, wenns alba heift: „U, 1567 

(e bie8 Schloß denen Zedligern, faft mit Gewalt, abgedrungen worden, | 

49) f. Meine Presbpterol, Th. 2, Abth. 2, ©. 562, nor. o, ober, Gefd). v. S5eutben, €. 6. D. The: 
bes ebd. Th. 3, €. 152 b. fagt: Der Herzog habe fie ibm zuerft nur auf 3 Jahre berpfáns 

det. Er behielt fie aber bi8 in feinen Tod, und mag das Schidfal bed H. Heinrichs XL 
(©. 91) bierbey bem von Schönaich günflig getoefen fen. 
. .— (b) vid, von Eommersberg diät. oper, tom, 2, pag. 456, 
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eine Ehrenvolle Sunfdrift von 96m zu lefen i(t (c). U. 1597 (nit 1594) nabm 4. 
Joachim Friedrich von Lign. u. Brieg aufs Neue Beſitz von Stadt und Schlos 
Harchwiz als et den Pfand- und Kauf-Schilling dafuͤr zuruͤckgezahlt hatte, eite 
dem iſt Keines von Beiden mehr vom Fuͤrſtenthum veraͤußert worden. 
$. 4 Viele und mancherley Ungluͤksfaͤlle haben Parchwiz von je her ſehr rui⸗ 
nirt. Von Syofafii bis Weyhn. 1568 graſſirte alda bie Peſt. A. 1569 (nicht 1596, 
wie in Bunzl. Monatſchr. 1786, ©. 307 ſteht,) u. 2 Jun. 1608 litte fie von gewalt⸗ 
famer Ergieffung ber Kazbach groffen Schaden, dergleichen auch 1702 und 1784 gt 
fchehen if. 9. 1639 eroberten fie Die Schweden, und 1639 die Kaiferlichen, und 12 
May 1642 lies der Schwed. G. S. M. Gr. von Torftenfohn fie ganz rein ausplün- 
dern und abbrennen. Bey Diefen Kriegs-Unfällen ift Die Stadt, wie bie Raths-Ak⸗ 
tcn bezeugen, ihrer alten Urkunden völlig beraubt worden (d). Am allermeiften bae 
ben öfters groffe Reuersbrünfte Den Nahrungs» und Wohlftand ihrer Bürger febr 
vermindert. Daß fie 12 (andre fegen 14) Mai 1642 von den Schweden ganz at» 
gebrannt worden, ift nur erft gemeldet: Bald nachher kehrten 194 Familien, weiche 
jufammen 600 Pırfonen ausmachten, bieber zurüf, und Baueten 130 Häufer vom 
Grund 
(c) Bey feinem Wappen alda ftebt: „Ad perpetuam Rei Memoriam. Anno nati Chrifti 1552 Genero- 
fus, Magnificus ac Præſtantiſſimus Dn. FABIANUS A SCHOENAICH L. B, J. (Liber Baro Im- 
perialis) Dn, in PARCHXVITZ , Carlath & Beuthen, atque Hypothecarius Freyftadii & Sprotta- 
Vix, Eques Auratus & S. R. J, in rebus Bellicis Confiliarius, ut Nominis & Generis fui memori- 
em laudatam pofteris relinqueret & cammendaret, ARCEM HANC mognis fumtibus RENO- 
VANDAM euravit, & jufto-fplendori reftituit, in tefte liberalitatis ſuæ manifeflo argumento, 
sdeoque in tota vita fuamultis magnisque rebus animofe, fapienter & feliciter geftis Orbi incla- 
ruit. Nam cum in Aula Sigismundi Regis Polon. XIII. Annos viveret, Juvenis in prellis ad- 
werlus Tartaros & Moscovios felici tyrocinio paulatim ad Majora dedu£tus, & An. Chr. 1555 a fuo 
Rege in Daniam ad bellum Coppenhagenfe ablegatus e(t. — Ao, 1557 in Ungariam emigravit ( 2], : 
militavit) : 1539 contra Walachos dimicavit: 1541 in Ungaria Signifer, & paulo poít Dux Equi- 
zum factus cft: 1542 Jnduftria ejus atque Virtus Mauritio Saxon, Duci innotuit in tumultu ed 
oppidum Wurtzen, ex quo tempore Mauritio femper charifimus atque conjan&iffimus fuit, Eo- 
dcin anno, in bello Paunonico, ad Budam flrenue rem gellit, & od ampliffimnos honores Deo bene 
aspirante eximium gradum fecit. 4543 in bello gallico ad oppida Landerfi & Sanderfi foo Equi- 
tum Dußor fuit, 1545 interfuit bello Brunfüicenfi, cum Dux Henricus caperetar: 1545 bello 
Smalcadio (ub Ferdinando Rege duxit 1500 Huffaros in Saxoniam & in oppidulo Zahns prope 
“Wittebergam hyemavit : 1547 in celebri confli&tu ad Müibergam manu fua ccpit Erneftum Du. 
cem Brunſuie. pro quo tem illuftri planeque heroico virtutis fue documento Jnvi&i(fimus Caro- 
Jus V, Rom, Jınp. & Ferdinandus Rex in caftris Eum donaverunt EQUITIS AURATI Jure & 
dignitate: Ao 1552 in bello Ungarico eliquot millibus Equitum prxfe&us eft: Ao. 1566 in bello 
Ungaiico adhibitus eft ut prrcipuus Romani Jmperii in Belorum adminiftrstione Confiliarius : 
^o. 1567 in bello Gothano, nomine Rom, Jmperatoris functus eft munere Commiffarii, in cujus 
quidem dextram Joannes Fridericus II, Dux Saxoniz, primum omnium fcfe coptivum tradidit; 
HUJUS tam JLLUSTRIS VIRI honorificam memoriam, grata benevolaque mente, pis Pofteri- 
tns, perpetuo canfervato!!“ Dieſe Kopie ift richtiger und polflánbiger, ale die in v, Som: 
mersbergs di, oper. tom. 3, pag. 222 befindlid) iſt. vid. Mfpr. Parchwitian, 
(4) vid, D. Nikol. HSenelii Sile&ograpb. renov, tom, 1, cap. 7, $, 113, pag. 424, 





——  —CSpardieiyt east: NIFT: und Preoiger 4 weſchichte. 013 


Grund neu auf. Don diefen brannten, 13 Jun. 1660, 7 Häufer am Ringe; 1673 
ein Gafihof u. 4 Häufer; unb 1678 die fogenannte Dfmälderei, ab. „Am 23 Merz 
1683 legte ein groffer Brand 48 Häufer in der Stadt, und 11 Häufer u. 15 Scheus 
nen in der Vorſtadt, in die Afche. Durch Perwahrlofung wurden 25 Febr. 1757 
auf der Gíogauer Gaffe 3, und am Glogauer Thore 13 Häufer, nebft der Dfmál 
derei, ein Raub der verzehrenden Flamme. Anno 1763 brannten vorm Breslauer 

- Shore 1 Hüfner-Guth, 3 Häusler u. 6 Scheunen, auf der Winkelgaſſe aber zwey 
Häusler ab. Am ı1 Apr. 1769 wurde bie K. Amts-Schloß-Mühle, u. 7 Aug. e. a. 
13 Häufer am Ringe, nebft dem Rarhhaus, von Feuer verzehrt (e). Der leztre 

. Brand mar nad rı Uhr Nachts ausgebrochen. Nach diefem leztern Parchwitzer 
Brande hat fid) die Königliche Milde Friedrichs II. Königs von Preuffen :c. an vite 
fer Stadt unendlich verherrlicht, daß fie nunmehr, wenigftens am Ringe und in den 
Haupt:Gaffen, als eine ganz maſſiv erbaute Stadt erſcheint (f), unb bie vor Den 
neuen Häufern angepflangte Finden geben ihr ein niedliches Anfehen. 


6. s. Parchwis war fhon r217 mit einer Kirche begabt, u. ftunb damals un- 

ter der Aufficht des Dekans in YTeumark (S. 145 not.). 9f. 1263 erbaute Peter I. 
von Parchwiz (v. Borwis,$. 2, not.) eine —* in der Stadt, welche, mit der Zeit, 
ju S. Anna genannt wurde. Selbige verwuͤſteten die Huſſiten 11 Dft. 1428 (g), 
u. man bat ihre Weberbleibfel nachmals zu einem bürgerl. Brau - u. Malzhaus ver: - 
wende. A. 1271 legten Peter L u. Mironcho, Herren von Parchwis, den Grund 
zur Pfarrkirche außer der Stadt, (welche damals. nur von Holz aufgeführt, dem &. 
Andress getvidmet, u. eam damal. B. Cjobann von Breslau eingeweyhet wurde,) 
ftifteten auch eine Stadt:Schule Dazu. — QBeil jene im J. 1424 baufällig geworden, 
lieg Otto v. Zedliz Sen. diefelbe 17 Mai 1424 abbrechen, und vom Grund aug fteiz 
nern erbauen, welches er auch mit der Schule und Spital that. Am 4 Oft. 1426 
murde Diefe neuhergeftelte Kirche, in Gegentoart Otto Ritters v. Zedliz Jun. und 4 
Fürftl. Ligniz. Räthe, Hanns v. Wieſe, Rafper v. Borwiz, Siegemunds v. Schels 
F lendorf, 

(c) f. die Berichtigung v. Parchwiz in ber Sung. Monatfchr. 1786, ©. 307. coll. 1785, ©. 371. 
(f) 9f(8 K. Sriedr. II. von Preuffen, nad) ber Schleſ. Herbfl-Revüe 1769, nad) Parchwiz fan, 
ließ er fid) vom Unglüf diefer Etadt, des Magiſtrats Bericht erflatten, unb fagte bei dieſer 
Gelegenheit: „Ich werde Buch eure Häufer maffiv erbauen Iaffen, damit Ihr Euch 

die Hütten nicht mebr anzünden Fónnet." Wieß aud), bald nachher, 15000 Rthlr. 
‚Gnaden Gelber, gum WiedersAufbau berfelbem, an. Am ro Apr, 1770 wurde der Grund 

zu 17 neuen Häufern am Ringe gelegt, bie bereitd im Herbſt fertig und bewohnt ware, 
Bald nad) Oſtern 1771 wurden auf Königl. Befehl abermal& r2 alte Käufer am Ninge abs 
gebrocen, u. auf feine Koflen à 13000 Rthir. maffio gebaut. Gegen ben Herbfl 1771 tours 

be das Rathhaus mit feinem Thurm fertig, u. 14 Aug. ber vergoldete Knopf u. Preuß. Ads 

^ fer, burd) ben Zimmermeifter Grunwald von Gurau, aufgeftedt. Vom 6 Wpr. 1772 att 
wurde der Anfang zur maffiven Erbauung von roanbern Sàufern, die abgebrochen wirden, 


auf Koͤnigl. Koſten gemacht, u. f. tv. (p nicht 1418, wie, in der Berichtigung von 
Parchwiz, in Bunzlaner Monatfchrift 1786, &. 303 ſteht. « 


Fl 





L - * N "E 


lendorf, u. Jeſchke's II. o, Buſewoy, Sürftl. Burgarafs zu Wolau, eingemepbt, u. 
für die Stadt-Pfarrkirche erkläre (h),. Diefe Pfarrkirche erlangte vom P. Julio IL. 
d. d. 20 an. 1508, auf Anfuchen des Otto v. Zedliz, cinen Ablaßbrief für alle und 
jede Ehriftgläubige beiderlei Geſchlechts, die in derſelben beichten, Meße hoͤren ac. 
würden, u. daß dieſelben für jede ſolche Andachts-Uebung jederzeit auf 120 Tage Ab 
las erlangen folten (*). Weil nun dieſe Kirche vorm Vigniyt Thor, in der Bor: 
ſtadt, ftehr, fo ift Davon bie Sage u. Sprühmort entftanden: „Wenn die Reute zu 
Parchwiz in die Kirche gehen follen, fo lauffen fie alle zum Thor hinaus (i).” Es 
find viele €pitapbien in Derfelben, obnfern dem Taufitein Morgen : u. Mittagwaͤrts, 
‚mit ehmals gewöhnlicher Auffchrift (). Am Jahr 1484 (nicht 1584) wurde, mit 
paͤbſtl. Bewilligung, nod) cine kleine Kirche, bepm Spital vorm Breslauer Thor, 
etbauet, u. Zum heil. Beift genannt, aud) 1610 erneuert u. der Dabei befindl. Kirch— 
bof mir einer Mauer eingefchloffen (I). Dies ift it Die Parchmizer Begräbnis-Kir- 
che, darinnen blos Reihen: Reden gehalten werden. Der Daranftoffende Giotteds 
Acker Diener den Evangelifhen und Katolifhen, ohne Unzerfcied, zur — 

. 6. Au 


^ (b) In ben Ben. &. ung Alten dc an. 1654 Mfpr. flebt davon foptel: „Die Kicche zu Pardy 
wiz ift bem b. Apoſtel Andrea gewidmet. t ihr eigentliber Fundator gewefen, ift nicht 
bewuit: Daß fie aber uralt, erficbt man au einem Monument am Delle grade hinter der 
Kanzel, welches gre ift im J. 1497, 6 die Menf, Jan,” Man erfeant hieraus, daß derjes 
nige, ber biefen Bericht den 3Bifitatoren ertheilte, in der Kirchen » Gefchichte biefer €tabt 
ſchlecht bewandert geweſen ift, (onft hätte man tmoenigftend dasjenige, toad man noch neuers 

lid) von Erbauung biefiger ©. 9Inbread ; Kirche in deu Sj. 1271 u. 1424 (f. Bunzl. Monats 
(br. 1786, €. 304 ) entdeckt bat, aud) damald (1654) ad Ada geben fen. . 

(*) Ex di&t. A&is Vifitat. general. Lignic, Mfpis. (i) f. Job. Dav. Aóbleve Schleſ. fer 

€bronif, Th. r, ©. x1 i ‚und Univ. Lexik. alfer Wiffenfth. u. K. Th. 26, ©. 827. 

<k) Deralcicen find 3 €. diefe: „Un. 15 10 ift in Gott vorfchieden der Edie und Geffrenge Herr 
„Otto von Czedftg ıc. An. 1527 ifl in Gott vorfchieden Hr. Hanns von Lzedlig. Ano 
51561 it in Gott vorfchieden Chriftina Frau von Oppersdorff geboten von Lzedlig, 
„Hetr óannfene von Dpperecorf ic. ıc. Ehefrau (f.$.3); An. 1562 ift in Gott vorſchie⸗ 
„den tto von Czedlitz, Ritter von Parchwig u. Kaiferl. Kath :c. Un. 1563 ift in Gott 
„vorfchieden Frau Helene, geb. von Salc'enbayn, Herrn Otto von.dzedlig, Ritters, 
„macgelaßene Ehefrau; An. 1591 ift in Gott por(dyteben ber Edle, Veſte Herr Sabian, L. 
„B. (Stbr.) von Schöneich, Sitter u. Pfandherr auf Parchwis ıc.” E Mfpt. Parchwitian, 
Aus der Bunzl. Monatſchr. 1786, ©, 305 f. erfennet man, daß nod) mehrere Adeliche Pers 

fonen verfebiedner Samilien ihre Wappen oder Girabitätte in eben dieſer Kirche baben. 

(1) Eine fehriftliche Nachricht, die in diefem Kirche fürbanben ift, fagt dies Nähere davon: Im 
Sjabt 1484 iit das Kirchlein zu bauen angefangen, und bernady im 1610 Jahre mit: Rath 
und Beförderung des Edlen Geftrengen Grund: (Ehrens) seften und Wohlbenamten Herrn 
Adrian von Unruh auf Wengftadt und Panfen, der Sütftl. Herrichaft in Parchwitz 
Beſtandes-Juhabern, ſowohl eines Ehrbaren arbe, Hrn. Balthaf. Hedwigers, Bürgers 
meifters, Hrn. tNTart, Oehms, Altherrns Baltbaf Wuttke, Kirh:Vaterd, Ge Schol: 
seno, Bauberrns, Hrn. Lorenz Anorre von Rofenrotb, Stabdtichreibers, Ge. Johns, 

. unb Michael Räffers, Hofpital : VBerwefern, die Mauer unb ber Kirchhof famt dein Thor 
gebauet und 4 Aug, naͤchſtged. (1610) Jahres vollendet worden. Ihre Wohlthäter find ges 
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6. 6. An ber. S. Andreas⸗Pfatrkirche ($. 5) wurde im 16ten Fahrhunderte die 
Evangeliſche Religions : U:bung bald angefangen u. fortgeſezt. Dafür bürgt uns 
fowohl dasjenige, was oben (&. 75, $. 12) Davon bereits voranfteht, als auch Die 
hernach ($. 8) folgende Meihe hiefiger Luthr. Prediger. Sie blieb in unſern Häns 
. ben bis. ins 3. 1700, in welchem fie r5 Yan. Durch eine Kfel. Komiffion, Uns abgee 
nomen, u. darauf am S. Andreas: Tage (30 Nov.) 1700 der ette Karol. Gottes: 
pienft darinn gehalten wurde (H. tad) 7 Jahren, 47 Wochen u. 4 Tagen muften 
die Katoliſchen, nad) Fürfcheift der Alt-Rannftädter Konvenzion, felbige , nebft der 
Filial-Kirche in Leſchwiz, u. dem Begräbnis -Kirchel Zum £o. Geiſt, an die Evans 
gelifche Gemeinde yutüfgeben (S.132). Am r3 Dez.1707 liererten Syene die Kirch: 
Schlüffel an die K. Ober: Amts-Negierung nad) Ligniz a6 (m), welche Den 14 ejusd. 
bem Magiftrar mit 2 Schöppen von Parchwiz, von diefem Kollegio übergeben wur? 
ben. Am 15 Des. 1707 virfügte fid) Magiſtrat, Schöppen u, Gefhmwohrne aufs 
Rathhaus, u. giengen, von da aus, nad) der Kirche in Prozeffion. An der Kirch« 
G'büre nahm der alte Burgermeifter, Balthaſar Andres, dix Schläffel, ſchloß Damit 
die Kirche auf, u. ſtimte Den Vers an: Heut fcblenft ev wieder auf die Thür zum 
ſchönen Darabeis :c. welcher mif Rührung von allen Anmwefenden gefungen ward (n). 
Am 3 Adv. (18 Dez.) hielt der Paft. Job. Chriſt. Rirftein aufs Neue wiederum die 
erfte Luther. Predige in Diefer retradirten Kirche, -welcher auch, in Abwechslung mie 
andern benachbarten Predigern u. Kandidaten, derfelben mit Predigen und Anıts- 
Verrichtungen folange diente, bis Das Königl. Amt 1708 gegen Dftern eigne Luthr. 
Prediger hicher berief. | 

7. An diefer Ev. Luthr. Parochial-Kirche ftehen 2 Prediger im Amte: r) eim 
Paſtor ($. 8), uno 2) ein Diakonus ($. 15 £) Behy ihr find, von Alters ber, einge: 
pfarrt: r) Die ganze Stadt u. Vorftädte Darcbwis, nebſt allen Vormerken xc. 2) die 
Filtal- Kirche Lefchwiz (0); 3) Moͤtticht; 4) Spittelndorf; 5) Dabıne (p). Eh⸗ 

mals 
weſen Rafpar von Borwis und Nickel von Räder 1^ Ex Act. ecclef. Parchwic, b, Sen, 
REDERI 1778 mibi transmiif. (11) f. Etwas eon Parchwiz, in ber SBifmtauer Monatſchr. 
1785, ©. 310, Als bie Kirche fd)on verſiegelt war, ſchlug 21 Mai 1700 ctt Blitzſtrahl, tod) 
ohne zu zünden, in den Thurm. (m) In derſelben Nacht find 2 fatol. Altaͤre in ver S. 
Andre. Kirche abgebrochen u. nebft bem Beichtſtühl u. mehrerem Kirchen Ornat aufs Schlos 
in die Kapelle gebracht worden: (n) Binnen bet Zeit, daß die Roͤm. Katoliſchen diefer 
Kirche fid) widerrechtlich, via facti, bemeiſtert haften, haben 2 Katol Geiftliche in derfelben 
ihre SXefigioné:tlebung getrieben; 1) Job. Grenor. Gläzel, aus Neiß, welcher 1705 alls 
bier flatb, n. in bec Andr. Kirche vorm Altar rechter Hand begraben liegt; 2) Siegemund 

Scholze, ven’ 1705 bie 13 Des, 1707, wurde Curatus in ber Schlos⸗Kapelle. Dierbep bes 

merfe id) nod), ba& es ein unſchicklicher Ausdruck iff, mei im Univ. fcr. a. W. u. K. Th: 26, 

©. 827 ſteht: „Daß bie Parchwizer 1709 — eine Luthr. Kirche u. Echule befommen häts 

ten." Es folte beffer beiffen, daß fle bie von 1524 bi 17co im Allein Beſitz acbabte, und 

1700 ihnen wiberrechtfidyer Weile abgenommene Kirche, NB. am 15 Des. 1707 (und nicht 

erft zwei Jahre fpäter 1709) teleber erhalten haben, nebft-threr Echufe. 

(o) In Ken. Sitherimmafto a,-29, $5, 9, ©. T ſteht/ durch einen Korveftursigchler „die Kirche zu 
(112 
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mals gehörte aud) das Dorf Altlaͤß (ol. Lazna, f. €. 145, not. u. Altenleis genannt) 
oder Altlaͤſt hinter oem Städtel Leubus, als Eingepfarrt, in dies Pfarr - u. Kirch, 
Spiel. Es wurde aber baffelbe 13 Apr. 1665, Durch einen Kontrakt des. H. Ludos 
víat IV. (G. 126, $.18) mit dem ‘Prälaten zu Leubus, von hiefiger Kirche getrefit (q). 
Das us Datronatue über die Kirchen und Schulen in Datcbwis bat der Landes: 
Fürft ganz allein (r), und blos das Kantorat und die Deutfehe Stadt: Schule darf 
der Parchmwizer Magiftrat, an Ihm beliebige Perfonen, ‚vergeben (s). 

$.8. Nun folgen die hiefigen Evangel. Lurhrifhen Prediger diefer Stadt, 

und jar n 
1. bie Paftores der Stadt-Pfarrkirche, und der Filials-Kirche Lefchwis (t). 
A, Unter Serzoglich Kignisfcher Hoheit: 
1. Anton Regler, von fiürnberg, Francus, von 1524 bis 1562, ff. (f. oben, €. 75 u. 76) 
2. Rafper Schröter, von Naumburg an ber Saale, von 1562 bie 1593, flatb (u), 
3. Rafper Rraufe, Senior, von Kigniz (x), vom 4 Merz 1593 bid 1600. 
4. Andreas Peler, von Sagan, von 16co bid 1604, murde Paftor zu Poftelwis, 
&. Martin Seige, von Sirfchberg, von 1604 bid 4 Apr. 1612, ftarb (y). 
6. Valentin Hedwiger, von fignis, von 1612 (z) bid 21. Nov. 1634. ſtarb. 
7. Sjobann lingarue, von Pirna, Sax, vom 20 Jul. 1635 big 11 Aug. 1660, fl. ($.9) - 
8. M. Gottfr, Richter, v. Breslau, v. 1 Sept. 1660 s 1664, w. Diaf. Mar. in Pign. a) 
9. Gregor. 


Leſchniz“ &. 179 aber ſteht ber rechte Nahme des Orts, Leſchwiz. Leſchwiz, Moͤt⸗ 
ticht und Spittelndorf find allerfeit8 Königl. Rameral; Gütber, bie zum Amt Parchwiz 
gefchlagen ind. — (p) ein Gutb des Bißthums Breslau, bad zum Preichauer Halt bey, 
Steinau a. b. D. gehört, Es (ft iegt eine kuthriſche Schule alba. 

(q) Ex Actis Gener. Vifitat, Lignicenf de ann, 1654. (r) Dies haben alfo 1) alle Abel. u. Kreis 
berri. Befiger o. Parchrwis ($.2.3); 2) ble vac b. Ligniz; 3) ber Roͤm. Kaifer, ale Kö⸗ 
nig v. Böhmen, ererzirt, u. nun 4) Ihro gl. Maj. o. Preuffen, ald fouverainer Herzog in 
Schleſien :c. feit 1741. Sjm Gen. 8. Vifitag. Protof. b. 1654 u. 1675 (lebt daher: „Das 
Jus Patronatus der Kirchen, wie aud) ber Schulen in Parchwiz flebt Ew. Durch. (ten 
Supe p. Figni, ) in folidum ju. ^ (s) f. Bunzl. Monatſchr. 1786, ©. 309. Auch den 

irchen⸗Gloͤckner vogirt ber Landes;Fürft. (t) Sin$gemein find bie Parchwizer Pafloren 
jugleih Senioren bed freiged. Einmahl war aud) ber Parchwisfhe Paftor Dalentin 
Hedwiger, v. 1628 : 1634, Guperintenbent bes Gürflentb. Lignig (©. 139 u. 141). 

(v) Sn Sunjl. Monatfchr. 1786, S. 304 wird er irrig ber erfte ( Luthr.) Prediger in Parchwiz 
genennt. (x) Er war ber legtre Kandidat, ben der Superint. M. Krenzheim orbinirte, 
f. Dal. Herbergers Leich⸗Pr. auf M. Leonh. Krentzheim ic. litt. D.3, b. u. oben ©.ı7r. 

£y) Bon ibm mar ehmals diefe Grabfdrift in &. Andr. Kirche zu [efen, die id), aug bem Mipt, 
Alifchero - Matth. Hoffimannian, ©. 335 bier einfdhalte: „MARTINO FEIGIO, Hirfchbergenfi, 
Ecclelie PARCHWICENSIS PASTORI & SENIORI, Theologo Pacifico & do&rina vitaque in- 
eulpato, qui poftquam non fine Laboribus & Doloribus annos Vitz LVIII; Minifterii Scholaftici 
& Ecclefiaftici XXXVIL compleviffer, fide in Chriftum plenus premeditate obiit, Prid. Non, Apr. 
A. C. M.DC XII, (1612) Liberi füperftites P. C. H. M, (poni curaverunt lioc Monumentum ) '' 

(2) im Th. 2, Abth. 1, Geſch. o. Brieg, S. 409 lebt fein eben, Dies ift alba zu verbeffern, bag 
er von £Langen:d elo 1607 ale «Daft. nad) Wangten, u. von babet erft 1612 nad Dardy: 
wiz ale Paftor und Senior gefommen iſt. Mit 3m fängt fid erft bie Reihe ber Parchwi⸗ 
ice Pajloren an, welche mis bie Güthe bed Hrn, Diaf, Sechners 1789 zugefendet bat, _ 
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9. Gregotiuo Werner, von Löwen, vom 6 ul. 1664 bid 1675. 
. B. Unter Rönial. Böhm. Regierung : 
* Gregor. Werner, von 1675 big 1o Apr, 1693, flarb ($. 10). 
Io, Heinrih Hoffmann, von Salzbrunn, VicePaftor von 1693 bid 15 San, 1709, 
. tourbe Erulant ($.6). 
Vakanz bed Ev. Pafloratd alfier vom 15 Jan. 1700 big 15 2t. 1707. 
11. Heinrich Hoffmann, fecunda vice, von 1708 bis 4 Aug. 1721, flacb ($. 11). 
12. Chriſtian us Thym, v. Göldberg, vom 8 Merz 1722 bid 9 Cept. 1738, fi. ($. 12) 
13. Johann Sricorid Röricht, von Parhwiz, eom 1 Srinit. 1739 bid 1741. 
. C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 
* oh. Sriedr. Roͤricht, von 1741 bi 12 Merz 1751, ſtarb ($ 13). 
14. Chrift. Scobel, v. Grabig, b. 1751 bíd ı Merz 1759, f. Th. 3, Abth. r, b. Glog. €. 182; 
15. Mathias 23abil, o. Süwette, Hung. vom 15 Aug. 1759 bi 23 De. 1761, fl; (a) 
16. Johann Melchior Weder, von Mondſchuͤz, 9 3 Jul. 1762 bí8 23 Febr, 1788, fl. ($.14) 
17, Ar. Chriftian Gottlieb Scholz, von Haynau, von 1788 (b). 


9 7) Syobann Ungarus (5), 
war ju Pirns in Meiffen 1588 gebohrn, ftudierte 3 Jahr in Wittemberg, u, bekam 
1612 den Ruf jum Diafonat in Parchwis, wozu er 22 10b. e. a. in Ligniz ordinirt 
wurde (d). 9f. 1618 zog er als Paſt. nad) Sennersdorf, und 1634 nad) Bienowiz 
(8.367). Bon hieraus berief ibn -D. Ge. Rud, v. Ligniz 20 Sul. 1635 zum Was 
ftorat u. Sen. nad) Parchwiz (e). Dies Amt trat er 2 Nov.ı635 an, u. verwaltere 
- có 


(s) Seine Lebens⸗Geſch. habe id) Th. 2, Abth. r, Geſch. v. Brieg, ©. 281 »; 286 ausfübrl. gelies 
fert. 9f(ba ift nod) ©. 285 bepyufeBen: Daß er am 12 Trin. 1759 al Paſtor in Parchwiz 
angezogen ift: Das Seniorat wurde Ihm per Decret, d. d. Glogau 10 Jan. 1760 übertras 

en: Er (tarb ín Parchwiz am 23. Des. 176r, Als € dbriftiteser ifl er befannt, burd) den 
aftat, ber in lat. u. beutfd)er € pracbe gebruft iff füb ric. Triftiffuna Ecclefiar.. Hungari 
Proteftantium Facies: ober Traurige Abbildung der Proteflantifh, Gemeinen in Ungarn :c, 
Brieg, 1747,8. 16 Bogen. Um deswillen iſt er aud) in Adelungs Ergänz. u. Fortfen. des 
G. ?erif. Th. 1, &. 1343 aufgeführt, aber fo unvolfiändig, daß 1) von feinen Schikſalen 
in Ungarn das Wenigfte gefagt (5 u. 2) ifl gar nicht bemerft, tag er nach feinem Eritio in 
Schleſien zwei Beförderungen erlangt bat, nchmi. a) das Paftorat zu Arnsdorf im Strels 
ner Kreis des Reh. Brieg, too er b. 20 Dez. 1747 5 14 Aug. 1759 blieb; u. b) dag Paſto⸗ 
tat u. Kreis⸗Seniorat in Parchwis, f. Preeb. Th. 2, 9[btb. 1, €. 28r unb 286. 

(b) In ber Evangel. Geifllid)f. des tb. Schleſ. 1781, &. 55 heißt er irrig Schulg. Er iff su 
Haynau 1737 gebobrn: Erft war er ins 15te Jahr Paltor zu Heydan, wohin er 5 Auguft 

- 1773 voziet wurde, unb mo et fid) auf praftifche Defonomie vorzüglich [egte, davon er aud) 
einige Auffäge in ben Echlef. roo. Bl. ı7 — truden lied. Sym Merz 1788 erhielt cc dag 

fiorat in Parchwiz, zog alba im Febr. 1789 an, und erlangte noch cod. ann, dag Kreis⸗ 

eniorat, welches fein würdiger Kollege Hr. Diaf. Sechner, geraume Zeit, von 1788 big 
1789 verwaltet batte. (c) In meiner Abfchr. bed Gen. K. Bifit, Protof. heift er Linga⸗ 
tuo febr irrig: Syd) befige verſchiedne Bücher aud feiner ebmal. Biblisthef, auf deren Tits 
tein er fidy feibft alfo einfchrieb: „Sum Jo. Ungari, Pirna Misnic. Disc. Parchwic.'* 

(à) Car. Ord. Lignic. fub 22 Nov, 1612. (e) In ber nod) in Kopie fürhandnen Vokazion heiſts: 
„Wir haben keinen Zweifel, Euch werde gar wohl bewußt feyn, was maffen abgewichner 
Zeit ber weyl. Ehrwuͤrdige m. Gelahrte Unſer Superintend, Lignij. Fuͤrſtenth. u. Pfarrer zu 
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Henelin. Auch find etliche Predigten von Ihm gedruckt: 3. €. Leich-Pred. auf Fr. 
Maris, Hrn. Cbriftof am Ende, ft. und Sen. in Steinau a. d. O. Ehefrau ıc, 
1647, 4. Auch mar er in der lareinfchen Verskunſt geübt. 


$. 10. 9) Gregorius Werner, der jlngfte, 


Insgemein heißt er ein Brieger: Dies ift aber nicht von feinem GeGurté-Orf, fon- 
dern,nur vom Kreis u. Sürftenthum, in welchen: Daffelbe liege, zu verftchn. Seine 
Geburth erfolgte zu LSiwen, 3 De. 1633, wo fein Water ganz gleichen Stabmené 
Paſtor war (Th.2, 9letb. r, v, Brieg, ©. 132). Wilnun CRater u. Gros:Bater 
gleichen Tauf-Nabmen mit ibm führten, fo heißt er billig Bregor. Werner der Dritte 
oder jüngfte. Nah vollbrachten Studien aufm Gymnaſio in Brieg und zu Jens, 
wurde er 18 Sept. 1650 vem H. Ludwig IV. zum Diakon in Parchwiz vogitt, u. 
23 ej. in Ligniz ordinirt. Das Paftorar albier empfieng er 6 Jul. und das Senio— 
rat 23 ej. 1663 (g). Er (t. 10 Apr. 1693 (h). Seine Fr. hieß Helene geb. Schwopin. 


$. rr. 
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Parchwiz Valent. Hedwiger, nad) bem Willen Gottes, dieſe muͤhſelige Welt geſegnet xc. "^ 
Ex Act, Ecclef, Parchwic. à S. R. Dn. Confr. Diae. FECHNERO mihi communicat, Mſpt. 

(f) So lautet fein Cpitapbium in ber Parchwiger Kirche: „D. O. M. S. Animam fiam tradidit 
exuvias vero, pie die XI. M. Augufti, An. M.DC.LX. exutas, füb hoc lapide conditas reliquit PI, 
Rever. Clariff. & Do&iff. Dn. JOHANNES UNGARUS Pirnenfis, Paftor Ecclef, Parchwic. Fide. 
li. Meritiff. & Senior Digni(T, — Alters pie defun&a Conjuge Helena Feigia, genitis ex eadem 
Liberis X. füperfliribus adhuc duabus filiabus Anna & Rofins; altera Juftina Henelia, me- 
ftiffima reli&a vidua, duobusque filiis Joanne, & Chriftisna. — Officiis variar. Ecclefiar, annis 23, 
hept. 20, Paftoratus Parchwicenf Ann. XXV, hept. III, totius Officii annis XLIIX. (48) hept. 
XXXV, vitz curriculi LXXIT, hept. XXIX. per Chriftum expe&ans quam credidit & docuit, Re- 

. . farre&tionem & vitam zternam,“ E Mfpt. Alifchero - Matth. Hoffmann. ©. 336. 

(ff) Diefe feine erfte Srau Zedwig, war des Palt. Martin Seige’s in Bienowiz Tochter, bie 
einft beim Beſuch ihrer Eitern 1615 in Bienowiz mit einem Töchterlein entbunden wurde, 
u. haffelbe ift nad) 4 Stunden geflorben, u. borten mit diefer Grabſchrift beebret: „Herrn 
Johann Ungari treuen Diaconi (in Parchwiz) nnd Helene geborner Feigin herzgeliebtes Töch- 
terlein Helenula, ift 1515 d 40 Nov. allhier zu Bienowitz getauft, und bald darauf nach 4 Stun- 
den im Herrn feiig verfchieden, d. G. g. (dem Gott genade!)‘* Fx A&is Bienovic, Ecclef. S. R, 
Dn. Coufratr. Jo. Fridr, Cannabei Mípr. Eben diefem Rinde hat der Vater auch in ber Pardys 
toíger Pfarr Kirche fo'gende Junfchrift aufridyten faffen: „Charitati zrern. Seer, Vietor vides 
exiguum, at non exigui amoris teftimonium, quod HELENULZ, filiole amabiliffimz A. Chrifti 
M,DC.XL. (1649) d. XII. M. Dec. xtar, VI, nondum completo fataliter przreptez JOH. UNGA. 
RUS, hujus Ecclat Paftor atque Senior & Helena Feigia, Conjug. non fine lacr. (lachrymis; p.p, 
(publice pofüerunt) * (g) Dies fagte Er felbft ad Ada der &. K. Viſitaz. 1675 aus. 

(b) f. Krauſe's €ibiefifd)e Priefter- Quelle, zweite Difnung, S. 25 — 


* - * 


$. u. 11) Heinrich Hoffınann, 

mar ı Jan. 1653 in der Nieder- Mühle zu Salsbrunn gebebrn, mo fein CRater SHeins 
‚rich Hoffmann ein Müller, u. feine Mutter Urſule, geb. Dehmutin, war. 4. 1652 
fam er in die Schulen nad Ligniz, folte aber nicht ftudicren, fondern ein Bader 
werden. Weil er aber die Samularur beim Rath u. Konfift. Präfid. Mart. Bern, 
bardi bekam, fo hielt ihn dieſer zu Schulen an, u. fchickte ibn 1675 nach Leipzig auf 
die Akademie. Bon da gieng er bald nad) Wirtemberg u. 1678 nad) Haus. Son 
jegt war er Informator beim Hrn. v. Borwiz in Herzogswalde, u. bei einem Hrn. 
v. Noſtiz in Rannſen bis 1683. Auf getbane Prob: Predigt empfieng er 1684 die 
Subjtituten-Stelle des Diak. Scholzes (der vom Schlag gerührt war) in Parchs 
tvis, und die Drdinasion ju Sorau vom Super. M. Rorb. 4. 1685 erhielt er das 
ganze Diafonat. Nach Paft. UDernere ($. 10) Tode befegte die S. Böhm. Regier. 
in Ligniz das Paftorat nicht mehr: Er mufte alfo von 1693 bi$ 1700 beides, Dia⸗ 
konat und Paftorat verwalten. Der Religions: Gegner ibfid mat, feinen Tod 
durch überbáufte Gefchäfte zu befördern. Weil Ers ihnen aber Damir dennoch zu 
lang machen wolte, gaben fie ihm 15 Zan. 1700 den Abſchied. Er mufte es noch 
für Gnade erfefien, daß er ro Wochen lang fernerhin im SMarrhaufe geduldet ward. 
Nachher nahm ibn die Fr. von — nad) Merſchwiz als Paſtorn an, u. vers 
forgte ibn 4 Jahr reichlih. An Andrei (30 Nov.) 1701 wurde er Paftor ju Wen⸗ 
ifcdb«Dfíg, von Daher man 1708 ibn zum Paftorat in Darcbivis zurüfberuffen har. 
en 4 Aug. 172: traf ihn ein Schlag, daran er ftarb (*). 91. 1686 batte er Ras 
tharine Eufroſine geb. Großin, eines Parchwizet Rarhsherens Tochter gechligr, 

mit Det et 35 Jahr und 5 Monathe im Ehitand lebte. ^ 


$12. 12) Ehriffian Ignaz Thym, — 
- Das Weltlicht erblickte er zuerft 25 Sun. 1673 in Boldberg. Seine Eltern find 
Ignaz Cbym, Med. Prakt. u. Hof⸗Gerichts⸗Aſſeſſor, aud Leib: Arzt =: — 
ilhelin 


(*) Sein an der Kirche auf ber Morgenſeite aufgerichtetes Ehrenmal hat dieſe Aufſchrift: 
Du ſtehſt und lernſt alhier den theuern Hoffmann kennen, 
O lern auch dies dabey, daß, weil du ſterben muſt, 
Du aud) dein Amt und Pflicht mit ſolchem Eyfer thuſt, 
€o wird man bid) bier treu und dort den Srommen nennen, 

Hirten pflegen bep ven Schaffen, fait am ficherften zu fchlafen. Darum molte aud ber 
Wohl ⸗Ehrw. Hochachtb. u. Wohigel. Hr. Heinrich Hoffmann, als cim treuer Eeelenhirte 
beo feinen lieben Kirch⸗Schaͤfflein an biefem Drte begraben ſeyn. Selbiger bat fein geiſtl. 
Hirten: Amt 9f, 1684 mit groffen Ehren angetreten, u. ſolches Anfangs, al& Diafonug bey 
biefer Kirche, 16, bernad) zu Wendifchoffig, al8 Pfarrer, 7, 1. enl. wiederumb atbier als 
Paftor faft 14 Jahre muͤhſam u. ruͤhmlich verwaltet, biß er beffelben 1721 ben 4 fug. von 
dem Cribirten Ehrifto Jeſu felig entlaffen worden. In feinem wohlgefuͤhrten Ehſtande war 
er ein Pfleger unb Hirte feines geliebten nun in Betrübnis binterlaffenen Schaͤff leins, Jit. 
E Catb. Euphroſ. geb. Broßin 35 Jahr, 5 M. 1a Tage, Nun ift er bep den Schaaf⸗ 

n des Himmels, nachdem er auf Erden gelebt 68 Jahr, 7 9Ronatbe, 3 Tage,” 
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Wilh. v. Ligniz, u. Anne Rof: geb. Wiehlin, geweſen (i). Der Vater ftarb ihm 
frühzeitig u. derlies wenig: Daher muſte et (cine Schul-Jahre in Goldberg, Goͤrliz 
i. Lauban kuͤm̃erl. zubringen (K). A. 1692, 14 Apr. bezog er Die Univ. Wittemb. 
u. 1695 fam ec von da zurück, als eben feine Mutter geftorben war. Er Fonbigio- 
nirte 16 Jahr in Adel. Haufern bin u. wieder. 9f. 1708 wurde ihm das Rektorat, 
bald hernach r2 Sul. e. a. dad Diafonat, und 1722 das Pafterat in Parchwiz zu 
Geil. Dabey erhielt er das Prädikat, als Seniorats-Adminiftrator diefes Kreiſes. 
Er hielt an Okuli feinen Anzug, wurde 4 Merz 1722 injtallirt, u. ftatb 9 Sept.1738 
mit den Worten: Ach Jeſu! fep mein Hort: Nun ſchweig id), und fahr fort! Sei⸗ 
ne erfte Gattin war Anne Urſule geb. Gottwaldtin (1); Die andre, Joh. fElifabet, 
geb. 25cfnerin (1). CBon feinen Vor:Eltern war ibm eine groffe Vorliebe jur Arze 
nepfunft angeborn, u. er diente mit derfelben Dielen, hohen u, niedern Standes (m). 
$. 13. 3) Johann Friedrich Roͤricht, 
war 10 Febr. 1689 in Parchwiz gebohrn (n), In den Schulen alda und zu Lign. 

vorbereitet, gieng er auf die Univ. Wittenberg. Von 1729 an war er Paftor in 
Roig (o) An. 1739 erhielt ec das Parchwijzer Paftorat, und Adminiftragion dcs 
Seniorats von Wien aus: Ein Keiferliher Kommiſſar inftallivte ibn Dom. 1 Sr. 
1739. Nun erlebte er 174: die freudige Megierungs: Veränderung in Schlefien. 
Grit 14 Yan. 1751 erhielt er das Diplom, als Kreis:-Senior, von Glogau, u. nod) 
in dem Jahr 1751 farb er r2 Merz an einem Schlagfluffe. 

6. 14. 16) Johaun Melchior Meder (*), der jüngere. 

Am 6 Sept. 1719 wurde er ju Mondſchuͤz bei Wolau, dem dafigen Pat. M. Jo: 
Mechior Reber, der Ältere, (fl. 1759) gebohrn. Er frequentirte das Gipmnafum 
zu Breslau, und die Univ. Cjena, Am 21 Ot. 1748 empfieng er den Ruf als Pas 
ftor nad) PUgramsdorf (C. ) im Luͤbner Kreis, 3 Sul. 1762 aber zum Paſtor iu 
Parchwiz und bald drauf um Seniorat deffelben Kreiffes. In feiner Ehe fabe er 
viele Kinder (p. Er mar in legten Fahren feines Lebens mit heftiger Kolick öfters 
geplagt, und ftarb 22 Febr. 1788 (q). $. 15. 
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hatte kurze Zeit den P. Sam. Gottlieb Meiſter ju Rauffe zur Ehe, u, wurde fd)on 20 Jun, 


UO —ÓTDUUUUISU RICHTET EEE 
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witz (r) ſeit 1612. 
A. Unter Serzoglich Lignizſcher Hoheit: i 
t *yobann Ungar, v. Pirna, v. 4 Nov, 1612 Cs) bis 1618, vo- Daft, in Hennerodorf (&. 617) 
toes Deler, von Parchwiz, v. 16"8 bie 15 Apr. 1632, fl. «t 42, minift. 14 an. ( 
eorge Sattler, von Parchwiz, vom 18 Mai(u) 1632 bid 1634 
4. Auguſtin Gerlach, v. Görlis, v. 25 Apr. 1634 bis 165r, tv. $a. in Groshaudis, 
4. SR. Gottfried Richter, v Breslau (x), b. 2 tob. 1652 bis 30 Aug. 1660, w. Paſt. (9.616) 
6. Gregorius Werner, b. Löwen, o. 18 Sept. 1660 (y) ss 5 Sul. 1663, tv. Daft. (S. — 
7. David Scholze, con Küben, vom rg Oft. 1663 (z) bis 16785. 
B. Unter Koͤnigl. Boͤhm. Regterung: 
* Dav Scholze, von 1675 bis 1684, Emerit, flarb. 4 Mat 1687 (a). 
8. Geinr. ann. Salzbron, Subſi. 1684, Diak. 5 Mai 1687 bi 15 Jan, 1700 (€. 6) 
^« Balanz biefé& Diafonats vom 15 Yan. 1700 bie r5 De. 1707 
$. M. Gottlieb si der, von Wahlftadt, vom 18 Dei. 1707 bie Dftern ı7p8, ft. en 


&) E uL find zugleich) P jugiei Talores in der Biliat-Kieche su Leſchwiz, in welcher fie T in ber Far 
.: Ken alle Mitwoche ^ie Paffions; Predigten halten. ; Vor der Ev. Reformazion waren eigne 
Pfarrer in Ceſchwiz, die fid) zugleich Attarherren in Parchwiz nennten, u. Died war eben 

; viel als Diakon ober Kaplan. m zojapr;Kriege wurde bie Kirche gu Leſchwiz ru'nirt, 

* fiat. bem Frieden aber wieder erbaut, Und feit der Zeit wird fic meift nur zu Begräbn ffe 

der daſigen Eingepfarrten gebraucht. (8) Unter diefem Dato (ft feine , nod) in Abfchrift 

< * "bep der Pfarrei Datdorois fütbanbne, Vokazion audaefertiat, barintten er ausdruͤkl. (fo wie 

b Su ím — eine — ** — ſub —* pid bet u. —— ridet heiſt. 

Auch wird darinn geſagt: „Er ( naav'feo sum jakon eichwohl unters 

ſchiedne Derffehaften jur Kirche gehörig wären, und ed bem Paſtor o unb unmóglid) 
feon wolle, fein Amt, wie ſichs gebührt, gu beflellen." __ 

e Don Ihm fiebt im Kirchenbuche der Oetcanted ju. Parchwiz (ex relatione b. Sen, Rederi )5 

„An. 1619, d. 19 Febr. Rev, Dn. MELIOR (Melchor) PELERUS, Ecclef. noftr& (Parchwit,) DI- 

"D ACONUS, Rev, Viri Dn. ANDR. PELERJ, p. m, primum in Koskau, Campernzque, dein HU» 

, JUS (Parchvicenfis) NOSTRE, ultimoque in Poftelwitz Ducat. Olsnenf. PASTORIS rclictus 
filius, cum virgine honefta MARGARITA, prudentis. & honefti:Viri, Dn. Martini Ochmii, Sena- 
toris in hoc oppido relicta filia copulatus eft;* Von feinem-Tade Dat. wan eben biefe Nach⸗ 
rit: Jd. if Ay 1632 moritur & d..21 humatur Dn, ife, & in PELERUS, DIACO- 
NUS hajus EcckG#, cum Scholz noftrz fere triennium pr et, & in annum usque 14 ver- 
bum Dei in Ecclefie: docuiflet ann, 2t. 42. (u) ceft. Cat2l. Ordin. Lignic.-1632. ‘ 

Ls Dben ©. 229 iſt v. biefem M. Gottfr. Richter gefagt: er feo 28 9mery 1633 gebohrn, und 
habe guerft in Sranffurt, und banu ju Wittenb, ubiert.. Dies ift nach feinec 9fuffage ad 
Protoc; Gener, Viſit. de en. 1654 dahin abyudnbetn; ,, bafi er 24 Yan, 1629 grb. m u. zuerſt 
in Leipzig u. dann zu Wittemb, lud, babe... - (y) Unter.obigem.Dato vozirfe Pn trjog 

Qo Kudw, IV. o, Figniz, bieper. (z). Dav. Scholze war, nad) feiner eignen Erzählung int 

;„ Gen. K.Bift. Drot. 1675,in Cuͤben geb. 8 (pr. 1629, ſtud. ee. a.d.D.0, 1650:1652, 
„wurde vom 5. Ludiw. IV. als Didh, in Parchwiz vojirt , u. itatbcte 10 Jul. 1681 ele: 
ne geb. Richterin, 9 Sein €pifapbium ift auf der Wendſeite bes Kirchhofs zu leſen. 

(5) €6 war 9X. Gottlieb Fiſcher Kantor an der Peter⸗Panl⸗Kirche in Cigniz, empfieng unter, 

obigem Dato bie Vocation als Diakon Med jog aud) in Parchwiz aa uud prebigte, batte 

aber doc ind ar diefe €bre, ſo fons c er A v aae 1708 in MET 
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| 20. Chrift. anas Thym, v. Goldberg, vont 23 Nov, 1708 biß 7 Mer; 1722, w. Daft. (&.619) 
11. Johann Ebriftopb Dpig, von Galsbrunn, vom 5 Febr. 1722 bie 15 Dey. 1730, fl. (c) # 
12. M. Gottfried Rirchner, von’ Ligntz, vom 28 lug. 1731 bie 1741. 
. C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : x 
. .* 9$. Gottfeied Birchner, von 1741 bie 21 Aug: 1745, flarb (d). 
i5. €bri(tian Scobel, von Grabig, vom 30 Yug. 1746 bie i251, wurde Paſt. (S. 617) 
14. Balzer Alegander Linde, von Dardovois, von 1751 bid. 3 Nov. 1766, farb. 
15. George Sriedrich Dtto, von Alzenau, Gubflitut vom 31. Okt. 1763, Diakonus vom 
I ; 4 Nov. 1766 bie 23 Apr. 1787, flatb ($, 16). 
36. Sr. Chriftian Gottfried Sechner, von Rüpper, Luft. vom 9io0, 1787 ($. 17) _ 
$ 16. 15): George Friedrich Otto. 
E war 219fug. 1727 u Alzenau gebohrn (ed: Seine Eltern waren Beorg Otto, 
eiadrener alta u. nachher Bürger in Parchwiz, u. Anne ar. geb. Aönigin vou 
Modelsdorf. Bis ins ııte J. genof er den Unterricht in Der Ev. Schule zu Roth⸗ 
kirch von Drganift Walter und einem Kandid. M. Maier. 4. 1738 Fam er nach 
Lignis, erſt unter Informazion des Katecheten To. Siegm. Gierſchners in Zignis, 
u. nad $ Fahren in Die Dafige Schulen. Im Sept. 1747 Fam er nad) £eipsig, u. 
hörte fonderli die Prof. Job. Heinrich Winckler u. Boßeck; im Apr. 1748 wen: 
bete er fid) nah "Jens, und wurde SD, Joh. Ge. Walchs und D. Reuſch, Darjes, 
Reckenbergs, 991. Hirte , Muͤllers u. Hambergers fleißiger (f) Auditor. Im Zun, 
1750 gieng «t nad) Schleſien gurüdf, unb informirte 7 Fahr lang. Am 6 Apr.ı757 
wurde Er Interims⸗Rektor und 1760 wuͤrklicher Rektor. in Parchwiz; erhiekt 23 
Nov. 1763 die Adjunktur des Diak. Zindee (£5, mit Beibehaltung och 
: M A . A | s " : a w e$ 
—— — i — — — — — — —— ———— — 
ko) Opig war eines Mülters Sohn v. Galsbrufi, u. des Daft. Zeinr. Soffmanns C d)wefieo 


Sohn. Seine Orab(dr, aufm Parchw. Rirdbbef lantet fo: . „Unter biefem Steine ruhen 

bie Sebeine des weyl. WohlsEhrw. — Job. Chriſtoph Opitzes, bid gegen das Ende be$ 

ie Jahrs wehlverd. Diaconi bep biefer Kirche, welcher in Liebe verbunden gewefen mit Tit, 

nna Bleon. geb. Ulmañin 7 y. 4 93, 1 T. aber zu deren empfinbl, fBerlufte burd) einen 

gmar unvermutheten bod) feet: Adſchied A. 1730, ben r5 Dez. fBorm. 3 auf 10 Uhr auf dies 

fim Beben atgefurbert worden, feines chriſti. geſchloßnen Alters 42 9j, 5 W. u. 3 Tage,” Ex 

ver ecclef! Parchwie. b. Sen. & P, Rederi Mipt. (d) Inter feinem im der Kirche ſtehenden 

Milde ftebt biefe Beifhrift, fo wie fie mir von ber tiebe be& Hrn. Diak. Fechners 1789 in 

Kopie mitgetheilt worden: „Wepland Tit. pl. M. Gottft. Rirchner ward geb. ju £Lignig 

1698 den 18 Okt. verheprathete fid) A. 1733 den 28 310v. , mit bdamals Tic. pl. ofr. Aña 

Chriftiana Thymin, in weſcher Ehe er vergnügt gelebet 12 Jahr weniger 14 Wochen, u, 

; im foicher eryeuget 1 einzige Tochter abmens Safe Johanna Renata Chriftiana Thy: 

mía, flarb nadydem Er im Amte ald Diacon. gelebet 14 J. weniger 14 Tage, an einem Steck⸗ 

n. ——* 9f. 1745 ben 21 Aug, feines Alters 47%. weniger 8 Wochen: Nun heiſt ei 
Finito Labore Quies. Auf Arbeit (o beſchwehrlich, fommt Ruh gewuͤnſcht und herrlich!“ 

(e) Ex vit. curricul. b. Diac. OTTONIS Mfpt. mihi ab- ipfo 1778 transmiffo. u 

'T) Damals war er far in allen Kolegien der odgedathiten Gelehrten mein Comilito in Jena, - 

) Er ſelbſt bedient fid), in vit. curricul. fuo Mfpto. hiervon diefer Worte: „Nach 7jábr. Infors 

mazion an 2 fehr gutem Orten wurde (dy 6 Apr. 1757 Interims- Reftor zu Parchwiz (mit 

-Berbehaltung aller Emolmmente) anfatt des N. Zingels u. erhielf bie Vokat. nad) dem Tode 


Parchwizer Stadt: Kirchen: unb Prediger: Gefibihte 622 


Cwelches er erft 1767 vefiguicte), und s Nov. 1766 Dad völlige Diafonat. Dies 
verwaltete er Ruhmvol bis an fein 23 Apr. 1787-erfolgtes fel. Ende. Er mar zwei⸗ 
giabl ectebíigt, 1) mit Marſane, des Sen, Bahils ($.8,no. 15, &.617) Tochter, 
(copul. 1760, ft. 1762); 2) mit des Kgl. Salz: Faktor Cbriftian Friedr. Walters in 
Maltſch ter Tochrer , (copul. 23 Nov. 1763). Won mehreren. Kindern blich Ihm 
nur ein Sohn am Leben, der in feinem 19 Jahr im der Kazbach, Darinnen er fid) bas 
den wolte, vor den Augen feines Vaters ertrunfen if, Der Schrecken u. Kum̃et 
Über Diefen fchröcklichen Gall ſchwaͤchten feine Geſundheit, daß Er ſelbſt 9 Monathe 
betnad) die Welt verlies. ee i Dx | 
(00 S& moss s 16) Chriſtian Gottfried: Fechner. TEMPE 
Hier ift fein eignet Auffag won feinem Leben. „Er ift m Ruͤpper in der Oberlaufig. 
10Jan. 1757 gebohrm Om zten J feines Lebens zogen feine Eltern nad Schlefien, 
ihre Baterland, zuruͤk, und er wurde-9-Aahr lang zu Bunzlau in der ABayfenhauss 
Schule unterrichtet. Nachdem er hierauf noch-4 Sabre Durch Hauslehrer u. 2 J. 
in Ligniz von bafigen würdigen Schul⸗Lehrern unterwieſen worden, bejog er 1755 
bie Univ. Halle, wo er 3 3. unter D: Semler, Noͤſſelt u. Gruner fid) Der Gottes⸗ 
Gelahrheit befließ. tad) faff 10 Zahren, vie er theils in HSaynau bei ſeinen Eltern, 
theils in Lobendau als Amts⸗Gehuͤlfe des Paſt. Rnauers, theils auch jn Woits⸗ 
dorf, als Hauslehrer, zugebracht, erhielt er im Nov. 1787 durch Beihuͤlfe ſeines 
Akadem. DM des damaligen Gen. Pächters des KRamera:Amts Rarl Ludwig. 
Landgrafs in Parchwiz die Voka ion al$ Diakon alda. Am s Febr. 1788 wurde 
er gir Glogau eraminitf t. 8 ej ordinir. Don Glogau eilte cr auf Darcbivis, um 
feinen-$reund und Verſorger, von Deffen Krankheit er Nachricht batte, ju befudjen, 
u- ibi ju danken, u. fiehe er fand ihn, vor wenig Srunden erft verftorben, tobr, bet 
. fic uod) in feiner Krankheit mit herzl. Verlangen nad. Ihm gefebnt hatte. Auf 
Bitten des eben auch ranfen Gen. Reders u. Des Bruders des verſtorbnen Gen, 
Paͤchter Landgrafs, (ter Ihm Koft u. Wohnung-bey fich anbotb) entſchloß er fid, 
8, en vor der, feines CBorfabreré Witwe Hegdhiten Gnadenzeit, neml. 22 Febr. 
1788 fein Amt in Parchwiz anzutreten. An eben Dem Tage farb fein Kollege Xe» 
der. Soldjergeftale fielen Ihm nicht Alten cite Amts-Arbeſten yu, fondern, auf feiz 
ner Reife nad) Parchwiz, waren Ihm auch vom Super. Michaeiis die Beforgung 
aller Seriorats: Verrihrungen im Kreis aufgetragen bis zur NBiederbefegung des 
Paſtorats, weiches Er über Zahr u. Tag vetmaltite: Er fand in —— 
a Zu : e 9.0 ] 261.  J T x " ' ' emein⸗ 
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die ſes neigt nnes ul. 1759 7bie Konfirmazion aber im Jul. e, s. aud Glo 
u. wurde e ten 1760 e s Kr due uito Van 23 glos. 1763 erhielt idy 2* 
Kameral⸗ Amt die-Vncar. als Diac. Subſtitutus cum Spe füecedendi ; dabey mir bad Rektorat 
gelaſſen wurde, darüber erhielt ich bie fténigl. Konfirmazion v. Glogau, d.d. 25 Nov. 1763 
von ber Sodcbpreifit. Kgl. Sv, u. Dom. famee: Mm 1 8ebe: 1764 wurde idy in Glogau eras 
|o minict,pme2oisorbitit& Am 5 febr. (5 €pipb.) hielt id) meine Anzugs; Predigt in Parch⸗ 
\s; nOn — i19, cli ra DR S 
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6:4 Patchwizer Stadt; Kirchen: und Schulen Gefchichte. ” 
Gemeinde, die ihn mit Viebe aufnabm.: ^ Den Grabeshügel feineg Freunde, gu dem 
Ihn feine Amts-⸗Geſchaͤfte ofr führen, fieht er nie ohne Rührung an, u. das Anden? 
Ben an Ihn bleibt feiner Seele —*8* Er verehligte fi ch 21 Jun. 1789 
ſehr gluͤcklich mit Tit. Frau verw. Leuſchnerin, geb. Lauterbachin (e, 
welche, Ehe Gott reichlich fegne! 

$. 18. Parchwiz har von feht alten Zeiten her eine Schule, die vom Anfang 
ber, voie noch ijf, mit der Pfarrkirche verbunden mar. Sie bat 1271 ihren Urſprung 
genommen (K5,S. 613). Es war zwar Anfangs das Schul: Gebäude nur von 
Holz, feit 1424 aber ifts maſſiv Cebend.) Bey Derfelben ſind bón jeher ein Rektor! 
(ehmals Ludimagifter ,. oder Schulmeifter genannt) und ein Kantor angtftt, deren 
Berufung vom "fanbeé- -Stegenten allein: a6&bángt($. 2); — 
$. 19. Ich fete, foweit id) fann, Bier das DBerzeichnis 
IIL der Evangel. Schul» Rektoren in Parchwiz dep. 
A. Unter &ersoglid) £igniser Hoheit: 
"d Valentin > b. — (h), v. 1572 bis 6 Merz 1595, tv. paſt in Wangten. 
von 1595 bis 161 7 

4. Meldior Deler, von — von 1615 bid 1618, wurde Diakonus ($. 15, no.2) , 

4. Abrabam Riccius, von 2Sifdbofowetba, von 1618 bis 1623, w. Paft. in Juͤrtſch. 

— George Sattler, von Parchwiz, von 1623 bie 17 Mai 1632 ,:w. Dtafon. ($. 15, no. 2. 
& Auguftin Gerlach, vou Goͤrliz, von 1632 bi& 1634, wurde Diakon. ($ 15, no. 4) 

7 George Beder, v. Dardymis, v. 1634 bí$ 8 Apr. 1642, to. Paft. zu Bienowiz (©, 351) 
Vakanz, wegen Verwuͤſtung der Stadt, von 1642 bis 1644. 4 
$. Thomas Tanzmann, von Gurau, von 1644 bis 1651, tvfirbe. Pafl. in Wangten. 
9. Samuel CLachmann, von Breslau, von 1651 bie 1658 (i). 
to, €briftof CHFODDAQ) v. Breslau, v. 1659 * 1674, War jugteid) aft. in Juͤrtſch . 
B. Unter Koͤnigl. Böhm. Regierung: 
sr, Jeremias Gutbier, von Sriedeberg, von 1674 bis 1700, 
Vakanz ber Evangel. Schule vom £^ age 1700 bie 1707. 
obann Chriſtof Ginzel, von 30 Dei. 1707 bie 1719, ſtarb. 
riftof Böhm, 9. Kigniz, d, 3 San. 1720 » bid 1730 (D, w. Prorekt. iu Kign, (S. ÉL 353*7 
- eorg 
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G )f. — Prov. Bl. 1789, €t. 7, ( tom. 10) S. 78. (h),ein vom Pal, Dal. Hedwiger 
($..8, no. 6, €. 616), der yon Kignis war, ganz —— Mann, welcher 1550 in Pardhs , 

witz gebobren toorben. (1) Bey ber Gen. K. mifit. 1654 befam er ein fchlechted Lob, wes 
gen mancherley Vergehungen, da er immer bem Trunf ergeben war. 
Pr Sen. Gottl. Suche Geſch. v. Dels, S. 366. Er gab ba$ Steftorat 1674 auf, u. lebte nod). 
1690 im Paftorat zu ^jürt(d. — (1) X. Böhm bat auf vem &ird)bofe in Parchwiz fols 
gue Dentmal binterlaffen: „Iſt es nicht zu viel, breo 8* in einem Grabe, doch weil 

ott alfo will, daß Tit. plen. Stau Sufanna Dorothea Boͤhmin geb. Jaͤſchkin, weiche 

Ao. 1690 den 1o Map zu groffer Freude in Kiegnig gebohren, und Ao. 1720 ben 17 Apr. 

ur hoͤchſten Vergnuͤgung bafelbft mit Tit, Heren Chriftopb Böhmen, Hochverordneten 
erem bep biefiger Schule verehliget worden, aud) Ao. 1721 ben 11 März eine wohlges 

^ bildeten Toͤchterlelns alhier vor Parchwitz gcnefen, ben 19 huj. aber in ihrem Eridfer fees 
lig verfchieden, und deren hinterlaffenes ſechs Wochen Kind Chriftiana Dorothea, fo ben 
alien darauf ent(celet worden, im biejem Grabe ruben (ollen , fü hat berfeiben treufler Chez 
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14. Georg Karl Eichelmann, von 1730 bis 1735, wurde Rektor in Freiſtadt. 

15. Balzer Alerander Lincke, von Parchwiz, von 1735 bis 1741. 

C. Unter Koͤnigl. Preuß. Regierung ı k » 
. * Balz. Aler. Linde, von 1741 bis 1751, wurde Diakon, ($. 15, num, 14) ‘ 
16. Jeremias Zingel, von Deutmannsdorf im Goldberg. ven 1751 big 757 (m). , 
r7. Georg Srieorid) Otto, von Alzenau, von 1757 bid 17 Jul. 1767, to. Diaf. ($. 16) 
18. Hr. Benjamin Gottlieb Sörfter, von Pilgramsdorf im Gpldberg. von 1767, 
20. "Die Rantores feit 1708 waren: 

1) Daniel Beyer, v. 30 Det. 1707 bí 20 Mer; 1721 (n). 2) Daniel Gottlob Walter, 
ton Ligniz, Theol. Candid; von 1721 big 12 Mai 1738. 3) Chriftoph Golel, von Rauffe, 
$on 1738 bi8-ı Des. 1754. ,.4) Hanns Ehriftopb Schoßland, vorher Echulmeifter in tiaf^ 
divis) *— ab, und flarb 1788 im € ju Breslau, Er ift diejenige Perſon, ble 
bem Pro:Reftor Heren Schummel die Beranlaffuug zur Schulmeiſter⸗Witwen⸗Kaſſe dargereicht 
hat. 5) Rraufe, von 1779, ftärb bald. 6) Gottlob Weinrich, von Voigtsdorf, war Prz- 
feQus Chori Mufici in Sirfäberg, unb Kantor albier 1779. 

$. 21. Das zu Parchwiz von der Stadt ganz abgefonderte alte unb veſte 
Schlos ($.2. 3) mar von je ber der Wohnfig feiner Erb» oder Pfand Herren ($. 34. 
45). Nachdem es 1564. an$ 9l. Lignijſche Haus zurüffam, wurde e$ Anfangs. 
ben Gürftl. Beamten oder aud) Beftand ; nbabern (3. €. Adrian von Unruh auf 
Wendgſtadt und Danfen xc. c. 1610) benugt. H. Georg Rudolf aber fand e$, fei 
ner angenehmen Page moegen, für bequem, von 1630 an Darínn zu reſidiren, bis Er 
1637, des Kriegs wegen, feine Refidens nad) Breslau verlegte (S.190). Die Ras 
pelle des Schloffes Parchwiz war alfo bis dahin eine Herzogliche Schloß-Kirche, u. 
mit Luthriſchen Hof: Predigern befeyt. Deswegen folgen 
,. IV. Butbr. Sof: Drebiger des Herzog George Rudolfs, im Pardiwizer Schlog: 
1. M. Abraham Dittmann, ber jüngre, von Jauer (o), von 1630 bie 1632, flarb. 
2. Tobias Bartſch, v. Berbisdorf, v. 6 Schr. 1632 s 1633, w. Pafl. Johan, in Lign. (8.178). 
3. Chriftopb Rofa, von 1633 bis 1635. 
4 Sobann Stolzer ill, v. Ronradsdorf, o. 22 Nev. 1635 bid 5 Merz 1637. (&. 190) 
. «  Q3en bà an hörte ber Hof⸗Gottesdienſt im Parchwitzer Schlos auf. Gleiche 
wohl finde id) (p), Daß Paftor Sriedrich Scultetus in Hertn⸗Motſchelniz, dem der , 
Fuͤrſt ſehr gnaͤdig war, bey deſſen Anmefenheit in Parchwiz, in den Fahren 1637 
bie 


? 
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" mann und Vater fein Wehmuthvolles Herzes zugleich darein verfenfen laffen.. 
. Hier legt ein Schmerzens: Mann des Herzens Sreude nieder, _ 
Sein treues Weib und Rind die fihlafen fanft und feft, 
Bis daß Gott dermaleinft die Stimm erfchallen Täßt: 
" Ihr Gräber, tbut euch auf, gebt eure Todten wieder 1’ 
(m) X. Zingel war em gelehrter, aber zuiezt verfchrter Manns Er wurde 1757 ind Irrhaus 
nad) Jauer gebracbt, to er 24 Jul. 1759 geftorben iff. (n) Er wurde in der Mahl⸗ 
. Müble überm Mablen zerquetfht, (o) M. Abr. Dittmann war des Abr. Dittmafıs 
Sen. Archi⸗ Diakons in Jauer (f. Th. 3, Abſchn. 2, v Jauer,S. 86) Sohn, batte in Wit⸗ 
e femberg ilubiert und magiftrirt, und iff von 1613 bid 1619 aud) Diafon (n Jauer geweg 
(«n (ebd. ©. yı).. Wo er von 1619 bid 1630 gelehrt bat, weiß ich ipt nicht, 2 n 
t. (ping Diar, Fridr, Seule u iz feinen Amts; Berrichtungens 
3 à 
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626 Parchwizer Kreis. 7. Koiß 
bis 1639 oͤfters — Aue oic afta, von Herrn⸗Motſchelniz ans, leiſten 
muſte. Don 1639 » 1642 bat Chriſtof Profe (f. Wangten, 6.4), u. v. 1442 u.f. - 
M. Gottfried Graß, beide Paſtoren zu Heydau, Den Gottesdienſt in der Schloßs 
Kirche zu Parchwiz mirbeforge: Endlich trug oftbelebter Fürft, Fürforge in feiner 
Stifts-Fundazion zu €. Joh. in Ligniz (S. 121), Daf ju Parchwiz auf dem Schloße: 
Fünfrig alle Sonn: und Felt: Gaae Evanacliih gepredigt werden folle (*). 
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Scchzehntes Kapittel. pl 
Bon den Evangelifch: Qutbrifden Pfarr: Kirchen und deren Predigern 
| im Dardywizer ARreife, R 

I. Roiz. 


$. ı. ND 

$9 'Saemein Rog genannt. Ein Ritter-⸗Guth mit 2 Vormerken, # Meile von 
Parchwiz, auf dir € traffe nacb Jauer, an der Razbach, (melche hier ſchon 

öfters febr beträchrlihen Schaden g rban hat, fonderlich 1702 unb 1785) ges. 

legen, welches unter Dem Königl. Kameral:Amt Parchwiz ftebt (a), von dem auch, 
unter &eirung der Hochpreißl. Kriegs: und Domainen: Kammer in Glogau , das 

Patronat: Recht ver bicfigen Pfarr: Kivche exerzirt wird. 

$.2. Diefe Pfarrkirche ift alt, und zweifelsftey im 13 oder r sten Jahrhundert 
erbaut, wie vormals Das Außre Anfehen Derfelben, in der Bauart, genngfam fehrte(b), 
Da fie aber, von vielen Zahren her, febr ruinirt war, fo erhielt es Paſtor Bugifch 
1746, daß fie renovirt und qebauct wurde. Die €vanael. Religions: Hebung ift 
biet fo frühzeitig ale in Parchwisz,;, (mit welcher Stadt Roiz einertei Herrſchaft das 

mals hatte) eingeführt worden. &ie dauerte, auch unter der 8. Böhm. Regierung, 
alta ohne Unterlaß fort, fo, caf als Damals andre benachbarte Drte ihres Evang, 

Gottesdienftes beraubr waren (3. C. Groß-Läfwiz ıc.), fid nad ois zur Kirche- 

halten fonnten (c). Bey dieſer Pfarrkirche war ehmals Hartenftein , das Stamm⸗ 
haus 

C9 Diefe Sücftf. Verordnung dauerte ſchwehrlich länger fort, al& bie zum 9f. 1675, in weichen 
ber X. Böhm. Lehnhof, nad) bem Tode bed festecn € chief. H. Ge. YOilbelme v. f. Fr. u, 
Wolau, deffen Yande via facti apprchendirte. Bon der Zeit an, ift, unter der Königl. Böhm, 
Regierung, flet Katoliſcher Gottegdienk im Schlos zu Pacchwiz gehalten worden, u. dies 
dauert aud) nod) igt fert, weil der Königl, Preuß. Hof, beo Uebernahme der Landes Regie⸗ 

td, von jener Herzog!. Verordnung (C. 121), damals noch nicht unterrichtet (con fotrhte, ^ 

(3) f. Zimermañs Beitt. zur Beſchreib. v. «Ed tef. 95. 8, ©. 176. Ehmals flund es benen ers 
ren von (Borwiz ui Parchwiz Cf tie. Parchwiz, $ 2. 3. €. 609), Rittern v. Zedlisamd 
bem Sabían Scbrn, v. Schönaich :c. zu, (b) Daß ältefle Epitaphium darınnen iR ct 
nem von Sommerſeld de an. 1552 errichtet. (c) Fx.Relatione Mipt Paft. Dürlichij af, 
' 1779 mihi transmiffs, Diefe lautet wie folgt: „Auf bie rage des. Hru. 9. f£órbarbtes ob 
den Kvangelifhen jemals die Aoiger Kirche wäre weggenommen worden? gebe 





, .Baué der Herren von Borwiz, eingepfarrt (d) : Vieleicht war fie von Deren Altes 
fen Ahnen erbaut ? | : 
$. 3. €vangel. €utbr. Paftoren zu Roitz find mir befannt geiworden: ' 
' A. Unter Zergögl. Kignizer 2teoíevung. 
t. Grtegorius Mende, von Goldberg, ben 1543. bis 1572, ſtarb. " 
2. Melchior Mende, vou Goldberg, vem 21 Jan. 1573 bis 1598 (5. 
3. Johan Llapius, v. Gagan, v. 1598 bid 1603, w. Daft. in Weichau, f.35.3, 9f8f. v, S. 372 
. 4. Joach Gelbítberr, Sen. v. Tangermünde, ».1603 (1616, w. Daft. in Gr. Baudis($,177) 
5. Johann Vollimbaus, von Neuſtadt, Thüring. (e) vom 30 Des. 1616 bid 1629. 
6. Johann Collmann, von Pardywiz, von 1630 hid 1638. - 3 
7. 9X. Abraham Buchwälder, von Sprottau, eon 1638 bid 1643 (f). : 
i Vakanz des Ev, Paſtorats in Koitz, v. 1643 bis 1651, bet elenden Zeif wegen. M 
. Thomas Tanzınann, von Gurau, vom 1 Merz; 1651 (FF) bid. 1654, zugleih Paflor in 
] M Groo⸗CLaͤßwiz und Wangten 
9. David Pirner, von Neumark, von 1654 (g) bid 1673, ft. f. Th. 1, 3(bt9. 2, €, 574 f. 
io. 9X. Gottfried Rod, von Kigniz, vom ı Nev. 1673 bie 1675. 
: B Unter Aónigl. Böhm. Regierung: 
* 9X. Gotifr. Rod, v. 1675 bi8 1676, wurde Diaf. in Küben, f sit. ER J 
11. Jerem, 
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cich bie Antwort: Daß fie niemals fey weggrnommen worden. Ein alter Sojähriger 
Mann aud dem Dorfe, den id) barum befragte, bat mich deffen verfichert, welches auch dee 
biefige Zimmermann noch mehr bekraͤftigte. Diefer fagte mir aud), daß bie Großiäfwiger 

Gemeine nad Koitz ín bie Kirche gefommen märe, deren Nahmen er vor etitche 20 Sabre 

auf denen aud hiefiger Kirche herausgenommenen aifen Bänfen, die er unter feinem Holz⸗ 
werk gehabt, nod aufgefchriehen gefunden hätte,” Koitz, 10 Febr. 1775. Duͤrlich, Par. 

44) Ex Adis General. Vifitat. ecclefiaflie, Lignic. 1654, wo die Worte zu lefea find: „dort (in $ eig) 

ift üt (1654) weber Silial ned) inforporiste &emcinbe, ohne bas wuͤſte Zartenſtein.“ 

(*) Daß Mípr. Alifch. Math. Hoffinann. S. 162, unb das Mfpt. Kraufian, &, 92 fétcn, nad) bem 

ende, ben Andr. Peler: ater diefer war, tefle Cat, Ord. Lignie, 1597, als Diafon nach 
Roßkau orbinirt. (e) Vollimhaus mar erſt von 1584 bid 1591 Rektor zu Greifenb. 
unb alba 1591 dimittirt worden o Abth. 2,0. Jauer. €. 237), alfe ji mlıdh att, als cr 
1616 bieber voiirt wurde. Sym iani). Ortinaz. Ratal. 1616 flebt: „TO. VOLLIMHAUS, 
Neofladienf (ad Orlam) Thuringus, Paft. Ecclefix Kozianz (ordinat. Lignicio) d. 30 Dec" 

E) 9. Abr. Buchwälder batte v. 1638 bi8 1643 das Spaftlotat Roiz u. Großlaͤßwiz zugleich 
u verwalten. Er gab heraus: 1) Civitss Dei, b. i. Die €tabt Gottes, über Cbr. 13, 14, 
iffa, 1642, in 125 2) Via ceeleftis Civitatis, der Weg jur Stadt Gottes, über ob. 14, 6. ebd, 

1643, 12. Auf bem Tittel beiver Echriftgen nennt er fid) Pfarrer zu ois u, Grokläfwig, 
Nun nahm ibit ter Schwed. G. F. M Torftenfohn jum Feld» Prediger an, und fam mif 
nad) Schweidniz, wo er von 1643 bie nach cer Croberuna biefer Stadt durch ble Keiſerl. 
1644 das Evangel. Pfarr «Amt bey ber Pfarrkirche verwaltete. Dies lestre bat aud) Sim: 
mermann im a, W. Th. s, S. 313 bemirft. nennt ihn aber M. Buchwald. 
f. Cat, Ord. Lignic. 1551: ,, THOM. TANZMANN, Gurenfis, vocatus Paft. in Großiäßwiz, Koiz 
" und Wangten, ( ordin.) » Mart. *. €t mar. zugleich Rektor in Parchwiz. 
(8) Dirner war 17 Sept. 1617 gebobrn, batte 11 abr in Sranff. flubicrt, wurde 1645 Kong 
Keftor in Goldberg, und 4 Mai 1646 in £ignis zum’ Valor in Comefe erdinirt: Rod) 
. feiner dortigen Verjagung fam «cr 1654 nad) oig, wo er bep ber General⸗Kirchen / Bifis 
" fajon- 1654 Vorſtehendes von fid) bezeugte. : | 
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ir. Jeremias Gutbier, von Sriedeberg, von 1676 bie 1684, ft. war jugf. Reft. in Parchw. 
12. 9R. Johann €briftof t1Tüller, von Gugelwiz, von 16:14 (h) bis 14 Da. 1707. 
\ 13. M. Jobann Gottfried Zöffer, v. Bernsbach Misnic. v. 7 Nov. 1708 (i) : 1 Mai 1709, ff. 
14. M. Johann Georg Bauer, von Muͤhlberg, vom 26 Nov 17c9 (k) bis 1728, wurde 
Paſtor in Thiemendorf bei Steinau. 
| 15. Johann Friedrich Roͤricht, von Parhwiz, vom 9 Sept. 1729 (1) bi 1739, wurde 
Paſtor in Datis. " ^ 
16. Johann Gottfried Gugifh, von Dardwis, von 19 Sept, 1739 (I) bié 1741. 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 
* Mob. Gottfr, Gugifch, von 1741 bis 18 Jan 1767, flarb, : 
17. Barl Gottfried Anauer, von Kigniz, vom 3 Aug. 1767 bie 1771, wurbe Paflor üt 
Ronradswaldau (m), 
£8. Hr. Johann Gottlieb Dürlich, von Brieg, vom 18 Oft. 1771 (n). 


IE: Rauffe und TIr. Wiltſchkau. 
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Sy ut mit einem Adel. Schlos u. Vorwerk liege r M. von Parchwiz und chen 
fomeit von Neumark, in angenehner u. —— Gegend, und wurde vom 
Koͤnigln. Juſtij⸗R. u. Kreis-Deputirten, Hanns Ernſt von Foͤrſter, mit 20 neuen 
Kolonie⸗Haͤuſern vergroͤſſert 1a). Der Det ift alt, hieß ehmals Rauſau, u. hat alte 
Fuͤrſtl. Privilegien: Denn Mirw. Laͤtare 1414 gab B. Wenzeslaus zu Breslau, als 
Herzog zu Ligniz, dem Peter Schitau die Vollmacht, eine neue Stadt und Ve— 
(tung zu Rauſau, mit Stadt-Recht, anzulegen (b). Doc iſt wohl von dieſem Pris 
bilegio Fein Gebrauch gemacht worden, oder Rauſſe bat im Huſſiten- u. 30jaͤhrigen 
Kriege fein Staͤdtiſches Anſehn wieder verlohren (c)? Von hieſigen Guthsbeſitzern 

| | ; 
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(h) Merkwuͤrdig iſts, bag aft. Muͤller, nad Gutbiers Tode, vom der Gemeine zu ois indo. 
gebein zu ihrem Paftor erwählt, unb zu Sorau orbinirt wurde... Als dies befannt ward, 
fam ber Burggraf aud Kigniz Dieber, unb fragte den, Echolgen: Aus was für Macht die 
Gemeine dies getban habe, daß fie fid) eigenmächtig einen Prarrer gewählt habe? Diefer 
antwortete fed: Sie hätten e8 gethan anf Gnade und Ungnade bes Kaiſers. Solche Ants 
wort geficl Ihm, u. fagte: Sie folten ihre Pfarr s Angelegenheit nur ganz in der Etille treis 
ben, daß man ihrer nicht febr gewahr würde! Und fo behielten die Koiger ihren Ev. Pfara 
zer und Gottesbienft per periculofa llla tempora! Nach der Alt-Rannſt. Konvenzion gieng 
Muͤller im Dez. 1707 als Pafl. nad) Raltwaſſer (S. 403 not. k). E Mfpr. Alifcher. Match. * 
Hoffinannian.. ©. 163. (i) Cat. Ord. Lignic, 1708. (k) ibid. (1) Die Ordinazion 
empfieng er er 6 Dei. 1729. (10) f. Gomolckes Schleſ Kirch. Hiſt. Th. 1, ©. 92. 

(m) f. Presb. Th. 2, Abth. r, . Brieg, ©. 163. (n) f. Ebd. Th. 2, Abth. 1, v.Bricg, C. 113. 

(s) f. aft. Meiſters trofireihe Gedanken über ben früfjcitigen Tod des Königl. Juri; : Raths 
anno Brnft v. Sórfter, figu. 1785, 4. €. 5. (b) f. von CLoͤwenheim Berichtigun⸗ 
gen, Ergänzungen unb Anmerkungen zu ben v. Eoinersbergifchen Schleſ. Hiſtot. Echriftr, 
ftellern 1c. Et. 9, (Brest. 1789, 8.) ©- 46. (c) Saft fcheint has Leztre wahrſcheinlicher 
als das Erfle. Denn es ift die alte Tradizion, wie Daft. Rother ($. 7) verliert: „Daß,, 

als Wolf Rafper von Hundt auf Raufe ic. nad) dem zojähr. Kriege fid) wiederum auf 
die fein Ritterguth begeben wollen, Er fid, mit feinem Reitknecht Wenzel C cbleppe, vor; 
apes erſt ben Zugang u. Meeg zum Schlofe allpier, burd) bad im Kriege hier aufgewachhue 
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finde ich folgende: 1400 = 1414, U. 1432, Peter Schirau; 1455 Wenzel v. Hundt; 
1474 Hanns v. Jundt, Hoferichter zu Ranth; 1518 sSeínr. Jun. v, Hundt, Haupt: 
mann zu (las bis 1529 (d), der. 1529, weil er Evangel. war, diefe Ehrenſtelle vers 
. [obt; 1546 Kildebrand v, hundt, ftl. ign. Nath, batte jut Gem. Anne v. Roth⸗ 
Eicch; 1583 Wenzel v. 5. auf Rauffe, Wiltſchke, Perfihkendorf, ign. 9tatb, of 
Richter u. Landeg-Eitefter, welcher 1637 ftarb; Diefer zeugte mit der aten Gemahlin 
Urſuͤle von Röchriz, 2 Söhne, Davon der aͤlteſte Molf Rafper v. Hundt, geb. 17 
De. 1618, Herr von Rauffe, Wiltſchke u-PerfchEendorf blieb, Keiferl. Hauptm. 
murde, u. 16 Nov. 1684 als Pandes-Eltefter des Gfttb. Ligniz ftarb (e). SeinSohn 
Hilde cdad v. $5. weldhen er mit Urſule Marie v. Rechenberg 3 Febr. 1648 zeugte, 
verfaufte vor (einem Tode feine Gürher (f) im Lignigfhen an Karl Seins, v. Keuß, 
bet c. 1720 u. f. felbige befad. Don ihm erbte fie 1743 deſſen Tochter Cbarlotte 
Cbriftiane von Kreckwiz, geb. v. Reuß, melde folche 1746 an Rarl Siegm. von 
Rothkirch, auf Lampersdorf, Gros⸗Schottkau 2c. fub hafta ablaffen muſte. Bon 
Ihm erfaufte Hanns Ernſt von Sórfter ic. 1765 Rauße, Wiltſchke und Rachen, 
welcher 21 San. 1785 im Schloß zu Rauße am bößartigen Fieber farb (F). Die 
von Förfterfchen Erben verfauften diefe Gütber an den Den von fElenet auf die⸗ 
fenis, f. Schlef. rop. Blätter, 1789, S'anuar, ©. 75. | 
$. 2. Die Kirche zu Rauffe ift eine Pfarrkirche von hohem Alterthum, ob man 
gleich von ihrer Erbauung, wenn unb von wen fie gefchehen ift, nichts Beftimmtes 
fagen, fondern nur, ihrer feften Bauarf und Form tvegen, vermuthen fann, daß fie 
aus dem r3 oder 14 Jahrh. berrübrt. Bey Derfelben ift Eingepfarrt: 1) Rauffe, 
2) Maltſch (Mabhlſchuz, dem Stifte Leubus gehörig), 3) Maſerwiz, und 4) Xa: 
cben (g): Als Gäfte fommen aus dem Neumärkichen hieher 1) Romefe(h), und 2) 
Roͤgniz. Diefe Kirche hat mit der zu Wiltſchkau ihre Verbindung erft feit 1587, 
in der fie nunmehr über 203 Jahre fteht. , 
$. 3. Wiltſchkau, insgemein Wiltſchke, u. vormals Wuͤltſchkau, oder ſchlecht⸗ 
weg Wiltſch genannt, liegt 4 Meile, näher gegen CIeumark, von Rauffe a6, u. bat 
ein Schlos u. 2 CBortoerfe (i). Nachdem e$ einige Jahrhunderte hindurch 3 € 
; chen 


„Holtz unb Gefträuche, habe durchhauen müffen. €o fehr ruinirt war damals diefer bri? 
Ex Act. eccl. Rauffenf. Mfpt, — (d) einer gebenft aud), unter ben Haupfmännern in,Glag, 
$. K. Zimmermann im a, 9D, $5. 9, S. 5o. (c) f. Univ. er. Th. 15, ©. 1196, 

(£) nehml. Rauffe, WiltfchPe u. Rachen. (ff) Er mar er(t 43 Jahre alt, ein Freund ber 
reinen Religion, getreuer Vaſall feines Könige, Vater feiner Unterthanen, und Mehfchens 
Sreund, u. befad audgebreitete Kenntniffe in den Rechten, Defonomie u. Politik, Als Mit 
glied Der'Defonomifch: Patriot. Sozietät in Schlefien arbeitete er fleißig mit an ihren gedrufs 
ten Schriften. Außerdem taf er Rauſſe mit 20 Koloniften-Häufern vergröfferte ($.15, bat 
er aud) bad Tielens Vorwerk bey Wiltſchkau, mit viel Koften, erbaut, f. Meiſtero froftr. 
Gedanfen ic. S. 5. (g) Rachen war erft nur ein Borwerf, Karl Heinrich v. Reuß 
aber hat e8 mit xa Geueriteen vermehrt, unb jezt find deren 16 alba, 

(1) f. Presb. Z6. 1, Abthl. 2, 8.574. . 6 eT 


al waren 3 Dominien aihier, welche von brep 
nr j 


630’ Marchivizer Kreis. I7. Rate, umd 11. Wiſtſcht 


chen Familien, in fo vielen Antheilen, zuftändig geweſen, brachte e$ Wenzel von 
Sundt u. Alten⸗Grotkau zu Nauffe ($. 1) ganz an fein Haus, bei dem es geblieben, 
bis es ferner an diefelben Herrfchaften gedichen ift, welche unter fid) im Befig von 
Rauffe ($. 1) abaewechfelt haben. E 
- 8.4. Die Wiltſchker Kirche ift eben fo alt ald bie Rauffer ($. 2), unb o6 fie 
gleich feit 1587 mit Diefer vereinigt geblieben, fo ift fie Boch eine Mutter: und Pfarrs 
Firche, wie jene. Bey ihr ift das Dominium u. Dorf Wiltſchke allein cingepfarrt, - 
und müffen alle alba: vorfallende Aktus minifteriale in ihr durch den Pſarrer von 
Rauſſe, verrichtet werden. Das Parronat: Recht beider Pfarrkirchen fteht dem 
Beſitzer beyder Dominien Rauffe und Wiltſchke allein zu. 

$. $. Die Evangellſche Reformazion in Rayffe ift durch Heinrich ben jüngern 
9. Aunde($. 1); uno in Wiltſchke, durch Cbriftof II. von Borwiz, in Gemeinfdjaft 
mit Heinr. v. &unót, und Werten v, Schwencz (Schweini3), angefangen (k) und 
vollendet worden. Bey jeder diefer 2 Pfarrkirchen waren bis 1587 eigne Ev. Pas 
ftoten, feitbem aber ift nur Einer gemeinfchaftlich ‚beiden Kirchen bedient, und wird 
der Evangel. Gottesbienft, abwechfelnd, einen Sonntag in Rauffe den andetır in 
Wiltſchke, gehalten. 

6. 6. Die Ev. Paftoren in Rauffe und Wiltſchke find folgende getocfen ; 
EN: A. Unter óevsoal. Schlef. Hoheit. 
8 M. fiifolaue Prätorius, von Hirſchberg, von 1558 (1) bie 1590 (1D, flarb, 
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Alt:Adelichen Familien bewohnt wurden, neml. von denen Herren v. Borwiz, v. Hunde 
s. v, Schweiniz. Won denen Hrn. v. Borwiz anf YOilr(d) fennet man 3. €. folgende: 
1413 Chriftof u. Nikol. v. Borwiz; 1455 + 1466 Borge 1. v. Borwiz; 1485 Rafper 
79, Borwiz, Gem. R. v. Saliſch; 1506 u. nodo 1531 Chriftof II. v. 250rmis ju Wiltſch⸗ 
fe u. Hartenſtein, Gem, S. v. Löwen a. b. H. Drebnow u. f. f. Der legtre aus diefer 
Bamilie, ber WiltfchFe befad, war Heiner. v. Borwiz, ber 1614 flarb, u. mit feiner Gem. 
Anna v. Stang a. b. H. Kuniz zeugte Adam v. Borwiz u. Hartenftein J Herzogb⸗ 
walde, Landshauptmann des F d. Brieg (fl. 1652). f. Univ, erff. a. 95. u. K. $5. 4, S. 
784, unb Dav. v. Schweinitz Genealog. derer v. Schweinitz, in den Tabul, genenlog. tab, 8, 
€. 14. Bon denen Herren v, Hundt, auf WiltfchFe, ift bier Nichts weiter gu erinnern, 
weil fie eben diefelben waren, bie zugleich Rauffe ($. 1) beſaſſen. Bon denen Herren von 
Schweiniz auf Wiltſchke finde ich-endlich-diefe: 1410 Hañs v. Schweng; 1464, 1471 
|. * 1501 Peter Schweng I. auf Wiltfch u. Jaͤnowiz ic. f. Dabo. v. Schweiniz Genealog. 
* — €.49.501.80. 1515 Merten Shweng, Gem. 97. v, Warkotſch; 1542 : 1560 Jak. 
v. Schweiniz anf Wiltſch u. Alein:Rriechen, fl. 1560, Gem. NR. v. Brauchitfch; 1560 
Sanns v. Schweinis, fl. 1590, Gem. 3. v. Rothkirch; 1590 Balzer von Schweinis 

auf Wiltfch, Klein-Kriechen und Seifersdorf. 
XX) M, Rother, Act. Ecclef. Rauff; & Wiltfchkav. Mfpt. d. d. s Jun: 1776 ad me datis, fagt hiervon 
: foviel; „Den Nachrichten zufolge, welche bet igíge (1776) Befiger v. Rauſſe ($ 1) aus als 
ten Archival. Urfunden gefamlet, hat die Ev. Geiftlichfeit in benad)barter Stadt Neumark, 
der Paflor 2foverud Reichard und der Diafon Joh. Ruther die Evangel, Reformazion 
der Orte Rauffe u. WiltfchFau fuͤrnehmlich befördert. Die Nahmen der allererfien Pas 
fioren aber find verlohren. ^ (41) M. Praͤtorius war v. 1556 ; 1558 Diakon in Neu⸗ 
mark gewefen, f, 0, 2,8,612, — — (I) Diefer pat zuerfl 1537 aud bie Pfarrkirche zu 
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2. Johann Clapius, von Sagan, vom 4 Dez. 1590 (m), Fi 1596, w. Daft. in Blumerode. 
3. 2 Kiembers, von £ ignis, vom ^ Nov. 1596 bis 1606, wv. Paſt in Groswandeitich, 
4. David Chriftganus, Junier (n), von Breslatı, vom 24 Mai 1606 bie 1615. 
. Tobias Pirner, bag erſtemahi, von Neumark, vom 30 Dft. 1615 Bid 1622 (o). 
é paul Zallmann, v. Friedland, o. 1622 (p) : 1626, tv. Paſt. in Ronraded. (C. $57 u. 544) 
y. Cob. Pirner, zum ztenmal, v. 1626 : 1634, w. Diaf. in Neumark (Th. 1, S. 613), f. 1668. 
SBafaus des Evangel. Paflorats alhier von 1634 bi$ 1653 megen be8 Sriegé CleubeS, f. $ 1 
, mqt.c. Von r636 bie 1644 verfab ber Pallor Johann Oſſig, von Schöneich aut, 
^ bie Rauffer Parodie, f. t. I, G. 582, not. i. 
g. zum von Droſchky, von Geifereborf (q), von 1653 bie 1660, flarb. - 
9. Gottfried Gerhard, v. Breslau (r), b. 1 Aug. 1660 biß 1675, (f. Th. x, Abth. 2, €. 559) 
B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : 
* Bottfried Gerhard, von 1675 bid 14 Dft. 1689, farb, 
20. Daniel Woaltber, o. Breslau, v. 1689 s 4 Mai 1700, ft, f. $5.2, Abth. r, t. Brieg, €. 446. 
il Gottfried Gerlach, von ARaudten, vom 3 Mer; 1700 bie 1741. 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: 
* Gottfried Gerlad, v. 17 bis 5 Trin. 1742, w. Primar. in Neumark. ſ. Th. 1,S. 610. 
12. M. Samuel Rother, von Breslau, vom 13 Jul. 1742 (s) bie 1779, ft. ($.7) 
13. Samuel Gottlieb Meiſter, vob... von 1779 bí8 20 Jan. 1788; farb (fs). 
14. Hr. Jobann Gottlieb Serdinand &aube, ton Kignis, von 1789 (0. . 22$ 7. 


wiltſchke zu bedienen überfommem (m) Catal. Ord, Lignic. ' (n) eit Eohn David 
Chriftani, des ältern, (. redb, 25.1; ©. 397 u. 450. " Daß Tob. Pirner 1622 $. 
Rauſſe tad erftemabl abgezogen if, iſt gewiß: Vorher aber bat er im Februar ebeu dieſes 
1622 Sjabres feine Ehefrau Barbara, geb. Seidelin, albier nad) begraben laffen, wie ein 
an ber Rauſſer Kirche eingemauerter Feichflein bezeugt. (p) nicht 1620, wie oben (S. 
44) ftebt. (q) Da ich $6. 1, C. 582, not. t dieſes Jonas v. DrofchFy Keben licferte, 
agte ich bona fide ( wie er) > Mfpt. ip» — E^ ut u. in 9X. Gottlob 
"Alugeg Hymnopaogr. Silef. Decad, 2, &. 96 lebt), baf er ein Girfchberger gewelen feo; 
Sit aber Ände ich , daß er felbft , im Protof. ber Gen. K. Bifit. 1654, auffagt: „Er feo zu 
eiferodorf 20 Nov. 1591 gebohrn, babe zu Frankf. Wittemb Leipzig, Jena u, NB, 
prag 5 Jahr 2 Monate Hudiert ic," Nah Rauſſe (nit Raͤuſche, mic Ebd, Th. 1, ©. 
82 lin. 14 u. 40, ti. ©. 558 lin, 12 itrig flebt,) berief ibn Wolf Kaſper von Hundt auf 
auffe, unb Georg von Schweinichen auf YDiltíFau. |... . 
(5 Gerhard war 1631 gebohen, nad) Kottwiz 8 Dft, 1652, u. nad Rauffe u. Wiltſchke ben 
'—— "x Aug. 1660 vdzirt. Er iſts, ber 1660 bie Kirchenbüdher albier aufs e anfing, und 14 
^". Dft. 1689 Rarb er an hitziget Krankheit. Sein Cpitapb, wie e& an der Kirche qu Rauſſe 
Mittergachtwärts beim €mgange zu lefen iff, bat M. Aluge im a. B. Decad ‚2; &, 95 mor. 
geliefert. Unter ibm und feinen Nachfolgern war bie Kirchfahrt in Rauſſe u. Wiltſchkau 
febr groß, weil ic) bie Ev. Bürger aud Fleumarf u. a. Orten beg Neumärkfchen Kreiffeg 
bieber ad Sacra hielten, f. Th. 1, 9[btf. 2, &. 606 u. 610, rr. Merfwürdigitfid, af ep 
1653 an, drei Crulanten hinter einander, in Rauffe ihre weitere Verſorgung u. Tod gefuns 
| beu baben: 1) ber von Stepbansdorf vertriebne Jonas v. Droſchkᷣy (no. $) ; 2) Bottfr. 
v  Gerbard, bec von Rottwiz erulirt war (no. 9), u. 3) Dan. Walther, Erwiantivo Rei: 
chenſtein (no. 19). (s) 9paft. Rother ift der tejte, in der Confignat. Paftor, Rauſſeaſ. die 
- mM, Aluges a. WB, Deead. 2, &. 95 bid 98 unvolftánbig ſteht. C1 6.2 tj 
(6) f. Hrn. Streit n. Züherm. Schleſ. . 851. 1788, €t. 2, €. r96, . Bunzl. Monathſchr. 
1789, 8. 93. — (0paft. Haube wurde 25 tov. 1789 mit bec zweiten Tochter des Ara, 
Kaufmanı fLebmanns aus I, ignis, TIS Zebanne in Aochkische getraut. - : . 
Ill 
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$. 7. 12) M. Samuel Rother (77), 
ward zu Breslau 18 Fun. 1710 feinen Eltern, Sam. Rother, Bürgern und Pardh- 
ner, u. Anne Judith, geb. Wunſchin, von Gott geſchenkt, u. ift 11 9. Schüler im 
Magdalen. gewefen. Zu Ditern 1733 62309 er Leipzig, wo er in der Theologie D. 
Alaufing u. Pfeiffer, in Philoſ. D. Muͤller, u. in oriental. Sprachen ic, Sande 
unb M. Dreßig hörte. Am 16 Febr. 1736 wurde er Manifter, kehrte 1737 in die 
Barerftadt zurüß, u. wurde in Breslau u. Oels unter die Kandidaten regipirt. Dex 
alte Pat. M. Job. Liebig in Huͤnern, den er oft vertrat, verlangte ihn jum Sub⸗ 
ſtitut: Er jog aber das Haſtorat Rauffe u. Wiltſchke vor. Die Drdinazion ers 
hielt et 13 Jul. 1742 zu Glogau, hielt 9 Trinit. feine eue ond ad f, u. wurde 17 
G'rinit. vom Superint. M. Araufe inftalliet, Im fiebenjährigen Kriege wurde et 
von Defterreichern u. Sofacfen hart mitgenommen, u. oft geplündert. 9. 1760 % 
1761 mufte er Kirche, Haus und Hof verlaffen, und fid) nach Neumark retten‘, mo 
ihm die Partoren Rluge und Winckler viel Gutes ergeigten. Außer verfchiednen 
harten Niederlagen, fonderl. 1758, verlobr er 1771 fein Augenlicht Durch Den graus 
en Staar, verrichtere aber 2 Jahr lang alle Amts-PBerrichtungen auf der Kanzel u. 
Altar, ohne daß fid) Jemand aus der Gemeinde beſchwert hätte. Anno 1773 half 
ibm, Durch gàttl. Gnade, bie geſchickte Hand des Dperateur Neudecks wiederum 
p" völligen Gebrauch feiner Augen, Daß er armatis oculis auch bie feinfte Schrift 
efen und fehreiben Fonnte, wie er mir Denn 1776 feinen Beitrag von Rauſſe ſieml. 
ſchoͤn gefchrieben, zufendere. Er war zweimal verehligt (u), u. ftarb in Rauffe 1779, 


IV. Blumerode. 


£L , $a 
Ein Adelich Dorf mit einem Dominio u. 2 Vormerken (a), 4 Meile von Rauffe 
abgelegen. Es bat von uralten Zeiten bet eine Kirche, von deren erftern Erbaus 
ung jedoch nichts fpezielles jezt bekannt ift. In derfelben hat H. Sriebr. IL o. ign. 
die Luthriſche ge ne I frübeften abren des ı6ten Jahrhunderts einge 
uͤhrt (b). Sie bat verſchiedne Schicffale gehabt: Suerft batte fie bis 1599 ihre eigne 
aftoren; hernach wurde fie mit der Kirche zu Dambricfch im Striegauer Kreis 
des Fürftenth. Schweidnis, unter einen Paftor, verbunden. Weiter hin wurde fie 
ban Saftoren ju Ropn, von 1654 bis 1698, jur Mitbeforgung, anvertraut (c). N 
. t ie 
(t) f. Gomolcko Schleſ. Kirch. Hi. Th. 1, &. 9r , u. aud) Vit. curricul. b. Paft. Rotheri 1776 mi- 
hi communicat. (u) Die erftre Frau, Marie Rofine, £briftof Landecks, aft. in Se: 
nig (f. Z6. 2, 916tb. 1, v. Brieg, S. 431) eingge Tochter, wurde ihm 14 Mai 1743 anges 
traͤut, gebahr ibm 3 €. u. 4 Töchter, davon 2 ©. u. 1T. fturben; ber jüngfte Sohn farb, 
auf feiner Flucht, in Neumark 26 Aug. 1761, u. w. in Ranffe beerdigt. Seine Gattin folgte 
im Tode 10 Dey. 1761 nad). Um 21 900v. 1775 ebliate er die zweite Gran, Johanne 
Eleonore geb. Uberin, des Paftor Ehrift. Gottlieb Schmidts in Grosläßwis Witwe. 

@) Seine Adel. Befiger nennet Zimmermenn (im a. 93. $5. 8, €. 165) von 1680 an, 

(b) Ex Actis esslei, Bluinerodenf, Mipı, a b, Past. Albrechto 1776 libenter mihi wansmissis, 
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die Evangelifchen in den Fürftenrhümern Breslau umb Schweidnis A. 1653 u. 1654 


dis, crerzict. en MA m 
$. 2. Als Schlefien der Krone Böhmen € mufte, bildete fid) die Königl. 
Amts-Regierung zu Ligniz, das Reformaztons- Recht über die Kirchen der $. Kame⸗ 
ral⸗Guͤther zu haben, ein, u. ließ Ao. 1699 ben Lutheranern T afte Kirche in Blu: 
merode auch verfchlieffen. Doch 12 Des. 1707 lieferte der Lands Hauptmann in 
Ligniz denen von hier dahin beorderten Kirh- Vätern ihre Kirchſchluͤſſel wieder aus 
(6. 132), mit der Erinnerung, daß fie in ihrer Kirche ja ſchon den naͤchſtſolgenden 
Sonntag (3 Adv.) müften prcbigen laffen. Don da’an, wurde Dis zur Wiederbe⸗ 
fc&ung des hiefigen Paſtorats, dem Paſt. Desolo in Royn die Biftellung des Blu- 
meroder Gottesdienſtes proviforio modo, anvertraut td). Unter vem Paſt. Zenning 
brad) mau die alte fteinerne Kirche a , und baucte fie, mit Kgl. Böhm. Erlaubnis, 
nod) T fo groß als die alte, Doch aber nur von Holz, neu auf, 
. 3». Soviel man erforſcht, find folaende Ev. Baftoren zu Blumerode gewefen 
A. Unter Serzogl. Schlef. Hegierung?: — 
1, Ambrofius Richter, von Meiſſen (c), vou 1535 bis 1568. "i a. 
€) Dies gefchah 18 Mai 1660, u. wurde dem Palt. von Hoyn damals vom Herzog Ludw. IV, 
eine Wiedmuth in Blumerode, u. ber halbe Klingebeutel zum Salario ausgeſezt und-anges 
wiefen, Daher ſteht im Protok. ber Gen. K. V. b. 1674, rit Blumerode: „Pal. iff alhıer 
Job Gott(r. Moͤrlin, Pfarrer zu Royn, u. beprediget dieſe u. jene Kicche wechſelsweis. 
(C) Obfendorf, Opſendorf u. Sudwal» machten bis gum J. 1653 eine eigne Parochie cud, 
u. hatten ihre eigne tutbr, Paftoren, davon ich bier nur etlie anfübre: Ge. Cbebefiuo, 
v. Seifersdorf, v. 23 Febr. 1627 s» 10 Merz 1633, wurde Diaf. bei €. Johann in Lian, 
(f. oben, &. 188); Salonıo &anFe, v. Doipermis (im Car. Ordin. Vrar. 1633 beift er das 
ber Nespolitanus) , ber juooc Kantor in Neumark aemefen , v, 29 V'pr. 1633 1634, flarb; 
Melchior Breßler, v. Neumark, v, 25 Aug, 1634 (ordin. in Breslau,) ; 1653, wurde 
b: bet X. Biſchoͤfl. Redukt. Komuff. vertrieben, lebte 4 Jahr in fLignis, und fam 1658 al 
Pafler nad Straupiz (f. oben, S. 602) (d) Ex Act. ecclef‘ Blumerodenf. excitatis, 
(e) war von 1534 bi$ 1535 Paftor in E rv gewefen, f. Th. 1, Abth. 2, ©, 607. 
N 
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2. 93. Abel Birckenhayn, von Breslau (f), von 1568 bid 1595, flarb. ] 

3. Jo. Clappiuo, v. Sagan, v. 15955 1599, w. 9. in Weichau (£6. 2, Abth.n, 0.809. 5. 372) 
4. Michael purmann, ber jüngre, von Dambritſch, von 1599 bis 16109, flarb (fT), 

y 25 Aeberus, von fieumarP, von 1619. bid x Jun, 1629, refignitte KA 

. 98. Andress Scholz, von Jauer, 6om 18 Dey. 1629 (h) bid 1646, vo. Saft. in Kuniz. 

NB. Purmann, 4eberuo u. Scholz waren zugleich Paſtoten in Dambritſch. 

Vakanz der Parochie von 1646 bif. 1654... > ; er 

7. Bafper Walther, Junior, bon Kichtenberg, v. 1654 + 1672 (i), gugl. Daft. in Royn. 
8. Jobann ‚Gottfried Moͤrlinus, vou. Malitſch, eom 26 Sul. 1672 (k) bid 1675. 

B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : J 

* Job. Gottfr. Moͤrlin, v. 1675 bis r4 Sept. 1698, ft. war and) Paſt. ju 2toyn ($ 4), 

Vakanz bes Ev. Paftorats alter, b. 1698 bis 15 Des. 1707 ($. 2). . 

9. Zacharias Henning, v. fLignis, tom 21 Febr. 1708 bie 13 un 1731, fl. ($. 5). & 

10, —— Gottfried Pirner, von Brieg, v. 19 Mai 1732 bis 1736, w. abgefejt, (1. 
ii, Jobann Chriſtof Waſchipky, von Ludwigodorf, vom ı Mov. 1736 bid 1741. 

C, Unter Rönigl, Preußijcher Regierung : | 
* Joh. £bftpb. Waſchipky, von 1741 bie 12 Gebr. 1747, ftarb ($. 6). dh: 
12. Juftus Andreas Grensel, von bei Halte, o, ı Aug. 1747 bid 1753. ($5.5, 
| - . Mtheil.x, von Glogau, €. 364) . 
15. M. Karl Siegmumd Steinberg , b. Goldberg, t. t1 Merz 1753 bid x Yug. 1754, 
wurde Paſtor in Goldberg (©. 436). 

14. Andreas Albredht, b. Braufendorf, Polon. t. 11 Aug. 1755 + 1787, wurde Emerit ($. 7), 

15. t. Sriedrih Zacharias Lange, von Gros:Baudis, Eubftitut vom 4 Sept. 1787, und 

Paſtor vom 7 Febr. 1789 ($. 8). $. 4. 


(£) ebenfals von 1558 » 156: in Neumark geweßner Staplan (Ebd. 5. 1, €. 612); Da er nun 
1561 alda abgedankt worden, weil er fich bed Schwenckfeldisnismi verdächtig gemacht hatte, 

ſo ift glaublich, daß er fib zwifchen 156r ın 1568 eines Beffern befonnen, nno zur Orthodo⸗ 

ie ber €utbt. Kirche qurüfgefebrt feo , weil er 1568 in Blumerode neue Verforgung fani 

(&) Sein Bater Mich. Purmann, ber , 9. Goldberg, war von 1552 bis 1598 Paflor in 
Dambritſch. Solches erhellet aus dem Protoe. Civit. Novofor. num. 1, fol, f. 6. wo folgens 

des zu [efen: ,,f&va, des würdigen Ern Mich. Purmans, v. Goldberk, gewefenen alten 
Pfarrers zu Dom̃eritſch Witwe, gewann das Bürgerrecht in KIeumarft b. 31 Merf 1598, 

(g) Er bat nad)ber, ald Privatus, Handlang getrieben. Ex Act, Blumenrod. Mfpt. ] 
(h) Cat. Ord. Lign. 1629: ,, M; ANDK, SCHOLZ. Jautan. Paft; in Dambririch & Blumerode ordin, 
1$ Dec“ In M. yo. Gottk. Jachmañs Centifol. Scholeien. Sel. 3, p.18 (ft er nicht befinds 

(i. Er war 1 De. 1629 vom H: Ge) Rudolf nad) Blumerode bojirt, unb batfe Paſtor 
Henning nod) deffen Original⸗Vokazion in Händen. Ex Act. Blumerod. Der Andr. Scul: 
tetus, beffen Gedichte Tachmann, Kefling u. Hr. Ekkleſiaſt Hieron. Scholz mt feubers 
barer Mühe gefamlet u. drucken faffen, ift ein jüngerer Mann, der aud), durchs Geburtsort 
25ums[au, von obigen unterfehieden iff, * (i) Erwurde Gen. t. Daft. in Haynau (&. 558). 





(k) Er erhielt «1 Aug. 1672 in Kigni$ die Dfbinagton ale Pat. za Royn u. Blumerode. Car, 


Ordin, Ligmie. (D Ditner teat des Prof. Io Andr.Pirners in Brieg Cohn, gebohrn 
1699, hatte in Jena ſtudiert, w. war Rekt. [berbeta gewefen (Th. 2, Abth. 1, 0.Brieg 
©. 464). Er wurde 1736, twegen feines Díffofuten Lebens, eüfige Monathe in ber alten 
Aungfer zu CLigniz gefangen gehalten, und hernach abgefegt: Da er fld nad) Berlin vens 
bete, und alba nicht beffer [ebte, wurde er botfen 1748 dee Stadt verwiefen, unb per Refcr, 
Reg. d. d. 23 Nov. 1748 von aller Befoͤrdrung in Prenkifhen fanben exciubirt. E Mipt, Krau- 

; fian, fol, 93. Zulezt febte ec in- Breslau. ee o m IMP a 
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$.4 9 — Berka Yo gin, 
war des gipatger Archidia; bei Marien ob; Moͤrlins (S. 241). — ihm 27 
Nov. 1646 gebohrn wurde zu Maütſch bei Jaurr (m) wo er — I$ Paſtor war. 
San Wittemberg trieb er fein tbroleg. Studieren von 1665 bie 16 tui rAug. 
1672 ordinirte man ihn in Ligniz gum Pafter, in. Royn — Dhupersdein), mo et 
14 Sept:als 16 Trinit. 1698 ftarb, als er-eben vom Tode gepmbiat-hatte. (e 
druckt ift von ihm: Ein. wohlgefinter Ritters: Mann x. Stayions:Rede aus Pf. 25, 
$i y a y^ — greed von Cvnim;rfelo wo Sakfenbann, Ertuiwanf 9 Di 
otf 2c. Viegnib ; Y 94) 4 t. 
5. 9). Zacharias Henning, + ; 
Seine Eiern waren: Deter 7 Aenning; Schuhmacher, v. Baib. geb. Gibolsin; t des 
Pa: M. Andr. Scholz in Blumerode Tochter, denen er in Lignis,17 Mer 1679 
ebohrn wurde: Er frequentirte, nach Der Lignizer, 1097 die Laubaner, u: 1698 bie 





re&lauer Schulen, piens 1701.5 8, 0.1203 nad eripsis, u. erhielt 
dae 1708 den rpinaajon. Fünf 
anu(te ec im Schulhaus. wohnen, bi bie das Pfarchaus erbayet war: Bon 

* qme Saft. Abredyr(odr,Diefes · Mannes Andeneken bleibt in Blumerode 
—— Er bat viel gethan, * dem Lim isch: Pfarr : und & dul: 
u; qud viel 9 dei i ——— der 

en, Ve tele Q bein Gottes dienſt 
Bon. f + Hiftorie 

pon imei: für wich He. merfiw. Zeit. ordentl, 
u. weitlaͤufig verzeichnet find, en „auch bie B rA wo pda: Hertzen, von 
Denen Die finde erweitert u, erbaut, Mein ift xc. eu Er ftat& an einem Gallenfle⸗ 


—— nWursen Tod "T, gbrira ky die ibm 5 Söhne n. 3 sid sta) 


af — et, ER 
3.75 11). Johann, Gioriflof, GAkbipfo, —. 

— von S ubsoigeborf im Fſith. Jauer, batte in Suskibberg u. 55 ſtudiert. 
" 1, Stob. 1736 berief » wu. 7 Ze pela n ibn. zu Signs zum Blumeroder 
Er hielt an Eftom, 1747 fe te. —* 2» ftarb-ı 2 Sehr. 1747 (9). 
en war cine gebohrne Sabnin u$. Bben.. p.Der neuen —8 

Dé. ch &utbr. Sotresdienftes in Yen "de bat er viel BA auch Pa 
„felbft werden, wenn nicht der alte Da. ( Gerlach in: Rauffe (Th. h Abch.⸗ * E «tie 

Ihm hierinnen ‚vorgegriffen hätte (*).- 


(10) nicht Jo. Sriedr. (wie oben ©. 241 fibt) Km) nicht zu "Lüben, voie ebend. qu lefen * 

Kn) Die Voka;. nad) Blumr. gab ibm bie H. Löuife v. figu. u. die nady Royn, £briftof von 
£anbefron. Ex Act, Vifit, gener, 1674. (o) in Actis eccle Blumerod; Mipt. 

(p) ber Rekt. Sam. Gottlieb e eling in —— war einer feiner Söhne, f. Th. 2, Abthex, 
v. Brieg, S. 464. (Q f. Gomolfko Schleſ. $& fiit. Th. 1, S. 91. Er bat eim ſchoͤnes 
Grabmal in Blumerode befommen, (*) Ex Ach, ecclef, Blumerod, b. Paft, Albrechti Mfpt, 


i$ 


ben mufte, das ibm Herrfchaften und Gemeinden freiwillig reichten. Er feloft genoß 
alle Einkünfte der Parochie, in Ruhe und Zufriedenheit, bis an fein 7 Febr. 1789 (x) 
erfolgtes fel. Ende. Der fef. Mann hat mie 1775 einen guten Beitrag von feiner 


$. 8. — 15) Friedrich Zacharias Lange. 
Sein eigner Auffag von feinem Reben (welchen Er mir 1789 gütíg yufenbeto), ift der: 
„Meine Geburt erfolgte zu Gros⸗Baudis 20 Jun. 1767. Meine Eltern find, Gotth. 
Sacbar. Lange, Paftor zu Gr. Baudis, und Friderike Dorothee geb. Scheurichin. 
Noch nicht volle ro Zahr alt verwechfelte ich das tbáterf. Haus (darinn id) mit den 
Anfangs» Gründen der Ratinität bekannt gemacht war, ) mit der Schule des Way: 
fenhaufes in Bunzlau. Zu Dftern 1780 bezog id) die Schulen Ju Zignís, und 1753 
die Univ, Halle, wo D. Semler, Noͤſſelt, Anapp, Niemeier, Sórftec u. Eberhardt 
in allen theol. philoſ. Wiffenfchaften meine Rehrer waren. Nachher Eehrte i 1786 
ins váterl. Haus zuruͤk, wurde mit dem Unterricht meiner füngern Gefchwifter und 
2 andrer Kinder befhäftigt, und übte mich im Predigen. Weil ich nicht weit von 
23lumerobe a6 war, u. erfucht wurde, vor den alten Haft. Albrecht ju predigen, fo 
mar ich fo glücklich, der ganzen Pſarr⸗Gemeinde zu gefallen. Diefe beftimmte mich, 
bis auf allerhöchfte Königl. Konfirmazion, jum Subftitut des gedachten Paftors, u. 
St. x der Hr. Min. Gr. von Hoym getiefimigten um fo eher dies Geſuch, va fid) 
Herrfhaften und Gemeinden erflärtem, mich auf ihre Koften zu unterhalten, folange 
der Emerit leben würde, welches fie-auch redlich getan haben. Am 4 Sept. 1787 
ordinirte mich der S. R. Ludovici zu Slogan, u. 18 rin. hielt ich meine Anzugs: 
Predigt in Blumerode, wo mir Paft. Albrecht alle 9fmté-Gefdüfte ganz uͤberlies. 
Nach feinem Tode und abgelaufnem £ Gnadenjahr der Albrechtſchen Erben, bin id) 
erft im Aug. 1739 in den Befis der hiefigen Pfarre : Einkünfte nodi r^ 
Gros: 


(r) f. Streit unb Zimmermanns Schleſ. Prov. Blätter, 1789, €t. 2, €. 179. 





V. G tos: ágwis, Laͤßewiz. 


am Unterſchled andrer Drfe, bie den Nahmen Laͤßewiz oder Lefewis führen, heift 
D dieſes Dorf Gros⸗Laͤßwiz. Es gehört unters K. Kameral Amt ín Datchwis, 
u. baf; außer den dienſtbaren Einwohnern. ein Frey⸗Guth. Das Alterthum hiefi- 
ger Kirche weiß man nicht (a). Durch H. Sriedrich II. gnäbige Sürforge wurde fie 
#524 Evangelifch. Wo. 1764 fezte bie $. Böhm. Regierung in Ligniz einen Katol. 
€urgrum, Sram Babel, bieber: Diefer mufte 1707 weichen, unb Die Kirche wurde 
fs Dez. 1707 den Purhrifchen Chriſten surüfgegeben (©. 132). Das Aus Patro- 
natus crergicten ehmals bie Herzoge von fignis, nadimalé die Krone Böhmen, und 
nun feit 1741 Ihro Maj. der König von Preuffen, als fouver. u. oberfler Herzog itt 
Schlefien, Durch die Hochpreißl. St. Kriegs « u. Dom. Kammer in Glogau. Einges 
Pfarre ift das bloffe Dorf. 
6.2. Da id) für fo 6iefe Undanfbare, die zum Debit Diefes Werks nichts 6ey« 
tagen wollen, umſonſt arbeite, fo gebe ich hier ein bloffes Rahmens» Verzeichnis 
bet Evangelifch- Ruthrifchen Paſtoren in Bros, Läßwis; 
S4 o A, Unter Herzoglich Kignizer Hoheit: 
} Franz Hoffmann, von Zignis, von 1524 bis 15 Apr. 1562, flatb, tefle Epitsph; : 
. Mathias Seldener, v. Lüben, von 1562 bie 1572, fl. liegt vorm Altar begraben (6). 
3. Andreas Döring, von £ignis, von 1572 bid 158r, tv. wiederum Paf. in Seifersdorf, 
4. Martin Seige, von Schweidnis, vom 27 Mai 1581 bid 1587, zog nad) Parchwiz, ' 
5. David Pigritius-(Saul), von Rauden, vom 4 Nov. 1587 bie 1617, Rarb, ^. - ’ 
6. Martin Feige, Junior, von Schweidnz, vom 30 Mai 1618 (c) bid 1630, à 
7. Jobann Keppler, von NTünfterberg, vom 16 Apr. 1630 (d) bie 1638. - - 
8. 9X. Abraham Buchwaͤlder, von Sprottau, von 1638 bid 1643, war Paſtor bier unb 


— 


e og oig (f. ©. 627). 
ffafanj des Paforats in Gros-Laͤßwiz von 1643 bíd 165r, 
9. Thomas Tanjmann, von Gurau, vom 1 SXery 1651 bid 1675. 
o foires B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : u 
m. * Thom. Cansmann, o. 1675 bid 8 Mai 1678, ft. f. Wangten, $. 5. 
1o, Georg Hädifcher, von Goldberg, von 1678 bid 3 Aug. 1705, flarb, zugleich paſioy 
in Wangten, ſ. ef E 


$ " "ffafanj des Evangel. Paſtorats von 1903 bis 15 De. 1 (& 1).- * 

"Tr, 93. Johann Ulrih edente, v. Schneeberg, 6. 2 Mer; —— bie 24 Yun. 1728, ff. 
12, M. Karl Wilhelm Spangenberg, bon Breslau, vom 8 Merj 1729 bis 1741, 
| .C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : MR, 


— — — — — — — — — — 222000 —— — — ——— 
Ks) f. Act, Vifit. gener, wo bemerkt ifl, bag bei hieſiger Kirche noch ein katol. Miffale v. 1519 fürs 
: - * fanben fep. (b) Mathias Seldeners Junſchrift ift nicht mehr (eferlid). 


’ 
* 


' 


Kc) Cat. Ord. Lign. 15:8. Obiger Mart. Scige ift 9. Homonym. ín Bienowiz &.369 verſchieben. 
Kd) Cat. Ord. Lign. 1650. - ^ (e) Schencke war 27 Des. 1676 einem bafigen Schneider Kafpar 
! Schencke von feiner Ehroirthin Suſañe Regine gebobrm, frequentirte von 1683 bad Gymn. 
x; in Halle, v Ditern 1697 die Univ. Wittenab, w magiflrirte alda: Von 1700 an.informirte 
2o 5 rin Nuͤrnberg eines Patrigierd von Baumgärtners Kinder. A; 1703 gieng er auf ein 
o t fole Aahr nach Altdorf, von ba nad) Sachſen, and endlich nach Breslau, wo er ben Ruf 

nad) Gros: Läßwis, wie oben u 8 Weiz 1708 ig Ligniz die Drbinagion empfieng, 

m m m 








* 94. "A. YD. Spangenberg, b. 1741 bid Jun. 1742, w. 3D. in Striegau, f. tic. Striegaw, 
13. Chriftian Gottlieb Schmidt, von Kigniz (£), vom ı Jul. 1742 bid 25 Mai 1773, 
farb ztat, 71 ann. (©. 301) 
14. Johann Barl une, von Striefe im Delsnifchen (f), vom 8 Jul. 1773. 


VI. Wangten, oim: Wanften. 


$. E. t 

Ehmals tat e$ in Ober⸗Mittel⸗ u. Nieder⸗Wangten (davon das erfte u. zte 
‚Theil Adelichen Familien (a), das mittlere Theil aber den Herzogen v. gigni) ges 
hörte), jest aber ift es in VDangten; Lleberfchaar (welches das chmal. Mittels und 
Niederdorf in fid) faft;) u. in Ober-Wangten, abgetheilt. Es bat aegen Morgen 
Roiz und Gros⸗Laͤßwiz, gegen Mittag Royn u. Rum̃ernick, gegen Abend Peters» 
dorf, u. genen Mitternacht Dahme u. Leberfcbaar, gu Nahbarn. Die Huffiten, 
welche im Merz 1428 die Gegend von P si ber, nad Parchwiz, Neumark und 
Breslau zu, unter Anführung des Blafii von Rralup, feinplid) durchftreiften, haben 
auch bier ihre vermüftende Fustapfen gezeigt, u. Das nahe bei DOanaten gegen Gr. 
Laͤßwiz gelegen geweßne Guth Cfcbirbis von Grund aus verheert. Das Dazu. ges 
bàrig geweßne Feld verfaufte H. Sriedr, III. v. €. 1555.an die QBangter Gemeinde, 

In Den S. 1634 bis 1648 fab es, auch in hiefiger Gegend, elend und gefährlich aus, | 
u. ift v. 1635 bis 1651 hiefige Parochie gang dde u. wuͤſte gemefen ($. ). Als im 
ficbenjähr. Rriege das Chor Ruffifcher leichter Truppen unterm Gen. Gr. v. Totts 
leben 1760 bei Leubus zu ftehen Fam, trieben Diefe Feinde 8 Aug. e. a. alles Vieh 
vom Herrſchaftl. Hofe Ober⸗Wangten meg, famen táalid) wieder, plünderten alles 
und traftirten die Einwohner barbarifh. Nach der Schlacht (15 Aug. 1760) bey 
Daneben (S.204f.) machten die flüchtenden Defterr. Truppen auch hier liberal reis 
nen Tiſch, und 16 u. 17 Aug. 1760 plünderten die blauen Kfrl. Staabs⸗Dragoner 
en SMarrbof. Nah 14 Tagen überficl ein Koinando Koſacken unvermuthet ‚Den 
Yaftor Reiche, und mißhandelten ihn mit Kantſchuhen entfeglid), doch a er 
* ihnen 
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(f) Schmidt war (djou von 1737 an, in Kigniz Katechet gemefen. Seine Witwe heirathete ben 

aft. Rother in Rauffe, ? ©. 632. ff) Er ift 7 Aug, 1743 gebohrn, u. bat in Halle 

ubiert. € einen Anzug in roe: dgwis hielt er 1 San. 1774, u. 7 Aug. (1o vin.) inflals 

rte ibn Superint. Michaelis. (a) Daß Oberwangten ín älteften Zeiten bereitd Ade⸗ 

lid) geroefem, erhellet aus einer Urkunde 9. Boleslai Calvi, d. d. in craftino Nicolai (7Dec.) 

1159, beim D. Ge. Thebefio, fign. Carb. Th. 1, ©. 67, barinnen aud) ein Wy(a de Wan- 

gotho ( YDiefe v. Wangten) als Zeuge vorfommt. Nachmals war ed ein Ctamm ; Buth 

ber uralten Samilie von Falckenhayn, deren Wappen in biefiger Kirche befinbfid) ift mit 

ber Jahrzahl 1498 , und diefer Unterfchrift: „Der Edle Wohl⸗Ehrenveſte Hr. Albert von 

Saldenbayn zu Kummernic hot died Wappen dem Befchlecht jn Ehren renoviren laffen 

Anno 1553." Go hatten aud) die Herren von Abfchag im 16 Jahrhundert ihren Antheif 

an-Wangten, wie ihre Monumente in eben biefer Kirche von ben Jahren 1553 und 1555 

bezeugen, Ex Act. Vifit. general. 1554. 8Reuetlidyer Zeit befad Ober: Wangten 1722 Herr 

Balzer Siegmund von Rothkirch, und 1746 Herr arl Ludwig von Rothkirch x, 
beffen Bamilie e8 nod) igt befiet. ' 





Parchwizer Kreis. ten. 39 
ihnen nod) o'üd'iib. Und fo gienas damals faft rásiid) fort bis Ende Dftobers, 
Noch mehr Schaden that Die groffe Nuffifche Armee im Aug. 1761 dem Der Wang 
ten uud utmbetücgenber Gegend (b ) 

$. 2. Hieſige Kirche bat ein fehr hohes Alterthum, ift wahrſcheinlich ſchon im 
15ten Jahrhundert fürbanden, u. von je her eine Mutter⸗Kirche, ehmals Zum heil. 
Johann genannt, geweſen. Sie ift fm Mittel-Wangtener Ancheil erbaut, u. folgl. 
auf Parchwitzer Amte-Lerritorio: Daher aud) ihe Patronat-Recht, wie nod) ito, 
für beſtaͤndig dem Landesfuͤrſten allein. eigen war. Bey ihe ift ı) Öberwangten; 
2) Wangten⸗ Ueberſchaar, und 3) Rummernick eingepfaͤrri. Sie bat, bip der al 
gemeinen Landes⸗Reformazion, durch den H. Fliedr. HI. o, €. Dr. u. Wolau, die 
reine Evangel. Religions⸗Uebung erlangt, und feit 1524 gutbtifibe Paftoren. Im 
ızten Jahrhundert wurde fie, der elenden Kriegs:Zeit wegen, Durch Die Pafteren in 
Gtosläßwiz eine Zeitlang, mit verforgt. Am ıg Aug.1703 lief Die Pign. Negierung 
dies Gotteshaus eerfdlieffen, und 30 Nov. e. a. die Kirch- Geraͤthe nad £iani brin: 

en. Der Katol. Interims-Geiſtliche mar P. Stans Gabel in Brosläßwis (no. V, 
H )n.- mis Qe. 1707 wurden den Evangelifchen albier ihre Kachſchluͤſſel wie: 
pe (c) tbie có die Alt-Rannftädrer Konvenzion mit fid brachte. 


Bon den ew utbr. Paſtoren in Wangten ift Dies ber richti Katal⸗ d 
ie * Unter Serzoglich Kignisfeher Regierung: — $0 
T. Bernhard⸗ ——— bon *. von 1$24 (c) bi& 1558, flatb. 
=. 6ieronynius- Geyer, ven Goldberg, ton 1558 (f) ME 1567, ſtarb, tefte Epiph. 


i - Pa, Reich bat mir feine Hiftorifche YIachricht von den Dienern Gottes bey der 
Kirche 3u Wangten, o. 1567 biß 1764 (12 B. fol.) im Mipt nad 2 Aug. 1775 zugeſen⸗ 
€ daraus fete ich bier Folgendes, zur Beflättigung des Dbigen, her: „Am 107 ug. 1761 
‚ging das Gen. von Czemiſchewſche Corps bep Leubus über bie Dee, bem bernd) die 
groffe Armee unter bem F. 9). Or. Butturlin folgte, und ba fam dag ganze fager hinter 
Wangten, auf Parchwiz ju, zu leben, wofeihft fih verfchangte und etliche Tage fteben 
blieb. Damals wırrde alled audfouragirt, geplündert, t. bie Einwohner erregt, ja der 3D. 
Reiche u. feine ganze Pfarr⸗Gemeinde behielten weiter Nichts, als das liebe Reben. d. ber 
ganzen umherliegenden Gegend war nichts mehr zur Cáttignng qu finden. Gr flobe mit 
deinen geàngfleten &euten nach Neumark, wofel Ihm nad) 9X itbteit ale Füthe ge: 
ſchah, unb von ^a nad £ignis, wohin er feine Frau in Eicherheit voraudgefenbet hatte. 
Als ev nad) etlichen Wochen wieder nad) Haus fam, war Kirche, Pfarrhaus uud aile in 
YOangten rein ausgeplündert, bie Bibliothek felbft nicht ausgenommen... Run fam bald 
darauf die Theurung, in welcher 1 Schfl. Korn erfl 5 bann zo u. endf, 15 Thlt. fehlef. galt 
€ Dies if €rtratt aud vorbin (not. b) genannter Hiſtor. Nachr. bon den Dienern efie zu 
Bangten ꝛe. (d) Außerdem, was das Mípt. Alifchero - Matchzo- Hoffuiann, und bas Mfpt, 
— fol. 94, von deu Ev, Paſtoren in Wangten geſammlet batte, iſt aud) die Series Pa- 
f des M. Rluge in Schleſ. Zub. Prielt, ©. 44 + 48, unb fcn. aft. Reiches 

NE ; bierbeg benupt , éfterd aber von mir berichtigt worden, 
Aus einem Kauf Briefe des Dominii Ober: Wangten de an. ıfı3 ifl ju. erfeben, daß damals 
— Bernhard Baumgarten bereit Parochus alhier geweſen id: €t bat fid) 1524 füt 
die €. tuthr. Religion ectlárt, unb if in ber Parochie geblieben bie au fein 1558 erfelgteg 
y; Me; Ehmals war, Bue rrr feben, (£) mar vorb. P. in & ami, €, 575. 

mmma 
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3. Chriſtof Biſchof, von Goldberg (ff), von 1567 bis 1572, wurde Paſt. ín Geiferoborf. 
Die Paſtoren von Seifersdorf bedienten von 1572 bid 1581 Wangten zugleich mit (). 
4. M. Abraham Zenkfrey, v. Brieg (g), t. 1581 bid 1 386: tv. Poft. in Gabelfchwerd (b 
9x. Job. *yofef Gigas (0, v. Sreiftadt, o. 1586 bid 1594, tv. pafl. in Trachenberg. 
& valentin. Zedwiger, Junior, von Parchwiz, vom 7 Merz 1595 bid 1606 (k). ' 
7. Steffan Ryıherling, v. Regenfpurg, v. 25 Jul. 1606 + 19 ul. 1613, ft. (1) at. $7, minift;27 
8. Jobann Moller, von Breslau, von 1613 bid 10 Dfteber 1630, flarb (II), 


(&) f. obe Lobendau, €. 605. (*) nehmlidy Chriftof Bifchof von 1572 bid 1575, und 9m. 

Abraham Zenffrey non 1575 bid 1581, toeld)et fobatin nad) YDangten jog. In damali⸗ 

: 3. get Zeit ward nid)td Ungewoͤhnliches, daß zwey nahe bepfammen liegende Parschien, wie 

i Der ber Fall ift, von Einem Pfarrer beforgt wurden, (g) M. Abr. Zenkfrey war ber 

weite Sohn bed Super. u. Primar. M. art. Zenkfreys in Brieg, f. X5. 2, Abth. 1, v. 

tieg, 8.55. (HH. $. S. Zimmermann Beitr. zur Befhr. o. Schleſ. B. 9, S. 174, 

führt diefen M. Zenffrey zwar aud) unter den Ev. Paft. in Habelfchwerd an, fagt aber, 

. et fep von 1604 bid 1610 alba im Amt Heflanden. GM: Sottl. Ringe in Schleſ. Sus 

' bel⸗Pr. ©. 44, u. afl. Reich im a. Mfpt. ©. 5, nennen ibn Tofef, bie Anden aber Job, 

Gigae. ein Rahme fommt etlichemahl im nody fürbanonen Kirchen; Rechnungs: Bud 

de an. 1594 bor, Er war ber ältelle Sohn bes M. Joh. Gigas, Paf. zu Freiſtadt x 
Schweidniz, f. Th. 2, Abth. 2, ©. 603, oder Geſchichte v. Earoläts Beuthen, ©. 47, not. 

, ,, 9. Rindervater Nordhuf. illuftr. ©. 47 ſchreibt: „Der alte M. Job, Bigas bat nen 
feinen gelahrten &obn M. Joh. Henr. Cftatt Jofef) Gigas biuterlafjen, wo er aber bins 
fommen, weiß man nice?” Ich gtaube, er habe damit bfefen Pa. in Wangten begeichs 
tien wollen, beffen € iffal nun hieraus offenbabr iſt. Er ift zu Trachenberg nod) 16 „an 
Leben u. im Paſtorat gewefen. Seine Nachfomen Icben nod) im Bürgerflande zu Winzi 








(X) Dalent. Zedwiger ift vom Valent. Hedwiger Senior zu Parchwiz wohl zu unterfcheide 
Unſer Dal. Hedwiger war 7 Merz 1595 in Kigniz ordinirt, und fat in J. 1595 ba neue 
Kirchen⸗Buch (welches nod) eriftirt,) albter mit bicfen Worten angefangen : ,,Index illorum, 
qui legitime copulati funt in ECCLESIA WANCKTANA, per Me VALENT. HEDWIGERUM, 
Verbi divini in EADEM Ecclefia Miniftrum, Anno Salutis noftre 1595." Die erfte Träuung 
darinnen ift vom 8 Jan. 1595. Im Berzeichnis ber Getanften flebt nad) etlichen vorherges 
benden Tauffen: „Ifi ante meuni adventum baptizati fünt, fequentes vero per me V.H. P, (Val, * 
Hedwig. Paft.) M. Mart.“ Geine Mutter 2fanete Hedwigerin, geb. Weiffin, Val Hed⸗ 
wigers, Sen. Paſt. in Parchw. Witwe, flarb in Wangten 11 Dft. 1605, ztat.'68, conj. 33, 
Viduitat, 16 anno, wie die Junſchrift ihres Leichfteing Ichrt. Er geugte mit feiner Frau (bes 
sen Rahmen er nicht nennt,): 1) 13 Jan. 1597 Valentin, 2) Anne, geb. 4 Jan. 1599, fl. 
4 € cpt. e. a. 3) Anna, geb. 26 ft, 1600, fl. 349006. e. a, 4) Margaret, geb. 17 Dej.1601, 
nu. 5) Johann Hedwiger, geb. 7 Apr. 1604. E Mfpt. Dir. Confr. P. Reichii, fol. 6 -- 8. 
0) Rymerling war, laut feines Epiraphii aufm Kirchhofe, 1556 ju Regenfpurg el rg 
in Strasb. u. Jena ftubiert, u. war 1593 ordinirt. Am 25 Yul. 1606 infiallirte ihn Cup, 
Baudis aldier. Seine erfie Fran Runigunde geb. Edelin Rarb 2 Merz 16117 atat, fo, bie 
weite — heirathete er 1612, u zeugte mit ihr 26 Nov. e. a. einen Sohn PES 
eine Grabfchrift liefert M. Aluge ebd. ©. 45. (Il) Eeine Grabfhrift auf einen Mo⸗ 
nument am Eingange ber Kirchhale lautet fo: ,,D. O. M. S. JOHANNI MOLLERO,; Vrat, 
Sil, Viro Religionis Zelo publice notiffimo, do&rinz fincerz Vindici acerrimo, Paftori Beclef, 
WANCTAN;E folertiff. Theologo non e multis, Marito & Patri defideratiff, Anno à Chr. nat, 
M.DC.XXX. Menf. Oct. d. XIX. etatis, fupra feptimanas V, XLI, Sextum poft annum optimi 
Pauis, optimam Aliam, priorem conjugem, pie in Chrifto defundto, Monumentum hoc Vidug & 
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:S. Chriftof Arithmaͤus, v. Bienowiz, v. 1631 s 1633, to. 9Daft. in Bienowiz (S. 369) 
— Erfte, Vakanz des Paſtorats von. 1633 bis 1634 wegen Kriegs; Gefahr (m). . 
10, Johann Stolzer LII, von Ronradodorf, vom 24 Merz 1634 Bid. 22 Nov, 1638, wur⸗ 
Bio ; ' be Hof s Prediger in Parchwiz (8.190) ir 
11. Chriftof Profius, v Baumigärten, Suidn‘ vi 22 Row. 1635 5 1638, v. Pin Landsh. ($. 4) 
(ps 1 s Zweite Vakanz alhier von 1638 bi 1651 (n» s Oy dett 
32. Thomas Tanzmann, von Gurau, vom 4 Febr, 1651 Bid 1663 ($. 3). 
33. Georg Hädifcher, von Goldberg, vom 6 Jul.,1663 bis 1675, 

EEE 6 a Rönigl: Eon DE eg KM (4.6 
(c ^! (Seórd Haͤdiſcher, von 1675 bis 5 Aug. 17035, ſtarb ($. 6). — 
Y ' Fe | t^ Sfojunftst 2: n e : UCM 


vo y Cheiftian Pigold, von. Hayden, nom 1695 bis Apr. 1699, wurde poft. in 2tóyni 
i: 2) M. 2fuguftin Wittich, von Jo — vom 22 Mai 1699 bis 15 ?fug, 1703 (o). 
poo „Dritte Vakanz des Cv. Paflorat 8 Vangten vom 15 Ang: 1703 bie 15 Des. f7o7; 
14. Gottfried Gebauer, von Kammelwiz, vom 7 Merz 1703 bid 1741, . 
5n C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: IR 
* * Gottfried Gebauer, von 1741 bis as Dez. 1746, wurde Cmerit, und flarb in Lig: - 
s“ TE m o paris 18 Fan. 1762 aid. Jubilaͤus ($. 7). 
2. ottfeieo Alofe, von Vikariatgrund bei ee Cubflitut. vom 28 Des. 1746 
RER Jupe biß-1757, wurde, Paſtor in Cbomaowaloe(p).  ; 
15. Hr, Johann Sticorid) Reich, vor. Polsdorf, Subſtiiut vont 3 Jan, 1752, und Pas 
dE d i. ;"* ft vom 18 Sjanuar 1762 ($. 8). 


5 ue — Chriiof Brofius, f Brote, e — 
négemein nennt man Ihn ej 9 ayner (9); Er felbft aber bezeugts (r), baf 
grau Sawngarg im asd 4 grborerfip; u. 13 3. zu Frankf. fia 
pDULM ESL) MT TX »- | it 6 id^ £1 us bate. 


» Liberi meftifimi affedu, pio & grato, P. C. Sed ta, quisquis es. Hofpes, xefpice, Mors a ter go 
idem tibi promittit quod huic fecit, Sic vita traditur noftri peracta, mox tua agetur fübula, Felix 
"Cfi rebus humanis 1«tüs lübensque dixeris valere & plaudere. S. R. P; & S, T, 

- (m) In diefer Zeit find Pluͤnderung und SSerjagung der Einwohner häufig hier erfolgt. A 
Qn) P. Reich ebd. Mfpr. ©; 1g fAjreibt: , 80m 5j. 1658.6 1651. (alfo »5 F lang) war fein Eu} 
3» Beo In Wongten Die Urfach ſteht im —— — hisee verbis: „Nachdem 
. . biefe Kirche, wegen Kriegs⸗Unſicherheit bid anhero &be n. wüfte geſſanden, u. gar kein Ber; 

mõgen (gehabt); ego aber der Gottesdienſt bacinn wieber :beftellt wird ,. alfo ifl aud) wies 
t,5 der Kirchen⸗ Rechnung ⸗⸗Wwieder continwirt toorben, ald von tàtare 1651 bid Trium Regum 

:1:. 3652.7. fo) Bon ibm f. 6. 3, Abth. 1, o. Biogan, S. ho. Da er 10 S. nad) Haͤdiſchers 





jet Tode. removlet wurde, durfte er fir nod, für ſeine Perfon, einige SRonatbe im Wfacrbaufé 2: 


1»; ‚aufhalten, nach 16 Wochen aber muſte er fort. Run war er 0. 27 00.1703 an, 8 Wochen 
»' lang be&$&. Neiſſers zu Jackſchoͤnau Sublevant, u. w. 28 Jan; 1704 des alten 9. Joh, 
soo Kiebihens in Drehnau SinterindiG ub(ritut.. Nach 3; Wierteljahren-g:eng er nad) Berlin 
n.übetteichte.bem X. Sriedr. L v. Preuffen, als Exul. Silef, ein Memorial ut. bath um Wers 
forgung im. Brandenburgfchen. I diefe nicht balb erfolgte, kehrte er nad) Croſſen zurüf 
t. fam alsdenn nach Glogau. ^ :(p) f. 26.3, Abth. 2, v. Jauer, ©. 509. Sn Wangten 
Wwar er an Neminife, 1747 angezogen, u. 19 Secr, e: a, introdggirt worden. Seinem Emerito 
^; .KBebawer mufle er von Allem die Hälfte abreichen..E Mſpt. Pofl. Reichii. vo. 

(4) 3. €, bad Mit. Aliſeh. Mat. Hoffin, jt. Mfpt, Kraufien. fol, 94 , und. Catel; Ord, Lign. 

4) im Generalsstischen: Bißiaziond -Protofoh pon 3654. 
Nmmmz 
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babe. Zu Ligniz erhielt et 17 Sept. 1627 (s) die Ordinazion zum Paſtor in Reuß 
fendorf. 9l. 1633 wurde er das erftemahl Diakon zu Landshut (O , mufte abet 22 
T init. 1634 von danın weichen, . Er gieng ins Paftorar nah Reuſſendorf zuruͤck, 
too er bis 1635 blieb, u. nun, zum aten mai, Ded) nut auf Enrze Zeit, Das. Diakongqt 
in Landshuc verwaltete. , Da er von da abermals eruliren mmifte, verordnete ihn 
H. Be. Rud. zum Diakon in Wangten: Denn das Paftorat und feine Einfünfre 
behielt Der, al& Hof: Pred. von hier nad) Parchwiz abgegangne, To. Stolser (ſ. S. 
190), u. Profe war hier, gegen Reihung eines Salarii, nut fein Stellvertreter (tt). 
Unter dem Schuz der Schweden gelangte Profe 1638 zum Paftorat in Landehur, 
u. wurde 1639 von Dorf aus zum orittenmabl Epulant (u), Nun erſt kam er, zu 
Ende des J. 1639, als Paftor nad) Heidau (von Da aus er alle Sonntage auch zu 
Paktywiz in der Schloß: KR. predigen mufte, obgleich der H. Be. Rud. in Breslau 
abweſend war), u. 1642 als Ardidiafon nah Luben. Alda übertrug man ihm arti 
5: Trinit. 1660 das Paftorat u. Kreis-Seniorat , weldes er, bis an feinen Todes⸗ 
tag, 13 Merz 1664 (x) rühml. führre. Beine rau, Juftine geb. Kretſchmarin, ges 
bahr ihm einige Kinder: Davon find befannt, Chriſtian Profe, Paſt. zu Altſtadt, 
ber zu Gtettín geftorben ift; u. Marie Drofin, die 24 Okt. 1662 an den Konreftor 
Cbriftian Auchard in Lüben, verehligt würde (y). Unſer Chriſtof Profe batte eis 
niges Talent zur lateinfchen Poeſie, und bat einige Proben Davon, pro more Seculi, 
zuruͤckgelaſſen. "Sac EE BMW 
$5 . 12) Thoma? Ta Bere A ae EZ ner pi 

Zu Burau s Fan. 1612 gebobrn u. in dafiger Schule in ben Grund⸗Wiſſen ſchaften 
ut vorbereiter, ſtudierte er 1636, ein Jahr lang, kuͤmerl. zu Frankfurt, und wurde 
eftor zu Parchwiz. H. Ge. Rud. berief ihn 10 Febr. 1651 zum Paftor der drey 
Parhwifchen Amts⸗Kirchen in Groß · Laͤßwiz, Rois u. Wangten Cf. Roiz,$. 3, 
not. f£, €. 627). Die Koiser Stelle gab et 1654 und Die QBangtner im Sul, 1663 
wieder ab, u. behielt 6lo$ Groß⸗ Laͤßwiz, ro er wohnte, u: 8 Mai 1678 ftarb. Im 
Gen. K. Vifitay. Protof. 1654 bar er ein fhlechtes ob (4: Seine erfte Frau mat 


nn nn —— ———— — — — — 
(s) Cat. Ord. Lign. 1627: „CHR. PROFIUS, Bolcolucan. Paít. in Reuffeadorf.'* — x0 f. i. EÆrn. 
Dan. Adami Gefd). o. kandshut, £6. «, ©.176. ^ (tt) Davon findet fld) tm Waugtner 
Kirch. Rechn. Buch (€ Mfpt. Reich.) ein doppelte® 3eugníd: 1) in bec Rechn. v. 1636 ftebt: 
» h&um in Wangten, in Benfeyn Hu. Chriftophori Profi, DIACONI zu Wangten d. 7 Msj. 
1636 u. 2) ebb. fub ro Jun. 1536: „Auf gnábtgem Befetich ^ Sft. On. M. gn. Süsflen$ 
. vi. Hn. babe Ich zu Ende beniembter bie vorhergeſetzten 6 jaͤhr. Kirchen Redn. mit u.inebf 
£n. Job. Stolgern, SRI Han. Hof Prediger zu Pardywig, Diacono bey ber Iſti. Stifts⸗ 
Kirche qu S. Joh. in Kiegnig und NB, PASTORE ju Wangten, übcrleget, probirat, ficifiig 
burd)febea unb abgenomen An SSepfeon Hrn. Cphori Profii, DIACONI qu Wangten. Adum 
go Jun. 1636." (u) Damals bat fidy die Gefchichte mit bcm ı Thl. Stüd Peer: bie 
in Fortg. &ainf. t. 9I. u. N. 1724, ©. 6365 638 ſteht, wo aber S. 637 bieier Chriftof Pro: 
fe, unrecht Bartſch genennt, aud, der Anfang davon ind J. 1621, flatt 1639; berfegt wird. 
(x) f. 8X, Adami ebend. $5. r, &. 177, unb in Addendis. (G etend. 

.. (a) ſonderlich wegen Kartenſpiels u. ſ. — 


B 
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Marie geb. Pfolin, melde 29 Yan. 1656 ſtarb; die zweite Anne, Mart. Heidricho, 
Bürgers in Parchwis Winwe, mat vorher ſeine Magd, und ift ibm 4 Des. 1657 


angetraͤut worden. 
68. 13) Georg Haͤdiſcher, 
war 16 Dft. 1637 In Boldberg (b) gebohen, batte in Wittemb. 1657 « 1660 ftub. 
u. war 3 Fahre in Auinernich des Hrn. Sans Hermañs v. Braun Kindern Anfor: 
mator. as Paftorar Wangten gab ibm H. Ludw. IV, 6 Sul. 1663, und Ligniz 
11 Oft. e. a. die Drdinazion (c): Er befam , nad) Cansmanne Tode, 1678 auch die 
N arrei Groß⸗Laͤßwiz: Beide Stellen bediente er gemiffenhaft-in Lehre und Wan⸗ 
del bei guter Erudizion. Seit 1693 biclt er &ubftituten, und ftarh 3 Aug. 1703. 
Er hatte Margaret gebohrne Waltherin zur Ehe (ld). ^-^ — 
| €&7. 14) Gottfried Gebauer der junge, Per 
geb. in Ramelwiz 9 Merz 1675, wo f. CBater Gottfr. Gebauer Paftor, u. f. Mur: 
fer Añe geb. Schelwigin war (e). ein Better der eft. ££pbr. Heermañ in Pig 
niy brachte ibn fo weit, taf er 1691 nach Danzig ing Athenaͤum (dem feiner Murter 
Bruder, D. Sam. Scyehvig, damals als Rektor vorftund) Poren, u. fobaf 1694 
die Univ. Roſtock besiehen koñte. Ao. 1697 gieng er nach Leipzig, u. 1698 Durch: 
teifte er Dänemark, Holl- u, Engelland, in Gefellfeh. eines Adelichen.. Nun wurde 
er Hofmeifter der Jugend des K. Schwed. Regier. Raths v. Normann ín Strahl⸗ 
fund, u. bafi hielt er fich a J. bei feiner Muster Bruder bem J. V.C. Dan. Schelwig 
ju Koͤnigob. in Pr. auf. Nach f Waters Tode fam er 1707 nad Schlefien zurüf, 
u. weil ihn Dec Schwed. SMenipotemiar Frhr. v. Strablenheim der K. Regier. in 
B ignis felbft empfahl, fo. erbielt er im Febr. 1708 die CBofajiou, u. 7 Merz die Dr: 
dinazion in Zígnís, zur Pfatrey Wangten. Dies Amt bat er ins 39 J. vermaltet, 
u. feit 1746 Subftituten gehabt. Er yog etft nah Schönborn, u. 1761 nad) Ligs 
nis, da er, auf ber Retirade dahin, een den Ruffen übel traktirt wurde An Ligniz 
ftarb er 18. Yan. 1762. M. Kluge (f) zähle ibn unter Die Zubel: Briefter.. Seine 
auen waren 1) Raterine Zelene,; €briflof Sanckes, Chirurgi und: Accis⸗Kontroll. 
Haynau S. (cop. 25. Nov. 1715, ft: 11 Mai 1727. Sie gebahr ihm 2 Söhne (FF); 
2) Helene Rumigunde, Hrn. Balzer Siegmund v. Rorbkirch auf Ober Wangren 
Bun mit Der er 4 Yun. 1736 ehelich geträur wurde. ie ftarb 1751. t 
uperintendent Rrauſe nennt ihn Hominem miri Capitis. 
8: 15) Johann Friedrich Reich. 
€t ift 8 Zul. 1725 qu Poblsdorf im Haynaner Kreis gebohrn. Seine Eltern wa⸗ 
ten HSeinrich Keich, Bedienter des Herrn von Briefen, und Anne Eliſabet geborna 
Rungin (fl, 10 Aug. 1736). Er frequentirte die Schulen ju Goldberg, Ligniz und 
Dress 


() ſ. M. Rluge ebd. S. 47. (c) Cat. Ord, Lign. (d) Er verlies einen Sohn Be. Rafper 

Baͤdiſcher, geb. 6 Jun. 1669, u. etl. Töchter. (e) ſ. M. Jo. Dav. Seermañs Ehrenged, 

+ Jo. Heermaßs ic. ©. 172. ° (f)-ebb. &. 40 bid 43. (fF) Beide flubierten unb mag 
irtey in Wittenberg, f. D. Geermanns a, Schr. v. 9, -- 


Breslau, uno bezog zu Oſtern 1745: oie Univ. alle, Fam 1749 yurü£ , wurde vom: 
O. K. R. Loͤbin, als Kandidat, examinirt, und talo nachher Juformator beim O. 
AR. von Mauſchwiz auf Nieder⸗Leiſersdorf. Diefer empfieng 24 d. 1749 
eine D. A. Ordre, den Kandidat Reich unverͤglich ais Arreſtanten in Glogau ein» 
zuliefern. Nachmittags pat 4 Uhr kam er aloa auten Murhg an; weil er unfchuls: 
dig war, und erhielt auch, nach 8 Tagen, eine. S. O. Amte-Regierungs-Refpgnigion: 
vom Gr. von Reder über feine Unfhuld, d. d. Glogau, 18-Febr. 1750(*). Am c. 
Adv. 1751 legte er feine Probs Predigt ju QBangten ab, erhielt 3 Jan.ı7352.die C80» 
fajion, und ar jan. Nie Drdinayion tom Sen. Gottl. Ronradi (*). Seine Ans 
zugs-Predigt hielt er Sour. Seragef; 1752. Er batte 2 Schweftern, des bürgerl; 
Seifenfieders Be. Albr. Krauſens in Goldberg Toͤchter, zur Eher 1) Johanne Ro» 
fine, (kop. 25 Nov. 1754) Rarb s Nov. 1758, als fie ihm 3 Töchter acbobren hatte; 
2) Durbare TJuliane, Eopul, 21 Nov. 1759, ftarb 3 Nov. 1770, Die ibn mit 7. Sins, 
dern erfreute, von denen der Sohn Friedrich Samuel Wilhelm Reich fid) dem; 
Studieren widmet. Im fiebenjährigen Kriege. bat er von Defterreichern und Rufe 
fen viel gelitten ($. r, not.b).. Durch feine Hiftorifhe Nachrihr von. den Diener 
Gottes bey. der Kirche zu OfBangten Mfpt. bat er fi um feine Pfarrei wohl bete 


dient gemacht. T Peg: ui rcd ; 
. VII. Geifersdorf bei Kigniz. - 
I nahe er 


E⸗ ſind mehrere Orte dieſes Nahmens in Schleſien zu finden: Z. E. Seifersdorf 
' bei Wolau (Sh.1, €. 465); Stein⸗Seifersdorf bei Reichenbach im Fuͤrſtenth. 
Schweidniz; Seifersdorf in Ober⸗Schleſten, u: ſ. w. Unfer Seiferodorf, hat feis 
ner Page nach, den Beinahmen bei Ligniz. von weldyer Fuͤrſtenthums⸗Stadt es eine 
ftarfe Meile gegen Leubus zu, entfernt, und ein aralter Drt, mir einem Ritterfiß u: 
2 Vormerken verfehen, ift. yn alten Urkunden wird c6 Syffrydivilla u b Spffrys 
bisborf gefhrieben (a), und feine Erbauung und, Beneñung einem alten Ritter Sy⸗ 
fried, oder Siegfried, der fid) bier im-ro cote » r-Sabrbuabert anſaͤßig machte, zür 
gefchrieben. - Die Alteften Beſitzer deſſelben waren die Herren von Dardnvis (von 
orwiz, f. oben, tit. Darcbwis, $. a, ©. 608) , vor denen es an bie. Schweintz, 
pamalá Swentz genannt, (erſtlich e. 1280 zur Hälfte, u. v. 1403.an, ganj, ) "S 
ER ped i RA ber 
(*) Er batte in Glogau die erften 34 Stunden engen Arceft in tet alten SXegifiratür des Mathe 
+ s baufes, u. bermad) Stuben; Xrref., Nun wurde, offenbahr, bafi fün der &.5.M. Friedrich 
^— & cop. Gr.v. Geßler (S. 510) beim Tribunal ig Berlin fülfhl. angegeben hatte, als has 
be er eine Schrift in bom Proͤzeß, den Sr, von Bekler hatte, wider ibn verfertigt. Er bes 
wies aber (cite Unſchuld, ti. Hin Fam Drdre v. Berlin, daß er. mit Ehren toßhelaffen werde 
mufte. (**) Sie geſchah in Glogau, als Ronradi Paſt. Primar. geworden war, Tb. 3 
Abth. r, v. Glegau, S. 100. (a) f. David v. Schweinitz Genealogia derer v. Schwej⸗ 
nio, vor ber Zeit vom Swenge genennet, Lign. 1661, fol; Gap. 3, ©. 47. 3. €. Johannes 
de Swencz, de Syffiydvilla'war 1344 Plebanus Ecele, b, Marie Vig. in Legaicz, Diefer 
“gehört oben qu£ Ceite 206 lin a. 5 00 EA ME ' 


- 
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pen iſt b). Año 1771 erkaufte e$ Jeremias von Foͤrſter, Erbhkrauf ut 
t4 ud P BIN odels⸗ 

So beſas 3. €, bie8 Guih Ta. v. Swend, A. 23oleslat IIT. ju £L. u. Br. Rath, 1310 
4. 1325; Martin v. Swencz 1335 ; Díter. v, Sw. uff Syfirydisdorf, 1350 (nchfl f. 2 
Altern Brüdern, ance u. Franczke, faufte er 1 €cpf.1387 bie Ober⸗Gerichte bicfed Orts 
bem Detit IL ». Parchwis ab, weldyes beweißt, daß Seifersdorf jubor der Herrſchaft v. 
Varchmwiz einberfeibt gewefen); Sande v, Sm. 1393, 1406, war 9. Ruprechts b. kign. 
Rath u. batte zur Gem. Seme (ffupbemie) v. Predil; dane I. v. Sweng, des Borigen 
eisger Sohn, 1410, 1436, war ber H. fBlifabet Rath: Gem. Urfulev Haugwiz, a. b. 5. 
Obi: Sein ater Sohn Cbri(tof L erbielt1464 in ber Eebtheitung Seyfersdorf, Sweng 

u. Donyn, war auf Ri Georgs v. Böhmen Parthey u. ein Quffit: Gem. Urſule o. Buſo⸗ 
wa Ge. v. Bufow. auf Buchwald. (S. 584, nat. b) Tochter (Sein jüngfer Bruder De: 

ter I, erhielt YDiltfcbFe, Jaͤnowiz, Tiny (f. Rauffe, $. 3, not. i, €. 630); Chriftof 11. von 
Sweinig auf Geyffereb. war 1510 Lands⸗Hauptman in fignis, H. Svicor. I1. Rath, unb 

von 153054538 des ne Slogan volmächtigee Stadthalter, Er.fl. 24 Jun. 1538 in Sei: 
fersdorf, u. liegt, nebfi fr, Sem. Hedwig, geb. v. Sald'enbayn, a. b. H. Buchwaͤldchen, 

án v uM begraben. f.Dav. v. Gbweinio a W. ©, 51, u, Andi, Grypbii Glog. 
‚Site. Landes Privileg. €. 95; Hans II. v. Schw. befam o. f. Vater 1530, ale jener in Glo⸗ 

'—— Su Stadth. wurde, Seifersdorf, war 9. Ge. IL. v, Brieg Kath, u. 6. 1560 ande; Haupts 
t . enann ju fLianis, u. fl. 1563. Seine Gem; war Katerine geb. v. TL babber, a.b, 9. Sim̃el 
Sein Sohn C briftof III. von Schw. folgteihm 1563 im Befig von Seifersd. unb erfaufte 
, Broitfch dazu, verfaufte aber 1570 alle f. (6ütber im Lignizfchen , und ba fam Seifersd. an 
seines Baterd Bruders Sohn óafie Il. v, Schw. auf Liebenau, f. Dav. v. Schweinig 
ebd. ©. 52. 54, welcher £ignü, YanbiS mar, u. 158 site ifl. Seine Gem. Magdalene 
v. Gto (db, a.b. 5. Klein⸗Tſchirne, (t. 1591. Bon feinen Söhnen. bie fid) erft 1598 theilten, 
betans ber 4te Ehriftof IV. v. Schw. bad Stammhaus Seifersdorf, batte qur Gem. Sara 

: v. Glaubis, a. b. 9. Buttlau, welde £8 Mai 1636 ju Grunau in Bolen flarb u, ju £ifja 
in der Ev, Kirche begraben liegt. Er aber (t. 6 Jun; 1621, u. ifl in ber Geifersb. Gruft beyge⸗ 
ftt, ſ Dav. v. Scyw. ebb. C. 55 u. 59, Ihm folgte Dav. v. Schmweinis, Sft. Lign. Kath 
und ande; Hauptmann, geb. 23 Mai 1600, teldyer von 1633 s 1650 fid) in Preuffen, Kriegs 
balber, aufpielt, nachher fein verwüfletes Stam⸗Guth wieder aufbauete, und albier 27 Merz 
1667 (latb. Er war eig gelehrter unb fcommer faballier, ber, auffer feiner oftgeb. Genealogie 
(not, e) bruden ließ: te Sedanden v. des Gewiſſens, £ian. 1626, 8. Geiſtl. Das 
vibé-Darvfe, 1650 u, Brei. 1694; 9. Beil. Herens⸗Harpfe 1c Weiffenf. 1669, 8. darinnen 
feine geifll. Lieder flebn 5 und Todes⸗Gedancken, Bresi 1685 ,.8. f. 5X. Jo. Raſp Wetzels 
A wr facr, Th. 3, ©. 144. Er mar-amal vermählt : 1). mit Helene geb. v. Thadder, au 
b. 9. Oubren, Dav. v, Motſchelniz auf Herrn⸗Motſchelniz u, Rlein-Shmogra Wits 
tot, verm. 13 DEG 1623, fl, 24 1627 in Seifersd. obue Kinder ; 2) mit Marjane von 
Voſtiz, a. b. 9. Teſchwiz, verm, 7 Nov. 16ag, mit ber er 46. u. g S. seugte. Sein Sohn 


‚ı Be. Audolf, geb. 5 Adv. 1649 qu Wieprsin Preuffen ‚folgte, 1667 f, Vater im Beſij biefed 
e. inij, wurde im Scip anb erboben, t jede eti hg n MALE 

f eburg. Er.verließ von feiner.Gem. Marie (Elifab, geb. Grepin v. 3eblis, eine einzige 
3. 2 ein u, Erbin Marie Elifabet Srepin AE 
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| weiniz. Diefe beppatbete Srdr. eint. I. 
Kıdr. v. Bibren auf Modlau 16. S. 563 not), welcher, mit ihrer, Bewilligung, 1711 Sei: 
^ „ fersdorfverfaufte. Sáuffer war Moris Chriltian von Schweiniz auf Sriedersdörf ic. 
, ;beffen Erbfolgee 1743 Chriftian Abra on Schweiniz geweien iſt. Hiermitift bass 
ier becbeffert, was Herr Zimmermann in Seitz. zur Befchreibung von Schlefien, 95. 8, 
19k, pou biefigen Bushs s Befigern T fal(eb 49edd watplfdmbig fagt& . .. 
nun 


Nodelsdorf, Langenwalde, u. nt. D. welcher von Ahro K. Maj. Friedr. Wilh. 1L 
ei der Schleſ. Huldigung 18 Sept. 1786 in Breslau, in den Adelftand erhoben 
purde, u. e$ feinem jüngften Sohn eingegeben hat. Ob dies Ritter-⸗Guth fibon por 
er Tartarſchlacht 1241, wie e$ allerdings wahrfcheinlich ift, eriftirt, und Damals, 
bie mehrere Daherum liegende Drte, mehr oder weniger Verwuͤſtung von jenen Fein⸗ 
en gelitten habe, weiß man nicht. Gewiſſer iſts, daß e$ 1425 von den Huffiten 
are ruinirt worden, als fie ihren Zug auf Zeubue thaten. Auch if e$ 26 Merg 
645 ganz abgebrannt (c), u. David v, Schweinis auf Seifers / u. Detersdorf hat 
$, nad) dem Weftphäl. Frieden, wieder aufgebauen — Seitdem ift Seifersdorf vor 

aupt= Brand - Schaden bewahrt geblieben, aufer, Daß r4 Sul. 1778 des hiefigen 
rb:Scholjes Schobers Gehöffe ungfüflidyer weife ein Staub der freffenden Flame 
nen wurde. Im Nov. u. De. 1598 hat die Peſt unter den Menfchen albier grafe 
et (d). ^ Sonſt gehört noch unter die in Seifersdorf vorgefallne tragiſche Bege- 
enheiten, Daß 18 De. 1552 ein Cbriftof, Here von Schafgotfch (e) bom Hanns 
on Dppersdorf meuchelmärderifchee uud vorfeyidper meife, bei Det Kirche in Seis 
ersdorf, erfchoffen worden iff. $. 2. 


:) Vortäufig ifl bied oben C. 291 gemeldet. Hier gebe ich ben nähern Erweis biebon, aus 
Dav.v. Schweiniz Genealog. ©. 65: „A. 1645 (ſchreibt Er) 269Xerj, war Somnt, Lätas 
re, unter ber Mittags; Pred, hat Ehriftopb Rheniſch, Bauer zu Runig, wider Ihr Sfi. 
Qn. ernſtlich. Verboth, ein neues Keldfeuer „ etliche Aecker auszubrennen (die im Kriege mit 
Strauchholg bewach ſen waren) angezündet, in dies bat, in hoͤchſter Eü fo überhand genoms 
men, daß zuerft nicht allein bad ganze Vorwerk Sorge, fendern aut das wohlerbaute 
Geyfersdorf, mit Vorwergen, Bauern, Gaͤrtnern, imfonderheit-der ſchoͤnen Kirche, ſogar 
ausgebrennet, ba& nift ein einig Häußlein, außer den Ober 2 Wind⸗Muͤhlen u, bem Braus 
Baus (fonber zweifel, zum GnadensZeichen, daß Gott insfünftige nod) meinen Kindern an 
biefem Orte wolle Brodt und Trank geben) (leben blieben. Doch ifl bey dieſem Feuer die 
Kirche inmendig, weil fie durchaus gemölbet, ganz unverfehrt geblieben, ” 

3) Die Todten wurden, wie ed tm Kirchenbuch heißt, timore Peftis, bey Nachtzeit beerbigt, 

r) 9jn der Genenlog, Schaffgotfchian. beim von Someraberg Script. rer. Sil. tom, 5, ©.163 flebt 
Nichts baton: Es können aber mehrere Urfachen t werden, warum man obigen (all 
darinnen ber(d)micgen hat? Es zeigt ſich zwar ib, &. 164, ber Echweidn. u. Sjanr, Kanzler 
Ebriftof Schafaotfelr genannt von Kynaſt sc melden Einer o. Krimptfch 1493 erſchof⸗ 
fen; aber diefer paffet nicht ind N.1552, u. zudem iſt beufelde nicht t. einem v. pperéborf. 
fondern von Einem von Nimptſch entleibt worden? Ich halte alfo dafür, daB der 1552 im 
Geifersd. Entleibte, der Hañs Chriftof Schafgotfche genannt anf "Areppelbof getoefen 
fco, der, ibid. ©. 166, ald Sohn des Hann Schafgotſches 1. aufgeführt if. Nun flieht 
folgende® nod) von dieſer SSegebenbeit in den Adtis ecclef Seiffersdorf. toeld)e mir 1788 von 
der Büthe meines liebſten Hin. Amtebr! ni Vetters des Hen Paſt. Ailkes, eingefchift mors 
Ben: „Seine (bed Crmorbeten) Samilie hat zivat dieſe Sache an ben Rayſerl. fof berichtet, 
„aber deswegen feine Genugthuuiig befommen. Sein’ Bruder (dies wäre Heinr. Schaf 
„„gotfche auf Reuffendorf,) hat daher biefe That ait dem v. Oppersdorf raden wollen, 
„u. feine keute u. Bauern zufamen genom̃en, welches aber ber v. Oppersd. in Erfahrung 
„gebracht, und im Voraus mit 5oo Mann, meiſtentheiſs tufamengelaufnen qébelé, auf den 
,v. Schafgotfch bei Heinersdorf gefadert) u. bed Nachts bey Runig überfallen, fo, bag 
„fich bec von Schafgotfe& nur mit gröfler Roth Dat retten können, feine Bauern aber find 
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8.2. Im hieſigen alten Kirchenbuch v. 1660 far ber damal. Beſtzer von Sei⸗ 
fers⸗ u. Petersdorf Dav. v. Schweiniz, eigenhändig folgendes eingeſchrieben: „Ich 
„finde in meinen alten Brieffen, bafi. bereits vor 300 Jahren bie 5 Brüder Hanke, 
„Franzke und Peter die vom Swencze gemit, oon ihren Vater (Martin) Geys 
„fersdorf ererbet, u. fon das Kirchen⸗kehn (gu Geifereborf ) gehabt, welches das 
„zumal mit einem und andern Piebano beſezt gewefen. An. 1389 find ich, daß er? 
„meldte Brüder Franzke und Peter vom Swencze einen Manfionarium Conradum 
„vozirt haben, u, ift Die Kirche, nach u. nad, mehr votirt, u, mehr Einkom̃en dahin 
„geſchlagen worden, als, der halbe Feld-Zehnd zu Jeſchkendorf, und einige Silber: 
""Binnfee (f Man erkennet bietaug, daß Seifersdorf, menigftené Anfangs bes 
1 4ten Jahrhunderts, feine eigne Kirche gehabt habe. Nach bem Eintritt des röten 
Sahrh. wurde ſodann ber Anfang zu der mid) ige ſtehenden Pfart⸗Kirche alhier ger 
macht, Durch Cbriftof II. v. Schweiniz, ie obgedachter Div. v. Schweiniz (£) ber 
richtet. Diefe brannte 26 Merz 1645 ganz aus ($. 1), u. 1645 ſchlug ein tobender 
2Bind den mittelften fteinern Giebel herabr und hat das Kirchhaus⸗ Gewoͤlbe, nebft 
en Kirchftählen, zerſchmettert (9). 9. 1550. unternahm Dav. v. Scyweiniz die Re 
atatur Derfelben, u. brachte e8, in Furzer.Zeit, fo weit , vaf fie ain 10 Trinit. 1650 
aufs Neue juu Gottesdienfte gebraucht werden Éonnte (h). 

53. Der neue Stifter der Seifersddrfer Kirche, Chriftof II. von Schweiniz, 
war für feine Perfon lange Zeit katoliſch, wurde aber, in m leztern Sjabten feines 
Lebens, Evangeliſch, u. ift, im Bekenntnis ber. Luthr. Religſon, Yun. 1548 ($. 1, 
. not. b) geftorben. Gein Sohn Hanns Il, u, deſſen Gemahlin Raterine v. Thadder 
waren der Ev. Religion ebnbet anpängig, unb weil bep Vater dieſem Sohne ſchon 
1530 das Erb⸗Guth Seifersdorf einraͤumte, ſo hat dieſer das Exerzizium ber Evans 
geliſchen Lehre eben ſobald (1530) in hiefiger Kirche eingefuͤhtt (9. Seitdem > 

— je . for£ 
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‚meiftens erſchlagen worden. - Diefer v. Oppersdorf, welder fi bloß aufs ts 
, legt u. befonbeté graufaht mit €a sttfchen € ! i sie dud — ard an 
57 aufm Glo qu Parchwiz, beo feinem Schtoiegervater, bet 9. Seblio, geftotben.^ 
Die VBeranlaffung zu diefem Morde hatte eine Religions s Streitigkeit gegeben t " 
(€) Eben dies Reh, mit faft-eben fo vielem Worten, in Dev. v, Schweiniz geb, Beneal, S. 6$, 
bodj mit bem Belfay) daß die SilbersFinngen, deren oben: edacht ift, auf den Orten Aoyn, 
- . Blein:YDanbritf  Langenwalde und Reoitfch aíteten. L ! ) 
Xf) ebd. ©. 63, 64, wo €t ſagt: „U. 151 bat Chriſtof v. Schw. kands⸗Hauptm. bes Fſtth. 
„Ligniz 1c. die Fundamente der Kirche, wie fie tego if; gelegt, wr. weil er mit Joh Tegel, 
(^  uNuntio Apoftölico, (tt $ ter groffer Freundſchaft gehanden, bat er vom P. Leo X, vors 
, „nehme Priyitegien u. Indulte (zu Giefidem fettdyenbáu) erlangt, Cie wurde # ohngefaͤht 
. „1524 qat (8) f. von Schweiniz Genealög. ©. 64. 65. 
(&) ebd, ©. 65. Mehrbelobter Lauds Hauptmann Dav.v.Scdweinis, verorbnete damals, bag 
| 1) jahel. an kaͤtare ein 9yufitag, wegen bet 1645 an diefem Tage ausgebrannten Kirche, und 
2) jähel. am ro Ztinit. ein Dondfeft; wegen bet 1650 am 10 Trin. burd; Petr. Thebes Sen, 
"ne leer aeu eingewerhten ee gehalten werden foie; Ex Alt. eccicf. Seifersdbrfienl, 
‚‚mibi‘ benigne 


À S. Rev, Dn. Palt, Rülckio-Mfpt 3 cémiitinie- ^ (0f. o, & dm eini a 3B, €. G4, 
nnn2 
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fort und fort, mit Baftoren dieſer Sonfeffion bedient roorben, und nie bat auf ihrem 
Altar ein fremdes Feuer gebrannt. Ihr Patronat:Recht bat, von je ber, dem Be- 
fier des hiefigen Dominii zugehört. Eingepfarrt ift bey ihr: 1) Seifersdorf, mit 
pem Borwerf Sorge; 2) Jeſchkendorf, und 3) Detereborf (k). 

$. 4. Die bier, feit der Evangelifchen Reformazion, im Amt geweßne Luthrifche 
Maftoren (1) find: 
A. Unter óersoglid) Kianizer Regierung: 
I. Franz Hering, von von 1530 bis 6 Apr. 1561, flarb (I1). 
2. Chriſtof Biſchof, von Goldberg, vom 1561 Bid 1567, vo. Saft. in Wangten (©. 640) 
3. Andreas Döring, von fignis, vom 1567 bi$ 1572, vo. Poft. m Gr. Laͤßwiz (©. 637) 
à, €briftof Bifchof, fecunda vice, von 1572. bis 1575; tv. Paſtor m Lobendau (©. 605) 
5. 95. Abrah Zendfrey, o. Brieg, von 1575 bid 158r, w. Paſt. in Wangten (©. 640) 
6. Andreas Döring, ferunda vice, von 1582 bis 1585, wurde Paflor in Heydau. 
7. Meldhior Voldmann, von Kigniz,von 1585 / 1595, e Diab, 9. 99. in KLigniz (E..297) 
$. peter Thebefius, ber ältere, von Herzogswalde im Cagan. vom 18 Rov. 1593 (m) 

bi8 a5 Dft. 1621, flatb (n). 
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(hk) vid. Protot. bes Ben. Kirch. Viſitaz. von * nt. Seifersdorf. Hier bemerke ich nod), ba 
der berufne Görliger Schuſter, — Böhm, einſt perfünlid), beim Dav. v. Schweini 
‘in Seifersdorf geweſen (fl, f. SYac. Boͤhmo Apologia, tm Sendſchreiben Ehrenfr. Hegeni- 
tii, €, 8r. Weil aber ber v, Schweiniz ein guter, tPibe!fefler Lutheraner war, bat ihm dies 
«o0 fee Jets Oeift , mit feinem Abracadabre, nicht fehaden fönnen, — 
¶M Dav. v, Schweiniz ebd. ©. 64. 65 bat fie, bed) nicht alle, aufgeführt: Auch ifl ber mir vom 
des L, Hrn. Better P. Ruͤlckes Hand mitgetheilte Prebiger : Ratalog nicht ganz volfiändig : 
' — bie Urfach ift, weil ble Seifersdorfer Kircheubücher evfl 6.1650 augehn, u. bie alten im Kri 
|! .— s. Brand verlohrn gegangen find. - (1) Aufermer hölgernen Tafel bey ber Kanzel ift, 
| — angebleibten Papier, dies fia Epitaf: „Im Jahr 1567 bett 6 Apr. i in Gott verfchieden 
der. Wirbige u, Gelehrte Herr Frantz Hering Pfarrer qu Srifersdorff, ber Priefterfchafft 
im tignit(iben ( (c. Kreis) Schaffner ed. i. Senior). Uuter.diefer Innfchrift ift das Bild 
be$ Erloͤſers am Kreuz, bep bem S. Johannes u. Maria fliehen, auf Papier gedruft mit der 
Jahrzahl 1563, u. darunter, auf 3 Kolumnen, bag Lied D. Paul fEberi: Herr Sjefu Chri 
wahr'e Menſch ic, u. nad) been Schiuß- Worten: u. ben Zob ewig fchmeden nicht, if no 
ber Zufag: Und ob Einer gleich einmabl muß Rerben, folk einer barum nicht verberben, und 
inmn bem Todt nidjt bleiben Eleben, ſondern haben das emig Leben,” Zulezt if, unter biefens 
alfen, wiederum geſchrieben zu leſen: bo 
in&ftens ſtatione fug, ceu Miles presi ei pepulum FRANCISCUS Harenga decebat ab ares 
. Aris pro patris, occidit, atque focis: «um MISERERE DEUS plalleret, occubuit. '* 
(m) Cat, Ord. Lign. 1/93: „PETR. THÉEBESIUS, Saganenf, (i. e. in Principatu Saganenf. metus) voce- 
"tus Paftor in SEIFFERSDORF, Diacef. Lignie, (ordinat) d. 1$ Nov.“ Bor diefem Det. Thes 
bes (ejt dag Mfr. Alifch, M. H &, 139 ben Jo, Coquum, Francum, unter bie Zahl biefiger 
Saftoren: Er war aber pes zu Seiferadorf u. YDabcen im Fſith. YDolau (6.1, €.565) 
(0) Sein Epitaphium in ber Kirche: war vormals alfo-abgefaßt: „Reverendus Vir PETRUS THE- 
BESIUS, Herzogiswalda- Seganenfis, fidus ac induftrius Ecclefiz SEIFERSDORFIANAE Paftor, 
fatalibus Patri calamitatibus tcmpeftive przreptus H. S. L, ( hoc facro loco) condirus, Chriftum. 
 fan&e docuit snnos XXVHI. ————— ad modum inculpate vixit annos LXI, (61), in Chrifto 
demum pie beateque obiit Anno. Ejusdem. M.DC.XXL menf, Oct. die XXV, Barbara Henfelia 
Uxor, marito per enn, XXVI. conjunctiſſ. M. Adamus: Petrus: Georgius Filii l'areg deſdera 
Wi, Optimoque Matito Monpmwensum Merents ꝑpoſucrunt 


— 
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Peter. Thebea, ‚2. Seifersdorf, vom ag Apr. 1622 bie 1 r, wurde Diae 
* ER fomue Siacianué c f. e. ei y 
10. "Aafper "Aefeler, Jun. von Ligniz, von 1651 biß 1632, von Bros: ins aud E. 294) 
II. Ep s —— : s: Seinsenbonf Vii v. 9 Merz 16 Aid. Y^" * T & —* 
12 ee Zorn rottau, von Dflern 1 ai 167r, 
15. Jlorían ven Aölichen, lichen, ben L.äben, vom 10 Yan. 1671 big 1679. 7n : 
B. Unter "Aónigl. Böhm, Regierung : 
a deren Rölichen, f£. Cclichius,qo. 167 "s 1. Gebr. 1692, tv. Dafı. ir Dapnan S. 
Chriſtian Dabnieo, o. Frieſak, v. 1 * 1692 bis 29 Jul. 1709, ff. ($.6) 
ER Wolf Rafper nn. x4 b. 15 Fan. 1710 bie 1722, to. Daft. im Toplimoda, ' 
16, Götıfried nte, von Audelftadt,-vom r Jan. 1723 bis 1741.. 
; Unter ZAónigl. Preuß: MWegierung:: u .À 
v. Sodann Roe Soc, Zen Pinto. 2 Sil om ratore (4 3 
obann Adam Vogel, von tiim e ai,ı 5 
* Hr. Benjamin Jeremiae Ruͤlcke, vou — —— 24 Okt. S 5 9). 9 
$.,5. 12) Safer. Horning, /- Hornig, 
in en, 1602 gebohrn, ftubierte x Jahr zu Frankfurt, wurde g Mery165 is 
Ligniʒ yum Paft, in fÉberebo bei Sprottau ordinist. 9.1649 jog er nad) Li 
ven bei LTeußädtel, wo er 2 1 Jahr par, u. eyuliren mufte. Er befans gleich: nodi 
Ber 1653 das Paftorat in.Dirfchen, melches er ein 3. 9 B. bebiente; oon ba ec fii 
21 jan, 1654 abetmal mufte vestreióen laffen ($$. 3, Abth. 1, v. Glogau, ©. 491). 
Stn. bielt er My: 3Yahr zu Raudten auf, und erhielt im Aug. 1654. bie Pfarrey 
Gros Rinueredorf, a. et Die erfte &igniger Gen. Kirch. Viſitazion erlebte (o). An 
Sſtern 1660 berief ihn Dav. v. Schweiniz hieher nad) Gveifereborf (p), u. Super. 
Rafp.. Befeler inftallirte ibn 3 Trinit. e. a. Er. farb albier 15 Mai 4674 (q), tat: 69 
anh. . Gedruckt ift von ihm: Buß Predigt aus Joel 2 „3a gehalten zu Gros⸗Rin⸗ 
nergdorff A 1654, 12 Aug. 1c. von K. Horning, Sprötta-Sik. geweſenen Pf. zu Pir⸗ 
[den iin Blog. Fſtth. igiger Seit zum Andermmahlr innerhalb 2 — Exule Jeſu 
a: qu &iegni& 1654, dá i oo 


n Dapmeg, 
£s 4 54 1663 zu Stiefad? in der er orem inii hatte m Zalle ſtudiert. 
Bet Wochen lang, Kon⸗Rektor ver Schule zu atbenovo, Der ber. Dokt. 
E. Spener war fein Gönner u. empfahl'ihn dem Patron der Seifersöorfer 
bo. e. ub. tbrn. v; Schweiniz zum Paftorat, Die aper e erbielt 
‚er 17 Apr. und 18 ej. Die 2* » diene An Mifer. Dom: i 


allitte ihn 

n. Primar. Schindler. Amt führre ez mit vieler Gewiffenhäftigfeir 

bis am finem Todes:Tag 29 e D Das Uebrige von ifm. erhellet aus ineny 
pita⸗ 


€» f. — der a0 Lion G. K. Viſit. 1655, rir. BrogiRinnersdorf.  (p)f. Dav. vor» 

Geneal, €. 65, mo es aber unrecht heil: Kaſp. Horning fes or tah Pfarrer 

zu send n. e nídyt 1660: Nach dem Dbigen ift mein Bericht vom 

- Sjorning, im Z5.3, Abth. x, og. ©. 491, not. d'au verbeffern: beſonders muß cd albae 

lin, 37 heiſſen: Wiéssm eria. pud — u, 16bo ju Seiferod ‚wor zo Ral 1671 fr 
nnns 


Epitaph (r). Sein Eifer wider Sang und Spiel fdritt bfteró Aber Die Schranken 
der Paroral- Klugheit und chriftlihen Maͤßigung. | 
Rs I RE 16) Gottfried Kleiner, E 
von Rudelſtadt (olim, QAubeleborf,) gebürtig, bat 4 J. in Zeípsig ftubiert, u. war 
9 Wochen Informator Der Adel. Jugend Hrn. Moriz Chriftian v. Schweiniz auf 
Ariebersborf u. Seifersdorf gewefen. Am Neujahr: Abend 1723 überbrachte ibm 
feinjüngfter Scholar bie Vokazion aufs Zimmer, u. «4 San. wurde er in Sete. P. 
Kiche M Ligniz ordinirt. An C(tomibi hielt fein Borfahr M. Gerhard, die Abs 
ſchieds⸗ u. gi an Invok. feine Anzugs> Predigt, am Feſt Sein. aber inftallirte ihn 
Super. Baudis. Er war ein (trenger Sitten ehrer und eifriger Bertheidiger der 
bti. Wahrheiten. Doch wurde er des Pietismi befd)ulbigt, deshalben aud) vom 
anfiftorio in Ligniz erinnert, u. weil er feine Gemeinde in gute Zucht u. Ordnung 
brachte, fo hieß fein Pfare» Dre ehmals insgemein Das beilige Seifersdorf. Sein 
Nahme ift noch it Jedem Einwohner ehrmiürdig, u. e$ ift hier Bein Haus, woriñen 
nicht feine Predigt: Bücher über Evangelien u. Epifteln alle Sofitage mit Erbauung 
folten gelefen werden (S). Am «8 Dey.174r berief ibn plenifl. Tit. Hr. Bonr. f£cnft 
Maximil. R.Gr. v. Hohberg von u. zu Surftenftein 2c. zum Paftor nach Freiburg, 
Dahin er 4 San: 1742 abzog (€), hiefiges Paftorar aber nod), Durch benachbarte Pa⸗ 
ftoren u. den Drganift Aunich, bis Subofavit beftellen ließ, und bis dahin auch die 
biefigen Akzidenzien empfieng. — Bon Invok. «742 wurden erft Die Zirkular⸗Predig⸗ 
ten, auf Anordnung des Super. Rranfe, in Seifersdorf gehalten, u. weil der Kol: 
lator Cbriftian Abrah. v. Schweiniz Damals auf der Akad. Leipzig abmefenb war, 
fo verzögerte fid) oie Wiederbefegung hiefigen Paſtorats in die Länge. Zum Pa- 
ftorat in Freiburg erhielt er die Konfirmazion von Breslau d. d. 8 Merz 1742, und 
alsdenn introdnzirte ihn der Inſp. M. Chriftian Rahl von Hirſchberg (u). Er Nor 
; " aipa 
(7) Died lautet fo: „Mein Lofer , ſiehe, bier find die SnBtapffen ber unenbl. Sarmberyigf. Gots 
ted in diefen Stein mit Fleiß gehauen, von wegen des weol. Wobl-Ehrw. s s Hrn. Chrift, 
Dahmes, wie fie ihn 1665, 2 Ang. ju Srifact in der Mar wohlgebildet aus Mutterleide 
ezugen, bafd darauf im Trade ber Miedergeburt u. Erneur, des b. Geiftes der Celigf. ven 
certe, in mancherleg Gefabr, fo ihm bald fchädl. Falle, bald Gift u. Waffer, bald Kraͤn⸗ 
fung u. Xergerniß im Amte drohte, in bie 46 Sj. wunderl. erhielt, von der eiteln Fleiſchlich⸗ 
- — gefinnten Welt abfonderte, u. zu einem wahren Geiftlichen u. exemplar. Febrer machte, Erfls 
; — fid) in der Schule qu Ratbenau 7 Wochen, hernach in ber Kirche albier in Seifersd. r7 
Jahr, 40 einem treuen Maune aber u. Eheherrn ordnete ber Wohl-Edl. «s Sc. Mar. 4eb: 
wig geb. Thebefien, u. burd) biefe in 16 5. weniger 3 Wochen aud) zu einem Vater 10 1. 
.. Kinder erden ließ, deren 6 neben hm bier ruhen, die andern 4 aber mit ihrer Fr. Mutter 
bicfe$ S:Ronuntent aufrihten laffen, u. legtlich aud einem flreitenden Ehriften in einen trium: - - 
pbirenden Himmels; Bürger werwandckte 9f. 1709 den 29 Tag bes Mon. Zulit, Nun gehe 
bin, Dein keſer, Erkenne u. Bekenne deine Sunden , u. [affe fie, fo wirft and) bn Barnıbers 
zigkeit erlangen,“ (s) Ex Act, ecclef, Seifersdosf. Mípt. excitatis. 
, (t) Ex Act. eccle; Infpectionis Suidnicenf. a Ser. maxime Rev, Dn. Confiliar, & Infpeet, TIEDE 1775 
: mihi gratioſe comimunicans, tit, Freiburg. ^ Ku)ibidem | —. - 


’DAEMIDIZEE XGVID. NIE. XOUWRGPDUOET. — 


— —— — — — — — — — — — — — — ——— —— 
alda.ı 767. Bohr feiner Arbeit ijt gedruft: Die Anzugs⸗Predigt in Seifersdorf, 
w. feine Predigten über Die Evangelien w. Epifteln. Auch war et ein erbaulicher Pies 
der⸗Dichter, und ed. gehört ſonderlich zu dem fdjónen Ausgäjfen feines Herzens das 
herrliche Lied : Erwecke, Jeſu, ftets mein Herze ac. 
$. 8 v7) Johann Adam Doael, 
des Anfpi u. Paſt. M. (De. Ebsiftof Vogels ju Nimtſch, u. feiner Fr. Annen Dos 
rotb. geb. Pfuelin (Th. 2, Abrh. r, von Brieg. S. 333), in Nimtſch 28 Sept. 1709 
Erftgebohrner Sohn, ber in Leipzig ſtudiert hatte. Cr erhielt 1736 Das Paſtorat 
u Bros Wilkau im Nimtfcher Kreis EEbd. €. 440), u. 1742 das zu Seifersdorf 
(2), : Hier hielt ec am *pfingflfeft 1742 bie Anyugs-Predigr, u. 6 Srin. inftallirte ibn 
Supetint. Rrauſe. Er hat fein Amt mit viel Secgen ruͤhmlich geführt, und ftarb 
an einem €ntaünbung$;Gieber 8 Mai 1775. Seine Leiche wurde r1 ej. ftill beygez 
fest, ain 21 ej. abet ihm eine Gedächtnis-Predigt gehalten. 
$. 9. 18) Benjamin Jeremias Rülde 6»). 
Er erblickte Dad idt Der Welt 30’ Aug: 1739 Ju Wiodelsdorf, wo fein feel. Vater 
^jevem. Ache (8.517); u. feine Mutter Eleonore &opbie geb. Ehrhard⸗ 
tin (C. 518 nog) war Erſt genof er ‘Privat-Unterricht, bis et 3756 auf bie Schule 
nad) Sitſchberg Fam, melde er 1759 mit per. liniv. alle verwechfelte- Ao. 1762 
gieng Er ins CBaterlano zurüf, unb ward Lehrer ^ del. Jugend in zwei vorneh- 
men Haͤufern, 1) in Mechau bep Dem. Den. Land: O4. v. Anugweisg und 2) — 
Es » "o^ oweis 


e u. * von den Tutoribus des Kollators Chr Aler v, Schweiniz auf Pohlwis, u, 


a. Zufägen, hieher zu bringen : „Be. Sabricius; Comm: de Friberga, fagt fon: „Aug bem 

‚Sreybergichen Berawerde'Aind die edlen Gefchlechter reich worden, reb bie von 

„Schönberg, Hartuſch, Ruͤlcke, Berbisdorf, —— Krohe, Schrinck Zieg⸗ 

»ler, weiarde &ornbera, Rolbing./^ pet Al 

Sreiberg; Wolfg, Nuͤlcke auf Grahla in der Neumatk oar, um ebem die Zeit, itt vielem 
nfehen. Sein Bruder Rafp: Ruͤlcke befas bie Ritter⸗Güther — Grd: 


N 


— 
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kowiz, beim Hrn. v. Richthoffen. Die Vokajion als Paſt. in Seifersdorf erhielt 
er 24 Okt. 1775 vom Hm. Jerem. von Foͤrſter ($.1) u. zwar aus ben Händen deſ⸗ 
fen fel. Vaters, eines Sgjähr: Greißes u. Mannes von mufterhafter Froͤmmigkeit in 
Modelsdorf. Weil nün dieſer auch fein Taufpathe war, fo überreidote er ihm dies 
Diplom mit den Worten: „Es fep Diefe Bokayion das zweite Parhen - Gefchencke, 
welches Er, als ein Zeugnis feiner Liebe, annehmen möge.” Ich (ſchreibt Hr. Paft: 
Ruͤlcke feloft (*),] nahm folche aud) in Geborfam unb Ambethung ber wunderbaren 
Wege der göttl. Vorfehung an, u. wurde im San. 1776 in Glogau eraminirt und 
ordinirt. Aa Rogate e. a. hielt ich meine Anzugs- Predigt, u. 16 Trinit. imftallirte 
mid Super. Michaelis. Drei: Einiger Gott! den Anfang meines Amtes haft bu 
gefegnet: Segne aud) den Fortgang, und einft auch ben Ausgang deſſelben!“ 21m 
4 Sebr. 1777 trat Er in eine febr — Ehe⸗Verbindung mit Det pl. tit. Mad. 
Johanne Sophie Friederike, des Hrn. Sen. u. Paſt. Friedr. Zenckers in Winzig 
einzigen geliebteſten Fr. Tochter, u. wurde Dazu, v. feinem Hra. Schwiegervater, in 
Winzig eingeſegnet. Von denen mit Ihr, in muſtermaͤßiger ‚Ehe, gezeugten Kin 
dern, leben noch zwey hofnungsdolle Söhne und cine Demoiſelle Tochter zur Freu⸗ 
be der beſten Eltern! T S wn 


VIIL Runiz, lat. Kuniza. P 
! 


— $. 1. 
Cyn Drt, r Meile von Ligniz entfernt, und an der Poftftraffe, die von Parch⸗ 
wis dahin führt (a), liegend, wird tom Merian (b) unrichtig eine Stadt, und 
vom Friedr. Luck (c), eben aud) irrig, ein Sürftl. Kammer:Dorf, genennt. Es find 
zwey Adelide Dominia alda (d), tt. befteht Dies Dorf aus Ober⸗ u. Nieder⸗KRuniz, 
^ unb 


(*) Ex vit. curric. S, R. Dn. Paft, Rülckii- Mfpt. 1787 mihi communicato. 
Ca) Auf derfelben fährt man burd) 4 hartaneinander erbauete Dörffer: 0 Dirt, 2) Heydau, 3) 
Heinersdorf, unb 4) Sifcher- Binde, welches einen angenehnien Profpest giebt. » 

(b) topograph. Sile£ €. 178. — (c) Schieſ. Denkwuͤrdigk. £6. 4, ©. 1221, u. Univ. Ferif. Th. 15, 

. 2133. (d) Bon jeher war bie Gamilie der Herren von Stange u. Gtonfoócf int 
Befig von Dber : unb Nieder⸗Kuniz geme(en: Ober: Runiz aber wurde im 16 Sjabrb. 
bavon veräußert, nnb gehörte, nach unb nach, den Kamilien von Tſcheſchwiz (3. €..165 
Chriſtof v. Tſcheſchwiz) und von Puſch, bid ed 1774 an bie von Stange, burd) Kauf, 
wieder zürüffam.  tieoer-Zunis blieb dagegen fort u. fortrin derer v. Stange Haͤnden. 
Go befaé e 3, €. 4 cincs v. Stange 1415; YOensel o. St. 1467; Alexander von St. 
1492, 1507 ; Daniel I, v. Stange 1533; Adam von Stange 1580, ft. 24 Apr. 1625, 
Sem. v. Zeide a. 0. H. Schmochwiz ĩ Daniel IL v. St. hatte eine N. v. Hohberg, a. 
b. f. Ronftork, jur Gemahlin; Dav. v. Stange, 1655, (1.26 Dis. 1657; Hanns Albr, 
v. Stange 1675 :c, Marjane Eleonore v. tange, 1721 u. f- &anno Svicbr. v. St. 
1755 ; unb bet iezige Befiger if, Hr. Ernſt Sriedr. Siegm. v. Gtange it. Stobnsborf, 
auf ®. u. £2. A unis, Raltbaus, O. u. N. fTioyetorf, u. Reulendorf, al8 weicher Nies 
der⸗Kuniz, feit 1767, u. Ober⸗Kuniz, feit 1774, beſitzt. Er hat b. 1788 au das Dorf w; Kir⸗ 
che wieder erbauet, fid) gegen feine abgebraunte Unterthanen recht als Vater i. Meuſchen⸗ 
Grenub bewiefen, und ihnen guoffe Gelbfummen, die hm verehrt wurden, gefchenft. 





— — I" ⏑ Jua& vxyo — het — — 35. 
und y iger See⸗Gaſſe, melde dem Sinic mt ín Ligniz gebárt. 
exit en Jahrhunderten hat M ftété : TE dud, CReta. 
meh n eines: Feld-Feuers, we an Sau, Rbeniſch 26 Mrz 

4$ anzündete, brannte Runis, Sifeherende, ect, und Auch Sei⸗ 


id Ou q6.f. €. 646. Ein oft uu i u. Fw Tos ri a iſt 10 Aug. — ut 
en » dem faft Lg wp t du TT iC) C)xrar — Lee 

a u ulhaus un ohnun ben geblie iidem 
Xs ADD ERS Die. —* See )iſt (t. 6e — enge PRU 
tbe ihrer [AA i$ ov — Watt *js*i 

$.2. Pfart Kirche Wu Dee Ruris if, iſt hrer pmo tart naß 
ihrem edlen soa bare Werk w vióftens ( fange bé 3 S S AM dur 
derts (f); und dud). hof at. eine Ken und 3 &on-al tq Baya 
Der Fundator Derfelóen- vi nicht 6cfannt£), ‚aller Vecmuthung nad) — E 





Sra i paf aus Men — — ehr v4 Horto gd rS : 
t tet auf Beiden’ Dominien, melde € d ^ n( . 
ey EL. bei berfelben::. Dew A — 2 d jf Giles 
téin /cbiloern ; 5) das Balr Mid i foren vol 
Ai rael urbes afi TON kt Ahr. Rei 
vangel; uthtiſche Pardten in, Anis, (der nige-im zojaͤhr. Kriege, 
eh jdn ei fien örgern, en Kir n. D v " 
dido bir, 2 war: 9r e — u A, * 





oet in — als ee — ale: ‚De — s cT ab de 
eine febr anſehnt. Thei 
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F^ A, Unter Serjöglier. Regierung. 
‚ Peter Rürfihner, pero te 1515, t$. Co. Paft, n bid 1543, flarb. 
o 


I 

2. aul Girſchner (*), von ( berg, von 1544 bis 1588, flarb (*. (£6. 595) ^ — 
4, fyob. Heußler, u. Jauer, Gubflit 1582, aff. 1588 (D bie 9 9Rerpa614, ft. at, 77% 

4. 9R. Neol. Weidenböfer, Thuringus, von 1614 bis Jubil. 1621, banfte fefoft ab(k), ^ 
8. bod  - bon 1621 bid 1626. MN " rn 
6. TR. £briftof Steinbad, v. Jauer, vou 1626 bid 1646, f. $5.1, ©. 581, ric. Schobelirch. 


7. M. Andreas Scholz, vou Jauer, vom 1646 bi 1647, flarb. (f£... 634) — — 
$. cora Beder,d. Pardywis, v. 7 5jul. 1641 $ 1665, to. Paft. in Schönberg Lufst, (8.351) 
9. Bafper tHagiruo, von ZAanimelwpís pont 19 Oft. 1665 16,1675, 7 0m N 
a.m B. Unter — aptus s. dere t á Fa 

* aſp⸗ ivus, von 1675 1680, m. Diet. Marian. ( S⸗47 8.243) 
15, Balzer Ao 1 , von Heicenbad, pon 1680 bid 1688. flarb. "m . * * 

il. Jeremias Scholz, v. Liſſa Pol, v. 1688 bis 1692, to. Paſt. in Dirsdorf (©. 351) 
13. ann €bviftof Bauch, von Kauban, v. 1692 bid 14 Apr. 1728, flatb (4. 4) 

33. Samuel Jänifch, von Herinftadt, vom r2 Gept. 1728 bie 1741. 

gr, €, Unter Bönigl.- Preuß. Regierung : 
* Sam. Jänifch, v. 1741 bi$ 1758, wurde Emerit, ft, 6 Trin, 1759. ($.5)..- 
14. ST obann Georg 784 v, Lauban, Subſt. 1758, Paſt. 1759 s 11 Febr 1769, fl. ($ 6) 
1$. £briftian Gottlo Alert, von Modelsdorf, v. 31 Mer; 17697 1 ul, 1787, ft. ( 2) 


16. Hr. Gottlieb Elieſer Weber, von-rinfnig, vom Bebr. 1788. ($8) 
$. + 1) Johann Gbriftopb Bauch. ! 
Sein Vater Cbr. Bauch ein Seiler zeudte ihn. mit Arme Langin 26 Aug. 166: zu. 
£auban. Aus dafiger Schule kam er 1676 zum Paft. nach Öberau, u. 16 any 
! iſab. 


ba nenat bad, Mint. Alfkher, Matıh, Hofmann, 8.155 mit dem Wornabmen Detrv. . 1 
—8 ſeinem —c vorm. Altar [a6 a nod, ji bes Cuperint, reed Lm PELA 
Ci ußler wor ein flarfer Gegner des Euperint, 3X. Krenzhei 


iefer gab heraus: „Binfältigen und Eugen Innbalt ber ar eg Be (anter 
uren: E 


ing. ‚Ein pfeobonym, ber fid) 4. „ Alitokirchen(em, nenute , ſchrieb en: 
„Ein &emnbfdreiben an M. £Zic. Weidenhofer, f. gn Runig in Schlefien, in em 
türzlich vor Augen geſtellet wird: 1) eidenbofer Zwinglium, Calvinum, n &c, 


faıfchlich befchuldiget, (amt feinen Lügen bom Abendmai erdichtet, ba bod) bie alten Kirchen, 
lebrer länger ale 1 à oder 1400 AA zuvor dergleichen gelebret; 2) Daß von Chriſti Him⸗ 


eber Dfter s Predigt in ber Pfarrkirche zu Landeshut gehalten 29 Merz 1622. €d)tvrienit, 
1622 burd) Johañ Füge | 2 ig des Teftimonium, das ihm Adam 
ven Stange ic, bei feiner Mefignagion ertheilte, befinblich, 

6 C? 
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1692 o» "a (1), und 1697 Marche $ Schul: Kollegens nichens in 
Lauban CfBittot , feine'yiveire eie Gur e * als ein Vide kal 
und. en feine Heerde EU — À e 
MNA P Aic or gebobrit, ee 
uf t otii um restau, und don od 
eimibetà , mo Kb M 1715 zu Grofentorf 1 5 
—— 1246 ju Baker a id ei Lo Er ju Kuntz Bye 
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14) | 
von Fr itii; harte alda ub in LOittemberg (biert, ui 
Kalechet u. Adjunkt ju Str; eit. y 2 iH * Pura Anifche 
1759 deflen Nachfolger zu Au | 
jünder fu Ji& das Baus b 
Digkeif Das Pfarrhaus Ba | 
dn ($1). & hie * 
ife heirathete den Pro⸗Rektor D wi | 
in in ERES] iria Bein affe NE i | 
o tts Sept. 17 iger r n :von 
uer Frau E a ——— ai ge ^ sr) etbéfrn. «-;9n der 
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Á t Me Er. 
58 26) GO Glife Weber...  — — 
Seine eigne Diograpli pe er mir d, d..9 Nov. 1790 gütig einfenbete, ift folgende: 
AIch Gottlieb Elieſer Weber bin A, 1755, ten 1: Aug- zu Prinßnig im Pignisfchen 
ebohren, toofelbft mein Vater, Gottfried Weber, damals Mälzer u. Braͤuer war, 
die Mutter Anna Roſina gebohrne Gräbern. Da mein Barer auf-die Erziehung 7 
feiner Kinder, fo viel e$ ſeidem Staude moͤglich war, wandte, und befonders.in Res 
ligion, Rechnen und Schreiben gut unterwiefen miffen molte, fo genoß auch id) biefe 
Erziehung. rib aber erwachte ein 38 hoͤhern Wiſſenſchaften, zu welchen 
mein Fünftiger Schwiegervater Herr Paſt, Seliger in Dies einen Grund legte, itte 
bem Er mir nebft feinem aͤlteſten Herrn Soin Etupen gab. Auch erlaubte mir 
ie Grau vpn ng vira Diss, (dena damals war dies der Wohnort mein 
(tern) bei Ihrem Hauslehret Stunden zu frequentſren. 91.1766 fam id) auf bis 
chule nad) Liegnig, mo Ich bie. Oſtern 173 Dit beiden erften Claſſen ſrequentirte; 
ton da bis 1775 an Micharli aber die Univerfität Halle, mo id) ein Scüler des mie 
feht verehrungsmourdigen LRöffelte, Weiers, —2 vorzüglich mar, Sowohl 
Auf der Schule als Afademie mußte ih mid. febr Dürfrig durchhelfen,: en 
fer Nicht im Stande war, mir hinlängliche ‚Hilfe zu eiſten; daher id) fruͤ ‚anfing, 
Onformation ju geben, und au, folange ich in Halle war, am aifenhaufe Infor= 
micte. . Im Dgtob. 1775, da ib wieder Ing Barertand Fam, tat ich in Condiiio 
deym Hrn. von Arleben auf Sebebsurel; 1777 an Joh beim Hrn. Baron vo 
Riebehöfen af Rohlhoͤhe, und 780.4 Joh beim Hin. Baroh von Galen au 
Großfänowig; TER pco am ich als Vaid nad Liegnig , und 1788 in 
Gtwar értbeilte inſt der Herr Marfcheonmiffarius eon Stange auf Anis, Di 
vratioh zum Prediger allbier, wozu ich im Apr. zu Blogau eraminitt, unb ui 
$c Dberfonfiitöriälrard £ubovict — Am 7ten Sonnt. nach Trin 
hiefe id) meinen Anzug, "und in der 7ten Woche rauf mußte ich die hatte Prüfung 
erfahren, Daß mein Haus und Hof; and fámtlidy erſt übctniómmnes Wirthſchafts 
Oy ventarium ein Ruub der: Flamme wurde, da der größfe Theil des Dorſs vom 
Feuer verzehrt wurde. Diele Truͤbſale fotbobl'in Amt sſachen/ als auch im Häus: 
lichen erfuhr ich, da ich beſonders aud) in Anſehung der Wohnung mid) aͤuſerſt duͤrf⸗ 
tig behelfen mußte, umb. ut erſt feit 8 Sagen das neuerbaute Pſarrhaus bezogen 
habe. Neun Sonntage predigte ich, da die Kitche aud) abgebrañt tar, unter frei 
em Himmel, den naͤchſtfolgenden Winter durch his SDfingften 1289 in einer Scheu⸗ 
ne, unb noch jetzt ohne Kanzel, blos vor einem Salt ſtehend.“ Dieſer wertheſte 
Amtsbruder, der ſeit Den 17ten Now: 1790 mit des Hrn. Paſt. Seeligers iti 
Dem. Tochter Johanna verheitathet ift, u, unter die Theologos igne probatos 
gehoͤrt, bat drucken faffen: Rede am 15 Srim.:288 vach dem groſſen Brande in Ku⸗ 
nia unter freiem Him̃el gehalten, v. G. E. Weber, Pf. Lign 1788, 8. (18509) 
eecbranut find; Daher freue ich mid, daß Ew. 5. mir meine alten Vorfahrer, Me Paſtoren 
Raͤrſchner, Sirſchner, Heußler, Weidenhofer und Steinbach, von Beſchine aus, in 
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Beplage ber Zufchrift an mich, befannt gemacht gaben. : - 









X. Seiner reb er 


n tr£unden bé raten Jahrhunderts heift e Henrici villa prope Legniez, und in 
Schti ſten des LA AU At Zeinrichsdorf. Man tvirb dadurch angeleitet zu 
aubeir, Pu Sn n Barbatus der Erbauer und Benenner dieſes orfs eie 
fep, un * um fo dn, weit biefet groſſe Fürft ein-Puftz u. Jagdhaus albier, 
welches Cv oft befuchte; gebabt haben fell (a). Dies Dorf liegt zwiſchen Heydau ın 
Sifcher » Ende, wird im Ober⸗und YTieder ; Heinersdorf abgetbeilt, bat ein Adel. 
C djlofi, u. 2 Vorwerke, u. ift ZM.von £idnis entfernt. In dem r4teu Jahrhuu⸗ 
berte befas e8 Die Ba filie derer von Aehnersdorf, nachher die von Rothkirch (b) u. 
von Siegroth. : Prätstius xm Richthoffen brachte ganz Seinersdorf kaͤuf⸗ 
lich, af "n eh 1 erbte es deſſen Sohn Dipprand, Oßwald von Rübchoffen, 
i. nad ihn 1761 deffen einziger Sohn Friedrich Gottlob von Richihoffen. Im 
Febr. 1773 erfaufte c8 der Kol. Kr. x. Demain. 9tatb Karl YTicolovius, aus A6 
nigsberg in Preuffen: gebürtig (€), uw. nad) deffen unbeerbten Pode, gedieh es, durchs 
Teſtament, an deffen Binder Johann Ludroig Viicolébius, der iuvor tadt⸗ und 
Raths⸗ Api: in rin gewefen 18. 
'$ 3. Die bia Marrkirche war (Son J Jahrh. erbaut, ohne daß man 
—* Fundator u. Crbauung$ «Syabr weiß (4). - Durch die He En von Rorbkirch 
wurde, in Derfelßen, oc Luthriſche Gottes dienſt frühzeitig eingeführt; welcher Darin: 
nen nod) ſortdaueri. Das Patronat⸗Recht ſteht dem hieſigen Dominio zu (e); 
Gingepfartt ift 1) Ober» und 2) E tiebeteieiniegorf ; 3) Sifcher Ende, unb die 
ura T (f). 
. Die vollftändige Reihe biefiger Evangel. &utfr. Sfafforen, welch⸗ aud v. 
1558 bis 1585 Die —* in Seydau mit bedienten, iſt dieſe: 
Unter Serzogli leſiſcher 
$. Jobann Winde, t. Golbber 4 a ad en bee Df in [or nau. (8. 549) 
2 Seers Seroer von Roffendau, von 1 “ r4 2 A ares — im Alis 
un € 
» Gers iet, Senior von vespa ton 1590 bis s viri n d, "NT. fpaftlor in 
erf. Cf: efás. v. Saut; ©. ' 53 










re v Seiten mefen Be, tt, bann miffe f e im Anfange ern — 
| aber Heinersdorf beim Einfall m Tartarn in Schtefien 12417 —* 






reif 


Aber €, auch das Dart ZefchFendorf nad) Heinersdorf p weiches 
Lj | N viter 


[e irdjen« Vifitagion nod) ganz. müfle war, 
$5023 


sas ra | 


IX. Geimersdorf: 


658 Parchwizer Kreis. n 
Jonas von Drofehky, von Zirfehberg, vem 7. Oft. 1615 bid 1617, wurde Paflor ín 
* ey $ i —— * (Th. r , €. 582, not. t) 
H pe Ungarus, v. Pirna, b. 1618 bie 1634, wurde Saft. in Bienowiz. (S. 617) 
. David 4amann, von Hirfchberg, vom 13 Gebritar 1634 (h) bid 1640, 


+. Jobann Schober 6), von Sebnis, vom 20 Met; 1640 (k) bid 1642, wurde paftor M 
| | ' aunau. 


t : 
Bafang ber Evangel. Parochie in Seinersdorf von 16459 Bid 1654 (D... 

8. Sacharias Scultetus, ton Mertſchuͤz (m), vom 23 Jan. 1654 bie ai Rov, 1657, 

69. Joachim (n) Prätorius, Bohemus (0), tot 167, bie 166r. 

£o. Chriftof Wolf, von Schmiedeberg, vom 22 Nov. 1661 (p) bie 1675. 


- B. Unter Aónigl. Böhmifher 2iegierungt . .. | | 
* Chitpb. Wolf, von 1675 bif 1679, wurde Paflor zu Porfánit bei Steinau. 
ft. 9X. Andreas Schüller; v. Steinau, v. 1679 (q) # 1683, vo. Daft. in Derrümot(dye[nfg. 
12. M. Samuel Sifcher, Junior, von Sams a a vom y ra 1683 (r) bi$ 1705. 
: ! * * 3, . 2, * 34 " 
13. M. Samuel Peiper, von 25unsIau, von 1706 bíd 20 Yan, 1733, farb. ($. 4) : 
14. Rarl Sricbrid) Steinberg, von Goldberg, vom 2 Jun. 1733 bi$ 1737, wurde Dies 
fonus zu Sreiffaot (s). ^) 
15. €briftian Samuel Ulber, von Landshut, vom 30 Oft. 1737 bis 6 Gebr. 1741, ' 
X 2 wurde Diafonus in £antebut($.) — ^" —— 





C. Unter Röntgl. Preußifcher Regierung : 
16. Melchior Renner, von Georgenthal, oom 24 at. 1741 bí 17 Apr. 1744, ſt. (9 
17. Sr. Samuel Gottlieb D áni(ó, von Merſchwiz, vom rr Zul. 1744. ($. 6) "à 


t Ó————————————————————— 
(h) Cat. Ord. Lign. 1634: „Dav. Hamann, Hirfchb. Paft, Eccl, Heinersdorf prope Parchw. d. ı3 Febr, 
Gi) nicht Schober, wie oben, ©. 381, (lebt. (k) Cat. Ord. Lign. 1640: „JO. SCHOBER, Lig- 

nic, vocat, Paſt. Heinersdorf. in Diesc. Parchwiz, 20 Matt. * (ft. ordinatus eft) 4 

(1) Binnen der Zeit verwalteten die Baftoren qu ZAunig aud bier bie Miniſterial⸗Akte. 

(m) Sym K. V. Protof. 1655 tit. Heinersd. flebt: „Zach. Scultetus von Mertſchiz ift geborn 

1630, hat zu Leipzig flubiert 1, 1halb Jahr, ordinirt zu Ligniz 1654, 23 Jan. ” 

(*) propter Adulteríum, — (n) Daß Mfpt. Alifcher. u. Kraufian. nennen ihn Johann Prätori: 
ue; Daf ec aber Joachim — habe, ift aus fcn. Paſt. M. Ernſt Dan. Adamj Bes 
ſchichte von kandsh. Th. 1, S. 184 u. m. ju ſehen. (vo) Er war Paſt. zu Fiſchbach im 
Hirſchb. Kreis geweſen, u. ^ alda Crulant geworden; Er hielt ſich von 1654 bis 1697 
in £Lignis auf, unb befam die Vokazion, als Paſtor nad) Heinersdorf, Anno 1657. > 

(p) Cat. Ord. Lign. 1661: „Chriftoph Wolftius, Schmiedeb. voc. P&ft, in Heinersd. prope Parchw. d, 
21 Nov.“ €t felbft fagte ad Protoe. der Kirch. Viſit. e. 1675 aus: „Er fep 7 Jul. 1629 in 

. Schmicdeb. gebobrn, babe in YDittemb. v. 16513 1657 Rubiert, w. féo 119006. 1661 vom 
Hrn. von 2totbFird) nad) 4rinetób, vozitt worden.“ Er jeg 1680 nad) Porſchwiz, wo 
er (jen von 1691 an Gubflituten haben mufe, w. 1698 ftatb. Ex AG. ecclef..Porfchwizenf. 
Ab. Paft. Reinhardto 1770 anihi €ommunicet, - (q) vorher wär er Subſtitut zu fLeribem 
bern, f. oben, &. 381. - (r) Cat. Ord. Lign. 1683: „M. SAM, FISCHER, Schnmiedebergend, 
Paft. in Heinersdorf, ordin. 24 Mäj. “ (s) f. Presb, Th. 3, Abth: 1, v. Glögau, €. 346, 

(t) Renner war gebobrn 3 Oft. 1705 gu Georgenthal am Graͤzderge, flubierte in Tend unb 

Wittenberg, wurbe vozirt 24 Januar, und ordinire im Cigntz 7 Febtnar 1741, und in 

fSrincreborf pem Cnperintenbent Rrauſe inflalirt #3 Trinitatis 17a; ^. 7 


P d 


6. 4. 1 3) M. Samuel Peiper, 

wurde 10 Atos. ie in hilo bem Kaufm. (c. Deíper, t. feiner. Gatun Sliſa⸗ 
bet geb. Richterin gebohrn. Der or Pietſchmann in Siegerodorf nahm ihn 
in Privat⸗Unterricht, dañ bezog er Die kaubanſche u. Bteslauer Gymnaſien. Año 

1597 fam er, als Student, nach Witremberg, wo er beider Dokt. Kaſp. u. Val. 
Ern 2 u. Neumanns Dißipel war. Unterm Dekan. Prof. DM. Chriſtian 
—— 2* er 1699 Magiſter, u. 1 Okt. in Soram, zum Gubſtitut des Paſt. 
Bean; in 25$teborf (€. sm ordinirt. Bei Wegunahme Dafiger Kirche mufte er 
exuliren (S. 586, not. h). hielt ſich in Cd auf, u. unterſtuͤzte Den mif vielen 
Anıts-Berrichtungen beſchwerten Sen. Primar. M. Schindler 66i S. Marien (S. 
230). 9. 1706 empfieng erden Ruf nad) dseinersdorf, wo et, bi$ an feinen Todes: 
Tag, 20 Jan. 1735, ein treuer Lehrer der Ev. Nelig. geroefen iſt. Er mar viermal 
eblid) geworden: 1) mit Anne Theodore, Dorf. nere, in Sebniz mite: 
telften Tochter 1707, ft. Arnd ; 2) mit Marie Chriftiane, des Archid. Paul Praͤto⸗ 
ríi in Bauzen jüngfter €. (708, ft. 1719, u. verlieh 2 T. 3) mit Marjane Helene’ 
geb. Stillerin, des Dire&. Mufic: Stofhi in Tauer Witwe 1721, fk — u. 4) mif 
barinen: Slorentinen , des Kauſmañs Job. Borrlieb Jeſchkes in Ligniz Älteftes- 
— 1728, Die ihm einen Sohn gebahr (t), und ihn überlebte, ’ 
(don Bote ji quy uh E "m SON ftn &j Sein Va⸗ 
ielt von ott ſein T . 1714 im ein . 
Beier. , ku n von ſeiner Fran Räterine Ro, 
fine geb. 23audyin (f. Run 8.4, not. 1). J erſten Unterricht in Religſons⸗ 
v: Schul⸗Keñtniſſen ertheilte ibm fein mürterl. Gros⸗Vater P. Bauch, iar Suuiger 
SWattbaufe: Dann bildeten 98. Rranz und Kon: X. fángbate zu 2 andshur feine 
Seele fo gut, daß er zu Oſtern 1732 mit Ehren u. Nutzen die Akad. en, 
u bis 1735 ie Studien (x) vollenden forte. Nach überftandner erer Kranke 
heit ebrte er, über Leipzig, Halle, Magdeburg, Berlin, Frankfurt, im Oft. 1755. 
beim, u. wurde im Haufe des Sehrn, von Richrhoffen in Peterwiz bei Jauer Y 
eite eine$ Hrn. von Sto Seine biet. perbtádpten Tage ved)nete er jederzeit 
Dit vergnügteften feines cné (p Am 30Okt. 1737 erhielt et ben re Por y 

"M Zul. 1738 die Ordinazion ín Zígnís (2) zum in Sseinersdorf, 

——— e. a. — und untet — —— —— ai 





E 1245, u, X. Xo ad Cunradi Silef. to e icik 46 —* 24. - 25 
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gens (a), bis 6 Febr. 1741 gemwiffenhaft fuͤhrte. Den Beruf als Diakon nad 
Landshut harte er (ien 22 Aug. 1740 erhalten, weil fid) aber feine Konfirmazion 
von Wien ‚wie Damals gewöhnl. lange verzog, fo konnte er ect an Eftomihi 174€ . 
Dort anziehn. U. 1749 wurde er Archidiakon (*) u. Senior, u. bofte hier fein Lehr: : 
Amt Lebenskang zu führen. Am 6 Oft 1752 war er in Auferfter Todesgefahr (b), 
u. 20 Apr. 1757 drung ein für mabofinnig erflärter Menſch, Morg. um AU. in fein: 
Schlafgemach, ibn zu ermorden: Beide mahle zeigte der Allerhoͤchſte an ihm feine: 
befchügende u. errettende Hand. Nach des unvergeßl. Theologens, f£cbm. YTews. 
meifters Tode, wählte ihn das mächtige Hamburg einftimmig zu deflen Nachfolger: 
im Haupt:-Paftorat zu €. Jakob (c). Er hielt in Landshut am 2 Trin. 1757 feier! 
ne Abfchieds - u. 28 Dft. die Antrits- Predigt in Samburg , und fand fogleich alges- 
meine Liebe u. Gunſt. Als der berühmte Paft. Job. Meich. 65e 17 Aug. 1770," 
aus-eigner Bewegung, das Seniorat des Hamburger H. €. Miniſteriums niebere^ 
legte (d), übertrug Ihm der Senat dies hochwichtige Amt, aber Er nahms, feiner” 
ſchwaͤchl. Giefunbb. wegen, nicht an (e). . A. 1754 hatte ihn Die Deutfche Gefellfchaft : 
zu Rönigsberg- zum Ehren⸗Mitglied (£) aufgenotfien, u. 30 Apr. 1767 beehrte Ihn 
Die philofophifhe Fakultät in Wittemberg, unter ihrem Dekan Prof. Rarl Daniel 
tepberg, aus eignem Antrieb mit dem poetifchen Lorbeer⸗Kramz. xit vielen Jah⸗ 

ten Fámpfte feine Natur mit mancherlei Schwaͤchli E, Afthmarifche Zufälle, ges 
ſchwaͤchtes Nerven-Spftem, Schlaflofigfeit, Bruſtbeklemmung u. d. g. machten ihn, 
unfähig, Daß er, nad) 1 Trinit. 1775, Die Kanzel meiden mufte, u. nur nod einmahl 
hielt er 1776 eine Bethſtunde. Zulezt erfolgte eine Änzfiche Entkräftung, die ihm; 
28 Aug. 1776 ben Tod brachte. eine gedr. Schriften find: 1) Das Herz voll, 
Furcht u. Freude bey einem Diener Gottes: Anzugspr. in Landshüt, £aub.1741, 4. 
2) Gottgebeiligte Betrachtungen über den leibenden u. fterbeuden Erlöfer,.2 Theile, 
(24 Paff Pred.) re$. 1739, 8. neue Auflage1753 (f); 3) Die mádjtige er 
— ONE ee jofteó i 





(a) In ter gedr. Nacht. v. f. Leben sc. u. daraus in ben. Aa. hift, eccl, n. t. tom..3, ©, 83 king‘ 
*. pemerkt, „dah ihm die Sorge für bie weitläuftige Land» Defonontie in Seinersdörf (ein 
C bee Seelforge dennoch febr läflig u. unangenehm gemacht habe, u daſelbſt zugleich tinet 

óne Gewiffendräge denenjenigen Paftoren gegeben, bie iet, als Déltlonomi(d: ſchopfert 
riſche Geiſter, auftreten u. mebr bie Kultur ihrer Heder, Öärtemu;Wicen, al dig cris 

forge u. Kultur des Geiſtes bcp ihren Gemeinden verftchn, u. auch wuͤrklich treiben! 
(*) f. 9, 30b, Sriedr. Burgs Sanıl. geifll. Reden, Th. 2, &. 604 f.— -— - — 

b) An biefem Tage batte er in ber Borm. Pr. f. Gemeinde ernfllid)e &. rühtende Todesgedankeun 
eingeſchaͤrfte Rad derſelben, da ex eine Reiſe gu einem Pazienten thun folte, tourbenibie) 
; dm zugeſchidten Pierde, faum zoo Schritte vou. feinem, Haufe, Scheu, wutffen Den Magen 
, "Wn, unb er zerbrach beu linken Arm. Darauf felate. eine toͤdtliche Krankheit die faum, 

burd) zweimahligen Gebrand) des Karlsbads in: Boͤhmen 1753 und "4 gehoben werden 
'". fennte. f. A. HE. t. 16/5, © 83341. 7 (0) f Név. AR hift: eec; to, 5, Ib. 36, € $41. 79 

(d) «bb, tom. it, Th. 84,€. 553. - (e). f. A; H. E. doflri (mp. tomos, S. 834; 70s 

NUT : (f£) ſe D, Krafte theologiſche Bibllothek, Th 5, S. 20$ Wu DEN 








" Gottes in ohnmaͤcht en, OR, Grab Sifeere 
xc. Landesh. i X — ie Steib 1 pm een = ten 
Batov sn Schwarzwaldau. Jauer, Since in Karte ee Ehre eines 
Gelehrten m. en. 154.6); 6) Dis 96 A fameuse: ertt 
175$,4; 7) Ebangel; tgtoeiftt in Erklärung einiger wichtiger Gewiffens-Scru: 
pel ac. mit einer CBort. 26b. Frdr- Burgs xc. &ign. 1755, 8; 8)Die Kanzel Gortes 
auf bem Steinhauffen »- ffabon: xt. Ebd. 1799. 4 (8 2 Der Ehrift in Dioerébady 
oder Erbaul. Gedanf. das Skeingebürge in Böhmen ac. Bresl.1756,4;. 10) 
Somittae Gewiſſen beim Dofierwetter: Eine Stifts-Pr. über 2 Mof.9,07 in 2565. 
175$X. (b); 11) Die weinende Liebe beim Abſchied eines Lehrers aus feinem Va⸗ 
terlande; Landshůtſche Abſch. Dr. ign. u. Hamb. 1758, 4; LRQ ſchwere Herg 
de eelenhirten bei ber Uebernahme einer fremden Heerde. Ebd. e.a. 45 23) Set 
reujträger.: oder erhaul. Betr. über das menfi dr 1c. Ebd. 1760, 4. 


a Aufl. 258 E 14) Munde u. der Teufel im, eb. 2 
Qrínit.(); 7 53 : Her im din Se bei einem Ev. wi "finie X. i 


Hamb. 1762,4 (i5; 1): Stimmen der Andacht an S Feſttagen t heiligen 
tien, € p. 1763. rec. 1364. 85 d bee 24b: Fury Mt var Kluge in 
Neumark d; 18) Der viale atutalift wider oen "cbeiftt Au⸗ PR 
bei hatirl. u. meitf. Dingen. 2, Ebd. 1765, recuf. ‚1766,85 . Kir Po 
zettel oder Entwuͤrffe ine ice in Dant. b.1 (i 2157 5, | (^. in 34 38) 
u Kr Liebigs Agen y un 39 5j er. Ms € ne ing Ri 

x DAC a 
* BUNG Air XT —— ——— 
27 tov. 1742 Rofine Beate Ei dnos 
Landshut, einzige Sud oe geh über ſeine eh d e$ ph i T 







$6... 17) Some Gottlieh Sdnfüy — = —— 
des Pal. Gam, ik en 655) 0. € fime tita geb. 

wigin, Sohn, geb. 12.005. 1720 ju Merſchwiz inr 

ftequentitte er die Schulen 3 " Liguniz / und ———— m e und: Lois 






ttmbeig, von woher er i tetland gurüffam. ut. r 
pA SN Keinersdorf — bo LE ie din d " 
treuer ecd bet. —— vv a ing 47 fte. 
dieſem Artickel bin ich dem v —* ie 
du iH Qi 42:323 MOON nei, U. 1907 198 A. 

PTS met rn, nig mi. ‚han mto à METRE. m 192 x. an 













c fepe sid in ben Oxbrijten bet j Seſel mL © 5a» 
(gg? f. Sy Krafts iftbe Biblie Bas 
e fibt ee Job, died. Bögen Benni der. tfm , — 
"(i) ; 7, S. ars. 


six eben Paſtor drior Bögen, 
00 fep sud im bin ina DIC 966.203: SM f. Viu eme 
dà dupod 31A, A oom fas. HE 8.5 tom. 2, €,.826-bi6 40... 
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: «X. Saydau, Heydau, lat. Heydavia, und Heuda. os 
i TL . . ' eode. o4 4. SEEN , V. pie 
e Königk Parchwijſches Kammerai⸗ Amts⸗Guth TMeile von Parchwiz gegem 
Ligniz entfernt, das in ber + und Nieder⸗Haydan abgecheilt if, und ftelt das 
Oertchen Dirt ige das Amts⸗Vorwerk darinnen vor (a). Sj viten Seiten wurde es 
auch) Seudew geſchrieben: Den Nahmen bat es ſchlechterdings een der ie ober 
Wald, Det bie ins r6te Jahrhundert biefen Strich Bandes bis nahe an Ligniz ganj 
umhet bedeckte, und nachher.ausgereuder und mit Dörffern bebauet wurde. ° = - 
$. 2. Die erſte hier erbaut geweßne Kirche fell gleichfals ein gottfeíiged Werk 
der Heiligen Herzogin Hedewig geweſen ſeyn (b). €ie verfiel nad) uno nach (*), ir 
Wurde 175 $ gany neu gebaut. — Nach Paftor Behmß Tode 1695 bat die S. Regie 
rung in ignis auch hiefiges Gotteshaus ſchlieſſen lafſen, am r8 De. 1707 aber Die 
Ehe tar wieder heransgeben müffen (&. 132). Das Patronat⸗Recht wird 
niglichen Karmmmeraf: 9hnt in Parchwiz exerzitt. B 


$- 3: Hier: haben, al& Evangeliſch⸗Luthriſche Paſtoren, gelehrt: 
"Ls MET 4. Unter Gerzoglid Schlefifcher Hoheit 
#. Cyobanm Winde, von Goldberg,-von 4538. M6 1566, f ) waren zugleich Paſtoren 
2. Georg. Berger; von Rojjendau, von 1566 bid 1585... 7 in Deinecáborf S. 657). 
3, Andreas Döring, bón fLignis, von 1595 bid 1605, Emerit, ſtarb 1608, 
4. Rafper Böfegeld, von £ ionis, vom: r7 Februar 16034c) bie 1618, 
4. Johann Sürftenhauer;. vom von .rorg bis 769914), ffatb:: 
&. Cbviftof Profe, v. Baumgarten, o. 16397,1632, w. Nrchid; in Küben, f. Wangten .4 
Vakanz ven .1642-bi$. 165r, binnen welcher Zeit bie Paſtoren, M.Steinbad, Schölz 
unb Becker von Buniß, bei biefiger Kirche vifariirten. 
v. M. Gottfried Graf, von Breslau , bom. 11 Aug. 1651 (c) bi8 3910. — 
8. ttlie 


fom. 


.. (0f. Simmermarne Beytr. zur Befchreibung vor &dlefien, B. g, ©. 169. 
%b) Ex tradit, Monafterii. Lubuf. entiqu, - Ehmals wat fie twenigflen® bet heil. Hedewig geteiby 
- . met, und nad) u: nach wurde der bell. Egydius auch zum Bits Patron derfelben angenoms 
| mtn: Daber warb das hieſige Rirtbmeibityrft: [ange Zeit am r Sept. gefeiert. Ex AA. Eccl, 
. . dHeydavienf, & S, R. Dim Paft. Scholtzioy jam. Sen; Perchwic. d; 1 Jul. 1776 mihi trsnsm, M[pt. 
&*) Im *jabr 1645, an Lätare (26: Merz) braunfe Haydau, mif vielen angränzenden Dörffern ab 
(f. Runtz,& 1, ©. 653) , unb babel aud) bie biefige Kirche big aufs Mauerwerk, voie im 
Gen. Kirchen: ren bom 1654 benrerft wird... Bid zum Jahr 1655 war fie wieber 

«05 - hergeflellt,,.nebfl 8 Bart erds: und: 28. Bärkmerds Hänferm. 5 EN a» 
(9) Cat. Ord: Ligm 1603: „CASP: BOESEGELD, Lign: DIACON, Ecclef. in —— Parchwiz, 
0 37Febr. Er ifl bec. erfte Paſtor in Haydau, deffen nod), in bafigen Kirchen⸗Rechnuugen 
Meldung geſchieht  - (4) €8-16e6 Fuͤrſtenhauer, als Paſtor in Haydau, bruden : 
Stecken n. Stab goͤttlichen ABortd; ober, wider die Anfechtung des ſchwachen Glaubens ic. 
Leipz. 1619, 4. (e) M. Graf. führte zugleich has Praͤbikat eined Herzogl. Hofpredigers 
in rel vid. Cet, Ord. Lign, €r tar in Breslau 1624 gebohrn, f'ubierft von 1644 in 
‚Sranffürt, 1646 in Leipzig, und- vom 1647-Di8 1659 im TDittemberg, to er magiftrirte, 
and 1651 die Vöfazion uad) Saydau erhielt, Ex.Acr.. Vilit: gen. 1874. Emmar aud) latein. 

Poet. Mroben-bavon. Beben in mancheriep Gelegenheit @rbichten. feiner. € podpe, 





'8. Gottlieb Lolerus, $anior, van — m * PUDE 13 Em . 2658, aurde 
von id 
i o OPER Pbi. a. age —* 2s ho d 1666 Bid 2 irat 


8 "Ser Behnik, von Zittau, o ju. 1657 bid 1675. " 
^ e B. Unter. Rönigl. 23óbn er Hobeit e 

iis Dav. Behniß & 23ebneéf), von 1675 bid ag Men 53 ſtarb (f) 
Bakan ber Ev. Warordie ín Zaydau, von 1695 bis 18 Der: Mos 44 
i2. Chriſtoph Adolphi, von Lauban, vom 8 Merz —— 6 1709, wurde Dafioe 

in 1D 
13. M; Peter Srobenius, von Prettin ‘g), vom 23 Sjul. 1709 bid a9 Aug, 1731, ft. (h} 
14. Sriedrich Gottlieb Breßler, von Ligniz (i), vom 29 Aug. 1731. bie 1741. 
C. Unter Baht preufifiber Regierung : 
* Sriedrih Gottlieb 25refler, von 1741 bid 1759, ffarb, 
15. Ernſt Sriedrich Scheurich, von Saynau, vom ro $4 1759 tie 15 Mai Us 
wurde Diakonus in Ligniz, f. &. 209 


16. Ebriftian Gottlieb Säslge, von Barmen, a herr 3 Aug. 1773 bif. Merz 1788, . 
aßgr in In pardon. 
17. $t. Benjamin Gottlieb Ruprecht, von foe; irne, 5 (1788. 


Er ift 3ten Merz ı 1765 in Gros⸗Tſchirne, dem nadymabligen Paſtor Gus 
Bortlieb Ruprecht zu Kroitſch (€ 328) gebohrn: Am 22 un. 1778 69og Er 
die Schulen yu — zs Lobos Ditern 1784 Die ua (k), von bannen er 
ju Often 77 er überal die Spuren einer befonders über Ihn 
alten: Big — — B ——— ins. Er wurde Informator 
beim Sint Spediteur. chneider zu Aufbalt aa +. Mai 1788 Paftor all- 
bier, dam er. 22 Aug. ordinirt wurde; , Er 309 23. Gebr. 1789 m, tmb beiratbete 
am 25 Dftober 1790 des Paſtor W Wandersiebens in Steinau finterla(fene einzige 
Tochter, Syemoif. €briftiane Sophie Helene in Lignis. 





 Sieben- 


c Beni war — Dion. 1637, flubterteam. Ina Son 1657 m 1659; E vojipte H. 
brijtian 4 Yun. unb 25 Dft, orbinicte- ihn das Sonfiftorium in. fLianis. Ex A&. general. 
po Lign.1625. ı". UF) „Contra volantstem: coetus ecclef; liuc em: ded. multz-mulieres 
rnfticx, ipfi adver(z, catervatim mera in officio "— —— lod re 

t 













;. admixotio fubgrta 3 - ^ E E Mipt Alifchz;Matdr Hoffinannjano, E 
(g) —* war gebohrn.ı6 üpr. 1684, Kommen Torgau uud irse, to —* 
fnagiftrítte, ) lr ganjugio poftremisennis admodum le rea T: itt, cenfeigy 
forte dubia: exfiftente propter. puellam, reptdiatem ,' cui-adlyuc Sudiofus —— i foedo 


fecerat, quemque.rcdemit fo floren; folutis, ine dubio. 8$ nova $peuía. Jana quet duata Wut · 
tichis, (e, 5598 not, f£) (ubminiftraris, , vid. Mipt. Alifch. M.. H. G. 147. 
G ) mar 1696 in Kigniz gebohrt. Sein Bue Sricbrid Breßler, war ein Schn er: Yu 
Wittemberg hatte er ſtudiert. and bifputirteer, pref, D. jc um 
Ditputation hat ben. Z ittel: — —— " ill da quedam. or Heilige $ Ep. Paul- 
. Ni ad Corinthios; bale; 1786, 3, 19alb. Doge od S nM j 
Dora 


i 


Siebenzehntes Kapittch - ^ 
Kirchen ⸗ und Prediger: Geſchichte der Kreisftadt Lüben: 
gi: lehmals Loben (4) mettefeet, tn St8ffidy ihres Sfitérthums, mit ignis; 





und war (on „vor dem in Schlefien 9f. 966 eingeführten Gbriftentbum, da. 

$3. Boleslaus E. verbefferte ihre Mauern u. Gebäude 1175 (b). Sie gehörte 
immer zum Fürftenth. Lignis, wenn fie gleich zuweilen einigen Aire aus der Glos 
gaufchen Linie (c) interthänig war, und ton der Zeit des H. Ludovick I. an, wurde 
fle bie Refidenz einer Neben:Pinie aus der Ligniger Haupt:Pinie Piaftifcher Fürften: 
Durch Feuersbrünfte hat fie faſt in allen. Jahrhunderten viel gelitten (d. Don 
ihren. übrigen Geſchichten mag id mit Fleis nichts fagen , weil ich bey Ausgabe Die: 
fes Mühe - und Koften » vollen Werks, aus dieſer Sreiéftabt mit feinem Groſchen 
bin unterflügt worden. RE ort i 

$. 2.. Da Lüben ein unläugbar hohes Alterthum beſijt, fo ift& wahrſcheinlich, 
daß ihre erfte chriftl. Kirche eine von den 77 Kirchen, welche der reiche Gr. Peter von 
Skryn bis jum Fahr rr5z erbaute (2, geweſen iſt. Nachmals wurde die noch iet 
ſtehende Stadt⸗Pfarr⸗Ritche U. 1349 (£) gegruͤndet, weiche ziemlich gros u. maſſiv 
$ 


fp) 3r üitefter Rahme Lioba (Luba) ift fflapifch, u. mit dem der €t. Lauban u. Lübben iA 
ber Laufig von einerley Bedeutung. Er meißt ung zugleih-auf das ehmals aud) hier gei 
friebne Hepdenthuntzurüf, . (b) vid. D. tif. Senels Silefiogr. renov. tom. ı,c. 7, $:86, 
p. 299, u. Thebefüi fign. Jahrb. Th. 1, ©. 45 f. (€) 3: €. bem H. Johannes v, &teis 
Bau, (f.. Meine Reue diplom, Beitr. jur R. Schlef. Oefd). Ot. r, &. 47f.) 9. 1312» 13545 
bem 5. Heinr. X. zu Ologau, v. Mem u. feiner Witwe H. Ludomilla 1c. nod) 1505. 

€» Im Mai 1428 äfherten die Yuffiten üben ein, ba fie e8 nicht erobern konnten, auf (brem 

rg Boldberg.nad) Steinau a; b. D. f. D. Cbebefil a. W. Th.2, 6,283, und 

. 9». Dipl. Beitr. €t.3, €. 116 nor: 9f. 155$ brantífen. bier 140 Häufer ab, 9f. 1640 litt 

— vom Ve stone des (rf. Gen. Góp, u. d bostr 5ombarbem. —— 

n Genera —— P Am 17 4wurbden 107 unb 1 

wiederum go Haͤuſer ein Flammem Mo 1757 ang unter Koande 

eines gewilfen Obr. v. Gerßdorf, die Stadt Horfegiih angezündet und ausgebrannt, und 

iſt kaum die Ev, —— ſtehen geblieben: Der Hoͤchſtſel. K. Friedrich IL. v. Preuſſen 

We fie, viel erter maffiv und regulär, vom nd au$, newerbauen, ſ. K. K. Sim: 

mermanne Beitr, zur Befchr. o; Schleſ. B: 9, &. 214 fi (FM. Abhandl. v. vers 
derbten Relig; Zuſtand in Schleflen vor: ber Evangel. SXeformajtotr, €. 73. 

V) Sie wurde qu. Ehren teo heil, £Leidónamoe unb der heil Hedwig gemebobt, f. Ebd. S. 87. 
Dir, ird)tburm pat ganz die Gothiſche Bau⸗Art des rıten Jahrhunderts, u. ifl ohnzweifel 
noch der erſte, ben man ſtehen ließ, al 1249 das Kirchenhaug neu. und. gröffer aufgeführt 
wurde, €t ſteht etwas von der Kirche ab, mit welcher er burch einen Schwibbogen , unter 
welchem enge Durchgang ift, in Berbindung-fledt ,. f. 9. Buquoi Schieſ. Auerl. 
x. B. 1, St. 39, 6. 615, Ehmals war in diefer Pfarrfirche eim reichlich dofirter Altar (9, 
Saurcntit, zu welchem ber Ratb.u; gemeine Stadt d. d oben, 1425 die Vincentii, auf Wies 
dertauf oerfauften x3 Mrk. jährlicher Zinnfe + Der barüber. ertsilée Brief, bev.mir. 5 Jun, 


- 


E 
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iſt. Sn derſelben urbe fehon 1524 der €vangel. Luthrifche Gottesbienft eingefuͤhrt 
(S. 73), welcher darinnen an einem Stuͤck fortwährte, bis 24 Yan. rzor der aft: 
M. Koch ($.3, num. 19) von einer Keiferl. Somiffion feines Amts entfegt u die Pf. 
Kirche den Lurheranern abgenommen wurde. Doc fon rg De. 1707 (g) muften 
pie Katolifchen diefelbe nebft den 2 Begräbnis: Kirchen C deren eine vor Dem Giteiz 
nauer= pie andre vor dem &ignigere u. Goldberger Thore liegt,) ihren. rechtmäßigen 
€». Befigern wiederum abtreten (&. 130). br Patronat:Recht gehört gam allein 
dem Pandes-Fürften (k). Cingepfarrt ift bey ihr: 1) Stadt: u. Vorftädte Luͤben, 
ganz; 2) Samiz, fo an die Lignizer Vorſtadt (tft; 3) Mallmiz, welches ebenfals 
an Lüben vorm Steinauer Thore angebaut ift, und ein Königl. Luͤbner Amts-Guth 
ift; 4) Rniegni; 5) Rlaptkau; 6) Guhlau mit Einfchlus des vun —— 

7) Wicken⸗ 


1773, vom Burgermeiſter Ludw. tub. Sucker, zur Abſchrift ertheilt wurde; ift; Auszugs 
weiſe, dieſer: „In Gottes Namen Amen. Wir Ratmanne ber Etat oben, mit Namen 
Sanns Dreſſler Bgrm. Peter Emrich, Hanns Schultis, Hañs Heyncze, Hans Reil 
u. Mathis Emrich ꝛc. — bekennen — Daz Wir mit guthem Wellen — vnd mit Wiſſen der 
ganczen Gemeynde ber Stat Loben haben vorkauft — Im Namen’ eyns rechten Wediry 
kawffis — vff der Stat Koben tub vff-alle ere (ihre) Reuthn vnd Gnyffe (Einkuͤnffte) — 
Dreizehen Marck Groſchen Jerlicher ut und rechte Guld Jerlicher Nuczunge omb zwelff 
Snrtgutbr Bemiſcher Groſchen — bem Achtbarn Irſamen Ern Lorenz 3a Vorwe ſer bed 
Althars Laurentii vn (in) vnſit Pfarrkirchen. — Doſelben Czynſe 13 Mrd — globn Wir 
mit befem Brif — tır zuckünftigen Czeiten eju Loben czu beber unde czu geben uff bo (die) 
fiber (vier) Quatuor tpa (tempora) ba ift, uff bo fiber (4) Gergenten eyns iglihen Jares — 
fBnb ap.(ob) Wir b» Cyonfe alzo nif jegliche Quattempr. — nicht beczahlthen, fo globen Wir 
— toenne Bir gemahnt werden won bem obgnanten €rn Corenczen 3amoft adir von fene 
wen nod demenben Altariſten — bag (daß) Err £orencs — am dritten Tage nad).eome 
(einem) iden Quartempr, mit czwehn Ratmannen ju £ oben ‚uff bay 9tatbud geben mögen: 
vnb doruffe Inlegen vnd raften fallen und bacon nicht cu fomen In Fepner: weife, i8 (ed 
(eo denne bid-bp vorfeffen cyonfe gancz und gar gericht orb beczalit ſeyn. Oud) behaldn Wie 
?Bu8 den Wedirkawff berfelben Epnke vmb alzo viel Geldis alzo f font gefäuft innczuloͤfen 
in iezlicher Cjeit des Jared — vor — . Bund daz haben Wir getan omb (deswillen, weil) 
— vorgem Err Lorencz Vns fet laffen cqueigen bag Lehen beffelben Althars pmmer und 
erwiclichen, von Gunft vnb Willen 3Bnffré gnábigen Herrn Dercjugs Buprechten :c; nochs- 
deme af, ber Sürfl; Briff der Etifftunge abſunderlich auffagt vnde Inneheldit. Des c» 
«ome fihern vnb fleten Bekentnis 1c. — Geben nod, Erifti Gebort Virgenhundtrt 5jore In: 
beme oumff und czwenczigſten Jore (1425) am Synthe (Eanft) mincentij Tag’ Im Gen. 
S. 33. Protof. v. 1654 flebtz- „Es ift bep der: PfarrKirche in Küben eine zieml. Bibliothek, 
body meiſtens von alten rareir Buͤchern und Sachen vorbanden.“ Dieſe mag; rad) Einzies: 
Dung derfelben, 1701 u. f. ihr entwendet’ worden fegn. Uebrigens haͤngt an einem Pfeilse 
berfeiben (eben voie in ber Z'omfird)e zu Merfeburg,) ein ſogenanntes Deeifältigkeitd;Bildz, 
welches fo fünfllidy gemahlt ift; daß ed, nach veränderten €tanbpuntt bed nfpigienten,. 
ginf$: Gott den Vater; Rechts Gott den Sohn ; u, von Vorne: Gott den h. Drift, reprás 
fentirt. Es if alfo in Zimmermanns a. WB. $5. g, ©. 217 nid]t beſtimmt guug ges 
faat: „Dieſe Kirche (t 1709, vermöge der Alt Kannft. Konvenzion,-völig an die Coanges- 
liſchen gefommen: (b) f. 8. Tifitat, Protof, bon 1654 unb 1674- 


PrppPx 











7) iUifenborf :9l. Muckendorf. An dieſer Pfarrkirche ftebt im — — 
2) ein — u. 3) ein Diakon, welcher zugleich Paſtor in Altſtadt ift. 
e Siefte ih nun den Katalog 
. der Evangel. Luthriſchen Paſtoren (i) in £üben: 
A, Unter Serzogl. Schlef. Gabeit. 
. Konrad von Noſtiz, v. Seolis, (v. 1498 an, Xatol.) v. 1524 1531, (l. (€. 73475) 
. Beorge Sirſchberger, von Sic(d)berg, vom 1531 bid 1549, entrann heimlich (k). 
. 93. Valentin Cilgner, ven Strien bei Winzig, von 1549 bis 1551, flatb ploͤzlich (). 
. S0. Thomas £inener, von Bunszlau, uou 1551 bis 5 Febr, 1552, flatb. (S. 426 
. Klifolaus Grenewis, v. Sagan, v. 1553 s 13 Apr. 1466 (m), Th. 3, Abth. 2, ©. 434. 
. M. Srancifcus Rojentritt, von Dlau, von 1560 bis 2 Adv. 1570 (n*. 
. $t. Stefan Borbanter, v. Annaberg, 9. 1570 31573, t. q. in Lobendau. (8.542.605) 
. Sebaftian Schubart, von Rulmbach, von 1574 bis 20 Ypr. 1580, ſt. (S. 155%. 157) 
. Adam Tbilo, vou Kignis, 0. 1580 (0) s 1592, 0. Daft. in Sreiftadt, ( Th.3.A6th.1,©.336. 
1o. Michael Agricola, Senior, von Glogau, oou 1592 bis‘ Apr. 1595, ſtarb (p). 
11. Nikol. 250pbaier, o. Lobendau, 0.13595 51599, W. Daft. in —— ©. :542 not. 0) 
12. George Steinbaih, von Jauer, von 1599 bi$ 16 DEE. 1616, flach. 
13. Chriftopb Reichel, von fLomnis, oem 1 am. 1617 bi$ 21 Anl, 1625, flac&. 3. 25. 3 
Abtheil. 2, von Jauer, €. 319. 

14. Tobann Pauly, von Porfchwis, coma7 Tein. 1626 bis 10'8ept. 1631, fl. (q) zat. $5. 
15. Matheus AMutbaro, von Bunzlau, von 1631 bis 4 Mer; 1642 (*), flarb. — i » 

Mbth. 2, von Jauer, G.gr1. An: 


D bid qum J. 1659 führten fie ben Zittel: Paftor u. Defanus; nachher: Paſt. u. T 
k) Er fol ein Anhänger des Kaſp. v. Schwenkſeld (6.37 u. f.) , unb ein unprieſterl. Leben 
‘ führender Mann gemefen fegn. Da iba H..Sriedrali. flrafen wolte, eutfprung er’heimlich. 
E T Kraufian. S. 69 (1) Til — war ein ſtarker Eifrer wiber die Schwenkfelder. 
dE Alifchero es. Hoffin. ©. 43 flebt er zmal, 1) M. Dal. Zilgner, und 2) ale 
al. Tilgner. (m) 9fuf feinem Leichſtein votm Altar if fein Bildnis augebauen, 
mit * Worten: „Ao. 1560, 13 Apr. in Vigilia Pafchz, obiit m Domino, Vener. 'Vir Dominus 
* "-NICOL. GRENEWITZ, Paftor Ecclef, Hujus, An. atat. fuz 77. C. D. S. (coi Deus fit) propirius, 
{n) Der mulis: ae Efflefaft — Scholg bep Elifab. in Breslau beſigt ein Mipe. mit ber 
rift: ,, &umma bes ganzen Handels ober Qtolefeett, warum 9d). M. Francifc, Rofen- 
tritt, dazumahl Pfarrer ju tun in Schleſien mit ctl benachbarten £6eclogen In bie Eer 
Syabre zu onfrieben gemwefen bin. Darüber 6 aud) Im Jahr Chriſti 1570 Zonnab. für dem 
ndern Sonnt. des Advents Briaub befomen und von meiner Kirche zu Lyben babe weis 
- — fhen müffeu."^ M. Rofentritt murde 1571 Paft. qu Liſſa in — we er 1598 ſtarb. 
(o) nicht 1584, wie Th. 3, Abth. 1, v..MHogau, ©. 337 ftebt. (p) Mid. Agricola, der ältere, 
mar v. 1561 bí$ 1592 Paft, zu Dberglogam gewefen, u. fam 1592 al Ya. nad) Lüben. 
C eine Frau war Eſther ach, Beßlerin, von ber er ben ber. Philologen 117icb. Agricola, 
ben jüngern, zeugte, vid. Lunradi Silef. tog. p. 3 &q) tefte Epitaphio, auf welchem dieſe 
9S orte ſtehn, neben feinem Bıldnidim Stein: „JOHANNES PAULLY, obiit 1651, zt. jj. 
C ) Sein Epitaphium ift bied : „Subfifte paululum Viator, et, quid mortui tecum loquentur, audi. 
MATTH/EUS RUTHARDUS, patria Boleslav. PAST. & DECAN, hujus Loci hic jaceo! EC- 
CLESI& HUIC, inter verias zrumnas, non fine frn&u tamen, ut fpero, przfui annos X: Mari- 
tus conjugatus fui, primum cum Anna Namsleria ann. I, & hepdom. XXII, quz in Puerperie 
extincta di cum Sufanna dein Prelleria, lateri meo conjun&ta annos XVI, fusceptis ex utroque 
conjugio Libb. VILI. Obii & abii IV. Non. Mart. An. 1642 ztat. mez climad, 49, mnift. 25. 
Tu mortalems Te cfc cogita & abi &c, * 5 Mfpr. Grunzi, Junioris, 
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6. Andreas Celich ius, von Luben, vom 25 Dit. 1642 bie 27 Sept. 1659, ſtarb (rt), 
= € briftof Profe, von Baum arten, von 1660 bie r De 1664, fjarb.. —* 
18. Melchior Cupius, von: Bo von M: bie 1 Cary. i 


B. Unter —— peur gebe: 
* Melch. £upiue, o. 1675 bis 8 ph. 1680, ztat. 70, sitit 45 axi m" £00. 578) 
19. M. Gottfried Rod», v. KLigniz, v. 9 Dft. 1680 bid 24 Yan, 1701, t. Crulanf (9). 
Vafam des Ev. tutor. afterat$ ju Küben v. 24 San. 1701 bis r8 Des. 1708. 
20. Johann Friedrich £emberg, b. — vom: 1 Yan, 1708 bie Kr 1709, wurde 
ekundarius in Sreiftaot. (C. 388) 
i M Seorg Gd ubart, v. Steinau, " b. O. v; 1 jul. 1709 #26 eju. 1723, fl. st. »() 
ottfried Scholtze, v. Lüben (u), dv. 1724 Bid 12 Des. 1732, fl. atat, jo, min minift. 25, 
2$ Gottfried Kxðsel/ von Brieg (x), vom 1733 bis 1741. 


(r) Celichiue, oder Koͤlichen iſt zı 800. 1583 In Luͤben, wo f. Dater Mir. Korens — 
ein Tuchmacher, u, ſ. Mutter Raterine geb, Hohbergin war, geb. w. Er Hut, in Leipz. 
100 er fid) 5 Jan. 1609, als Paſt. ju Peterswalde im Saganſchen, wozu er 225€). 1608 
vozitt war, orbinieen fies. Er w. 1612 Diaf, 1626 Urdyidiaf. u. 1642 Paſtor. Sein Epitaf 
über bet Cafvifleg (ft dies? „Hier rubet der Cbrm. Achtb. u. Wohigel. Hr. — Celichi⸗ 
ue, dieſer Kirchen Pfarrer u. bed Weichbildes Decanus, als er in chriſtftiedl. Ehe zugebracht 
mit Eliſ. Clapin 12, ıhalb. Gr. Eliſ. Gerſtnañin r1, ıbalb. Sr. Eath. Seifertin r, unb 
» Helene Prellerin 20% 2598. flarb in Ehrifio felig, alt unb Bebengfatt 27 Sept, 1659, 
. feines. Die Amtes 50 J. Ebel. 45T: 35 W. Lebens 76 Jahr, Erwartende die froli 8 
— u. untabib. p. 38 werben ibm mir 47 —— jugegaben: Er 
vwar s feit ae 11659. Prediger, folgl. bis ins 525). im OImte, f. fef. *(ub, 
Pr. G. 22; 26. Von (t. 2fen unb gten Ehe lefe man Hrn. Zier. dolo zweite Dtadiefe ju 
. ben». Leſſing u Jachmunn aufgefundenen Gedichten bed Andr, nen (test 1785, 
UU 82, €. 22zu.f- Es ließ Celichius druden: Geographia Regionis Viventium( nicht, Beligioms 
Fidelium, wie Tb. 3, Abth: * €. 197 not. tt feht,), Bresl. 2 

(9) 9. Rod "Ro, geb. 2 pr..1646. Seine Litern waren aut Xo ,. eí a Dáretfmadjer, 1 we. 
geb. Collins flub. v. 1666: 1670 in Wittemb. t..1673 Daft. in 7X0i55 18 9jan.1677 D 
fon, u. 1679 Archid. mufft a..tx ps 1701-baé Vaflorat verwalten, u. 24 Jan. 1701 caen 
ren. Cr wurde 23 Oft. 1701 bom Hrn. v: Gerßdorf zum paff. u. Kufp. in; bad» ín 
ber O. Lauſitz 2 Tune 2’ Apr. 1718 flarb.. Seine rau Urfule m ; mar Joachim 

U 7 9, Geißlers €rbbrn. auf obletorf, u: SRL — in £ignís €. (copul.1674, 

X ft. 6 Jan. 1699.in f üben) mit der er eine nnglüfl: aber alles mu Geduld ertrug. 

! LAG mit ihr gezeugten drei Sößne ſind alle vor — F geflorben.. 

» Schubart war bem Wetter Ge. Gd. v. (einer Battin Rofine geb. Vogtirrdfl. 1653 in 

: Steinau:geb. flub. 1 in Wittemb; — ** unkt der Schule, u. im Dej W. 

vom Magiſtrat, ohne —* irber K. — ialon in ——— zu 

Celo orbiaitt;. Am 15: Spr... 701 net er ſ. eb, u. d Wachen et 


TE 07 
' 1769ju £ üben. Der Schlag ri in Mech e leen ibm gilt hc t, 4 pita 
reb rea berjefen mufle, Ux: 1) Marie, Ehriftian Rudolphg, 21 een in Steinau 
cop; 1678, ft. 16995 2). Eufrofine, —* Kranzes in irs 590) Mits 
tie, * 1705. Er fall viel Feind⸗ gehabt (u) geb. 19 mm 1683, bat f in Wits 


Bein Di, "A rügeT, war ein jeber,. und zeugte ihn 2 Br Er 
® E atte in * pu Tena Eoi rg Kar —— ns im 2x M 





hri. RUM... cn 1.60 he ic eee sip qe TEN FE, 
C, tinter Rönigl. Preußifcher Regierung : 


. * Bottfe. Brügel, von 1741 bis 18 Nov. 1759, fl. tat, 64, minift. 27 ann, 
24. Bt. Göttfried Wilhelm Brun Cy), won Bernfladt, von Syub.a760 bie 


$. 4. U die Archidiakone bei der SIMarrfírdje in £üben. - 
A. Unter Serzogl. Schlef. Hoheit: 
1. Martin von Bihhols, der ältere, von Sonnewalde, Mifn. vom 10 Of. 1551 bis re 
Okt. 1555, wurde after in Grookrichen. 

2. Johann Kiebing, von Cigniz, von 1555 bid 7 Nov. 1558, flatb (z). 
3. 9X. Sransiefue Rofentritt, von Dlau, von 1558 bis 1560, wurde Pal. (6.5, no. 6) 
4. W. Balzer Wegner, o. Meiſſen, v. 13 Apr. + Yug.1560 (2), tb. P. in Kaitwalfer, &.403. 422 
4. Johann Crapidalius, Senior, tou Huran, v. 1560 bid 1573, to. Daft. in Braunaın 
6. Adam Tbilo, von rice vom 6 jan, 1573 hé 1580, wurde Paſtor. ($.3)' 
7. Lazarus Pauly, v. Lüben, v. 1580 bis 1587, w. Paſt. in Porſchwiz bei Steinau a.b. D. 
8. Valentin Purmann, vou Goldberg, von 1587 bie 1601. 
9. ob. Urfinus, von Schweidnis, von 1601 bi$ 16 Febr. 1606, fl. (b) (€&.597, not. 5). ° 
Qo. Kafper Gosfy, von fignis (c), von 1606 bid 17 Febr. 1612, flarb (d). 
11. Johann Pauly, v. Lühen, v. 1612 bid 1626, w. Paſtor (e) alhier. ($. 3, vum. 44) 


x) Brun iſt geb. gu Bernftadt im Detänifchen 7 Upr. 1719, wo f. Vater Gottfr. Brun Elte⸗ 
flet der Bürgergeche war: Er frequentirte o. 1737 dag Bredl. Elifabetan, u. 6. 173971742 
bie Univ. Jena; 9B. 1743 # 1744 war er Cubflitut des p. Kiebigs in Günern bei Brest. 
f. €. Fuchs Geſch. s. Del, S.3595 . 1744 146 Daft. zu Zünern bei Nerrnfladt; vom 
1746 # 1759 Primar. zu Rügen u. Herenlauerfig, too er b. ber vereinigten Defterreid Ruß. 
Armee eine Total Berwüfung feiner Pfarrei erdulden, u. um fein Leben zu retten ſich mach 
Doldwiz flüdbten muſte. Der Dirigir, Mini. von Schlabrendorf ertheilte ibm 1759 das 
Paſtorat in Lüben, wo er Dom. Jubil. 1760 angog, ti. bald darauf vom D. Konfifforiv dag 
Zreis⸗Seniorat erhielt. E vir. curric, S. R. Dn. Sen, & Paft. Brunii Mfpe. 1772 mihi commun, 
Auf bie Verheirathung feiner eignen und EtiefrKinder Hat Er die von 2m gehaltne Kop 
fationé;S eben drucken laſſen. (z) Auf f. Leichſtein in ber Pf. 4. qu üben ſteht: ma 
tura morte obiit 1958, VII, Nov. tat. fuz 33 JOHANNES LIEBING, Legnicenfis, HUJUS EC- 

' . CLES. fidelis DIACONUS.* babep ifl ein Kelch u, eine Sand Ahr, welche e. Hand untbrebet, 

(a) M. Wegner war ber erfte albier, der ben Tittel al8 Archi⸗Diakon führte. 

€b) Eein Epitaf neben dem Taufflein ift bied: ,, JO, URSINUS, Suidnicenfis, ECCLES, LUBEN; 
akra fexennium Diaconus, Pantenovianz .totos 17 Annos olim Paftor, divinar, hnmanarumque 
litterar, & trium Linguar, prineipakam probe peritus, Do£trina fineerus vita inculpatus, clima- 
&erico zt. VII. curr, Miniftrerii & Conjugii XXIIK. completo, beate mortuus hoc fifb faxo condi- 
tur, Elifabetha Krumbhornia Marito, Rofina & Gottfridus, foli € XII, Liberor, numero füper-- 
ftites, Patri defiderstiff. P.C. C. ( poni curaverunt) *. paf. Urfins Tochter Rofine Detratpete 
17 Nov. 1617 ben Superintendent M. Raſpar Refeler (C. 225). 

(c) Bon ibm und feinen Brüdern f. Th.3, Abth. 2, von Sauer, ©. 515, mot. d, 

X4) Sein Epitaf (lebt neben dem vorigen (not. b prxe.): ,, Offa hie jacent Viri Rev, Cafp. Gosky, 
qui primum Ecclef. Sicchwitz 9 ann. Paftor, Schenaviz per HI. Ann, Diaconus, Lufbenz tandern 
ultra 17 annos (fc. Diac. exftitit), ubi ex Regina Kunenia maſeul. III, ſœmell. I. füfcepit, vixit 
usque ad enn. xt. 63. Obiit A. 1612, d. 17 Febr.“ Hieraus erfellet, ba Stafp. Goffb b, 1583 
bid 1592 Paſtot in Sirgwiz, pen 1592 bis 1595 Diafon in Schönau (Th. 3, Abth. 2, vom 
Yauer, &.155), und von ba an Diakon und Archidiakon in füben geroefen iff. 

(e) Mich Hene Mifcell. Poetic, Mfpt, p. 10 b. gratufirte ibm hierzu mit diefen Zeilen: — ! 

„Grande, fed & Domino mandante & Principe noflro: — Deo hoe munus feliciter tene 

PASTORIS munus, Vir Venerande, fubis. j|prevenist Domino ut Laus fus, noſtra alus. 





: t EEE a „4 
} $, von Küben, bon 1626 bis 24 Dft. 1642, toutbe m. Game ‚16)- 
ta Helios £u ‚von Bau en, von I bie 1660 — mum. 1. 
Melchior —2*— von beta, e - e Hd! wurde for, —— 
usi o Me 
t. n u rd, von t1 I „an 
26. m. Gottfrieb Roc, von £iánis, 6. 1 5. 2-45 t. Se d: 3, 6, - 
Vakanz dei '€v. Ürhhidiafonate b. C - gent s 18 De. Ry Ar A. 
S $05 Mibet, von Ligmis (ff), vom AS De. t 1707 bie 1709, € "t fandeb 
$3.1 ohann Friedrich Schreiber, von fü —— A Aen 1 air wurde ee LI 
. loaau. a ‚II, 
? kd Jebans Samuel Gebauer, von UM. "mà n Sa. 1717 bi 7 Ahr 1935, & 


19) 
20, Daniel‘ Gottlob zn von Golf fau (s ), — * Sn. "Deb 65 174. PET 
: Unter Aónigl. Preu tier Regierung: :; 0 

x 10:* Daniel) ‚Bosttob mom. ton — bis 08 1749, flach, 

aL, Jeremiae Wilpelm Te tappe, von Srie — dland (h), von 1759 bis 5 Mai m deti 

u «ET, * 
22. Sriebrid) Wilhelm aret, von Berlin, vom » Don. 1778 518 8 rit, ars 
25. Cheiftien Sottlob Schwarts, von — — re 1775 bie 1 wutde 
Daftor in Broitió (S. 328,0. 480) 






M. fr. Ehrenfried Horilod, vor" (*5, 96 adi ig 
$ $. HI. Musrsebictoue. der piu in iiid di Paſtoren ju Uca 
A. Unter Zerzogl. & fdrev Kobeit 


t. . Valentin eo, von dele, von 1550 bie m urb —X Vaf. in Namslau (y 


€) pns tpatb b. in füben [E b. urbe 1658 
ut war 3 * u ttem w I 
Á ben, u. «x66 Saft. En pllgramsee Ad, gener, REA "Ait. Lüben: 
(n — es battein y ena flubiect, wurde 18 — — gum re ride des ^v. —— 
“ben. a Petſchkendorf in ignig orbinirt, fam 1707 als Archidiak. nach üben 
ut, wo er 1730 Senior ward, unb 23 (ul, 1741 ſtarb, f. —8 —— 
Schleſ. 1741, ©, 99. Geine u war Rat 
nis, mit ber er 2 gelehrte ne geugte, f. ©. une, un m Ks 
e Gebauer war 3 ft. 1683 geb. ín Nauden, wo f. Bater Andr. G5. ein Chirurg. u uf. Muts 
: ter Ann. Rof. geb. Seid in war; frequentirte die Schulen zu Gerrnftabt, Steinau m 
Breslau, u. bie Univ. Jena v. 1703 # 1706. Un. 1716 t). er , it Broffendorf, F 
A ànen Gaben u. Rech nbeit. wegen febe Beliebt 
eine Grau toar feit 1716 Marte Helene geb, zeit. 
(an —— in Aannſen bei-Steinau heirathete. Seine 


bes Pal, M. Gottfr. Richters Jun. 
na fat, u. mon Fors ichters Jun 











34. M. Gottfried; Barthiſius (Bartih), von tanbebut, von 1626 bis. 26 Nob. 1627, - 
wurde Diafonus in: &ígrrig (C. 298). 
15. Albinus Srumbter, v. Loͤwenbers, v. 1627 (1l) bie 17 Gept: 16345. fl, an der Peſt. 


20. Melchior £upiue, pon —— vom 3 Jan. end bi$-1660, m. Archde ($4 no. 142 
"nut 1000 4 2 358 


22, Abrabam Kittel, von tüben, vom 8 Mai 1664 bid 1675, * 

—— B. Unter Boͤnigl. Böhm. Regierung: - - ....ı7 5 

Abr Kittel, vom 1675 bie 17 Jun. 1676, flarb, ur. 4t , minift. b ann. (9) - m 
— . 23, SR, 





£ * 202 P» - i ; - - vy * . * 
(k) Henifch mar zuvor aft. in Braucitfchdorf (©. 376) v. 1570 ; 1571, u. in Oberau von 
4571 $1873. (1) Cat: Ord, Lignie. (ll) Stumbter war o. 29 Jul. 1611. Ev. Saft; 
io Jungbuche in Böhmen scs. Cat. Ord. Lign. (m) zuvor Par, in Braunau. 
; (n) Auf feinen Zob hat Michael &ene, Mifc, poetic. Mfpt. pag. 189 a. Folgeudes gereimt: 
„Tentfcheli docuit facra dogmata Prachius, atque " quoniam ille Dep ‚charus, de turbine mun 
firmavit mentes in pietate rudes. trenfiit ad fuüperos, regna beats, choros 
Inde Lübenenfem cathedram accerfitus adivit, ||Et fruitur nune Luce Dei fine labe metuque, 
do&urus populum jufía ibi facra Dci. _ illius mortem nemo Juftorum dolet ! * 
. - (o) Er wurde früb Morgens 30 ry 1648 im Bette tobt gefunden. N. 
(p) vorher Pak. v. Seifersdorf. In ber Pf. &. in Püben hat fein Grabflein diefe Junſchrift: 
„Memor, Aetern. S. JO. STOSCHIUS, & fide & vita probatus, Paftor primum Seiffersdorf. per 
VII, annos, poft DIACONUS hie Lübenz per Ill. cnm dimid. ann. Maritus Helenz Panlinz, 
Keminz moratiff. fupr. IX. ann. 11 hepd, & Pater ex eadem fufcitetor. Libb. trium fuperftitum, 
- M. Filior, & I. filiolz, natus A, S. 1624 d. $ Jun. Wincigio, educat. Vrafisl. denatus 2 Febr. Pu- 
rif. Mar. Sacr. hor. 7 vefpert, cum vixiffet ann, XXXIX. hepd. 34, D. 4, hor, 6. Cujus Monum, 
Vidua amabilis, deftituta Solatio, dolorum hares meftiff, pofuit - - “ 
KV) Abe. Rittel ift einer ber gelebrtefen Prediger feiner Zeit ín Küben, mo er 5 Yun. 1636 ges 
bohrn worden, gewefen. Seine Eitern waren Aber, A. Tuchhaͤndler u. C d)óppe, u. far. 
geb. Bretfchmerin. Ao. 1653 fam er ind Elıfabetan nad) Breslau, und qu Dfierm 1658 
mad) YOittemb. wo er 4 5j. Theologie u. Diflorie Audierte: 9f. 1662 wurde er Informator 
beim Landshauptm. v. Schweinichen, und 8 Mai vozirte ibn 5. £ubov. IV. zum Didfón 
in üben u. Paſtor in Altſtadt, moju er 30 Main. Sebaſt. Aifcher in fignis ordinirt 
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4 Er: 2 - 
2 . M: Botrfried Koch, son 1L nis, I bie I , wurde Archid. (6.4, (um. 16) 
al ad) dem Zobe des Paſt. Cupii vom [o I. fein. Luthr. Paſtor in Luͤben 
4. aud) Fein Unter Diafog angefegt. tourbe, u. M. Roc in einen SDerfon ale 3 Amtsftellen 
‚verwalten muſte von 1680 bie 1701, fo vertraten folgende Auditoren nnb autre Lehren ber 
"Yutorifd)ett Schule alhier, bie telle der Diafonen in ben Mittags + Predigten : 
"e — — von Wangten, von 1680 bis 1683. dE 
3. Jobann Sriebrid) Durmann, von Küben, des Rektors Sohn. 
3. Johann Hein, bed Paflor Melchior € von Zoifibwi; Sohn. 
4. M. Bafper — en — ektor, welcher ı Mov. 1680 Paſt. Abjunkt 
| aot wurde, ] : : 
Vakanz des Lurhrifchen Diakonats vom 24 Jan. 1701 bid 18 De. 1707. 
‚24 Johann Sriedrich Schreiber, von Lüben, vom 18 Dei: 1707. 61$ 1709, wurde 
EN Archi⸗ Diafonus ($.4, num. m). 
25. M. Job. Chriftof Rirftein, o. GHersogewalde, v. 31 Des: 1709 # 6 Gebr. 1728, fl, (1) 
36, Adam Gottlieb Dreutfchmann, von Blaftawe, vom 23 Mer; 1729 bis 1741. : 
.C. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung :. Fa 
* Ad. Gottl. Deutfhmann, von 1741 bie Pfingften 1746, dankte ab (s). 
27. George Wilhelm Pezold, von Royn, von 1746 (t) bis 3 Des.. 1765, flarf. 
28. Syobann Benjamin- [, v. Gummel, . 9 Zrín. 1766 bis 19 Febr. 1775, flatb (u), 
29. Johann Bottfried Siebeneicher, v. Ullersdorf, v. 1773 bid r1. Febr. 1783, ftatb (x), 
30. Hr. Johann Sriedrih Schirmer, von von 1783 


wurde. Er war imer, bald am Fieber bald an der Kolik, Franf, u. flarb 17 Jun. 1676. Er 
. war mit Magdalene, be$ Kaufm. Andr. Aóppels.in Bresl. T. 12 Mat 1665 in Breslau 
fopulirt worden (vid, Acclamationes voriv. Nuptiis Rev, Abr, Kittelii, Eccl, Lub. Disc, nec non 
Virg! Megdalenz — Andr. Kóppels , Mercatoris Vrat. filie — à Fautor, & amicis oblatas, Vrat, 
3661, 4. 8. Jo. Gebhardi Grammatomantejam cabbaliftic. feftivitati nuptiali — Abr; Kittelii &c, 

"- celebrate facram, ib. cod. 180g. 4. ), u. hatte feine Kinder mit ihr. Geine gedr. Schrifften 
: + : ind: t) Bifp. de ántiquo funerum ritu, Pref. D. Aegid. Strauchio, Vit. 1660. tec. 16624 u. ib, 
i 1656. :2) Encomiurf Silefiz, publics oratione expreffum ac recit&tum, Witteb. 1661, 4. 6 Bogen, 

Syabep ifi.D. Jo. Dan. Majoris Epiftola sd Abr. Kittelium, de pattiz, Sileſiæ, laudibus locutum, 
befindlich. Dies Encomium Sil. ift etlichemahl aufgelegt, u. auch des Cbeoo. Crufii Mi- 
fcellan; Silef. P, I, h 141 - - 236 eingebruft worden. M. Gottfr Richter bat bie Diaf, 
* Kittel gehaltne eid) «Pred. in Druk gegeben (€, 230). f. a Leuſchners ad Cunradi Silef, 
in ro. Spicil. 12, p. 15, . (1) "Airftein to..26 Jun. 1676 get; in Herzogsw. bei Lüben, mo 
J f. Water 5j o. R. damals Eubflit. gewwefen: et gieng 1693 ins Eiifab. u. 1696 dad) 3Bittemb. 
wo er 1699 nlagíflvirtes 15. 1704 Paſt. in Merſchwiz u. in Sorau ordiniet: Er heirathete 12 
$Rot. 1710 Sopbien Aoronen dee eimar. M. Langes in Glogau €. die et zuleſt vers 
ftieg, fic aber auf Befehl des fonfiftoritu 8(gn: wieder annehmen muſte, 06 et fie gleich niche 
mehr geuchtet haben fol. (s) geb, 7 Mob. 1701, f. Th. 3, Wbth. 1, S. 247 not. 2 , batte 
us E tfj. 17 19 Wittemb.u, 1721: r725 fena ftequentirt, f: Ant. Ulr v Braunſchw 
balf ibm, daß er ing hiefige Diafonat fam.. Um ftebertidyer Urſachen wilen legte er 1746 dies 
Ant nicder, u. heiratheteibie vetw. Kaufm. Kretſchmarin, weldye bad Gutb Braunau ges 
fauft batte, trat zu den Herrnhuthern, unb farb in Bunzlau. f. a, 9X. Rluges Hymnep. 

—* v L —* — d — bad Koͤnigl. —— en — 

u) Senſel war geb. 24 Jun. 1735ſtud 9. 7753⸗ $6, t 42Ipr, 1761 Paſt, in Kuna 
c AR Sint. in Glogan orbinirt. (x) f. Bunzt. Shewatft 1783; 195 
i wot in Ullersdorf 1738 gebohrn und hatte in Zalle ſtudiert, war ſeht hopochendriſch unb 

flug 1779 yu "P cond Br 0c 6 
1992 
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$. 6. Endlich fe&e-id) nod), einen, wiewohl unvelitändigen, ‚Katalog = 
IV. ver Evangel. Rektoren bei der Lübner Stadt Schule, hieher: 
A. Unter Herzoglich Schleſiſcher Hoheit 


y, M. Melchior Severus, von Priebus, ven 1559 bid 1584, wurde Rektor in Brieg, 


as £b. 2, Adth. r, von Brieg, ©, 116. e 
9, Meldior Richter, von Lüben, von 1534 bie. 1598 " a: Paflor zu Thiemendorf 
" |. bt einau. 


5. M. Leonhard Baudis, von £rommau, von 1612 bis 1619, tourbe Son; Neftor im 


3o. Gottfried Purmann, von Neumar 
ir M. Baſper Funcke, von Käben, von 1673 bid 1675. 


EE bon von r621 bie 16335. : 

pei —— — 1633 = Pr yr in a — 
Johann elius, v. nís o. 1635 ; 7 Jan. 1647, t. . in Geebnis (S. 

2 Inn, von E eed i642 Mé 2673, fab n) 


tu 


Mich. &ene, ein um Schule u. Rathhaus in Lüben verdienter Dann, war in Breslau 29 
€ ept. 1583 gebobrn , umb bep. beu Wiffenfchaften alba erzogen. Zu Martini 1607 bejog ec 
bie Univ. Frankfurt, u. flubierte ſowohl Theologie unter D. Pelargo, ald aud) Sjura unter 
fD. Seftern, u. feyte bied Studium 1610 in Tübingen fort. 9tod) 1610 wurbe er Neftor 
zu Lüben, u. 1612 Notarius des Raths. Er felbft fagt dies in feinem lat. Vit. Curriculo, 
vid. Ej. Mifcellan. Poetic. Mfpt. pag. 229) mit diefen Worten: 
„Impubem voluit pofthec formare juventam, |jrite, fed hxe mihi nen, fun&io, longs eret: 
me: Dens, & fcholicam juffit inire dumum: Curis, ime feholico fubletum pulvere, rebus 
LUBENJE docui puerotum corda , vocatus. mifcuit urbanis, feribereque A&a dedit - - ** 
im. biefe Zeit heirathete er Helenen, bed Archidiak. B. 9. Melch. Volkkmañs in £igníis 
6. 287) Tochter, mit bet er 3 Kinder jeugte, welche aUe nod) in ber Wirge geflorben find. 
d) feines Schwieger⸗Vaters Tode zog et 1626. nad) Breslau, um ba zu bleiben, wurde 
aber 1627 ald Sondikus nad) KLignis vogirt: 9f. 1629 machte ihn H. Ge. Rud. zum Hofs 
Sekretair, und weil ihm dies Amt zu befchwehrlich war, erhielt er 1635 feine gebethne Dis 
miffion, bafür er fid), beim famler D. GSottfr. Baudis, (vid. Mifcell, Poetic. p. ff, a.) bez 
banfte. Darauf wurde er in ignis, nad) u. nad), Senator, Weinherr, u. Prätor, u. zus 
Best toieberum Raths⸗Notarius. Er ftlatb alba 22 £ft. 1651, u. war ein leiblicher latein, 
et. Zu feiner Zeit fam in ben Fuͤrſtenth. * w sc. faſt feine Gelegenheits⸗ 
rift heraus, wozu er nicht feinen Beitrag gethan hätte, aud) ſtund er mit vielen Gelehr⸗ 
ten im Briefwechſel. Er felbft hat feine mebrfle Arbeiten zuſammen gefchrieben in ein Vo- 
lumen in 4, welches Mifcellanea Poetica heift, und mir, im Original, zugebört. 


(*) Als M. Baudis Lüben verließ, machte ibm Johann Heermann ( in Ej, Epigrammat, libel- 


^ Ms novem lib. 2, pag. 119) folgendes Epigramm : 
»Grata LUBENA tibi, tibi LUBENA eft, 
Et merito, quia te laudat, honorat, amat. " 
Cur temen hec loca, tam tibi grata & amets, relinquis ? 
Fate volunt; patrie te pia vote vocant — ! * 
Rektor Purmann war aud) latein(d)er poet. Proben davon feb, in verſchiebnen keich⸗ 
Predigten unb 5odjeit ; Gedichten, fonberlid) aber in ben vorhin (noy, q praced. ) bemerkz 
ven A anf Abraham Kittels Hochei. 


“ 





—MM———————— M — — — 
— B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher ee rtr : A 
* 9X. Raſper Sunde, 9. 1675 (y) s ;^ , Wal. aft. in Altſtadt, v. 1 Mai 1680 ($..59 
Bafanz des Evangel. Rektorats in füben bid 18. Dei. 1797. | 2 
C. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung :. En 
i^ r. Chriſtian finde, von ." von 1741 bi$ 176 ftarb (2), 
2. Cbriflian. Gottlieb Pirner, von . bon 17 


nim : x - 
- .  — ^ Hehtzehntes Sapittel. , Fas 
Don den Ev. Luthr. Kirchen, u. deren Predigern, im ILübener rejas 
v (vi = | I. Altſtadt. uo P a | 
Kr Dorf m ein klein Viertelw Yon Lüben entfernt, und ein Lübener 








Stadt⸗Kaͤmmerey-⸗Guth. €6 bat eine alte Pfarr-Rirche, „Man bálr peg 
Urfprung biefed Orts billig. für nod) aͤlter als Die Stadt Luͤben ſelbſt. 

soe $2; Hiefige Pfarrkirche iff eben fo lange in Evangelifchen Händen als die 
Stade: Pfarr-Kirche zu Luͤben, und ihre aftoren find von jeher Unter : Diafone 
Bey gedachter Kirche, f. Kap. XVII; $. $. Als von 1679.an fein Unter Diakon an 
der Luͤbner Kirche bon der Lignijer Regierung angefejt wurde, wagte e$ bie Stadt, 
unb-gab dem Rektor M. Rafpar Funcke dies Paſtorat, abgefondert vom: Diako« 
‚Nat, ju. verwalten (-&ap.17, $. 5, num. 11). Nachher wurde beides wiederum 
. mit einander, wie e$ noch fat ift, vereinigt. ' 


XH. Groß: Aricben, olim: Spofnifi : Krichen. ' 


L 
Die sten G5. 145,.not. e) gelieferte Urkunde beweißt, daß dies’ groffe Dorf (mit 
: einem Adel. Schlos und 3 Vorwerken,) (don im Jahr 1217 da war, Rras 
jewo bieß,-und feineeigne Kirche hatte. Anno 1625 ftatb der biefige Gurhs-Herr, 
Balthaſar vor Schweiniz, per Ältere, welcher Bros» und Klein: Rrichen; £ercben» 
born und Cxeiferebórf im Goldberger Kreis befas(a),. und 1622 eitte halbe Hufe 
Acer zur biefigen Pfare-Wiedmuth fdien£te (b). Nach ihm: befas: es fein: Sohn, 
Dalthafar von Schweiniz, der jüngere, von dem es abermal deffen Sohn Sanns 
Kaſp. v. Gobberg (Det 1674 bie ate Gener. 8; Chifitaaion erlebte) erfielt.(c). Neu. 
| erlicher 
U, 1683 vojirte bie Stadt Lüben obigen M. Sure qum ft. ín Altſtadt allein, u. lieg 
"i —— ordiniren, erg aa baé Rektorat in den aud ^ cond Seine Ami 
war $elene Mörlin(S. 241). (2) X. £ind'e fatte 2 Töchter: die ältefte Deiratbete 
ben Pafl. Baͤhniſch in Herrn Motfchelnig, u. ftatb 15 Des. 177 ; bie jüngfie lebe mit des 

Ceu, Bruns Sohne, einem Handelsmann in üben, in der Ehe, feit 1776. "B 
T9 f. Dav. v. Echweinig Genealog. derer v. Scweinig, 8.24, S. 82. 83. Seine Gemaplin tvag 

Sidonia v. Otetbfird), | ..(b) f. Gen. Kir. 9hifitat. Prot. vou 1674, ©, 333, 
i 0) €rflarb 16 Jul, 1675, f. iuit, Yexif, $5.13, Q. 474, 


2.4493 


el im 1 KUVgIIeL JAECHNe £1» "77A. VU 9 JULTUCHS 


erlicher Zeit war der Hr. von Cfcbammer Beſitzer deffelben, ber e$ 17 
/ SRtblt. an den Frhen. v. Schweiniz auf Alt⸗Rauden erfaufte (à). Sof? Univ. — 
aller W. u. K. Q5. $, €. 469 heißt dieſer Ort irrig Gros⸗Kirchen. 


6. 2. Die Groskrichner Kirche ift, wie gedacht, uralt. Das noch ſtehende 
Kirchenhaus beſteht aus maſſiven Mauerwerk vom Grund aus, und bat einen ſtar⸗ 
ken vierekkigen Thurm von Gothiſcher Bau⸗Art. In der Kirche u. unterm Thurm 
find alte Epitafien. Patron petfelben ift Dic Grundherrſchaft des Drts allein. Ein- 
gepfarrt ift 1) Groskrichen, 2) fErlicbt, 3) Rleinfrichen (e). pie Pfarre Wied⸗ 

on fät 1622. ($. 1) aus: 1 und 4 Duben. 

Die Evangel. Lurhr. Religions Uebung lüher affer, fcit I 524, ununter; 
brochen fort. Bon biefigen M iſch⸗ Luthtiſchen paren (f) kenne ich ne 
be nad) ihren Nahmen : 

" ^. Unter Herzoglich Schleſiſcher Regierun 

1. Andreas KRretſchmer, von 23ree[au ( £F), von 1525 bie c5 arb (g). 

2, Donatus Schmidt, von gest von.1536 bis 1554, ft 

3. Martin von fBid)bols, €enior, von Sonnenwalde, vom rr $1) 1555 bie 8 Jannat 

1603, flarb, Gin Jubilaͤus 

+ olfelo, von Sebniz, von 1604 bi 1610, ftarb. teft. E aV ante Suggettun, 
5 ann Scheibel, von Breslau, vom 26 Febr. i611 (i) bi$ ı6ar. 

PI fllattín Schmidt, KLignis, von 1621 (k) bid 1630 (1), 

7. Anton Warfius, v. au, o. 3 Dt. 16314 r Adv. 1641, vo. aft. in Hochtiech (6. 342) 

9. David Scheer, t. bcn, Bıkarius von Lerchenborn aus, b. 1641 5 1645 (G. 380) (I0) 

) | Batarz ber Evangelifchen Parochie von 1645 bie — i 

BR * —9. meichior 


(d) 7 Streit u. Sirhermafie Eher rot. Di. 1796, €t. 3, S 286. - (e) Glen. f. 95. rot, 
0.1674, ©. 331. 332. (f) 9X. Gottl. Aluge in Schleſ. Jubel Prieſt. €. 31. 32 hefege 
aud) einen Katalog von ihnen. (fF) gupor ein Bernhardiner : Mönd, afba , ber fid) 15 
bey ber Brest. Di(putayion fürs Evaugelium gewinnen lied — ^ (2) Epitäphium: »Requie- 
fcit hic Rev, Viri ANDR, KRETSCHMERI, qui fimus Krichen. Pattor. fuit Évangelicns , ad rt. 
ſurtect. piorum usque corpus, moratumn An. Dn, M,D.XXXVI. in die B.-Andrez Apoftoli; ^E 
^^ Mfpr. Gronci, Jun. (hb) start, von Eichbolz war 1526 geb. in Sonnenmalde,z 
; getat. 1j an. T541T nad) lDittemberg ,, wo er D. Luthers Echüler ward.‘ Er fam 1544 —8* 
Schul⸗Kollege nad) Goldberg, gieng 1550 nochmals nad) Wittembera, von babet Er 
10 Dft, 1551 in Lüben, als Diakon, anlangte (8.17, — num.1, &, 668). Gt nahm rx 
Ott. 1555 va$ Paflorat in Gros krichen an; u, verwa 1, bif. erg: Yan. 1603 , et. 7x, 
$1 Yabre paetradit f 2h. Bluges Cdjle. 3ub. Qe. a9 [- Math ires Sub 9 
1 Jahre gugebr 
$e "ue ; 96. : Er penof: eimt-focftacfe Gofutb rit] DAR er- er fib; ah tbet en, uk 
;  buríte vertreten v (afin, ‚Univ; Lex. Dh. 8, X. 369 mc Cunradi SUGCrópit, — Er lies 
etliche Predigten im Dind gerückt: c (30; Corte zur auch eit gefr; 
(k) Mi a Me ebd, (tst feinen Anzug in Grosfrichen ſchon ins Jahrahrr. Er wi einkr von 
annten Geben » und Zonmigere, f. Joh. Ad, Senfels Gdtef. K. 89: ©.. 
(1) Bad dem Schmidt fegt — AM Alifcher; d. Kraafıden Adam AofAug terig ger, rr 5 
cher borb nidytbier, (onbeca zu: Gros: Reichen Paſtor war , f. oben ©,374.- 
(11) Hier wird im Mſpt· exit, abspmol ei pum. .n puidiigietogéfdyoben, 


C pp» 
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. Melhior Weiſſig, von Hirſchberg, vom 14 Jun. 1650 (m) biß 1675, ſtatb. 
re ue 57 Unter Aónial. Böhm. Hoheit: 
mMelchior YOet(Tia, von 1675 bis 1678, farb, — s 
10. Melchior Gottfried YOei(fia; Filius, von Grosfrichen, vom 24 Yan. 1678 (n) big 
s ; 1722, tefignirte, unb flatb 24 Febr. 1737. °° 
11, Jobann Meldior Weiflig, Fil, v. 22 Rov. 1722 4 4 Jul. 1735, ſt. æt. 48, minift. 13 an. - 
12. Gottfried Herzog, von Poiſchwiz bei Jauer, vom 1 Nov, 1735 (o) bi$ 1741. 
] C. Unter. Aónigl. Preußifcher Regierung: 
* Gottfried a0 von 1741 bis 14 Febr. 1756, farb. 
13. Jobann © eb Gallus, vor Zignís (p), von 1756 bi8 1775, flarb (q). 
14. Sricdrih Wilhelm Larftddt, von Berlin, von' 1775. f. Küben, $. 4, num, zz, 


|: JH. Braunau. 


7 Gr : 
yiefer anfehnliche Ort gehörte in Ältefter Zeit den Hergogen in &álefien. Don 
Cw diefen empfieng es Das Stift der Sanifor, regular. ©. Auguftini ju Sagan, 
und mit Einſtimung Des $5. Jakobs von Salga in Breslau, verkaufte es der. Abt 
Daul IL (Leinberg) 9f. 1524 wiederum an oen Saͤchſ. Lands⸗Hauptm. Sigftid v. 
Necherer ju Sagan (a, Nachher mar es lange Zeit der uralten Familie o. Roth⸗ 
Firch (b) zuſtaͤndig. Meuerlicher Zeit erfaufte e$ Die verm, Saufm. Rrerfchmerin 
aus Züben, bie nachmals Den geweßnen Diaf. 26. Gottl. Deurfchmann v. Lüben 
(f.&.671) beitatbete, u. igt beſizt es ihr Sohn erfter Eye, Gottft. Wilh Rtetſchmer. 
—- 6. 2. Ehmals hies es Wranow u. Braunow. Da der. Sächf. Landshaupt⸗ 
mann Sigfrid v. Nechern e$ fáuflidy an fid) gebracht batte (S1), fo wurde Er, 

alé 


m G. $t. 9n. Prof. v. 1650 rit. Groskrichen ftebt: „Weiffig fe9 26 Dt. 1624 geb. Habe 
es J. in £ eips. fludiert, u. bie Bofaz. nad) Groskrichen 14 Yun. 1650 vom Balzer von 

Schwoeinis, u. die Ordin. 24 cj. in Kign. erhalten. (n) Ord, Cat, Lign. 1678: Melch, 

Gottfr. Weifsig, Lüben. (i. e. in circtlo Luben. natus) Paft, in Gros- Krichen, d, 10 Maj, 

(0) Gerzog war 1702 geb. hatte in Jena ud. m. erft aft. zu Mlitſch int Raudner Kreis ges 
mefen, ° (0) war — u. fein Vater ein Schuſter in Kigniz. Er hatte in Jena u, 
Halle fiudiert. (4) Rad Galls Tode empfieng *. Hrn. v. Tſchamer die Vokazion Dies 
ber Ernft Sertin. Sempredt, v. Steinau a. b. D. ber alba 27 Mai 1736 dem Diafono 
Ernſt Serdin Semprecht sen. Aus erfter Ehe gebobren worden. Diefer Menifch batte fid) 
(bon als Schüler, mif des Vaters Vorwiffen, verfprochen mit 3D. 7A. — einer Senators T, 
w. führte auf Schulen’ u. def Afad. Srantf. ein tiederlich Leber. Da er nun in Slogan 
pro Minifterio eranfinirt werden folte, konnte er nicht einmal Katechet. Fragen beantwors 
feit, a. weil er nod) dazu falfche Trftimonis produgirthatte, befant er Repulg, u. der Fiskal 
wurde wider 2 tire Cr flobe alſo nach Ober Schleſten, war erft beim Exc. Gen. von 
Saß in Hofel, u. dann Defongmus beim pl. tit. Er. v. Reichenbach in Porherwis, wo 
et feiut-diflofüres geben fortfejte, und’ eines fanb; Dragomrs Tochter ebfigte. Ex Epiftol. M, 
Ern. Dan, Adami, Poft, Pommerswic. jt ift er Rektor qu Loͤwen bey Brieg. 

€) Die Biſchofl Sonegion Hier ftebt 2b. 3, .. I, b; Glogau, ©. 424, not. 

(5) 3. €, Bei der erfien &R. Bifit:.1654 gebörte c8 An Mar verm. v. RöthFirdh geb. von 
Mutſchelniz, u. reich. eon Rothkirch zu gleichen Theilen, unb 1675 dem Landes; Eiies 
fiu George Melchior von Aothkirch auf Braunau unb Seinersdorfin = 
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als ein treuer Freund des Lutherthums, auch Reformator der hiefigen Pfarrkirche 
und widmete fie fon 1524 dem Ev. Gottesdienſte, welcher noch iot datinn frei u. 
Öffentlich ererzire wird. Diefe.Kirche ift alt, durch und durch ‚gemauert, und giebt, 
uebſt ihrem Glockenthutm, ber von unten auf ins Quadrat gemauert ift (c), einen 
nicht unfichern Erkenntnis⸗ Grund, baf * uralten Urſprungs ift. Bey ibt ift cine 
gepfartt x) Braunau, unb 2) der Smaß-Beerfeham (d). Am 5 Zul. 1760 __— 
Das ior — (e) ganz ab, und ift ſeitdem beffer erbaut. . N 
ie Evange — 2 5 dieſes "an ten: TY 
nter Serzo i519," 7 8 
* s Ludwig, —3 Jauer, — * yd 1527 Ses ——- A 
rans Mihmelius, von fignis, von 1527 bis fa(mar. 1 55, farb ( 
: Sebaftian Gdubart, v. Kulmbach, e. 1555 # 1552, v. Daft. in pilgeisborf (&.1$5. 
bann Yiylius, tou Bibra, Franc. bou 1562 bid 1573, f. füben 
i Lrapidalius, Senior, o. Gurau, 9. 1573 7 1579, tv. Dal. in Dittersbach n 
obiae Selbinger, von küben, vom 3 Merz 1 79 Ls. ^ra 23, foo. 
*jobann Scholg, v. > Süden, v. 23 Nov. 2078 | ^ übra (5.67. 
$ Nur Stobrig, vo . von 1634 


9. Job. Schober, v. Sebnis, von 1642 bie eg i mar & Vitar. von: ; 
Ht Georg Göpper, 2 —— d) aem 27 zt big > @ 
Unter Rönig bmifcher $obeit: — . h cin 

[2 Be, oͤpper, * 1675 bis Donnerftag nad) Micyaeli [^y: P$. D 
11. Salomo Sperer, von Goldberg (k), vom 1 De. 1710 A, d flat; -- 


BGlogau belegne Giüferdborf s Bebr. 1654 feines Ev. Paſtors beraubt war (f. Th. 3, 
. $. Ww . 483), haben fid) beffen Ev. Einwohner Dieber ad Sacra gehalten. 

(9o Im Prot. o. 1674, &. 324 fibt : „Der Pfarthof iff groß u. geräumig, unten mit 
maris, oken mit einem StudiersStüblein verſehen.“ Yezt würde man von einem fo 
chen Haus nid fagen, tag e8 groß u. geräumig fen. (f£) Ich finde iu P. Dietmanne - 
D. Lauf. Prieſterſch. Th. x, ©. 657, baf er zu Oflern 1527 Ev. Prediger zu Came gewor⸗ 

den ift. (ff) Sein Epitaf, anf einer gemablten Tafel, worauf ein Geifllicher im £nt 

Driefter. Rod, ju feben mar, bieng nod) im Unfange be 17 Jahrh. in biefiger Kirche näch 
der Kanzel mit biefer Beifchrift: „Allhler ruhet in Got der C Dtm. Y dbth. Hr. dran; Mibe ^ 
‘mel aud ber fiegníg, weldyer ofer Kirche ind 29 Jar tren gebpaet, ift entſchlaffen in Sprifte 

' — felig am Palmtage 1555, und wartet der Ufferflebung mit feinen I. Schaffen. " £ Mst. Grun, 
ea; Viſ. Prot. 1654, ad Braunau fagte er aus: „Er fey zu Sebnig im Fſith. Pan. 161% 
abe in 5 5 — ſtub. ſey t. 1640, 1, 1bal$ 4 in Heinersdorf gemefen, und 
= tif 1642 . in Braunau.” Hieraus iſt offenbar, daß er, t. Braunau au, 5.1647 
bis 1654 DE ifariud in £erdenborn gewefen iR: Daher muß e8 oben ©. 581 heiffen 
lin, 1: ber, v. Sebniz, Vikar. e. 1647 71654, mar ( flatt wurde) aft. ín Braunau. 
(9) Cigentl * er im Bauden⸗Puſch bei Schmiedeberg, dahin fid feme Eltern geflüchtes bats 
m 1640 gebohrn. Anno 1657 fam ec nad) Breslau, unb 1662 nad) Wittemberg. 
fignis erhielt a A: ion zo Febr. 1675. Er ließ drucken: Chriſtliches Audenfen 

* nſchauen eines werte mos ic. Leich⸗ rebige, auf Beorge Pezold, Vaft. zu Kriegs 
beide, aud Pf. 116, 15. eK 1676, & (i) Er mar aud) Senior bed Fübener reife 
(y vat des E Ot. Gpereré ( G. 431) Sohn, geb. in Soldberg 1662, u. batte in Wittemb, 
-  fhibiert. inno 1692 wurde er Wbjunft der Schule in Steinen, 1693 Kollege bes Boldy 
bergfchen kycaͤi, und 1710 Paffor in’Braunan, 


(9 y Kirch. Viſit. Protot. v. 1674, ©. 323. 324. UL mS TES ee D ud 
I, 


———— — — — — — — — — — en — 
12. Benjamin -J'üngline, von Steimau an d vom a5 Jul. „1735 bie b 
— 3 Unter Boͤnigl. Percy — * ^M METTI 
V in boh 7t r7 Mai 1 
u Adam Ca: ottico IDentfdmann, Dod ADilocimeborf, (fe. 3^. 
—j » mot. q), (m) ton 1765. 


— "JV. Oberau, al. Ober. 


6 1 . 

8 toitb in Ober ; Mittels und Nieder Oberau abgetheilt, und hat a Mrlide 
Schloͤſſer, deren eins im Obern-das andre im Niedern-Dorfe erbauet ift. 

A. 1648, Eaufte Der, Kfrl. br. use Wenzel v. Rirſchbaum u. Baumberg, Ober⸗ 

u. Wittel⸗ Öberdu,, deffen von,feiner Gem. N. von Schellendorf geze — P 

„sans Wenzel, e$ nady ibm befag (a). Jeit gehoͤrt e8 dem Hn. Sufti- Bot, 
Frieder: Dberau gehörte ehedem und fchon im 16ten Jahrhunderte denen v. Bock, 

yet yv) Herrn Baron von Kottwiz. 

es farrkirche ſteht im Obern Antheil des Dorfs, und ibt Parronat: 

Red it dem Vefiker deflelben ganz eigen: Bon ihrem Urfprunge weiß nian nichts 

(b. Die Ev. Reformazion derfelben ift nod). in dep. pe anziger Fahren des 16ten 

Syabrb. erfolgt. .. Außer. Dem garigen Darf Oberau ift bey ihr Nichts weiter einge: 
partt. Der, Pfarrer bat feinen eignen Gättner, der ibm Hofedienfte feiften muß (c). 


6. 3 Spiel man weiß, waren. in Öberau folgende Rurhrifche Naftoren: 
^. Unter Serzoglich Schlefifcher, 2Vegierung: — 
x ". Weibier Zenith, von: itſchdorf/ v. 1571 5 1573, wurde Diak. in Lüben (S. 679). 
2. Martin Mapyer, von Görlis, vom 22 DE. 1573 bid 1608, farb. 
3. A afper Andrei, v. Bunzlau, v. 17 De. * ss 1634, tv. Paſt. in Roiſchwi (©. 192). 
Vakanz ven 1634 bid 1637. 
1. gota Baͤumann, von Qtautten, bom 15 Mob, 1637 (d) bid ı65r. 
nton Schubart, v. Kigniz, v. 16 Merz 1651 5 5 1655, remotus ab Duce Ludov. IV: 
&. Mielchior Hein, Senior, von Dunzlan, von 1655 bid 28 * 1666, wurde Paſtor in 
onbwg - £5. 5, 3th 2, €. ago. 


7 Melchior” Sonden, Janjor, wie £btptau, vor 1666 bid ı 675. ^ 
| B. Unter 


(D bem Reit, h.Baltbaf. Füängling iit cien a. ib: $ Wurde er 173. 1692 gebobrn, m - 
Magdäleneo ju Breslau jw. in Jena fiubierte er Theologie: 91m 23 Ang. 1715 wurbe er 
ofmeifter in Braunau bep nd des rit. Chſtph. Schr. von Rothkirch, welcher 
‚di‘ " > Jül. 1735 das sofas Paſtorat ertheilte, wozu er 25 2Tugsüt Kign. ordinirt wurde, 
Er fl, 17 Maia76 ai einem Steffluß. | Im 7jähr. Srieg:littzer vielen Schaden an feinem 
Vermoͤgen durch bie Deftwvodi: Neffen, fo wie eryrim Brand des Pfarchaufes s Jul: 1760, 
vr bereite das Mehreſte rag batte: eire Sr. Woferidikifaber var bed Prof. Juftini’ 
^ 2 Wechtels am Elifabetanvin Srevlau Töchter, die erg Jul; 1736 ebligte, n. o. ihr 1 &. 
LU "Ww.2 Zt. geugte. Bon den; Töchtern heirathete die ältefieden 49. Decovius ju Bärsdorf, 
pie andre bel aufm. br. Chriftian Gottlieb Ropiſch in Breslaun. ſtarb 1758. 
geb, 1 Stob, 1738: Er bat in Fonkfurt/u 4alle ſtudiert. ^ ^ (a) f; unib. rif. Th. 15, 
€. 789. ©. (b) f rotat: bérAPen. Kirch. Biit. 1674/G. 329. . (c) ebd. €. 329. 
i(3).Cat, Oii Liga. 3632: J T vocat, Pafk; in Obetau Dicec. Lüben, d. 1$ Nov, 
2 


anys 4% 
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Unter Koͤnigl. Boͤhmiſcher Aegierung:“ 
Melchior 5 Sind, Junior, von 1675 bi$ 21 Mer; 1688, flatb 
- eter ae 2 ís(e), vom = . 2688 bid in Dep. 1694, ; dabit 
obann F 9, on Lüben; mom 9 9Rer 1695. bie 1698, tourbe fafler 

65. Seingr Bro ed in "Arieabeyoe ( et e 

> eingPe, v. "Avo(fen, v. 1698 # 1708, wurde (G. 99 +— 
» dpi Gottfried Neander, v. Schönbrunn bei Goͤrliz, von 1708 bie 120 Tout: 
⸗ be Paſtor in Herrnlauer A 

'32. George pesolb, vd. Luͤben, v. 1720 bis 1727, w. Paſi. éd Ruͤ it. 

313. Chriftian Gottlob Pietſch, von Ligniz (8), ꝓ 737 — 13— 1737, mure Paten à 

à 247 U 
14 Abrab. Gottlob Rofenber b. Arudten, t. I Mer 3 — 1738, w. Paſt. in 117 ü 
2 Gottlieb Schwarz, von actor v0 M CER — jd : 
C. Unter Röniäl, Pr der — à H —* 
2 Gottlieb Schwarz (h), von 1741 bis 1o A 1744, farb. 
16. Benjamin Gottbilf Selbſtherr v. Goldberg, vom 4 Ser. 1745 9,25 mai: 1753, 
fonrbe afonud in óaynau ( A 
7. Theodor Siegem, Roppe, 5. ufi CU ) | Nel, ee 1786, Tt e. 
Berndt, bon | 


$. 4. . 12) George Bezold * "i 
ern Tiſchlers Mftr. Siegin. Desolbe, u. Marie geb. ec eh, ^whb dite 

aft. Dan. Desolóe in Burau, geb. in Lüben 24 De}. 1690. Er frequentirte 
* Aulen zu Ligniz u. Lauban , und von 1710 + :715 Die Univ. Leipzig, wurde 
1717 Paft. zu Befchine, 1720 in Oberau (5.399), 1727(n) in Algen u. Seren, 
Tauerfía, u. 1742 in Rhonſtock (6), mo er 22 Merz 1761 ſtarb. Er mae yieimal 
serebligt (p. 9m Druck ift von ibm: Rhonitocks — *— Kirchen-Fift, megen 
erneuerter freyen CBerfünbigung des Evangelü, welches 1754, IV. Adv. als ein be: 
fonderes Zubel:Feft zu feyern feyn wird. Jauer, 1754, 4. (35009) .. 


ke) des Kirhglöfners bey Petr. u. Paul in kign. Abrab. Thebefii Sohn. (£) war eined Schul⸗ 
meiſters € obn, geb. 27 Yan. 1681, u, batte zu Förlis, Leips. u. YDittemb. fludiert. Am 
15 $ebr. 1708 otbinirte man ihn zum Paſt. in Dberau, j09 1720 nad) Serrnlauerſiz, und 
1730 Paſt. ín Aawitſch. U. 1747 cübrte ihn ein Echlapflug auf der Kanzel, a. t Yug.1748 
farb Er. Als Paſt. in Rügen u. Herrnlanerfis gab er beraué: Gewiffens; Rüge an den 
Kanzler D. €briftopb Matth. Pfaff 1c. (Bresl. ) 1726, 4. f. Thomas ?lited u. Neues vom ' 
Zuft. bet Ev. Luthr. Kirchen in Polen. (cd.2) €. 84. (g) geb. 3 Dft: 1686, war erft Daft. 
in Goͤlſchau (S.578) — (b)uidt Schwarger, wie ihn Dan. Gomolke Shi. R. Hiſt. 
TH. 1, ©. 89 ſchreibt.  (i) war 3753 gehehrn, u. batte in Jena unter D. Walch, Reufch, 
Darjes, arpov xc. flubiert. IK € def. Droo. $4, 1736, St:2, ©. 582... 
(1) ebd. 1787, €t. 1, C. 94. Cr tar zuvor Informator in Oberau beim Juſtiz· X. v. 250. 
(m) nicht Pelzoldt, wie Bomolfe ebd. Th. 1, €&. 100fagt. () f. SN, Gottlob Rluges 
nopzogr. Sileſ. Decad, 5, ©. 22, u. M.Leufchnere ad Cunredi Sil,tog. Spic. 43, „14.15, 
(9) Dabin ta tourbe er 8 Merz 1742 vojirt , 5 Apr, Foufirmirt, und 3 Matvom Sjufp. Walther aus 
auer inftallirt, - Er webhte 4 Adv. 1747 bie neue Kirche zu Rhonſtock, Sum Kriplein 
hrifti genaüt, ein, f. Pezolds Rhonſiockis Kirchenfeſt, C. 16, u. war ein ortbobor. l'ebrer. 
(p) 1) mit Barbara fElifab. geb. Wündifchin, fopul. 1718 in 25efcbine, welche 6 Apr. 1730 in 
Serrnlauerſiz farb. Die ihr gebaltae — gae Andr. Ulrici, Daft. in übel, in 
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V. Bros:Rinneredorf. : 


$. 1. 
Ein Adelich Dorf mit einem Herrſchaftlichen Schlos, ti. einer alten Pfartkirche, 
welche noch in den zwanziger Jahren des r6ren —— Evangeliſch wurde, 
und bei welcher 1) Bros» und 2) Blein⸗Rinnerodorf, 3) Rofeliz, eingepfaret ift (a). 
4. a. Bon ihren Lurhrifhen Paſtoren Eenner man izt nur noch folgende: 
A. Unter Serzoͤglich Schleſiſcher Hoheit. .. 
1. Sebaſt. Schubart, e. Rulmbach, v. 1571 51574, tv. Dekan. u. pafl. in KLüben (G. 157) 
2. Laur. Zenrici, Sen. 9, Sagan, 9.1575 + 1596, ft. zuvor poft. it Zermedorf.(S, 488) 
3. ACH olfeld, von &ebnis, vom 24 Jun, 1596 (b) bid 160 
4. SjaFob Koftius, von Goldberg, vom 24 Eept. 1604 bis 1606. - 
5. Mart. Dufch, von Kigniz, v. 22.Scpt. 1606 + 1614, w. Díafon in Wdelsdorf (S. 523). 
6. David Chriftanus, v. Breslau, v. 1615451633, ad c yé Daft. ín Rauffe ic, (8. 6515.7 
7. Elias Geltert (at. Geller), von Jauer, von 1633 bid 1645. 
Vakanz im Kriege von 1645 bid 1653. " 
8, Aafper Hornig, Senior, ton Gprottaü, t. 1653 bi$ 1660, wurbe Paflor in Seifers⸗ 
"s 14 ! dorf bey ard wis (©. 649). ; 
9. Dav. Hartart, v. Lüben, . 15 Apr. 1660; 1665, to. Paflor in Gebnis (C, 397). 
Io. Chriſtian Stoſch, von Stroppen, vom 11 Dft. 1665 bid 1675. 
B. Unter Zónigl. Bohm Regierung: 
"^ * Chriftian Stofch, von 1675 bt$ 16947, flatb (c). . . 
t1. Cbriftian Gottlieb Unger, von ZAolsia, vom 3o 9fpr. r694 (d) bi$ 1708, teütbe Yaz 
M flor in Gerrnlauerfis (e). 


Drud, fub cit. Die bep beu verbumfeften Augen des Leibes belle Augen ber Seele, Brieg, 
1730, 3 og. fel. 2) mit y obafinen Dorotbeen, Dan. Schroͤcks, J. C. u. Beſtaud⸗In⸗ 
habers der 9E bel, Guͤther Stanewiz u; Pramfen Tochter, welche 1692 geb: war, 1717 ben 
Breslauer Schul⸗Kollegen Ehritiof Ihieler bey has, ipae (fl. 1727), 1733 aber deu Paſt. 
pesolo ebligte. Sie flarb in Rhonſtock 2 Mai 1756, ac. 5f au. f. Perfonal. ejusd. typ. ex 
' (s) €é gebörte Jahrhunderte [ang ber Hoch⸗Adel. Familie v. Stoſch, aud welcher ed Jo Sror. 
v. Stoſch net) 1654 u. 1675 befad, In dieſem Jahrh. gehörte ed denen Gir. v. Reder ; 
- jet dem Hen, Panb 3X, Heine. Ferdin Wild, v. Nickiſch u. Roſeneck auf Muͤhlraͤdlitz. 
(b) Car. Ord. Lign. 1595. . " (€) Stoſch war geb, 1632. Im Prot.,der Oen. K. Viſit. v. 1675 
7 fet von Ihm: „En verriditet dad Yidermerd felber, u, ſchmie det ihm das Nöthige mif eigs 
- eit Händen «» weil das Steuichen Wfarrſtelle) febr ſchlechtes Einkommen hat,’ Er bekam 
nachher eine Berbefferung feiner Revenen. (d) Bei feiner Drdinazipn mufte er bem Pigs 
niger Miniſterio berfpredyen per Rever(les,u;baf bie in feiner Bofazion * Kondizionen 
nichts als res economicas betreffen, unb bafl.ev in Feine Alienation ber pur irche gehdri 
liegenben Girünbe-gemilliget babe.” + ; e) Unger ift. ju Rolzig bei Schlaba ( baber fleh 
w Cat Ord Lign. er fep $. Schlawa getirta); 17. Rod. 167. gebohrn. Sein Bater Gottft. — 
Unger, war Paſtor zu Radwig u. Wolflein in Polen, u. f, Sutter Anne Mar, geb. Roſen⸗ 
bergin: Er befuchte die Schulen yu Rauden, Bauzen u. Gdchiy,m. b. 1694 au bie Univerf. 
Keipsig. Ju Herentanerfigfarh er 16 ft, 1749. In ben oriental, Sprachen hatte ér, mcis 
tens burd) eignen Fleiß, eine auferordenti. Stärke, (amicte-cine dot inr ur aule zarer He⸗ 


br. Rabbin. SXfpte, m. führte mit ben gröflen Gelehrten feiner Zeit.ins u. außer Deutſchl. 

gelebrte Korrefpondenz, deren Briefe, in allerlei Sprachen, in Bieten Voluminibus von Ihm 

. gefamtet wutden. Sein Bud de riaAkdirMenusii hat Prof, Geret in Danzig edirt, und, 

einen Prolog v. Ungers Leben (borb Xr Unrichtigleiten) beigefügt, Er famlete an einer 
rrra x 





12. Samuel Zachler, von Aaudten, t. 23 Mai 1708 bi8 1714, wurde Paftor in Kun: 
Ernſt Friedr. Sifcher, o. Gros tíóirne (D, — Se T bid 
13. fÉtm X t, 6. Tſchi 20 Mer 171 1741, 
) da Rönigl. Preußiſcher Sesieruna — * 
* Ern. Frdr. Fiſcher, v. 1741 bid 21 Sept. 1743, fl, tat. G1, minift, 30 ann, 
14. Chriſtian Gottlob Seidel, von Wilhelmsdorf, von 1744 bid 1756, wurde Paſtor 
in. Groo-Reichen (©. 374). Er 
15. Johann €briftopb Oeſer, von Keipsig; von 1756 bid 17 - 

:  Erift gebobrn 1708, und hat in feiner Baterftadt Zeípsig , von jugend auf, 
ftubiert. Erft murbe er 1744 Rektor zu roe Cfcbirne, (. 25.5, Abth.ı, S 
296, u. 1752 Paftor in Merſchwiz, 1756 aber ju Bros-Rinnersdorf, mo 
Er nod) je&t lebet und lehrt. - 


VI. Dilgramsdorf bei £üben (a), 


Gy Adeliche Ritter-Burh liegt 4M. von Lignis im Fübner Kreis gegen Raud⸗ 
ten zu, und hält bie Gränge mit Den Fürftenth. DOolau u. Glogaiı (b). Im 
vorigen Zahrh. wurde e$ oft Vallis Peregrinaritium genennt, welche Benennung auf 
die ehmals hicher angeftelte Wallſahrten ohnfehlbar anfpielen fol? Wenigſtens ift 
biefet Drt Durch bie vom D. Be. Ant. Dolc'inann, 9f. 1694 albier, auf den Feldern. 
bis an den Schmirfeberg, aufgefundenen Urnen der Lygier u. Sklaven (&.3, not.a) 
berühmt. Hieraus ſchließt man mE hohe Alterthum diefes Orts, u. Die Tradizion 
fagt, daß in heidnifcher Zeit ein beruͤhmter Gäße hier. verehrt worden fep (c). * 

$.2. Bon Stiftung hieſiger Pfarrkirche, die vieleicht ſchon feit dem 13 Jahrh. 
exiſtirt, weiß man nichts Gewiſſes; wohl aber, Daß Valentin von Schweiniz 1536 
bie Ev. Relig. Uebung dariñen eingeführt hat. Diefe ift alfo ſchon Über 254 Jahre 


biet im Gange, u. zu Der Zeit, ale Die Ev. Kirchen den Lutheranern im DURRINONM 
ogatt 


mm —— — — — — — — — — — — — 
Bibliotheca Rabbiniea, von welcher ein anſehnlicher Theil in des Hamburg. Paſt. Jo. £b(t. 
Wolfe Hände Fam, ber zum Beften bes Publitumg guten Gebrauch bavon machte. Seine 
Memorabilia de Viris Eruditis, ti, de Viris JHuftribus, wie. auch feine bebr. Berfion des Reuen 
S e(t. u. a. Werke find nod) Manuſcript. ſ. Abr. Gottl. Rofenberge Schlef. Bücherſaal, 
2.2, €. 397. Sein Index Libror, in Silefia typis Dyrenfurtenf. evulgator. ift im Neuen Büs 
&er ; €aal ber gelehrten Welt Th. 9, S. 691 , Th. 14, €. 91 f. abgebrudt. 

(1) Ernſt Sriedr. Sifdber war 5 Nov. 1683 in Gros: Cídbitne gebohrn. Seine Eitern find 
Mart. Sifcher, des Ge. Abr. v. Stoſch Beld:Trompeter (fl. 28 Sept. 1712 tar. 76 ann ) 
u. Marie, bed Gaſtwirth Ge. Schwarzs’s in Rrotroczin Tochter, getoefen. ſ. Ge Abr, 
Fiſchers Gros⸗Tſchirn. Raths⸗u. Gerid)t8; Kolleg. (ed. giffa 1717, 8.) €. 48. Er batte 
in Jena Theologie ſtudiert. Seine rau bte8 Anne Dorothee, bed Handelsm. Chſtph. 
Gieringe in Raudten Tochter. Er lied druiden: Silefios extra Silefium Fpifcopos ‚.Decas I, 
am deswillen er bier bemerkt yu werben verdient, (a) baburd) wirds vom Pilgramsd. 
im Goldberger Kreife (S. 502) unterſchieden. (b) vid, 9X. Ehrift. Stieffe Epift. de Ur- 
nis in Silef, Lignicenf. & PILGRAMSDORFIENS: pog. 6. 

(€) ibid. pag. $. Mid) wundert, bag Hr. K. K. Zimmermann im a. W. B. 8; €, a11 bie Pils 
graméborfer Urnen nicht ju ben Merkwürbigfeiten bed Kübner Kreiſes rechnet. Q^ 
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ter. Kreis. . Bilgra : 681 


Mri, u. 1654 weggenom̃en, und ihre Prediger vertrieben waren, haben fid) 
viele Dorffchaften jenes Fürftenthums hicher, als zu einer Gränzficche, gehalten (d), 
bis die neuen Ev. Kirchen zu Dolbwis Cf. Sb. 5, Abth.r, v. Glogau, S.210) und 
Bramfchüsz (ebd. ©. 178) gebauet wurden (e). Das Parronar: Recht ftcht hiefi: 
gem Dominis (£) allein zu. Gegenwärtig ift bey hiefiger Kirche Nichts eingepfarrt 
als das Dorf Pilgramsdorf: Doch haben fid) 1764 hieher zu halten erklärt die 
Dörfer: 1) Dammer; 2) Petersdorf; 3) Tarnau; 4) Rummernick; 5) Groͤgers⸗ 
dorf; 6) Barſchau bey Raudten (g). 

: $.3. Bon den hiefigen Ev. Luthr. Paſtoren (h) fan id nur folgende nachweiſen 

A; Unter &ersoglid) Schlefifcher Negierung : 
1. Sebaftian Schubart, von Rulmbach, von 1562 bis 1571, wurde Paflor in Gros⸗ 
Rinmersdorf, f. ©. 679. 
2. Steffan Seckelius, von Pofen, Polon. vom 18 Dez. 1571 (i) bis 1586. 
3.M. Johann Prätorius, von Halle (k), vom 4 Merz 1586 bi 1600, flard, 
4. Georg Thebefius, der (tefle, von Runiswalde, v. 16017 7 1638, fl, minift. 39 m eg ) 
... 5. Tobias - 


(4) 3. €. Polfwis, Bifenmoft, Carnau, u. m. f. Protof. der Gen. fird). SSíütay. 1654. 

(€) aus bcm mir d. d. 28 Jul. 1788 v. Hrn. Pafl. Schreiber femunügirten Kirchen⸗Bericht von 
fPilgrantéb. Mfpt. (£) Dies Ritterguth befad in áltefier Zeit bad Hochadel. Geſchlecht 
v.Unrub. Hafs v. Unrub verkaufte e$ 1470 an Peter v. Swencz. Aus biefer Sa; 
milie hatte e 1518 Merten Swencz, ber mit Eve v. Warkotſch, aus b. 9. £ang: ci: 
nersdorf, vermählt war. Eeine 2 älteften Söhne Chriftof u. Dal v. Schweiniz befaß 
fem es in gleichen Theilen , u. verfauftens nad) u. nach, weil fie beide feine Kinder hatten, 
(f. Dav. v. Schweiniz Gencalog. derer v. C d)moeinig ıc. K. 23, ©; 81) an ihren 3ten Brus 
der Taf, v. Schweiniz, der fid) bid an fein 1560 erfolgted Ende Herrn auf Pilgramedorf 
ſchrieb. Nun wars nach u, nad) ein Erb; Eigenthum folgender Herrfchaften: Von 1575 
bid 1596 Hanns Wenzels v.Bod; 1596 Wolfg.v. 3colis 1c.5 1654 Heinr.v. Zedliz; 
1675 Wolf Siegm. v. Zedlis u. f.f. Als ber legte Hr. v. Zedliz auf Dilgrameb, 1727 
Rarb, flifteten deffen Erben ein £egat à 200 Rthlr. à 5 Pro-Cent, welche Paflor u. Drganift 
jährl. vom hiefigen Schloffe empfangen am 2 S. Trinit. Nachher befag es ein Hr. von 

r Arnold, weldyer 1762 ein kegat à 223 Rthlr. 10 Sgr. für bie biefige Kirche, u. eben ſobiel 

- für die hiefigen Armen geftiftet hat. Jegiger fbefiper iff Er. Erzelt. Chriftian Stegisn, 

.. Wilhelm Baron von Poſadowsky, Königlicher Generals Lieutenant. 

(g) Alda Haben die plen. Tit. fir. Barbe Comtefe de Campanini, d. d. Barfhau, 3 Dez. 

"iE dad fürtrefl. 2(oefidbe Sräulein:Stift anzulegen befd)leffen, f. Schleſ. roo. Blätter 
1790, Gt. 3, ©. 244 1 264. (b) Der vom P. Schreiber mitgetheilte Katalog geht gar 
erft mit. bem Jahr 1612 "an, (i) Catal. Ordinat. Lignic. 1571. | 

(à) Diefen M. Jo. Prätorius führt aud) ^jo. Chpb. v. 'Preybaupt in Befchreib. bes Saals 

kreiffes Th..2, S. 690, unter ben gelebrten Dallenfern auf, u. fagt, daß er eigentl, Schuld: 
heiß gebeiffen babe, n. nennt Pilgramsdorf nur Pilgrimsthal. Er war einer ber befs _ 
tigfteu Antagoniften bcd Supcrint. Rrengbeims, u. lied druden: 1) Drepföpfiger Antis 
chrift, barinn des Pabſt Oreucl, der rürkifche Alcoran, u. der €alpiniflen Laͤſterſchwarm abs 
gebildet u. widerlegt wird, 1592, 8. 2) Schleuderfleine wider ben Hohnſprecher Areng; 

r* beim ıc. Wittemb, 1599, recuf. 1603, 4. vid. Eberti Cervimont, litterat. Cent. I, p 137 not, 

(D e. Thebefius ift mit feines Bruders €obne Ge. Thebefio bem jüngern (€. 188) nicht 
zu vermengen. Er war qu nn im Saganſchen 1574 gebobrn, u, atte in Wittems 
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5. Tobias ticanber, von 2laubten, vom 2 Yun. 1638 (m) bid 1653, flarb. | 
6. 25altbafat Otreget, von Yieumarf, Borufl, von 1654 bie 1662, flarb. (f, Theil 3, 
i bth. 1, von Ologau, €. 210) 
7. Chriſtian Rutbard, von £ üben, von 1662 bi8 1664, t. 9Irdjib. in £üben (S. 669) 
$. Rafper óorníg, Junior, eet Sprottau, vom 5 Aug. 1664 bid 1675. 3 
B. Unter Rönigl. Böhm. dobeit: 
* Rafp. Sornig, von 1675 bid 11 9Xerj 1704, flarb (n). 
9. Chriſtian Hornig, ven Pilgramsdorf, vom 10 Jun. 1703 (0) bie 1741.- 
C, Unter Aónigl. Preuß. Regierung : 
* Chriſt. &ornig, von 1741 bie £s Mai 1748, flarb ztat. 71, minift. 4f ann, 
1o. Jobann Melchior Reder, von Mondſchuͤtz, vom ar Oft. 1748 (p) did 3 Jul. 1762, % 
; wurde Paſtor in Dardwis. (S. 620) 
1r. Rarl Siegismund Grüttner, von Schwarzau ‘gq), von 1762 bis 1770, farb. 
I2. sr. Johann George Schreiber, v. Langenheinersdorf, vom 3 Eppph. 1771. ($ 4) 


008.4 12) Johanu George Schreiber. — - 
Dies ift vom 19 Yan. 1791 fein eigenhändiger Aufiaz: „Anno 1728 ben 18 Mad 


berg ſtudiert. A. 1600 wurde er qu Ligniz ordinirt, als Feld-⸗Prediger ber Schleſ. Trup⸗ 
pen in Ungarn: Denn fo ſteht im Cat. Ord, Lign. 1600: GEORG. THEBESIUS, Sagan. vo» 
catus Paftor à Balthaf. a Schweinitz ad Mini(terium Ecclef. caftrenfis Equirum Silefiacor. in Un» 
aria ( ordinat.) r3 Maj. An. 16or erhielt er das Paftorat in Pilgramsdorf bey Lüben, 
m 17 Rov. {15 Kal. Nov.) 1605 Heß er fid) in Rauden, Marien, beó bafigen Kontuls 
Andr. Ubifchers hinterl. Tohht. und bed Sen. job. Baumanns Sticftochter anträuen, 
Damals wurden gebrudft: Vots gratulatoria, Solennitati Nuptisrum Rev. & do&i. Viri GE, 
THEBESII, Seganenfis, Miniftri Ecclef. Pilgramsdorffianz — & — Virginis MARUE — Andr, 
Ubiftheri, Confülis Rhaudenlis — reliciæ filie — Joannis Baumanni, Paft. Rhauden( — Pri- 
vignæ — dicata ab Amicis. Lign. 150f, 4. 2Bog. wie aud nod) ıhald. Bog. ebd. fub rit. So- 
lennitati Nuptiarum — GE, THEBESII, Paftoris Ecelefix Chr. in VALLE PEREGRINANTIUM 
fideliſſimi, & — MARIJE — XV. Cal. IXbr. Rudenz celebretarum &c * Mir diefer Gartin 
geugte et einen Sohn, George Thebes, dem Joh. Acermann cin Epiaram niadyte, wels 
(bed in Ej. Epigr, lib. 3, p. 95 ftebt, und bie Weberfchrift pat: „Georgis, GEORGII THEBESIT, 
Ecclefis(tz in VALLE PEREGRINANTIUM, filiolo.“ (m) Cat. Ordin. Lign. 1638... 

(n) war — 1637 in Sprottau gebohrn. Seine Eltern waren Rafpı Hornig, Sen, (E.649) 
v. Marthe geb. Pirſcherin. Er fam 1652 nad) Goͤrliz ; 1656 ins Magdal. nach Bres⸗ 
lau, s. (e hadı Leipzig. Am 5 Aug. 1664 erhielt er hieſtges SDafterat, u 1692 das C e; 
wierat des Yädener Kreiſes. Beine Krau war 1) Dorotber, D. Joach. Opedito,; Medic, 
Pra&. in Slogan €. cop. 21 Oft. 1664 , gebabr ihm 8 Xinber ; bauou 1 Sohn u. ı anm Yes 
ben blieben: Cie fl. 2g Merz 16955 2) Marie, bed Píga. Pro⸗Rekt. M. Aug. Übers (S. 
312) Witwe, fopul. 1 Dft. 7696 , ft. 1692 obne Erben; 3) Marjane Rafcbubin, bed Ins 
fpett, 9X. Mich Lerchens in Gíogau (f. Th. 2, 9f6tb. r, v. Brieg, ©. 100) Witwe, fep. 17 
Nov. 1693, mit ber er cine Tochter zeugte, Er ließ einige Gelegenbeitéprebigten truden. 

(0) Des Borigen Sohn erfter Ehe, hatte in Breslau und Jena ſtudiert. Da fein Dater febr 
unpäßlid) ward, ernannte man ihn affobalb yum Paflor alhier: Am 13 Jun. 1703 erhielt 
er die Ordinazion zu Sorau, und 29 ej. inflallirte ibi ber € en, Primar. Schindler, Er 
fiarb 30 Mat 1748, minift, 45 ann. (p) Die Vokazion hieher ertbeilte ibm ber Hr. von 
Bor auf Puſchkau, als Bormund berer von Arnold, unb 26 Yan. 1749 inflalitte ipm 

Supetintendent Rranfe. 


(qj. Eines bafigen Beamtens Sohn, der in Breslau und Jena ftubiert hatte. . 
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bin ich in Langenbeinersdorf inj Cprottaufden Kreiffe gebohren. Mein fel. Ba- 
ter war ein Zinmmermann. Mein Großvater väterl. Seite, war aus Sachſen. Er 
ftudierte, aber wegen der Damahligen Unruhen, Eonnte er fein Studium nicht fort: 
ſetzen. Er dieng aus Sachſen nah Schleſien, wo er nad) vielen Veränderungen, 
in-Langenbeineredoif sinen Wohnort um wenig Geld erhalten. Die Scribonii in 
der hiftoria litteratorum find nad Auffage meines Großvarers, die Väter unfer-Ras 
milie geweſen. Mein Bater hieß Cbriftopb Schreiber. - Weil ju den Zeiten, da 
id geboheen wordin, Niemand etwas lernen Fonnte in denen catholiſchen Schulen 
auf tem Pande unter Saiferl. Otegiecung, fo tharen-mich meine Eitern 1738 in die 
Schule nad) Freyſtadt, nicht in der Meinung, Daß ich flubicren follte, Da aber 
21740 Ew. $. 9. der König von Preuffen Schieſien behauptete, fo entfchloffen fid 
meine Eltern, mich findieren zu laffen, um mich, wenn e$ der Führung Gottes ge 
mäß, wieder in den Eirfel zu bringen, woraus uns das Schieffal geführer. 
Freyſtadt genoß id) den Unterricht, fonderlic von Dem bamabligen; Hrn. Eonrector 
Dappria, bcp welchen id) (ni Haufe war. Nachdem ich hier einen guten Grund 
gelegt, zu weitern Fortſchritten in der gricchifchen und ebräifchen € prache, fo ſchikte 
mich bemeldeter Hr. Con-Rector aufs Gpmnafium nach 25ausen 1742, tvo ich bis 
3747 den Untereicht der Damahligen Lehrer empfing. Sodann jog id) auf die Doe 
hefchule nach Halle, und bediente mich der weitern Aufklärung der vornchmften Pro—⸗ 
fefforen in der Theologie u. Philofophie; 1750 fam ich wieder jurücke in mein Ba- 
terland. Ach murde gleich zu einem Hauslehrer berufen nach Glogau. Als fio 
biet meine Cendition endigte, wurde ich fogleid) als Paͤdagoge in verichiedne vote 
nehme adeliche Häufr aufgenonmien. — Zulegte habe id) Die Jugend des Herrn 
fyc &onfifterialz9tatb8 Ludovici Hochmürden in Blogau 7 5 abre unterrichter. 
Aus dieſem Drte wurde ich. 1767 von dem Herrn von Arnold gan; unvermuthet 
als Baftor nad) Logau in der Neumarck vociret. An. 1771 verbefferte Diefer Das 
tron meine Hmftände, und berufrginic als Paftor nad) Dilarameboif, wo ich noch 
Bin und mine faufbabtie vollenden werde. Amı Nov. 1771 verebliate id) mich mit 
der Madem. Johanna Indith Lındin, des Hrn. Paft. Lincks in Büntersdorf ál- 
teten Tochter. yn diefer würdigen Eheverbindung befchenfte ung die goͤttl. Vor— 
fehung mit 3 Söhnen u. 2 Töchtern, die nod) am Leben. Diefe meine gfücflid) u. 
:ganj zufriedne Ehe wurde nad dem góttl. Willen 1780 ju meiner betrübteften Em- 
-pfindung Durch den Ted im Wochenbette getrennt. Nach einem Sabre 1781 habe 
ch mich mit meiner fel. verftorbnen Frauen Schmwefter, Madem. Juliana Suſanna 
Linckin, wieder vermähler. Auch in Diefer gefhloßnen Ehe leben wir veranügr, u. 
Gott bat uns darinn mit.4 Söhnen gefegriet, Die nod) im Leben fino. — Dies ift die 
gute Leitung Gottes in meinem Lebensgange bis Diefen Tag gemefen unfer manchen 
perdnderlihen Creigniffen.^ An. 1786 wurde, unter feiner Leitung, das neue Der» 
finer Geſangbuch in der Pilgramsdorfer Kirche eingeführt. Zür feinen mir mit: 
Hetheilten Kiychenberiche Danke ich herzlich. 
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VIL Schwarzau, Schwarze. 
$. 1 | 


Cn einer Urkunde des r3ten Jahrh. o. 1251 wird e$ Nigrivilla genant, in Schrift 
-J ten des r4 und ısten Sabrb. Swarczow, Schwarze, und nun Schwarzau. 
Man Hält dafür, daß cé feine Benennung den Erbauer, Der Schwarz (Niger) ges 
heiffen haben fell, verdanfe (9). Sj 
$. 2. J3iefige Kirche ift, wo nicht fon vot, bod) gewiß bald nad) der Tartars 
Schlacht 1241, gegründer worden, weil bereits 125 r, kraft gedachter Urkunde ($.1), 
ein Pleban alhier angefegt war. ie ift gemauert, welches auch vom nntern Theil 
Des Thurms gilt, auf welchem 3 Glocken fangen. Ihr Patronat-Recht übt das 
bicfige Dominium allein aus. — yn derfelben ift c. 1530 der Cv. Cutbr. Gottesdien ſt 
eingeführt worden , Deren freye Ucbung darinnen ununterbrochen fortdauert, bie 
auf den heutigen Tag. : | 
6. 3. Nur von folgenden hiefigen Ev. Luthr. Paftoren (b) bat man ist Nachricht: 
A. Unter Serzoglich Schlefifher Regierung : [59 
1. Johann 4afe, von fLüben, von 1587 bis 1607. 
2. Michael Agricola, Junior, von Lüben, vom 19 Mer; 1608 bis 1623 (c), fiarb, 
3. David Rleber, von Küben, vom 15 Eept. 1623 (d) bi 1628. | 
4. Auguftin CAfar, von Greifenberg, 6, 1628 bi8 1637, wurde Paſtor itt Jenckendotf 
und Wlbersdorf, in Lafat. | ptem 
Vakanz tom 1637 bid 1653 ber elenben, Zeit wegen, in welcher ber Paſtor rn 
von Dittersbach albier vikariirte. " 5. Chri: 


(a) A. 1587 befaß e8 Siegm. v. Gersdorfs Bey der Ben. K. Viſitaz. 1654, bie Erben des v. 
Slandrin, u. 1674 Zeinr. Schr. v. Zahradeck, auf Eichholz ıc. ( &. 339, not. ), welcher 
24 Aug. 1675 farb, u. c$ feinen Sohne Rarl Heinr. Schen. v. Sabrated! ic (€. 340) 
binterließ, der e8 bid iu feinen Tod 1712 behielt. 

(b) Im zojaͤhr. Kriege war bie Pfarr Wiedmuth, à 2 Huben, ganz veroͤdet u.-berftraud;t, fo bag 
Pat, Chriftof Profe bei der Gen. K. Viſitaz. 1675 darüber febr fíagte, u. dadurch c8 3; 

bin brachte, daß die Herrſchaft u. Bauern fid) gegen die Vifitatoren ccflárten: „Sie wolten 
jaͤhrl. 4 Schfl. über Winter u. 4 €d)fl. über Sonter auf bem Pfarr Feldern ausſäen, unb 
bamit Fontinniren, big Paſt. baburd), feiner erften Ginfaat wegen, eutfchädiget fen, u. foiche 
Ausfaat fele Fünftig jedem Hiefigen Paftori, als Beylaß, zu gut fom. ^ Ex Ad. Vifit. Ge- 
neral. 1674, S. 342. (c) Mich. Agricola der jüngre, ein Sohn Mich. Aaric. aff. 
in Lüben, u. Mar. geb. Keßlerin, war in Lüben 1581 (nicht 1585, wie 9X. Tobn Par- 
na(T, Sil, Cent. t, p. 12 ſezt,) gebobrn, u. dafelbft, wie auch in Breslau, und qu Frankfurt 
bcp den Studien erzogen. Als Jar. Schickfus 1602 fein Colleg. über Ariftotelis Orge- 
non anfangen wolte, hielt er eine Öffentl. Orat. de Studio Logices, dazu Pr. Schicffuo burd) 
ein Progr. einfub. Er legte fid) auffer ber Theologie fürnemt. auf Philologie, u. lat, Poefie, 
davon er zeitig mandyerley Proben gab, u. gefrönter St(rl. Poet wurde, Erſt lehrte er an 
ber Schule ju Schweidniz, war fodann Kon: R. ber Fürftl: SRofenberg. C ule gu front 
mau in Böhmen, unb wurde 19 Merz 1608 zum Paflor in Schwarze zu Ligniz orbinirt. 
Alda farb er (nicht 1614, wie im John ib. fleht,) 1623. 9(uffer vielen Gelegenheits Vers 
fen lie er drucken: ı) Symmetria Epigrammatum, concinnata ad illud Poerz Martialis lib. 8, 
epigr, 77. Lignic, 1604. 2) Strena votiva ad Senatum Wratislavienfem, Olsn, 1609, 4. HSenel 
Silchogr. renov. tom, 1, c. 7, p. 304 nennt (fit Philologum & Poecam infiguem.-f. a, Univerf. 
gerit, 39. 1, ©. gaz, (d) Catal, Qrdig. Lignie. 1623. 


5. Chriſtoph profe, Junior(e), von Küben; vom 26 Febr. 1653 bis 1675, 

e ‚“ . B. Unter Rönigl. Böhm. Hoheit: be 25 

'" "* (fbftpb. Profe, von 1675 bie 1676, wurde Paflor gu Aonradsdorf (S. 558) 

6. Chriſtian Rartner, von Reichenbach, vom 7 Febr. 1676(f) bid 10 Merz 1693, R, 

7. Bpbraim Stande, von Gros: Baudig, von 1693 bis 1707, flatb. 

8. Benjamin Stande, v. Gros:Baudis, Frater, vom 7 Nov, 1707 bid 31 Off. 1741, fl.: 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : | : 

9. Heinrich Wilhelm: Srande, v. Schwarse, Filius(g), 9. 1742 4 1752, fl. ztat, 3% ann) 

. 10, Jobann Chriſtof Landgraf, tea Alt: Brandenburg (hb), t. 1753 » 1766, ftarb, 

11. Hr. Heinrich Gabartb, von Deutſch-⸗Marchwiz (i), von 1766 Bid. - , - 


oss, HE Dikterobach. IX. Zerzogswaldau ... . . Ei 


eide Drte haben Augenfcheinlih deutſche Nahmen, und biefe weiſen uns auf. 
ihren jüngeen Urſprung zurüc. Ohnzmeifel find fieserft unter der, Regierung. 
Herzog Seinrichs Barbati angelegt. worden. Dittersbach iſt wahrſcheinlich ton eis: 
nem Dierrich, der €8 zuerft gründete, u. Herzogswalde, pon einem ebmal. Walde, 
barinn die Älteften Herzoge ihre. Luft, mlt Sagen, Hegen u. d. $ 9efabf (a), u. das’ 
babin hernach dieſer Ort gebauet wurde, benennt... x. t ; 
6. 2. Dittersbach ift, in Diefer Pfarrei, das Siri) » ut. Pfaredorf: denn Kirche 
2 , nebft dem Schulhaufe, fteben auf Dittersbacher Srund und Boden. 
a 


^ 


u. 

E Dominium (b) UR daher, aud) noch 1675 Bei bet/2ten ee &, 

ifitagion, bad Pakronat⸗Recht aanj allein (c), woriñen ibm. aber -baé Dominium, 

Herzogswalde (d) widerſprach. Dieſer Streit ift erft 1715, durch einen Re 

* | — mem 2.077 Beendigt- 

(c) Des Pak. Chriftof Profes bed ältern (f. S. 641. 642) Sohn. Bey ber Gen. K. Viſitaz. 
cs 1675 gab Herrſchaft und Gemeinde ibm ein gutes Yob, unb die Kirchen⸗Viſitatoren ems 
“. pfahten ihn, als ein gelebrte8 Subjekt, welded ber Cbr. u, Gried), Eprache wohl funbig, 
o: auch ein erpediter Prediger fep, zur weitern Beförderung. set, rar : 

(f) Car. Ord. Lign. wo er natione Bohemus heift, (g) war 1716-in Schwaͤrze gebohrn. 

(h) Landgraf war 1712 gebohrn/ unb batte in Greifswalde ſtudiert. um 
(i) Sabarth ift 1739 gebobrn, unb ber Bruder des Herrn Paflor Gabartbo ia Pifforfine. 

Eein Studieren hat er zu ZAónigeberg in Preuffen voliführt, - Yuch Ihm beltebte e$ 
^. nicht, ein Jota von feiner Parochie an mid) einzufchiden 1! ruf v 

(2) Der Nahme bicfe8 Drté ift alfo einerley Urfprunge mit bent berühmten Herzogenbuſch ik 
2... ben bereinigten Niederlanden; oder, mit dem Fraͤnliſchen Herzogen-⸗Aurach. 

(b) Selbiges befaffen : Siegiomund v. Bock, tignig. Rath, fl.1461; Albert v. 290d'5 Wolf: 
t7 :gang I. v, Bod, N. Sriedr. II. v, &, Rath u. Kanzler, fl, 15595, Hanns va230d?, pep 

1550 u. f. Eodann gedieh.ed.an die von Unrub, aus welder Gamilie ed uoch Vo. 1654 

... ‚Hanns ven Unrub, und 1675 Chriftof Gottfried von Unrub ic, befeffen daben.: 

(c) f. Sen. 8. Vifit. Protok. v, 1675, ©. 344. (d) Ober : und Nieder : Gersogetvalbe ges 
. bte bep ber €o. Sieformajion 1524 bem anno Magnus von 2frleben; welcher aud) 
4, Kongenwaloe (©. 406) befas, n. die befaunte C rift an den $5. Jakob oon Breslau 
in Gemeinfchaft mit denen von Schwenckfeld drucken fies (f.&. 38 not. u ), beffen Endel 
1.5 €briftof von Apleben, Magnus genount, ed nod) 1571 im Befig batte, Alsbenn fans 
5 £8 tb Sauf au bad rat + Adeliche e á ZU , aus weichem es 3) Heinr. von 


i 


geendigt worden. «c6 in hienge Kırae ganz gemauerr, uno pat emen neuen Thurm. 
Bey ihr ift 1) Ditrersbach, 2) Rodemüble, 3) ber» u. 4) Nieder⸗Herzogswalde 
eingepfartt. Die £utbr. Religions-Ucbung * in ihr der ehmalige Grunbberr bon. 
Dittersbad, VOolfgang I. von Bo, 1524 * ſo wie eben dies vom Rit⸗ 
ser, Hanns Magnus von Arleben, don 1523 in herzsogswalde gefchehen ift (e). 

4 3. Diefiger Evangel. Paftoren « Katalog von 1532 an. ift diefer: 

A. Unter Serzogl. Schlef. Regierung : 
LA pee Scholz, von Breslau, von 15 2 M 1540 , flarb 376) (DM : 

after E" tauditid) re, 
2. Thomas Wunderlich, don Grünberg (g), von 1541 bid 1554, urb [pM in ou 
gelwig und Merſchwitz. " 
3. George‘ Lunradi, von Breslau, von 1554 bid 1579. 


ob. €raptbalius, v». Gurau, v. 157971587, ft. vorher Paſt. — ©. 
. ee Trapidalius, Junior, "Fin, von t * Subſtit. y ded von 1587. bó 6 $2 
mini e 


6. Zacharias Tertor, von Groskauer, — 16 4 6i 1635 (h). .. 

7. George Cdarbod', von Nauden, vom 29 Do. 1635 bie — ſtarb 
t €briftof —— von Cigniz, vom rr Sul. 1639 (k) bis 1675. LU 

ter Koͤnigl. Böhm. Regierung : |» 
Chrine "Rárftein, son 1675 bi$ 2 Merz‘ 1679, rb eu Y 
L. ^jobann Rirftein, von Dittersbad, de — Lue M Dei 1671 (0 * 1679, 

tourbe or in 
g. Valentin Rinlenius, von Sirfchberg (m), von Judika 1679 bi$ 1709, flarb, zeit. 6, 
minift, 4t enn. * (ott: 


Borwiz (ft. 1614, f. oben &. 630 not.); -2) Adam v. —— u. Sartenſtein ıc. ( ſtarb 
1652, ſ. S. oo; ) Adam Chriftian v. Borwis, Se 2 n, Kaib (ft. 1662), der mit 
. Hedwi weinis vermäblt war; 4) David Chriftian v. Borwiz, Landes⸗El⸗ 
tele des Keri kignij 1c, Nachher fam ed an bie Steiberet. — von Noſtig, ber ed 
ned) igt V peret (c) Paſtor zu Dittersbach u. Herzogswalde bat, auffer ben 10 
bald, Mitr. Desimen, an dell ı Hube im Ditteesbader 8 Stuhr, und x halbe Hube 
Pfarr⸗Acker auf —— Grund u. Boden, welcher, noch vor ber Ev. Reformazion, 
von einem a I Pfarrep legirt worben ift, f. Zim̃ermañs Beitr. zur Befchreib. von 
Schlef 38.86 (f) € Er verlieh eine Witwe und —— Kinder. 

(g) Wunderlich war - 1539 am 34 in Rannfen m. ) Bon ihm [efe mon 25.2, 
Abth. 5, ©. 712, coll. 25. 5, Abth. 1, v. gio ©.4 * charbock war Poeta Cæſar. 
Laureat. u. hinterlies eine Witwe, welche, nad) ihre SL, Tode, Hun ben ganzen Eins 
ſchnitt von der Pfarr: Wiedmutb erhielt, f. prot. ber €, 8. $5.5. 1674, Bat 

e Chriſtof Rirftein mar geb. 1613, hatte 1 % in Sranff.u. 3%. in Wittemb, Aubiert, unb 
ift unter obigem Dato in Kign. orbinirt worden. Er erlebte beide Gen. K. Vifit. b. 1654 
u. 1675, u. befam ein gutes Lob. 3ulegt war Er Eenior des Kreiſes. f. Prot. ber Gen. K. 
Bift. 1675 Mfpt. fol. 345, unb Araufes Priefters Duelle, €t. 2, ©. 17 

@) Joh. ein war in Dittereb. geb. 1644, u. batte 3 J. in Keips. fübiet, tu. beifl C55, 
ein gelebrtes pe ai x, Bon ui bi$ 1675 gab ibm fein Vater nichts von ben Pfarr⸗ 
Einkünften: Bey ber S. K. 3B. 1675 wurde ed aber berorbnet, bag er bas halbe Salarium 

: empfangen felle. (m) Rinlein, al. Rılnelius war 1642 gebehrn, unb batte in “Jena 
ec gubiert, wurde 1010161669 in Lign. ium Pf. in Groffendorf bei Oreinan «A.D, erdinirt, 


x 
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. * Bottbard Eccard, von Börlis, Eubftit. o. 14 Aug. 1696 s 1709, tv. Paft. in Mertſchuͤz. 
jo, M. Johann Heinrih Sommer, or - 179 M > €tpt. 1711 wurde , 
j r in ersdo n). ^ 
ir. Johann Chriftof Vogt, von Steinau, vom 6 De. 1711 (o) bid 1741(p). . 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : $ 
* Mob. Chftpb. Vogt, von 1741 bi 2r Jun. 1749, fl. minift. 41 ann, 

12, atl Wilhelm Muͤller, von Militſch (q), von 179 bie 1755, wurbe Diakonus qu 

troppen (r) 


13. $t. ann Sriebrich Ehr, von alberftabt, von 1756. 
RD Er iſt gebobren pide An Studieren vollcubete Er in Salle, 


| X. Bugelwiz und XI. Merfchwiz. 


"2^ 

(ts liegt 2 1 M. v. Ligniz Mitternachtwärts, u. hält, gegen Bielwieſe tt. 

Merſchwiz ju, die Graͤnze mit bem Sürftentbum Wolau. Zn álteftet Zeit 
war e$ ein Herzoglich » bignizſches Kammer⸗Guth (a), und nod) 1654 hatte Herzog 
£ubov, IV. con Ligniz Das Patronat⸗Recht über Die hiefige Kirche(b). Die toas 
ten brannten 1634 das Dorf und Pfarrhof alhier feindlih ab: Der lettre. tar, 
Geld⸗Mangels wegen, nod) 1655 nicht wieder erbaut (c). Die Kirche, welche un: 
ten gemauert ift, mag alt fepn. Man bat aber Feine fire Tradizion von ihrer Er- 
Bauung. Die Evangel. Kirchen⸗Reformazion gieng hier, unter Herzog Friedr. IL 
von Lignig, Brieg unb Wolau, bereits 1524 an. | : 
: Es — 4. 2. Merſch⸗ 


(n) ſ. Ptesbot. Th. 2, Abth. 1, oder Seſch. v. Brieg, ©. 352 # 353, coll, €6b. S. 46 s 4g. 
(0) Gomolde Shi. 8. ifl. Th. 1, €. 89 fet feinen Anzug albier falſch ius Fahr 1718. Er 
war des Kunſt⸗Pfeifers George Voigts in Steinau Sohn, hatte alba unb zu d reelau 
bie Schulen, in StanF(urt aber bie Univ. beſucht. Ao. 1709 wurde er Paftor- ín Mlitſch 
v cbe Raudten, und. 1711 in JDitterobad) und Serzogswalde. 
1p) Bon feinen Berdrießlichkeiten mit ber Katol. Lehns⸗Herrſchaft gebenfe ich nur foviel.. Die 
- Herrſchaft batte nabe am Co, Kirchhofe eine Katol. Statüe ten laffen, biefe war 
1:5 won lieberlid)en Menfchen einfl in der Nacht verunebrt worden. Ohnerachtet nun Paſtor 
i 'Dogt bieran unfchuldig war, wurde er bod) deswegen ín 2In(prud) genommen, Sein 
^ Gh war bie balb darauf erfolgte Königl. Preuß, Regierung in Schlefien. 
&q) Muͤller war 1719 gedohrn u. hatte in Breslau u. Jena Rudiert. Yo, 1746 erhielt er das 
:s Baftorat qu Ramelwiz bei Raudten, 1749 daß bicfige, wu. wurde 1755 Diaf, in Strop: 
soo pen, too er mit feinem Kollegen bem Sen. Ulrici in beflàánbigem Widerwillen lebte: Er 
i^e wourbe beffen Nachfolger als Paſtot u. Senior alba, u. flarb plögl. 7 Nov. 1785. f. Echlef. - 
20^ Pro. Bl. 1785, €t. 11, S. 459. Cr) (Suche Gefd). v. Del& ©. 332. _-;; 
(2) €8 find ebmaló 2 Borwerke alhier.gewefen, welche 1654 , kei der erfien. Gen. K. Biflfazion, 
2.0, zwar bas :Dber Dompes dem Dry. George v. Salctenpayn, das Nieder⸗Vorwerk 
so uber Hrn. Ge. Sriedr. v. ——— Beide Vorwerke faufte hernach Zanns 
t nn €anig, auf E rofburg, tRad (djàg 1c. zufamen, u. batte fie beibe (dom beo ber 
J 


Us KR: Viſit. 1675 im Beſitz. Der jepige Beſtzer ift, e 6r. v. Schwei⸗ 
níg , Baron von ; tbbrre anf Dieban, Groffendorf, Dorídwis, Kreiſchau. 
. (b) f. Protefolt ber Geger. —Se de 3654 u. 1674. 


Gugelwis, Neud ure Sr 16147 & 26. 
91,51 17, c) Li ebenb, vom. t 1074, 348. 
S8682 
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6. 2. Merſchwiz liegt, in grader Linie mit Gugelwiz, eben fo weit als jenes 
von Ligniz ab, gehoͤrt aber, in Politicis, zum Steinauer Kreis des Fuͤrſtenthums 
Wolau, in Kirhen-Gachen aber, nunmehr feit 1778, ganz unter die Cupetintenz 
dur Zígnís (d), u. Seniorat gu Lüben, da e8 zuvor dem Steinaufchen Seniori un- 

tergeben 


(d) In ältefter Zeit waren beide Kirchen Gugelwiz u. Merſchwiz imer mit einander, wie iegf, 
unter einem Paflor, unürt. Als die Patronen beider Xird)en fd) bei ber (cine. hg 
nicht in einem Subjekt vereinigen fonntea, berief jeder einen eignen Paflor an feine Kirche, 
amd von ba an Hund der Paflor in Gugelwitz unterm Kignizer unb der in Merſchwig 
unterm Wolauer Superintenbenten, Diefe verfchiedne Cuborbinajion dauerte fort, bie 
beide Kirchen wiederum unter einem Pafor vereinigt wurden. €8 gab folded zu vielen 

| -« Diefonwenienzien Anlas. Daher ent(d)foffen fid die beide iego mod, Jebeude Qatronem, 
6. v. Schweiniz u. Gr. v. Ezetteriz auf Pohlſchildern, Merſchwiz 1c. qu einer SReus 
nion ihrer Kirchen. Sie traten deswegen ju Poblfchildern 31 Dft. 177*, in perfönlicher 
Konferenz in Gegenwart bed Sen. Bruns o. üben u. des afl. Schirmers v. Merſch⸗ 
wis, vereinigten fid) über diefen Punkt, und fendeten bad darüber, vom Sen. Bram, vete 
fertigte Protofofl [darinn Cie fid), wegen 1) künftiger Exerzirung bed Patronats Rechtd.al- 
wernative, 2) dev Aınteführung des gemeinfchaftl. Paſtors, und. 3) feiner €molumeute, vers 
glichen,] an den Koͤnigl. Etats; Rath nad) Berlin. Da nun biefed hoͤchſte Königl. Kolle⸗ 

ium folche Reunion ber Kirchen Bugelwiz und Merſchwiz, in einem Allerhoͤchſten Res 

i. fen d d. Berlin 29 Dez. 1777, nadugeben gerubte, fe erfolgte eom Hochpr. K. Ober⸗ 

onfiflorío zu Glogau, folgendes Reunions: Defret : ‚Wir Sriedrish, von Gottes 
^ naben König in Preuffen ıc. Uhrkunden hierdurch), bafi bep Unferm Geh. Etats- Rath bet 
Senior Circuli Brun ju Lüben, nad)bem er bep ber legten Kirchen : Bifitagion zu Gugel⸗ 
wis, Bübenfchen Ereißes, gefunden, bag der bafige aft. &aumbaum, Aiters unb feibeds 
Schwachheit halber feinem Amte nicht weiter vorftehen s ein Gubftitutué aber ihm, bey 
bem zu feiner eigenen norhdürftigen Subſiſtenz nicht einmal zureichenden Amts-Revenüen, 
nicht an die Seite eet werden fónne, geborfamft in Antrag gebracht habe, bag ba bie fits 
che qu ——— ehehin mit ber Kirche zu Merſchwiz, Steinauer Kreißes, qua Mater uniirt 
geweſen, dieſe auch bem, bey ber erfolgten Trennung, angenommenen eigenen Beiftlichen, 
nur einen höchft fümmerlichen Unterhalt gemähre, beide Rirchen, nad) bem ſowohl a Pa- 
tronis, ald von Parochianis derfelben geäußerten Verlangen, fo wie ebebem, wiederum mit 
einander vereiniget, unb folchergeflalt, bem ihnen fobann gemeinfchaftlich vorfleenben 
Paftori ein hinlängliches Auskommen verfd)afft werden mid)te. Wenn nun biefer torges 
ſchlagenen Reunion, Inhalts des aus Unferm Etatd: Rath an Unfer hieſiges Der: Gonfs 
florium ergangenen Nefcripti vom 29 Dez. an, pret. nadyyugeben gut befunden worden ; 
Als reuniiren Wir, vermóge der tine zuftebenden böchften Gewalt in Geiftlichen 
Sachen, vorgebachte beyde Kirchen su Gugelwiz unb ju Merſchwiz, hiermit u. Kraft 
dieſes, bergeftalt, u. alfo, bag foldye fünftigbin, u. zwar Crflere, qua Mater, u, Leztere, qua 
Filia, von einem gemeinfchaftl. Paftore, fowohl quoad Officium als quoad Beneficium , abmb 
niflriret werden, beyde auch bed Endes ber Lübenfchen Inſpection untermorffen , unb 
ihnen übrigend Jura falva au dem zur Unterhaltung des nunmehre gemeinfchaftlid zu hal⸗ 
senden Geiſtlichen ausgefejten von Ranitzſchen Legat vorbehalten bleiben follen:- Zu 
mehrerer Urfund haben Wir gegentodrtiged Reunions. Inftrument, unter Unfers Obers €ons 
Aſtorii adn und Unterfchrift ausfertigen unb erteilen laſſen 
: n Blogau, ben 23 Gebr. 1778. m ) 
(45). €. 5, v. Cocceii. Friederici. 


' 











ener à . Gt atii: : 
ergeben war (e). Die hiefige Kirche ift alt, ihr Urfprung-aber ungemif, Cie murde 
1730 unter Dem £ebnéberrm, Frhin v, Hohberg, febr vergroͤſſert. Hier ift der Cv. 
Gortesdienft, nad) Go. Lurhers Spftem, fon 1524 eingefuͤhrt worden, ghne jedoch 
jest die Alteften hieſigen Paftoren. zu ‚Eennen, - indes iſt hier und in Gugelwiz der 
Shall des heiligen Cvangelii in unverruͤkter Ordnung, fortgegangen bis auf den 
heutigen Sag. Mo E de DOM C i 
$. 3. Die-Reihe der €vangelifd) » Euthrifchen Paftoren dieſer Drte, ſoweit 
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man fie fennt, ift dieſe: 
A. Unter Serzoglich Schlefifher Regierung x... 


1. Thomas Wunderlich, von Grünberg, von 1554 bid 15 Dey. 1572, ſtarb, vorher Das 
Er eh r in: Diete (&. 686)... 


n. Jakob Steinberg, von Goldberg, oon 17 Apr. 1573 bis rsgr.. 6: : voci 
3. Balthaſar Sransifci, von DIau, vem 15. Sept. 1581 bi 1603. 
"4 Elias Girener, von ©, ton 1603 bi$ 1614, far. ^— — 
5. 9X. Abraham Sofmann, von Sprottau, vom 16 Jun. 1614 dis 23 Yun, r6ry, 
— mi du ORTE Vater i Giesmannedorf, (£). 
6. Friedrich Erifftus, son: Srirbiberg, vom 11 Nov. 1617 big 1541, flatb, ir d 
7. George Kuhmäller, von Arhau, don 1641 bi$ 1648, war juleg£ Paflor m Simmel 
EEE 
c) Wegen Exerziruug des Juris Patronatus über beibe Kirchen Gugelwiz u. Merſchwiz wurde 
im rotat. d. d. Doblfdbiloern,:31 Off. 1777, —*— not. d gedacht ift, feſtgeſezt: „) Im 
2... gegenwärtigen —7 ben Paſtort zu Merſchwiz die Volation beider. zu vere mi⸗ 
genden Kirchen zu Gugelwiz ausgefertiget werden; 2) Nach deſſen Abgang ſchlaͤgt Pa⸗ 
7 gronéqu Bugeltois eem Matrond zu Merſchwiz drey Kandibaten, Aus benen-fáeléoé zur 
Wrote gelaffen werden (deren Anzahl fid) aber: nidjt über 6 erſtrecken folle), vor, aus denen 
^o bertDateonud zu Merſchwiz Einen erwaͤhlt. Solte Ihm aber aus ben 3 Kandidaten’fets 
- wet auſtaͤndig ſeyn, fo werden Ihm von dem Patrouo qu Gugelwiz nod) 3 andre borge⸗ 
fhlagen, von denen Er Einen wählen muß, deme darauf von beiden Patronis zugleich die 
^. /Becation ausgefertiget wird. -3y n. ber maibfolgenben Vakanz fehlägt fITét(dywis 3 Kan⸗ 
bidatcn aus den Probe Drebigern/bem Dominio Gugelwiz vor, weldyesialsdenn mider 
einen biefer 3 Ranbibaten protefliten, oder alle 4 verwerffen fant, Im leyferm Ball wird 
: zur zweiten Wahl geftbritten, ba al&benn Gugelwiz wiederum gegen Einen blefet 3 Kan⸗ 
( bibaten protefliren Tann , und Merſchwiz/ vom ben Zweien einen nehmnen muß;:dem- darauf 
geme inſchaftlich ble SBofajiou ausgefertigt-mirb. Und fo, toic e8 bier fefigefegt worden, fof 
2: bie Wahl fünftigbin ſtets alternative vorgenommen foerben. ^ Ex Act. Mipt. à b, fáft, Schir- 
mero 1785 mibi communicatis, (f) f. Dresbpt. TH. 3, Abth. 1, v. Slogan, €. 401. Dag 
erh MR :Ali@liero-- Hoffinann. ©. 198 u. Kraufien. S. 77 laffen diefenM. Aber, Zofman bier 
aus, und haben dafür einen Johann Baumann ,bet'aberhid)t hieher geb rt. 
(g) Rad) feiner Auffage im; Wolaufchen Gener, f. 99. Prot. &. 1654; weiches Sriebr: Seulte⸗ 
«; KUBnefühnt bat, S.243; in Vergleichung mit andern'guten Quellen, war-Be. nbmillier 
. iv QL £utbmáller) jn 2ítnai in Böhmen: 1596 gebehrn , Datte-üí Wittemb. fiudiert, nnb 
„9. ; wurde Dom: €yaubi 1620 Diaf. in 2$rnatr, 1623 aber, in der algem. Ey, Prediger: Berjas 
sj gung aus Böhmen, €rujant, in welchen traurigen Stande er fid) 12 Y. Tam in Schleſ. an 
,.  Wianderl. Doten,2Srecl. Lign. Goldberg, aufbielt u. fonbügtonitte, A⸗ 1637 wurde er 
J| o Paflor zu Sermedorf im obf. Er. (&. 498), 7641 34 Gugelwiz unb fer ‚und 
s: ,3648ju Feier bg rp wurberin Jauer Subſtuut aber nur 
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Ä Vakanz von 1648. bi8l 1654. 
$. Chriftof Gil(der, von Sreiburg, Silef. bon 1654 bi 1671, flarb. f. £25. 2, Abtheil. 2 2, 


9. Johann órinrid) NTüller, von PL A Silef. von ie 1675. 
B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung: 
* %ob. Heine. Muͤller, von 1675 bid 7 Yun: 1704, farb (h). - , 
^  S8i8 hieher waren Gugelwiz und Merſchwiz vereinigt, wurden aber 1704 ge⸗ 
etrenut (i. Bon iat au waren,,in Guselwiz allein, biefe Ev, Pafloren: — 


10. Jobann Sriedrih Schreiber, von Ziben, von 1704 (k) bi$ 1708, wurde aft. in 
Altſtadt und Diafonus in Käben, 
11. Johann nde cet —— von quitter sdorf, Lufar. o. 8 Sn 1708 " ma. 
r Aóniol $. Regierung : 
* Joh. Ébriftopb pora ig Ri bie 1748, flarb. 
12. Johann Mauritius Saumbanm, Junior, von a CH, von‘; DA. pe 
bid in Aug. 1778, farb. Nach 


ein Vierteljahr lang. Am 24 Apr. 1652 berief ıhu der S. Obr. Chriftof v. YDenaerely, 
gum Paft, nad) Girhel bei YDinsia, wo er 31 Jut. 1657 bit Wolaufche Gen. Kid. Viſit. 
erlebte, unb afta ſtatb. Sein Gpitaf iſt in bee Piarskicche zu, Gimmel 

&h) Müller war in Freiburg unterm —— 1634 gebohrn, hatte 1, 1balb Jahrt in Leipz. 
und eben folange in Frankf. ſtudiert; A vb ante er in Olau com Superint. Barth, 
Schleicher (f. £6. 2, Abth. 1, &. 199), Mn Daft. in Gugelw. i. Merſchw. orbinict, 

(1) Hier ſchalte (d) sualeid) bie — von — Tea nach der Trennung von 
ugelwiz, ein: 
1. M. Johann ee Boop id nn sem. 1704 bie $3 Det. 1708; Wurde 
7r. y 
2. Ehriftian Gottlob Rirftein, von Dittersbach, — * ton 108i rio, wurde Paſtor 
gi Radwig in Polen, ſtarb 1735. ° 
‘3, Georg Ehriftian Xhecker, v. Gros: Reichen, t. 1710 ; Dress étteeifepte: bat 9r. Haus, 
4 Samuel zen: bg re vom 8 Jana 1715 bis 1726, wurde Safer ín Wanfen, 
un 
5. Melchior = * Geißler, von Probſthayn vi" 7 Apr. 1726 bid $ Rai 1732, wurde 
ritter Paftor zu Sreyftabt, f. Th: 3, Abb. 1; Welch. 60105. €. 351. 

4. Balzer Gottfried Adami, von. Winzig, vom 10.Mat 1732 6i8 1751. ° 

‚7. €briftian Anton Herold, von. . ^ngónh 175rbigichgz, wurde Dial. in Frauſtadt. 

Joh. Chriſtof Oeſer, o. f£ eipsig, 9. 1752 - * t: Daft. in Dr Aiñerodorſ - 680) 

prüffer, von - on 1756 bié 1762; 16. Diaf, zu Liſſa in Polen, 
20. ‚Rarl —— Engelien, von Bres lau, von tátace1762 bis Sept. 1763, wurde Diak. 
in Zerrnſtadt, (. £0. 3, Abtb. x, ! Gef. v. Blog. S. 113 u. f. 
11. Johann Gottfried Schirmer von Aotenburs an der Dber, vom 23 ger. 1764 die 23 
Gebr. 1778, belam Gutgelwiz wieder. 

(k) nicht 1708 , ie Th. 5; Abth. 1, von Glogau, S. 115, $. 42. ierij ehr. fS 

e Sjobann Mauritius’ 4aumbaum; Junior, war geboten rrogizu Dahlen in Sachſen, wo 
fein Vater gleiches Rahmens damals after wer toram älteftet Sohn er gewefen ig) Weil 
dies oben ©, 328; $. 3, lin. 14 vergeffen worden, fo will ich bier die Kinder des Paſtor 9X. 
ZJaumbaums zu Aroitfch bier nad)boten: r) Jo. Maur. Haumb. Paſt. in Gugelwis; 
2) Karl: Gotthelf Haumb. Herr auf Rayſchen bei Winzig, ſt. 1752. Sein von Frau 
Sophie Eliſabet geb. Langin gezeugter Sohn ift Hr. Job. Gotthelf⸗ Haumbaum, J. 
V.CE.u. fglr, Obex⸗ Amimanũ; 3) T en atJ. Y: C. unb 





..- 
fRad) Wieder Bereinigung beider Kitchen feit 23 febr. 1778 : 


13. Sob. ottfr. Schirmer, v. Rotenburg a. b. D, v. 6 Trin. 1778 57 Reti 1789, ft. ($: 4) 
14. 9t. "arl Friedrich Cannabäus, von Bienowis (©. 372, not. c), ton 1789. 


$. 4. 133) Johann Gottfried Schirmer. 


Der fel. Amtsbruder, als treuer Sördrer Diefes Werks bis an fein Ende, verdient 
folgende, von ihm felbft, mir mitgetbeilte Anzeige feines Lebenslaufs: Er war 23 
Gebr. 1730.31 Rotenburg an d. Dder gebohrn. ein Bater Johann oachim 
Schirmer; mar damals Haſtor alda, und nachher Sekundarius in Grünberg (m), 
Kr ibn ven. feiner. erſten Gattin, Marie Magdalene geb. Gumprechtin , jeugte. 
t befuchte von 1745 in Sorau, und ven 1747 in a. die Schulen, und von 
1750 Bi 1753 bie Univ. Salle, too der unfterblide D. Baumgarten fein Hauptleh⸗ 
rer und Gönner. war. Bon 1754 bis 1764 mat er zu Neugabel im Freiftädtfchen 
Hauslehrer der Freiherrt. von Dyhrnſchen Jugend. Zu Ende des Sabré 1763 er- 
hielt er, al$ Paſtor zu Merſchwiz, die CBofagion, und da Qu 23 BA: 1764 S gl. 
£onfirmirt war, infroduziste ibn 6 Qrinit. e. a. —* der Wolauſche Fuͤrſtenthums⸗ 
Superintendent M. Buͤhner von E Chiergebn Fahre war er mit dieſer klei⸗ 
nen Stelle vergnügt, al e$ Gott fodann f fügte y er, AT, bie Koͤnigl. Reunionss 
Alte vom 23 Febr. 1778 ($. 2, not. d), auch Bugelwiz dazu bekam, u. dan inftale 
lirte ihn der Ligniz. Fürftenthums+Superintendent Michaelis qué Waldau aber: 
mals am 6 Qxínit. #778: Er fan darauf mit dem Lehnsherrn, Git. v. Schweiniz 
in Bügelwis reg daß er, zur Erleihtrung des Paftors, die dDafige Pfarr-Wied⸗ 
mutb in Erb⸗Pacht nahm. moeldyer Kontrakt zu Berlin fonfirmitt wurde, Er ſtarb 
an heftiger Solid 8 Merz 1789 (n). Seit 1764 war er verehligt mit Sophie fEles 
onore, Martin Gottlob Pfunds, Paftors zu Polniſch⸗Netkow im Gürftentb Croſ⸗ 
fen (0) Öltefter Tochter As Ehe, welche ihn mit mehreren PUR erfreute, Das 

von drei Töchter den Vater überlebten. 
XII. etf. 


ET in we dere 705 unb 4) Gottlieb 2 óaumbaurmnr, — 





elwiz und die Ordin dazu in G halten 
g 1749. vom Superintendent ees 2 


€» f. 15. 2, Abth. ue 66771 oder‘, Geſchichte von Eroffen, ©. 59, und 2. 3, Abth. 1, oder, 
Geſchichte von Glogau, ©. 435. 


t firn. Streits und Zimmermanns Clef. Prob. BI. 1789, St, „©. 7 
(0) f. X. 2, 91019. 3, €. 666, oder, Geſchichte von Croffen, S. 58. 


‚AI. Petſchkendorf. 


Ein Adeliches Ritterguth (2), 1 M. v. Luͤben, auf der Poftftraffe nach Parchwiz 
(b) zu. - Die hiefige Kirche wurde, mif einem maffiven Thurm, im raten Jahr: 
Bunbert erbaut. Das Kirhenhaus braüte 8634.06, und war bei der erften ign. 
€. K. CBifitaf. 1654 wieder on, aber nur das erſte Stokwerk gemauert, wel: 
ches ohtymeifel vom erftern Bau übrig geblieben ift, fó wie bie gewoͤlbte Sakriſtei 
e. | Om rr Syul. 1725 legte ein Wetterſtrahl dieſe Kirche nochmals in bie Aſche. 
t Paſt. Ludwig ($.3) predigte von 1725'« 1727 auf Der Brandſtelle, da in zwi⸗ 
ſchen Die izige Kirche vom Rittmeiſter Braͤuer v. Bergfeld neu aufgebaut; -titib-am 
Simon⸗Zudaͤtag (28 Oft.) i727 eingeweiht wurde. Die Ev. Lurhrife Religion 
ift 1530, durch Betrieb Heinr. Jun. v. Hundt (S. 629), biet eingeführt worden, u. 
feitdens in ununterbrochner Uebung geblieben. - - P EE LAESA 
. 2. Bon hiefigen Evangelifhen SNaftoten weiß ich folgende: . - 
s * iei sn aei: Ten f vient j : 

x. Urban Tilgner, von Winzig, von 1551 bie 1587, iac miüift, 3» enn (d) 

2. Momanus AitteL von Lüben, von 1557 bis 1606, Qatb^. — ^. j 
3. Jobann Gupde, von Ligniz, vom 15 Des: 1606(c) bis 1634, wurde von Keiſerlichen 

^ ‚ Gelbaten..maffafvirt, 

Bakanz dee bertoüfleten Rire von 1634 bis 1654. 1 
4. Gottfried Siebiger, von Zittau, von 1654 bíd 1675. - | 
B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Aegierung : EE 
Gottfr. Siebiger, pon 1675 big 16 Dft. 1710, fl. atat, 87, minift, x ann. (f) * & 
: 2-5 nr. 


(2) Es befaffen e8 feit der Mitte bed 15 Jahrh. die Herrn von Zundt auf Xtauffe( €. 629)! 
Hildebrand v. Sundt verkaufte cd an den gelehrten Kavallier anne Aßmann Srhrn; 
v. Abſchas, ſ. Univ. Ber, 26.1, S. 178. Er flarb 22 Apr. 1699, und feine Gcm. Anne, 
geb. v. Hundt, 2 Tage nachher, 24 Apr. €8 liegen beide in einem Grabe zu C. Petr. anf 
in Ligniz, f. CLeonh. Dav. Hermañs Prax. Hereldico - Myftic, £6. 3, €. 5, tit. p. Abbas. 
Weiter bin befad PerichFendorf ein Rittmeiſter Braͤuer von Bergfeld; ſodann Kark 
Andr. v. Wehner, fl. 24 Jun. 17415 Rarl Magnus v. Wehner, o. 1741 « 7 Jun.1768, 
2, Rurl Sricor. p. Wehner :c. v. 1768 # 11 Nov. 1784, weldyer in Danıitfch bei Etcinau 
a. b. O. ffarb, u. mit feiner Gem. in der Kirche gu Petſchkendorf rubet, toic ich im Journal 
von u. fir Deutſchl. 1785, €t. 5: ©. 464, 465, näher gezeigt habe. Derigige Beſitzer, feit 
1785, ift Hr. Rarl Sriedr. Emil. Gr. v. DofatovosPy , Wehner genannt, (f. ebd. 1785, 

'— «€t. 5, €. 465) bed vorigen Beſitzers Enkel, und Filiis adoptivus. : 

(6) f. Ern. Gottl. Preybiſch Chief. qiofierif; S. 93. (c) Ex A& ter Ben. Kirch mifit. 
1674, ©. 335 u. f." — (d) tefte Epitsphio. ' (ec) Cate, Ordin: Ligfic. 1506: „JOHANNES 
GÜBE, Lignicenſis, Paftor "Perfchkendorfienfes, ordinatus Lignicii die 15 Decemb,“ — "- 

(f) Siebiger war in Zittau 1 Nov. 1625 gebobrn , and hatte in SranFf. 5 J. u: in Wittemb. 

^ x Jahr flubiert. - m ao Febr. 1653 ordin. man ihn qu Delo jum poft. m Gausdorf ben 
Stiedeberg am Dueis. Mda wurde-er 1654 Erulant, u, Eam 1654 mad) PetfchPendorf, 
dahin ihn Wolf "Aafp. v. Hundt, auf Rauſſe, etfihPend. 16..( 5.629) berief, 10 et 
56 J. bad geitil, Amt verwaltete. Im Gen. Se. B!'Protof. 1675, S. 337 ſtebt vum 36m 1 
„Er fiheint das Praͤdikat, fo ihm in voriger $51 fag. (1654) gegeben wird, noch on fid) ju 


— — — — — — — — — — — — 
* Zeinrich Ulber, von fignis, Adjunkt vom 18 Jan. 1702 bis 1707, wurde Dias 
konus in Luͤben (S. 669). 
* Chriftian Neander, v. Markersdorf, Adjunkt v. 15 Gebr. 1708 bid 16 DEE. 1710. 
Ü Cbriftian Neander, wurde Paftor 16 Dft. 1710 bi 9 Mat 1725, farb (g). - 
. Johann Bafper Ludwig, von Jauer, vom I €ept, 1725 bie 13 De. 1741, ft. ($.3) 
C. Unter Aónigl. Preuß. Regierung : 
y. Chriftian Gottlob Seidel, von Wilbelmsdorf, von 1742 bid 1744. (f. 8.374) 
8. Aafper Wehner (h), 9. Scholzendorf bei Greifenb. e. 11 Dft. 1744 : Wi: ft. (€. 301) 
9. Johann Samuel Lemberg, v. Srei(tabt, o. 1755 (i) s 1758, to. Daft, in Roifchwiz, 
1o, Hr. Samuel Gottlieb Pezold, von dele, vom 4 Apr. 1759 (k). 
$. 3. 6) Johann safer Ludwig, — — — 
war 2 Mai 1695 in Jauer gebohrn, too George Ludewig, ein Weisgerber, und 
Alifcherin feine Elteen gemefen find. Er befuchte bie Schulen zu Jauer u. 
Goͤtliz, u. 1716 die llniv. Wittenberg. Nachdem er ı Sept. 1725 (1) das Paſto⸗ 
tat in Petſchkendorf erhalten, u. 12 Apr. 1726 Dazu in Zígnis ordinirt war, pres 
bigte er faft 2 Zahr lang auf der Branpftelle hiefiger Kirche, deren neue Erbauung 
und Einweihung er am 28 Okt. 1727 freudig erlebte ($. 1), fo wie aud) 1741 den 
Anfang ber INE teuf. Regierung in Schlefien: Doc ftarb er frühzeitig am 
13 Dez. ı741. €t beitatbete 10 Zul. 1730 Johannen Zlifaber, Chriſtian Bers 
gere, 
Aa — — — ————— — M — — — —— — — 
haben, nebralid), bag e$ überall mit ihm ſchlecht beſtellt ſey.“ Gleichwohl wurde er ein 
groſſer Jubel⸗Prieſter, unb ſtarb 16 Oft. 1710, 87 Jahr alt, f. Kluges Schleſ. Jubelprie⸗ 
fler, ©. 38. In Be. Pezolds Rbonſtock. Jubeifeſt, ©. 14 heiſt er itrig Chſtph. Fiebig. 
Seine Frau war feit 1653 "Aaterine geb. Hemmerin, welche 17 Febr. 1708, alt 8o Jahr 
11 Wod. u. 3 Tage, (lat. (g) Cbriftian Leander war 9 Apr. 1668 gebobrn. Seine 
Eltern waren Mathaͤus Neander, aft. in füTavFeroborf in ber D6er/fanfig, und Añe 
Nar. geb. Srigingin. Er frequentirte Goͤrliz u, Leipzig, u. informirte bierauf Adel. 
Jugend in Schlefien. U. 1708 wurde er Gubflitut, u. 1710 Nachfolger be8 P. Siebigers 
in Petſchkendorf. Hier flarb er 9 Mai 1725. Bon feiner rau Helene geb. Hoͤpperin 
von Braunau (S.676) hatte er keine Kinder. In feiner Krankheit fagte er oft: „Hier 
. liege id}, unb lerne erben. (h) Aafp. Wehner war ein Vetter des damaligen hiefls 
gen Guths⸗Beſitzers ($. 1, not. a), war 1699 gebobrn, batte in Leipzig flubiert, u. war erſt 
Katechet in Ligniz. Am 19 Trinit. 1744 inttobuyirte ihm ber Superint, M. ZAraufe, der 
ihm zu diefer Ctelle galten batte, E Mipt. Kraufian, fol, 78. 
(i) war in Sreiftadt 1716 gebobrn, wo fein Vater Johann Sriedrich Lemberg Primar, war 
f. TH. & Adth. I, oder Gef. v. Glogau, ©. 344. €t batte in Jena fludiert, unb war erft 
Kons SXeftor zu Glogau, f. Ebd. Th. 3, Abth. 1, ©. 158. "; 
&) ift 30 Aug. 1734 in Delo gebohren, und alba im Herzogl. Seminar erzogen, flubierfe von 
1153 big 1756 in Halle Theologie, u. erhielt ben Ruf hieher 1759, wozu er 4 9fpr. in Gor 
ge ordinirt und am 29 ipringfitage e, a. ínflallirt wurde. Er bat druden laffen:. Die 
abrheit ber chrifll. Religion aus bem gegentoártigen Zuftande des jüdifchen Volks, in 3 
Predigten bon Jaf. Ge. von Chaufepie aus bem Sranzdf. überfeyt tc, BresL u. Leipzig, 
1758, 8. Und: Etwas zu bed Evangelifhen Glogaus —— bei feierlicher Einwei⸗ 
bung feiner neuen Evangel. Friedens⸗ unb Fürſtenthums⸗Kirche. Ciue Ode. 610g. 1773, 4. 
f. Streits Schlef, Schriftfieller, 1774, ©. 9 en 
(1) nit 1707, wie Gomolde Yn PUN eMe Th. 2, S. 9o fet. . 
| 


^. 


' . If. 


N MÀ IÓÀ— 
gere, fürnehmen Buͤrgers und Handelsmanns in Pignis Tochter (m), von der er 
einen febr gelehrten und berühmten Sohn (n) und 3 Föchter (o) verlich. 


| XI. Offig, o. Offigf, und Offing C). 


oe: e 

B es eine Stadt (b), fondern Dorf, welches, auf der Poftftraffe von Parchwitz 
| auf Lüben zu, 3 M. v. Ligniz, 4 M. v. üben, u. eben foweit von Petſchken⸗ 
dorf, ab liegt (C. Es war fdjon 1217 fürhanden, und hies Damals, im flavifchen 
Dialekt, Offoffowo (Ozozovo) ( €. 145, not. 3). In Ältefter Zeit batte e$ Die Fa- 
milie derer von. Schwenckfeld (d); nad) Abgang derfelben die von Bibran (e); 
Jezt aber ein von Johnſton auf Ziebendorf und Oſſig, im Beſitz. 
. — & 2. Wenn das alte Oſſoſſowo (S. 1) das izige Orig ift, fo batte es (don 
1217 eine cbriftl. Kirche, bie unters Dekanat von FTeumark (welche Stadt 5 1 DM. 

Davon 


(m) Sie farb, als eine fromme Witwe, algemein verehrt unb geliebt von ihren guten Kindern 
and Freunden, in Ligniz ı Nov. 1788, atat, $0 ann. an einem Schlagfluß, f. Bunzf. Dion, 
Schr. 1788, ©. 352. (n) Dieß tft der bod)berübmte u. gelehrte Arzt, Hr. Joh. Chrift, 
Ludwig, Mebic. Doctor u. Praktik. Stadt⸗ u. freisepbififué ju Hirfchberg u. Warme 
brunn. Er wurde in Petfchfendorf 25 Aug. 1732 gebobrn. 7ten Jahr fam er in die 
figuiger Schulen; banu ind €pmn. nad) Zittau, und 1752 auf bie Univ. Leipzig, wo Er, 
nad) oolbrad)ten Studien, 2 Apr. 1757 Doftor der Mebiztn wurde, und feine Inaugurals 
Difputajion, de Vulnerum Refiduo, Lipf. 1757, fine Przfide, rübmlicbfl bertbeibigte. 

(o) Die áltefte, Sr. Rath. Doroth. ift ded Hrn. Archid. Mar, Gottl. 5offmanne in Lign. 
(&. 245) Ehefrau; bie weite, Beate Charlotte, bed Hrn. M. Keupplds in Rothfirdy 
(5. 325) zweite Gattin; bie dritte Johanne Renate war Hrn. Daft. Seinzels in Rack: 
(his (Th. 1, ©. 625) erfle Grau, 

(a) Auch in der ObersLaufig " ein Deutſch⸗Oſſig und Wendifh:Offig, u. im Meißnifchen 
Kreis ein Saͤchſ. Amtsdorf Oſſigk, ober Oſſeck, f. Univ. er. Th. 25, ©. 2177. 

(b) wie ed im a. 99. Th. u. ©. heißt. (of. Preybiſch, Schleſ. Poſt⸗kexik. &. 98. 

(d) 3. €. 1465 Marquard v. Schwendfeld; 1521 : 1537 Rafp. v. Schwencdkfeld. Diefer 
(f$, ben viele loben ober entfhuldigen, ( f. ©. 37, not. q) denen bier nod) Jo. Gottl. peu: 
(fev, in furzen biograpb. Nachrichten ber vornebmften Schleſ. Gelehrten ıc. (Orottf, 1788, 
8 ) €. 121 beigufepen iſt: babei bemerfe ich, daß Prof. Peucker diefe ganze Stelle: „Er 
(A. v. Schw.) war ein frommer unb gelebeter Mann, forte feine Vernunft eben fo wenig 
Luthers unbegreiflidder Erklärung vom Abendmahl, ald der alten Lehre von der Traus⸗ 
ſubſtanziazion untertoer(fen , u. hielt überhaupt den Zwang ber Vernunft u. des Gewiſſens 
in 3Religiond ; Sachen für hart u. undillig. Aug feinen Schriften Teuchtet gefunder Mens 
ſchen⸗Verſtand, richtige Begriffe von ber Religion, ein gutes moralifcheg Gefühl, und Cnt; 
fernung von Schwärmerep hervor” aud Hrn, Kr. 3X. v. Rlöbers ber. Buche: Von Schle- 
fien vor und feir dem Jar 1740, Th. r, (ed. f$reiburg, 1788, 8.) ©. 395, wörtlich ausgefchrigs 
ben bat, ohne diefen Schriftleller zu nennen. Diefe game Gtelle aber ift Irrthum. 

(9) 3. €. Siegmund Seinrich Sehr. von Bibran, der fünfte Sohn Heinr. v. Bibran, fei 
ferlichen Landshauptmanng der Sürftentbümer Schweidniz u. Jauer, geb. 1640, erlebte 
1655 u. 1674 beide Fignigfche Oen. Kirch. Vifitagionen, und farb 1693 zu Reificht. Er 
berlieó, ton feiner Gemahlin tTTavie Raterine gebohrne Sr. von Ezettrig, unter andern 
einen Sohn, Benjamin von Bibran und Modlau iw, f. Univ, ex. Th. 3, ©. 1761. 





u Ra . 


- davon entfernt ift, ) gehörte Die dee * —— fühere ſchon 
1523 der, nachmals ganz verkehrte, Raſper von Schwen u.f.) ein n 
Er («loft predigte hier und in Züben öfters, u. breitete gewiß ne len tobe Lehr⸗ 
Irrthuͤmer vom Norte Gottes, der Perfon Ehrifti, u. den b. P ied i (8.52) 
unter feinen Unterchanen aus. In der nachfolgenden Zeit, als der v. S 
auf K. Ferdinand I. Befehl, aus Schleſien —— war (©. 53), wurden fie jedoch 
auch in Oſſig wieder ausgerotte. Das reine Evangelium bat alfo in Oſſig Be 
fi& behalten. bis. auf. den heutigen Tag. Die hiefige Pfarckicch ift fteinern mit 
tem Thurm, und 1609 renopirt worden. Daß der Irrlehrer Raſp. v. u; 
feld in berfelben begraben liege (pg), iſt grundfalſch (h).. : 

$.3. Wie weit - gt, in Kenntnis der Evaugelifchen Prediger alhier, ge 


fommen "E * og : 
fe», leh Unter Serzoglicher Regierung : 
1. Johannes Wende —— v. 9. 1523 1 5 1524, tv. taft in — b. d 
nbreao. Seidel, von dirfd)berg, vom 15534 bid. 1547, t». pe x —— (©. 32 
"i Friedrich ARöberus, von Wurzen, von 1547 bis 1560, flarb, t 
4. Bafper Böfegeld, Senior, von Parchwiz, von be bid 1 T muri of in Tent⸗ 
und 


von 1567 bis 1589. 
e. 6. Jobann Bohemus (Böhm), von fLignis, vom ra 2 89 bi 1606. 
aFob Severinus, Hexapolitanus (i), von 1606 bid 1623. 
2: M Sülfe, von Haynau, vom 20 Dft. 1623 bi$ 1641. = 
Balkan, von 1641 (k) bie 1654. : 
e. Cbriftian Suͤttel (1), von Bausen, von 1654 bie 1656, ſt. ſ. $5. 3, Abth. 2, S. $16. 


— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — — — 
(f) Dies erbellet daraus, was Kafp.v. Schwenkf. in feiner chriſtl. Ermahnung qt fürdern das 
Wort Gottes 1. fon unterm ı Jan. 1524 tou Befehrung feiner Bauern durchs Evanges 
[ium :c. (f. ©. 38, vot. 2) rübmté. ^ (g) wie Siermafs Beſcht. o. Schleſ. 5.8, 6.23 
irrig meldet. (h) Er ift vielmehr zu Ulm ro ober 12 2 1561 deflotben ( f. S. 
not. n), wiewohl Gottfr Arnold Kirch. u, fep. Difl. Th. 2, ©. 173 dad J. 1562 für (ein 
Zodesjahr annimmt. Selbſt Chrift. Aus. Salig, Pd. ber Augfp. Gonfeff. 26. 5, &. 108 
bälte für — daß, ba er zu Ulm in Schwaben geflorben ift, fein Körper, na 
feinem Tode, nad) Schiefien folte transportitt worden ſeyn? Das in "4 —— Kir 
fürhandnne Cpitapbium gehört: einem jüngern Rafpar von Scdywenffeld 
() 3x. —— Severinus, mar Poets Lour. Cafar; 1t. 1601 Paſt. qu Plaͤßwiz im eriegeuettetid 
des Git. C dymeibni, wie (eine Naniz in obit. Sufannz, Ge, Schróeri, Paft: Gohlarii filie &c, 
bezeugen: Er murbe 1606 Pafl. in (fig, und Senior des Lübner Rreißes, In Carmin 
funebr, in Obitum uxoris Catharinz, nate Dreneriz, 25 Nov. 1608 Offigio denatz, nenut er 
Ecclefiaften in O (k» Hier ſchalten bie Mipt. Alifcher. t; Kraufian, deh David von 
iberobady, als eft. in Öffig, ein: Er ifl aber niemals pier gewefen, wie Schweriner 
a Gedaͤchtn. ber Ev. enth. Kirche vor Sjauer ic, €. 150, unb meine mean. 
CES or epe eno ai tete id ora Zu tel, bend B leitung bed ? bd. 3 
3i 2,9, auer, $16 [| "n t er u; " 
* unrichtig einen Loͤwenberger genennt: Ich ec erſebe abe r ietzt iUe 
chen: Bifit. (rot. von 1654, daß Er 1627 zu Bubdiffin gebohren wat ,. bet 3- Siri Kant 
furth flubiert patte, unb 1651 Paſtor e Gros⸗·Waldiz geworden war. . 
ttt2 


— Tg Te xU. — Xi. Oſſig. 
o, David Rathmann, von Wiefentbal (m), von 1656 bid 167 
, B. Unter enhn Bam Xe — ii 
* Dav. Ratbmann, von 1675 bi$ Jun, 1675, ft. f. 36.3, Abth.2, €. 519, — 
22. Michael Wiedemann, von Geibsdorf bei Lauban, vom 29 De. 1690 bid 1694, 
wurde Diafonug in Schweidnis ($. 4). 
12. *Jofiae Dptatue Sanus, von Schönberg Lufat.. von 1694 (n) big 25. Jan.ı7zz5, fl. 
13. Samuel Siebeneicdyer, von Breslau, tou 1726 bi 1741. 
,C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung: 
* Samuel Siebeneicher, von 1741 bie Sept. 1749, farb, 
34. Chriftian Albert Schiller, von Srauftadt (0), von 1749 bid 3 Apr. 1776, flarb: 
15. Hr. Rarl Friedrich Bardwiz, von Herrn⸗Motſchelniz, von 1776, Y. 
$. 4. 11) Michael Wiedemann. - —— 
Zu Beibsdorf 8 bei Lauban 13 Apr. 1659 gebohrn: Seine Eltern waren Bau⸗ 
ersleute: Den Grund der Studien legte er in Goͤrliz, unb von 1682 trieb er fit 
emfig in Leipzig fort: Am 29 De. 1690 wurde er, als Paft. gen Oſſig, zu Lign. 
prbínitt. Im Mai 1694 lies er fid) bey der CIBeftpbál. Fürftenthums- Kirche vot 
Schweidniz zum Subftitut des Primar. Gottfried Hahns, und nad) Deffen Tode 
1695 yum Unter: Diakon beftellen Q Sein Aufenthalt alda bauerte jedoch nur 
ins Ste Fahr. Er hatte ehmals, ald Student in Leipzig, Poeſien drucken laffen, 
und barinnen, in einem Gedichte: Philippine, bie verliebte Nonne, die lafterhaffte 
Klofter- Sitten, nad) dem Mufter eines Erasmi von Rotterdam unt andrer Katol, 
Aſceten, gefchildert (r). Erſt Ao. 1702 erfuhren dies die Zefuiten , zufälliger weiſe, 
verklagten ihn, und erhielten vom Keiferl. Hofe CBollmadt, Ihn ing Gefängnis zu 
bringen. Als er daher am Eharfreitage (14 Apr.) 1702 von der Kanzel aufs Altar 
gieng, arretirte man ihn in Öffentlicher Kirch-Verſamlung, ſchlepte ihn aufs Ra 
haus, unb von da in den Kerfer. Darinnen wurde er faft 16 Wochen lang, als 
ein Quafi-Hals:Berbrecher, verwahrt: Am 1 Aug. e.a. ift ihm Das Keiferl. Urtheil 
d. d. Wien, 10 ul. 1702, publizirt worden, Daß er abgefeyt und des Landes vet» 
wieſen fepn folle. Er begab fich, nebft feiner Frau, nad Görliz, u. das Schweids 
niyr Kirchen Kollegium mufte ibm feine Dimiffion nachſchicken (s). Alda empfing 
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- 
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(m) Auch biefer Rathmann war nicht von Langen⸗: Neudorf bei Loͤwenberg, (onbern qu 
Wieſenthal 30 Oft. 1620 gebobrn, unb hatte ı u. 16al6 J. in YDittemb. (lubiert. Die 
Drdinazion erhielt er 18 men 1697, qum Paſtor in Wiefentbal, zu Kignis, f. Gen. Kird). 
Viſitaz. Protof. von 1674. Er war zugleich Senior des tübner Kreißes. 
(n) Er war 27 Mai 1694 in Sorau ordinirt; Seine Frau war ARofine, bed Bauerd Lorenz 
Seligers in Offig Tochter. — (o) geb. 1720, hatte in Jena (tub. u. war Kant. in Luͤben. 
£p) R. Keufchner ibid. Spicil 12, pag. 21, fegt dafür Gersdorf. ^ (g)f. Theod. Braufens 
Vortreflichk. des Ev, 3ioné zur N. Dreifalt. vor Schweidnig, €. 41 u. 67. 
Kn) f. Streit u. Zisherm. Schlef. Prov, Bl. 1785, tom. 2, St. 8, &. 150; 152, Unſch. Nachr. 
v. A. u. N. 1702, ©. 514 u. m. (s) Diefe war in folgenden für ihn ebrenvollen 9fuds 
brüden abgefaßt: „Sie (bie Schweidniger) wollten göttlicher Bürfehung nicht widerſtehen, 
pu Syn, im Nahmen ber H. Drei/€inigfeit, in weldyem fie Ihn bor 8 Jahren berufen, 
Briede unb vollem Gegen wiederum, jeboch nicht ohne Thränen unb mit ehalt eine 


Weir Kreis. — L Mertichüz: .. 69? 
Er 3 Sept. 1702, vom Graf von Stollberg, den Ruf al Superint. Konfiftorials 
Acker, Hof = und Dber: Stadt: Prediger: in Stollberg, wurde 3 Nov. durch den 
Cinfpe£t. M. Scharf von Relbra, zu Diefen Würden inftallirt (t), und hielt 1 Jan, 
3703 feine Anzugs- Predigt. Er frarb zu Stollberg 1 Sept. 1719, etat. 61 ann,, 
Am Druck bat er nusgehn faffen: Hiftorifh = poetifche Gefangenfchaften c. Leipj. 
1658, in 8. (u) ohne GBorfe&ung feines Nahmens: 1f. andere mehrere Schriften (x). 





"7. Meungehnted Sapittel. ui 
"Bon den Evangeliſch; Luthriſchen Kirchen und deren PBredigern im 





. Mertfchüger Kreis. 
Z Mertſchͤz, WMertſchiz. 


, AF $. 1. , 
qu négemein wirds Mertſch ausgefprochen. Man bat Spuhren, daß e$ ehedem 
: S dem Kriegs: Gà6en Mars gewidmet gewefen, und dann waͤre Mertſchuͤtz 
, urfprünglich foviel als Martis⸗Sis (Martis Delubrum, ſ. Caftellum)? Auch 
hält man.dafür, daß e$, vor der Tartar- Schlacht, eine Stadt gemefen, und beinahe 

imme ich für diefe Tradijion, weil von diefem Dre ein eignet Kreis des Liegnige 

ürftenthums benennet wird, welche Ehre feinem va onft jufómmt? Durch 
bie von. ben Fartarn 1241, Huf iten 1426, 1428 u. f. (S. 638) im Dreißigjährigen 
unb im Siebenjährigen (a) Kriege öfters erlittene Berwüftungen,, ift e$ in feine ges 
genmwärtige geringre Geftalt u. Anfehn herabgefezt worden. In Ältefter Zeit war's 
ein Herzogl. Kammer: Guth: bann wurde «8, als ein Lehn (Feudum) an Adeliche 
veräußert. Die von Schweinichen (b) haben e$ infonderheit Jahrhunderte lang 
befeffen, und fid) die Schweinichen von Mertſchuͤz gefchrieben. 


— — — — — — — — — — — — 
flet ; und beharrlichen guten Andenkens, ziehen laſſen ze.” f. M. Joh. Arn. Zeitfuchfes 
Stollbergiſche Kirchen⸗ u. Stadt⸗Hiſtor. S. 386, u. Anon. Aufgefangene Briefe, in der 3ten 
Ravage 2ten Paquet, ©. 162, u. 6 Paquet, ©. 575. (0 f. Zeitfuchs ebd. ©. 385, unb 
Braufe ebb. ©. 68 f. (a) Diefe Schrift war. die Urfache feiner Verfolgung von beu 
Papiſten in Echlefien: Ihr Innhalt flebt in M. Wegels Hymnopeogr. Th. 3, ©. 414. 

fx) 3. €. die chriſtliche Hausſchule ic. Keipz. 1703, 8. recuf. 1747, 8. den Biblifchen Spruch⸗Reb⸗ 
ner, eipj. 1704, 8, Biblifcher Sunbalt ebner, Ebd. 1712, 8. Einleitung zum chriftl, Sans 

Redner 1c. ebd. 1713, 8. €briflidye Pſalmlieder auf bie Gabbatbtage, Stolb. 1713 in 12, 

in Oeiftrteid)e& Gefangbud) 1c. €bb, 1715, in I. 12. mit einer gelebrten Vorrede. f. Wegels 

. $8, £5. 3, €. 414 4 419, wo don Kien geiftiichen Liedern befonberé gebanbelt wird; 

- add. M. George Sculteti Hymnopeographia Silef. Decad, IV, pag. 6 

- (a) fonderlic) in den jahren. 1760 und 1761, in welchen hiefiger Drt Seid fad wie Wangten 

.  (&. 638) viel gelitten bat unb 1761 von ben Ruffen ganz abgebrannt worden ift, 
- 1b) Der ältefle befannte Befiger biefeó Ritterguths aus obiger Gamilie il George v. Schwei- 
* miden ic, ber 1576 flarb ( f. Echtef. Brov. Bl. 1788, €t. 9, €. 202 not. ), bem fein Sohn 
Hanns I. v. Schweinich u. Mertſchuͤz alba 23 Aug. 1616, im Tode nadyfelgte , f. ebd. 
1790, €t. 10, ©, 327, Bey den ©. & 1f 1654 €. 1674 beſas e$ der fign. Kath unb 
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Mertſchuzer Kreis. J. »ettiQuy 


. 2. Die hieſige Pfatrkirche, bie nod) aus dem 13 Jahrh. herſtammt, ijt von 
Grund aus, nebſt ihrem hohen Thurm, maſſiv erbaut. Die Luthr. Religions⸗Ue— 
bung dauert darinnen ſeit Dem zweiten Dexennio des 16ten Rahrhunderts, nod) uns 
unterbrochen fort. Bey ihr ift das Dominium und Dorf Scköhl (c) eingepfarrt. 
Das Patronat⸗Recht gehört dem hiefigen Dominio ganz alleine. Evangeliſch⸗ 
Luthriſche Paftoren waren hier : 2.8 


A, Unter icher Regierung * AM 
1. Johannes Ehrhardt, L —— Schmalkalden, von 1524 bis 1560, ſtarb 
» Iser ty Merian: ald Pal ny T "ue iru "T 
2. Balzer m, Filius, 5. f17e 5, bon 1560 (d) bid 1587, ft. g is / Ceniec, 
3. Martin Hoffmann, von Bunzlau, vom 4 Nov. 1597 bis 1604 , ft. Daft; a. Seu 
4. Raſper Probus Il, o. Alt⸗Jaͤſchwiz (e), v. 1604 bis 19 Jan. 1627, fl. t. 80, miniſt. t7 an, 
5. Raſper Probus III, oon — *8* Subfl, o. 12 Non. 1615 bis 19 ^an 1627, 
6. Zacharias Kleiner, von Bolckenhayn (f), o. 1627 bi 1641, tv. Emerit, fl, 1655. 
7. Melchior $óffidben, von Goldberg, von. 1641 bie 1670, flar$ (g). — A 


Landeshauptmann Hanns Jun, v. Schweinichen, welcher 1677 flarb. Der [estre Befiger 
aus dieſer Zamilie war Hans Friede, v. Schw. 9I. 1743 gebíeb e$ an Hañs Sriedr. 
. Baron von Schweiniz auf Rudelftadt ıc. und feit 1772 gehärts bac Frau Marie 5e 
lene verwitwete Srepin von Schweiniz, gebobrne.von Holzhauſen. ' 

(c) €8 gehörte lange Zeit benen von Schweinichen, von weldyer Familie ed Hanns Jun. von 
Schweinichen nod) 1675 befad: Nachher kam's, burd) Vermaͤhlung, an bie Herren von 
$augwís, aud bem Haufe Schän. 3. €. Sriedrih Kudewig von 4augwis mar ae 
auf &dobl und Landes;Eitefler des Fürſtenthums Jauer, geborn 27 Dft. 1710 ,'flatb in 
Sckohl ben 30 Mai 1788, ztat; 78 aun. Geitdem befljt.e8 beffen hinterlaßne Witwe Grau 
Johanne Elifabet von Haugwiz gebobrne Freyin von Schweinis. J 

(2) Seiner gedenkt Ge. Sen. v. Schweinichen, c. an. 1564 14.1568, in feinem Diario, f. Streitg 
unb Zimmermanns Schleſ. roo, Blätter 1788, St. 9, ©. 209. 

Ce) Der Sohn Rafp. Probi bed. etften, beffen Geſchlechts Hahmen From̃ig ber gelehrte Me⸗ 
Iandbton in ben lat. Probus verwandelte, ( fo wie ben Rahmen des Jo. Ehrhardts in 
Timäus u. f. f.) der zuerfl Saft. in Alt: Faifchwiz Cf. Z5. 2 Abth. 2, v. Sauer, &. 467) 
b. 1546 7 1550; weiter Diafon, in Girfchberg 5. 1550 7 1556 (ebd. €, 186), u. Paitor zu 
Arnsdorf im Hirfchberg. Kr. dv. 1556 1576 (wie ed chb. ©: 297 beiffen muß) geweſen ih : 
demjelben wurde er 14 Mai 1547 zu Alt: Yäfchwis im Bunzl. Kreis gebobren, babet ihn 
Mehrere einen Bunzlaner (2. € Cunradi Sil. tog. p. 223, ti. M. Rluge in Clef. Jubels 
Prieſt. &. 153) neñen: Er hatte in YDittemb. fludiert, w. wurde Paf. 1570 ju GArlsdorfg 
1580 ju Wederaus 1586 yu Schweinhaus, und 1604 zu Mertſchuͤz, wo er aud) Kreis⸗ 
Senior war. Er fl. 19 Jan. 1627 (æt. 80 an. curr. minift, 57), u. tft in ber €. Joh. Kirche 
zu Ligniz begraben: Sein Epitaf flebt in D. Wahrendorfo fign. Merkw. ©. 166. Sein 
Sohn Rafp. Probus III. war ihm feit 1615 im Paſtorat zu Mertſchuͤz beigeſezt. Ceime 
Tochter Barbara Probin wurbe in Mertſchuͤz am r1 Sept; 1607 dem Zach. dofmanm 
(f. £5. 3, Abth. 2, o. Sjauet, &. 162 not. c), ber zulegt Senior u, Daft. in Herrnitadt mar; 
augetränt, u. ift 1663 in Herenftadt geflorben. f. Di. Benj. Gerlachs kLeich-R. auf biefe 
Barb: Probin s s bie fab ric. Kercker⸗ und Marter⸗Platz menſchl. Lebens ıc. in Steinaus 
a. b. D. 1663, 4. gebt. ift, f. daf. li: C. 3; a u. b. (f) Bon ihm flebt in A& Gen, Vifitat, 
1654: bal et Paft, Einer, u. Septusgonar. feg; ti, b, 1627 $ xi 27 %. lang in {Tertfchüz 
an ber firde lebe. (g) Säffichen mar, laut bes Ox R. Viſit. rot. 1654, geb. 1604 
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n SR. Andreas zu. IV, von Ligniz, vom ai Sob. 1670 bi$ 1675. 
Unter. Rönigl. Böhm. Regierung : 
M. Andr. Yandis iv, v. 1675 5 15 Apr. 1679, wurde Diak. Petr. paul, in Eigen (8. 277). 
9. Johann Zadyarias Mörlin, von Küben (h), von 1679 bid 1707, farb. 
o. M. Andreas Baudis V, v. Mertſchuͤz (i), vom 24 Jun. 1707 bid 22 Febr. 1708, Bach 
a Gotthard Eckard, von Goͤrliz, von 1709 bie 1718, auffugit ei Polon, unb ftasb in 
$rauftabt 1745, sttet. 
-32. M. Gottlob Burghardt, von Dres, — * ms bie 22 5s. 1719, ffatb (k), 
5.2, I, 
M. Chriftian (D Marbach, ton Schweidniz, von 1719 Y^» 2 Nov. 1737, f. ($. ) 
4 Abrabam nn Rofenberg, von Rauden, von Craubl 1738 bid 1741; : 
C. Unter Boͤnigl. Preuß. Regierung: 
* Abr. Gottlob Rofenberg, von 1741 bis 14 Merz; 1764, ftarb ($. 4) 
15. Ar. Johann Gottfried Buffer, von Breslau, von 1764 (m). 
3 13) M. Ehrifian Marbach, 
war 11 Mai 1695 gebohen in Schweidnis: Dafige Schulen gaben 9m die fibo- 
laftifden u. VOitremberg, o. 1713 an die Afademifchen Kenitniffe: Er tourbn 1716 
Smagifter, u. 26 Nov. 1719 Senior und Paftor zu Mertſchuͤz. Er ftarb 2 Nov. 
1737: Seine Schriften find: Diff. de Oeconomia nova per preconium peenitentize 
extraordinarium non exípe&anda, Przf. D. Mart. Chladenio, Vit. 1716. Heilige Beth» 
Schule, Strieg. 1 P 8. —— Singeſchule, Bresl. 1726, 8. Der Mißbrauch 
des Gebeths der Scheinheiligen, €60. 1729,8. Der Umgang eines Lehrers mit 
den Groſſen in der Melt, aus dem Franzöfifchen übetíegt. 
$..4.- : - 14) Abraham Gottlob (n) Rofenberg. 
9n Raudten fam et 15 Febr. 1709 jut Welt, Seine Els taren, bet dafige 
Sen. u. Paſt. Gottlieb Kofenberg, u. deffen Frau Ebriftiane Eliſabet geb. Schins 
‚delin. Aus der Raudtener Schule fam er ins Gpmnafium nad) Brieg, u. genof 
befondre Liebe vom Prof. Schindel, ‚als feiner Mutter Bruder. U. 1728 bejog er 
.. Die 


in Goldberg, batte in — ſtudiert, u. war 20 Jan. 1633 in Ligniz jum Paſt. in 
KLobenoau (S. 605) orbíinirt, A abet nad) Mertſchuͤz beruffen worden, Er hatte fcis 
nes biefigen Antezefforg Palo Rleiners Zodbter zur Ehe. 
3g) Des Archid. Mar. y ob. Mörlins (S. 241) ältefter Sohn, e. 9 in £ üben, batte in 
YDittemberg fludiert, wurde 1677 Hofs Diakon u Artern in ber Braffaaft Mannefeld, 
unb ju Eisleben orbinirt, — (1) 9X. Andr. IV. Baudifii Sohn, ber in fLeipsia fludiert 
Meet. Am 23 Mat 1700 9jirte ibn Wenzel 2femue v. Kock zum Pafl. in Herrn Mot⸗ 
chelniz, u. 22 Yun. ordinirte man F zu Ligniz: Am 17 Nov. 1706 nahm er das Paſto⸗ 
tat zu ——8 — S. Fuchs X. 6. b. Deis, &, 383, und 18 Wochen fpäter dag zu 
Mertſchuz au, Die ihm v. M. Chriftof Scorer DM Leich⸗Pr. il fub tit, Theologus 
laboriofüs & gloriofus, gedruckt in Samen 1708 , fol. 
9 €t hatte fid) auf einer Reife in groffen Waffı erfältet. Seine Konfirmarion an Wien fam 
nad) feinem Tode. an. (D nicht George, wie ibn R. aei Mota op, excit, Spicil, 7, 
ze. ıo nennt? f. à. Bel. Neuigk. &dlef. 1737, ©. 540 f. 
(m) Buffer war zuvor fatecbet im Zuchthaus zu Breslau, f. Th. 1, € 
(v) nicht Gottlieb, wiethn Dan. Somolste Schief Kirch. Gefih. 25. ;. "e. $4 nent, 


bie Univ. Leipzig, too bie Gelehrten damaliger €podje SD, Börner, Olear, Pfeiffer, 
Hebenſtreit, Rlaufing und Depling in bet Theologie, Gottſched aber, Aug. Muͤl⸗ 
ler, Elödius u. Haufen in der Philoſoſie u. andern Wiſſenſchaften, feine Etkenntnis 
mebrten und err Nach feiner Zuruͤkkunſt ins Vaterland diente er, als Hauss 
‚Lehrer, einigen Familien von Adel, fonderlich Den Herren von Berg. Drauf mad 
er Paror zu Oberau, und ı Merz 1737 in Ligniz ordinirt (o). An Eraudi 1738 
bielt ec in Wierefchbs feine Anzugs⸗Predigt, dahin ihn der Baron von Schweinig 
vozirt hatte. Bald drauf erhielt er aud) Das Seniorat des Mertſchuͤtzer Kreiſſes. 
Man hielt ihn, zu feiner Zeit, für einen vorzüglichen Kanzel-Redner (p), Der fid) > 
Saurins Mufter, ben er ins Deutfche überfegt bat, gebildet hatte. Er wagte fi 
aber aud) ins hiftorifche Feld, doch find feine, in diefen Gad, angewandte Bemuͤh⸗ 
ungen mehr nad) feinem Tode befannt geworden, als bey feinem Leben. Nah und 
nad) wurde er Mitglied der deutſchen Gefellfchaften zu Leipzig und Koͤnigsberg, u. 
fein Schriftfteler- Ruhm wurde gros. An. 1761 erlebte er den traurigen Ruin feto 
nes Pfarr Orts und umberliegender Gegend Durch verwüftende Ruffen (q), und bea 
Verluſt faft aller feiner Habſeligkeit. Bon der Zeit am wankte feine Geſundheit, 
ein abzehrendes Fieber bergefete feine Säfte und Kräfte, am 5; De. 1763 wurde e 
bettlägrig, und 14 Merz 1764 entfchlief Er felig (r). Seine Gattin war feit ı 6ten 
‚Aug. 1746 Sufanne Rofine, ültefte Tochter des damaligen Wolauſchen Fürftenrh. 
Superint. u. Paſtors in Steinau a. d. O. M. Adam Chriftian Buͤhners, die ihm 
7 Söhne u. eine Tochter gebahr (s). Als Schriftfteller iſt er Ducch folgende Arbei⸗ 
ten bekannt: Diff. fuper Teraphim , Lipf. 3734 ;; Diff. fuper Ebr. 7, 1.2.3. Jakob 
Saurins Predigten über unterfdjiebne Terre der H. Schrift, aus bem Gran. uͤber⸗ 
fut von R. 9 Theile, Leipz. 1737 u. f. in 8. Abhandl. von der erften Kirchen: Bi- 
-fitagion in Sachfen sc. Lign. 1738, 4; Verſuch einer Erklärung von den Ming o 


(o) Gel. Neuigk. € djlef. 1737, ©. 356. (p) rof. Bottfched, fein feipyiger Gamaliel, gab 
ihm eine Stelle uuter ben grofen Rednern Schleſiens, im Neneflen aud ber anmutbígem 
Gelehrfamteit. (q) Am 19 Aug. 1761 fla er uad) Schweidnis, robiu er feine Familie 
u. mebrefte Effekten borausgeſchikt hatte, ganz wider bie Warnung feines Schwieger⸗Va⸗ 
ters, des Superint. Bühners in Steinau, ber ihm geratbeu batte, Ihm Alte zur d 
mabrung nad) Steinan zu fdjiden, weldhes, wenn er gefolgt hätte, beffer gewefen tod 
Da nun Laudon u. General Czerniſchef Schweibniz ı Dft. 1761 mit dem Degen in der 
Sauft eroberten und aed plünderten, fo verlohr Senior Rofenberg ebenfalls alles borta 
bin Geflüchtete. — Mittlerweile war aud Mertſchuͤz veu Feinden abgebrannt, u. nach feis 
. ner Zurüffunft fand er Haus, Bibliothek, Meubled x. in Afche verwandelt. Dies Ift mie 
,.. tom Superint. 23àbner unb ber Een. Bojenbergin nichtmalen erzählt worden. - 
(9 f. Rarl Gottfr. Stühners leztes Ehren: Gedächrnis dei 1 2f. D. Nofenbergs ic. Lign. 
1764,4. . (9 Davon blieben .brep Shbhue und eiie Tochter am Leben. Unter ben $ 
j nen ift einer ein Kaufmann in Breslau, ein, anbrer ber gelebcte Arzt, D. K. A. Bofens 
berg, der fid) aud) durch Schriften bekannt gemacht hat: f. Sambergers und Meuſels 
Gelebrte$ Deutſchlaud, B. 3, S. 293, nnb Streits lefifd)e Schriftfteller, €, 111. - 
Die pecmitttoete Seniorin felbft ftarb iu Steinan ben 3 Jul, 1789 ) 
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b tricitát ;- Sreundfchaftliche Rathfchläge 1c; Neuer Schleſiſcher Buͤcherſaal 
en rà Sid nem Tode Fam heraus: Des grofien » = A. Neus 


tons » - Auslegung der Offenbar. S. Zohannis in^ Bergleihung mit bem Proph. 
Daniel A 4 «d —— u, mit Anmerf. erlaͤuter v. A. G. 9X. Leipz. u. Lign. 
1758. (8 Bogen). Schleſiſche Reformations⸗Geſchichte, Breslau, 1767, 8. 
(1 9llpbab. 6 $869): Einige Gelegenheits-Reden, Poeſien, unb dergleichen mehr. 

- II. @ro6:Wandriß, [ Groß: GBanbriti. 


$23 vitm 


As sed Y^LLE a del. th» Ee 4 zii 1. : : 2s 
in Koͤnigl. Amts⸗Dorf ins Koͤnigl Kameral⸗Amt Gros⸗Baudis gehörig. Die 


Xe Same Kiche, von Steinen erbaut, ift Thon im raten Zahıh. Da geweſen (a). 


Herjog Friedrich IL hat. die €vangel.- Gottesdienfte in Derfelben 1524 einführen 
SH * ihr iſt in H Sros/ Wandris; 2) Rlein/⸗Wandris (b); 
———— 
K2. Bu dieſer Kirche haben als Evangel. Paftoren geſtanden (d) 
4 unter Herzoglicher Regierungz s 0s. 
I. Johannes Wunſchelt, sn — .  . vom 1538 bie 1551, fl. (f. ©, 212. 213) 
2. M, Mattin Zendkfrey, oon Sprottau, com 14 Rod. 1551. bie 1554, flatb. 
3. 9X. Alexius pu von fignis, von 1554 bis 12 Ang. 1554, ſtarb (c). 
4. Markus ARulle, bet ältere, von fignis, vom 29 Aug, 1364 bid 1572, tourbe Paſtor 
ap PRAE, : 7 H — lio a. ies 
, Gregorius tument, ten Kdgils, vin tj. 1572 bid. 16 1 i 
& "afper Tüeniberg, von fignis, vom 3 Apr. 1606 bis 1629, Tab (8.631). 
7. Enoch Bartfd, v. Sriedeberg a. On. o. Rob. 1629, 1631, to. Daft. in — Mm. 
oie 8. Martin 


(2) Bei der Fire war, nod) bei bec Oen. $. gita. 1674 , ein Miffale 9. 1513 fürbanben. 


e) Ein Adel. Déminium : beffen Befiger waren: 1521 Aldert v, Bock; 1590 Ge. v. &tof; 


1601 Friedr. v. t1oftig ; 1626 Diprand v. Nimtſch; 1650 Ernſt von Krimtfch $ 1674 

bie v. Nimtſchiſchen Erben; 1720 Ge. Aßmañ v. 10095 1744 Adam Sriedr. v Eicke; 

1746 Chriftian v. ficte; 1756 Chriftian Serdin. v. fBidies 1765 George Adolf von 

f&£icte; 1770 5J 0. Sriede, Schr, v. Schweiniz u. f. 1o, f. a, Zimermañs Beitr, zur Beſcht. 

v. €die. 5/8, €.197, -.. (c) Dies Pollwiz gehörte vom 14 Sjabeb. an der Familie 

von Eicke. (d) Diefer Katalog il aus einem bei biefiger Kirche noch fürbanbnen altes 

Kirchenbuche gezogen, f. Prot. ber OG, $. 55. ...1675, €. 108: bet einzige Irrthum iſt bas 

rinn befinblid), daß ber Anzug des Paſt. Jo. Wunfbelte (no. 1) unrecht ind 9. 1548 bets 

fezt wird, ba er bod) ſchon 1558 gefcheben war.” (e) Er wurde in der ©. Joh. Pfarrf, 

-4u KLignis begraben. .. (£) Dom Gregor; Aeimañ geht erſt bie Serles Giefiger Paſto⸗ 

ten im Mípr. Alifch. M: H, tt, Kraufian. att; (f£) Enoch Bartfch, ben Eunradi Sil. tog. 

. 16, irrig einen Breslauer nennt, teat gu Sriedeb. a. Du.’6 Jan, 1578 gebohrn, wo fein 

ra en in Bartich damals Kantor dos Abth.2, &.291 f. ) , u. f. Mutter Judith, 

(o. gtb. in, war. Er ftub. v. 1589 in Sirfchb. u; 9. 1595 bie 1598 in Wittemb. 9fo. 

^ 1599 wurde er. Diak. zu Landehutt, f. 9x. Ern. Dan. Adamij de Erudit. Landsh. oriund. 

©: 137 f. 1607 bitter Diafon, u, 24 Mer; 1610, an Fridr. óolfteins flatt, Paſtor an ber 

auptf. in Schweidnis, f. Ebd. ©. 140 u. 3ahermafio Defdyr. v. Chief. Th. 5, €. 306. 

on ba wurde et. 22.5jan. 1629 geplündert u. berjagt: €c-menbete fid nad) ignis, unb 

im Nov. 1629 verorbntfe ihn N. a von ?ign. qum Paſt. in Bros-Wendritichz 
uuu 
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pou 7⸗ — — — — — — — — — Í— BÀ — — — — — — — 
8. Martin Syller, von Striegau, von Gregorii 1631 bis ı Adv. 1632, wurde Paſtor im 
/ Reichenbach, (. b. 3, Abth. 2, & t 
9. David Sutorius, von Rrebsberg bei Ligniz, vom 8 Npr. 1633 (g) big, 1662, flatf, 
10. Elias f£veler, von Ronradswalde, vom 1. Kedt. 1662 bid 15 Dial 1663, f.Ch) _ 
11. M. Johann Heinrich Erufius, von Landohutt, vom 11 Dft. 1663(i) Bid 10 DEE, 
m 1670, wurde Diakonus in Schwei "M. 
12. Chriftof Sriedrih Gigas, vou Jakobskirch, vom 18 Sept. 1670.bí(8 .1675. 
B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Regierung: > _ —— 
* Chriftof Friedrich Gigas, von 1675 bid in Dei. 1678, flarb, :\ 
Nah Gigas Tode erhielt die Witwe nicht allein ein ganzes Gnaden⸗Jahr, fondern ed wurde tbt 
' ; b J ; . — auch 


ò— — — — —— — — — —— — — — —— — 
1631 aber zum Paſt. u. Sen. nad) Steinau a. b. D. f. Ebd. B. 5, €. 309, u. 9X. Adamj 
€bb. €. 141. Da Mefe Stadt 29 Aug. 1632 ott ben Kroaten ganz eingeäfchert wurde, 
floh er wieder nah Ligniz, u, wurde 12 Okt. 1632 von den Schweben ald primarius nad) 
Schweidniz jurüfgeforbert: Dafelbft flatb er 14 Eept. 1633 an ber Pet, f. Zuherman 
ebd. Th. 5, ©. 309. Eeine Frau war Elifabet, be8 Paſt. M. Ambrof. Langes in Landes 
e Tochter: Seine Eöhne waren 1r) Enoch Bartich, Jun. u. 2) M. Bottfr. Bartfch, 

iaf. Petr. Paul. in f£Lignis (C. 298). (g) Dav. Sutorius, f Schufter, war geleru 
in Rrebsberg, 12 Nov. 1606, (lub. in YDittemb. 5 Vierteljahr, wurde Kalitor in Pardy: 
wis, u. 1633 Pat, in Gr. Wandritſch. M. Abr. Hofmann in der Quindta Annagram- 
marismor. Centuria, no. 28, gebenft feiner noch unter denen im 5j. 1661 ledenden Predigern 
des Kürftenth. £ignig. f. a. Protof. der Gen. Kirch. Viſit. von 1654. 

(h) Auch Bliefer, Bveler genanut, war 1612 gebobrn im Landshurfchen Konradswalde, unb 
batte im Magdal. zu Bresl. u. Jena fludiert: Nun wurde er 1) U. 1646 Rektor qu Scel: 
burg, wo er bié 1651 blieb; 2) Daft. zu Erin im Jaur. (Th. 5, Abth. 2, ©. 134), wo 
er 4 Merz 1654 epuliren muftre; 3) Kon:Reft. qu fignis, o. 1657 ; 1662, unb 4) Paſt. zu 
Gr. Wandris,v, 1662 : 1663, wo et c. a. 15 Rat flarb. Dies ift bie rechte Drbnung feis 
ner nad) u. nad) gehabten 2femter , u. ifl biernad) baé zu verbeffern, was (d) v. bm Th. 3, 
Abth. 2, S. 134, not. e gefagt habe. Die nicht gar deutliche Simfdyrift f. Epitafs batte mid) 
ju jenem ordine inverfo verleitet: Sie lautet aber alfo: „S. S. (Salvatori Sacrum ) ELIESER 
EVELERO, Eruditione pariter ac pietate nec non Laboribus & Freiberge & Lignicii Scholafticis 
novennalibus, tandem etiam Ecelehaflicis in PRAUSNITZ &"GROSWANDRIS 'quinquennali- 
bus, non fine interveniente Exilio, laudabiliter adminiftraris, Viro Probatiffimo, poftquari Pere- 
grinationem per vallum Lachrymarum A. C, M.DC.LXIIL (1663) d. XV. Maj. at. Ll. hept. XL 
Conj, XIIX, feliciter abfolviffet inventa, quam terra negaverat, in ccelis Salute, Marito defidera- 
tiffimo Maris Kretfchmaria ad perpet, am, Conj. memoriam multis cum Lacrymis L. H, P. C. 

. (Lubens Hoc Poni Curavir. ) em, 

6) €£rufine fchrieb fid) eigentl. Rranfe, war it Candshutt geb. 14 Febr. 1635, eined Apotes 
fers ^3aF. Krauſes u. Raterine geb. Somerin Sohn: Seine Eltern zogen nad» Bresl. 
ti. erzogen ihn alba, baber er, von Einigen, unter bie Breslauer gezählt wird. - Er ftubierte 
9. 1653 in Leipz. b. 1656 in Jena, wo er 13’Ang. magifirirte, (obait nad) £ cips. gurüd, 
1658 nad) Altdorf, und 1659 nad) Strasb. gieng: Er tm. 1661 bei Eilftaufend Jungfern 
in Breof, Mittags Prediger (20.1, ©, 417). U. 1663 berief ibn H. Ludw. IU. sum Pas 
flor in Gr. Wandris, to» er 18 Trin. 1670 valedizirte u, als Diaf. nad) Schweidn. 1g. 
Dorten wurde et 1683 Archidiak. u. fl. 7 Dez. 1684. Er ebírte: Diff. de Perfona, Frxf Lic, 
Slüter. Lipf. 1656. Abriß fromer u. treuer Lehrer: u. Prediger ic, L.Pr. auf Inſp. M. Benj. 

Gerlach, Schweibn. 1683, 4. u. mehrere Leid; Predigten. f. Theodor Krauſes Schweid⸗ 

uigziſches Zion, €. 51 bie'56, und M, Adamj de Erudit. Landsbut, &, 1 556,7. * 
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Pirner, da u, rede: ; Bileeind a ene 5, 5678 


TAM Jahre Jang, 
Ä 14. —— ‚von. Anotr, pot Dlogag, von 1684. bie 6 Jun. 1713, farb ($. 3)» 
9X. Gottfried Me, vor von BkumenBorf, vo m. 26 ob, 1713 6i6 mat P? 
i * C. Unter Roͤnigl —S— Aegierung: n ^ 
qn. Gottfried Meng, von‘ 1741 bie 1752, farb. ng 
16. — n Nieng, ton: 8 GrosDan Wandritſch, von 1752 sis Uu? 





HH. diuinis, i lat. Gronovicium. - - 


I! 

Su dies Dorf gehdrt. ine K Kamerat nut Gros · Baudis. 'Biefigé €. dici 

ift alt, Durhaus gemauerr, und Das. Chor gemól6t. Ihr Nlterthum ift (gt uns 
erforſchlich, abet. aus hrer Bau Att zu ſchließen, daß fie aus bem r4ten Jahrhun⸗ 
bert herſtacumt (a)... Da —— 6ten ehn ale bie pres: von ignis, nad» 
mals-die K. Boͤhmiſche Kammer, und. icyt Die $. Pre om. $aff er in 
Glogau, durchs Gr. Baudiſer Amt, qué. H. Sciede. II. ift aud) bier dee Stifter 
. der C; Purbr. Religion, c. 1524 geworden, welche fid) ‚gleichfals unter ber Böhm. 
Landes -Renierung dDarinnen aufted)t erhielt. Cingcpíatet ift. bei ihr: 1) Graͤno⸗ 
tvi; 2) Tſchintſchwiz. Gaſtweiſe halten fid dazu Dberbamsborf à. Merzdorf. 


4$. 2. Von biefigen Eoangei« Euteirhen Paſtoren weiß, man "n imc : 
ed atopr 9 ahmen: 
A. Unter Serzoglicher Regierung: | 
1. Paul Gruber, von £Lignis, von 158r (b) bié 15 De. 1595, f A - 242. | 
3. ‚Heinrich —— v⸗ Aal, b. 14 Febt. 1595 , 1600, 't0 . aft. in mi Pr. à 
0 ne a 


(9) Im 6. s. DM. Prot. o. 1648. IOI ehr: "Ber Fundator * Kirche ſey, x. nicht ju 
? finden. ‚Eine Donation des Abts Jodoci e. Sagan, de an. 1515, 4 p. Érosmi, bon 3 Ma 
Sloren, Vie auf Braunau ſtehen, ti. von beffeleu Gurhe;Befigern ««bera geri zu Sraͤ⸗ 
naowiz jibrf. abjuführen (inb; bisher aber nur durch 4 Thle. 18 Gr. abgeführt worden, re⸗ 
:* bet bon bet Alter ss‘; * A Wiedemuth beffebt aud 2 vor cn ©. 103); De 
.. emz 3 Miet. 1; 15afb; Schſl , unb 3 Malter 1- C dyeffct 
(b) Anno 1593 send Er bie kignizer Artickel, f. Boah: 
"uua 





454 Mertſchutzer Kreis. IIL Granowiz. 


iim 
3. M. Adam 4entfbel, son Haynau (c), vom 27 Nov. 1600 bi$ Io Nov. 1604, wurbe 
Sjaflor in Jauer (©. 455, not,x), 

4. Georg Srobenius, von Schönau, vom 16 Fehr. 1605 (d) bis 1612, flatb. 
gi Chriſtoph Wittich, von figni; vom r4 Apr. 1612: bi$ r Des. 1616, wurde H 

— oH ! JE iafonus in £ignis, Dh. s, Abth. 3, €. 6 
6. Siegiomund Ludovifus, von Boldendayn, vom 20 De. 1616 bid 1633. . 
7. M. Paul Schlaupius III, ton Kignis, von 1633 bid 1640, farb (e). 
$. Melchior Hentſchel, von Jauer (f), von 1640 bid 1646, wurbe Diaf. in Schweiß: 

C Ii is niz, dahin ihn Die Schweden beriefen. j 

e. €briftof 6obmutb, von .Jauer, von 1646 bis 1658; flarb, f. rit. Tentfchel, 
1o, Chriftian Henelius, von Aoben, Jregendotfienf. vom 28 Dei. 1658 bid 1675, 
(50^ 55 — «B. Unter Rönigl, Boͤhmiſcher Regierung ı 

* fbriftian 4&enelino, von "s bie 1685, ftatb (5.5). | 
3x. Georg Senelius, Filius, von Graͤnowiz, ‚von 1685 bie. 1710, flatb(g). 
22. Samuel Albrecht, von Breslau (h), v. 21 Jun. 17114 8 Dez. 1715, fl. ztat. 33ann, 
33. Siegmund Baumert, von Breslau, vom .24 Mai 1714 bi 22 Mai 1733, flarb, 
14. Daniel Sriebe, von Breslau, vom 14 Apr. 1734 bis 1739, flatb (5. 
15, Johann Ehriftian Körner, von Helmftäde(k), vom 28 Jan. 1740 bis 1741. 

"€. Unter Aónigl. Preußifcyer Regierung : 
* Johann Chriftian Koͤrner, von 1741 bi 17 .. 


* . 4 x 
€o) f. Presb. Th. 3, Abth. 2, o. Sauer, ©. 82. 83. Die Vokazion erhielt er o. H. Joach Friedr. 


(» A. 26 Oft. 168r. Sein Bater Melch. Albrecht war ein Nothgerber, ber ibn im Elifabes 
fan bei ben Studien erziehen lied, u, ihn b. 1702 s 1705 auf der Univ, £eipg. unterhielt. 
6) f. Gel. Neuigf. Schlef. 1740, ©. 45. (k) Sein Vater, ein Glöfner in Jauer, batte in 
zu im Hth. Braunfchweig gegengt, und ihn 4 Sj. alt mit nad Jauer gebracht, 
Es fest alfo Gomolfe Schief R. Hill. Th. 1, S. 95, Herrnftadt in Schlefien, ganz irrig 
zu feinem GeburtéiDrt an. Seine Etudien hatte er in Jena vollendet. Er erhielt ſchon 
1739 die Bofazion als Paflor nad) Graͤnowiz: Weil's aber ruchbar wurde, daß er ein 
ebohrner Ausländer feo, fo wurde feine Ordinazion von K. Böhm, Regierung in Ligniz 
fla aufgehalten, bid er zuvor Jus & Privilegia Indigertatus erfauft hatte. Sup. ZAzaufe 
feinem Manufeript fest affo nicht unrecht bei feinem Rahmen: „Eheu! Bey feinen Vo⸗ 

fajion giengen wunderliche Dinge: ver,‘ . 4 


16. Georg Ernſt Pohl, von Brieg, von 17 bid 17 flatb bald, F 

17. Hr. Johann Sigiomund Matthäi, von Hermsdorf (S. 236), von 176 
43: 10) Chriſtian Heuelius. 
Er ift weñigſtens deswegen merkwuͤrdig, weil er zur Familie des groſſen ſchleſiſchen 
Hiſtorikers D. Nikol. Senelii v. Hennenfeld gehört. Sein Vater Stefan Henel, 
der juͤngre, zeugte ihn von feiner Frau, Anne, geb. Lentnerin, 10 Aug. 1620 zu Ros 
ben im Ilſiench Jaͤgerndorf, wo er damals nod) Paſtor mar (Th.2, Abth. r, ©. 
159% Daher nennte er ftdy einen Jaͤgerndorffer. An Frankfurt ſtudierte er vor 
1644 U. 45, U. wurde Darauf Rektor in Jaͤgerndorf, wo er fid) nod) 1650 befand. 
An 1 Zulsı 654. vogirten ihn bie 3 Herzogl. Brüder (De. III, Ludw. IV. u. Cbriftian 
zum Paſtor nad) Jaͤrtſch, wozu er 11 ej. in Zígnis orbinirt wurde, und 5. Zub» 
wig IV..gab ihm 28 Dez. 1658 das Paftorat in Graͤnowiz. Ber der Gen. Kirch: 
Bifitaz. v. 1674 beklagte er fich febr über feine geringen Einfünfte. Er ftarb 1685. 

Sein ältefter Sohn mar, aus der Lignizer Schule, nad) Breslau gegangen, 

p.c und alba fatbeliíd) geworden (D), 


IV. jentau o), F Syent£au.. 


Ein Koͤnigl. ins Kamreral: Amt Bros: Baudis gehöriges Dorf, mit einem Bors ^ 
were. Schon im Jahr 1217 eriftirte hiefige Pfarrs Kirche (S. 145), melde 
ganz gemauert fft, und mag im.ızten ——— gegruͤndet ſeyn. Sie hat, durch 
H. Friedrich IL von Ligniz xc. Fuͤrſorge, Das Exerzzium ber Evangel. Lehre erhal⸗ 
ten. A. 1702. wurde ihr dieſes genommen, aber aud) 1707, kraft der Alt-Rannft. 
Konvenzion, reſtituitt (&. 132). Bey ihr ift nichts, als Jenkan eingepfarrt (b). 
Als Säfte halten fid) hieher P) Mittel⸗ u. Nieder⸗Damsdorf; u. 3) Lederroſe 
aus vorm. Striegauer Kreis. Das Patronat⸗Recht hat die Koͤnigl. Krieges --und . 
Domainen « Kammer zu Blogau: | OE | 
$. 2. Dis zum: Fahr 1655. war Jenkau ein Filial Der Coangel. Pfarr: Kir € 
b tegit Nachher wurde fie vom diefer getrennt (c), - bte Evangelifcie 
aftoren waren: nun Ei | kon 
A. Unter Zersoglich- Schleſiſcher Regierung 
1. M. Tobias‘ Senckel, von Pg m arii en (d). : 
z. Cbriftof Trand, von fignis, Eubftitut 1619, Paflor ton 1623 bid 1626 (c. 
3. Paul fiTüller, von freuftabt, vom 22: Sept. 1626 bid 1653. ^. 
. ^ «NB. Diefe drei waren zugleich Paftoren in ubned und Jendau, — — — 
i ^ Chriflopb 
V) Brot. ber G. K. Viſit. 6. 1674, ©. 102. &) In Anon: Jeztleb. Go. Geiſtlichk. im ’ 
en Fehler 178, ©. a beißt 74 irrig — x —— 1675 bep der Gen Sed. 
Viſitat. der:Numerus ber Kommunikanten efteaun zo Geelen.- , 
€) Weil «:Dametorf, in der &frl. SXefermajion, 1653 feinen kuthr. Gotteébienft einbüßte:: feits. 
—: bem ift Jenkau ſelbſt eine Mutterfiche. (d) M. Tob, Henckel ar ein latein oet, 
Berfe von ihm fichen beigebrudt ber Leid, Sermon 9X, 2fbr. Hentfchelo auf den Rrchi⸗ 
Diaf. Val. Profe in Jauer, xar ru 4) 1, &. (9 f. oben, S, 233 ; 


uu 










( reis. Jenkau. 


hriſtof Dieliſchmann, von Zieſerwiz, von 1654 bis 1655 (f). 


ew I! 


y. Georg Scharff, von Rudelsdorf, Landsh. vom I Dei. 1667 bid 1675. - 


. Abraham ofmann, von Sprottau, v. 1655 @) + 1666, to, Daft. in Gr.Baubdis; 

. SR. Jobann Georg Sifcher, von Schmiedeberg, von 1666 (h) bis 2 Oft. 1667, farb. 
B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher Hegierung : 

* Beorg Scharff, von 1675 bi 1682 (i). 


8. Melchior Srand, Senior, von Sreiftadt, Vikarius Alhier von 1682 bis 1690 (k), ale 


"ue Qaflor in Gros: Baudis. 

9. Melchior Stand, Junior, von Wachsdorf, Vikarius von 1690, nur etliche Monathe, 
wurde Erulant (S. 321 not. n) à 

Vakanz bes Evangel. 3Dafloratd von 1690 bis 17 De. 1707 (D. PS 

to. M. Georg Milde, von Parchwiz, von 1708 bis 20 Yun, 1713, ft. (f. S 415, $.5) 

1r, Benjamin Rubdolpbi, von Stemau a.d.D. t. 1o Jan. 1714 * 21 Rob, 1720, fl. (ug 


12, Samuel Neumann, von Breslau, vom 20 Yun. 1721 bid 1741. 


C. Unter Rönigl. Preußifcher erung: 
* Eamuel Yleumann, von 1741 bie 1757, Rarb. 


13. Abrabam Rügler, von Modelsdorf, von 1757 bid r7 


14. Sriedrich Albrecht Pauli, von von 17 ed 7i toutbe Paftor tertius 
15. Gottfried Großmann, von Petersdorf, vom 5 Gebr. 1785 bie 15 Merz 1786, ff. 


6.8. S. 5. Jaͤniſch, von KHeineredorf (o), von 1786 
(f) Dieliſchmañ war geb. 8 Merz 1622 zu Siefervois bei Neumark, tft o. Abt Arnold bes Klos 


fleri Leubus jum Ev. Paft, in Moys vozirt, zu Lign. 8 Apr. 1650 ordin. u. an Weihn 1653 
Crulant worden: Er fam 1654 nad) Jenkau ald erfler Paftor, u. wurde ing Schaͤferhaus 
einlogirt, f. Gen. K. Bif. Prot. o. 1654. (g) Sein Reben habe id) Th. 3, Abth. r, v. & (os 
gau, ©. 401 geliefert: Hier berichtige ich darinın ſoviel: Er wurde Daft. 1) ju Gugelwiz 
u. Merſchwiz 16145 2) zu Giesmahesd. im Eprottanfchen 1617, von ba aud er auch tie 
Kirchen zu Metſchkau u. Dttendorf mitbebiente; 3) wurde er Erul 13 cbr. 1654 (ebb. 
©. 172 u. 407) u. barauf Pal. 4) ju Tenfau v. 1655 + 1666. Im Sy. 1662 folte er Saft. 
und Defan gu Goldb. werden, f. oben S. 431, gab aber die Bofagion dahin totéber zurüd: 
Endl. wurde er 5) aft. su Grosbaudis 1666, u. alba ift er 1671 (nicht 1664, wie Th. 3, 
Abth. 1, S. 401 trrig ftebt) geſtorben. Er lied druden: Pia (acra domeftica, 


(b), M. Sifcher war Paft. zu Berzdorf bei Kemniz im Gfltf, Sauer (Th. 3. Wbtb. 2, 9.366), t». 


alba 23 Febr. 1654 Exul. u, hielt fid) in Probſthayn auf: Endi erhielt er das Paflorat in 
a 1666 (nicht 1648, wie Th. 3, Abth. 2, ©. 346 flebt) , (lacb aber (don im folgenden 
abr 2 Dft. Er batte einen Eohn So. Gottfr. Fiſcher, der ein &eberbünbler zu Echweidnig 
war, f. Th. 2, Abth. r, v. Brieg, ©. 264. (i) An Dfnti ya Rudelsdorf, jegt Rus 
delſtadt, geb. (tub. 1650 ein Sj. in Leipz. 1651 drei Vierteljahr in Roſtock, u. w. 12264. 1667 
in fign. orbinirt gum Paſt. in Syenfau, dahin ihn H. Ehriflian 29 Dft. 1667 vozirt hatte : 
Ein gelehrter Mann, f. Prot. der G. K. Sifit. v. 1674. (k) f. oben &. 588 not. q. 


O) Die Kirche wurde 1690 geſchloſſen, unb 1702 einem Katol. Priefter eingeräumt. 
(m) Benj. Rudolfi war des Ecn, Prim. Kafp. Rudolphi zu Steinau Cohn, geb. alda 13 Apr. 


1662. Sein Bater machte auf feine Geburt diefen Ver: Nafcere, mi Fili, Chrifto, non mun- 
do: Chrifto, non mundo, vive; beatus eris. Er frequ, Brest. u. Yeıpy. von 1682. Am 3 Jan. 
1688 w. et Paſt. zu Kungend, bei Eteinau, u. 10 Jan. 1714 qu Jenfau. 9f. 1720, 16 Trin. 
bielt er f: legte Pred. u, ſchloß fie mit den Worten: D Menſch, gebenf and Ende, bie Lebens— 
ur iff aus 1c. u. fi 21 Nov. 1721. Unter D. Bat. Aibertt bifputirte et de progreflu in In- 
nitum, hat auch bag Leben feines Vaters, Memoriam Cafp, Rudolphi, drucken laffen, - 





| V. Gros: Baudis. 
u 1. d 
Ein Königlihes SYomainen z Amt, welches von Zeit zn Zeit Einem Koͤnigl. Genes 
ral⸗Paͤchter, von Giogau au$, verpachter wird. Dies Dorf, mit einem Kol. 
Amthaus und 4 Vorwerken, lieót, ganz am Ende des Lignizer Fürftenihums gegen 
das Schweidnizfche zu, 3 Meilen von figni u. 6 M. von Breslau, an der Leifebach, 
welche im Apr. 1785, Ducch Sprengung der Dänme am Schleßwall und an den 
Teichſchleuſſen, groſſen Schaden gethan hat. — | 
., $. 2. Die biefige Pfarrkirche ıft utalt, gang von Steinen aufgefübrt, mit einem 
dergleichen. Thurm. : bre Bau-Art giebt Schlußweis zu erfennen, daß fie im 13 
Oyabtbunbert entftanden ſey. Nach der gemaltíamen C'Begnabme der Lurhr. Kirchen 
in den Fürftenehümern Schweidniz und Breslau in ben Fahren 1653, und r654, 
‚war Gros⸗Baudis ein Zufluchts⸗Ort für viele ihrer Lp, ker Evangel. 
Chriſten, und hielten fid) 9 Dörfer aus befagten Fuͤrſtenthuͤmern hieher jum Gots 
tesdienft. "Endlich jog bie Königl. Boͤhm Regierung zu 9igniy die hiefige €vangel. 
. Sirde'i2 Yun. 1690, nad) Paſt. Melch. Franıkv's Tode, aud) ein, und übergab fie 
"20 ze 1702 einem Katol. Priefter. Diefer muſte fie, der Alt-Ranft. Konvenzion 
zu Folge (S. 132), 1? Dez. 1707 toieber räumen, und 4 Adp..e. a. wurde fie, vbm 
Paſtor Anorr aus Gros -Wandris, aufs Neue, zum Evangel. Gottesdienft eins 
gerepbt. Er trat, mit den Worten, upf die Kanzel: „Heut (deut Er wieder 
auf die Thür zum fchönen Paradeis - + i^ uic 
3. Das Batronar: Recht diefer Kirche wird, im Nahmen der Kof. Krienes- 
und Domainen-Kammer zu Glogau, vom hiefigen Kameral⸗Amte, ererzirt. . Eins 
gepfarre ift: 1) Gros⸗Baudis; 2) Klein⸗Baudis; 3) tDóncbbef; 4) omnis; 
$4) VDeiffenleipe, welches feit 1776 dem Hrn. Rarl "Joachim von Gellborn, a. d. 
acf Schlaupe bei Winzig, gehört: Als Gáffe haften fi, aus beni Striegau- 
chen bieber, Die Evangel. Ehriften 1) von Dromsdorf; 2) Lonigz 3) Eißendorf 
(nit: Läfendorf); und 4) Roͤrnitz (a). Die Reihe Der hiefigen Evangelifch - Pu: 
thriſchen Paftoren alhier ift diefe (b) : u Qo 
A. Unter Serzoglich⸗Schleſiſcher Hoheit 4 
1. Mathes Rrumbborn, von fignis, von 1523 Bid 1552, farb. 
2. Bartholomäus "Arumbborh, Filius, von Grosbaudis, von 1552 bis 1590, wurde 
ài Paſtor in Waldau (©. 321), f. Th. 3,916:0.2, 6.443. 3.M, 


(n) f: Bunzl. Monatfchr. 1785, €. 159. (o) €t ift als Dichter und 9fefttátifer befannt, u, 
bat drucken laffen: Spruͤche eines Grichen für einem Reuverheiratheten ıc. Ligu. 1785, 8. 

* ^v Xr, 15alb: Bogen). Zu bicfer Geſchichte bat er Nichts beygetragen. 

(a) Ex Act. ecclef; Gros- Baudifion. à S. Rev. Dr. Confr. Paft, Gotth. Zach. Langio 1788 mihi comm, 

(b) Der Herr Paſtor Lange Mipt. excitat. S. 2 ſchreibt: „Bon den erften Luthriſchen Geiftlis 
chen in 589: audis big zum Jahr 1616 weiß man nit einmal bie Nahmen: Denn 
baé ältefte Kirchen Buch aftbier iſt verlohren gegangen: Gewiß aber iſts daß vor biefem 
aud) Einige bérfefben albier geweſen finb." Ich freue mich defto mehr, ba id) das 
Sud babe, ihre Rahmen und Amts-Jahre oben zu reftitwiren | : 


3. 9. "Cobann Beer (Urfinus), von Gtünbera, von 1580 bi 1616, ſtarb. 
4. Joachim Gelbftberr, Senior, von Canaermünbe, vom 5 2e. 1616 bis 1o DEE. 1628, 
twurde Paftor Johanneus ín Kigniz (©. 177). 
s. Joachim Celbftberr, Junior, von 2tad'fdbüg, Diafonus vom Dft. 1628, unb Pafier 
von 1632 bie uU Nov. 1650, ſtarb (c) 

45. Auguftin Gerlach, von Görlis, von 1651 bid a Cept. 1665, fiatb (d). 

7. 9X. Abraham Aofmann, von Eprottau, von 1666 bi 1671, ft. (f. ©. 706) 
‚8. Meldior Srand, Senior, von Freiſtadt, vom 3 Mai 1672 bid 1675 (c). xa 
|j B. Unter Rönigl. Böbmifcher Regierung : 

* Melch. Scand, Sen. von 1675 bie 25 Febr. 1690, fl. (€.588, not. q) . 

9. Melchior Srand, Jun. von Wadhsdorf, vom 26 Febr. 1690 tid 12 Jun. e.a. wurde 
Erulant (3.407) und Paſtor iu Kangenwalde. 

Vakanz der Evangelifhen Parochie aibier t. 12 Jun, 1690 4:17 Da. 1707 ($ 2) _ 
. 10. Balthaf. Bormann, v. Greifenb. o. 3 Merz 1708 (f) s 20 9fug. 1712, fl. at. 31, minift 7. 
ii, WM. Johann Baumert, von Breslau, vom Gebr. 1743 bid 1741 (££). "S 
i ^ C. Unter 


fc) Als fein Vater nad) Ligniz fortrüfte, verordnete ibit ber $. Ge. Rudolf um 9fomirif cas 
tot ber Gr. Baudifer Parochie, weil fein Bater (laut der nod) im Original vorbandnen Vor 
fajion ) bie Einfünfte biefiger tele bebielt. Folglich befam Joach Selbſtherr Junior, 
erit nach Jenes Tod 1632, bie ganzen Nevenües diefes Paſtorats. Er hat hier die (d)tems 
fle Zeit bed zojähr. Krieges —— Er ſelbſt bezeugt im Todten Regiſter zu Groß⸗ 
Baudis unterm Fahr 1633 ſoviel davon: „Anno 1635 d. 5 Jul. qui erat VI. p. Trimit. facta 
e(t Obfidio Suidnicenfis, ubi omnis retro füblepfa ferebantur: itaque cuilibet No(trum, propter 
grave Mortis periculum, fugere neceffum fuit. Tunc erat triftifT. temporum Status: Patria nem- 
noftra dile&i(fima, quz Paradifi inftar. florebst, mifere hinc & inde devaftabatur; Senes cum 
1uvenibus ferociter trucidabanrar ( quos inter etiem erat Pet. Schinidt, Senex, optimus Occono« 
wnus Gr. Baudifianus, & David Bornmann, Davidis relictus filius, Juvenis alias pius & modeltus); 
Feminc Virginesque puellz itidem ( pro pudore!) haneftif. caftifimzque nefarie fhuprabantur, 
& uelcio quid non? quorum omnium certe Scelerum - - animus meminiffe horret, lu&uque - - 
refugit. Finita denique obfidione eirca Feft. Mich. magnam Stregem Funerum per omnes hu. 
jus Viciriig Pagos, Urbcs, Oppida, Familias, Domus PESTIS tandenı edidir, qux etiam ex NO- 
STRA Ecclefia ultra 265 homines fuftulit, qui omnes, propter extremam rerum confufionem 
adnotari nequiverunt - - , ** (d) Gerlach war in Goͤrliz 30 Nov. 1601 gebohrn, Gatte 
in Etrasb. » Jahr flubiert, war erft Kantor in eig, u. wurde 25 Apr. 1634 in Liranig 
gum Diaf. in Parchwiz (€. 261) ordinirt: No. 1651 ifl. ec Pak. in Gr. Baͤudis aewors 
den, u. erlebte biet 1654 die erſte fign. 6. K. Viſitazion. Er flarb 1 Eept. 1665, Eeine 
Beau war Marthe geb. Scholzin, f. Gen. K, V. Prot. 1654, u. Act. eccl. Gr. Baud. 

‚Ce) Dben, ©. 588 not. q flet fein Leben: Hier ifl mod) beoyufepen, daß, ald er 1668 v. Wache: 
dorf Sagan. erulirte, ihn Hr. 2tubolf v. Buͤnau am 1 Mai 1668 jum Paſt. nad) Gaffen 
in ber D. Lauſitz bejirte, von woher ibn die Kr. von Echellendorf 1 Merz 1669 jum Pafl. 
iu Birsdorf (C. 588) berief. SRad) Gr. Baudis berief ibn D. £briftian 3 Mai 1672. 

(f) Bormann war gebohrn yo Mai 1681, v. in YDiefa, Zittau unb Keipsig beim € tubiereu 
erzogen. Erft wurde er 1706 zu Keyba in der Dberlaufig, u. 3 Merz 1708 in «Dr. Bau: 
dis, Paftor. Sein Amt führte er treulich, ftarb aber (chon 20 Aug. 1712, eine Frau 
war Anne Cabine, bed Baftor Kafper Tornaus ín LTieder:Wiefa Tochter, von ber 
er 4 Eöhne jeugte. (ff) Saumert, eines Bekkers Sohn, in Breslau 1675 gebohrn, _ 

-«.. batte alba und ín qa ftudiert und magiftrirt: Er wurde im Jan, 1713 hieher 
dozirt, und 2 Gebr. e, «a. in fLignis orbinirt, Er ftarb 23 Apr. 1749. 


Mertiihüger Weecig. PIROBFAR —ILXdmpUu. 79 


C. Unter Röniglid Preußifcher NKegierung : 

*M. Job. Baumert, oou. 1741 bis 23. Apr. 1749, fl. «t. 74 , minift, 37 shino curr. 
12. Lorenz Dickow, von. Reichenbach; Pommersn. dv, 23 Dff. 1749 : 12 un, 1762, fl. (g) 
13, Hr. Götthelf Zacharids fLange, von Areybau, vom Des. 1762, ($. 4) 

$. 4. 13) Gotthelf Zacharias Lange. 
Der jüngre Bruder des Hochw. Hrn. Cbriftian Siegism. £ange'e, Superinf. t. 
Halt. 3. P. in Ligniz (©. 285), deffen Eltern oben (©. 571 f.) genennt find. €t 
ift in Kreybau 29 Mai 1732 gebohrn. 9f. 1740 Fam er in bie Schule nad) Gold⸗ 
berg, 1747 nad) Zignís, und zu. Dftern 1751 nach Halle, mo er Die groflen Gelehr⸗ 
ten, den Kanjl. von Wolf, u. D. Baumgart, nebft mehreren, hörte. tad) feiner 
Zurüffunft war er Hofmeifter ı)in Gros⸗Oſten bei Burau, beim Gr. v. Dyberrn; 
u. 2) in Sulau beim Gir. von Burgbaus, — ym Dez. 1762 erhielt er bie Bofazion 
hieher, und 23 Mer; 1763 die Drdinayion zu Glogau. Am SOfterfeft 1763 zog er 
an, und 5 Trinit; inftallirte ibn der Cuperint. Albınus, Am 20 Mov. 1765 cbligte . 
Er Pl. Tit. $rideriche Dorothee des fel. Dber-Ammans Jo. Friedr. Scheurichs, 
€r6brn. auf omnis (€. 301), jüngfte Tochter: - Won denen mit ihr gezeugten 
neun Kindern leben noch vier Söhne unb jtoci Töchter. 


VI. Roißkau, uno VIL. Rampern. 


». X, 
Roste, oder Roißkau, ehmals Scofsow, war fhon im Anfange des raten Zahrh. 
„IV da (S. 145)... Es ift, von je bet, ein.Adeliches Gutb(a), mit einem dergleichen 
Schlos und Vorwerk. Die hiefige Kirche war fhon gegründet, ehe man 1200 
ſchrieb, und damals der Probftei zu Schlaüup im Fſtth. Jauer untergeordnet (Ox. 
145). Db aber dad nod) ijt alba. ſtehende Kirch-Gebaͤude daffelbige fep, oder. o6 

. e$, 








(8) Dickow war ín Reihenbacd bri Stargard gehobrn 3o Mai 1719, u. batte ín Halle flus 
^... biert. Exit war er Sjnformator bei Hrn. Ad. Friedr v. Eicke iu Rlein:Wandris, in def 
V fen Haufe fteté legis Defvairung var: Am 23 Off. 1749 etbiett et das Paftorat albier, 
u. 3 Adv. (14 Des.) nfalicte ihn der Euperint. M. Krauſe o. £ignis. Er flarb 12 Sum, 
' 1762 an einer Brufifranfhrit. Seine Frau war, feit 8 Febr. 1747, Chriftiane Runigun: 
‚de, geb. Langin von Rreybau, des Inſp. Jo. Sigism. 4offmafie v. Goldb. (8.436) 
Witwe, von der er einen Eohn, Hrn, Sriedr. YDilb. Aug. Dickow, J. V. C. u. Burgermeis 
ı fier ía Parchwiz (S. 311 riot. m) verlies, Er. war ein gelebrter Mann, und hat brudea 
— ; laffen: „Das Leben Jeſu nach bem Fleiſch.“ rel . à; 
fa) Befiger o. Koßkau waren; 1630 Hans Aßmañ v. Abfchag u. Camin ıc. u, nachher be(s 
o fen Sohn Hans Abm, Aug. Frhr. von Abſchaz, 6. 1699, f. PetfchFendorf, $. r, not. a, 
3722 Anton Phil. v. Vollbracht, K. K. Regier. Rath in Ligniz, f. Wahrendorfs Lign. 
Merfw. ©. 143. 1475 1744 Margar. Aurelia verw. v. Vollbracht, geb. v. Seuer ; 1750 
gmeinfcaftl. Marie Sriderife o. Ko, Srans Leopold u. Joh. Sriedr, von Seuer; 
." ,. 1754 Adolf Albr. o, Siegrotb; 1771 Ar. Hañs Wolf v. Sald'enbayn, Kgl. Preuß. 
Land: Rath bed C tríegauer Kreißeß, ſt. 17755 1780 Hr. Hañs Rarl v. Falckenhayn, R. 
(D Bee. Rittmeißer, von der Eavalterie; 1787 Brate Gofie verm. v, Debſchuz, geb, von. - 
Boͤckeriz, f. a, Germ, Beitt. jur Beſcht. von Schleſien, B. 8,S. 1756, 


Ærrr 


es, in fpätern Fahren, an Die Stelle des erftern gefomen fei, ift eine andre Stage? 
indes ift bie Kirche zu Roißkau (insgemein Boßke genait,) bie Mutter- und die 
zu Rampern die Silial-Sitde, und die Guths-Beſitzer von Roßkau haben das 99a: 
tronat:Recht über beide Kirchen zugleih. Bei der Koßkauer Pfarrkirche ift einge: 
pfarrt: 1) Roßkau; 2) Zobel: Als Säfte halten fid) dahin 1) Panzkau (b); 2) Po⸗ 
ſelwiz; 3) Aulm (al. Holm); und 4) Riegel. Die Evangel. &utbr. Religions «Me 
bung florirt in diefer Paroche feit 1524. (f. not. c fubfequ.) ! 

. 2. Rampern, ein zum $. Amte Bros: Baudis gehöriges Dorf, ift, von je 
ber, in Kirchen⸗Sachen ganz mit der Pfarr-Kirche zu Roßkau vereinigt ($. 1). Die 
fige Kirche ift etwas jünger als Die Mutter⸗Kirche, bod) mag fie aud) nod) au$ dem 
14ten Jahrh. herrühren. Bei ihr ift Tas bloffe Dorf Rampern eingepfarrt. Unter 
H. Sriebr, II. v. ign. Regierung fam fie ín. Det. Lutheraner Hände: Die Jeſuiten 
entzogen fie Denfelben, nah Paft. Rirfteins Tode, 1706, und wuͤrkten einen K. K. 
Befehl aus, daß die Evangelifchen zu Rampern fid nad) Gros: Baudis als Ein- 

epfarrte Fünftig halten folten. Diefe Trennung aber dauerte nur bis jum 18ten 
De, 1707: Denn durch die Alt» Rannftädter Konvenzion wurde auch Das Got» 
teshaus albier Den Luthrifchen Ehriften reftituirt (S. 132). 


$. 3. Evangelifche Paftoren diefer vereinigten Kirchen waren: 
. &. Unter Herzoglich : Schlefifcher Hobeit : 

1. ge Gröling, von Breslau, von 1524 bif 1549, farb. 

3. OR. Egydius Saber, von Deffau, von 1549 bis 1567, flarb (c) (&. 213), zuvor aff. 
SXatianué in Kignis. 

3. an Georg Werthmann, vom 16 Jan. 1568 bid 1595, flarb. 

4. Samuel Stojus, v. Breslau, von 1596 bif 1597, to. Pafl. in Kerchenborn (S. 380) 

5. Andreas peler, v. Sagan, v. 12 Aug. 1597 (d) ss 1600, t». Paft. in Parchwiz (€. 616) 

6. Martin Erufius, von Tigniz, vom 4 Dez. 1600 (e) bis 1606. 

7. M. Job. Scultetus, von Poldendorf, v. 1606 s 1608, f. Bränow. not. d, 6.704. 

$. Daniel Menzel, von Lobrüs, von 1608 biß 1631, fl. f. Th. 3, Abth. 2, €. 161, nor: =. 

9. Joahim Profe, v. Jauer, v. 1631 ss 1632, wurde Diafan, ju S. Martin in Jauer, 

| .Th. r, ©. 601, Th. & Abſchu. 2, v. Sjauet, €. 87. 

1o, Vinzenz Gtepbanit, von Muͤnſterberg, von 1632 bis 1635, wurde Paflor ju Guͤ⸗ 

riden, f. $5. 1, €. 55,4. e« 
rite 


®) Dies SXittergutb befaßen: 1722 Srans Erdmañ v. Glaubis; 1748 Dav. 2fug. v. Boͤcklin 

. Amb feit 1765 des Königl. &rof ; Ranyeré ıc, Dru. job. óeínr. Cafimir von Carmer 
Excellenz in Berlin. (c) Folgende Grabſchrift aud der Koßkauer Kirche bürgt für bie 
Wahrheit des Dbigen: „Conduntur füb hoc lepide Exuvit PRIMI HUJUS TEMPLI ab an. 
M.D.XXIV, REFORMATORIS b, m. FABIANT GROELINGII, Vrat, An. M.D.XLIX. denati, 
& Succefforis, Viri quondam Rev. & do&ti M. ZEGYD, FABRI, Deffav. Anhaeltini, HUJUS iti- 
dem Ecclefie per XVIII, annos pii Paftoris, qui mundo valedixit A. Dn, M.D.LXVII. (1567) 
d. XXII Nov, zt. LXII S. A. E. I. B. (Sint Animz Eorum In Benedi&ione!)“ Hieraus wird 

: — bie Befchichte 9X. Egyd. Sabers, oben €. 213, fupplírt. 

(4) Cac. Ordin, Lign. 1597: „Andr. Peler (nicht Peter, voie im Mípt. Alifch, M. H. €. 140 ſteht,) 
Sagan, vocat, DIAC. in pagum Koske, Diac, Ligu, (ordin) I Aug. — — (c) ibid, füb an, 1600. 


P '€19. /l. A Ot au ID . ie t * L 
.. €rfle Vakam ber Parochie v. 1635 * 1636, ber Kriegszeit wegen, f. Th. 1, €. 554 not, 
21. Sriedrich Opis, von Rrumm:Wolau, vom 11 Nov. 1636 (f) s 1642, wurbe vertrieben, 
Zweite Botanz ber biefigen Parochie von 1642 bis 1651. 
12. Chriftian Ludwig, von Kigniz, von 1651 (g) bid 16 
I3. Abraham Maronius, von Gurau, von 16 bis 1670, wurde re 
14. Jakob jrieorid) Mantel, von Sreiburg, vom 21 Mai 1670 bié 1675 (©, 301) 
à; B. Unter Aónigl. Böhm. Regierung : . — 
* Taf; Sriedr. Mantel, von 1675 bid 1681, ftarb (h). ums 
15. Johann Rirftein, von Herzogswalde, von 1681 bi$ 20 Yan, 1706, farb, . „s 
16. Job. Georg Schubart, von Steinau a. b. D. vom ar Des. 1707 bie 30 Fun, 1709, 
— E wurde afor in £ üben (6,667). 
17. 9X. Cbrifof Exner, von Zignis, von 1710(i) bie 1741. | 
C. Unter Rönigl. Preuß. Regierung : 
. * 9X. £briftof Erner, von 1741 bie 1754, (latb. — T 
I8. Sriedrih YDillbelm Seye, von Halle, von 1754 bis 1758, ſtarb. iE. 
1g. PolyFarp Auguft Seyeck), von Galle, von 1738 We D Bon. 1783, fatb, 36.9, - 
. 2, von Sjauer, ©. 147. 
20. Sr. Sriedrich Chriftian Mathefins, von Halle, v. Jul. 1784. f. Ebd. €, 109. 


.. .. FII. Ropn (), lat. Rom. ._. 
Gy Adeliche (a) Dorf, das in Ober « u. Lieder⸗Royn getfeift wird, fieat, auf 
der Poftftraffe von Ligniz nad) Neumark, 3 Meilen von £iani und $ Wegs 


(f) Sridr: Dpis, €. Opitius, war eines Scholzens Sohn pon Rrum̃⸗Wolau, einem Dorfe das 
an die Stadt diefes Nahmens (là£t, geb. 1611, u, hatte in Frankf. flubiert. Unterm 119006. 
1636 erhielt er bie Drdin. nad) Koßk. u. Rampern in Ligniz: Bon diefer Etelle verjags 
ten iba Krieg u. Hunger 1642: Er flob nad-r, Polen, u. wurde 1643 aft. in Schönu- 

— .. towa (f. Thomas 9L n. N. v. Polen, &.142), u. 1648 in Herrn:Motfchelniz, mo er 1683 

gr. 22 an. ftarb. vid. 9X. Chrift. Phil. Röumers Stbed. de Eruditis Wolaviz oriundis, pag. 57. 

Seine Stan war Anne geb. C(bepin, von Böben. Sein €obn Gottfr. Dpis Sen. war 
Maſt. zu Juͤtroſchin, wo er erulirte, u. nachher Paſt. der S. Andreas-Kirche vor Herrnſtadt 
woar, u. 1714 in Sandowalde geftorben if. Sein Enkel Gottfr. Dpis Jun. fam in bie Tars 
fate, f. Gottfr. Dpigro v. Syütrofd)on Merkw. Nachr. o. (. Leben wu. 20jábr. Gefaugenſch. 

in 2 Theil. Brest. 1751, in 8. darinnen i(! Th, 1, ©. 2, wu. 757. 38 das Vorfichende näher aude 

ve gefübrt. ^ Gebruft ift o. Sriedr. Opizes Arbeit, eine Leich⸗Pr. auf des Beſchiner Daft. Jo, 

Rapyfers zwei Toͤchterl. Lign. 1667, 4. f. $6.3; Abth. 2, von Jauer, S. 493, not, s 

(8) Ebrik. Ludwig, geb. in Lign 1620, (lub. in SranPf. 6 Vierteljahr, wurde in £ígn. 2 9000, 
1647 ordin. jum paf. in Pomfen, u. 1651 Pati. alhier, f. Th. 3, Abth. 2, ©. 130. 

(b) Mantel war 15 Apr. 1631 geb. in Sreibutg, batte v. 1652 » 1653 in Wittemb, fiud. wurbe 
1668 Katechet ju Lign. (€. 301) unb ı ı Apr. 1670 eom Ge. Frox. Aßmañ Srbru. v. Ab⸗ 
ſchatz hieher vojirt, u. 21 Mai c a, in Lign orbinirt, f. rot. bec figu. 6. K. Viſit. 1674. 

(5 93. Erner war geb. 1 te 1680, lud. in Ceipz u: magiftrirte iu Wittemb. wurde erft Pas 
Kor in Mlitſch bey Rauden. (k) Seye (Pol. Aug.) war bes vorigen Bruber, und ein 
treuer Wächter auf Zions Mauern, beffen 3Inbenfeg nod in vieler Herzen gefeguet iſt. Er 
binterlied 4 Söhne, der aͤlteſte iR ein anfehni. faufm. in Lign. n. 3 haben flubiect, ber eine 
ift Prediger in Koblin in Gross Polen, der zweite Zuftig-Sefretair im Glogauſchen a, Suh⸗ 
rauſchen Departement und Rathmann in Guhrau, u. der 3te nod) Cand. Minift. 

(9 Ja M. GottL Aluges Hymn. Sitef. Dec. Il, ©. 201 u. 202 heifl.diefet Oct etlid)emal Aogn, 
(o irrig ifl. (a) Ju ältefer Zeit befaßen-es bie Ritter von Landefrons 9. €, 129€ 
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pon Neumark entfernt (b). Die hiefige Kirche üt im 13ten oder 14ten Jahrhund 
erbaut, unb im 16ten Sefulo zum Evangel. Luthriſchen Gortesdienfte eingeránnif 
aud) [die Sabre des Dreifigjährigen Kriegs von 1635 bi$ 1654 ausgenommen (c), 
beffelben beftändig tbeilbaft geblieben bis auf den heutigen Tag. Das Patronar 
Recht gehört. dem. Dominio. Ä d 
$. 2. Evangelifch - Lurhrifche Paſtoten alhier find geweſen: 
WE A. Unter 4ersoglid) : Schlefifher Hoheit. 
y. George C bilo, von Kigniz, vom 4 Nov. 1565 (d) bie 1597, flarb, 
2. George Reichel, von Kignis, vom 29 Dft. 1597 (c) bi 1618. i 
3. Mathaͤus Böhm, von Kigniz, von 1618 bi 1631, Wurde von froaten maſſakrirt. 
4. Martin Pobl, v. Langenwaldau, o. 31 Merz 1632 + 1635, to. 9. In Aonraded, (S. 508) 
Vakanz ber Parodie von 1635 bid 1654, 19 Jahre (f) lang. 
4, Bafper Walther, Junior, von Lichtenberg, vom 23 Jun. 1654 bid 1672 (&, 634), 
— zugleich Paſtor in Blumerode. 
6. Johann Gottfried Moͤrlin, von Malitſch, vom 26 Jul. 1672 bid 1675. 
B. Unter "AdnigL Boͤhmiſcher Regierung : 
” ^yob. Bottfr. Miörlin, von 1675 bid 14 Eept. 1698, flarb (S. 635), zugleich 
Paſtor in Blumerode (S. 532). 
7. Chriſtian Petzold, von Rauden, vom Apr. 1699 (S. 641) bis 1708, wurde Paſtor 
ju Zedlitz tei Steinau. T : 
8 M. Wolf Raſper Gerhard, von Haufe, vom 8 Mer; 1708 bid 15 San. 1710, touts 
be Pafor in Seifersdorf ($. 3). 
9. Johann Sigemund Kadner, * fLignis, vom zı Febr. 1710 (ff) bie 1741. 
C. Unter Rönigl: Preuß. Regierung : 
* ^f ob. Sigem. Radner, von 1741 e d& Gebr. 1750, flat. 
10. Hr. Rafper Adam £ebmann, tou Kampersdorf bei Steinau, von 1750 (g)i 


peter und Frizko; 1339 Senrikus, um. Im 16 u. 17ten Jahrh. hatten e8 Chriftof I. 

(ft. 1550), €briftof LI, (ft. 1580), €briftof IL. (ft. 1616), Chriſtof IV, (ft. 1712, atat. 83) 

von Kandefron, inne, f. Univ, Yer. 26.16, &. 492. 493. Die folgenden Befiger waren: 

Aune Barb. verw. Baroned von Salfenbayn, geb. v. anis 1722; Maxim. YHeinr, 

Baron v. Sobeck, Katol. Religion, u. feine Witwe Charl. Jofefe geb. v. 2togigEy big 

1747; Chriftian Friedr. Rlauenflägel, 8. Amts⸗R. b. 1747 s 1759; dann war e$ in 

ben Händen berer v. Schickfus, bie e& 1767 Job. Ludw. Schr. v. Kisthofen an fid) 
brachte, f. Zimmermanns Beptr. zur Beſcht. von Echlefien, $9. 8, ©. 188. à; 

Q5) f. Ern. Gottl. Preybiſch Schleſ. Poſt⸗Lexikon, ed. Brest. 1768,4. €. 75. — Dos 

(<) Binnen ber Zeit it Royn nebfl ber Kirche ganz termüftet gewefen, unb von Mörbern unb 

Straffenräubern entbeiligt worden, f. Pal, fLebmanne unten ( not. g) geb. Pred. ©. ar. 

(d ut, e) juxta Catal. Ord. Lign. in dictis annis, (f£) nicht aber 24 9X. lang, wie D. Lehmann 

ebd. C. 21 irrig Falfulirte, ba er ſchrieb: „Durch bie Ruthe des zojähr. Kriegs fam es leis 

- bet fo weit, bag ber. wahre Gottebienfl vier u. zwanzig Jahr [ang in Royn file gelegen, 

" «mb nicht nur die Kirche, fondern- aud» beinahe bad ganze Dorf müfte gelaffen worden. ^ 

^ Die > nod) in jenem Zeitraum bier wohnende Ev. Ehriften hielten fid) bi8 1646 jum Paſt. 

M. Andr. Scholg (©. 634) bey ber Kirche zu Blumerode, das nur ı halbe Meile von 

Royn entfernt liegt. (ff) Radner hielt feine QInjug8 «Sprebigt an Sjnbofabit 1710, 

f. Dan. Gomolds Schleſ. K. Geſch. 25.1, €. 94. (go Ein Sohn bes Pa(t. Jubil. £L eD: 

manns zu Zampereborf bei Oteinau. Die Vokazion hieher gab ibm Chrift. Sriedrich, 

* Blauenflügel auf Royn, - „Er lied drucken: Die Freude ber Sünder auf Erben, daß fie 
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$. 3. 8) 9m. Wolf Kafper Gerhard 
war 3o Mai 1680 in Rauffe, mo fein Vater Gottfried Gerhard Paftor tar (G5. 
631), gebohrn. Er befuchte bie Schule zu Grimma, unb von 1702 bis 1704 die 
Univ. DOittemberg, wo er magiftrirte. Nun wurde er Paftor 1) in Royn 1708; 
,2) in Seifersdorf 1710 (€.649); 3) in Toͤpliwoda, wo er 13 Mai 1726, «t. 45 
ann. ftarb. Drucken ließ er: Diff. de morte Achitophelis, pref. Gottlieb Schwarz, 
-. Vit. 1704; und Heilige Zehenden, d. i. Zehnjähriges Andenken heiliger Arbeiten, 
Sauer, 1720, 8. (11 Bogen) (hb)... 


IX. Groß: Tinz. 


%.1. 
Ein alter Drt am Flüßgen Leifebach (al. Laͤußebach) ı Meile von Lignis, der in 
» Ältefter Zeit den Lignizer Herzogen — Ao. 1440 hat dieſer Ort u. Kirche 
bey der damals errichteten Univerfirät Leipzig, dem bekannten erften Rectori Magni- . 
fico Johann (tto, bon Wiünfterberg gebürtig, zugehoͤrt, ber e$ zu dem Collegio 
B. Marie Virginis daſelbſt beftimmt, von deffen Einfünften 5 gebobrne allda ftudie- 
rende Schlefier und ein Preuffe ihren Unterhalt haben follten. Weil aber darüber 
gedachter Johañ Otto ftarb, fo wurde es von feinem Landsmañ, einem Schweid— 
niger, Johann Hoffmann, Canjler der Univerfirät alba, (nachmaligen Biſchoff in 
Meiſſen) in ſolche Verfaſſung geſezt, voie er es in feinem Teſtament verordnet har: 
te (a). Endlich haben e$ Die Lignijer Herzoge wieder reluirt, und H. Georg Rudolf 
daſſelbe feinem 1646 fundirten Stift zu S. Johañis (S.117) zugeſchlagen (S. 124), 

dem es noch gehört (b), und durchs Hochloͤbl. Stifts-Amt adminiſtrirt wird. | 
,$. 2. Es batte fon 1217 feine eigne Kirche (C. 145), welche der Inſpektion 

des Probfles in Schlaup, tom $5. Laurentio I, untergeben wurde. Wahrſchein⸗ 
lich haben e$ die Tartarn 1241 aud) vermüftet, und nachher wurde ed wieder nen 
gebaut... Weil e$ , feit 1440, dem Leipziger Kollegio ©. Mariä gehörte (S. 1), fo 
wurde von pafiger Univerfirät Das Parronar:Recht albier ererzirt, und mehrentheilg 
ein Pfarrer von Dorf aus hieher geſchickt: Weil aud) befagte Univ. bis 1539 mit 
päbftifhen Lehrern befezt blieb, fo laßt ſichs denken, daß, vor eben diefem 1 539ften 
Sabre, die Luthrifhe Reformazion in diefer Pfarrkirche nicht zu Stand Fommen 
n onnte, 


| —————— — — — — — — — —— — — — — — — — — 
einen Heyland haben, ber fie zur Buſſe ruft: welches jum Gedaͤchtnis ber vor roo Jahren 
wieder eingemeobeten s ; ue db Kirche zu Royn am 3 Trinit. 1754 55 in einer Jubel⸗ 
Predigt vörgeflellt worden, v. £. 4 Lehmann 1c. Bresl. 1755, 4. (3, ıhalb. Bogen). Zu 
bíefer Gefchichte bat Er nichts beisutragen beliebt, (h) f. Gottl. Riuges Hymnop. Sil, 
Decad. II, ©. 94 7 111, und R. Keufchners di&, oper. Spicil. 17, pag. 10. 1. ein ältefter 
Sohn war ber fef. Wolf Abraham Gerhard, erfi &ubflit. u Kerchenborn (©. 381), 
baun Paflor zu Roftersdorf, und endlich in Sandowalde, wo er auch Senior des Herrns 
flädter Kreiffes war, ( f. Bericht von ber Univ, £Leipsig unb ihrem 1709 am 4 De. 
begangenen dritten Jubilaͤo, eípy. 1709, 4. €. 10. 11. (b) irríg nennts 2. Buͤſching 
in ber Neuen Erbbeichreibung Th. Xr 1775; 8.) ©. 768, ein Koͤnigl. Rammergutb, 
FEEZ 


74 Mertſchuͤtzer Kreis. IX. Groß; Ting. 


— — — — — — — — —— — — — — — 
konnte. Anno 1700 wurde ſie nochmals von der Koͤnigl. Boͤhm. Regierung einem 
Katol. Prieſter eingeräumt, der aber im Dez. 1707 wieder von dannen weichen 
mufte (©. 132). Seitdem ift fie ftets in Curbrifden Händen geblieben. Yhr Par 
tronat⸗Recht wird vom Hodlöbl. Stifts-Amte zu ©. Johannis in Ligniz feit 1646 
exerzirt. Eingepfarrt ift alhier 1). Bros-Tinz, 2) Dürfibwiz, 3) Schugendorf, 
4) Prinsnig, 5) Rlein⸗Jaͤnowiz, 6) Aufche, und 7) Runzendorf. 


6.3. Den Katalog der Evangelifch « Luthrifhen Paftoren in Bros Tin 
Fann id nur feit 1565 liefern. 
A. Unter Serzoglich Schlefifher Regierung : 
1. 9. Adam Melzer, von vom r7 Sept. 1565 bi8 1587, flatb (c). 
2. Cbriftopb Rlofius, von Schweidniz, von 1587 big ıı Apr. 1615, flarb (d), 
2: S Aa von Breslau, Diafonus vom rr Off. 1612 (ec) tíd 1613. 
4. Jobann Bleuel, von Goldberg, Diafonus vom 7 Nov. 1613 (f) bis 1626, wurde 
aftor in Rauden (g). ($. 4) 
$. M. Theopbilus Seige, von Pilgramsdorf, vun 1626 bí 1634, wurde Diakonus 
Marianus in fignis, f. S. 367 u. 179. 
6. Chriftof Callmann, von £ignis, von 0 bis 25 Jul. 1639, farb in ignis (b). 
Vakanz von 1639 big 1650. 
2. Aafp. Refeler, Jun. b. £Lign. o. 8 Jan, 1650 s 1654, fam an S. Marien nad) fígu. (€. 2949 
8. Rafper Baumann, von Gimbfen, v. 1655 » 1675. f. Th. 5, Abth. r, v. Olog. ©. 373. 
B. Unter Rönigl. Böhm. Regierung : 
* Rafp. Baumann, von 1675 6i Des. 1688, fl. war aud) Senior bed. Kreißes. 
9. Johann Baumann, von Gros-Tinz, vom 12 72 1680 s; 1689, wurde Crulant. 
Bafanz ber €», Luthr. Parochie v. 1689 : 17 Det. 1707 (©. 132). 
1o. M. George Hahn, von Schweidniz (i), v. 7 — » 25 Wtob. 1721, flarb, 
1I, M. Samuel Küffer, von Schmiedeberg, vom 3 Nov. 1722 bie 1741. 
C. Unter Rönigl. Preußifcher Regierung : 
* M. Sam. Rüffer, von 1741 Bid 19 Mai 1749, flatb (k). 
12, Hr. Chriftian Benjamin Hentfchel, von Samig, von 1749 bid 17 ($. 5) 


(9 Im Gen. K. Viſit. Prot. v. 1654 flebt: „daß 9X. Adam Melzer zwei u. zwanzig Jahre bed 
Orts Paftor getoefen, u. 1587 geflorben ift. Folglich muß er 1565 hieher beruffen worden 
feon. Im Mfpr. Alifch. u. Kraufian. (ft dafür irrig das Jahr 1585 angefchrieben. 

(4) Auf einem alten bemóberten Feichenfteine konnte man ehmals noch die Aufichrift lefen: Ao, 
161f die 1t Apr. mortuus cft Chriftophorus Klofius mauranus, Parochus in Nypern 7 Anno, im 
Schónaich 4 Ao, & in Gros-Tinz 9 Ao, Aetat. 63, (e) Catal. Ordinat. Lignic. 1612; JOH, 
Müller, Vratislav, DIAC, Eccl Tintziane, in Dicec. Lignic. 11 October, ^ 

C£) ibid, 1613: „Joh. Bleuelius, Goldberg. DIAC. Tinzian. in Dicc, Lignic. d, 7 Nov, “ 

(g) vid. 9X. Ge. Eculteti Hymnopeos Silefior. Decad. 4, pag. 47. 

(h) Seine Leiche wurde 28 Jul. aus Ligniz, dahin er fid) be& Kriege wegen geflüchtet hatte, gem 
Tinz abgeführt. Nachher gab ber H. Ge. Rudolf 1640 bem Theoph Feige die Vokaz. 
bieber, er 509 aber nicht an, f. ©. 179. (i) De Pafl. Pr. Gottfr. Hahns Cobn, ge 
22 Apr. 1673, frequ. o. 1685 das Bresl. Elifabetan u. b. 1692 Leipzig, wurde aud) 1695 
Magifter. Nachher privatifirte er in Ligniz. Da er 1708 in Br. Tinz Paſt geworden, beiras 
tbete er 8 Mai c. a. Eve Rebekke des Pal. $9. 9, 9X. Andr. Baudifti (&. 277) Tochter, 
bie ibm 3 Söhne gebabr. (k) 9X. Rüffer war geb. 20 Mai 1694, frequ. in Nieberties 
fe, Zittau u, Écipjig, tv. 1718 Magifter, u, 1722, nicht 1723, wie Gomelde im a. B. 25. t/ 


/ 
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$. 4. Ä 4) Johann Bleuel, — —. ! 
mar 1584 in Goldberg gebohrn, u. batte alda die fcholaftifche » in Wittemb. aben 
bie Akademifche Laufbahn vollender. Am 7 Nop. 1613 wurde er, ald Diakon des 
alten Paſt. Chftpb. Rloſti, in Ligniz ordinirt, und nad) deffen Tode 1615 Paftor 
iu Broß-Tinz. Ao. 1626 verordnete ihn H. (De, Rub. v. £ign. jum Paft. u⸗Sen. 
in Rauden, 100 er alle Arten der Rriegs-Strapajen erduldete, und 20 Merz 1653 
ftarb (1). Seine erfte Frau Juliane geb. Seeligerin war fon 1632 verfchieden (m). 
Er heirathete Darauf £Elifabet, des Paft. wu. Sen. Sacbar. óofmanns in Herrnſtadt 
G'odte Im Druck ift von ibm: Abdankung bey der Funeration des » ; Sjobann 
Baumanns , Sen. u. Saft. in Rauden ıc. Gr Glogau, 1627, 4. Auch war. er lat, 
Versmacher (n). Ein gewiffer M. Jakob Heydenreich (o) bat ihn des Crypto-Cal- 
vinismi bezüchtigt, aber e$ fand dieſer unruhige Menſch, Der fid) Leorinum & Paft, 
Eccl. Grzimalovienf. in Polen ſchrieb, damit keinen Beifall. í 
5 
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S. 94 ſezt, in Gr. Tinz Paſtor. Er war Vir antiquæ fidei. Seine iſte Fr. war Barb. Eleon. 
Ludwig Hances, Rentſchreibers zu Gr. Baudis €. (fop. 20 Apr. 1723, u, fl. 1733), die ibm 

Toͤchter gebahr; bie 2te Marie Eliſabet, des Archid. M. Gottlob Adolphs in Hirſchberg 
tefte T. ( fop. 27 Oft. 1734), bat ibn mit 3 ©. u. 3 T. erfreut, Er war geiſtl. Liederdich⸗ 
tet, f. M. Gottl. Kluges Hymnop. Sile, Dec, 2, ©. 153 + 158, u. Leuſchners di&, op. Spi- 
eil. 7, pag. 14. (1) Damals wurde ihm zu Ehren gedrudt: Juíta beatis Manibus Viri Pl, 

* Rev. - - To. BLEUELIT, Paft. Raudenf, Ejusdemque Diftri&. Senioris - - d. 20 Mart. ^. MDCLV 
beate demortui, Minifterii anno XLI, hept. 23, dier, 3 &c. a Fautoribus, Amicis, AdGinibus & 
Filiis dicata & confecrata funebria, Vrat. 1655, 4. (3, ıbalb.Bog.) Darinn flebt bíed Epiced, 

à; bes Paſtor Jeremias Haupts: 

„Clare Senex. tandem per tot diſerimina rerum 

varios calus, ceelica regna petis: Tu tamen in flatione tug, terrore remoto, 

Dura tibi tus-RUDA fuit, dum verbera dura Idem femper eras, jam Rude donatus ovas. 


(m) Ihres Leichfleing Sjnfcripyton il bie: „Salve Viator! & ſubſiſte parumper. Hic intra dues pilas, 
cum filiolo Gothofredo ultimo Nato, in requietorio fomnum capit JULIANA, nobile Matrona- 
rum Exemplar: Quz, ex celeb. Seeligeror. familia Boleslavie A. MD.LXXXXIV. d, 17 Dec. na- 
ta, Rev. & Cl, Viro Dn. JO. BLEUELIO, Paftori in Groß-Tintz A. M.DC.XVI. d. 22 Jan. con- 
jugsli federe copulata; cui, poftquam in matrimonio flerili - - ad ann. XIII, vixerat, mater tríi- 
um Liberor, facla - - ipfa tandem hoc ipfo (1632) anno, XXII. die Julii - - in puerperio obiit; 
Sammam Mariti Defiderium! &c.'* Die ihr vom Paſt. Zach. Tertor in frilitfó pes 

— eid). Spreb. iff (ub tit. Algem. Seelenforge fromber Chriſten 1c. in Glog. 1632, 4.(6B.) gebr. 


9) vid. Threni paftorales fuper inopinato - - obitu - - M. Balth. Robrmanni, Paft. & Sen, Wolani 
&c, Lignic. 1655, 4. (o) jun einer € drift: f&£ntbed'ung des Ealvinifchen Raudens.s 
b. i. Etliche gemwiffe und burd) die Cenfur der theologifchen Gafultát in Leipzig approbirte 
Documenta, mit welchen ad Oculum demonftrirt wird, daß Sjobann Bleyel zum Rauden der 
Ealvinifchen &ecte son Grund des Hergeng zugethan, und feine Kirchkinder deßwegen fid) 
für ibm zu hüten haben, (ohne DrudsDrt) 1630, 8. In diefer injuvibfen Schrift war 
dies bet ur Vorwurf: Elenchum nominslem adhibere noluit Bleuelius, hinc mox eft füs- 
tri saei tan O, que, qualis -—-! Friedrich Groſſius Syder, Silet & Luft. Mfpt. net 
:,  Biguelinm Theologum placidi ingenii, Poetam & Virum in ntraque lingua 


plurima Bellonz fata dedere Seni, 
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5$ 12) Ehriftian Benjamin Hentfchel. 


Er ift gebohren in Samig den ten Junii 1723. DBon.feinem fromen und treuen 
CBatet in feiner Schule erzogen und unterrichter bie in das rite Jahr, fam ec durch 
eine befondre Veranlaſſung nad) Breslau, und genof in dem Magdalen. Gymnafio 
den Unterricht mwürdiger Lehrer in Den mirtlern und obern Elaffen. An Dfternı742 
begab Er fid) nad) Leipzig, und D. Teller, Deyling , Joͤcher, Prof. Winckler und 
Erufius waren feine Pehrer. Nach 6 Pierteljahren gieng Er, mit guter Empfehlung 
an den D. Baumgarten, nad) Halle, und hörte dieſes groffen Gottesgelehrren, fo 
wie D. Wichaelis, Prof. Stiebriges, Wolfs und Mayers Vorlefungen mir Wu: 
gen. An Michael 1745 fam Er ins Waterland zurück, und bald darauf in Eondi: 
jion nad) Glogau, in dem Haufe Des gelehrten Deren Dber-Amts-Regierungsrath6 
von Wuufchwis, den Er Zeitlebend das dankbarſte Andenken und die heifigften 
Wuͤnſche von Herzen wiedmet. Bon da leitete Ihn die gütige Hand der Vorſe⸗ 
hung nad) Michaeli 1749 in fein Amt nad) Gros⸗Tinz, mo Er unter vielen erfreu- 
enden und betrübenden Erfahrungen fein Amt Durch Gottes Gnade, nach dem 
Maas der Kräfte, die Der HErr giebt, und nad) feiner möglichjten Ueberzeugung, 
mit gewillenhafter Treue und nicht ohne allen Seegen führe. Wie lanae noch, 
das überläffet Er feinem HErrn ruhig. Er verehligte fid) mit des feeligen Diakoni 
Rirchners in Parchwiz Tochter, die in Wochen-Bette ftarb, aus diefer Ehe lebe 
nod) eine Tochter, und ift an einen Amtmann verheirathet. eine zweite Frau, 
die nod) lebt, ift eine gebohrne Maͤtzkin aus Sreiftabt, von diefer ift ein Sohn am 
Reben, der fic dem Studio Juridico widmet. à 


— — — — MÀ PM — —— M ———— — — À — — — — 


X. 23ernoorf,  Bernsdorf. 


ho E 

(Sigemttió Behrendorf, cin Dominium und Dorf zum Stifts-Amt S. Johannis 

in ?ignig (©. 124) feit 1646 gehöria. Die hiefige alte Kirche, welche vom H. 
Friedrich U. von Pignig 1524 mit der Evangel. Lehr-Uebung erfreut wurde, ift im 
Kriege, Durch ein Feld-Feuer, wie in Runig (C. 653), Seiferedorf (S. 646 not.c) 
u. m. Drten geſchehen, 1634 ausgebrannt, und 1653, auf Beranftaltung H. Luds 
wigs IV. wieder erbauet worden (a. Das Parronar: Rede übten vormals die 
Herzoge von ignis folitarie aus, jezt gehörte zu erfigedachtem Stifts-Amte €. 30; 
bannié in Ligniz. Eingepfarrt ift bei hiefiger Kirche das Dorf Berndorf alleine, 

$. 2. Hiefige Evangelifche Paftoren- waren (da der Alteften ihre Nahmen 
"unbekannt find.) folgende: 

A. Unter $ersoglider Regierung. 

t. Abrabam Girbig, von figni, vom 30 Stob. 1571 bid 6 Jul. 1606, flarb (b). 

2. Martin 
<a) f. Protof, der ignis. Gen. $t. Vifitaz. 6. 1654 tit. Berndorf. (b) Sein £eib rubt aufm 
PPeter⸗Pauls⸗Kirchhofe in Kigniz mit diefer Jnnfchrift: „Rev. Viro ABRAH, GIRBIGIO, Ser- 

vo Chriíli ia Eccle BERNSDORF. Emerito, poft variss vitz prioris viciſſitudinibus, poft tog 











2. Martin Reymann, von; Goldberg, vom 2 Sept. 1606, bid. 1613,750g weiter, ' 
4. Heinrich, Brachvogel, o, NTodelsdorf, vom 22 Apr. 1615 23 Apr. LM CE $17 nn 
53. . f 


5. Johann 4ofmann, von Bunzlau, von 1654 bie. 5. Oft. 1669, ſtarb (c). . — 
6, Salomo Kenfel, von Peterswalde, Subſtitut 1667, Paſtor 1669 bis 1675. . ^ :j 
' B. Unter "Aónigl. Böbmifcher ung: en i4 


n 


) : 5 . ^ 
Anno 1683 wurde die Evangel. Kirche gefibloffen, 1700 bem KatdI. Parocho » 
2 


7: Böttfried Schols, v. Kriben, v. 8 3Rer 17085 1724, w. Daft. in üben (Gi. 667 not. u) 
$8. "obli EC "e. Strehlen, v. 26 Fun. 1725 #: 30.Merz 1730,w. aft Wi Bereit Le 





Minifterii tricefinalis-difficultates , tediofam Sexennii non ur vecationem, & quietem deni- 
‚DCVI, atat. f. LIX, Agnes Sta- 


cn Er wurde ag, 1) zu. Srauertbayn unb Guhningen t. 1620 « 1621 (Th; 2, Abth.-r, von. 
— up. ©. 236, «oll. &, 175); 2). —— im jab: e. 1621.: 1637 (1. $5.5). 


ota b. 163775 1654, wnb 4) in, 
d — von 1654 bis 1666 — Senſel, gebohrn 2 —— heben 
y a 

m: fenibetg. Am 2s Dt. 1667 wurde er in Kign. ald Eubfk: 9. Hofmanhs orbínirt, beffe S. 


, P ‚ber, als Ober Pfarrer qu Schönberg 26 Sept. 1728 fl. u. 2) Joh. &eniel, Paſt. gu Biel: 
L  xeíefe, Boldb..und Steinau ıc..(©.434).verlies. Acht Kabre vor feinem Ende befiel (its 


I» ®eilll. Grabmal; rauf : « Sal. Henfeln; aft, gu Berndorf ic. nn Sirffenio , y» 
r in Koffaun, Kampern sc. Sign. 1683, 4. (8 509.) (c) Er ſt. in Deren 7 Gebr. 1741, 

- o». f. Sen. Karl Wild: Eugelleus hiſtor. Bericht von Derenfiabtic. S. 44. "og 
(P) Eines Bederd Adam Blümchens Sohn, ber zuvor b. 20 Apr. 172555. 15 Merz 1731 Safedbet 
im Bresl. Zuchthaug geroefen , f. Tb; 1, €. 480. ( Mohaupt war ſchon über 40 J. 
alt, ba er bier Paſt ward. - kg) Er war juvor 7 J. lang Infornator im Hauſe des Hrñ. 
Dof⸗R. Mn . (€t bat. zu meines Arbeit. nichts beigetragen, 

- 999 | 


— "s 


j XL. Tentfchel, und Xil. Rofenig. 


» LL. 
efti if ein altes Cigentbum der Crábt-Rámmeray im Lignis, davon e$ zwei 
Meilen abliegt, Die dafige Pfarrfirche wurde im orcifigidbrigen Kriege, but 
das jämnserliche Kriegese anb « uno Feld : Feuer, auch ansgebrannt (a), und na 
bem Jahr 1650 wieder hergeftellt. Der Kirchthurm iſt ftarf, u. viereckigt gemayerf, 
und, giebt Beranlaffung, aufs hohe Alterthum dieſer Kirche richtig zu ſchlieſſen (*). 
Dei berfelben ift. der: Ort Tentſchel eingepfarrt. 


$.2.. Rofenig, insgemein Roſeneck in der Landuͤblichen Ausſprache genannt; 
liegt 1.1 Meile von Ligniz auf der Poſtſtraſſe v. Neumack (5), a. ift von je her eit 

Adeliches Dorf und, Dominium. Man bá(té fürs UrſprungẽOrt ber alten Adel, 

Familie von Nickiſch, welche ſich, noch heuuigs Tags, von Xofened? fchreibt, und 

e$ Jahrhunderte lang im Befig harte. Nachher kams an die Familie von Boch, 

unter deren Peitung Die Evangel. Reformazion albier zu Stand fam (c). Weiter 

Bin gehörte e$ denen Freiherren von Seblía (d). .. 9f. 1771 Faufte e$ Zei. Borrlieb 

Baron von Lirdlau, und.feit 1780 ift ed, nebſt Runzendorf, ein Eigenhum des 

plenifl- Fit, Herrn Ernſt Friedrich Auguſt von Unruh, weicher fid) bei Wieder Er 

bauung des Dres unb Der neuen Kirche unermepliche Verdienſte erworben hat. 

Diefer fürtreflihe Ritterfig bat feine eigne Kirche, und hat fie wenigſtens ſchon feit 

dem r4ten Zahrhundert, Weil fie nun etwas fpáter als die zu Lensfchel gegrüns 

der wurde, fo ift fie als Filial-Kirche, vom Breslauer Bischof, zur Kirche dorrhin 
geſchlagen worden, in welcher Verbindung fie nod ſteht (e). Am Juffitm und 

Dreißigjährigen Kriege litt Dorf u. Kirche albier groffen Schaden. td hos: 

haftes Feuer-Anlegen, von einer gottlofen Mordbrennerin (f), ín einer nahe geffand- 

wen Scheuer, ift am 2 Adv. (6 De.) 1778 das Dorf und. die hiefige Kirche abge 

brannt, welche Bermüftung noch jährlich am zmeiten Advent Durch éfentl. Ablefen 

yon der Kanzek der Kirchfahrt erinnerlih gemacht wird, Nachher tft fie, — 

“2 f&hönert 

— — — — — — — — — — — — — —— — — — — — 
Dies find Worte aus bem Protof. ber Gener: Kirchen⸗-Viſitaz. 0. 1674, €. 1600. 

e» bsc nd man nicht d ob bie erfte Erbauun dest ind —* tea Sfabti 
hundert zu feßen iſt ? (5) f. Ben. Gottl. Preybifh Schleſ. Poft-terit. ©: 75 u. 104. 
Bon Neumark liegts 2, ıhalbe Meile ab, u. gràmt mit Royn und Greinberg; deren je 
des nur eine halbe Meile davon entfernt if. (c) Noch bei ber ign, Gen. $. tBifitajion 
von 1674 aebörte es der Anna verw. von Boch, geb, vor Gladis, f.Protof. ©; 170. 

)3.€. 1722 Siegm, Seyfried Baron v, Seblis, 1743 Rafp: Dtto Bar v. Zedl 1764 Ra: 

— ar Aonrao Schra. v. Zedlis. (e) Sm angef. Protof. 0.1674 , € . 170 lebt febiel 
davou: „Die Kirche yu Rofenig, welche von anffen fleinern , bat einen vieredigten Zburm 
s s Samt ber Kirchen, al8 Filia, pfartet fit) nad) Tentſchel Fraw Anna Bockin, geborne 
Gladißin mit (bren Untertbanen s &"! V. ©, 171 heißt e$ vom Paſtor im Tentichel: „Er 
prebiget bier (in. Tentfchel) u. zu Roßenig, an Sonntagen u: gemeinen: Seflen , per Vices; 
. «mw ganzen iu. hohen Beiten, zum Tentſchel des Morgens, zu Roßenig aber zu Mittage.“ 
W) Sie empfieng/ aldsonvits: conleiſa, ihren Lohn euf oem Scheiterbauffen 177% — 





Mertſchutzer Ari: XT. Yumfde s. XH. Rofenig ^ — o 
fóbnert und modern von Grund auf neugebauet, And arti 1 Adv. (1030).) 1786, 
or Hichmann, zum €edngd: M Da de opi: de und bie Kivch? 3x 
Sei: — it Poena dor pa ch (g). * * rat, Sire über peide 
chen zu Tent u. Rofenig übt iftrat zu allein aus 
$. 3. An beiden Kirchen zu. Aa | und [t nig waren tutbr.. Paporen: 
A. Unter Herzogl ‚Schlefifher 2iegierung: 
u Adfpér Wöfegeld, von T vois, vom 2567 bió 1575, jubor in Offig (€. 699) 
2, — Sedwiger, v. ignis, v. 4 Nov. 1575: 5 Dft. 1602, tv. Daft. zu Gteinau a 
e li vom 18 Dft. 1602 (k) bis 16 cw Kroaten ermunbe, 
Erſte afán der Evangel. Parochie vom 1634 bi 
4. Tpeophilus Prade, von Tentſchel, — 16 E VR p EAD (1) DD Dei. 1640, wurbe 
t vom 8 Dtt. bie 1646, in Graͤnow 
fh s Weißt € óobmut, von oues s Parodie E — van, .> i 
6. Joachim Kretſchmer, von Freiburg, vom 28 Mai 1654 (m) bis 1675. 


e Die game Einweihungs⸗ Feierlichkeit ift ausfuͤhrlich beſchrieben ín der H. rene unb 
Sifermaio Schleſ. rov. Blättern, 1786, €t. 12, ©. HR: apart.a brudtz 
Eine Predigt über Pſ. 26, 6:8. zur Cinmeibüng ber Ev. Kirche in ** " bv.1786 
gebalten von ^f. &. Hi dann, PAR, zu Centícbel u. Rofenig. figni / bet Pappäs 
fche (1786) 1 Dog. m 8. (h) f. Protof. ber Oen. ird). Bifit. v. 1674 e > 

G) Matbäus Hedwiger war in Lign. geb. 1542. Er frequentirte die Shukn in £ ionis unb 

*  Goldb, unb die Univ. YOittemb. In Lign, orbin. mon ihn 4 Oft. 1575 gum gum Seir 4 

Tentjchel n. Ro , unb. 6 Oft. 1602 zog er nad) Gteinau aid Daft. u, 
Rarb er 2} Zebr. 1609. &ein Srab-ift (n der Pfarrk. neben der v —* tbg 
Auf dem elc ‘Reben in zwei Beldern die Spruͤche, fiob ro, 25 u, Joh. % 16, und d 

pons — einem na. jc Felde diefe fateinıfchen —— e: 

„Tecum Gnate Dei conftsnter pugnat, Jacob; || Sic, qtcunque. e vera püintaverit — 

- TE, Vi&or, ſuperat, fatvificante fide : ad ünem vite, huic parta corons datur.* 
Gan; unten: „Im Jahr pie 1609, 23 Febr. m Abends zwiſchen xo u. 11 Uhr ift in Gott 
bem Hertn und (el. mit beryL Anruffung bes bolbfel. Mahmens — der 
Ehrw. Achtbare u nn Pr. Matthäus Zedwigerup; bicfer Kitchen treuet Drang 
rer u. Seelforger; auch ver benachbarten Prieflerichaft wohlverordneter Herr C enior bi 
ind 7te Jahr, ——e— i je zuvor dem bepben Kirchen su Tentfcbel u. Roßeneck mit trauen 

>: leid und offer ganger —— u. vorgeſtanden, ſeines Aiters 67 Jahre. Dar⸗ 

nach im J. Chr. 16 — - ag ift auch üt Gott dem Herrn fanfft u. ſelig verſchieden bie 

Ehrbare Tugendfame re ung Seilin, feine cel. Hauß frau ‚ihres Alserditm Sabre, 

«^ benen Beyden Gott gnädigfeyn, tt. am "Hiuafien Tape eine fröliche STuferftebumg verleyhen 

“wolle.” ‚Der bamal. Santér in Winzig, Peter Scwiterus, bat in feiner Oftonde Nmnisr, 
.. funebrium (Eign. 1609, 4.:1389g psg. 3, feinem Tod mit Iateinfchen Berfen beibet, + 77) 

wi Prädye war v. Janer u. hatte in Boldb: u. Jena ſtudiert * 1597 wurde.er Rekt. 

p Pachw. und i8 Off..16o2 in Liga: zum Paſt in ettécb: u. Bofen. prdinirt. Hier 

r — unter traurigen Schick ſalen Zeit, he ers bie 1634. Von ibm IR im 
Deu: GOLTBERGA, ie. Oratio, Defriprionem Situm ae Statum Reipubliez tum — 
tum eceleſiaſtieæ illa&ris etiotu Gymnnſũ initia, ———— & KeBlotes, a primo usquerad ura 
"'quicjam rerum potitur, comple&tens Jens, (597, 4. 73508... : (1) Cat. Ord Kign. 

(m Y Rooerfdpmer, ge. — ——— ——————— vel s, 

5 ag dt I6S4 n) Zenifi. gc; write Bis, €i170, 
Dyyya 
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77 -B. Unter Rönigl. Böhmifcher Kegierung : — 
3u£ * Joachim Kretſchmer, von 1675 bis 2 Nov, 1682, flarb (n). 

. An. Gottfried t)7üller, o. £Lignis, o. 8 De. 1682 biß.2 Jan. 1740, ft. Ein Jubiläug(o) 

George Cbriftian Muͤller, von Tentfchel, vom 19 Apr. 1735 (p) Bid 1741. 
M |! €. Unter Rönigl. Preußiſcher Renierung: ;: — - 
. *. ($e. Chrift. Muͤller, von 1741 bid 1755, flatb.:;. ^  . 

9. Chriftian Stiller, von Kignis, von 1755 bis 3 Nov. 1782, flatb (a). 

. 1o. Johann Gottlob Sickmann, v. KL ignis, v 1783 : 29 Febr. 1788, ſt. (t) zt. 32, minift, $ am 
ft. Schindler, von £ianii, con 1788 (s). * (: " 


| AI Roiſchwiz, md. XIV. Greibnig. 


Reikbii ‚oder Rofchwis, ein Königl. unfer das Kameral:Amt in Ligniz gehd> 
riges Dorf, welches wegen feiner groffen Set (S. 653 not. e, darein die Tar⸗ 
fatn das dem Herzog Henriko II. Pio, abgehauene Haupt geworfen haben follen?) 
berühmt ift. ie alt hiefige Kirche fep, ift mir un&emuft? Den Anfehn nach, 
mag fie aus dem r4te Jahrhundert herruͤhren. Ihre Evangel. Reformazion hat 
der unfterbl. ign. Regent, H. Sticoricb.IL zu Stand gebradt (a). Das Parro- 
nat⸗Recht wird, im Nahmen der $gl. Kr. u. Dom. Samnier, vom Lignizer Kame— 
ral⸗Amt, exerzirt. Bei der Pfarrkirche ift das bloffe Dorf Roiſchwiz eingepfarrt. 
^5 & a. Breibnig, nidjt GBeeibing (b), inégemein Breinberg genannt, gehoͤrt der 
Stadt⸗Kaͤmmerei (c) zu Lignis, von welcher Stadt e$ 1 Meile gegen Mitternacht 
gu abliegt (d). - Die hiefige Kirche fiegt auf einem Berg, mit einem feften Thurm, 
und tings umher gemauerten Kirchhofe. Sie ift ganz fleinern, u. bürgt ihre Bau⸗ 
re Dafür, daß fit ein Werk der Baufunft aus Dem 13ten Jahrh. if. Auch fie iff 
eine für fid) ſelbſt beitehende Pfarrkirche, Deren Patronat-Rechte der Magiftrar zu, 
Ligniz ausuͤbt. Beide Kirchen fteben, feit der Ev. Reformaz. unter einem u. 
o bo 


— 





€) f. e. Pegolds Rohnſtocks vierzehentes Kirchen⸗Feſt, € 12. jm. Gen. K. Viſit. Prot. bat 
^.. et nicht bad befle Lob, aud) wird feine Frau, Regine, geb, Peuckerin, einiger Augfchweifs 
m: fungen beſchuldigt. (o) M. Muͤller war gebobrm 6 Nov. 1653: Die Orbinayen erhielt 
* er inKigniz 8 Dez. 1682: Er war aud) Adminiftrator des Kreis⸗Seniorats; Anno 1735 
ließ er fid) feinen Sohn abjungiren; Er flarb 2 Jan. 1740, star. 87, minift, fg ann. f. M, 
Kluges Schlef. Sub. Prieſter, C. 1205123. : (p)9In biefem Tage wurde er in £ ignis 
i " gebinirt. (q) Am 21 Trinit. 1782 traf ihn ein Schlagflus auf ber Kanzel, unb er ftarb 
oz Nov. 1782 an ben Folgen beffelbeu. Stine Witwe befam ein ganzes Gnaden⸗Jahr. 
0 f. € lef. Prov, Blätter, 1788,€t:3, S. 276. Seiner Einweihungspredigt der Kirche zu Ros 
.  fenig ift vorhin gedacht ($2, not. g), wie and) ber auf feinen od gedruckten Rede (SG: 250), 
(9) War.von 1783 an Paftor zu Olbendorf im Strehin. Keeife , f. Prov. Bl. 1788, Et.7,©.72. 
(à) Daß 1701 bie Evangel. Kirche geſchloſſen, 1707 aber ung wiedergegeben worden, ift oben 
(&.132) zu ftben. — (b) wie e itt der —— (1781) Ev. Geiſtlichk. im Hth. Schleſ. 


fit. 
@) f DEA MEA Schleſ. Vett &.85.. (e) Der Paftor von Roifchwiz predigt 2 Sonn⸗ 
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bod) bat fid) Magiftratus, ſchon bei Der General⸗Kirchen⸗Viſitazion von 103% die 
Macht, einen eignen Paftor dereinft bieber zu voziren, vorbehalten-(f). . 
$.3. Evangeli ſde Paſtoren zu Roiſchwiz und Greibnig waren: 
A, Unter Herzogl. Schleſ. Regierung ; ds 
1. Matthes, von Galle, von 15 : bie (ff) 1572, ftarb. 
= Bartholomäus Wiehl, von Totblird ‚vom 25 Jan. 1573 bie 1586, wurde Soft 
Schönwalde (€, 323, not. c und $05, 
3. George Reimann, von £ianis, in 1580 bie 1581. ". 0* 
; David fLebmann, von Annaberg Misn, vom 2 Nov, 1581 bis 2582. NE 
5. Rafper Authard, von Bunzlau, vom Io Aug. 1582 bis 1600 (g). ) 
6. M. Daniel von czepko (Czepkius), von Brieg, vom 27 Merz 1601 bis 1606, wur/ 
be Paltor in Schweidniz ($. 4). , 
7. Valentin Aedwiger, Junior, von Parchwiz , von 1606 bid 1612, "Taco, war vorber 
Paſtor in Wangten (S. 640). 
8. David Flei der, von Drenikau, von 1612 bis 18 Apr. 1628, ſtarb (h). 
9. Adam Melzer, Junior, von von 1628 bid 1634. 
Io. Rafper Andred, von Bunzlau, — we red "Y^ pus su S. Johann 
Ligniz 301 und 192 
— Vakanz ber UM Go. Parochie, von 1645 bi& 1651, propter Belli injuriam, unb weil 
aud) Koiſchwiz, durchs FeldsBeuer (©. 646), ruiniert morbeg war (i). 
3-41. Johann David Nickiſch, v. Kigniz, von 1651 bis 1665, wurde zur Ruhe gefezt (k). 
12. M. Johann Georg Sifcher, von Schmiedeberg (1), vom 12 Okt. 1665 bid 1666, 


— glroſen Seflen (fl alzeit die Früh Predigt am erfien Tag zu Roifchwiz, unb ben ‚weiten iu 
. Greibnig ic. f. Protok. ber Gen, K. 3Bifit. 1674, 6. 120 Mfpt. CF) f. €benb. 

€) Die ſes Predigers in Koiſchwiz wird, unterm J. 1553, nicht yum Beften Srbalt, i in D.Ge, 

Thebefii figu. Jahrb. 25.3, €. 89 a. (g) ) Die abmen obiger Pafloren fub no. 3. 4. 

u. 5 find aus ben alten Orbinagionézfatal. genommen: denn bie Kirchenbücher biefer Paro⸗ 

chie find jünger als das J. 1600, f. Gen. K. Viſ. Prot. 1674, S. 120, und aud) aus dieſen 

babe ich eom Hrn. Paſt. Thebeſio feinen Dent [n dieſem Artickel empfangen! 

(b) Dav. Sleifchers (ber ſchon ale aft, iu Seichau, Th. 5, Abtb. 2, o. Sauer, ©. 137, u. qu 
Hochkirch, Th. 4, 9Ibfdn.r, €. 341, aufgeführt ift) Grabftbrift aud ber — 

j ^ Mt folgende: ,,Piis Manibus Viri Rey. Clariſſ. Doctiſſ. DAVIDIS FLEISSERI, Pafteris-& Conci- 

$.. onaroris Ecclefie Dei in Kofchwitz & Greibenick: dignifl. vigilantifimi Ao. Dn. M.DLXI, d, 16 

n. „Sept; in Drenickau nati, ibidemque in Ecclef. Dei 20 Sept, renati, A. EN M a (1583) 


"E 


* 
1 


r^ 1, Config P, Seeligeri Mfpt. (x) Yuidrifdy iR, laut ©, K. 2. rot. t. 1654, geb. 25 erg 
or Ue i ; Hjolb Sj. in Sranff. w. Paſtor 1) ín Otrectenba 3 Gebr. 36061 
.2) in Zvofdotw. t. Greibn. Y * art feines Verhaltens wegen, 12 Oft, 


Mid RINDE XS... Roiſchwez u. Arv. Grewnig. 


meichior Hein, Senior, von Bunzlau, vom 29 "Sept. 1666 (1) bis 1675.’ 
B. Unter Bönigl. Sóbmijóer Regierung: 
*Melch. Hein, von 1675 big 15 Mai 170r, ff. f. Th. 3, Abth 2, 6 Saucr, € 480. 7 
* Meldyior (*) Hein, Fil. o. Oberait, Adj. o. teo hid 17 Mai 1701, mufte-epulicen. 
’ Balanz der Ev. Parochie v Mat 1701 (m) Bid 17 De. 1707 (€. 132). 
14, Melchior Hein, Junior, ven Oberau, von 1703 bis 1738, ſarb (n). — — E 
t$. Ernft Gottlieb Marbach, von Schweidniz, vom r7 Mer; 1739 (o) bie 1z4t, 
- €. Unter Bönigl. Preußiſcher Regierung : 
* Brnft Sottl. Marbach, von 1741 ME 1758, flarb (p). ] 
16. Johann Samuel Lemberg, von Freiſtadt, vou 178, (f. Perfchfendorf) nur etis 
TIPP . . de 9Xonotbe, ſtarb. 
17. fr. M. Adam Ehriftian Thebefius, von fignis (qj, von 1759. 
| 4. 6) M. Daniel von Ezepke, f: Gzepkius i " 
aus Adelichet Familie entiproffen, war er des Archi-Diakoni M. Samuel Csepfó 
in Brieg Sobn (r), und alda 30 Aug. 156. gebohrn; Nach volbraddten Studien, 
wurde et 27 Merz ı601 als Paftor von Roiſchwiz ordinirt (s: €t jog 1606 nad 
Schweidniz als Paſtor det Kloster» Kirche, und ftarb 1623 (t. diii 


B 


XV. Dibse. 


; 
Samuel Sifhers in Wablitadt Bruder, war zuvor von 1647 bis 1654 Paſtor zu Berz⸗ 
Dorf (Th. 3, Abth 2, v. Jauer, S. 366), und alba 23 Febr. 1654 Erulant worden: Darauf 
batte er fid) in Probſthayn aufgehalten, wurde 12 Oft. 1665 nad Roiſchwiz ald Etelle 
bertreter bed Paſtor Nickiſch, 1666 aber nad) Jenkau befördert, wo er 1667 geflorben ift, 
f. JenFau. (11) Unter obigen Dato erhielt Hein den Beruf, vom Herzog Chriftian, 
nad) Koiſchwiz, und erff 16 Aug. 1667, alfo tt Monathe ſpiter, den Ruf zur Kirche na 
Sreibnig vom Senat in Ligniz. E Mípr. Alifcher. &c. &. 185. : (*) Im Mfpt. Ali 

beißt ec mit dem Vornahmen £briftian, im Mipt. Kraufian. bem ich folge, tiTeldyior. 

(m) Zu Greibnig wurde 16 Mai 170r, am Pfingſt Montage, bie Ev Kırche geſchloſſen. 

(n) Melchior Hein, Junior, war, nad) feiner Vertreibung von Roifhwis, Diafon zu Chrifti- 
anftadt getoefen , und 1708 hieher zurücdgeruffen. Er murde, bei einer Zirfulars Predigt, 

die er zu Mertſchuͤtz hielt, vom Schlagflus — und ſtarb alda. 

Xo) Catal. Ordin, Lignie. unb Gomolcks Schleſ. Kirch. Geſch. Th. 1. &. 96. 

(p) hatte im Kriege viel gelitten, ſonderlich von ben Rufen. (q) Er ifi bed Archi ⸗Diafoni 

v 9. P. Adam Daniel Thebefii m Ligniz ( 6. 296, wo lin, 6 gu fupptiten if; daß er erſt 
von 1731 bei ©, Märien, f. &\ 247, und dann, von 1736, bei Peter Paul Diafor geweſen 

à u.f.f.)€obn. — (0 f. £5. 2, Abth. r, o. Brieg, &.-90, $.7. — (s) Cat. Ord. Lig. 

(0) f. Zimmermanns a. 39, $5. 5, ©. 323, unb M. Gottl. Kluges Hymnop. Sile£ Dec. 2, S. 

rr not. Er iſt fürnebmtid) durch feinen in Roiſchwiz am 23 Febr, 1605, von feineé Frau 
Hedwig geb. Berndtin, aebobrnen unb hernach berühmt gcworbien Sohn, den Daniel 

- won (zepto und Reigersfeld, auf Merzdorf unb Kletſchgau, Seifert. Ylgntg: Brieg v 

P^ ‚und fiBolaufd)en Negierungss Kath, bekannt, deſſen Leben M. Kluge im a. %-Dec. H, &, 

"72, unb zuvor Thesdor Lrufius, in Vergnägurig müfiget Ständen, 26:15, €. 5 bis 30, 
befthtiebed hat. Amer obiyer aftor Daniel von Czepko wat aud) Erhrifefekt,, und 
ſchrieb : Gynzceum Silefiacum Lygio -Bregenk &c. f. Univ. ter. $9.6, €. r979. VThidh (ied er 
iruden: Corina Mariana Suidnicenfib, b. i, Einweyhungs⸗ Prebigt » »betatcuen Karel iu 
ber Kirche zu tt. . in Schweidn. 7 Trin. 1622 gehalten 1c. Linn. 1642, 4. Auch (eti von 
ihm eine Univerfalhiftorie im Mſpt. (ebat feon.-€r ft. qu Schweidn. 8 (wie Eunradi ib. 

en team ag Pobe-ibe?, f. iss dod: "Des, C. 4. 11,44. Univ. Veg. 89.681979. 
CO ! 
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XV. Oihs. 


ME Sr 

er Nahme bicfed Mel. Dorfs wird verfdjicbentfid), durch Oihs, Olo Oys, u. 
Öyas, w.f.f. gefchrieben (a); und der Urſprung Deffelben, nad) einer alten Tra⸗ 
dision (b), folgenbergeftalt erflärt. Bei der Flucht der Entrunnenen aus der Gate 
tarſchlacht vom 9 Apr. 1241 follen dicfe, als fie den Berg von UDablftaót gegen 
Oihs zu herab gelauffen find, gefehryen haben: & Jeſu! bilf une, und Dies habe 
Gelegenheit gegeben, Das nachher hier erbauete Gotteshaus eon bem Herrn Jeſu, 
Edeffen Nahme, in Damalger Zeit, durch die Kontraftur O. JHS, b. i. O Jeſus (o); 
bezeichnet morben,) zu benennen (d). Am ısten Jahrhundert ioutbe hiefige Kirche 
nochmals erbaut, weil das alte Kirch-Gebaͤude 1426 u. 1428 von Huffiren zerftört 
tar. Als nun diefe im Anfange des ı ten Sefuli baufällig wurde, bat der dama— 
lige Befiger von Oihs, Sriedrich Heinrich Freiherr von Bibra und Modlau, fie 
1712 tepariten laffen. Sie wurde alsdenn 21 Nov. ( Mont. vorm ı Adv.) 1712 
eingeweiht (e). Hier ift 1) Oihs mit dem Domino (£); 2) XXofensu (g), und 3) 
Huͤnern eingefartt. Das Patronat⸗Recht befiyt u. übt hiefiges Dominium aus. 


ca) f. Zirheemans Seite. zur Befchr. v. €dblefien, $5. 8, ©. 182. (b) f. Jo: Dav. Wolfs 
Gelebrt. Schleſ. &t.1, 8.48. (c) Meinem Crad)ten nad) fann eine wahrſcheinl. Urſache 
von der Benennung Oihs aufgefunden werden. ©. Bernbardinus (Albizefchi) v. Si: 
enna erfand die Kontraftur ded Rahmens Jeſus, burd) die Figur, O! ) HS zuerſt, f. meine 
Abh. 6. Kelig. Zuß. in Schlef; vor ber Ev. SXeformat. S. 66. Ueber deren Gebrauch und 
Berehrung entflunb zwiſchen den Franziskanern u. Dominifanern in Breslau, im Infange 
bt$ 15 Jahrhunderts, ein auffalender Streit, ben R. Rlofe Gefch. o. Breslau, $5.2, 15.2, 
©. 156.210 befrbreibt. Wieleicht ift bie Kirche zu Dibs in biefer Epoche erbaut, u. von 
Sranzisfanern, zum Andenken biefer Begebenheit, die Kirche Jeſu benennt worden ? Das 
ebmalé in derfelben befindlich geweßne Krugifir mit ber Kontraftur O JHS ( f. not, d)-giedt 
biefer bifkorifchen 9Bermutbung viele Wahrfchrintichkeit. 

(à) Der verbdienftvolle Hr. Amtsbruder, Paftor Seeliger von Oihs, bat, unter bafigen Pfarr; 
Alten, eiu altes Blatt (welches, feinem Erachteu nad) , afl. Avebifiue firieb) , u. darauf 
biefe Nachricht von dDibo gefunden, u. mir d d. 21 Dez. 1790 mitgetheilt: „Bon Fundas 
tion ber Kirche qu Oyß, Oihs oder yao, u. vote felbte eigentl; benennt werde, ift bei ders 
ſelben afibiet feine gewiſſe gründliche Nachricht (weil alle Kirchenbücher bid auf 1635 bey 
ber Kriegs⸗ u. Pefteit weggefomen) v 7 qu. finden, außer einem oben an ber Rird)bede ber 
Kanzel an ber s s Eeite über febr alt gemabitem a. vor Alter faum nod) keñtlichen Crucifir, 
welchem die Quatuor Signa Evangeliftarum ‘oben, beim Haupt, ber Engel u. Adler; unten, 

Bei ben Süffen, der Loͤw u: Dtbfe) beigefezt find s ; biefem aber gweimahi neben: cinanber dep 
Rahme ibo ihs (Jeſus) eingefchrieben, woraug zu vermuthen s ; : bafi hieſiges Dorf ben 
Nahmen Opyß (OJHS) befomen habe, weil bad Gotteshaus alfier Jeſu dem Salvatori möge 
zu Ehren erbanet u. gevoibmet ſeyn.“ Dieſe Nachricht giebt aud) DM, £briftof Sommer 

in ber Encznis memorabil. ©. 10, u. fest nod) hinzu, daß eben biefe Sigur. [HS im perftbicbs 

;. men Weiber Bänfen ber alten Kirche angemahlt geweſen fev. - 
&) Die ger. Einwers Pred. hat die Aufichrift: Encrnia memorabilis, oder Einmerhungs:Pred. 
(o. ber reparirten Kirche zu Oihs, Brieg 1713. 4. 6Bog. (f- Grund:Befiger waren: 157% 
1... Simon Jänifeh/Ersihot, in-Gemeinftbaft mit feinem Bruder Andre. JAnifch u. Melch. 
Zyatticb; welche ssinamalg dem Ehrbaren Wolweiſen (wie es in einem Xontraft Heiß) Hu. 
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6.2. Folgende Maͤñer predigten hler das h. Evangelium nad) D. Luthers Spftem; 
A. Unter Serzoglicher Regierung : 
x. Benediktus Frey, vou 1523 bid 1538, Itarb, teite Epicaph? vefoft, v 14 un 09 5) 
2, Adam Gruͤnewaldt, v. Breslau, 5. 1538-bi8 Eerugef. 1571, fl. (5) at. 725 minift. sad, 
3. Kaſper Zraufe, von Purchwiz, von 157: (i). bi$ 1600, farb. .— Men 
4. Paul relier, von 25unslau, vom rr Nov, 1600 big 1615, wurde after unb Senior 
m Waldau (&.321).7 "° Hr 
s. peter Prätorius (Richter), von Kignis, von 1615 bid 1628, Narb(k). .* ud. 
6. Elias Bobemus, von Kauban, vom 27 Apr. 1629 (1) bie 2635: .: NT 
7. Martin Scholz (Scultetus), o. Cauban, 5.235 Eept. 1635(m) bid 1a Yun, 166r, ſt. 





v. Sauerma ıc. f. a. Simermafio a. 9. 9.8; €. 183. ^ (g) yt felt 1646 eim €igentb, 
bes Stiftss Amts zu S. Johannis, oder ber Königl. Sitter s9ffabemie, yu Ergitiy (S 1245, 
t. zuvor ein Kamer-Guth der Echlef. Herzoge. Atbter ift der angenehme Wohnftg des plen, 
"Tic. Koln. Hof X. Etifts sVerwaltbere u. Scholarchens der vereinigten Sgln. u Stadts 
Schulen in Ligniz, Hrn, Bart Serbin. Müllers (GO, 3187, beffen Gunſt Gewogenheit id) 
mir für wahres Glück ſchaͤtze. (h) Sein Epitaf liefert M. Comer in a. Pred. &, ro, 
not, g in biefen Worten: Im J. 1571 ben nechflem Emitag vor Faſtnacht (ft in Gott fes 
lig entichlaffen bec Corto. und 93oblacl. Hr. Adam Gruͤnewaldt, Pfarremus Su: et 
ber Gemeine albier zu OIHS, (eines Alters etlid) 7o Jahr, hat bey die ſer Kirchen ſein Amt 
bis in bie 33 Jahr treulich verwaltet, zuvor aber (ftarb) 1564 die Tugendfame Sr. MUrfula 
Senfelin, feine aeliebte foau&fcau, ihres Alters 42 Syabr. Denen Gott genade. €t vers 
lieg einen Sohn Andreas Grunwaldt, welcher eine Breslauer Cbronif zufammmenfhrich 
auf 636 Blättern in folio, bie voller grober Itrthuͤmer fonberl. in der Geſchichte des Schle⸗ 
fifhen Bißthums ift. Ich befige Excerpta daraus, weiche es beiweifen konnen 

G) Seiner wird 1579 in einem Hutbungsfontraft zwifchen bamal. Herrich. u. Gemeine gebatbt. 

(Kk) In einer alten Kirchen: Rechnung von Oihs de an, 1623 fteht: „Daß Er, Pet. Richter, von 
der Kirche 15 Marf geborgt babe, wozu feiner Witwe 1628 nod).ı Mark gelebnt motben : 
Als er 1628 gcftorben , wurde, wegen Armuth, fein Sarg von ber Kirche mit 2 SXtf. u, 26 
w. Grofchen besaplt. Ex Act. Ecclef, Ojafenf. Mſpt S. R. Dn. Paft. & Confr. Seeligeri, — ' 

(D Ein Sohn des Primar. Mart. 250bemi in f£ auban, f. Dietmafis D. Lauf. Prieſt. $6. r,-. 
©. 509. Er war erft Kantor ju Parchwis. Im Catal, Ord. Lign. 1629 flebt: „Elias Bohemus, 
Lauban, Parchwicenfium Cantor, vocat. ab Jlluftr. Principe Paftor in Oyßs, (otdin. Lign.) 27 Apr, 

» 1629 (m) Diefer war erft Pf. zu Brockendorf. Auf einem alten Blatt batte er ſoviel 

. . motirt: „A. 1635 ben 23 Cept. war 16 Trin, bab id) meine erftle Predigt gethan in Gegens 
wart bee Fſtl. berorbneten —— u. Comiff. Job. Sculteti, u. bin darauf 25 
Det. in Dibs angezogen.’ Er bat alib 1635 das alte biefige Kirche bud), fub tir. Calendas 
rium Ecclefiafticum Ecclefiz Oyeffenfis, angefangen, welches bei der S&ufiifdben Snbafion jum 
feit gerriffen u. unbrauchbar gemacht worden ift, Seine rau mar Sabine, Eicgm.iebifch 
in £iffau Tocht. bie noch 1652 in tign. lebte,  .. (m) Ex Act, eceleſ. OjaC Mipt, ciatis, - 


d£. 
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8. Sriedrich Balthafar , pen Herenfiadt, (&. 229 von op da bie 1653, ‚wurde Diafon; 
9. Chriſtof Bribe, von Shweidnig (9, von IT —— ach, f. £6. 1,. G. 578 dn 


10, 9X. —* er : von Breolai ( ), von 7. Jul. 666 bis e 
Cheifof‘ n fü ior , er zur: Jul. 1 1675 


rung: 
on 1675 bis 2. 2 1797 flaró acc. 6, minift, ft ann, 
ya. Edere von. tte tenis 17 bi ] * 8 


" ,. C. Unter An L enfifcher Regie | 
‘ * Tob. Ritter, das Me 2e. 17 ja, Ra farb. : rung: A 
“2. 5r. Paper Seeliger, yo Ri a xn " í C Ch 

s TEE 2:5 
von Dee wo erden. à8 fuit 1684 vide x c: € frequenticte die Su. 
len zu bis 708 die Uniberſ. Jena. Hierauf 
war er 3 Jahr lang anam v nera. Am 8 1712 erhielt er zu Tuͤr⸗ 

‘ Pig im Strelner Kr . 2, Abth. 1, von , €. 296), unb 3 Aug. 
1717 zu Dibs das uA Dies verwaltete er ind né 37te Jahr, und vollen» 
x fein Lehen alhier a5 Geb. 1754 (xt: 69 3,5, Mon. 36R), ., Seine Frau Arme 

Rofine, feines hiefigen Située prfabreté M. Ehriftof. So iners, Töchter, Dat o 
ibn mie 8 €àbnéi und NIS erfreut. ‚Davon leben "us: 2 das Söhne 2 


und die rip ua y cbeittián e igo 
—** ET am ee 
ift. geb. 11 ur. 172 exit Bauer, Epriftof Seeliger, [A50 ; b. emiffnfámipt 
in Bertelsdorf bei CO rd farb 35 S: alt,, und mar.aud) Nichter Des Orts; 
ine-Mutter Sufanne geb. Ri Pk eins Schohen Tochter von Stiemberg bä 
——* Die Schule zu Hirfhberg befuchte er 4 Jahr, unb wohnte im Haufe 
ven di, Er har €briftiam Kahls, der ihn von 1: —— zu Leipzig ſtudie⸗ 
es & d bie riesen, D. penat Weiſe, Wolle und 
et t, E ER: otof. 8.16 
- — d EXT Xd it: ^ Wet — eben alder 
(775 "mm Bia. iat in Landohut orbiniet vods &626 wurde er Paſtor zen T4 
u) Sehe Bat Gyeülof Germ, ‚Stıtior war (TH. Me . $79): Seine 
. Mutter Katdrine geb, Springerin t 38 zu q^ üt ihrem Afylo, 29 Sept. 1641, 
Er —— — 1653 04 el ; warb ordin. a4: Sept. 1666!in tignig — Ex A&, 
7 gener; Vifitat. 11674. ! 4. efi 
) m nin et aud, © Gt. ín (ef. Jub iff. €. ; bie 
Y 179 und Xi. Kosfhtier ad Curtradb pete A. fruge in edi ubere auffallen ift, 


wenn es von feinem ee beißt >“ Chriftopbato, cui Sscra fueraht in Neo- 
marchia Sr wird Jedermann für füe He Reumart, Josatibur halten) et quidem Pivfene 
e Diele find: 1) ber plen, Tit. Hr. Jo. Gotti Bitter, n v. €, Konigl. Hof⸗ und Criminal⸗ x 


aud) Yufigs Commiffione Rath in fe in örberer Die ei 2) bet 
Qr. Vaf. Ritter im m. i " taste iioii 
i 






7 ^ 








c AVE Wahhtart ;; f SBabfinbt 
Hirte : té von figni entfernte. Ert (b einet —— Nleder 
*we- (dolefién ! denn er érinnetf an Das in dieſer Gegend und auf dieſer Stelle 
Yg Apr. 1241, butdy ble Fartarı CtNiurgeln), Strobmmeis vetgofrie Ehriften: 
Blut (a). Eben pier Turn (rage Jupp Qnheufen ift et erbaut, unb pss die Wahl⸗ 
fact (ehmals SBolftazr) nennt. Die Tradizion ſagt, eben auf dein Plaz, wo 
mah ae E en S er gefiindeh Habe, det 
Altat der Wochiftärter Küche, der ju Chren der h. Dreiemigkeit a. per b. umoft. 


.! 1 m 


* 







é R \ > r A ^ ; . ! 4 
(s?) Davon tebt noch ber ültefle, £Griftian Benjam⸗ Gieeliger, als Wubiteur "beim Hochlöbl. 
^. : €DragefterzOtegiment pn Tſchirſchky jn Saggn. 050 20012. d db 
(0 Es find davon jezt nur noch 2 Söhne und 2 Töchter am Leben. Der ältele Cohn biefer Ebe 
. Q£briftian Gottlob Seeliger, bat.in HaNe flubiert, und it Kandidat bes Predigs Amts, 
Die aͤlteſte Tochter. Johannc Chriſtiane Cheuloter iſt feit 1790 dead fori Pal. Webert 
in.$tudij Cbrgattía; (&.656).: mi co dod masc ovo 201 toot ic a3 
(a). Bon biefer Lacforfibladbt bei YDablitatt fdymeigtidein. klein ob&k großer € dh (eft 
Achern €ibriftfielice t. Manifann aber ſonderl daron leſen, D. Ge. Cbebefii fignü. Sjabob. 
€b. 2, ©. 56 bid 74; Di Valent. 2l[betti:Oréto de prelio Ligeicenf. à D. Henr. Pio cum 
 Tartaris viSaribns Ao. 12471 XzAgr, fortiter commifo oibipf, 1664 ,.4. (4:80g ) Ge. Tileni, 
Calliepe de "T artaror. irruptione; Friedr. Wilh Dadbaly Verfuche über bie C chief. ech. 
^ j | in eiogefnen Möbandh' träredi. 3776, 8) O9. 19 Mad St: Oan. Benj. Hlofee Geſch. 
v7 són Baesiau, 35:1, € yoyibie 440; 0. B Yu: mon Schleíien vor und feit. dem Jahr 
+2 7,4740; (ed. rereni; Sueibtiza)i1788, 8) 3b. 24 S: 95 bid 103 (woſeſb ſt S. 95 der Gebler 
* ovs dft, bal das Datum bieftr auf ecu 18 Apr. verlegt witd); Hr. Dofratb unb D. 
€. G. Glaweigs, Briegifhes Wochenblatt 1790, (Brieg 1790, 8) €. 19. 20. 349 Ues 
" ber beu Umſtand bei dieſer Schlacht, daß fle.oem den Tartarn, bued) eine befenbereSaubeg: 
)d Sahne gemonnex worden ,,ließt. mau etpiye gute Aufſaͤtze in der D. N. Streits u. Sim: 
mermanns Sclef. rov. 31. 1786, €t. * ©. 336 Kid 348, u. 1788, €1. 5; €, 239: 241. 
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Silarie gemepbf (b), unb eon der h. Hedewig geftiftet unb reichlich Dotirt worden ? (c).. 

finde in dieſer Ueberlieferung m iderfprechendes, unb wenn aud» bie 4. 

g Anfangs nut eine Kapelle. auf diefen Plaz auffübten.lie (d), fo ift body 

Daburd ,. bei —— — des Dorfs, auch der Grund zu einer 
nadmaligen größern albier gelegt worden.  .: 


2. Diefe irche (e) ift, feit bet vom H. Sriedrich I. e. €, Br. u. W. 
(€. — in Jin Rürftenthüinern fo febr Xue Putbecifd)en 9&cforma- 
zion „ in der Eutheraner Händen, ob man gleich nicht mehr bie Rahmen ver aller: 
erften’ hieſigen Ev. Pfarrer anzeigen fann. Die Herren von Braun (aus welcher 
Gamilie anne v, Braun, bei-H;-Friede-H. u. Ul, Rath ju Lignij war und nod 
r548 lebte (1) ), befafjen dies mud fet lange Zeit. Hanns Hermann 1. von 
Ar war bei Det erften (1654) amd zweiten (1675) ign. General Kirchen Rift: 
EA und Patron des Gyorfé und der&v. Kirche zu Wahlftart. Ao. 1703 
—* ye: ⸗Adeliche Geſchlecht um ſolches fein Stammhaus gebracht. 


rtomit zu Den — Attentaten Det R. Böhm, Regierung wi⸗ 
bet is 58 iion in "i rati unter Cétung der Damals im Yande herr- 
(otaben Fan eii der angelijche eOrandherr von QBablftatt (f) via Fa&i, 


' i . enfíeit, 
anger RAS — (i Bresl. 1504) Kap. * 


* ? 
4d Drigisat nenn b iabiid) , f. X. Bloſe⸗ a. 99. b. 1 


& 35 —* ies ein altes Gemähtde bod: ber Tartarſchlacht, ton weichen im Gen, 
$. Viftat. Prot, von. 1654 d. d. 2 Dez. gefagt wird, us. fei fon ganj er alfo, 
—': yea eine imb die anbre Sigur daran übel iu erfennen fe 
5 (d) ( Hm. R. 8. Simmermanne Beitr. gurifSe fire o. Ctbief ©. 8, €. 19 
Q Bei ihr 18 eingepfarrt. T) erg 2) Rniegniz; 3) Liebenau; 4) Kasten 5) 
. oifübborfs 6 6) aifdmanneborf; 7) en IA ir 8) Tſchirſchkau; 9) Gtradwis; 
10) Tſcharnikau, und 11) ein Theil von Groo⸗Pohlwizʒ. raus daß heute noch, 
(A d was Dörfer mit ber htefigem Kirche in Parohiet-Berbindung fen, fiblie&t man, mit 
Recht; aufabre alte Fundazion unb Dating ,. 2 tima. bei andern Dorffirchen bed Fürs 
‚Menth. igni Croenige, ais Waldau,®. 3205 Hockicdhe, ©. 229; — S. 395; 
Adeledorf/ ©, 919; Roͤchliz, €. 524; Rreybau und Altenlohm, ©: 563; x. aus⸗ 
vwvenommen) ſelten mehrere — Mad! Die alte Kirche ſelbſt war durchaus ſtei⸗ 
nerũn bis aufs Dad, mit petodibteh-€bor-unb Sakriſtei, unb der Kirchthurm ſehr maffio, . 
C. os Mi. Mors, fcd rd: @cbäube foatbe. > Sun. 1706, bus em ad 
z ebände: t 3o un. 1706, nen entzünbens 
ben Wetterſtrahl  audgebuammtiund tuidiet;: ; es 
(£ Univ £egi..a. 99. u. f. 39:4, "qoae NE 
(E, cn Beweis hiervon nehme id) aus des Syechnerd. den. edi Gottlob Soffmanne in 
|^ Figttiy Beitrag zur Schleſ. Belcheten und Pr t A iC. Ne 1780, 4), ©.15 118. 
. Derfelbe führt dem eigeuhäuhigen Gericht bed fel; aft. M. Jo. Chr. Sifdere, hiervon, 
in folgenden Worten riz. 5, Feikinifkie qui Nobistmen ı perpefla eft Wahlflädienfis Ecclefia, 
„Ao. 1703 ben 16 Dft, iff Hr. Hanne MUS von23raun (Job. Ad. Senſel, Schlef. 
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entſejt, unb dieſe Kirche ben Lutheriſchen Chriſten, Ao. 1703 mit Gewalt, entzo⸗ 
gen wurde (g). Zum Glück mufte fie, in Kraft der Alt-Rannſtaͤdtſchen Konven⸗ 
jion, im Der. 1707, ben Proteftanten reſtituirt werden (€. 132). Seitdem ift 
fie in der Lutheraner Händen geblieben, bi$ auf den heutigeh Tag. Von ber feit. 
1704 alhier erbauten Katol. Probftei, ©. Benediftiner Ordens fageich hier, we: 
gen Mangel des Raums, nichts. — : ee 
$. 4. Bon Evangelifch Zutberifcben Paſtoren bei der Pfarrkirche in Wahl⸗ 
Rare find bekannt: ! "OMM wr Ue: 
A. Unter. 
u$. Geſch. €. 548, ueunt ibn Hanns Sigmund * Braun) vor Die K. Ligniz. ierung 
„gefordert, und ibm eim faiferf. Befehl —— worden, wegen der vielen anf ſeinen 
Hebngütern baftenden Schulden, Wahlftadt su verFauffen. Den 17 Oft. bat er. 
„fi mit Tit, Hrn, Hang Grtebr, t. Schweinig, auf Liebenau, als feinen Vormunden, in 
„der $. Amtsſtelle fiitiret, unb den anbefohlnen Verkauf (ubmiffef beprecirt, Gat fid) auch 
„den Regreß vor bem Kaiferl, Thron ausgebethen, fo ihm aber pecb worden. — Am 
„9 Nov. wurde bem v, Braun ein K. Befehl zugeſchickt, dartun ihm anbefohlen worden, 
das Urbarium ind K. Amt einzufenden, es war aber Keines vorhanden. : Den 25 cj. kam 
„wieder ein $e. Amtsbefehl, bag alle diejenigen, deren Lehn⸗Buͤther auf ben Fal flünden, 
[niae gedachten 25 unb 29 Nov. c. ſolche fehriftt, in die K. Kanzley ſeinſchicken ſolten. 

„Den 13 Des. (1703), war ber Tag kuciaͤ, wurde Wahlſtadt Othmaro, S. Bened. Ord. 

pn be8 Freihertl. Stifis Brzwenio Abten unb Herrn, wie aud) erwahnen Otbené. durch 

nnm Mähren und Schlefien Vifitatori generali et perpetuo Erbherrn auf Braunau (in 
„Böhmen) überreicht, bie Kirche verfiegelt, und, mir (bem Paſt. M. Jo. €brift. Fiſcher) 
ber Abfchied ertheilet, "' | b bd 
(g) In Hrn. Archid. Gottlob Hofmanns a. Schr, €. 16 lautended Exulantens M. Fiſchers Bes 
richt hiervon alfo: „ben 20 De. (1705) am Tage Abrayums, geſchah unfer trauriger Abs 
„zug nad) Ritfchmannsdorf. Xo. 1704 den 14 San. ift bie Wapiflädter fiche (ato: 
lid) ) eingeweyhet, und burd) eine Keifer!. Eommiffton,. ber.gefammten Kirchfahrt Earos 
„lomannug Srig, von Trautenau aus Böhmen gebürtig, zum Pfarrer vorgeftelät worden, 
„wobep mir (M. Kifchern) anbefoblen wurde, mid; in 6 en dud der Kirchfahrt zu bes 
„geben, babe mid) aber burd) Güte bro SXgrfl. Erc. bed Hrn. Landeshauptmann wei und 
„drei Viertel Jahr zu Sitfd)mannéborf erhalten. Eben gebachten 14 Yan. (1704) geſchah 
„Die (Statof.) Einwephung b. P. Chriſtof Mayern, SDrobflen qum 6; Geiſt im Kiofer Pr 

„ai. P. Carolomannus hielt die Meffe: Joh. Trappe, Kappellan aufm Schloffe that b 









Maiſchutzer Kreis. XVI. Wablſtatt. fto 


Es A. Unter óersoglid) :Schlefifyer Lg erg 
I: Jebauanı Wiehl, ton Ligniz (9, von 1548 1590, tb minift, 41 ent, 

2. Cbriftof Volckmann, tou Kigniz, vom 4 Dit, 1591 bid 1633, (i). 
3. Gottfried Sturm, ven Peißfersdorf(k), von 28 Apr, 1634 bid 1657, flatb. 
4. ?3enjamin Gerlach, von Xeiffen, vom 15 Nov. 1657 bid 1 Advent 1658 , wurde; Paftes 


Pit. dÉ ——— 

3. M. Samuel Fiſcher der eltere, ven Crautenau, vom ? Des. 1658 (1) bis 1675. 

B. Unter Rönigl. Boͤhmiſcher erung. | 

6. m. Jodann doriftof Sikher, var Bymisocberg, ubt. 18 Jul, 1679. Pal. 16 

, 8R. Johann Chr yon eberg, * . 1679, ck 

bis 13 De. 1703 , mutbt Exulant. —S Luthr. Paſtorats in fóopiftat = 
m — 1 


13 Des. 1703 (m). os : 
* M. Jo. Cbriftof Sifcher, vom ı Jan. 1708 bis 1o Maj. 1708 flarb (n). 
7. Cbriftof Adolfi, von £Lauban, vom 1 Sept. 1703 bi$ 16 Aug. 1728, flatb, ($. 6.) j 
8. Johann Joachim Wulle, von Beutben, von 14 Okt. 1728 bi$ 1736 tonrbe Paflor in 
pantbenat (o). 
9, Gottfried Rliche, von Kigniz, von 27 Apr. 1736 bie 1741. 
C. Unter Bönigl. Preußifcher Regierung: 
* Bottfr. Rliche, von 1741 bie 28 Jun. 1749, flarb. 
Io. Hr. Job, Gottlieb Lebnmann, von vſochkirch, Pafl. ton 1749 (p) unb Senior des 
Mertfchüger Xreifed von 1764. 


| $.. 5. 4) M. Benjamin Gerlach. 
war zu Reiffen in Gr. Polen 4 Sept. 1633 gebohrn (q). Seine Eltern Pub an, 
erla 


€) Den 3tabmen diefes aft, Wiehls zu Wahlſtadt bat ung der Gen. Sen, Thomas, (n feis 
nen Kolektaneis zum Echlef. Ev. Sion, &. 102 aufbehalten. Ohnfehlbar war er ein Cohn 
des P. Sriedr. YDicblo in 3Xotbfird) (S. 323). ^ 

(1) Er hatte eire Eva geb. Kutherin pur er mit ber er fein Geſchlecht fortpflangte 

(k) Im Catal. Ord. Lign. 1634 beißt er Reichendachenfis: Im Prot. der G. S. Viflt. 1654 fagt 
Er felbfl aus, daß er zu beißtersdorf im Fürfith. € weidniz 1606 gebobren fei: Er hatte 
ein , ein D. Jahr in feipy. flubiert, unb empfing die Ordin. bleber qu Ligniz 28 Apr. 1634. 
Die Bifitator. nennen ihn, einen accuraten Mann unb Bibeifeften Prediget, Er flarb 1657. 

€) Daß er, an biefem Tage, vom 4anne Hermann I. v. Braun den Ruf bieber erhalten 
habe, bezeugt bad Ben. K. 3Bifitat. «prot. b. 1674 fol. 116. Am 4 Adv. 1658 sog er an, 
unb befam 1674, von ben ener. K. 2Dififatoren, das Lob eineé fprbaren flillen Mans 
nes, geiftlich sanfländiger Sitten und Neben, der aud) gute Excerpta unb Colletanen ex 
bonis auftoribus habe. Seine Gefchichte babe id) Th. 3, Abth. 2, tou Jauer, ©. 344 bid 
346 geliefert, f. à. Gottl. Hoffmanns a. Schr. ©. 8. J 

(m) Am 31 Dez. 1707 erhielt 9X. Fiſcher bie Kirchſchluͤſſel unb Kirchenbuch von ber Bignig Res 
gierungzuräd, unb bieft x yam. 1708 wiederum bie erfte Predigt in Wahlfiatt auf ber Brands 
flelle ber Kirche, f. Hofmann ebend, €. 17. 18. 

(n) Weil bad C. Pfarrhaus in Wahlſtatt nod in ber Afche lag, blieb er in Ritſchmannsdorf 
wohnhaft unb flarb alba ro May 1708; Sein Leib ruht aufm Kirchhof der Pf. K. qnl 8, 
Frauen: bie Sjuftription feines keichenfteing liefert in Abfchrife D. Wahrendorf im a. 2. 
©. 58o und Hr. Archid. Dofmanns ebd. €. 21: f. a. Th.3, Abth. 2, v. Sauer, ©, 346. 

(9) f. Th. 2, Abth. 1, von Brieg, ©. 418. (p) Dom. Exaudi 1750 jog €t ín Wahlſtatt an. 

(3) IM, Gott. Kluges Hymn.$ilef Decad. , €. 67 u, f, 9t, Lenfchners die, op. Spicil 12, p.11, 
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730. Mertſchozer Kreis. XVI. Wabhlſtatt 


Gerlach bürgerl. Schoͤnfaͤrber, uno Anne geb. Hilletin geweſen: Beide verlohr er 
in feinem ter Sabre. Er ftequentirte bie Schulen zu Frauſtadt vnd Breslau, 
Am Ende des 17tem Lebensjahres jog er 1650 nachleipjig, mo er 22 Febr. anfam. 
Er hörte in der Philoſ. D. Rromsper, im Oriental. D. Wiart. elec, und iut 
Theologischen Rah die D.D. Huͤlſemann, 7o. Ben. Carpsov, Henrioi u. Lange. 
Ao. 1651 nöthigten ihn feine Umftände nach Polen ju reifen. Bald Darauf beſuchte 
et die Univ. Wittenberg, mo die gel. Männer Calov, tYJeimer unb Kunad fei- 
ne Lehrer waren. Er Difputicte öfters und wurde Magifter. Hierauf that er 1653, 
eine Reife durch Francken an den Rheinftrom und in die Schweiz, hielt in Strass 
burg und Bafel fid einige Monarhe auf, hörte am er(ten Orte Sy. Danhauern, 
und am leztern die 2 gel. Serb und Fehrte Über Speier and Nürnberg, (mo 
er in Dillherrs Bekantſchaft Fam), nah Haus. Weil er fib, nad) feiner Ruͤkkunft 
ín Reißen, feines Hausweſens felbft annehmen mufte, verebligte er fig, ale Ran’ 
bibat, (cin merkw. Beiſpiel! mit Anne, Welch. Yaronü Pak: in Liſſa (Sb. 24. 
Abth. r, v. Blog. €. 433.) Tochter (r), Als der Krieg 1656 Piffa, mo er wohnte, 
ganz zerftöhrte, verbrannte ihm alda alles Vermoͤgen nebſt feiner Dibliorhet, Melch. 
von Stoſch auf Mondſchuͤz nahm ín iet, nebft feiner Frau, 10 fi, und-gab'- 
ihm freien Unterhalt auf feinen SRitterfi. Nun vogirte ihn, Hanns Sermann von 
Braun auf Wahlftatt, Runimernid tmo Pohlmiz 2c." s 000. .1657 (5) zum Paft,, 
nad) Wahlſtatt, mogu ec 1$ ej. in Lignij otdürier wurde. €t zog Adv. 1657 im’ 
CfBablftatt an. — Suft nad) einem Fahr, valedizirfe ec. ı Ann. 1658 Diefer Kirche, 
und zog als Paſtor unb Senior uad) Herrnſtadt (T), mo ihn 3 Adv. c. a bec Su⸗ 
perint. $9. Friedr. €cultetus inveftirte. Im J. 1666 bekam er abermals die Gers 
zogl. CBofagion als Daftor.nad) Winzig und der Damit verbundnen Sılial- Rsche 
su Difcorfine (t. €t blieb aber nur ein batbes Fahr alba, und wurde = Tm 
nfpetcor 


(ry vid. D. e. 4ent. Gotze's Miſcellau. de conjugio Ecuditor. Lubec. 1714, 4. $. 5. Und beffen 
Luͤbeck. Hochzeit ⸗ eben Th. 4, €. 697. ; 8 ^ 

(s) nit 1687, wie in Alugesa. Schr. Dec. 7, S. 71 ſteht. 
(ff) Die Vokajion hieher batte 36m der 5. Chriftian in €dylefien ju ?. Br, u. Wolad, als eins 
iger Patron der Kirdyen qu Herrnſtadt, ertbeilt, f. Hrn. Sen. €. YD. Eingeliens biflor. 

: citt v. ben Kirchen zu Herrnfladt ©. 41. 

(1) Auch Sen. (Enaelien ebend. ©. 42, toufte ed, bad M. Gerlach (ohne Zuthun bed Magiftrats 
‚i and ber Snforporajion) som Herzoge (al$ Summo & unico Epifcopo ber Pfarrkirche qu 
Winzig unb Pifforfine) nad) YDinsig beruffen worben ift. Sjn feinem gebr. vire curriculo 
ftebt davon fodiel: „Am ı Adv. 1658 mufte Er (3X. Benj. Gerlab) auf boben Beruf H. 
„Chriftiani sc. qu fiegniy ber Gemeinde zu 9Bablflabt 3Balet geben, ımd das Geniorat uj 
,fBfatr s Amt qu (labt annehmen, von welcher Gemeine Er, nad, gjábr. treuen Dienfle, 
‚X. 1666 von Hodherwebnten Herzogs Cbriftiani Hochf. Durchl. zur Pfar: und Se: 
,niorat: Stelle nad) Winzig (uit: Umgig, wie es burd) einen lächert. Drudfeblec 
„beißt) beruffen — aud) bain, von bem meiden Zbeil feiner ibm febr herzlich liebenben Ges 
„meine begleitet — toorben ic, " f, die Vorr. ju M. Benj Gerlachs Richterſtuhl bed Gewiſ⸗ 


Inſpektor und Paftor Drimaríus per Weſtphaͤl. Friedens» Kirche vor Gcbweibnis, - 
— 55 — Alda kam er (me 1667 am(u), unb genof eine allgemeine Liebe und 
Hochachtung. Am 18 Dez 1682 befiel ihn mitten in einer Predigt ein heftiger 
Brufifius, und alle angewandte Mittel halfen nichts zu feiner Genefung : Ein 
Schlagflus ‚endete: ben. 24 Ian. 1683 fein Leben (x)... Er gehört unter Schkefiens 
Schriftſteller. Gedruckt ift bon ibm da 1) Diff. deFulmine, Viteb. 16515 2) Sefue, 
Ter, Wahrheit und Leben: De über die Evangelia Frf. 1670, in 4; 3) lb» 
rig des €briftentbum$ zur legten Zeit, ans dem Gleichnis von ben ro Jungfrauen; 
jenaz2674,85 4) Die Wege des Donners Gottes im Antlij der MWeisheir, in 
Betracht. uͤber Hiob 28,:26.:27,:1669, 8 (6 Boy.) (y); 5) Nachſinnungen über 
> Math Schuffenh. S.J. u. Pf. m C dm: Anmerkungen, worinnen ec M. Ger: 
ladj$ Betrachtungen über Hiob 28 u. Afhens Gebanfen 1c... nicht allein, ſondern 
aud) feine Perſon und Glaubens « Genefien faft febe geſchinpfet zur &bue - Rede 
gedruckt x: Sena, 1671, 4. (1915509.) (©); 6) Gelewigs beiliger Aſcher⸗ Mit⸗ 
wocbe, 0. i. Erbaul. Gedanken von der Afche 1c. "Jena, 1668, 8 (19 pb. 49969; 
darinnen ift (v. S. 375 f. ) ein Anhang ; weier Predigten, von Auferftehung de 
Todten xc. (a); 7) der Lurbrifchen: Rirchen Abendmals ⸗ Erklärung x. 1675, 8i 
8) Unvorgreifliches Urtheil von DerCometen Würfung und Bedeutungxc. Schweids 
nis, 16817 4; .9) Cbriftliche Luft, oder 3 Bettacht. Über Pf. 18, 23. Hohel. 21 
; D Oi 22.91 * 14. un 
st fend (ed. 1715, 8) litt. c. 1. b. u. Gottft, Zahns geldpr. auf 9X. 9Senj. Gerlad) (ed. 
- —* a) m beigedr. re E BJ 6. too es —— La u uy 
Gexiach auf €r; Herzog, Ducibf: 3). Chriſtians gnábige'Docation unb Verordnung, 
.o qan Sio, € tolgeré ſtatt, zum Pfarrer und Senior D» YDinsig unb Dieforfint verordnet 
„worden, und daß er ben lesten Trinit, 1666 feine Abfchieds ; Predigt in Zerrnftade, amd 
+ pu Winzig am 1 Advent feine Anzugss Predigt gehalten, wo ihn der &entor Rauffen: 
. - „dorf von Wolau —— 
-(u) f. Theod. Krauſens Vortreflichkeit be Ev. Sion quc b. Dreifaltigfeis vor Cchweidn. € 43. 
c 2S fe erflgeb. der Hahnſchen Feidipr. '"beigebr. Lebenslaufe M. Gerlachs lin. € 3, a. r 
ebt davon: „Er gejegnete alfo feine dritte, Faum burd halbe Jabresfrift getbeibece Win; 
igſche Gemeine. Bi —— holten ihn aus jenen Winckel hervor, und brach⸗ 
„ten ihn 24 May 1687. auf diefen Mittels Punft des Landes —“ f. a. M. Oottl. Kluge 
aachen ——— in der Habuiſchen deidipe litt, € 4, a. u. b. als auch vor feis 
x) f. LI 1 , litt, € 4, a. u. b. or 
f nen Qicbterftubi des Gewiſſens, unb Leuſchn. ib: Sp. 12, p. 1a. v. univ. Ker. 25.19, ©. Yu 
(y) Wider, diefe Schrift predigte der Jefuit P, Mathias Schuffenhauer in Schweidnig' öffent, 
Tid, und brobfe mit einer ſhriftt. Widerlegung: Diefe aber erfchiew erft 1671 In Meif, os 
(2 Mec n — Hude d ee one el Mothwehr: b. i. SSetoeifi ini 
zZ Y. , in ? 0. u n 
Math: €duffenb. 1c, bafi miber deſſen sfamerifu n 35.55. Gerlad) 1c. ungültige — 
bafte SRadbfiümungen gemacht ic. Neiß, 1672 4. Gertad ſchwieg bierauf, weil D. Schuf⸗ 
a be RET 
aund bebhirte Chr und feiner Gemahlin. Zur un ür er 
Fg nachher, den Beruf von biefenr Merzöge, (f. mot. 7 przced.) nach Winzig: acht 






T4. 0. 2 Sot. 4, 17. 18. Seinau, 1667, 85. 10) Richrerjtubl des Gewiſſens, ebet, 
Erklär, der Sonn⸗ unb Fefttags Evang. mit einer Vort. 3». Gottft. Diatii, keins. 
1714,85 11) Seufsender Moſes in. großen Waſſers⸗Noͤthen unb Gefahr, aus 
2Mof. 14 1c. bei der herrnſtaͤdtſchen Waſſers⸗Noth 14 Trin. 1665. — 
12) Des Seren Urtheil über die vom Thurm zu Siloha Erfchlagenen &u£E; 13; being 
Degräbnisder, im Wetter des Herrn, von Pulverthurm zu m u u. 
genen Zehen xc. €ign. 1667, 4 (5 $309.) (b); 13) Bon der Bergmü lichkeit Der Gott: 
feeligen in 5 Betracht. 1c. (9 Bog. 8) (c).  Aufferdem vielereingelne eich⸗ (d). a. Ge⸗ 
legenheits: Reden, Davon ich folgende befitit unb Fenne: ed: bie ergögli z 
fenntnié Der Auserwaͤhlten unter einander ins ewigen Beben; Gef. u. Leipz 167 


3 
gen des Über die franz. xc. erlangten herrl. Sieges ac. über Sf. 132, 17. 18..1675, 45 
10) Der Berechren Glückfeligkeic in jener Welt 1c. Leichpr. auf Ann. Mar, v. 0. 
Heyde geb. t. Zedliz, über 95. OBcidb. 5, 16. 17.36: 1676,45 t1) Die gelinderte 
Todes» Angft aus Cf. 38, 12. f. auf Hanns Wolfr, dv. b. Heyde, auf Denners- und 
Sybet » Seifersdorf 1679, 4; 12) Siobs Glaube, Troz u.Troft, Hiob,rg, 25.26. 
auf Uit. Aler. Scb. v; Bibran x. 1680, 4; 13) Der tm Leben und Sterben wohl⸗ 
berathene Göttlieb,. Sprüdm. 8, 20. 21. auf D. Heinr. Gottlieb Schober auf En- 
dersdorf, Med. Prad: — 1681,45 14) Der entherzigte Jeſus, Hohel. 4, 9. Leipz. 
u. Zena, 1676, 12. Außerdem fiehen auch, in M. To. Chrift. Lehmanns Eppref 
fenreifern, vom M. Gerlach r) Parentaz. auf Elif. Eronin, xx. Zachar. Hofmanns 
Haft. in Herenft. Cel. fub tit. Die genommene Augenluft «c. (S5. 1, ©. 149195); 
2) Surfum Corda, bei Beerdig. Fr. Anna, weil. Bine. Eronens, Saft. Prim. in 
Herenft. Wittwe, 16 Nov. 1661 16. (Th. 1, &. 196. f). Auch auf die dritte Ders 
imáblung Reifer Leopoldi I. bat er aus Pf. 89, 36:38 eine Pred. 4 Advent 1676 
gehalten; 
Am Ende ift viel Hiftorifched von Schweidnigifhen Unglückẽfaͤllen beigefügt. 

9 Dieſe gab nach cns . —* in ei — ſteht ſeine 


auf ben Paſt. Dav. Walther zu Ranckau, (üb tit. «Dae ber Jugend gleichende Alter. 
(d) Einige derfelben find aud) ben Seltgieblifchen Sihtef. Leidens Sieben ic, tingchrult. 
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gehalten, die unter dem Tittel: „Von vermäblter Koͤnigl. Sobeiten beftáttigten 
Sons unó- Wionden; Thron in Schlefiens fliegender Bibliothek ic. ſteht No: 1. 
Noch bat er Heine. v, Poſers Reiſebeſchreibung x. im Druk verfertigt 2c. Sena, 
1671, 4.(e), €t tar auch geiſtlicher Liederdichter (D.- 2 

. .. Berehligt war Er,’ wie obgedacht, mit einer geb. Marenin, und mit ihr bat 
et 28 Habe 5 Mon. ehel. gelebt, aud) 2 Söhne und r Tochter gezeugt: alle Kinder 


ſturben frübyeitig. : 

MUN. go Mp 7) Gbriffof Adolf. 

Eines Seilers Chriftof AC net feiner, Stau Anne Mar. geb, Bauchin Sohn, 
geb. in Lauban 15 De. 1669. Er lernte des Vaters Handwerk, u. auf der Wan- 
derſchaft entſchlos er fid) zu ftubieren, und frequentirte bie Schule zu Brieg 4 Jahr 
und die Univ. Leipz aud) Jahr. Sein Better Saft Bauch in Zumís rief ihn nach 
Clef. und hier berief ihn der Praͤlat Othomarus v. Braunau r Sept. 1708 juni 
Paſt. in QBablftatf wo er 28. Hus 1728 ftatb (££). - Seine Frau Urſule £Elifabetb 
des Paft. Sob. Pirners in Nikoſſtadt Tochter, und Shaft. Fiſchers in Heinersporf 
Witwe ebligteet t 1:Movemb. 1709. ^ | 


o XVI nixolſtadt. 





uf, e ci! coto A: 


a) v 2558. 
on diefem Ort, der er Nikolsdorf hies, unb feit dem 1345 hier in Gang 9% 
fommenen 1364 aber gina sefalQa diolbbaggat, von den ian. HN. 
Wenzel und Ludewig mit Stadt: Recht begabt morben fage id) mit Fleiß nichts, 
und beziehe mich auf SD. Henels, Cbebefii und Simmermanne (a) befannte Bücher. 
Die, pe ische war ehemals dem Q Li gemit, und foli vorm-1 Zten 
O dft. 'getóefen fepn. Das Patronat Recht derſelben (ehemals Heriogl. 
jezt Koͤnigl.) wird vom Koͤnigl — jgniz exercirt. Zur Rirche iff, 
außer Nikoliſtadt, welches elihma "unb zwar nod) neuer. s De. 1777 durch Feuer 

großen Schaden litte, nichts ale der &anbbof, eingepfarrt. : 
|. $& 2. 4. Friedr. II. v. Pigniz ftiftete auch in diefer Kirche bie Predigt des rei- 
nen. d bald von 1524 an. Die Evangel. Paftoren alfier (b) waren, fo 
viel man weiß: 





— — — Me 


(e) [Sero erint a, Schr. ©, 50,51," er eie . 
(£)- 4. 9X. Gottf, Auges Hymnop. Silef, Decad, 7, ©. 80⸗ £5 : 

(8) Gbriflef Adolfi Tied bruden: „Wahlftättifches Denf und Dankmal mit einem Supfet 

' , tor ber Tartarſchlacht ıc. "yauer, 17to. 4. iſt etlichemahl wieder aufgelegt worben. 
Ca) Beiträge zur Beichreibung ven Schlefien, $5. 8, Ef. 182. al 
(b) Die Series Paftor, ben Nikolſtadt fteht aud) in M. Kluges Schief. Jubels Brief. ©, 135 
bis 137 ader febr fehlerhaft und oft inverfo ordine, 
Aaang 
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; A. Unter Serzogl. Schlefifcher Regierung: 
Bis 1583 fehlen die Nahmen aller biefigen öffentlichen Lehrer 
t. Andr. Baudio, v. Breslau, vom 17 C ept, 1583 bid 11 Ang, 1584 Wurde Dintoe, $ 9. 
in Ligniz, (4. 268. f.) * 
s capo a i) ORA 1620 86 1604 (6. 7 Xu 
t. ma (a eum )*on 3, 0. 1500 
michael $ercmann, ven Gagan, vom & br. 1604 bie 2 * Mer u, vorh 
Ms $ Rektor in Wöldn, à Duos. 
3. Martin Sternius, (al. Steinberg), v. siemali vom 3 May 1622 bíd 1631. 
6. David far Mano , von — das * —— o. —— wurde 
Paſt.in Hohenfriedberg. ( Cd. 3,4 ut — 
i 2 ann Volkmann ;' v. —— ! v. qs HP un 
en —— Seir = —— ie —— piles farb, an 
o $, von Sold enbayn, vou 1644 bid 1 (d) 
A. EHriftof Beſeler, von Sreiburg, von 1656 bid 20 n 660 fà 
n. David Sartmann, (Sccunda vice f. No. 6. pr d )*. Pee e OR 1664, flarb, — 
12. Tobias irner, vo Rauffe bei Yeumar, vom Gebr. 166 bis — rs 
to. B. Alnter Rönigl. 23óbmifteer rund? 
.* Tob. Pirner, von 1675 bi$ 18 Sept. 1705, flati,. 3. : 
13. M. David Reudbeck, b.tigni, €ubfl. ». 1695 u. Vaf. 2705 66/13 teri 1713, flach, . 
14. Georg Gtübner von Kigniz, vom 8 Cept. 1713 bid 1741. 
C. Unter Rönigl. Preußifber Regierung? 
* Ge. Gtübner, v. 1741 bid a7s2, ft om 
15. Rarl Gottfried Stühner, von "ital adt, adj. 1744 und Paſt. 1752 bid 9 Jan, 
1788, farb (f). 





| * 


^ — — —— 


16. Hafe, v. v. 1788 (ff. ret eA ane re) 
: - —- — Puro * —E "aui 3 4 
"Ende ded vierten Bandes der esie rift. 

«d Uu pr : | Guppte 





) €cin Cyitaf. (ft (n D. Wahreundorfs Yign. Merkw. € 
RR f. M. Gebauerd Nacht. von Rudelsdorfx. ©. ie Eit M AL K. mifit. Protof, t. 1654. 
(s) geh in Rauffe zı Aug. 1626, flub. v. 1649 big 1653 in Witternb. vuzirt von . Chriftian, 
ebr. 1665 K. 95. Protof. 2075: Don ibm, al8 Schriftſteller handelt Hr, treit Schief. 
e riftfl. ©. 134. Cr 'brannte 5 264.2777 ganz, ab und rettete blog f. Leben im Schlafrocke. 
(f) f. Bunzl, Monatefchr. 1788, €.:93. u. Schlef. Prov, DL. 1788, €t. 2,6. 194. 
: «&) f. Schleſ. Prov, DI. 1788 €t. 6, ©. sso u. Bunzl. Monarfehr. 1788, &. 223. 
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©. 18. Bei bem, in der Note, Rebenden A onfratetnitáto : Brief bemerfe ih, daß ein dem⸗ 
p in der Sorm, ziemlich ähnlicher Rezeptiong ; Echein be& ©. Auguftiner Ere⸗ 
iten:©rdens, weldyer nod) 196 Jahre älter, und einem obaumi dio Bruckenfi de Nu- 
‚d.d..1086, 3 Id, — (& e. sı Jan) ertheilt if, abgedrukt ſteht in bed gelehrten 
Hrn. Prof. G. A. 6 fleinen Beiträgen zu der Diplomatik unb berenfittetatur, Ct. 1, , 
/CWitberf, 1789, 8) €.22. 23. Darinnen heißts: Jdeo tenore prefencium Te aa noſtram re- 
yCrpimus confzateinitattm pure propter Deum Faciernus (vieleicht: facienre:) te participem in 
s vita pariter et in notre omnium miferum, predicacionum, oraciontim Jejuniorumrvigtlisrmm 
e CL a sbftinenciarum caffigacionum laborum ceterorumque bonorum operum que per Fratres noftri 
. „ordinis dicte provincie (Bavarie, Bohemie, Moravte, Polonie, Auftrie, Stirie & Karintie, tole 
tos „Bed im Unfange bet tirfuribe vodrtlid fiet) operari dignabitur clementia Selvatoris, &c.** 
Man erfennt bieraud, bafi diefer Deden, von je ber, einerlei Sormular gebraucht habe, 
um durd) daffelbe feime Breunde von der Theilmehmuug an beffen guten Werden zu Serfis 
chern. Ich habe aud) ſolche Sabrifate der Moͤnche aus jüngerh Zeiten — die 
mit bert obigen wörtlich Fonferm find. Darinnen, nut ber Rahme ber neuen Konfratrem 
und bad Datum ihrer Rezeption, einen Unterſchied macht —. Ohnfehlbar fint fie von der 
°  Drdenss;Dbern, bei Gelegenheit berKlöfter s Vifttattonen in Velen, Schleſten. Branden x, 
ſchon ganz fertig, bid auf die Einfchreibung der Rahmen ihres Stefrufen und bereh Res 
j po eit, mit herein ind Land gebracht, und fobatm ihren Liebhabern, ums Geld, 
äuflidy überlaffen worden? Vieleicht war die woͤrtliche Webereinftimmung nnt Gleich: 
foͤrmigkeit ibrer Briefe aud) deswegen beliebt worden, damit Keiner ihrer Käuffer umb 
Abuehmer für feine Zahlung weniger oder mehr eld der Andere empfahen fele? - 
€; 37, 1.14 feße man bin: ingleichen der Auktor (o. Rlöber) be8 ber. Buchs: Von Schleften 
‚vor und feit dem Fahr 1740, $9.1, ©.395 u. Th. 2, ©. 548, u. Prof. Jo. Bottl. Peucker, 
4n furgen biogr. Nahe. der vornebmflen Schleſ. Schrifiſteller, €. 121, wie ich vorhin 
©. 694 not. d. bemerkt habe. TEE 
S. 46, am Ende ber not n fete man; f. unten C. 695. 
©. 141, lin. 21 26: pl. Tit, Hr. Chriftian Siegismund Lange, 6. Areybau, v. 30 Yun. 
179011 (f. ©.285. f. unb Streits u. Zimmerm. Schleſ. roo. Bl. 1790, €t. 6, €. 572.) 
©, 146 nor. g. lin. 4 feße nod) bey: ſ. a. von Dreyhaupts Befhteibung be$ Saalkreiſes 
th, 1r; ©. 825. - ! 7s eg "UOI 
€. 154, lin. 29: 9. Dalent. Bachmann, von Penig, von 1571 bid 1573, wurde Diakon. 
Petro⸗ Paullin. (©. 298). — — 
©. 161, lin. 3 bérbeffere man alfo; „doch erloͤßte ihn Bott daraus tp Mao 1522? durch 
UO Kürbitte ber K. Marie, mufte äber e. a, nebft f. SoDleocm in Ofen, Sun rynáo, *Dito- 
!s Winsbemio, Yo. £ango, (f. Sa. Cam. Kleins Nacht. eon ben Lebens ;Umftänden nnb 
ESchriften Epangel. Prediger in Ungarn, Th. x, Leipy. unb Ofen, 1789, 8) nicht allein 
, . Dfen fondern aucb gang Ungarn verlaffen. vid. Severin Sculteti Hypomuyaia, f Admo- 
nit brev. ad Chriftianos regni Hungariz cives, de aſſerenda & retinenda vereri f. avita vera chri- 
ftiana doctrina in Confefl. Auguftana comprehenfa, (Barrphe, 1599, 4) p. 17. Melch. Adami 
4 - Wit, Philofophor, Gerrtmn. artic. Gryneus. j b *1 — 
J Aaaaa S. 187, 
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©. 187, lin, 1 ift. unter die Ev. Luthr. Archidiakone bei S. Job. in fign. ju fi j 
I CHrikto ttich, o. fLignis, v. De. 1616 bid 1628, Quis Defpstbid Jud eleg, f. $5.2, 
Abth. 1, €. 64. 2) Martin Hofmann u. ſ.w. 

— 197, lin. 19: Treuer Lehrer wu. Prediger irrdiſches Loog unb himml. Crbtbeil, Leichpr. auf 
ben Gburf. Brand. Hofpredi Jo; — De RR. fui ' + 

— 206, fete man fin, 3: Tohannes v. Schweiniz (de y F. (S. 644 ‚lin, uk.) 

— 213, lin, 24: Cicbe unten S. 710 net, pn P (tuv umbo m 

— 229, lin. p e. e vr X, í : b Sud Sé: ER 

» 238, not.r Cie wurde „Aug. 1790 ín Fiegnig bem Hrn, Diaf, . Eafp. Seibt t, ebefid) 
augetcáut, f. Schlef. Prev. Bl. 1790, Gt, 8, €. 171. ipte 4 


——-— lim.4t: Diefer Wunſch war vergebené ;, Er ftarb in, Ligniz 16 Aug. 1790, f. ebb. &. 177. 
— 242, lin. 27: Seine rau war Eleon. geb, JLercbin, u. fl. 1698€ onnab, tor pifcete. 


— 243, — 13: Magier Gattin ZAaterine geb, Waltherin —— 1 BR 

— 269, — 3 lefe man: wurde er Diafon, und 1585 Archidiakon beiiccc. 

— 286 — 12 feße man, nad) ben Worten ,, f iufter feiner Heerde ift, bingu: Am 30 Juır. 
1790 wurde er ke ale an er Mur in die u. libi ihe 

— 299, lin, 24: tom Philippi, ald Pa, zu St. Ur. in , efe mann, ai 

ſchreibung bed Caalfreifed Th. 1, ©. 1051. Th. 2, €. 689 . A EMIT i 

— 315, lin. 2: wurde 9paft. in Gr, Wandritſch (&.702, no. h)s |. 5.5.4. 

— 322 lin..6 fege hinzu: 21. Albrecht, v. pee. Sa bet 

Wolframsdorf in Glogau, t. 1790, (f. &djlef. roo. Dt. 179, Et ©, 375) 

; —gegan 179r. "T i. 

— 323, lin. 14: Vom Pafl. Ge. Scheider flot in tid», Spörers prar $5. Ye Seul⸗ 
tet (©. 327 net. n.) litt. F. 8, a: „Als nad) fel. Abſterben im J. €. 1623 ben 24 bed 
„weil, Ehrw. 1c, Georg Scheiders bep. diefer Rothkirch tremberbienter Pfarrers, das 
,AMebigtamt bep biefer )Firch fid) entlebiget x. ^^ — Mas noa 

— 327, lin, 15: Rupredit bid 29 Sept. 1775, farb: " 

— 328, lin. 14: f. unten, ©. 690 not. 1. tu ut 

— 340, lin. 43 fe&e hinzu: Nun faufte ers 1790, 16) Hr, Or. ». Reder auf Hohlſtein, 4, 
Schleſ. Drop. Bl. 1790, €t. 4, ©. 376. i 

— 343, in. 9, geh, —— des Daft, Jo. Mollers bei Johannis ín Lignij jüngfle Toch⸗ 
ter, (©. 185, not. h.). i 

— 351, lin. 17 fe&e: 22. Pr. Rarl Gottfr. Weyhe, von Sechaufen, 0j.11).-. 

— 359, bei Neudorf, ulr. lin. füge ‚hinzu: enge x Mic 2 


TE 5 22 Karl Gottfried Weyhe (5.480, No.20) ——- 
ift geb. 1738 ju. Ceebaufen im Magdeburgſchen. Sein Vater Schaft. Weyhe, 
ein Zimmermann, übergab ibn zuerſi dem Prediger Rohli in Ampburd, u. v. 1751 
bis. 56 dem Wayſenhaus zu Halle — 7 Bis 1759. frequentirte er da⸗ 
ſige Univerſitaͤt, und 1760 u. 6a war or ein Lehrer Des Wayſenhauſes. Abt Stein⸗ 
men nabm ibn 1761, al$ Amanuenſem, gu fid) ins Al. Bergen, und nad) deſſen 
Tode wurde er Lehrer unb Konventnal ala. "Don 1766:67 war er Rektor zu 
Planen im Meklenburgfchen, unb. 1767 bid 1790 Inſpektor des Wanfenhaufes 
u Bunzlau. Hr. Baron v. Richthofen vojirte ihn als Paſtor nad) Neudorf. 
& ift feit 1779 verehligt mit Sc. Raterine ££lifabet, des Hen. Rektor Jemen in 
; s «d bb. (or: 


" + 
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Norburg auf der Inſel Alſen dritten Tochter, mit der Er einen Hofnungsvollen 
Sohn. Friedrich Chriſtian Ratl Weyhe gezeugt hat 
€. 359, lin, uit, nad bem Worte Lenedictione (ege man: bie Witwe des Hanns v. Röfich 
ecotatbete 1638 ber Yuriften Pic; Chrtiſt tici, f. Hen. Ectleſ. Hier, Scholz, och 
Nachiefe zu Andre. €«ulteti Gedichten ꝛc. S. 19. u. f. Ts 
— 763, lin. 29. Sein Sohn *Aafp. Gottlieb fLind ifl aff. zu Suͤnthersdorf im Glogauer 
^ "St. f. £6. 5, 9i6tó. t, eber, Geſch. v. Ofegau, ©. 446. 
— 368, not. p. Der bier füb No. ı flebenbe Fo. Arithmaͤus war Magifter. Sch befige vom 
* i ibm gedr. Carmen in Jefüli Emanuelis 'pueri incarnauonem-falßtiferam letifimamque, etre 
heroico deeantaeim ; a M. JOH: ARITHMAÉO &c, Lignic, 1608, 4 (29503). ét dedizirte 
ed Adr. 9. Unruh, auf Wendſtatt, Banſen ıt. nb. vón Arleben, auf Reifing, 
^^ Gr, Reichen und Herrendorf; Oimfon v. SalFenbayn, auf &iméborf 1.5 Chriftof von 
£anbefron, in Priefenig; Hartmann von Royn, u Dirſchwiz, n. Jo. v, Romniz, 
' auf Auſche, Syánomi t. ! A e 
ui 396) lin. 16 füge hinzu: 12. X. Ge. Dan. Desolo, v. Öberau, dv. 14 Trin. 1759 bie 
13 Merz, 1790, fl. 13. a Cbrift. Thiele, v. Gr. Bogensu, v. a0 Cept. 1790: f. 
" & lef. roo. Bl. 17907 €. 11, ©. 458.4. ^ UND , 
— 454, not. (I. Hier ift eingufchalten, daß Paul Auldander querft v. 1590 bi8 1582 Tertiug 
‚am Gpmnafio zu Halle gewefen, f. 30. Cbriftof to Dreyhaupts Beſchreid. bed Saaz 
^ . Hreifes, Tb. 2, €. 198 wo et «59d abbanfte und 1685 tad Goldberg fag. : 
— 456 ift bie Reihe ber Rektoren —— von No, 22 ai, alfo abzuändern; 
22. 5jo. Buchwälder, bid 1642, wurde Daft, in (ibbplotog ^" c 
23, Jo. David ARTE dE — bis 1652, wurde poft. tm 
rs o 4‘ 2 . 550 4 " 
24. M. Jo. Saͤidorn, v. Sirſchbers 58 1649) 066/1658, art, — 
25. Georg Sperver, — « vien bid ded 1663, wurde aft. in Mo 
=. “317, not, k), ° * — 
26. Chrift GSottſchlins / v. Rohrlach/ .166352668, w. PAR. in Modelsd (ib. not. D). 
27. M. Sottfr. Thilo, v. Goldberg, o. 1668 bie u. f. f. " 
—— — — des himms. Wohlſeyns 1e, Leichyr. auf Sottfe. Mergo, 
t$, 1678, 4) litt. 8. 3, a. | 
— 455, lin. 35 fege man , nad) bem Wort PROFESSOR , Hinjw: 3) Die Orrbografie feines 
Nahmens IR aud) nicht tYTimer, fondern Dmerue: Er wurde 4o Dft. 71599 in figu 
um Pafl. in Rummernick orbinirf: Denn fo flet im Cat Od Liga 1599::M, EPHRAIM 
MYHMERUS Glaeenfis, Jilüftr. Scholz Goldbergenf. PROFESSOR (wiederum ein Beweis, 
bag er nicht Nb. Rektor in Goldberg war), vecatus PAST. Eccl. Kuümmerniciáne in Duc. 
Glog. (érdinatur Lign.) di 3oOGobr, In diefer Stazion lebte er nod) 1615, und unterfhrieb 
ein Carm. lugubre, in bem Aris memorial. ANDR. BAUDBSI-&cAhonori pofitis, (Lig. 1615, 4), 
C, 2. b. 8. C. 3, 'a., alfo, M. EPHR, MYHMERUS Ecclefie Cosavorniciotue Paftor,“ ı U 
— 471, lin. 8. Der ber, u. gel. Hr. Dbkt. Benj. Gottlieb Satorius da bec Loͤwenb Geſch 
€. HT ſegte feinen Tod nd Jahr 1605: abet dies WU falfch: Er degte 1605 fein Steftorat 
in ? MA nieder : aber, deswegen ift er noch nidytotiatee bie Nb int y. T6054Secflocbene 
qn rechnen ? In ben Atis memoristib, Rev. Andr: Bard/fa Cc, honori: p.p. pofiás flebt , litt. 
(€ b — C, 2, 'b eit fdjónef Carmen, auf ben 1615 verflorbenen Superint, Andre. Bau: 
bie inPignis, von diefem Man, und er unterſchtieb es (Nb. nod) 1615) mit biefensiBorten.: 
uste Gum addas runs Deinen: Ydgm faciebat M. ANDA. BRETT. Goldberg.“ 
— EV flirb erit 1516, ii Grbeg woͤhin er fid) 1605 Hewender hatte, Man frt alfo, in 
der 
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bar obgebacbten Ctete (5, 47 t lin. g), nach beu Worten: „als Rektor inju: „wo éf 
1605 M. nefcio!) abbantte, unt fid weder, arDarmt, nach Goldberg begab, 
. 05400 (t 
ui lin, 6 [efe man: ju frauffart und marbues bie Univerfitäten pid, 5m £5.25, €. 587 
tte ich fehon gefagt, e Mieliddus aud) zu Marburg ſtudiert habe, oben S. 425 tor. 4 
aber foldyes wibercuffen ; ter muß id) mid) nun bíefe&, obgleich geringen Umftaubed wegen 
feibit verbeffern: denn ido lefe in ‚den Votis ominibus et honoribus muptial Rev. &c. Henr, 
Walteri &c. Ecclef. Stavenf; miniflrz, cum Chrifline &c; (f. $0.3, Ubtb.r, v. Glog. S. 218 
not.g), Glog. 1606, 4 lit. E 3, b ein Carmen pon ihm, baé er alfo — — JO- 
NAS MILDAEUS Sagan. Sil. prid. Non, Febr. 8606 MARBURGI Cau. £. ( fecit ). 

— 418, lin. 18 fege man binzur. Am 23 Day 1790 heirathete er die serm. E epator Heuſelin, 

geb. Hartmannin, (f. Streit u, Zimmerm. Schlef. Prov. ud 1790, O4 6, e. * 488 
‚lin, 15 fege man am Cube bei: ſ. S. 689: naris. 

— 502, lin. 27 daß Praufer mit feinem Vornahmen Sriebr. hieß, erhellet aus feinen lat. 
SBerfen in M. Leonh, Baudifii Leures philafophics (©. 314, not, 1,) C. 4, b. y. D. 1, a. we 
er fid) ſelbſt FRIDER. Prauferus, Lignic. fubferibirte, 

— 2, —— Matıh. Amende febe mon auch nach q. Te — zn * m 

dorf ic. S. 403 : 

— $06 fege man die Vaforen zu Neudorf a. Graͤtd atfoz. 

1. Melch. Kibiz CLiplins) bon. óeynau, oon 1570 bis 1576, wurde Du in 
© Adiaberg €. 5 ki not i... — 
2. Bafp. Pobl u. f. v. 


— - jor, lin, : Ge. Hofmann, 6. Bunzlaı, v agöehr, 161g bid 1621 nicht 1625) teurbe 
Daft. in Dantbenau f. ©:598; 

-5 — 4 * Casuo "y Küben, v. 1ópr, (aid, 4625) 6i$ 1626, (G.-593 not, c. 
un 524 
— $14, lin. 8. Das ber ſchwarze Chriſtof wicht in die Genealogie beret von ants gehöre, 
(um * von etis, geweſen, in. in Edleſ. Pcovb. DI. 1791, €t. ue &.35. f. St.2, 
I49 bemert í 
—5$30, o. 1: bei bem Wort Giefelin-fege oiu, eined Kaufm. Gotthard Giefele in Hirſch⸗ 
erg Todjter (geb. 29 Aug. 1720, (latb 17 Dez. 1790 in Hirſchberg ſ. Echleſ. prov. Bi. 1798, 
Et. 12, ©. 571. f.), bie er 1744 beiratbete wu. 

— 531, lin. 17 fege man hinzu. Bon ibm iſt jest. in Drut herang: „Brabigten über bie Sonn: 
und Feſttags Evangel. —* mit ausgeſuchten aͤhnl. bibliſchen Geſchichten A. T. mit 
einer Vorr. vom Dro, D. €. Ri 6erbarb ic.. or a — 1791, 4 (932 €. bi ) 

— 544, lin. 9, 4622 (nicht 1620) in Rauffe, f. 

— 551, lin. 17, ín alle." Bon ibm bandelt 3 orittopó v, Drephaupt in ber Befr, 
bes Eaaifreifed, Th. 2, S724. 

— 554, lin. 22 lefe man: 5) yo. YUenglev, e. Sayıau, » ‚1584 bid 1605 (5) 

. 5 — Mab dann gehoͤrt zwiſchen die Roten c unb d, jcigenb 
|. * Wengler wurde 1605 Vurgermeiſter und farb in — 7 Seri 1618. - Eein Epitaf 
- iff abgebruft, in Tumulis honorariis - -.. eura Ge. &okeri (©. 543) mit folgenden Wors 
ten: „D. O. M, S.. Vico Fide Meritisque i in rem civitatis HainovienBs chriflianam politicam 
litterariam praftensifimo „ Domino. JOANNI. WENGLERO , Hainaviz. honefts nato 
A. C, .MDLHI (1553) praclere degenti in Schola difcendo et DÖCENDO aunos XLIV, in 
Curia Scabini Confulis- Prztoris officia gerendo annos XXIII, in Matrimonio I (primo) cum 
Rantıbachia Geldbergenfi annos XIX pienf, Iv p. I ex qua füscepit filias II; in malrimo- 
uie 





















m Kribelia Haino — menf,.1 3. T quet qne focepit — 
2 C — manis annos LXV celeb tora mninandas placide in Domino 
| obdormienti TE Mart circa VI Ms patur 'Ai C. H Marito Parenri So- 
juxta primam vitz Sociam pofüero hæred —— ehe 2 


e "er Sf au or n — unb ín. ” lin. 6, buy bem Worte: gewefen fey 
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“640, lin, $ =; are 
nen l. * "Et ligte 1790 fein Amt felbft nieder, 
Dit ^ lim 217: e. Shine, son Rotenburg, vni. 1793," Baar: ten 


pne ^4 


eripe e Y 156^ pm 2 " fit 
ig ea edt BER, se. E 


—— Si Kt Bar | 
gd. 25 Aug. 1743 in d 224 woſelbſt ſein Vater d. m. Seint Bash 
wiz Paſtor war, der ihn von ſeiner Gattin Johanne Eleonore geb. Jungin zeugte. 
Bis zu feines Vaters Tode mar er zu Woſau, und, als feine Murter den Senior 
und Paftor Schwan geheirather hatte, zu Winzig in Det Schule, v. 1760 big 


1764 aber im Bresl. Elifabetan. Bon 1764 bis 1767 hielt er fid) auf ber Univer- 
ficät Galle auf. Er wurde —— dr Kriegs Rath v. Sifcherxc, 
1773 aber zu Ziebendorf, beim Hrn. v. Jonfton Hauslehrer, welcher ibn im May 


1776 das *Daftorat in Dffig gab, wozu er 23 Aup. in Glogau ordinirt wurde. Er 

bielt 18 Trin. feine Anzugs ‚Predigt. E vite æ curzicul. A S. R. Confr. P. Barshwitzio, 

d. d. 11 Febr. 1777 mihi trànsmi 

©. 712, lin. r. Daß bie fire in Royn (oie man ger traditionem wiſſen wit) PR Suſſi⸗ 
ten Nb. erbauet (eon ſolle, iſt eine laͤcherliche — und Fabel. Ehender ift glauds 
lid), daß die Huffiten bei ihrer Ankunft in Schleſien 1428 fie — haben. — Bet ihr 
ifi das Dorf Royn allein eingepfarrt. 

— 713 Mus ich nod) ein, 


$. 4. 20, Kafper Adam Lehmann. 


Da fchon diefer Artikel erlihe Wochen lang im Druk ferfigiwar, ſendete mir 

mM: mu 791 der liebe Hr. Amtsbruder Daft. £ebmann einen Beitrag von 
i rei, den ich nicht nutzen fonnte: Doch fege id) Daraus feine Biografie 

jeher —— Dn —————————— ———— — 


„Er iſt 6 M in Lampor —— Gmi 
y iz? —— gebohrn, wo Cwie (22 z 


not. g. bemer£r iſt) fein: tm Vom Va—⸗ 
ter zuerſt vorbereitet fam ec 1742 ind Lycuum nach Sor auf vie Uni⸗ 


verfieät ‚Jena, mo et bis i54 eh —— mus — Tue 


B 


749 H5 NOUPPRINENIE — —— 


RETTET 
Darfes und andre yu Lehrern hatte. Am 27 Map 1750 befam er, — uera. 
mutbeu, Die CBofayion nad) Royn, moo er ies ‚wenig irdifche C3ortbeile,. b 
— Herz und imurer ein zulänafiches skommen gehabt. - — he 
Magt Er felbſt, Awohl rand böfe Tage, voraus in Rhtigen K 

„der guten nod vicl ESAE geteefen. — Für alles ban x id. Gott ——— der 
mid mun fdon ind zarte Jahr albier erhalte und geftärkr bat. ^ — Cine “erfte 
Sraw war Johanne Rofine, Johaun Kafper Nölkes, — in Ligniz 
müngfte Tochter. ( Sopulirt den 9 Sionembt. s rn pr —* en * 6 Merzıay 3 
mwerften» Sínobetté) ; Die zweite ifk tit. plenifl.. Frau Chriſtiane Dorothee des: 
Part. To. Ad. Vogels in Seifersdorf (S. 651) áltefte Tochter, Die ibm: 8 Sept. 
1756 angeträuet wurde. Bon Denem‘ mit ihr erzeugten Jua tn. lebt nod 
ein Sohn (*) und eine Tochter (**), zur Freude und Ehre der Eltern! Die e 713 
in der not. g. ftehende Worte: Zu Diefer. icbte bat er nichts MÀ eee gen bes 


„liebt“ (die zur eit, als 2 fie E ae! (PETRA — Kee n — 
man nunmeht weg — | | 
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i 
(9 Kraft Göttliebik efitictin des bi ** tt fiiit, if füt tóc. 1 
. is ber Hochadel Jugend des Kb nd Gommanbenré —— 
c . — eint i ia iu Qráufniy unb Haſel im 
* "y odore ine, 
auet feit 15 Yun. 1796 angetränt, f. Streit " Sinmnieenanıho chieſiſche OMM 
äfter 1790, Ctüd 6. Seite 576, 





een ae 
mind TH Verbeſeraug einiger Serius hehur: 


€, la anftatt! * — P e "Ife mon: 

36 — 40 — Horgetragen i. Damit ^ -—  — —— vorgetragen ic., damit 
2466. — 16 — Ablasbrief pibfiT —— Ablasbrief bom pàtfir. 
3$1;— 1 —— So Cdobr;;  — - Jo. Schober (©. 658, not, i) 
507 — 4  —— t. 1625 biß 162 — _ v. 1621 bid 1626 (©. 521) 
522 20 —— als Denſel u. a. u — — als Henfel u.a. bof Scholtz ic 
$31 — 13 —— u Pignij — - —aus fignig 
— — 4a — ftt ed — — — ſteht er 
$39;— 3 — Balthaſar, t. Bol, — — atffofa v Herrnſtadt (©. 595) 
— — 37 — Grober — — — — Groſſer 
544 — 9 — 1620 in Kaufe — — — 2622 in Rauſſe (S. 631) 
545— ij — Buͤrgers v. Wolau — — Bürgers o. Hertuſtadt (&. 595 not. €) 
620 — 23 —— der aͤltee — — — -— bem ältern 
620 ° — dm ben Noten find die Nummern n u, o serfeit: bie Note o gehört im 
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Tert qut lin. 14, und bie Note n ur lin, 16 nad) bem Worte ftoi. 
626 — 2f — mit welcher € Stadt so einerlei — — mit welcher Stadt, dad Dorf 
; | 86i einerlei 


630 — a3 — Geige. Bortig — BGeorge v. SSortoig 
640 — 5 M. — Yedmigere Sen, aft. n Vern. — Debdwigers Sen, Konfnis 

i B in varchwij ic. | 
656 — 15 — $t 0— | — * * Huͤlfe 


6ss — i6 —— Wetſchwiz, vereinigen ſich — Merſchwiz zufammen, vereingten fid 
ni - 9 -—— Sei Kirſtein, d. Herzogswalde, v.1687 — Jo. Kirſtein, v. Ditters⸗ 

DECLA: bad, 9.1679 (6.646) 
nt ftot, a, Tin, ro, Glawelgs — — — — Slawnigs. 
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III. Alphabetiſches Verzeichnis: aller, Evangeliſchen Pfarreien 
im Süvffentbum Ligniz. 


Adelsdorf -— — S19 Diafone, $23 . 
Altenlohm — — 562 Diafone, 570 
Altſtat —  — 673 
"genau — — su | 
Diasaf — | — 0.583 
Bau dis Gros⸗ — 707 
Betndorft — — 716 = 
Sino — — j 365 _ 
Blumerode — — 632 _ 
Brauhitfhdorf  — 3 5 
Braunau | — — 675 
€onrabébotf — ^ — — 555 . 
Dittersbach . —. 68s 
Bu —  —. 371 
Goldberg, St. — ML 
Paſtoren — — ga 
 Diafon, — — 437 
QU Retoren — — 44 
Graͤnowiz — — 703 
Greibnig ⸗ — 720 
Sroͤdizberg — — 509 
Gtos ⸗/Baudis — — 707. 
—— Kriechen — — 673 
— Qjm -— — 67 
— Reichen — — 372 
— Rinnerodorf > — 679 
— Yi — — 13 
— Wandritſch — 701 
Gugelwiz — — 687. 690 
Harpersdorf — — 499, Diak. Sor 
Haynau, €t. — — 531 


, 


u Koi 


NETT MEE x s 
Dielen. —  — sw 
SBeftécen * — s 

u fjinerdborf -— — - - 657 
fjecméborf E — -— ax. 
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Ahle =. — 39, 

Hummel — 7 — — _38. 

Jenctkau — — — : 

Rmi ^ L7 D AM 

Kampırn — — —_ — 798. 

Kaiferswalde em 7 — 5$ 

Koißkau e — — 709 

$oifdmi gu * p^ 

Konradeborf . m ums, 209. SUE 

,. Bösenau, Gt. ; — — 331 
Kreybau — — — 507 

Krieghepde — — — — 383 

Friechen (Gros⸗), 227 673 

| Stoff, — — — — 

Ki — 1. 654 — 

fengenmalbe | — ,—. 406... 

kaͤßwiz (Grog;) — — 637 

bkerchendborn⸗e — — 75499 

Kignis, €t. Kirche — — per 

o Eutherifche Reformation — 29 
— —  Guperintendenten — 137 
— — Paſtoren bei Johann. ' — 148 f. 
— — Archi⸗Diakone — — 187 f. 


Seiner Excellenz, 
Dem 
pleniff Titul. Hod- unb Wohlgebohrnem 
Herrn, 


Herrn oot Woellner, 


Sr. Königlihen-Majeftät von Preuſſen 
wirklich Geheimbden Staates und Juftig ; Minifter, Ehef beg 
geiſtlichen Departements, Erſten Praäfidenten des Evangeliſch; 

| Luthriſchen Ober⸗Konſiſtoriums %. 
u. f. f. 


Meinem Gnaͤdigen und Hochgebietenden 
Herrn. 
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Geruben die Zueignum dieſes iezt ed im Dr ganz vollendeten 
vierten Bandes meiner, zum Nutzen des "Staats unb der Religion 
abzwedtenden, Schlefifchen Dreebyterologie mit anddigen Augen 
und Herzen anzunehmen. 

Solte ich wohl eine Fehlbitte thun, da Euer Excellenz bereits 
den drei erſten Bänden diefes Werks Hoch Dero anddigen Beifall 
geſchenkt haben? 

Ich überlafle ed Gott umb der Zeit, ob ich auch die aefammtete 
Materialien aue. Kirchen: u. Prediger⸗Geſchichte ber. übrigen Nieder⸗ 
Schiefifchen Fuͤrſtenthuͤmer and Licht bringen werde? Meine SBeaiers 
de, dem Bublifo damit zu dienen, iff zwar immer noch fo groß, ala 
vom erfien Anfange an, aber meine Kräfte, den Selbft : Verlag in 
meiner biefigen Situazion, ferner. zu wagen, find (und dies Bes 
kaͤnntnis wird mir hoffentlich zu Feiner Schande, gereichen! ) durch verritte 
gerte Abnahme ber Erempfarien, würflich zu ſchwach hierzu! Ich 
muß mich alfo einer hohern Direktion hierinnen fünftig uͤberlaſſen! 
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Arbeit alzeit unterthaͤnigſt, unb in tiefſter — bleibe ich 
Lebenslang, 


- 
14 TT TTE o 
* be 
ae Bao Senn (ow. Ns x (1331904 
^ e = F ^. hs 
4 , li ed A si » * — 1144 x un i 3 i 4« 94 ? 
> 
^tt vit 
* e — i e "^ * — 
4 L1 ' "7^ 
f » e — * E "T i ni 5ü0] 4 n 4 3t; eq HM 
— |) ^ 2 r^. & " t " e 
S teu 0, c ug EODEM i j 
(0 
- — —* 
t P s ru. SER uut wu 
* * 2 e. ?f t. Meam 
à » - 4 QS » h V l LET] 
T3 H hs (^P 
"UI 9 í ) 1^: [^ft «5 0 ! 
B 
Jj I £. QOreldd.v e. ‘ v d 3 
^o^ a. a A ! a D 6€. JA "P 7,* i , , * 
u u o ^d * 5 34.55 és; MEI jede ar: de D 


i at A. m hir (1 
Befehine tei Winzig im Zücfteng, mee, LTLPT ot Ead 
Noc. 5 dem t April 1791, de OR 
nn 1, —n 


— aun ]; és WI vr S " bar iau dc 
1r: 803990 plui? tart. 725 gor n i Eberhard ^w dati 


II. Regiſter der Ev. Pfarreien im Ligniz. Fuͤrſtenth. 


fignig. Unters Diafone bei Johann, — 192 f. 
— — Pafor. u C. Maren — — 205 f. 


— — Archi⸗Diakf. — — 
— — unter⸗Diak. — — — 


— — Paftor. zu S. Pet. Pau — 264 f. 
— — Archi⸗Diak. — — — — 287 f. 
— Sub⸗Diat. — — — — 2 


—— Reformirte Hofs Prediger — 193 f. 


— — Schulen Gefdjidjte ber St, — 303 
gobenbau — — — 604 
Lüben, Kreisſtaddt — — — | 664 f. 
— Paſtoren — — - £666 


——-— Archi⸗-Diak.  — 668 
— Diakone — — 
— — Rektoren — — 672 








Merſchwiz — — — — 6831687 
‚Ne — — — 69 
Modelsdorf | — — — 515 
Muͤhlräͤdpiz ⸗· — — 37 
Neudorf am Graͤzberg — — 506 
Neudorf bei Ligniiz — — 348 
Nitolſtadt — — — 733 
Drau. — — — 671 
Oihs, (Dias) — — 723 
Mi — — — — 65240 
Panthenau — — — 596 

Parchwiz, St. — — 607 f. 

— faftoerrm  — — — &i6f 

Diakone — — 621 

Wiltſchkau — 


S. D. 


239 f. 
246 f. 


fPard)mi. Reftoren — 

vetſchlendeeft — — 
Pilgrams dorf, (Golbb.) — 
Vilgramsdotf, (ben) — 
Probſthayn -— 

Diafone 

Sauffe — — 
Reichen (Oros :) — 
Rinnersdorf (Gros⸗) 
Wofemid — 
Rothkirche -— 
Qon — — 
Ruͤſtern — 
€amg — 
Schoͤnborn 

Schwarzau 

Seebniz — 
Seifersdorf — 
€ teíndborf — 
Etui  — — 
Etraup — — 
Tentfchel — 

ii (Erd) — 

Mi6erétorf — — 
Wahlſtadt — — 
Baldan = — — — 
Wandritſch, (Erd) — — 
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